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Die  Europfiische  Welt  konnte  den  drei  um} 
dreirsifqährigen  Frieden  nicht  ertragen.  E\a  neues 
Geschlecht  ist  ntirge'wacbsen ,  das  weifs  von  der 
wahren  Freiheitsheldenzett  der  Jahre  1813  bis  181S 
nur  aus  Erzählungen.  Noch  ferner  liegen  ihm  die 
Torangegangenen  böten  sieben  Jahre  des  Umsturzes 
und  der  Schmach.  Und  noch  froher  begann,  in  ge- 
heimer Vorahnung,  und  dann  im  treuen  Bunde  zur 
Herstellun;^,  das  tiefe  Beainnen  auf  die  alte  Weltherr- 
lichkeit  des  Deutschen  Volkes ,  auf  seine  angestammte 
edle  Ursprache  und  deren  grofse  alte  Werke,  auf  die 
hohe  Bildung  unserer  Altvordern  in  Kunst  und  Leben. 

Ich  habe  es  frühe  Für  meinen  Lebensberuf  er- 
kannt und  fortwährend  gdbalten,  solche  vaterländi- 
sche Werke,  zuvorderst  die  volksthümlichen .  ans 
Licht  tu  tiehen ,  zu  erneuen  und  zu  verbreiten,  zur 
Erhebung,  Gemiithsei^etzui^  und  sonstigen  guten 
Wirkung;  es  trieb  mich,  meine  Freude  daran  mit- 
zntbeilen.  Das  uralte  Ueldenthüm  und  Christliche 
Ritterthum  erscheint  nirgend  so  herrlich:  es  ist  (Ür 
uns  mehr  als  klassisch  und  romantisch. 

Nachdem  über  ganz  Europa  eine  Zeit  der 
Unruhe  und  der  Verwirroi^  hereingebrochen ,  und  der 
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grimmigste  iler  Kriege,  der  innere.  Empörung  und 
Bürgerkrieg,  neben  dem  äufsern,  alle  Reiche  zer- 
rifsen  und  zerrültet  bat,  gelingt  es  vielleicht  jetzo, 
weil  der  Sturm  etwas  beschwichtigt  scheint,  wieder 
die  Stimme  der  Vorzeit  vernehmbar  lu  machen. 
Die  »Neuzeit«  mag  auch  von  dieser  guten  alten  Zeit 
sich  wieder  etwas  erzählen  lafsen  und  es  weiter  er- 
zähleo,  Qm  sich  daran  zu  mefseu  und  zu  erkennen, 
zu  stärken  und  zu  erheitern. 

Sie  kann  solches  bei  ihren  »universalen  Ten- 
denzen« und  allgemeinen  HenscbbeitsbestrebuDgen 
um  so  eher,  als  ihr  hier  in  weitem  Umfange,  aus 
der  besten  poelischen  Zeit  des  Mittelalters,  nicht 
allein  Vaterländisches ,  —  ynd  dieses  auch  von  gro- 
fser  Bedeutung  —  sondern  Doch  mehr  Allgemeingut 
der  Morgenländischen  und  Abendländischen  Weltge> 
boten  wird ,  und  als  in  diesen  hundertstimmigen 
Abenteuern,  welche  sich  so  vielgestaltig  in  Novellen 
und  Schauspiele  verwandelt  haken  und  fürder  ver- 
wandeln lafsen.  die  laut  Goethe,  anmarschirende 
W^eltlitteratur  überschwäoglicfaer  sich  vorbildet,  als 
in  anderen  alten  und  neuen  Ueberkommemcbalten. 

Hier  erklingen  noch  bedeutsame  Stimmen  aus 
der  Urzeit  des  Menschengeschlechtes,  Ueberliefe- 
rungen  und  Üichlungen.  welche  in  den  Grundzögui 
sich  äberallwiederfinden,  Heldensagen  und  itittcr- 
gedicbte,  Bürger-  und  Bauergrachichten,  zarte  Minne- 
abenteuer und  derbe  Schwanke,  Feen-  und  Zauber- 
märchen, fromme  und  Wunder -Erzählungen. 

An   einigen  unumwundenen  Darstellungen  wird 
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man  nicht  Anstofs .  aehmen :  das  Alterthum  zierte 
sich  aueh  darin  nicht  Das  Leichtfertige  ist  hier  so 
wenig  schlüpfrig,  als  die  Legende  voll  Salhung;  jene 
will  60  wenig  verfahren,  als  diese  bekehren. 

Des  Gesammtabenteuer ,  wie  ich  mit  der  reich- 
haltigsten alten  Sammlung  meine  Aaslese  benannt 
habe,  will  überhaupt  nichts  lehren;  sie  enthält  sich 
daher  auch  dw  Terwandten  Spnichgedichte  und  Fa- 
beln. Ihre  Geschichten  und  Dichtungen  gleichen  hierin 
der  auch  nicht  ohne  Dichtung  bestehenden  Welt- 
geschichte, welche  bekanntlich  lebrt,  dafs  sie  nichts 
lehrt. 

Es  kam  hiebei  freilich  auf  die  Auswahl  an. 
Wie  übergrofs  der  Reichthnm  ist  ah  Stückzahl  und 
manigfaltigen  Bearbeitungen  und  Darstellungen,  er- 
geben das  Quellenverzeicbnis ,  die  Machweise  bei 
den  einzelnen  Lücken,  die  Nachträge. 

Ich  habe  die  runde  Zahl  behalten ,  die  bei  sol- 
chen Geschichten  und  Fabeln  altherkömmlich,  und 
nach  dem  Decamerone  oft  wiederholt  ist.  auch  wol 
mit  einem  Zusätze,  zum  verstärkten  Ausdrucke  der 
höhern  Einheit,  wie  bei  1001  Nacht.  1001  Tag. 
Die  flrfihcre  Sammlung  und  Verdefilscbung  dieser 
beiden  Morgenlandiscben  Märchengruppen  im  ähn- 
lichen Umfange ,  zugleich  märcheobatt  eingerahmt, 
war  mir  ein  ermunterndes  Vorspiel,  mit  zwei  schon 
verstorbenen   Freunden. 

Möchte  die  Auswahl  mir  gelungen  sein:  wie 
jenem  alten  morgenländischen  Könige,  der  sein  Leben- 
tang hundert  der  schönsten  Perlen  wählte  und  wieder 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


wählte,  wie  >ie  ihm  von  rilen  Saiten  gefacht  wurden. 
Ihr  KrflDZ  sollte  mir  ein  hundertblitUriger  Rosenkranz 
des  innigen  Andenkens  nnd  des  Dankes  sein  ßir  den 
treuen  Beistand,  durch  welchen  nur  dieses  vielgcH 
ataltige  Abenteuer  ritterlich  tu  bestehen  war:  so  dafs 
auoh  in '  Bolcbem  Sinne  die  Benennung  »Gesammt- 
abenteuer«  sich  bewährte. 

'Wie  Isnge  and  viel  zu  diesem  weiUohichtigen 
Unternehmen  mit  einem  such  schon  vorangegangenen 
Freunde  vorgearbeitetj  welche  vielseitige  UQIfe  dazu 
nötlüg  nnd  freundlich  geleistet  ward,  bezeugt  der 
nachfolgende  Bericht:  gerne  bekenne  ich  auch  darin 
meinen  herzlichen  Dank,  wie  ich  ibn  schon  sobrift- 
lich  und  mündlich  gesagt  habe. 

Den  höchsten  stillen  Dank  faewshTe  ich  deliir, 
dafs  mir  vergönnt  ward ,  auch  diese  langjährige 
Arbeit ,  während  die  Schatten  immer  länger  und 
dunkler  wurden,  noch  zu  vollenden,  und  sie  den 
Wohlwollenden,  und  vor  allen  dem  unsterblichen 
Heros  beider  Welten,  dem  sie  gewidmet  ist,  darzu- 
bringen. 

Berlin,  aa  A.  v.  Humboldts  achUigslem  JahrsUge. 

f.  H.  v.  d.  Hagen. 
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Vorbericht. 

Die  EnahlDogeD,  welche  der  Inhalt  vorliegenden 
Werkes  slDd,  geben  den  allgemeine».  Zassmmenbang 
der  Abendllildisch^i  alten  and  neuen  INchtung  mit 
der  Uoi^nlandischen,  sowie  der  Germaniseben  mit 
der  Bomaaischeo,  und  beider  mit  sieb  selber,  noch 
manigfaltiger  und  liefer  zu  erkennen,  als  die  Gedichte 
der  grofsen  Sagenkreise  von  der  Tafelrunde  und  dem 
heiligen  Grale,  von  Sari  dem  Grofsen  und  Beinen 
Helden,  von  den  Kreoaflgeii,  and  andere  romantische 
Feen-  und  Ritterdichttyjgen.  Ein  grorser  Theil  dieser 
hoodert  Erzählungen  ist  also  manigfaltig  überliefert, 
hin-  und  her-  nnd  zurückgegeben,  wie  die  folgende 
Debersicht  nachweist.  Es  fehlt  darunter  aber  anch  nicht 
an  ^eutbtknilicfa  einheimischen  Erzählungen,  und  die 
meisten  sind  örtlich  antrafst  und  lebendig  angeeignet. 
Ihre  Volbmafsigkeit  zeigt  sich  auch  darin,  dafs  seltener 
als  bei  den  grüfseren  Romanen,  die  Debertragenden 
sieb  namhaft  gemacht  haben;  dafs  viele  Erzählungen 
mehrfältig  bearbeitet  sind  (dergleichen  die  Nachtrage 
darbieten),  und  sieh  allgemein  verbreitet  linden:  sowie 
auch  hier  die  alte  Art  der  (reien  Debertragnog  in 
Saft  und  Kraft  noch  allgemeiner  gilt.  Sie  gehören 
demnach  grofseotheils,  mit  den  ganz  volksthümlidien, 
meist  namoilosen  Gedichten  des  Heldenbuchs  nnd  der 
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Nibelungen,  und  anderseits  mit  den  ganz  persönlichen 
Liedern  der  meist  namliafteii  Dichter,  zu  den  eigensten 
Altdentschen  Gedichten,  ungeachtet  des  allgemeinen 
Inhalts  eines  grofsen  Theils  derselben. 


I.    Dichtart  der  Altdeutscheu  Erzähluiigeu: 
Reim  und  Versmafs. 

Von  beider  Dichtarten,  der  epischen  des  Heldenbnchs, 
wie  der  lyrischen,  fast  durchgängiger  Liedesform,  iii 
Strophen,  Stanzen,  unterscheiden  sich  aber  diese  Erzäh- 
lungen durch  ihre  eben  so' durchgängigen  kurzen  Reim- 
paare, welche  die  grofsen  Romane,  bei  wenigen  Ans- 
nahmeii,  mit  ihnen  gemein  haben.  Zwar  beifsen  diese 
Reimpaare  mitunter  auch  Lied  [namentlich  hier  inLV, 
548,  wie  Wernhers  Mariengedicht  u.  a.],  und  es  gehen 
dieselben  auf  eine  alte  vierreimige  Strophe  zurQck.  wie 
solche  am  Ludwigsliede,  als  Sieges-  und  Krtegsgesang, 
vorauszusetzen  ist,  in  Otfrieds  v^erreimigen  Akrostichen 
entschieden  hervortritt,  nnd  zugleich  durch  die  Schrei- 
bung, das  VorrQcken  der  Langzeile  des  ersten  Reim- 
paares mit  gemalten  Anfangsbuchstaben,  ausgedrückt 
ist.  Auch  habe  ich  die  alte  Verbindung  jedes  Reim- 
paares einer  Langzeile  dadurch  ausgedrückt,  dafs  ich 
jedes  Reimpaar ,  nicht  jede  kurze  Reimzeile ,  mit 
einem  grofsen  Buchstaben  anhebe:  wie  solches  in 
Mittelhochdeutschen  Handschriften  durch  Ausrücken 
jeder  ersten  Zeile  vorgebildet  i^t,  namentlich  in  der 
grofsen  Heidelberger  Sammlung  [Tafel  I].  Aber  die 
Anwendung  solcher  Reimpaare  im  läten  bis  14ten  Jahr- 
'  hundert,  wie  sie  uns  hier  vorliegt,  läfst  keine  Nach- 
wirkung jener  Althochdeutschen  Strophe  mehr  zu,  and 
nur  durch  vierreimige  Versdiränknng,  Ceberschlagung 
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oder  Wiederkehr  uad  zugleich  Umkehr  desselben 
Reimes  entsteht  wieder  eine  Stanze,  wie  die  zugleich 
auch  durch  Akrostichen  bezeichnete  Stanze  des  Ein- 
gaages  zum  Tristan,  und  der  Nachfolger  Gottfrieds.  ' 
Die  AbtheiluDg  nach  einer  ucgefSbr  gleichen  Anzahl 
[30  bis  30)  Beimpaare  dnrcfa  dreireimigen  Schlufs 
(U.  LXVIU),  wie  schon  ein  Gedicht  des  12ten  Jahr- 
hunderts," dann  die  Rittei^e dichte  Wimts  von  Graven- 
berg,  Heinrichs  und  Ulrichs  von  dem  Ttlrlin  haben, 
ähnlich  den  dnrchgereimten  Sätzen  Provenzalischer  und 
Nordfranzfisischer  Gedichte,  sind  noch  weniger  stropht- 
sche  BUduog,  als  die  nach  wirklich  gleicher  Anzahl  der 
Beimpaare  ebenso  abgeschlofsenen  Briefe  und  Büchlein 
Qlrichs  von  Ijchtenstein. '" 

Diese  Beimpaare  bilden  den  nächsten  Uebergang 
zur  ungebundenen  Hede,  oder  sind  vielmehr,  nach  der 
schon  im  Althochdeatschen  gebildeten  Prosa,  die  mit 
der  völligen  Aasbildung  der  Beimkunst  und  Lust  an 
den  Beimen,  beliebte  Einkl  ei  dang,  selbst  der  eigentlichen 
Geschichbwerke  in  den  Beimchronikea ,  neben  der 
Prosa  in  Urkunden,  Gesetzbttcbera  und  geistlichen 
Bälden.  Um  so  eher  wurde  solche  Beimweise  in  den 
Erzählungen  aller  Art  und  damit  verwandten  Sprucfa- 
nnd  Lehrgedichten  angewandt. 

Es  gilt  auch  hier  die  damalige  Mittelhochdeutsche 
Gestaltung  dieser  Beimpaare.  Ihre  einzelnen  Zeilen 
haben  zur  allgemeinen  Grundlage  vier  oder  drei  accen- 
tnirte  Sylben  oder  Füfse,  und  können,  mit  vor- 
herrschend jambischem  Gange,  eben  so  viel  minder 
betonte  oder  tonlose  Sylben,  in  manigfaltiger  Stellung 

*  Mlnnnlnser  Th.  IV,  8.  6i7. 

"  Ib  Gnu»  DiDiiita  Bd.  II,  8.  398. 

"*  Minnesinger  IT,  400.  Ebanso  scblielst  der  erst«  der 
xSechB  (Minne-)  Briefe,  her,  v.  S.  ELImuller  (Zürich  1843)« 
Ein  Bächleln  Hirlmanng  vod  Aue  irt  der  Ambras -Wiener 
HaDdKhrid  schliefst  sechsreimig. 
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heben,  so  dafs  auch  hier,  wie  bberhsnpt  in  den  aaf 
solche  Weise  gebildeteo  Heimzeilen,  ein  manigfaltiger 
rhythmischer  Wechsel  spielt,  welcher  sidi  fttr  einzelne 
Gedichte  und  Dichter  näher  bestimmen  lafst 

Die  Reime  der  vierfursigenZeilen  sind  mSnnl lob: 
die  der  dreifüfsigen  Zeilen  sind  weiblich:  jene  von  den 
Meistersingern  stumpf,  diesekliagend  genannt  Die 
ersten  unterscheiden  sich  von  unseren  jetzigen-  mtiui- 
lichen  durchaus  einsylbigen  Heimen  dadurch,  dafs  sie 
auch  Eweisylbig  sein  können,  nftmlich:  zweisylhige 
Reime  mit  kurzer  erster  Sylbe,  d.  h.  mit  einfachem 
Selblaut  and  einfachem,  darauf  folgendem  Mitlaut, 
gelten  nur  gleich  dem  einsylbigen  Reim;  dagegen  zwei- 
sylbige  Reime  mit  langer  erster  Sylbe,  d.  h.  mit 
doppeltem  Selblaut,  oder  doj^ellem,  ja  mehrfachem 
Mitlaut,  oder  auch  mit  beidem,  gelten  erst  als  wirklich 
zweisylbige  Reime.  Es  druckt  sieh  hierin  noch  dM 
antike  metrische  Grundgesetz  und  Grundmafs  aus, 
dafs  zwei  Kürzen  gleich  sind  einer  Länge,  wobei  eben- 
falls die  Verstärkung  der  Lange  durch  Verbindung  von 
langem  Vokal  mit  Position  keinen  metrischen  Unter- 
schied macht  Die  antike  Rücksicht  aaf  Verbindung 
der  flufsigen  und  der  stummen  Mitlaute  fBlIt  aber  hier 
weg,  und  alle  Doppellaute  des  einfaoheD  Reims  oder 
der  ersten  Reimsylbe  gelten  als  lang.  In  der  zweiten 
Keimsylbe,  wie  überhaupt  in  den  Bildnngs-,  Ableitnngs- 
und  Riegungssjlben  findet  diefs  nicht  statt,  und  löbenl 
[gesprochen  l^bnt,  wie  l^bn  für  16ben,  auch  htUifig 
so  geschrieben)  gibt  der  zweiten  Sylbe  ebensowenig  ein 
Uehergewicht  Ober  die  kurze  Stammsylbe,  als  läbentie 
eine  solche  Wirkung  auf  die  hinzutretende  dritte  Sylbe 
hat,  wie  die  Wurzel-  oder  Stammsylbe  ende  dadurch 
den  wirklich  zweisylbigen  Reim  bildet.  Der  Grundzng 
der  Bedeutsamkeit  hat  im  Deutschen  von  jeher  das 
Mafs  überwogen.  Der  Reim  selber  ist  hier  erst  zu 
seiner  tiefeten  Bedeutung  gekommen,  indem  er,   nur 
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saf  bedeutende  Wfirter  treSend,  zaseiaer  vollen  Kraft  in 
die  Wanel  gezogen.  Solches  geschah  schon  im  Hittel- 
bochdentsohen,  wo  nur  ansiiabmsweiae  noch  die  h&u6gen 
Althocbdentschen  Reime,  änf  damals  klangvolle  Ablei- 
tongs-and  Biegangssylben  TOFkommen:  mlnnist:  ist; 
gewarndt:  not.  Sonst  aber  gibt  sich  hier  gerade  noch 
an  den  Reimen,  und  an  den  ihnen  durdi  Anhalt  zo- 
Dichst  stehenden,  oFt  auch  gereimten  Einschnitten,  die 
ursprfli^ich  gemeinsame  antike  MeXsnug  zu  erkennen. 
Alle  manigfaltige  Verdoppdung  der  Selblante  gilt  hier 
der  Wiederbolui^  des  gleichen  Selblautes,  d.  h.  einer 
ans  zwei  Kürzen  bestehenden  Lange,  gleich,  und  wird 
daher  im  Althochdeutsehen,  wie  zum  Theil  a.ueb  im 
Mittelhochdeutschen,  durch  die  Verbindung  .  (=  "), 
auch  über  zwei  verschiedenen  Vocalen,  bezeichnet 
Ebenso  bildet  die  Wiederholung  des  gleichen  Hitlautet 
eine  solche  Lsnge,  wie  jede  andere  Mitlautsverbindnng. 
Als  soldie  gilt  auch  die  Aspiration  ch  {—  :Vh)  und 
f  (=  phj,  zu  welchen  nur  im  Angel sSchiscfaen  and 
Nordischen  noch  th,  dh  kömmt. 

Dieser  durch  die  Lange  der  ersten  Sylbe  wirklich 
zweisylbige  Reim  vertritt  den  Althochdeutschen  dnrch- 
gftngigeu  männlichen  Reim  auf  der  zweiten  Sylbe, 
Vekbe  damals  noch  nicht  den  im  Hitteihochdeatschen 
schon  allgemeinen  Blegnngslaut  e  hatte,  sondern  noch 
volltönig  mm  Endreim  taugte;  wobei  damals  s(^n 
ein  Zusammenklang  auch  in  der  ersten  Sylbe  den 
Uittelhodideatschen  weiblichen  Reim  vorbereitete,  der 
nun  als  Wechsel  mit  dem  männlichen,  um  einen  Fort 
oder  HeboDg  langern  Reimzeile  verstanden  wurde. 

Wie  der  zweisylUge  Reim  mit  zwei  Kurzen  dem 
langen  einsylbigen  Beim  [der  Ireilich  auch  kurz  sein 
kann)  glei<^  gilt':  so  gilt  der  dreisylbige  Reim  mit  drei 
Kurzen  (welcher  im  Althochdeutschen  auch  nur  als 
männlicher  Reim  auf  der  Endsylbe  d(ent)  gleich  dem 
zweisylbigen  Reim  mit  Anfangslange;  wobei  das  eben 
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von  der  Position  Bemerkte  Anwendung  findet,  und  in 
liebeniJe:  habende  nicht  etwa  Uofs  die  beiden  £nd- 
sylbeo  liberwiegend  reimen;  obgleich  ausnahmsweise 
auch  solche  Reime,  aber  mit  volltdniger  ßiegungssyibe, 
vorkommen,  suochünde:  künde.  Solche  Reime  sind 
auch  nur  zweisylhig  zu  lesen,  aber  so,  dafs  zugleich 
darch  Berührung  der  Mitlaute  wirklich  Länge  ent- 
steht: i&b«de:  g6bnde,  wie  auch  häufig  geschrieben 
steht.  Nur  die  selteneren  dreisylbigen  Reime  mit  langer 
erster  Sylbe  sind  wiriilich  gleitende  oder  kindliehe 
Reime:  werbende:  sterbende;  wie  jetzo  freilich 
auch,  durch  die  gedehnte  Ausüprache,  labende: 
habende. 

Diefs  von  den  Reimwörtern  Gesagte  flndet  auch 
auf  die  Geltung  derselben  Wörter  innerhalb  der 
Reimzeile  Anwendung,  jedoch  nur  als  Freiheit,  in- 
dem hier,  nach  Umstanden,  die  kurzen  zwei- und  drei- 
sylbigen  Wörter  bald  ebenso  wie  im  fleiine  gemefsen, 
bald,  und  zwar  gewöhnlicher,  ohne  solche  Verschleifung 
fortgezählt  werden  können.  Wie  schon  im  Reimworte 
selber  lange  zweite  Sylben  nicht  als  Längen  wirken, 
so  auch  nicht  innerhalb  der  Reimzeile;  und  hier, 
zwischen  zwei  Wörtern,  zählt  die  dicht  auf  eine  Länge 
folgende  Sylbe  deshalb  nicht  nothwendig  mit.  .  Beson- 
ders zu  Anfang  des  Verses  kürzt  sich  z.  B.  das  seltener 
dreisylhig  zählende  Dö  enwas  in  Do  enwas  oder 
Done  was  =  Don  was.  Es  gilt  hier,  zwar  bei  vorherr- 
schend jambischen  Füfsen,  der  schon  damals  von  einem 
Dichter  ausgesprochene  Satz,  dafs  in  jeder  Zeile  eines 
Reimpaares  fünf  Sylben  zu  wenig,  zehn  Sylben  zu  viel 
sind;'  dafs  also  in  der  dreifüfsigen  weiblichen  Reim- 

•  NIcol.  Jermchin  in  eeincr  Preursischen  Reimkronih  von 
133S:  „Die  lenge  helt  der  silben  zai,  dar  linder  man  oiich 
merifen  «al,  Da}  vünf  silben  sint  le  kurz,  zelten  hini  le  lan- 
gen Bchurz;  Zwischen  dm  iweln  rnden  rjnienl  die  bebenden. 
Die  buecher  pllegeni  tihlen."   Diese  Sielle  habe  ich  schon   in 
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zeile  von  den  drei  tonlosen  Sylben  zwei  fehlen  können 
(was  am  so  mehr  auch  von  der  um  einen  Fufs  langem 
Reimzeile  gilt) ,  und  dafs  diese  lungere  mSnnliche  Reim- 
zeile höchstens  nur  neun  Sylben  zulürst,  und  zwar  nur 
wenn  der  männliche  Beim  aus  zwei  kurzen  Sylben  be- 
steht, dagegen  eilf  Sylben  mit  fUnfFü/sen  das  Mafs  über- 
schreiten würden.  Dabei  ist  zu  beachten,  dafs  zwar 
manchmal  in  den  Handschriften  die  Kürzungen  und  Ver- 
schmelzungen als  solche  ausgedrückt  sind  [dougen  für 
den  Vierlaut  diu  ougen;  zem.  zer  für  ze  dem,  ze 
der;  dast  für  das  ist;  deiswär  für  daj  ist  war), 
hänfiger jedoch  vollständig  ausgeschrieben  stehen,  wenn- 
gleich sie  so  rerkflrzt  gesprochen  werden  mflfsen.  Dafseihe 
gilt  von  dem  Wegfalle  des  End-e  vor  folgendem  Selh- 
lante,  welches  auch,  zumal  in  den  alteren  Handsdiriften, 
häufig  ausgeschrieben  steht:  auf  ähnliche  Weise  wie  in 
deaRomaniscben  Sprachen  fast  all^  an  einander  stofseode 
Selblante  zweier  Wörter  ausgeschrieben  stehen^  jedoch 
als  Eine  Sylbe  gesprochen,  zwar  meist  auch  als  Doppel- 
lanle,  ja  Drei-,  Vierlaute  [im  vollttinigeu  Italienisch)  ge- 
hört werden.  Zugleich  meidet  aber  die  Altdeutsche 
Reimsprache  keineswegs  ängstlich  zwei  so  Selblauteud 
auf  einander  treffende  Sylben  (den  Hiatus) ,  vielmehr  laf- 
sen  manche  Wortformen  nicht  einmal  gerii  die  Korzung 
(Apostrophining)  zu,  namentlich  die  Vefgangenheitseu- 
dung  der  abgeleiteten  Zeitwörter  te,  de,  nach  langer 
Sylbe  oder  nach  zwei  kurzen  Sylben;  welche  Riegungs- 
sylhe  die  Liederdichter  sogar  mitunter  noch,  männlich 
reimen,  was  im  Althochdeutschen  immer  geschah.' 

Einige  Gedichte  dieser  allgemein  Mittelhoch- 
der  etnleltung  lum  Hetiog  Ernst  (1608)  S.  XX  aui  ik^ 
KtiniKsbergFr  Handschrin  beigebracht.  In  GrStcrs  Idiittna  1813, 
8p.  80  unil  Hons's  Am.  des  M.  A.  1836,  8p.  St  sieht  sie 
länger  aus  der  Heidetbergei  Htindscbrfn. 

'  Vgl.  Minnesinger  I,  Torberktil  S.  XXVf.  Dus  den 
Utttelbocbdeulschen  Dichtern  eemeintame  wird  hier  zum  ThelF 
ntber  beslimml. 
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dentschen  Reimweise  der  Enafalnngen  lafsen  in  ihren 
Reimpaaren  such  vierfüfstge  Zeilen  mit  weibHchen 
Reim«n  zu,  so  dafs  die  all«;  ctarin  durchgangige  Vier- , 
uhl  sich  herstellt.  Solche  Reimpaare  stimmen  dann 
völlig  mit  den  entsprechenden  Altfranzösischen 
Reimpaaren  der  meisten  grßfseren  erzählenden  Ge- 
dichte und  fast  durchweg  der  kürzeren  Jürzahlungen, 
welche  awar,  nach  Art  aller  Romanischen  Verse,  nicht 
mehr  aus  antikn-  metrischer  Nachwirkung  gemersen, 
sondern  nur  nach  Sylben,  mit  Accenten  auf  ge- 
wissen (noch  den  Versfufs  heze ich n enden)  Stellen  ab- 
gezählt wenlen:  das  ist  der  acht-'  und  neunsylbige 
Vers,  mit  vorherrschend  männlichen  Reimen,  welche 
mit  weihlichen 'Reimen  frei  wechseln. ' 

Die  alte  und  folgende  Niederländische  Didil- 
konst  hat  eben  diese  Reimpaare  aus  dem  hier  runacfast 
Tttn  jeher  stark  einwirkenden  Französischen.  Im  Deut^ 
s6faen'  könnten  dieselben  auch  fremde  Einwirkung  sein, 
um  so  iiiehr,  als  ein  grofser  Theil  dieser  und  der 
längeren  erzählenden  Gedichte  ans  dem  Französischen 
äbertragen  ist.  Wirklich  ist  solches  auch  wol  der  Fall 
bei  dem  sich  selber  als  »Wälschen  Gast«  ankündigenden 
Thomasin  von  Zerklare  aus  Frtaul,  dessen  grofses 
Spmch-  und  Sittengedichl  entschieden  diese  damals 
auch  in  Italien  beliebte  Französisch-Romanische  Reim- 
weise  mit  überwiegend  mSnnlichen  Reimen  anwendet,  " 

*  Als  TorzügUok  galten  (tib«i  die  vollstladigen  Reime,  nStnllch 
auch  des  AnUales  der  Reimiilben,  und  beim  münnlichen  Reime 
aaeh  noch  der  vorhergebenden  Selblaul«.  Sie  hierseo  ttmes 
Uonlnes,  angeblieh  Tom  Lfiven,  als  dem  Tollkommensten 
Tbiere.  Vgl.  di«  Yorrede  lu  M£oni  Ausgabe  von  Barbaians 
Samml.  fid.  3,  S.  £111.  Dit  LUeinlsdltn  Leon  in  ige  beo  Ten« 
reimen  gern  ebenso.  Unsere  reicben,  der  Meistersinger  rüh- 
rende Reime  sind  zum  Tbtil  dieselben. 

"  Minnesinger  IT,  183.  Dieselbe,  Wilthem  belrefhnde 
Sielle  siebt  in  Hone's  Am.  dr«  M.  A.  1g34,  Sp.  260  voKslii- 
diger  BUB  der  altern  Heidelberger  Hnndscbrift. 
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»ovie  sein  Nacbbar  Herrand  von  Wildonie  in 
seinen  Erzählungen  mit  fast  durchgängig  männlichen 
Reimen  dieselbe  £r«cheinting  ge^'ährt  (vgl.  Nachtrag 
zn  Xllj;  und  wie  dessen  Freund  Ulrich  von  Lichte n- 
stein,  der  ihm  aus  Friaul  eine  Bnählni^  (XLIII) 
mitthdlte,  dieselben  wirklich  durchgängig  mttnnllclvn 
Reimpaare  in  seinem  groFsen  tiedichte  BFranendienst« 
gebraucht,  dessen  acbtreimige  Stiinze  lugleicb  die  alte 
Ot&iedische  Sbrophe,  nur  verdoppln,  erneuet.*  Solche 
Reimpaare  herrschen  dann  allgemein  bei  den  spätren 
Oiobtern,  besonders  eben  jener  Gegend,  wieTeich- 
ner,  Sachenwirt  n.  a.,  usd  durchaus  bei  äea 
Meistersaogern.  Hans  Sacfas  hat  fast  alle  seine 
S|aUche,  erzählenden  und  dt-amatischen  Gedichte  daria 
TeHafst,  deren  Menge  tmd  Verbreitung  diese  Reim- 
paare auch  den  Han-s  Saohsischen  Vers  nennen 
liefs.  Die  Reime  sind  hier  durchweg  mäanllch.  und 
die  frfihw  dafür  geltenden  kurzen  iweisylbigen  ReiUK 
sind  hier  eutoebdeden  einsjibig  geschrieben  [Min,  sign. 
bAdn).  auch  innerhalb  der  Reimzeilen,  mit  mancherlei 
sonstigen  -  Zwammenziehungen,  besonders  der  Vor- 
sylben  be,  ge  {wie  Aleiben  und  ^tauben),  und  anderen 
härteren  Kürzungen.  Es  ist  dicfs  derselbe  Ven,  welcher 
dann  wieder  von  solchem LefoteA'gdöst,  Knittelvers 
genannt  wurde,  Hiebt  etwa  nacfa  4vta  Knittel  eines 
wandernden  Rhapsoden  oderStabsängers,  sondern  oach 
einem  Schulreotor  Knlttel,  der  ifan-neben  dem  klassi 
schm  Scbulscepter  volksmä&ig  baudhable.  In  solcher 
freiern  Weise  ist  diesev  Vers  dann  besonders  durch 
Goethe  im  Puppenspiel,  Faast,  Erzählungen  n.  s.  w., 
in  die  neue  Dichtkunst  eingefOhrt  und  zu  volktmftrsigen 
erdhleudeD  und  draniatiEohea  Gedichten  eigenthumliefi 
an^bildet,  indem  durch  die  AuOdsung  der  meister- 
sängerischen  Verhärtungea  an  die  Stelle  der  im  Auftakt 

*  Minnesinger  tV,  383.  4»li    Vgl.  Torberldli  9.  IX. 
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oder  Niederschlag  stehenden  Sjlbe  des  vorherrscbend 
jambischen  Schrittes  zwei  Sylben  treten  können,  also 
anapästische,  oder  beim  Abfalle  des  Auftaktes  dakty- 
lische Fühe  darin  abwechseln  lafseo. 

In  aHea  diesen  Verwandlungen  wurde  die  Vierzahl 
der  Füfse  oder  Hebungen  und  Senkungen  festhalten, 
wie  s^  in  der  Althochüeotschen  und  Mittelhocbdeut^ 
sehen  Dicotkunst  vorgebildet  ist.  Zwar  sind  unter 
den  Hittelhodideutsj^hen  Gedichten,  und  namentlich 
unter  vorliegenden  Erzählungen  manche,  die  dieses 
Gesetz  nicht  durchgreifend  ansdrücken,  sondern  häufig 
in  längeren  fteimEeileo  ausschreiten,  also  auch  die 
Reime  nicht  in  Beziehung  auf  bestimmte  Ljtnge  und 
Kürze  der  Zeilen  wechseln,  und  sonst  ungenau  ge- 
reimt sind.  Es  sind  diefs  aber  nur  einzelne  rauhte 
volksmäfsige  Stimmen,  wie  LVIII.  das  BSdlein  Jo- 
hanns von  Freiberg  und  einige  andere:  wo  man 
nicht  damit  ausreicht,  daTs  man  er  sprach  und  ähn- 
liche aasgeschriebene  Wörter  als  aufserhalb  des  Verses 
stehend  oder  als  Zusatz  hinausweiset,  wie  sonst  wol, 
z.  B.  im  XXXI.  Reiher-Märe.  Noch  mehb-gHt  Iblches 
von  dem  märchenhaften  LXIV.  der  Jungherr  und  sein 
treuer  Heinrich,  das  auch  später  gedichtet  ist. 

Man  kann  diese  Abweichungen  von  der  herrschen- 
den Mittelhochdeutschen  Retmkunst  zum  Theil  als 
Niederdeutsche  Einwirkung  ansehen.  Denn  ge- 
wifs  ist^  dafs  die  Niederdeutschen  alten  Gedichte  und 
Kroniken  in  Reimpaaren  das  Mittelhochdeutsche  Mafs 
nicht  halten,  sondern  in  unbestimmt  langen  und  kuraen 
Zeilen  auslaufen:  wie  die  hier  aufgenommene  XLU. 
treue  Magd,  und  die  abkQrzende  Verarbeitung  von 
XIIJ.  Frauentreue  (in  den  Nachträgen)  zeigen,  wo  mit 
den  ungleichen  Zeilen  zugleich  Unreime  hervoige- 
kommen  sind. 

In  beider  Hinsicht  stimmen  diese  Niederdeutschen 
Gedichte    mit    einer    Reihe    gröfserer   Gedichte    des 
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zwölften  Jahrhunderts,  welche  die  Vorläufer  des  aus- 
gebildeten, eigen thUmlich  Mittelhochdeutschen  Systems 
dieser  Reimpaare  durch  Heinrich  von  Veldeke 
sind,  meist  auch  in  Niederdeutscher  fieziehuDg  stehen, 
voruämlich  um  den  Niederrhein  heimisch  sind,  als: 
das  Auno-Lied  in  naher  Verbindung  mit  dem  Kaiser- 
buche, König  Rother,  Herzog  Ernst,  des  Braunscbwei- 
gers  Eilhard  von  Oberge  Tristan,  des  Pfaffen  Konrad 
Karl  der  Grorse  fUr  Herzog  Heinrich  den  Löwen. 
Der  allen  diesen  Gedichten  gemeinsame,  hiuGg  nur 
nngefähre  Zusammenklang  der  Beimwürter  nähert 
sich  noch  dem  Althochdeutschen  Reime,  doch  ohne 
dessen  bestimmtes  Verhältnis  und  Gesetzmäfsigkeit 
der  ßeimzeile,  vielmehr  als  Verwilderung,  welche 
dann  erst  durch  Heinrich  von  Veldeke  wieder  abge- 
than  und  Eigenthümlich  ausgebildet  ward.'  Die  An- 
wendung hievon  sehen  wir  noch  deutlich  und  lehrreich  an 
demgemSfsen  Umbildungen'  einiger  der  angefahrten 
älteren  Gedichte,  namentlich  an  dem  Rolandsliede 
durch  den  Stricker,  und  an  dem  Kaiserbuche  durch 
einen  Ungenannten.  Und  aus  dem  letzten  bietet 
unsere  VII.  Crescentia  in  der  Jüngern  ausgebildeten 
Gestalt  die  Vergleichung  mit  dem  altern,  nunmehr 
gedruckten  Weriie,  zum  Theil  auch  hier  in  den 
Lesarten. 

Eine  ähnliche  Verwilderung  dieser  Ausbildung 
zeigt  sich  noch  einmal  in  der  Judischdeutschen 
Auffafsung  und  Verarbeitung  der  Mittelhochdeutschen 
Reimweise.  Durch  den  Althebräischen  ParallelismUS 
den  Reimpaaren  geneigt,  nahmen  diese  Jadischen 
Poeten  es  jedoch  mit  den  Reimen  nicht  genau,  und 
noch  weniger  hielten  ihre  Reimzeilen  irgend  ein  Mafs. 
Am  nächsten  zeigt  solches  die  Vergleichung  des  Wiga- 
lois  Wirnts  von  Gravenberg  mit  dem  Judisdideutschen 

*  Vgl.  HinnesiDger  IV,  TS.' 
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Anter  WiednwlK  durch  Josel  Witzenbansen  den 
Schreiber,'  welcher  andi  1678  die  jQdiscbdeatsdi« 
UebertragUDg  des  alten  Testaments  in  der  1711  g«- 
druckten  Pentaph  gemacht  hat.  Dieses  Ungereimsri 
entspricht  völlig  der  übrigen  barlesken  Dantellang, 
vielmehr  Travestimng  in  der  Hebräisrii  gemischten 
und  im  Bau  verwahrlosten  Jlldiscbdeutscben  Mundart. 
Mit  Kunst  lind  Zierhchkeit  hat  dagegen  Wie- 
land in  seinen  Braihlungen  eine  Ibnlicbe  freie  Form 
sich  gesdufTen,  wekhe  in  den  sehr  vngleicheit  Beim- 
Kellen,  jedoch  in  gewissem  Hafse  (von  2,  3,  4  bis 
S,  6,  nnd  von  1  bis  ö  Fftrsra),  die  Reime  nicht  blofe 
paart ,  sondern  auch  msnigfaltig  verschränkt ,  und 
in  dem  jambischen  Schritt  auch  mit  zweis^rlbigam  Auf- 
takt nnd  Niederschlag  wechselt,  und  so  den  nächsten 
Uebei^angzar  Prosa  bildet.  Bei  Wielands  Nachdtcbtem, 
und  vollends  bei  Thttmmel,  der  fast  nach  Jttdisch- 
deutscher  Art  sich  in  ungemefsenen  Streckversen 
ergeht,  bis  er  wieder  auf  gut  Glttck  an  ein  Kennwort 
kömmt,  ist  die  Poesie,  nach  der,  ich  meine,  Franzö- 
sischen Definition,  wirklich  nur  gebundene  Prosa. 

'  Grandr.  144.  Hnseam  Cur  Aldi.  LitU  und  KuasL  I.  M6  ff, 
gibt  Aufritfe.  KU  der  Torrtde  ebd.  stimmt  die  audi  so  ge- 
reimte Torrede  der  Bibel  zum  Theil  wärlüch.  Wiizeo hausen 
ist  wo!  nicht  ein  Will-  und  Spill-Name,  wie  die  Witzen- 
bürger für  Schildbürger,  Laienbürger,  eondern  der  so  gpnannle 
Besiische  Ort;  da  die  Juden,  sdldem  aje  beftiromle  Zunimeo 
«onelimen  mußten,  BJcb  noch  gern,  wie  die  HaadverifsburMhen, 
nach    Lttadero    und  OrlMhancn    [Schlesinger,    Dreslauer)  be~ 
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und  Ausgabe. 

Ans  dem  Gesagten  ergibt  sich  schon  der  Gesichts^ 
kreis  dieser  Sammluflg :  sie  ninfiil!st  gereimte  Er- 
zdhlangeo  4es  12.  bis  14-  Jahrhunderts,  meist  in 
Mittelhochdeutscher  Sprache  nod  Dichtart; 
auf  äfaolicbe  Weise  wie  meine  SammluDg  der  Alt- 
deutsctiea  Liederdichter.  Sie  schliefst  alle  strophi- 
schen Gedichte  aiis,  auch  wemi  dieselben  erzählenden 
Inhalts  sind.  Es  gibt  dergleichen  aus  der  genannten 
Zeit  theils  nur  solche,  die  dem  Sagenkreise  des  Helden- 
buchs, Überhaupt  dem  Volksepos  augehören,  wie  das 
Bildebrandalied,  Herzog  Ernst,  Heinrif^  der  Löwe, — 
die  Ritter -Romaote  tritt  erst  neben  dem  gescbicht- 
hcheu  Volksliede  hervor;  ~  theils  gehören  sie  zu  der 
lyrischeu  Liederdichtung ,  dergleichen  etliche  unl^ 
den  Minneliedera  vorkammeu,  namentlich  Herrn 
Nilharts  Abenteuer  und  Schwante  mit  den  Bauern 
um  Wie».  Diese  sind  aber,  zur  Belustigung  des  Baben- 
berger  Hofes  gedichtet,  meist  iu  kQu^tlichen  lyrisdiep 
Strophen  des„hofelichen"  Gesanges,  und  auch  von  Nach- 
dichlern  unter  seinem,  und  aa^ere«)  Namen  in  gleichem 
Weise  verfaTsL  Hiedurch  und  durch  die  ganz^  übrige 
Darstelluog  machen  sie  zugkeich  den  wahren  lieber- 
gang  zu  den  erzählenden  ^aren"  oder  Liedern  der 
MeistersSnger ,  welche  neben  den  geistlichen  und  lehr- 
haften Gesängen  «u«h  wdtli<^he  Stoffe  aus  der  Ge- 
schichte und  Dichtung  über  ihren  Leisten  schlugen, 
namentlich  die  frtlh  verdeutschten  und  gedruckten  „d$r 
alten  Weisen  Eiempel"  (läiS),  Gesta  Romanorum  (14%^ 
und  den  Decamerooe  („Cento  novella"  lMO)i  ja  seibat 
volksmäfsige  Heldenlieder,  z.  B.  von  Heinrich  dem 
Löwen,*  in  ihren  drei  „Gesätzen"  zusanraenkeilten. 
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Dem  Inhalte  nach,  siod  Überhaupt  anigefichlorsen 
Lehr-  uud  Spruchgedichle  und  Allegorien  in  ErzÄh- 
lungsweise;  sowie  unter  den  Legenden  nur  volksmäs-  ' 
sige  zugelafsen,  die  frei  sind  von  dem  Anstriche  der 
„Kanzelschmiere;**  freilich  ist  hier  die  Granze  sehr 
schwierig.  Mit  der  blofs  lehrhaften  Fabel  sind  über- 
haupt Thiei^edichte  ausgeschlofsen ,  wenn  dieselben 
auch  volkssagenhafl  waren,  wie  ein  grofser  Theil  der 
zum  Keineke  Vos  gehörigen  Dichtangen,  die  einen 
eigenen  grofsen  Kreis  bilden:  so  dafs  auch  der  zweite 
HerausgeberderAltfranzösiscbeoFablianx  et.conte», 
H^on  daneben  eineSammlung  Roman  du  Renard  ge- 
stellt hat.  Die  zum  Theil  auch  darin  einschläditigen 
Abenteuer  des  Pfaflen  Amis  vom  ErzShlnngsdichter 
Stricker  habe  ich  hier  auch  übergangen,  sowie  die 
ebenfalls  in  Oesterreich  heimischen  Schwanke  des 
Pfarrers  vom  Kaienberg,  dem  sich  Peter  Leu 
und  andere  spätere  anreihen.  *  Ebensowenig  sind  die 
Erzählungen  der  sieben  weisen  Hejster  benutzt, 
weil  sie,  zugleich  märchenhaft  eingerahmt,  «'ie  1001 
Nacht,  ein  Ganzes  für  sich  ausmachen,  dessen  Dichtung 
durch  den  späteren  BQ  heier  nicht  mehr  die  Mittel- 
hochdeutschen Reimpaare  einhält,  und  überdiefs  schon 
fQr  sich  gedruckt  und  erläutert  ist  [1841],  wie  der 
Französische  Romans  des  sept  sages  durch  den- 
selben ersten  Herausgeber  A.  Keller  (1S36). 

Es  sind  aber  hier,  wie  bei  den  Minnesingern, 
neben  den  sonst  durchgängig  Hochdeutschen  auch 
Niederden tsche  Stücke  aufgenommen,  versteht 
sich,  in  ihrer  eigenthümlichen,  vom  Mittelhochdeutschen 
System  abweichenden  Reim-  uod  Versweise.  Macht, 
Herrschaft  und  auch  Anzahl  war  von  jeher  überwie- 
gend bei  den  Hochdeutschen  Stämmen.  So  bildete 
in  dieser  iiat^  allen  Richtungen  des  Deutschen  Lebens 

'  Vgl,  GrundT.  3S6  (T. 
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gMnzendsten  Zeit  des  12.  bis  14.  Jahrfauoderts,  vor- 
namlicfa  die  Weltfaerrlichkeit  der  HoheiistaufeD,  die 
Hochdeutsche,  allgemein  gültige  Sprache  des  Reiches, 
der  Gesetze,  der  Urkandea,  des  Hofes  und  der  Dicht- 
kunst, überhaupt  die  gemeinsame  Schrift- nud  Bacher- 
brache,  auch  in  nngebaadener  Rede,  zwar  weniger 
der  Geschichte,  welche  meist  auch  gereimt  ward, 
als  der  geistlichen  Rede,  mit  Befreinag  von  der  La- 
teimschen  Kirchensprache,  welche  auch  in  derWirsen- 
schaft  and  Gelabrtheil  noch  lange  die  Herrschaft  be- 
hauptete. Das  Niederdeutsche  fand  gleichzeitig  in 
der  eigenthümlicheu  Scnderung  und  reichen  Bildung 
des  Niederländischen  aeiiie  Vertretung,  als  Grond- 
lage  einer  nodi  so  fortdaneniden  Litteratur.  Zerstreu- 
ter und  in  sich  unmsammenhangender  waren  die 
übrigen  Niederdeutschen  Stämme.  Sie  nahmen  leidi- 
ter  auch  die  Hochdeutsche  Sprache  auf,  ja  schriebeo 
and  diditelen  selber  darin,  wie  der  Niederdeutsche 
Heinrich  von  Veldeke,  am  Thüringer  Hofe  sogar 
der  Vater  der  ausgebildeten  Hochdeutschen  Beimkunst 
ward.  Auf  Ähnliche  Weise  ward  nachmals  Luther 
der  Vater  der  Neuhochdeutschen  Rede,  er,  dem  Namen 
oach  zwar  auch  ein  Sachse,  aber  ein  Hecbdeutscher 
Thüringisclier  Obersachse,  auf  der  Grftnze  des  wirk- 
lichen (Nieder-)  Sachsens,  wie  des  frühem  Slaveo- 
landes,  vollendete  er  den  Umkreis  der  Deutschen 
Sprache  durch  ihre  volle  Berechtigung  als  Sprache  der 
Kirche  und  Heiligen  Schrift,  des  Gesanges  und  der 
Predigt,  und  durch  ihre  Erhebung  damit  zur  wahr«i 
Volkssprache,  deren  mächtige  Wirkung,  zumal  in  dem 
nördlichen  Deutschland,  die  Niederdeutschen  Mund- 
arten fortwährend  unaufhaltsam  zurückdrängte.  Luthers 
Hochdeutsch  ist  aber  weder  das  Hochdeutsch  der 
Hohenstaufisch-Schwäbischen  Herrschaft,  noch  stammt 
es  zunächst  davon  ab,  wie  zum  Theil  noch  die  ihm 
vorangehenden  Bibelverdeutschongen,  sondern  ist,  mit 
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einigen  KigeDheiten  seiner  ThUringiEch-StGbsischflu 
Hondart,  das  Uochdeotscb  der  damaligen  gemeinsaineo 
Schriftsprache.  Dieses  aber  bildete  and  verbreitet« 
sith  durch  die  nach  den  Hohenstaufen  henschendeOi 
ursprdnglich  andi  Alemannischen  Habsburger  von 
dem  neuen  mltcfatig  wachsenden  Oesteireich^ches 
£rblande  her  als  herrschende  Reichs-,  Gerichts-  und 
Hofsprache,  und  ward  nnnmehr  nicht  allein  Schrift- 
Gondem  auch  Dmcksprache,  die  besonders  auch  durch 
den  noch  gleichzeitigen  acht  Deuttchea  Eaiaea'  Uau- 
miiian  eigenbändig  in  Rede  und  Reim  krU^  gefordert 
wurde.*  Es  ist  die  den  Uundartea  der  sOdöstiicfa^ 
Donauländer  znm  Grunde'  liegende  Sprache,  welche 
ungeachtet  der  Hohenstaufischen  Herrschaft,  schon 
unter  de»  Babenbergern  ach  als  Schriftsprache  geltend 
gemacht,  nameDtlich  bei  dem  Wiener  Jansen  £n- 
enkel,  welcher  den  Untergang  dieses  ebenso  ktthnen 
als  tragischen  Fürsteostammes  verherrlichte,  und  faet 
dem  schon  die  Habsburger  preisenden  Ottokar.  Beide, 
nebst  einigen  anderen  ihnen  nahen  Dichtem,  betrachte 
ich  als  die  eigentliche  Grundlage  unsers  gegenwärti- 
gen allgemeinen  Hochdeutsch  in  Schrift,  Buch,  nnd 
Wortlaut,  welches  nicht,  wie  Adelung  und  andere 
annehmen,  aus  dem  Besten  aller  Deutschen  Mundarten, 
oberen  und  niederen,  abgeschöpft  (das  wäre  abge- 
schäumt) ist,  sondern,  mit  wenigen,  meist  seemitini* 
sehen  Ausnahmen, ' —  weil  nur  Niederdeutsebe  Stämme 
an  Ost.«  und  Nordsee  wohnen  .—  rein  Oberdeutsch 
ist,"  und  sidi  deshalb  auch  zunächst  daraus  kräftigen 

*  Im  Theuerdank ,  dessen  merkwürdige  Geschichte  K. 
Haluus  in  seiner  Ausgabe  (1836)  autkPlrte,  und  tm  Wetskunjg; 
(Mde«  7Uileich  so  herrlictie  Werke  der  Druck-  and  IJoli- 
•cbneidekaosl).  Stine  Gedenkbücber  und  Handschrift«)  zeigto, 
wie  viel  er  vollendete,  und  vie  viel  er  noch  vorbereltele  zur 
HerausRabe,  Euglelch  vie  bedeutend  nnd  wahrbaFt  yolksdeuts<:h 
seine  Wahl  darin  t». 

"  VerglaKbe  die  s«(ur(e  Unlersc  bei  düng  des  Stcbilicbeo, 
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und  reinigen  mufs.  wie  Lather  vwtr^icb  vcraUn- 
den  bitt.  loh  bab«  daher  die  aus  Boenkels  Well- 
boeii  anf^enomnieDeo  firElhliujgeii  (XGI — C)  von  der 
ttbrigens  hier  herrschendea  Alemannigdien,  d.  i. 
Schwaben,  Eisars  und  Schweiz  umfaiWndeQ  Sprache 
nnterschieden ,  nnd  die  ihnen,  laut  alJer Handschriften, 
miommende,  durch  Bejme  wie  durch  Urkonden  t>e^ 
sUtigte  Schreibung  belafaen  und  durchgefilhrL  Die- 
selbe stimint  Tornttmlich  in  den  Selblauten  noch  mit 
dem  ältesten  Ilochdeats<!b ,  dem  GoUiischen,  sowie 
mit  unsrer  lebenden  gemeinen  Spreche,  otkmlieh  fut 
1  und  ä  deppellautet  et  und  oh;  für  ei  nnd  o«  ist  du 
noch  Oberdeutsch  hörbare,  sonst  nur  noch  niilnnter 
in  der  Schrift  siditbare  tn  (Waise,  Saide,  Kaiser] 
nnd  «u  EU  hören;  nnd  fttr  das  alte,  schon  (lOtbiscbe 
tw  unser  gegenwärtiges  eu,  wo  es  nicht  in  le  oder 
gar  e  abgeschwücht  ist  [die  auch  für  das  weibliche 
nnd  gescblecbtlose  diu,  dcu;  und  selbe  Itlr  selbiu, 
s^ew).  In  Ansehung  der  Mitlaute  zeigt  sich  weniger 
Abweichung  von  dem  Alemannischert :  die  Annäherung 
hierin,  durch  Verhärtung,  zum  Althochdeutschen  er- 
scheint weniger  als  Schriftsprache,  denn  noch  als 
Volksnondart  Enenkels  Abentenre  LXVIl.  Fried- 
rich von  Auehenfurt,  welche  ich  ins  Alemannische 
umgeschrieben,  sollte  ebenfalls  Enenkels  Spracbe 
behalten,  sowie  eine  andere  Stelle  [neben  Xlll)  bekom- 
men haben.  Zur  Bestätigung  dieser  Schreibweise  der 
Enenkelsvhen  £rzShIangen  diente  mir  besonders  noch 
die  nachmals  mir  zugekommene  Heidelberger  Perga- 
menthandschrift des  Waischen  Gastes,  von  dessen  den 
Altfranzösischen  acht-  und   neunsylbigea  Beimpaarea 

Ni«derdeal«cbeB,  netioi  demSli*ischen,  WKlKtaco  und  Lileloi- 
Mtan  im  LXVI  Htimbfecht  «gS  IT.  -  Solch»  einzelne  WitrUr 
■tnd  I.  B.  Ftotle,  riolt,  Melke  (Oberdsuiscli  Nigeliln)-  blue- 
mektfi  braucki  LlckUtisteiB  Im  Friusfidiansl  auf  ähnlictie 
WeiWi  nie  Helm  breeht  kiadaktn. 
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entsprecheuder  Weise  schon  die  Rede  gewesen,  and  der 
in  dieser  ältesten,  noch  dem  13.  J^rliundert  angehör 
rigen  Handschrift  TölKg  und  dnrch^ngig  die  eben 
t>enierkten  Eigenthamlichkeiten  der  Sprache  und  der 
Schnft  ausdruckt.  * 

FOr  das  weitschichtige  Dichtwerk,  welchem  die 
Uarienlegenden  LXXIV— LXXXVl.  LXXXVIU  an- 
gehCreo,  lut  Hone  eine  andere,  zwar  minder  abwei- 
chende Art  des  Mittelhochdeutschen  angenommen, 
and  dessen  üigenthümlichkeit  Eusammengestellt;"  und 
der  Herausgeber  dieser  sämmtlichen  (25)  Marienlegen- 
den   bat   eben  diese  Mnndart,    deren  Eigenheiten*" 

'  In  der  oben  (S.  XVIII}  grdacbltn  Sulfe  dieser  und  der 
Jüngern   Golbaer  Handschtin    ist    diese  Eigen ttiünilichkeit   In 

di9  gemeine  Mi  LteJ  hoch  deutsch  umgeschrieben:  nur  Mone's  An- 
leiger  des  M.  A.  gibt  sie  biichsi£blich  ans  der  Heideibergir 
HindBchrIft,  nnd  mglefrli  vollsiaodlger,  so  difs  die  Sprache 
und  Schreibweise  genugsam  lu  erkennen  ist.  Reime  wie  sei  ii 
(esse)  luI  bein  (meist  bain  gescbrieben)  bestitigen  sie.  Die 
Schrift,  der  Hoheoems-Larsbergischen  Nibelungen -Handschrift 
(Liedersaal  Bd.  IV,  nnd  Büachings  würbenti.  Nacbr.  IV,  162)  sehr 
übnllch,  Ist  gewiss  des  13.  Jahrbundeils.  sowie  die  vielen 
BagdgemSide,  deren  eins  Ul.  33.  einen  Schuppen  xeigt,  der 
vor  seinem  Herrn  siUend,  auf  dem  Blatt  (n  der  Hand  ge- 
sehrieben  hat;  Anno  dlli  Mo  CC.  XVI.  Also  gerade  die 
Zeit  des  GedIchL«,  welches  38  Jahre  nach  dem  Verlual  lern- 
salems  (im  3.  Ocl.  1187]  verfafst,  und  dessen  10  Theile 
binnen  10  Monaien  vollendet  wurden. 

'*  Anzeiger  d«s  M.  A.  1837,  S|i.  147. 

'**  Hangel  der  DeppelJaute  uad  Umlaute  ma,  ae  für 
beide  ^),  wi  (dafür  i),  te  (dafür  &\,  ö  (dafür  o),  m  (dafür  d) 
nod  ä  (dafür  u).  Für  At  und  Ai  steht  cht  und  iJu;  für  np, 
mh  steht  n  und  mm.  —  Heiner  Handschrift  mangeln  eben  diese 
Doppellaute  und  Umlaute:  jedo£h  reimen  fast  niemals  die  In 
der  ToNstKudlgen  Schreibung  umlautenden  Wbrtcr  auf  die  nicht 
umlautenden  (auf  mnole  nicht  guete  u.  b.  w.);  einigemal  erscheint 
in  der  bier  so  hlnfigen  Zusammenziebung  (giin;  s^n  =<'lAen  und 
dgl.)  auch  epora:  muen  (müben):  glo^n;  moelen  (mühten): 
vlMen,  und  trenn:  slrnin:  dr«m:  Imn;  d.  i.  nicht  es  Kir 
in.  welches  lelite  zwar  auch  nur  b  geschrieben  wird,  wie  o* 
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besonders  auch  ans  Niederdeutschen  Einmischungen 
bestehen,  mr  Anwendung  gebracht  (1846).    Jch  habe 

md  HC,  aber  aacb  nicht  aat  sokbe  Wärter  reiml.  d«ntn  diese 
DapprIUule  mkoDimen  (nichl  vlfucJi  auT  nbath)  orler  gar  aat 
«irlilich  einfachen  Laut  [nicht  guoten,  nuten:  Irüien;  boten, 
nur  einmal  voren  (=vnDren):  schüren  («on  schern).  Der  Reim 
dm:  B  rür  drmr  m  weiset  ingleicb  anf  die  »onst  auch  nut  dorcb 
e  «isgcdnickle  Flexion  tu.  Der  darchBÜngige  Reim  vrunde 
(TiiBMdeJ:  Suade  (sttnde),  nicht  ■»[  W&iter  ahn«  UmUnl,  er- 
gibt die  Aussprache  vriiode.  Die  Reime  do:  zu  (nu):  du 
sied  Freiheiten,  wie  li«hl:  ni'hl;  gl  Irker  ist  tricgen;  sitigen. 
Solche  Freiheiten  herrschen  hier  lumal  bei  den  ins  Nieder- 
deutsche Fpielendeo  Reimen:  bif  (für  bltt),  it  (für  uej,  ge- 
«eif  [tür  gentscnj ,  kur<  (för  kor::);  dit  (für  dii};  welche  Mmnit- 
licb,  meist  überwiegend,  aacb  in  der gevrehnlichen  Weise,  maach- 
mal  dicht  daneben,  reimen.  Kbenso  wechseln  im  Reime:  sei 
und  sa\.  wollen  und  wellen,  brrngen  und  bringen,  karte  nnd 
iMt.  ges«'  nnd  gesafif ,  gesehri  (aufsehet  und  kret-krxt)  und 
%tacb'eAi;  bei«!  (:  eDpbel=enpbeAst)andbes/cAL  Ein/einer  sieben 
die  Reime:  g1et(=gläAel):  gif,  gesehen (=  geschehen) :  wehen 
(Wsien):  gelacht  (=gelegt,  peleitj:  nacht.  Innerhalb  der  Reim- 
leilen  steht  Immer  das  Gewohnliche.  Dazu  kommen  noch  die 
hiufig  auf  einander  reimenden  kurzen  nnd  langen  Yocale,  ror- 
nimlieh  n  :  d  nnd  i  :  t;  seltener  o  :  d,  »  :  ä  (schon  beim  Doppel- 
laut in  berührt),  und  die  langen  nnd  kurzen  Umlaute  (ervterte: 
iwertej,  noch  weniger  die  einfachen  Umliute  und  Nicbtumlaute: 
du  ConjnnciiV'-il  ist  meist  durchgedrungen,  doch  in  den 
anomalen  sbIu,  mögen  n.  s.  w.  noch  der  Tollaul  haftend. 
Hehre  der  obigen  Reime  (dil.  is,  gewesi)  treffen  auf  Lsteini- 
Kbe  Wärter,  und  man  bemerkt  auch  hierin,  wie  überhaupt, 
eioe  gelehrte  nildnng  des  ans  dem  Latein  üherirageDden  Dich- 
ters, der  sich  und  den  Urheber  seines  Werkes  nicht  nennen 
will,  welches  ihnen  beiden  viel  Uab  erweckt  habe.  So  hat 
•r  das  oft,  auch  im  Reim  vorkommende  predigst  ans  prae- 
dicatio  gebildet,  nOd  dem  eine  ganze  Reibe  rein  Deutscher 
Wörter  nachgebildet:  inat,  dien«/,  klüleraf  (Ansehlag],  «nn- 
dero^,  marleruf  (nach  kleinst).  Als  Eigen  heilen  sind  noob  zu  mer- 
ken: iwi«:  doir  (für  zwir  und  drlrj,  tussnl:  wunt;  der  Wechsel 
Mn  (  und  */  in  du  seheidei.  ItttU  wotde*,  midet  (Priterilnm), 
lar«(nMi  turren),  saU  im  Beim.  Das  dnrchglingig  teht  [wie]euo 
Kir  das  alle  At)  hesUllgen  die  Reime  maerit:  acAt  (aefalet); 
\uAl;  wacAt:   gedacAt;   bcrcAl:   worcAt^  so  wie  m,  für  nmi. 
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mich  bei  diesen  schon  fraher  hi«r  an^nommenen 
nnd  gednickten  Legenden,  nadi  Einsicht  des  gesamm- 
ten  dreitheiligen  Werkes  and  des  dazu  gehörigen  Ge- 
dichts von  dem  Leben  d«r  AHviter,  nicht  von  der 
Reimnothwendigkeit  einer  solchen  Behandlnng  dessel- 
ben überzeugt,  und  stimme,  vielmehr  mit  der  eben- 
falls später  (1844)  gedruckten  Ausgabe  des  LXXXIV. 
Theophilus  von  E.  Sommer,  der  die  Heidelberger  Hand- 
schrift in*  das  gemeine  Hittelbochdentsch  umgeschrie- 
ben hat.  Diese  Marfenlegenden  erscheinen  also  auch 
hier,  wie  die  anderweitig  entnommenen  Marienlegen- 
den LXXU— m.  LXXXVU.  LXXXIX.  XC,  und  die 
meisten  übrigen  tiedicbte,  in  der  gemeinsamen  Hittel- 
hochdeutschen  Sprache  und  Scfareihnng,  wel^e  nur 
bei  einzelnen  Gedichten  und  Dichtern,  nach  Mafsgabe 
ihrer  Reime  und  sonstigen  Werke,  mehr  oder  minder 
abweicht. 

Die  wenigen  Stocke,  welche  nur  in  Niederdeut- 
sch er  Sprache  vorhanden  (XLII);  oder  darin  flbertragen 
sind  (Xlll.  Nachtrag],  sind  natürlich  in  ihrer  dieselbe 
ausdrückenden  Schreibung  belafsen  und  hingestellt. 

Wo  nur  spätere  Handschriften  vorlagst,  welche 
meist  sich  der  alte«  Oesterreidilschen  and  uR9»«r 
jetzigen  Schriftsprache  nahern,  worden  sie  auf  die 
altere  ihnen  zukommende  Gestalt  zurQck geführt.  Um 
so  mehr  bei  einzigen  Handschriften,  welche  über- 
haupt,  auch  wenn   sie   noch  «us  älterer.  Zeit  waren, 

auf  LileJDlsches  um  reimL  Die  münnltchn«  uai  wdbtIcheR' 
Reime  WKhscIn  gern  mit  kindirchen,  und  ttmt  mit  vlrkhefa 
dantls  drei8]itbig«n  (ötcrkliBgmilen):  handalte,  wkndrile,  mhi- 
ncsle,  innerle.  windene,  andeite.  tMrigellBii,  verfigellmi 
Mben  Uuvtte,  lelgtte,  nigele.  'wundere,  dia  sich  Hchi««)- 
gjlblg  hitren  laßen.  Enditeb  sind  aMiiHiK»!  drelrvimige  Zeilin,' 
den  BeiropItareD  eingenittehl,  jedaeh  nurelnniBi  als  Schtal» 
eioes  SMies,  und  tonsi  nfchteinieln,  wndtrn  In  Grup^m  'ob 
2,  3  und  Bebrertn  Wiedertwinnflen,  dtrgMcfatn  lueh  einig« 
riwielmige  verkommMi.  ' 
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eine  freiere  Behandlung  fMderten,  omtraitlidi  Er- 
gänzungen und  AusschliefsoDgen,  welcfae  darcii  (runde) 
and  [eckige]  Klammern  kenntlich  gemacht  sind. 

leb  habe  diesmal,  wie  sdion  in  den  Altdentscben 
Stocken  der  Germania  Bd.  1 — 8,  und  in  der  Aasgabe 
des  Orendel-Liedes  vom  heiligen  ßock  (1844),  die 
Lateinische  Schrift  gewählt,  weil  diese  100  Er- 
zihlangen  mehr  als  die  bisher  von  mir  aosgegebeoen 
Altdeutschen  Werke,  auch  den  Neulateiniscben,  Ro- 
manischen Sprachen,  dberbsopl  der  allgemeinen  Lit- 
teratur  angehören.  Mit  alten  Handschriften  sind  ao«^ 
hier  nur  die  Eigennamen,  Völker-  und  Landernamen 
and  Ableitungen  derselben  grofs  geschrieben,  sowie 
der  Name  Gottes,  weldier  im  Althochdeutschen  noch 
als  Eigenname  dectinirt  wird. 

Zugleich  habe  ich  die  in  den  alten  Handschriften, 
namentlich  in  der  Heidelb^ger,  hie  und  da  erschei- 
nenden Langezeichen  der  Selblante  ä,  6,  t.  b, 
A,  welche  aus  Verdoppelung  der  orsprQnglichen  Korze, 
oder  ans  Zusammenziebung  entstehen,  durchgeführt 'Die 
Kftrze,  —  oder  vielmehr  die  Nichtlange,  eben  als  das  Ur- 
^irünglicfae — bezeichnet  dagegen  sich  selber  dnrchNicht- 
bezeichnung.  Die  Bedeutung  dieses  Verhältnisses  fiur  die 
Reime,  mlonliche  und  weibliche,  und  ttü:  die  VeraMrse, 
ist  schwi  entwickelt.  Bei  den  hSuGg  dunA  Reime  ver- 
bundenen kurzen  and  langen  Lauten  (meist  a:ä  nad 
i:l,  seltener  o:A  und  u:d]  Heften  entscheidende  Reime 
jedoch  die  BezeitAnnng  danAsetzen. 

Bei  den  Niederdeutschen  GödM^t«! 'habe  ich 
diese  Bezeiehanng  nicht  eing^brt,  wdl  sie  in  Bezug 
auf  die  Reime  nnsich«^  eTscheint. 

*  Siher  sie  im  AlthochdeuUcb«n,  und  socb  in  der  Heidtl- 
btrgn  Haodechriri  des  'Wüschen  Gaslea,  auch  hlufig  über  deo 
Doppellauten  stehen,  wie  sie  noch  Im  Friniüsiscben,  als  Ctrcum- 
ftei,  den  Ansrall  der  Mitlaute  bezeichnen  (maltr«.  Ine,  mime), 
toirfe  diese  Mch  aaeb  in  SetUaate  verwindela:  eoear,  bea». 
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Die  fakafig  aber  einander  geschrieben  D  0  pp«  1 1  a  0 1  e 
sind  durdiweg  neben  enander  gestellt 

DieUmlaate  dagegen  sind  oben  punktirt:  ü,  ö; 
selten  ä,  wofür  gemeinHch  e  geschrieben  und  gedruckt 
ist,  entschiedener  alsjetzo,  wo  schon  efrmel,  drängen, 
släts  neben  gerben,  enge,  stets  gilt.  Zn  e  erscheint 
t  (dessen  Zutritt  allen  Cmlaut  wirkt)  in  Umlautsver- 
failtnis  [irdisch,  mmt),  auf  Ahnliche  Weise  wie  tw  zu 
A  und  ie  (hwser,  vliuget).  Der  Umlaut  von  ow  ist 
Sit  bezeichnet,  zur  Abkärznng  {wie  noch  das  entspre^ 
chende  äu  von  au;  Fräulein),  weil  er  vollstindig  öä  . 
lautet,  oder  äü,  als  worauf  das  häußge  alte  und  jetzige 
m  weist;  in  welchem  e,  wie  gewöhnlich,  ä  vertritt 
(gegen  die  Ableitung  von  o  in  Freude  von  froh).  Eben- 
so, nnr  umgekehrt,  ist  der  Cmlaut  im  tu  uo  mehr 
das  noch  Schwabische  üä,  als  das  Schweizerische  üö. 
Aehnliche  Abkürzung  ist  te  und  ce  ftir  ää  und  öö.  — 
Der  im  Uittelhochdeatschen  eis  Ersatz  der  Flexion 
durchgedrungene  Umlaut  ist  hier  aatAi  meist  durchge- 
führt, und  die  NichtumlautoDg,  besonders  des  u,  nur 
dann  mit  den  Handschriften  behalten,  wenn  Beime 
dafür  entschieden  (junge  :  drttnge;  hunde  :  vwnde; 
hrtinne  :  begtmne);  wobei  die  meist  zu  Halfawörtern 
gewordenen  Verba,  welche  schon  von  jehei;  das  nr- 
sprUngliche,  in  der  Wurzel  ablautende  Pr4t(^itnm  als 
Präsens  gebrauchen  und  sich  dafür  ein  neues  Präte- 
rilam  durch  Fleiionssylben  angebildet  haben,  den 
alten  Vollaut  verhärtet  hegen,  wenn  flbrigens  auch  der 
ConjuDCtiv  umlaulei 

So  forderte  auch  der  Beim  manchmal  für  das 
gemeine  »i  die  altere  bestimmte  Uoterscfaeidu^;  nt 
und  »iu. 

In  Betreff  der  Hitlaute  ist  das  nur  In  jdngeren 
Handscfiriften,  wie  im  Althochdeutschen,  unterschie- 
dene fz  und  z  (alle  Mittelhochdeutsche  Handschriften 
haben  nur  z  für  beides),   durch  3  und  z  aasgedrilckt. 
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Die  geTöhiiliche ,  auf  der  arsprunglichen  Einheit  von 
ft  und  c  beruhende  Schreibung  ck  ist,  mit  alten  Hand- 
schriften, in  wirklicher  Verdoppelung  **  durchgesetzt. 
E3>enso  ist  fdr  fz  [das  auf  das  ursprüngliche,  noch 
Niederdeutsche  l  fUr  z  und  5  weiset]  das  noch  häufi- 
ger damit  wechselnde  zz  durchgeführt,  obgleich  z 
(=  m]  eigentlich  keine  Verdoppelung  leidet:  ahnlidi 
der  allgemeinen  ebenblls  nicht  eigentlichen  Verdoppe- 
lung If,  das  ist  phph. 

Die  Aaslautung  aiilangeud,  so  ist  der  Mittel- 
laut (5,  g,  d),  mit  aJten  Handschriften,  bei  nach- 
folgendem Selblaut,  Mittellaut  [j,  wj,  Hauch  [h,  s)  und 
nufsigen  Lauten  (I,  m,  n,  r)  betafsen;  am  ßeimwort  je^ 
doch  sehr  sell«n,  nur  bei  starkem  Ceberschritt  io  die 
folgende  Zeile,  da  sein  selbständiges  Austönen  (mehr 
noch  als  der  mitunter  gereimte  Einschnitt)  den  schar- 
fen Auslaut  (p,  k,  t)  fordert.  Derselbe  tritt  sonst 
auch  vor  anderen  scharfen  Lauten  ein ,  sowie  vor  dem 
Hauchlaute  f=ph,  und  pf;  (ck=kk  steht  nicht  an- 
lautend, and  Ifi  fehlt  ganz). 

In  den  Lesarten  ist,  mit  Angabe  der  durch- 
gehenden Lautverhaltnisse  der  einzelnen  Handschriften, 
alles  aufgeführt,  was  irgend  ftir  die  Sprachbildung, 
fQr  die  Gestaltung  und  Lesung  des  Verses  nnd  Reimes 
erheblich  sein  mochte.  Zugleich  sind  nachträglich 
befsere  Lesarten,  und  anderweile  Berichtigungen, 
auch  der  Druckfehler,  hier  bemerkt,  und  durch 
einen  Stern  '  voraus  kenntlich  gemacht.  Bei  starker 
Ueberarbeitung  in  einigen  Handschriften  ist  manchmal 
ein  m  dicker  Wald  von  Lesarten  aufgeschoTsen ,  so 
dafs  hefser  dafür  ein  Abdruck  des  Ganzen  gegeben 
wäre:  wie  denn  auch  einigemal  dergleichen  Abdrücke 
theilweise  einzelnen  Stücken  angefügt  sind  (XHLLXXI). 

Bei  solchen  Gedichten,  wo  nur  eine  oder  ein  paar 
Handsdiriflen  vorlagen,  sind  die  erheblichsten  Les- 
arten  gleich  darunter  gesetzt,   welche  hinten  jedoch 
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v«rvolUtandigt ,  und  manchma)  in  den  Nachträgen 
noch  vermehrt  werden  musten    (VIll.  LIV.  XLXXIl). 

Die  Nachträge  liefern  auch  von  starken  Ueher- 
«rbeitungNi,  anstatt  der  zu  weitläufigen  Lesarten,  budi- 
stäblichen  Abdnick  (zu  XIII];  desgleichen  von  pro- 
saischen Anflösungen  [1]:  *  vornämlkh  jedoch 
anderweite  selbständige  Darstellungen  desselben  Stoffes. 
Dabei  ist  besonders  das  noch  Ungedruckte  aufge- 
nommen, und  auf  das  Gedruckte  verwiesen.  Dies« 
Stücke  sind  hier  nicht  in  verglichener  und  berichtigter 
Ausgabe,  sondern  buchstäblich  aus  den  Quellen,  meist 
einzigen  Handschriften,  abgedrucit.  Auch  Lateini- 
sche Darstetlangen  solcher  Art  sind  aufgenommen 
(XLVn.  LXXIX)."  Die  Romanischen  Bearbeitun- 
gen hingegen  sind  ausgeschlofsen ,  und  nur  in  der 
hier  folgenden  Hebers  icht  des  gesammten  und  ein- 
leinen  Inhalts  ist  auf  sie  hingewiesen.  Obgleich  in 
nächster  Berührung  mit  unseren  Altdeutschen  Gedich- 
ten, bilden  sie  jedoch  oinen  grofsen  eigenen  Kreis. 
Ungedrucktes  stand  mir  hier  nicht  zu  Gebote. 

Zur  allgemeinen  Einsicht  ist  jedem  Gedicht  ein 
umständlicher  Auszug  vorgesetzt,  und  darin,  wie 
auch  in  den  Lesarten,  das  Nötbige  zur  Erklärung 
einzelner  Stellen  beigebracht.  Eines  Wörterbuchs 
bedurfte  es  hier  um  so  weniger,  und  ist  übrigens 
auch  auf  das  allgemeine  Mittelhochdeutsche  Wörter- 
buch des  verstorbenen  A.  Ziemann  (1838)  zu  verweisen: 
das  aus  Benecke's  Nachlafs  von  W.  Uüller  vertafste  ist 
noph  immer  nicht  vollendet. 

Zu  jedem  einzelnen  Gedichte  sind  vor  den  Les- 
arten die  davon  vorßndlichen  und  benutzten  Hand- 
schriften und  Drucke,  und  seine  Stelle  darin,  ange- 
geben.    Das   Nähere  über  dieselben   ist   znsammen- 

*  AnderVeile  prosaische  Dirslellangen  sind;  von  TU.  Cresccn- 
lli,  JDlidr.sa;  undznXCIX.  Earlid.Gr.NalHrrecbtBicl»uirag(ii. 
"  Zu  I.  gebÜTi  noch  rn  itm  QaeljeaverHicbDi*  Bdr.  89. 
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gestellt  io  dem  dieses  Buch  beschliersenden  Quellen- 
verzeichalsse,  zwar  mit  Bezug  adf  die  schon  im 
GruDdriffie,  sowie  anderweit  beschriebenen,  jedoch 
mit  der  nCtbigeii  Kunde  von  »Uen,  sowie  mit  ao»- 
fäbrlicherNachricht  von  den  nicht  genügend,  oder  bisher 
noch  gar  nicht  belunnten  Quellen:  meist  ans  eigner 
Ansicht  dieser  mehr  als  100  alten  Handschriften  und 
Drucke.  Nur  wenige  darunter  waren  mir  gar  nicht, 
oder  nicht  ganz  zuganglich.  Durch  gelungene  Stein- 
drOcke  treuer  Abbildungen  der  merkwürdigsten 
Handschrifteu  sind  dieselben  mr  völligen  Anschauung 
gebracht;  sie  sollen  naditrSglich  noch  mit  eioer  Tafel 
vermehrt  werden.  Die  Abdrficke,  Ausgaben,  Br- 
neunngen  und  Bearbeitangen  jeder  Quelle  sind  da- 
bei angefahrt,  und  in  der  mnachst  hier  folgenden  litterar- 
geschichtlichen  Znsammenstellung  der  Voi^äAger  und 
Mitarbeiter  in  diesem  Felde  auch  kurz  mit  erwähnt. 
Alle  sind,  mit  Anerkennung,  gewifsenfaaft  benutzt. 

Wie  in  den  Nsditrägen  die  entsprechenden  Bo- 
manisdien  Darstellungen  ausgeschlofsen,  so  sind  auch 
die  Romanischen  Quellen  hier  nicht  zusammengestellt. 
Verglichen  sind  sie  aber  in  der  Uebersioht  des  In- 
haltes dieser  Sammlung,  und  in  der  uBhern  Betrach- 
tung der  einzelnen  Stflcke,  womit  dieser  Bericht 
schliefst 


UI.  Cieschichte  dieser  Sammlung:  Voi^änger 
und  Hitarbeiter. 

Die  Vorbereitungen  zu  diesem  Buche  reichen  in 
die  Zeit  zurück,  wo  ich  mit  B  Ose  hing,  meinem  treuen 
G^hrten  bei  verwandten  Werken,  als:  Volkslieder 
(1807),  Buch  der  Liebe  (1808),  Deutsche  Gedichte  dec 
Mitt^lters  (1808),  Museum  für  Altdeutsche  Litteratur 
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nnd^Knnst  (1809—11),  Grnndrirs  zar  Geschichte  der 
Alideutschen  Dichtkunst  (1812],  in  Breslaa  war  (seit 
1811),  und  sein  früher  Tod  (1S29)  hat  auch  dieses 
Unternehmen,  wie  so  manches  der  mir  leider  abge- 
.  schiedenen  Freunde,  mir  aliein  aberlafsen;  wobei  nur 
das  Andenken  und  die  Ausfahrung  eines  VermSdit- 
nisses  ein  tröstlicher  Antrieb  war.  Die  bekannte 
Sammlung  Altfraiizösicher  Fabliaux  et  Contes  von  Bar- 
bazan  (1756>  1766] ,  voq  Le  Grand  d'Aussy  in  Prosa  er- 
zählt (1779],  und  so  durch  mehrere  Aullagen  (17S1. 1829) 
verbreitet,  auch  verdeutscht  (durch  Latkemüller  179S), 
erschien  damals  (1811)  durch  M6on  wieder  in  der 
Ursprache,  vermehrt  und  befser  ausgestattet,  und  for- 
derte so  zu  unserer  Altdeutschen  Sammlang  auf. 
Bflsching  hatte  schon  die  Dresdner  alte  Sammlung 
selber  abgeschrieben,  sowie  mehrere  einzelne  Stücke 
Eschenburgs  und  die  Erlanger  Handschrift,  uad 
andere  abschreiben  lafsen,  wie  ich  im  Grandrifs 
S.  303—368  von  unserm  gesammteii  Vorrath  und  Kunde 
dieses  Gebietes  Bericht  gegeben  habe.  Darunter  vor- 
nämtich  noch  von  der  W  i  e  n  e  r  alten  Sammlung,  welche 
ich  schon  im  Museum  näher  angezeigt  hatte;  und  von 
der  damals  noch  Vatikanischen  grasten  alten  Samm- 
lung, welche  uns  durch  F.  Glöckle  weiter  bekannt 
ward;  nachdem  schon  L.  Tieck  sie,  nebst  vielen 
anderen  Altdeutschen  Handschriften  des  Vatikans  ein- 
gesehen, und  uns  Abschriften  and  Auszüge  (Rother, 
Ravenna-Schlacht,  Lohengrin  u.  a.)  freundlich  mitgetheilt 
hatte.  Sobald  diese  Erzählungen- Bandschrift,  sammt 
den  Übrigen  im  dreiTsigjfthrigen  Kriege  von  Heidelberg 
nach  Rom  verschleppten  Altdeutschen  Handschriften, 
besonders  durch  Preufsens  nachdrücklichen  Betrieb  zn 
Paris  (1815)  heimgeführt,  undanHeidelbergzurück- 
gegeben  war,  mit  Bedingung  freier  Benutzung  im  ganzen 
Vaterlande  (1845—16),  ward  diese  alte  Sammlung, 
deren  Reichthum  schon  F.  Wilkens,  des  Heimfahrers, 
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Verzeichnis  (1817)  ergab,  nach  Breslstt  geholt,  und 
dort  dnrch  die  fleifsige  Hand  des  nnn  auch  schon  ver- 
storbenen Archivbeamten  J.  Jarick  (von  dem  mehre 
Aofsätze  in  BUschings  wöchentlichen  Nachrichten  stehn) 
at^eschrieben,  Zeile  für  Zeile,  Spalte  für  Spalte:  wie 
solche  1496  42zeilige  Seiten  betragende  Arheit  in  def  hie- 
sigen königlichen  Bibliothek  sich  befindet,  sammt  aileo 
übrigen  Altdeotschen  HaodschrifteD  und  Absdiriften - 
BUschings,  deren  Ankauf  ich  for  die  Erben  vermit- 
telte. Die  unterdes  von  der.'ielben  Bibliothek  auch  an- 
gekauften Adelungischen  Altdeutschen  Handschriften 
and  Abschriften  boten  ebenfalls  willkommene  Hlilfs- 
mittel  dar,  z.  B.  die  Mdlker  Handschrift  Strickers. 
Damals  [1816)  ward  der  uns  schon  vielfach  behüiniche 
M.Schottky,  auf  unsere  Empfehlung,  von  Breslau  Dttch 
Wien  gesandt,  um  für  die  Berliner  tind  Bresiatier 
Bibliothek  Altdeutsche  Abschriften  tu  nehmen,  deren 
so  manche  beide  Bibliotheken  bewahren,  für  welche 
er  auch  einige  alte  HandschriRen  erwarb,  namentlich 
die  Berliner  Handschrift  der  VUf.  Königin  von  Frank- 
reich. In  Wien  verglich  er  Büschings  Abschrift  der 
Dresdner  Sammlaug  zum  Theil  mit  Wiener  Hand- 
schriften (XXU),  und  mit  der  Abschrift  der  Koloc- 
zaer  Sammlung  (XLIX),  und  half  bei  der  Herausgfibe 
eines  Theiles  derselben  vom  Grafen  Mailath  pnd 
J.  Röffinger  (1817).  Der  erste,  von  welchem  ich  mich 
vorher  schon  mancher  Mittheilungen  erfreute  (wie  des 
Karlshurger  Nibelungen -Bruchstücks),  gab  daun  (1819) 
auch  m  neuer  Umdiditung  eine  Auswahl  dieser  grofsen 
alten  Sammlung,  welche  so  nahe  mit  der  Heidelberger 
stimmte,  dafs  sie  als  eine  fUr  den  Ungarkönig  Matthias 
Corvinus  genommene  Abschrift  derselben  betrachtet 
ward.  Damals  empfing  ich  auch  dnrch  A.  Primisser 
Knnde  von  der  Ambras-Wiener  Handschrift  des 
Heldenbuchs  und  der  Nibelungen ,  die  meine  Verbin- . 
duug   mit  ihm  zn  einem  neuen  Heldenbnch  in  der 
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Ursprache  (1820—25)  zurFoIge  hatte.  Aas  dieser  prtdi- 
^n,  far  Kaiser Hazimilian  1502—17  aus  dem  »HddeD- 
btich  an  der  Etsch«  abgeschriebenen  Handschrift,  bat 
uns  Schottky  auch  einige  darin  enthaltene  £rz9hlangen 
abgeschrieben,  namdntlicfa  XXm.  den  verkehrten  "Wirtb, 
LWl.  Helmbrecht,  das  Abel  Weib,  Priester  Johann; 
sowie  fttr  die  Berliner  Bibliothek  Hartmanns  von  Aae 
Heiligeo  Gregor  aus  einer  andern  Wiener  Handschrift, 
and  Aaszug  derselben  in  Buschings  wöchentlichen  Nachr. 
Ich  war  damals  (1816 — 17]  auf  der  Reise  durch 
Deutschland,  die  Schweiz  und  Jt«lien,  zur  Aufsuchung 
und  Benutzung  solcher  Altdeutschen  und  Oberhaupt 
mittelalteriichen  Denkmale,  worüber  meine  »Briefe  in 
die  Heimat«  (1818  —  31)  berichten.  So  bnd  ich 
denn  auch  in  Prag,  Nornberg,  Ftirth,  Regens- 
barg,  Freisingen,  Landsbut,  Manchen,  Augs- 
burg, Ulm,  Stuttgart,  St.  Gallen,  Zoricb, 
Bern  and  Basel,  ja  selbst  in  Born  und  Neapel, 
manches  für  diese  Erzählungen,  erhielt  von  Th.  Ried  in 
Begenshnrg,  wo  ich  die  Neresbeimer  Handschrift 
von  Enenkeis  Weltbuch  einsah,  seine  Abschrift  der 
verlorenen  alten  Regensburger  Sammlung,  sah  in 
Strafsburg  die  kürzlich  erst  durch  Lafsberg  wieder- 
gebrachte alte  Sammlung,  und  durchlief  in  Heidel- 
berg die  in  Rom,  bis  auf  wenige  neben  den  Altdeat- 
schen  Druckm,  nicht  mehr  angetroETenen  Altdeotschen 
Handschriften,  zur  weitern  Benutzung  daheim.  Unter 
den  hiehcr  gehörigen  waren  aach  die  Handschriften 
Veesenmeyers  zu  Ulm,  namenUich  die  Erzählung 
von  Kaisers  Lucius  Tochter,  Bruchstflck  von  Hartmanns 
Heiligem  Gregor  u.  a.,  welche  darnach  in  Breslau  der 
mir  manigfaltig  behulfliche  E.  Dronke,  gegenwärtig 
Gymnasiumsdirektor  in  Fulda,  und  Beinling.  Jaricka 
Nachfolger  beim  Archiv,  vollständig  abschrieben. 

Unterdessen  waren  mehrere  Zeitschriften  fttr  Deut- 
sche Sprache  und  Allertbam  thtttig,  zumal  in  Breslau, 
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aBd  lieferten  aacfa  fitr  nnsero  Zweck  erhebliche  Bei- 
träge. Vor  dem  ihit  Bttsching  and  DoceD  ai^fengeneu 
Maseom,  welches  noch  in  Breslau  eine  Fertsetzuiig 
erhielt,  ■Sunmiung  fAr  Altdeutsche  Litteratur  und 
Kunst*  (1812) ,  erschienen  sehen  Docens  Miscelboeeii 
zur  Gesditchte  der  Deutschen  Litteratur  (1807),  neben 
T.  Aretins  Beiträgen  (ans  welchen  sie  mm  Tbei)  wie- 
derholt sind]  Dnd  neuem  litterarischen  Anze^^  (1806-8), 
auch  Arnims  und  Brentano's  E>nsiedlerzeitniig  (1808); 
unter  welchen  die  Miscelhmeen  auch  mehre  Erzäh- 
lungen (LXX.  XCI]  aus  Hflnehner  Handschriften  ent- 
halten. Die  vonD.  Gräter  und  Ch.Bückh  noch  früher 
(1791)  begonnenen  Bände  und  Hefte  ffir  Deutsches 
und  Nordisches  Alterthum,  »Br^ur«,  wurden  auch  in 
Breslan  1812  noch  mit  einem  achten  Bande  vermehrt, 
durch  Beteieb  von  Teutbold  Heime,  der  schon 
(1805)  ein  Bepertorium  zu  den  erat^i  sechs  Bändelt 
herausgegeb^i  hatte.  Anfserdem  besoi^te  Heinze,  der 
mit  BOsching  im  Auftrage  der  Begierung  die  Kloster- 
Bibliotheken  Schlesiens  bereist  hatte,  *  1812  eine  neue 
Zeitschrift  Gräters  »Jdunna  und  Hermoden  desselben 
Inhaltes,  die  ich,  nach  Heinzens  Tode,  in  dem  ver- 
hängnisvollen Jahr  1813  Übernahm,  worauf  sie  Grätet 
noch  bis  1816  in  Schililngftinit  und  Schw&biscb-Uall 
fortsetzte.  In  diesen  Zeitschriften  finden  sich  unter 
andern  Mittheihngen  ans  der  Wiener  Erzählungen- 
Handschrift  (XXII.  der  Sperber,  LIV.  Stempe),  aus  der 
Neresheimer  Handschrift  von  £nenkels  Weltbuch, 
aus  Boheneigners  Handschrift  (durch  Docen),  aus 
Boths  Handschrift.  Auch  Th.  Berndt,  Ausarbeiter 
des  Campe'schen  Wörterbuchs,  damals  mit  Heinze,  and 
ihm  zunächst  befreundet,  Bibliothekgeblilfe,  gegenwärtig 
in  Bonn,  half  bei  diesen  Unternehmungen.  Daneben 
gab  Bttsdiing  181€~19  die  wöchentlichen  Nachrichten, 
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ZQ  welchen  Scbottky  und  M.  v.  Ko¥aehich  ans  Oester- 
rejch  Uittbeilangen,  besonders  Aber  die  KoloczaerSamm- 
Iting,  und  ich  einen  Theil  meiner  Heisebericbte  einsandte. 
fiUsching,  der  früher  (1810)  schon  Hartmanns  armen 
Heinrich,  mit  Bildern  von  F.  Hegi,  erneuet  hatte, 
wirkte  durch  die  »ErzAhlui^en,  Dichtungen,  Fastnacht- 
spide  und  Schwanke  des  Mittelalters,«  3  Hefte  (1814) 
noch  besonders  in  dieser  Richtung,  durch  Ernenungeo, 
z.  B.  von  LI.  der  Wiener  Meerfahrt,  und  von  fDnf 
Erzihlungen,  welche  ich  aus  der  Dresdner  Handschrift 
der  Altdeutschen  Gesta  Romanorurogab.  Die  gleich- 
zeitigen Zeitblatter  »Altdeutsche  Wälder«  der  Bruder 
Grimm  (1813^-15)  brachten,  neben  ihrer  Ausgabe 
des  armen  Heinrich,  mit  Vergleichung  der  Heidelberger 
Handschrift  (1815),  Abdrücke  aus  der  Weimarer  und 
Gothaer  Handschrift  (LXVm.  iwei  Kaufmanner, 
XXIX.  der  wahrsagende  Baum) ,  und  aus  derWieoer 
Handschrift  einen  Theil  der  Beispiele,  welche  ich,  mit 
Docen,  unter  dem  alten  Namen  in  der  Wdnburger 
Handschrift  »Strickers  Weit«  zusammenfafse. 

Dr.  N.  Meyer  in  Minden,  der  mir  schon  1801 
in  Weimar,  als  Goethe's  Hausfreund,  geßlUg  war,  gab 
mir  1818  Nachricht  nnd  Abschriften  aus  seiner,  auch 
Goethe'n  mitgetheilten  Erzahlungenhandschrift,  welche 
E.  F.  Mooyer  1827  noch  vermehrte,  so  dafs  sie  mir 
zur  Berichtigung  des  vollständigen  Abdnckes  dienten, 
den  nachmals  (1833)  beide  lieferten;  es  thut  mir  Leid, 
dafs  ich  es  versäumte,  ihm  damals  schon  dafür  zu 
danken.  Andere  Arbeiten  nahmen  mich  stark  in  An- 
spruch. Doch  gedachte  ich  auch  auf  der  Donaufahrt 
nach  den  Nibelungen  1818.  in  Wien  bei  der  Durch- 
sicht der  Altdeutschen  Handschriften,  deren  hand' 
schriftliche  Verzeichnisse  und  Auszüge  von  den  Biblio- 
thekkustoden J.Heyren  bach  und  J.G.  Schwand  ner 
dort  -Schottky  für  Berlin  und  Breslau  abgeschrieben 
(1817),  auch  der  Erzählungen;  zumal  inderAmbraser 
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der  sie  trefllich  beschriebeu  bat  (1S19].  F.  Ziska,  der 
Volkssagen  in  Wiener  Mu  ndart  (1822),  und  mit  Schottky 
Oesterreichische  Volkslieder  und  ihreSangweiseo  b^raus- 
gab  (1819),  half  treulich  dabei.  Die  geßüligea  Mitthei- 
lungen J.  von  Hammers,  dessen  Franzüsiache  Deber- 
setzODg  der  Aegjptischen  vollständigen  1001  Nacht 
(Deutsch  von  Zinserling  1823]  mir  schon  Johannes 
von  Müller  mitgetheilt  hatte,  war  mir  auch  wegen 
des  innigen  Zusammenhanges  dieser  Hoigenländischen 
mit  UDsern  Abendländischen  Erzählungen  sehr  iehrreicb. 
~~  Die  Minnesingerfahrt  nach  Paria  1823  gewährte  fttr 
diese  Erzählungea  keine  gelegentliche  Ausbeute,  und 
durch  die  Sammlui^  der  Minnesinger  (bis  1838),  wie 
zuvor  durch  die  Nibelungen  (bis  1820),  Heldenbnch 
(bis  1825),  und  TrisUn  (bis  1823), -und  durch  meine 
hierauf  folgende  Heimkehr  nach  Beriin  (1824)  wurde 
mir  das  Unternehmen  tiemlicb  entrOckt:  ich  wüste 
es  io  guten  Händen  bei  Büschiug,  der  in  Breslau  ver- 
blieb und  fortwährend  dafür  thätig  war.  Er  erhidt 
durch  Bibliothekar  W.HankainPrag  eine  vollst&ndige 
Abschrift  des  grofsen  Sammelwerkes  der  Klara  Hätz- 
lerin  in  Augsbui^,  von  welcher  ich  später  L.  Bech- 
steins  Handschrift  bei  dem  Herausgeber  derselben, 
Profefsor  K.  H  a  1 1  a  u  s ,  in  Leipzig  einsah.  Als 
nach  Bäsdiings  Tode  sein  Altdeutscher  Nachlafs  bis- 
her kam,  übernahm  ich  allein  die  endliche  Heraus- 
gabe der  Erzählungen.  Zuvor  und  im  Laufe  derselben 
(seit  1840)  wurden  noch  manche  Beiträge  dazu  ver^ 
öflentlicht. 

Nene  unserm  Alterthum  gewidmete  Zeitschriften 
traten  an  die  Stelle  der  vorigen.  Die  manigfaltigen 
damals  beginnenden  Vereinschriften  for  Geschichte 
und  Alterthomer  der  einzelnen  Deutschen  Landschaften 
brachten  aach  manches  hier  einschlagende:  die  Bei- 
träge des  SSchsishen  Vereins  zn  Leipzig,  Bd.  1  (1826], 
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dieerste  Nachricht  von  der  Lei  p  liger  Hds.  der  zd  den 
Marienlegenden  gehörigen  Leben  der  Altvater,  vom 
Domherrn  Dr.  Tittmann;  der  Jahresbericht  der  Leip- 
ziger Deut.  Gesellsch.  1831,  vom  Propst  Dr.  Stieglitz 
über  eine  sonst  nnbeliannte  Hds.  von  Erzählungen 
und  volksmarsigen  Legenden  [Georg,  Oswald).  Graffs 
Diutiska,  auf  der  Reise  fOr  seinen  Althochdentsdien 
Sprachsdiatz  gesammelt  (1836—30),  gab  weitere  Kunde 
und  Auszüge  von  der  Strafsburger  Erzählungen-, 
handfichrift,  von  den  WienerHandschriften  desKaiser- 
hachs,  des  Enenkelscben  Weltbuchs,  der  fjtrickerschen 
Welt  (auch  Vergleichung  mit  der  MölkerHandschrilt), 
der  Windhag-Wiener  Handschrift  einiger  Stricker- 
schen  Beispiele  und  Harienlegenden,  nebst  Abdruck 
der  VIIL  Eünigin  von  Frankreich-  Der  vom  Freiherrn 
H.vonAafsefs  bei  Nürnberg  1832  begonnene  Anzei- 
ger des  Mittelalters,  welchen  F.  Mone  in  Karlsruhe  bis 
1839  fortsetzte,  machte  bisher  verborgene  Handschriften 
bekannt,  die  Innsbrucker  alte  Sammlung,  die  Vati- 
kanische Handschrift  der  Strickerschen  Beispiele,  die 
Trierer  und  Begensburger  Handschriften,  nnd 
hieber  gehörige  alte  Drncke.  Daneben  erschienen 
von  H.  Hoffmann  Fundgruben  1830,  mit  M.  Haupt 
Altd.  Blatter  (1835—40) ,  welche  der  letzte  allein  in  der 
Zeitschrift fürDeutschesAltertbnm  fortfahrte  (seit  1841). 
Beide  liefern  Abdrücke  aus  der  Ambras- Wiener 
Handschrift  (Wundermantel  und  Wanderhorn,  Priester 
Johann];  Leipziger  Bruchstücke (XVII)  durch  H. Lyser, 
Enenkels  Erzählungen  von  Kaiser  Friedrich  (LXVII), 
aus  der  Leipziger  Handschrift,  die  alte  Mutter  (V), 
Piramus  und  Tishe,  Helmbrecht  (LXVI)  von  Haupt, 
Strickersche  Beispiele  (XLVU)  und  Franentrost  (LXXII) 
von  F.  Pfeiffer.  Gleichzeit^  begann  ich  tl83&)  die 
Herausgabe  der  Germania  oder  des  Neuen  Jahrbuchs 
der  Berliner  Deutschen  tieaellschaft,  und  gab  darin 
Abdrucke    der    grofsen   Heidelberger   Sammlung: 
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Strickersche  Gedichte,  des  Micbelspergers  Ritterfafart; 
den  Sperber  (XXII),  nebst  anderen  Stücken  der  Ber- 
liner Tiistanhandschrift,  das  Waohtelmare,  nad  Bei- 
spide  ans  der  grolsea  Wiener  Sammlnng,  nadiSebott- 
ky'sAbiiJiriflen;  Dr.  Lfltcke  UberLI.  die  Wiener  Meer- 
fahrt; Prediger  G.  Kl  Aden  Ober  mnne  Handschrift 
der UarienlegendeD,  ondMarstnann  uberdieStraTs- 
burger  Handschrift  des  dritten  Buchs  derselben. 

Zugleich  erschieDen  mehre  gesammelte  und  eia* 
zelne  ErEftblungen  in  Abdrucken,  Ausgaben  und  Be- 
arbeitungen: zuvorderst  des  Freiherrn  J.  v.  LaTsberg, 
damals  auf  Ep[risbusen  bei  St  Gallen,  gegenwartig  in 
Uerspurg  am  Bodensee,  Abdruck  der  grofsen  Donau- 
eschinger  Sammlung,  welche  er  schon  1816  in  Grä- 
ters Jdnnna  anzeigte,  worauf  ich  sie  1817,  auf  der 
Ni belangenfahrt  bei  ihm  luHeiligejiberg  am  Boden- 
see einsah,  nndderengedr.  drei  Bande  1820. 22  CT.,  seit 
1846  im  Buchhandel,  früher  nur  als  Geschenk  des 
Herausgebers  zugänglich  waren,  wieauchich  mich  dessen 
zu  ei±^ueD  halte.  Dann,  der  schon  gedachte  Ueyer- 
Moojersche  Abdruck  ihrer  Sanmilang  [1833).  Aus- 
gaben: Hartmanns  Armer  Heinrich  durch  K.Lachmann 
(1820);  der  Beilige  Oswald,  aus  der  Schafhauser 
Handsdirift,  von  L.  EttmUller  (1839);  Abdmck  von 
Hartmanns  HeJKgem  Gregor,  aus  der  im  Vatikan 
zurUt&gebliebenen  Pergamenthandschrift,  durch  den 
StGallerCGreith  [Spicileginm  Vatican.  1838);  dar- 
nach, mit  VergleicbuDg  von  Scbottky's  Abschrift  dar 
Wiener  Handschrift,  durch  Lachmann  (1838).  Abdrücke 
des  LX Vi.  Helmbrecht  nnd  der  Erzahlnngen  des  Herrand 
von  Wildonie  (Nachträge  zu  XI]  ans  der  Ambras- 
Wiener  Handsdirift  durch  J.Bergmann,  Primisi«^ 
Nacfaftdger  bei  der  Ambraser  Sammlung  (1839.  1841, 
einzeln  aus  den  Wiener  Jahrbficbern).  Ausgaben; 
Kaiser  ()tto  (IV),  uud  (lä]  Gedichte  Strickers  {L.  LXl.), 
von  Dr.  K.  A.  Hahn  in  Heidelbei^  (1838.  39);  der 
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armcHeinrich  vonW.Wackernagel  (1835, 1838-42], 
und  Ton  W.  Uüiler  [1842];  Koiirads  von  WUrzbnrg 
Eagelhart  uad  Ungeltrat,  durch  M.  Haupt  nach  dem 
alten  Druck  (1573) ;  Eraclins  [XCIU] ,  und  St.Alexias,  voa 
Mafemann  (1842.43);  der  Wiener  Meerfahrt  (LI),  und 
drei  tiedichte  (LXXIV— V)  aus  der  Heidelberger 
Handschrift,  von  K.  Schädel  (Klaaslhal  1842,  Han- 
nover 1645);  der  Welt  Lohn  (LXX)  und  das  Hera 
(Xi),  von  F.  Koth  in  Frankfurt  am  Main  (1843.  46); 
Theophilus  (LXXXIV),  von  Dr.  E.  Sommer  in 
Berlin  (1844,  seitdem  in  Halle  gestorhen).  Die  sämmt- 
lichen  (29)  Manenlegenden  (1816,  durch  F.  Pfeiffer, 
Bibliothekar  in  Stut^art),  und  des  von  Wirtemberg 
Buch  (Grundr.  325.  318).  von  Prof.  H.  A.  Keller  zu 
Tübingen  (1845] :  frtther  sdion  (1818)  im  Morgenblatt 
von  Cz  [verst.  Prof.  Conz  in  Tfibingen)  erneuet.  — 
W.  Wackernagels  Altdeutsches  Lesebuch  (183S— 42) 
gibt  auch  einige  Erzählungen  (VH.  XXXVHj;  and  Dr. 
F.  W.  Gentbe  zo  Eisleben,  Dichtungen  des  Mittelalters 
[Bd.  2.  1841,  der  Berliner  Deutschen  Geselbchaft  zu- 
geeignet), liefert  im  ersten  Bande  Erneuungen,  Aus- 
zöge und  Auflösungen  von  IV,  Hartmanns  armem  Hein- 
rich und  H.  Gregor,  und  vom  H.  Oswald;  im  zweiten 
Bande  aus  dem  Abdrucke  der  Koloczaer  Handschrift  Nr. 
XXXVIU  —  XLV.  XLVilL  XUX.  LH!.,  welche  (mit 
Ausschlufs  der  vou  uns  übergangenen  XI^  XLIL 
LHI)  unsern  U.  XVU.  XXVI.  XXXI.  XXVDl.  XXIX. 
VII.  XIU  entsprechen.  Aufserdem  gibt  dieser  Band 
auch  unser  LXVill,  und  den  Traum  aus  den  Abdrucken 
der  Gothaer  Handschrift,  und  Saiomon  und  Morolf 
nach  meiner  Angabe  (1805).  In  den  Erneuungen  der 
Volksbücher  hat  K.Simrock  ancb  Saiomon  and  HtHvIf 
[1839],  Hartmanns  armen  Heinrich  (1830)  undH.  Gre- 
gor, und  O.  Marbach  Nr.  32  den  armen  Heinrich.  — 
Auch  sind  hier  die  als  eigene  Sammlungen  zwar  aasge- 
schlofsenen,  doch  nahverwandten,  und  einzeln  noch  in 
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fierahrangstehenden  alten  Sammluageaaafmfahren:  die 
Gesta  Romanorum,  die  Lateinische  Urschrift  und 
AUdeatsche  Uebersetzuag,  hat  Keller  beide 
herausgegeben,  jeae  ohne  Angabe  der  Qaelle  1813, 
diese  aus  derHQnchner  Handschrift  1841,  oachdem 
schon  Bodmer  bei  Boners  »Fabeln  der  Minnesinger« 
(17S7],  ans  der  Züricher  Handschrift,  so  wie  ich  aas 
der  Dresdner  Handschrift  (1814),  Erzählungen  daraus 
bekannt  gemacht  hatte.  Eine  neue  Verdeutschung  mit 
Anmerkungen  lieferte  D.  G.  Tfa.  Grafse  1842.  Die 
sieben  weisen  Meister  in  Reimpaaren  durch  Hans 
von  Bühel  gab  Keller  zuerst,  aus  der  Basler 
Handschrift  1841  (als  Bd.  2^  der  Deut  Nat.-BibL),  mit 
Erläuterungen  in  Bezug  anf  seine  Ausgabe  des  Roman 
des  sept  sages  1836.  Das  Altdeutsche  Volksbuch 
erneut  Simrvck  1840;  Marbach  Nr.  30. 

Auch  Handschriften  und  Abschriften  wurden 
mir  weiter  zu  'Ilieil:  Dr.  Carov4  Dberliels  mir  seine 
Abschriften  und  Auszüge  He  id  el  berger  Handschriften, 
darunter  auch  hieher Gehöriges  (besonders  aus  rfr.313]. 
Aus  Wien  erwarb  ich  durch  F.Goldh an n  eineTiturel- 
handscbrift  mit  dem  Helmbredit  (LXVI],  welche  ich 
der  Berliner  Bibliothek  flberliefs.  Diese  besaß  nonmehr 
auch  die  Blaukenheimische  Tristauhandschrifl,  mit 
dem  Sperber  [XXII)  und  anderen  kleinen  Gedichten. 
Goethe  sandte  mir,  nach  dem  grofsen  Jenaer  Lieder- 
buch, ancb  die  Weimerische  Handschrift  (104) 
Erzlhlangen  und  Spnichgedichte.  Von  Endlicher 
in  Wien  erhielt  ich  Abschrift  der  mir  noch  fehlenden 
Eizahlungen,  oebst  Hartmanns  Yon  Ane  kleinen  Ge- 
dichten, aus  der  Atnbraser  Handschrift,  durch  Gold- 
bann, der  mir  anrserdem  sehr  viel  (besonders  ffir  das 
Heldenbucb)  dort  abgeschrieben  hat.  Ans  Königs- 
berg bekam  ich  die  Erzfthlungenhandsduift  (5),  durch 
F.  A.  Gottholdt,  meipen  lieben  Freund  und  ersten 
/tauschen  Reisegebhrten    (1801).     Candida!   H.    W. 
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Schtttz  aas  Arnstadt  (durch  ein  uKleines  Namen- 
Lexikon*  18^  bekannt]  nahm  mir  davon  Abschrift, 
und  Ton  einer  Heidelberger  Handschrift  des  Schillers 
von  Paris  (XIV);  sowie  Cand.  Edler  ans  Breslau  Ton 
Strickencheo  Beispielen  und  anderen  Wiener  Hand- 
schriften. Von  dem  grorsen  Dichtwerke,  welches  die 
Marienlegenden  enthält,  erwarb  ich  eine  schöne  Hand- 
schrift dnrch  den  verstorbenen  Brat  ring.  Aus  Frank- 
furt am  Main  sandte  mir  F.  Roth  Abschriften  und 
Vergleichung  der  Elofsischen  Handsdirift  (XIV], 
VerbefseruQgen  des  Müller'schen  Drucks  der  Strafs- 
burger  Sammlung  (X.  XIV),  und  Abschrift  des 
»zwölQShrigen  Monchleins«  aas  einer  Handschrift  der 
Frankfurter  Stadtbibltothek.  Sonst  habe  ich  selber 
die  Abschriften  Anderer  und  die  Abdrucke  nochmals 
mit  allen  mir  erreichbaren  Urschriften  verliehen  und 
berichtigt,  namentlich  die  grofse  Heidelberg«'  Sammlung 
und  alle  übrigen  Heidelberger  Handschriften,  die  Dresd- 
ner DDd  Königsberger  Sammlungen.  Den  unmittelbar^i 
Gebrauch  jenes  reichsten  Hortes  hat  auch  hier,  wie  bei 
den  Hinnesingern,  die  Gfite  unserer  Geistlichen  und  aus- 
wartigen  Ministerien  mir  vermittelt,  sowie  die  Eönlg- 
lidie  BibKolhek  mir  geiklligst  alle  ihre  Handn^riften 
gewährte.  Die  Zeichnungen  zu  den  Abbildungen  der 
wichtigsten  dieser  Quellen  verdanke  ich  auch  wieder, 
wie  bei  den  Liederd icliteru ,  der  treuen  fiand  meines 
üeben  Freundes  V.  SotEUiann,  bis  auf  das  Blatt  nach 
der  Ambras-Wiener  Bandsdirift  durch  Primlsser. 
Eine  nachträgliche  Tafel  wird  von  demselben  auch  die 
Abbildung  des  Anfanges  der  Maricnlegenden  ui  meiner 
Handschrift,  zur  Vei^leichung  mit  dem  in  der  Heidel' 
berger  Handschrift,  liefern,  sowie  der  Königsberger 
Sammlung  durch  Prof.  Schubert,  und  meiner  Hand- 
scfarift  des  Helmbrecht  durch  Mafsmann.  Dieser,  der 
mir  schon  seit  1825  von  seinen  vaterländischen  Kai- 
serbuehsfahrten    alles    \VtlnscbeRSwerthe    mitgetheilt 
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hatte,  neben  den  1S97  gedr.  Denkm.,  half  mir  seit 
seiner  Heimkehr  (1813)  vielältig  bei  diesem  Buche:  ua- 
menüieh  habe  ich  von  ihm  Handschriftenvergleichung 
zuStrickerecheD  Beispieles]  [XXXU.  WXIÜ.  XXXVU. 
XLVIl.  L]  Qod  zu  £neDkels  Erzahluogea  (Xa~C). 
Er,  sammt  anderen  Freunden  der  Oeutschea  Gesell- 
schäft  undGenorsen  der  Germania,  August,  Bonnell, 
Bormann,  Diesterweg,  Fischer  (f),  E.  Förste- 
mann,  A.  Giesebrecht,  Graff  (f),  Hermes,  A. 
Höfer,  Holzapfel,  Kannegiefser,  Kladen,  Klein, 
Kletke,  F.  A.  Küpke,  Kuhn,  Lehmaan,  Lütcke, 
Mahn,  A.  UUtler,  Odebrecht,  Pischon,  Riedel, 
Ribbek  (f),  Ruhrmund,  E.H.  Schmidt,  A.Schulz, 
O.  Scholz  t),  Strafs,  'l'ostmann  (f),  Zeile,  Zo- 
ber, Zenne,  Zisnow  (-{-},  forderten  durch  lebendige 
Hittheilung,  Nach  Weisung  und  verwandte  Arbeiten, 
mmne  langathmige  Unternehmung.  Unter  ihnen  habe 
ich  VOTnämlicfa  noch  des  Dr.  F.  Liebrecfat  zu  ge- 
denken,  welcher,  ge^nwSrtig  Profefsor  der  Deutschen 
Sprache  im  Wallonischen  Lattich,  und  rahmlicb  be* 
kaunt  durch  seine  Verdeutschung  und  Brlttuterung  des 
Neapelschen  Pentamerone  (1846),  manches  Jahr  mich 
durch  innige  Theilnahme  an  der  Arbeit  und  Nachwei- 
sung  der  mannigfaltigen  entsprechenden  Dichtungen  des 
Mittelalters,  besonders  des  Romimiscben,  erfreuet  hat: 
wie  sich  diese  Umsicht  ia  noch  weiterem  Kreise  an 
seiner  schon  druckfertigeo  Bearbeitung  des  Duolop- 
sehen   Werkes  erweisen  wird. 

Gleichwot,  b^i  solcher  Znaemmenwiritung,  hat  der 
Dmck  dieses  Werkes,  der  schon  1810  begann,  sich  so 
lange  verzögert  (zun  völligen  nonum  prematur  in 
annum)  nicht  nur  durch  den  Umfang  desselben,  durch 
die  weite  Entfernung  vom  Druckorte,  sondern  auch 
durch  mandierlei  Unterbrechung,  nnd  zuletzt  durch 
die  allgemeine  Zerrüttung)  von  welcher  der  vaterltto- 
dische  Boden  Doch  schwankt 
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Ich  wollte  aach  bei  dieser  Sammlung,  wie  bei  den 
Minnesingern,  das  Ganze  fertig  auT  einmal  geben,  so 
gut  ich  vermocbte.  So  ist  es  denn  auch  hier  ge- 
schehen, äah  während  des  Druckes  manches  damals 
noch  ungednickte  Stack  nnn  schon  anderweitig  er- 
schienen ,  obgleich  spater  gedruckt  ist. 


lY.    Vebersicht  dieser  Sammluiig. 

Folgende  Zusammenstellung  des  Inhalts  im  Um- 
rirse  rollt  ihn  anf,  zum  Oeberblicke  desselben  als  eines 
Ganzen,  nach  seinem  dichteriscben  Gehalt  und  Be- 
deutung; wobei  manches,  im  Laufe  der  Herausgabe 
anders  Gestellte  zurechte  gertickt  ist.  wie  es  berser 
das  grofse  Uusivgemälde  bilden  hilft.  Die  Hinsicht 
auf  anderweite  Gestaltungen  und  Darstellungen  ein- 
zelner Stoße  berührt  hier  nur  die  Spitzen,  und  wird 
in  der  darauf  folgenden  sagengeschichtlichen  Ffach- 
weisung  und  Vergleichung  der  einzelnen  Stücke  nach 
der  Reihe  der  Sammlung  weiter  ausgeführt 

Band  I. 
Die  hnndertschichtigen  Gesammtabenteuer  heben 
an  mit  der  Urgeschichte  des  Menschen:  I.  es  ist  die 
Rene  and  Bufse  des  Sflndenfalis  nach  dem  Verluste 
des  Paradieses,  wie  Morgen-  und  Abendländische 
Einbildung  die  kurze  Offenbarung  ausmalt,  in  dem 
Sinne,  wie  der  höchsten  ^gel  einer  Gottes  Gebot, 
den  mit  ihnen  erschaffenen  Menschen  zu  ver- 
ehren ,  stolz  versagt  und  ebenfalls  fallt;  wie  da- 
gegen Michael  selber  hier  £va's  Hebamme  ist, 
und  Sonne  und  Sterne  als  .Boten  zwischen  den  ge- 
trennten Gatten  wandeln,  und  Lucifer  sie  bei  derAb- 
waschungsbufse    im  ParadiesesünTse  Tigris  nochmaH 
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in  Falle  bringt,  und  zwar  wiederum  danch  Verfühnuig 
des  'Weibes:  so  dals  das  Menschengeschlecht  In  diesem 
arbeilseligeu  und  wehevollen  Todesleben  ausharren 
mufs,  bis  Eur  vollen  Sähae  und  IDrlösung. 

Solche  dämonische  Macht  des  Weibes  zeigt  sieb 
tonächst  IL  in  antiker  lustiger  Verkleidung:  der  durch, 
das  ganze  Mittelalter  als  gröster  der  Weltweisen  ge- 
ehrte Lehrer  des  Griechischen  Welteroberers  gelber 
mofs  nicht  allein  durch  die  reiz^ide  Geliebte  des 
HeMen  bethört  werden,  sondern  sogar,  zum  langohri- 
gen  oder  langbttrtigen  Vierfiirser  erniedrigt,  sich  von 
ihn  zlLumen  und  reiten  lafsen,  angesichts  seines  ge- 
sdioltenen  Schülers;  wie  selbst  ein  attes  Kirchenbild 
ihB  «eigt;  weit  das  Schicksal  des  weisesten  der  Kdnig«« 
wie  die  Volksdichtung  ihn  in  Saloreton  and  Morolf 
schildert,  Überbietend. 

Ein  Seitenbild  zum  AristoteJes  ist  XCU.  der 
in  seiner  Heimat  früh  zum  Zaubeier  gewordeas  Fah- 
rer Dante's  durch  die  Hölle.  Die  Schöne«  naefa  dier 
ihn  gelastete,  läfst  ihn,  im  Kerbe  emporgexogen,  am 
Tborme  hangen,  zum  allgemeinen  Spott«:  das  sonst 
so  manigfaltig  durchgespielte  Altenteoer,  vom  Schreiber 
im  Korbe  n.  s.  w.  Virgilius' rtkcht  sich  freilich  Hocb 
gransanier  an  dem  treuen  Weibe,  die  in  JtflQiseher 
Volkssage  sogar  Cbriemhild.  b«oaavit  wird.  —  Er 
lernte  die  Zauberei  von  den  Teufeln,  welche  er  aua 
einem  Glase  befreite,  auf  ahnlicbe'  Weise  wie  d«v 
Geist  zu  Anfang  der  1001  Nacht  erlöst  wird.  Von  ihm 
kam  diese  schwarze  Kunst  her,  and  er  gebrauchte  sie 
zu  mancherlei  beilsamen  Zauharwerken  io  Rom,  und 
znmaist  in  Neapel  und  am  Vesuv. 

Anders  als  bei  Virgilius  ist  HL  die  Zaohtigang 
des  bfisen  widerspenstigen  Weibes j  wie  sur 
Bache  des  Aristoteles,  wird  sie  von  dem  gestr«pgea 
Rittersmanne  gesattelt,  gezttiunt  andgeritten;;  während 
Shakfpeare  aie,  schon  etwas  zahn»/,  zwar  berit^ 
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aber  nidit  geritten  sein,  nnd  nicht  Ober  die  Buhne, 
doch  hinter  der  Bahne  traben  und  stürzen  IftfsL 

Hier  sind  einznreihen  einige  der  dem  9.  Band«' 
beigefügten  ErzShlnnge»  aus  Enenkels  Weltbuche, 
«elcheg,  wie  das  ältere  KaisM-buch,  wundersame, 
aus  VotksBge  und  fremdweitiger  Ueberiieferong,  mär- 
chonhaft  und  abenteuerlich  in  die  Weltgeschichte 
hineingediohtete  Geschichten  enthalt,  und  diese  viel- 
mehr ra  einem  weltlichen  Gesehichtenbaehe  macht. 
B»  werden  »nch  hier  vor  allen  die  ragenden  Gipfel 
Tom  Zauberlidtte  der  Dichtnng  umspielt. 

'  Noch  zum  Trojanischen  Kriege  gehörig  ist  XCl. 
Achilles  und Detdamia,  welche  Schöne,  wie  Danae 
und  Hlldegnnd,  vor  allen  Freiern  auf  eioen  ThutVn 
versperrt  iBl,  wo  der  verkleidet  eingedrungene  Achilles 
sich  wundersam  in  einen  Mann  verwandelt,  und  die 
Travestitang  so  aasschweifend  ist,  dafs  der  Vater  der 
Betdamia  dnVcfa  Verweehslnng  der  Hamgllser  für 
Schwaiger  etkiflrt  wird,  und  nun  seiner  hochstrebeiv 
den  Gattin  die  Sehuld '  beimirst. 

Der  Rtimiscbe  Kaiser  Phokas  kafifl  den  Erak- 
lins  w^en  seiner  Hund«  der  Edelsteine,  Bosse  und 
Weibw,  lafst  sieb  durch  ihn  eiaesehCne  and  tugend- 
hafte Frau  erwfthle»,  vergtfst  jedoch  der  Warnung, 
ihrer  eiferstIcMig  xa  btit^ ,  so  dal^  sie  vermittelst 
einer  knpfrferischen  Wäscherin  einem  jnngen  Ritter 
fbre  Gunst  schenkt,  die  beide  mit  dem  Tode  bursen. 

(xcru.) 

Als  Rom  ohne  Kaiser  war,  hatten  aHe  zur  Wahl 
versperrte  CardinAle  das  gleiche  Gesicht:  ein  Mann 
Namens  Dagbrecht  solle  Kaiser  werden.  Keser 
Mann  wird  in  einem  Eirer  (Eierhfindler)  gehinden, 
mit  dtiem  Fischemelze  (St  Peters?)  bekleidet,  und 
betrthtt  sich,  auf  den  Thron  ertiohen,  so  gegen  die 
gewaltthätigeit  uad  anfeHzigeB  Pursten,  dafs  er  mit 
Ehren  und  Frieden  herrsdite.    (XCV.)    '  ' 
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KsispT  Coostantin,  noch  als  Heide,  hatte  eioe 
schöne,  aber  unzflchligeFraii,  die  äch  sogar  mitciaem 
krnmmfUfsigen  MQnzsl«npelschneiiJer  bsb-effen  Hefi, 
sodafs  jConstanHn  sie  durchstach  und  ihren  Bolen 
durch  sein  Koas  eu  Tode  trat.  Bieraaf  Tom  Aouatte 
befallen,  kenn  er  mir  durch  din  Bad  tob  Kinderblnt 
geheilt  werden :  Cr  wHI  jedoch  lieber  sterben^  Da  er- 
scheint ihm  nachts  St  Peter  in  Bischofetracbt  und 
weist  ihn  an  den  Biechof  Sylvester,  der  ihn  iem 
Christenglauben  lehrt,  ihn  in  dem  znm  Blutbade  ge* 
machten  Marmorbecken  tauft,  nnd  damit  sogleich  iom 
Aussätze  reinigt:  das  beiligere  Vorbild  vieler  ähnlicher 
Blntbads-Heihingen.  (XCVI.) 

Alü  Karl  der  Grofse  im  Ungamkriege  fast  Itf  Jahr« 
—  das  Ton  ihm  gesetzte  Ziel  —  ausbleibt/nnd  nun  die 
Herren  vom  Bheine  die  Kaiserin  drangen,  ^ne^  a»' 
dem  Mann  m  nehmen,  sie  jedoch  di«"rerahredete 
Sendung  des  Ringes  abwarten  wiH:  da  Terkttad^t  ihn 
ein  Engel  (iottes  die  nahe  Hochzeit,  «nd  K«rl  eSt 
ans  der  Bulgar^i  binnen  drei  Tagen,  auf  zwei  von 
ihm  erwählten  Rossen,  nach  Achen;  wo  tfer  Greil 
nachts  im  Dom  auf  dem  Throne  sitzend,  dasScfeweri 
auf  den  Knien,  dem  Bischof  (Turpln)  encb^nf,  mit 
Glockengelaute  verkfindigt  wird ,  nnd  seine  Gemahlin 
befreit  und  behalt.  Diese  wird  dann  sogar  als  Leicbe 
noch  von  ihm  geliebt,  bis  der  ffischof  ihr  den  Liebe»- 
lanber  unter  der  Znnge  hervorTfeht,  worauf  Site  in 
schenfslicher  Verwesung  IzerTdlK.    (XCVIU.) 

Karls  strenges  Hecht,  das  jeder  ^rch  das  Leuten 
einer  Glocke  ansprechen  konnte,  forderte  eiosl' sogar 
eine  Natter,  die  sich  um  den  KlSpfel  schlingend  ihn 
bewegte;  and  als  man  ihr  to  dem  Neste  f<rigte,  lag 
breit  aber  ihren  Eiern  eine  Krötti,  an  weither  der 
Kaiser  das  Naturrecht  volistreckän  liefs.  —  Ist  nock 
Voifcssage,  welche  in  Zürich  noch  das  Haaü  desKainws 

zeigt,    (xcrs-y  .■.■."..., 
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Ku  herrliches  treues  Ritterbild  ist  IV.  Heinrich 
von  Kempten,  der  für  die  Züchtigung  seines  jungen 
Herrn  und  Herzogs  vou  Schwaben  dnreh  einen  baiser- 
Hcben  Diener,  selbst  des  rothen  Kaisers  Otto  prächti- 
gen Bart  nicht  schont;  dann  jedoch,  mit  dem  Schwerte 
Aackt  aus  dem  Bade  springend,  denselben  Kais«-  in 
Walschland  vor  Meuchelmord  beschirmt. 

Bin  heiteres  Bild  gewahrt  V.  wie  die  blinde 
Hntter  ihren  allzu  ritterlich  lebenden  Sohn  vor  den 
Kaiser  führen  will,  aber  einen  Fremden  ergreift  und 
verklagt,  der  sie  als  Mutter  behalten  mufs,  bis  der 
Sohn  sie  znrQckfordert 

Ins  Geisterreich  spielt,  wie  ein  wegen  Schulden 
vom  Wirth  im  Miste  begrabener  Bitter,  einem 
andern  Bitter,  der  seinen  Leichnam  und  seine  Seele 
erlöst,  zum  Siege  verhilft,  und  dieser  ihm  sogar  di« 
dadurch  errui^ene  geliebte  Braut  Uberlafsen,  und 
sein  Wort  hdten  will:  —  das  edlere  Vorbild  vieler 
ähnlicher  Geschichten. 

Es  folgen  VH.  VIII.  rührende  Geschichten  voo 
.Königinnen,  die  von  zurückgewiesenen  WollflstliDgen 
des  Ehebruchs  angeklagt,  rasch  verurtheilt,  aber  wun- 
derbar gerettet  und  Unschuld^  erkannt  werden:  — 
die  schon  in  der  Heldensage  von  Siegfrieds  Mutter, 
vie  In  der  Legende  voa  Siegfrieds  Genoveva,  und 
soost  manigbiltig  wiederkehrende  Geschichte;  weiche 
in  XGVU.  des  Reufsenkönig  Tochter  mit  der 
uDnatflrlichen  Uebe  des  Vaters  zu  ihr  verbunden  ist, 
wie  die  KöB^stoditer  von  Frankreich,  Helena  n.  a. 

In  diese  Reihe  gehört  auch  die  Erzählung  LXVIU, 
von  derWette  zweier  Kaufmänner  über  die  Frsneu- 
treae,  wonach  die  schöne  Frau  des  einen  zu  Ver- 
den duri^  die  Ränke  des  andern,  der  ein  Ijebes-  und 
I^eibeszeichen  von  ihr  anfweiset,  des  Ehebruchs  schul- 
dig gehalten,  aber  durch  Aufdeckung  des  Betruges 
gerechtfertigt  wird.  —  Das  ist  auch  eine  manigfaltjg 
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verbreitete  Geschichte,  hi«r  in  bargeriicber  Einklei- 
dang,  wie  sie  auch  in  Boccaccio's  Novelle  erscheint; 
dagegen  sie  in  der  Altfranzösischen  Euryanthe,  die 
bei  uns  als  Oper  lebt,  wie  in  Sbakrpeare's  Cymbeline 
in  alterer  Gestalt  aortritt,  welche  sie  auch  in  der 
Walisischen  und  NeugriechiEchen  Dichtung  bewahrt, 
minder  in  dem  Altdeutschen,  Dänischen  und  Schwe- 
dischen Volksbucfae. 

Dano  wechseln  einige  Beispiele  von  leichtfertigen 
and  tugendhaften  Frauen:  IX.  ein  beiderseits  nach 
verbotener  Frucht  iQsternes  Ehepaar  wird  auf  dem  Bul- 
wege  aberraschend  einander  zugeführt,  und  kämmt 
so  wieder  zu  sich  selber;  und  X.  eine  Französische 
Königstochter,  die  eineu  dankgekrönten  Kitter  v^- 
höhnt,  weil  er  ihr  eine  halbe  Birneungesch^Itbietet, 
ISfst  diesen  in  Narrenveitleidung  lüstern  in  ihr  Bett«, 
zum  VorgriiT  ihrer  Ehegemein schafL  Beidecnal  ist 
kuppelnd  ein  altes  Weib  im  Spiele,  vor  welcher,  ja 
sogar  der  Teufel  sich  furchtet,  als  vor  seiiter  Grofs- 
mutter,  und  ihr  auftragt,  was  er  selber  nicht  wagt 

Dagegen,  fast  zu  schmerzlich  Ist,  XII.  wie  e4ae 
schöne  Frau,  deren  unschöner  Mann  im  Tumir  ein 
Auge  verliert,  und  sich  so  nicht  will  sehen  lafsen, 
sich  selber  mit  der  Scheere  ein  Auge  aossticht,  um 
ihm  gleich  zu  sein. 

Viellach  gesagt  and  gesungen  ist,  zumal  im  Wat- 
schen, wie  der  etfersflchtige  Mann  seiner  Frau  dits 
ihr  gesandte  Herz  ihres  im  gelobten  Lande  gefolle- 
Den  Ritters  zu  efsen  gibt,  so  dafs  sie,  mit  gebroche- 
nem Herzen  keiner  Speise  mehr  bedarf. 

Leidenschaftlich,  sfleischlicb ,  blutig,«  tödtiieh 
waltet  so  die  Minne  in  einer  Reihe  von  Abenteuers. 

Tollkühn  rennt  ein  junger  Ritter  ohue  Panzer- 
hemde für  seine  Schöne,  eines  Bürgers  Weib,  in  den 
Zweikampf,  und  den  todtUch  Verwundeten  heilt  sie, 
ihm  das  Eisen    aus    der  Wunde   ziehend     (wie  der 
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MlAoe  Spet»  die  Wände  die  er  schlagt,  mglmcb  baut] : 
tber  in  glahendrt'  Umarmuiig  bricht  die  Wände  wie- 
dar  aof,  und  verblutet  der  Mana  im  minDeseligeii 
Tode.  Die  Geliebte,  die  den  Leicfaaam  mit  starltem 
Arme  hinwegträgt,  opfert  bei  der  Todesfeier  in  der 
Kirche  all  ibr  Gewand,  und  Euletit  sich  selbst  im 
brechenden  Herzen.    (XUI.) 

Geschichtlich  heftet  sich  dieses  Rittermlkre  an 
Kaiser  Friedrichs  (I.  U.)  Gesinde,  Ritter  Friedrich 
von  Auchenfurt  (LXVIU),  der  gegen  Bßmische 
Ritter  ebenso  turnirt,  auf  Forderung  der  gdiebten 
Gräfin,  die  itw  absettreckeu  nill;'  ein  Arzt  heilt  ilw, 
«r  verbtutet  sich  iticht,  und  die  Frau  murs,  fDr  die 
ihm  Torfaeifeene  Minne,  am  Pgngstfest  in  der  Kirche 
ihren  Mantel  opfern,  und  im  blotigen  Walfenheaide 
des  Ritters  dastehn,  angesichts  ihres  Mannes. 

Die  beiden  hier  fallen  gelafseaen  TodeszUge  be- 
wahrt XIV.  der  Schüler  von  Paris,  der  aber  nicht 
eines  Andern  Weib,  sondern  eines  Bürgers  Tochter 
miniiet,  und  nicht  an  der  l'umirwunde,  sondern  am 
Aderlafse  verblutet. 

Wie  z w ei Künigäkin der,  durch  die  See  getrennt, 
allnfichtlich  zusammeidtommen «  bis  die  Sturmflut  den 
kahn^  Schwimmer  verschlingt,  und  ihn  todt  der  Ge- 
liebten zum  Tode  wiedergibt,  —  diese  tief  im  Moi|[M^ 
lande  wieder  an^etauchte  Hero-  und  Leander- 
Sage,  wird  manigfaltig  noch  bei  uns  gesungen,  nicht 
blofs  in  Niederland,  an  der  See,  sondern  auch  hoeh 
imi  Lande,  wo  Seen  und  Ströme  suid.     (XV.} 

Nicht  miuler  weit  verbreitet  im  Morgen"-  und 
Abendlande,  auch  in  Griechenland,  ist  XVL  die  Ma- 
gelona-Dichtung:  wie  zwei  Gelieben,  durch  den. ein 
Kleinod  entführenden  Raubvogel  getrennt,  und  nach 
langen  Irrfahrten,  wieder  smsammengefiihrt  werden,  — 
ist  hier  rMnantisch- ritterlich,  auch  von  zwei  K&- 
nigskindern  Englands  und  Frankreidts,  erzählte, 
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Ein  eigeothüBillch  Dentscfaea,  unö^war  Rbeiaiscbes 
Gebilde  siad  XVII.  die  rUterliclien  Frau«a,  die  ia 
Abwesenheit  der  in  einer  Ueberrheinitchen  Burg  Mi- 
saDimen  wofaneeden  Männer,  in  derea  ROslung  und 
Nameii  turniren,  uad  unter  welchen  die  Jnagfra«, 
die  als  Herzog  Wtlrabe  von  Limburg  dea  Pr^s 
gewonnen,  von  diesem  mit  einem  tapfern  Bitter  «m- 
gestattet  wird. 

Ebendortbiu ,  und  lugieich  auf  das  Morgenland, 
weiset  XIX.  das  frä&ere  Kittergedicbt  von  dem  Ueber- 
rheinisctien  Grafen  Alpharius,  der  von  der  berOlim- 
(en  Schönheit  einer  HeJdenkönigin  entbrannt,  mit 
seinem  Gefolge  ins  Morgenland  abenteuert,  bis  er  den 
Heidenköaig  angesichts  ihrer  im  Zweikampfe  besiegt, 
und  durch  andere  tapfere  TbateU  ihre  ilfytoe  erringt, 
zwar  so,  dafs  sie  ihm  uur  ihre  eine  freie  HaIHe  ge- 
wttlut,  und  et  zart  ritteriich  den  Qbertheil  wählt,  sie 
jedodi,  weil  beide  Hälften  bald  in  üblen  Widerstreit 
gerathen,  auch  die  andere  HlUfte  biugibt;  worauf  er 
das  Game,  als  seine  eigene  Hflifte,  ihrem  Manne  ent- 
fährt, und  daheii^  dte  heidnische  Schöne,  mit  goldgel- 
ben Haarea,  als  seine  Gattin  taufen  ÜtTst.  —  Diese 
Dicfatung,  welche  eisersetts  zu  einem'  weitlitußgen 
AiltergQdir^t  »Witig  vom  Jordau«.  ausgespoonen,  wt- 
dersdts  den  Heldei^edichten  von  Otnibs  Brautbbrt 
and  WoIidJelirichs  Abeateuern  veifwaodt  itl,  aeheiat 
in  der  eigenthAollichen  Minnetbeilutig  des  Leibes  Hiebt 
liermanisch,  vielmehr  Romaoiscb;  ebenso  wie  die 
nackte Anschaaung  ihres  jungh'aullchenLeibes,  weiche 
Siguae  im  Titurel  ihrem  Tschonatulander  zur  rittsp- 
licben  Bogeislerung  gewährt. 

Merkwürdig  ist,  und  absichtlich  scheint  XIX.  dos 
Gegenstück,  wie  die  Frau  des  tapfern  Kitters  Yo:n 
Nufsberg  an  der  Ueidengrtinze  (der  Ostmark  Oester- 
reichs]  von  einem    gefangenen  HeidenkAnig  eitUlUift 
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iiebr  ab  zwetdentig,  nitiiHcb  eindeutig,  iit  XX. 

die  reizende  Schwsbin,  die  einen  Kitter  für  seinKoss, 
Windhunde,  Habicht  und  Gärte),  ibren  Gürtel  ktseu 
läfst,  ihrem  Hanne  zum  Gewinn,  al>er  deshalb  von  die- 
sem verlafsen,  ihn  in  RittfiTkleidang  anfsncht,  dernua 
dieselben  Klsiuade  für  ihre  Uannesminne  eriuufen 
wiU.  —  Diese  Mitschuldigen  verrathen  die  Grtnze 
Witlscblands,  wie  Strickers  Manneler-Gedicht  und 
Ulrichs  von  Lichtenstein  Fraoeabuch:  obgleich  die 
Venus  mtscula,  damals  auch  im  b(^n  Norden,  «n 
-der  wttsteB  See,  anftaucht. 

.  Band  II. 

Hieran  reihen  sich  mehre  verwandte,  jedodi 
minder  anstöXsige  Abenteuer  in  weiblichen  und  männ- 
lichen Gruppen:  XXI.  wie  ein  Magdlein  in  aller  Un- 
schuld ihre  Minne  einem  Bitter  für  ein  gefangenes 
Hiselein  verkauft,  und,  von  der  Mutter  gescholten, 
wieder  mrfickkauft,  und  dennoch  seine  Hausfrau  wird; 
XXII.  wie  eine  Nonne  ebenso  für  einen  Sperber 
ihre>Minue  hingibt,  und  von  der  Oberin  deshalb  ge- 
Eftcbtigt,  sie  zorttcknimmt ,  Abel  «rger  machende 

^  junger  Hauch,  welchem  anf  einer  Amtsreise 
der  Abt  die  ihm  neuen  Mädchen  fur  junge  Gänse 
ausgibt,  wird  von  einer  Maierstochter  des  Klosters 
handgreiflich  daräber  belehrt,  and  empfiehlt  diese 
Host  allen  seinen  Klosterbrüdern.     (XXIIL} 

Ein  anderer  junger  Münch,  der  über  das  gelesene 
Wort  »der  Minne  Band«  nachdenkt,  erfahrt,  auch  auf 
einer  Klosterreise,  die  Bedeutung  davon  in  solcher 
Art,  dafs  er  sich  für  schwanger  halt,  und  einem 
hinter  ihm  au&pcingenden  Hasen ,  als  seinem  Kindlein 
naehlaaft.     (XXIV.) 

Allbekannt  ist  XXV.  die  ErzHhlnng  von  dem 
Mägdlein,  die  gern  die  Nachtigall  hören  will,  und 
sie  sogar  fängt,  Tornttmlich  durch  Boccaccio's  Novelle. 
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Sie  erklärt,  Lope  de  Vega's  Scbanspid:  JVb  um  Otdot 
ntütSoret;  und  auf  eine  ühiüicbe  Geschichte  bezieht 
sich  wol  der  ItalieniBcfae  Sprach  eäa  prende  ü  caxxo 
p«r  Ü  /JwAio.     (XXVI.) 

Eine  Frau  die  «der  Miune  fiachn  gelesen,  und 
sich  von  einem  anfimgs  schuOde  abgewieseneu  Schüler 
(Studenten)  gewinnen  isrst,  überfuhrt  ihren  Mann 
handgreiflich,  da/s  der  Augenschein  tauscht.   (XWL) 

Lustiger  ist  das  Abenteuer  XXVII,  welches  der 
pikanten  Cervantesischen  Novelle  vom  Fttrwitzigen 
Neugierigen  Eum  Grande  liegt:  hier  aber  nimmt  es 
nicht  die  ernsthaft«  Wendnng,  sondern  ein  Bitter  der 
seinem  Knappen  die  Liebeswerbung  bei  seiner  Frau 
befohlen ,  wird  von  der  trenen  Gattin  und  ihren  Mttd- 
chen  in  der  Knappen  Verkleidung  tttchtig  durchge- 
bUuet  und  gründlich  geheilt.  — 

Es  folgt  eine  Keihe  meist  Ittndlieher  Schwanke 
ans  dem  Dorf-  and  Baneriebeu,  worin  mitunter  auch 
die  Herren  ihre  Rolle  spielen.  Auch  fehlt  es  hier 
nicht  an  den  flinken  des  btti^erlichen  Stadtlebeos, 
lamal  bei  den  meist  hier  auftretenden  wohlbflbigen 
fkppigen  Bewolinem  der  städtischen  Dorfer  Saddeotsch- 
hmds,  in  welchen  aoch  Herr  Nithart  seine  Aben- 
teuer bestand. 

Die  AechtuDg  des  Teufels  in  die  Hölle,  wel- 
che eine  Braut  höchst  eifrig  betreibt,  entspricht  dem 
rimettere  ä  diavola  nel  mfemo  der  Alibech  bei  den 
frommen  Einsiedlern.    (XXVUi.) 

Eine  andre  Braut  ISfst  den  allzu  zärtlich  sie 
schonenden  Bräutigam  durch  einen  weifsägenden 
Hohlbanm  derben  Bath  geben.     (XXIX.) 

Eine  Frau  die  den  gebratenen  Hasen  welchen 
ihr  Mann  erjagt  hat,  selber  gegefsen,  verscheucht  den 
diraaf  geladenen  Gast  durch  vorgespiegelte  Todes- 
gefahr, und  jagt  ihren  Mann  hinterdrein.  [XXX.j 

Auf  äbniidie  Weise  täuscht  eine  Frau  ihren  Mann, 
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derzuftliig  mit  einem  Habit  einen  Reih«r  l^fangei 
hat.  Es  folgt  dann  dMr,  als  der  Mana  sieb  räcbcn 
will,  die  schon  aus  dem  Altindischeu  Fabelbacbe  be- 
Itaunte  List,  iadem  die  Frau  ibre  Gevatterin,  die  niit- 
gflgereea  bat,  beredet,  ihre  Stelle  im  Ehebette  einzu- 
nehmen, und  am  Morgen  ungeblänet  und  ungestbo- 
ren,  deoiManu  abermals  bethdrt  (vgL  XUII],  dessen 
Hahn- Beiher  noch  den  in  der  alteu  En&hlUfig  wick- 
Ucben  Hahnreih  verrüth.     (XXXl) 

Wie  ein  Mann  seine  tödtlich  verbaTste  Frau,  iiacb- 
detn  sie  scheinbar  geatorbea  und  begraben  ist^  als 
eiflo  Fremde  so  heftig  liebt,  dafs  er  nimmer  von 
ihr' scheiden  will,  ist  »Ehestand,  Tod  uad  Hoeh- 
seit«  im  ahnlichen  Sinne,  nur  von  mSiinlicher  Seite, 
wie  iean  Pauls  so  benannter  bester  Roman,  der  Armeo- 
advokat  Siebenkäs.     (XXXIL) 

Einen  Mann  der  die  Ehe  nach  seinem  l'ode  noch 
gehalten  verlangt,  beschwichtigt  die  Frau  damit,  dafs 
sie  fordert,  sie  beide  sollen  sich  mit  ihrer  Habe  so» 
gleich  in  Klöster  begeben.    (XXXUI.) 

Ein  andrer  Mann  der  auf  der  Stelle  von  seioem 
Weibe  sich  scheiden  will,  wird  v(m>  dieser  so  eiage- 
trieben,  dal^  er  froh  ist,  sie  zu  beballen.     (XXXIV.J 

Noch  ein  andrer  Mann,  der  neben  seiner  Kfae- 
frau  zwei  Bulerinnen  hat,  soll  seiner  Frau  von  einer 
Reise  für  einen  Heller  Witz  mitbringen,  erh&lt  iha 
von  einem  Greise  in  Vpem,  und  findet  ihn  bewAfart, 
indem  er,  als  verstellter  Bettler  heimkommend,  rou 
den  Bulerinneh  schnöde  weggewiesen,  von  der  Ehe- 
frau liehevoll  aufgenommen  wird.     (XXXV.) 

UeberoAivist  XXXVI.  dt^  warme  A  Im osen,  wo- 
mit die  Frau  eines  geizigen  Manbes,  in  Ermangelung 
alles  Andern,  einen  Bettler  erfreut. 

Ein  bedentsames  Gepräge  tragen  XXXVII.  die 
drei  Wilusche,  welche  Gott  durch  einen  BngBl 
einem  Ehepaare  gewäiu't,  das  sich  aber  seine  unver- 
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diente  Arniut  beklagt,  aber  durch  die  oiMiiiBi^o 
Wünsche,  welche  sich  «ifheben  uod  aichts  verandeni, 
seine  Schuld  bezeugt. 

Uärcfaeobaft  ist  auch  XXXVIU,  wie  ein  Manu, 
der  sein  Weib  als  das  Thier  mit  ^er  Fqfsen  und 
doppettem  Bttdkeo  gesehen  bat,  sieb  von  ihr,  mit 
Hälfe  einer  Kupplerin,  einreden  lafot,  es  sei  nur 
Wirkung  des  genofsenen  Kerbelkrantes,  das  Al- 
les doppelt  sehen  mache. 

Die  Keckheit  der  treulosen  Wetlier,  die  ihren  sie 
ttberrascbeoden  Mflouern  geradezu  gestehn,  dafs  sie 
ihre  Liebhaber  bei  sich  verborgen  halten,  XXXIX. 
die  eine  unter  dem  Bette,  XLI.  die  andre  untenu 
Zuber,  koiniDt  sogar  im  Horgeoländischen  Sarem 
vor ,  in  1001  Nacht,  wo  der  Sultau  auf  dem  Kasten 
des  darin  versteckten  Bulers  sitzt  uod  auEgefordert 
wird,  ihn  anfimcblieAea,  und  sich  auch  damit  aSen  Ittist. 

Das  AniUuden  des  HoHses  dabei,  am  die  Auf- 
merksamkeU  abzulenken,  in  unserer  zweiten  Eraäfa- 
luag,  ist  in  der  folgenden  XUI.  das  Mittel,  wodurch 
eine  treue  Uagd  ihre  Heirin  vw  der  Entdeckung 
in  den  Annen  eines  Schreibers  bewahrt. 

Die  Schwanke  XL.  XLIII,  wie  der  Msan  seinem 
Vieh,  Gaif&  od^  £sel  nachlaufen  mufs,  wahrend  der 
Liebhaber  sieb '  mit  der  Frau  Tergnügt,  ist,  in  Ver- 
bindung mit  dem  Faden  an  der  Fnfszehe,  auch  durch 
Boccaeeie's  HovaUe  bdutnnt,  dem  die  altere  Enlblnng 
welche  Herrand  von  Wildente  von  DIrtch  Ton  Licfaten- 
stein  aus  Friaul  vernommen  hat,  auch  örtlich  naher 
.  steht.  Der  Bescblufs  dieses  Abenteuers  mit  dem  Un- 
schvldsbeweise  der  titealosen  Frau,  wiederhirit  obge- 
dachte  (zu  XXXI)  List  des  Indischen  Fabelbuohs. 

In  XLIV.  der  Beichte  gegenseitiger  Untreue 
absoivirt  das  Weib  den  Mann  mit  dem  Besen. 

Noch  weit  ärger  ist  XLV.  das  treulose  Weib  die 
mit  ihrem  BulpJbfleB  Uuiem  einfjütigen  Hann  einbiUet, 
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erseilodt,  und  ihn  lebendig  begräbt.  —  Binem»nig- 
MÜ$  in  ßoimmischen  Novellen  wiederkehrende  Er- 
xablung. 

Sagegen  murs  XL  VI.  ein  andres  Weib  Ihre  Treue 
durch  das  Gottesurtbeil  des  glühenden  Eisens  be- 
wahren, nnd  bleibt  nieht  so  unverletzt,  wie  Tristans 
holde  in  derselben  Keuschbeitsprobe. 

Uinen  vorgeblich  durch  inbrünstigen  Schneege- 
nufs  der  Frau  erzeugten  Bastard  läfst  der  Mann  eben- 
so wieder  an.  der  Sonne  zu  Wafser  werden:  was  schon 
im  10.  Jahrhundert  Lateinisch  gedichtet  ward.  (XL VII.] 

Nicht  minder  alt  und  vielverbreitet  sind  die  beiden 
£rzählungen  von  undankbaren  Kindern. 

Die  eine  XLIX.  von  den  drei  Töchtern  und  ihren 
Männern,  ist  das  härtere  Vorbild  zum  Etfnig  Lear  und 
seinen  drei  Töchtern,  danin'ter  doch  eine  gute;  hin- 
gegen nicht  so  tragisch,  durch  das  gemächliche  Ende 
des  Vaters.  Sein  Vermächtnis  des  SchlSgels  mit  der 
Warnung  in  der  leeren  Schatzkiste  lebt  noch  in  dem 
bedeutsamen  Spruche  swer  seinen  KindeniK  u.  s.  w.  und 
die  Keule  dazu  hängt  wol  noch  an  manchem  Stadt- 
thore,  ohne  dafs  ich  sie  noch  auf  den  heidnischen 
Tborsdienst  znrddL  beziehen  möchte. 

Den  von  der  bttsen  Schwiegertochter  der  Kälte 
blorsgegebenen  Vater  versöhnt  der  Enkel  dnrch  den 
kindlich  herben  Sprach,  dafs  er  die  Hälfte  der  far 
den  Grofsvater  erbetenen  Decke  für  den  Vater  be- 
wahren wolle.    (XLVIU.)  — 

Band  III. 

Eriieitemd  ftdgt  L.  der  Schwank,  wie  ein  Wirth 
das  Martinsfest  so  flbermäfs^  begeht,  dafs  ein 
Dieb  ihm  als  St.  Martin  erschieint  und  ihm  das  Rind- 
vieh wegtreibt. 

Noch  lustiger  wäre  der  schon  im  GriecfaiBcb-Bö mi- 
schen Alterthum  lebende  Schwank,  der  hier  LI.  von 
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Wienern  eniblt  wird,  wie  sie  anf  d^  loftigen 
Söller  eines  Weinhauses  sich  einbilden,  im  SdrilTe  auf 
der  Meerfahrt  zum  gelobten  Lande  zu  sein,  wenn 
die  Trunkenbolde  in  dem  mit  der  Weinfiat  wach- 
senden Sturme  niiibt  durch  Ueberbordwerfen  der 
betrunken  Liegenden  so  halsbrecbenden  Unfug  sn- 
riditelen. 

Der  Weltheilige  xeigt,  wie  ein  SöSling  in  An- 
wandlung von  Frömmigkeit  als  Einsiedler  im  Waide 
den  Heiligen  spielt  and  den  leichtgläubigen  Weiblein 
aus  dem  dargebrachten  WeEnbecher  weifsagt,  bald 
aber  den  Credit  verliert,  so  dals  die  Spenden  aus- 
bleiben, und  er  Eur  Weinstube, heimkehrt.    (III.) 

Das  Mttrchen  von  dem  weifsen  Rosendorn, 
dessen  Berttbrung  das  Wunder  der  hijoux  Mtditcreti 
bervorraft,  und  eine  noch  wundersamere,  von  der 
Schönen  sich  trennende  und  wieder  mit  ibr  sich  ver- 
söhnende Persönlichkeit  zu  Wege  bringt,  ist  nur 
mb  rosa  zu  erztthlen.     (LIU.) 

Das  vordem  noch  in  Suddeutschland  nmgehraide 
Gespenst  Berchta,  in  der Berehtnacht  vom  Vater  ge- 
warnte Kind  verräth,  den  (ieist  in  der  Gestalt  des 
schwarzen  Pfaflen  auf  seiner  Mutter  schon  gesehen  tu 
haben.     (UV.] 

Jrregang  und  Girregar  faeifsen  die  Gespen- 
ster, wodurch  zwei  muntere  Gesellen  mit  der  jungen 
Frau  und.  Tochter  eines  alten  Mannes,  nadi  einer 
Nacht  voll  Irrungen  durch  eine  versetzte  Wiege, 
den  Mann  vollends  betören:  —  die  von  Boccaccio, 
Gbaucer,  und  sonst  bis  in  die  neuste  Zeit  mit  Voiiiebe 
variirte  und  weiter  ausgeführte  Erzübhing.    (LV.) 

Den  Minnedurst  stilU  eine  Braut  durch  ihren 
Geliebten,.  wAhrend  der  trunkene  Briutigam  aus  dem 
Bette  ihr  zuruft,  sich  am  £imer  satt  xa  trinken.  (LVU.) 

Das  Rädlein  heifst  ein  Schwank,  darin  ein 
Scbeiber  darcb  tthnlicfae  Malerei,   wie  der  Reisende 
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TbOmmel  bei  dem  bekrenzten  Kisrchen  ausfahrt«,  die 
voUe  Gunst  der  schönen  Kellnerin  gewinnt   (LVIII.) 

Zwei  Slofsstellnngen  andrer  Art  stod:  UX.  wie- 
einem  armen  Ritter  dnrch  seinen  ttberdienslferiigen 
Wirth  in  fi^enwart  der  Frauen  am  heirsen  R»min, 
der  Rotk  abgeaagen  wird,  nnd  er  öbne  Unterkleid 
dasteht;  und  LX.  wje  ein  Bote,  in  die  Badstlibe 
eines  Ritters  gewiesen,  sieh  schnei)  zu  baden  gedenkt, 
aber  nackt  in  das  Fraueraimmer  tritt. 

Die  GewandUieit,  womit  ein  Rnecht  die  köst- 
liche Ziirichtnng  der  Hansfraa  für  den  buterlscheo 
Pfaffen,  wührend  sie  den  Mann  anf  den  Uohweg  schickt, 
sich  und  dem  HenmaoftisefaeD  lifst,  und  den  Pfaffen 
züchtigt,  —  ist  vielfältig  alt  nnd  nen  dargestellt' 
nnd  gebt  nodi  singoDd  nnd  küngend  Ober  Unsere  Brel- 
teF.  {LXl.) 

Die  alte  Horgenlttndiscbe  Enftblung  «on  den  drei 
Buckligen  za  B^dad  ist,  nnchrisUich  geoag,  auf  LXU. 
drei  Mönche  zu  Kolmar  übertragen,  welche  um 
eine  sefaikie  Frau  in  der  Beichte  bulen,  und  die  der 
gewinusUcfatige  Bhemann  nach  einander  hereinlockt, 
umbringt,  und  sie  dann  we^ragen  llfst,  als  denselben 
noch  einmal,  nnd  noch  einmal. 

In  andrer  Art  ist  die  Altpersische  Sage  von  det 
schönen,  durch  ihre  Bathiel  töcHenden  oder  ku  ge- 
wioneaden  Tnrandot,  dadurch  parodirt,  dafs  LXIII. 
ein  unflätiger  Gesell  mit  ansaubwen  Worten  und 
Weriten  ihre  Weisheit  besiegt,  wie  Morotf  den  Salämon. 

Der  Jangherr  und  der  trene  Heinrich 
ist  das  lüngste  und  eins  der  anmuthigstM  der  Ge> 
sammtabentenctf.  Der  jnnge,  im  ritterlichen  LebeA 
seine  Babe  nnd  Gut  verthaende  Herr,  der  end- 
lich die  zum  Kamp^treise  gesetzte  sthOne  Königs- 
tochter von  Cypern  n  gewinnen  auslehl;  sein« 
unverwüstliche  Freigeb^eü  gegen  einen  tückischen, 
mehmals   von   ihm    besiegten   RMler;  daneben  'sein 
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trener  sot^licher  Knappe  Heinrich;  die  Zuversicht  qr^ 
T>pferkeit  des  Herrn  tn  den  abenteuerlichsten  Aof- 
zügen  und  sotflosen  Festen;  die  heimliche  Minne  der 
Königstochter,  vermittdt  dnrch  liebliche  Feerei  und 
Verwandlungen  in  ein  Vfigdein  —  das  alles  gibt  eins 
der  anziehendsten  nnd  eigenthltmlichslen  Gebilde  in 
dieser  Reihe.  Die  weniger  gebitdete  Gestalt,  Sprache 
und  8ein)  nähern  es,  wie  der  Inhalt,  auch  mehr  dem 
Votksmkrchen.     (LXiV.) 

Das  noch  gangbare  Mftre  LXV.  von  dem  aas 
Narwegen  zum  Gesehenke  gesandten  Wafserbfiren, 
imd  desBira  si^eicher  Kampf  mit  einem  Schrate), 
oder  bösen  Hausgeist,  in  der  durch  diesen  verödeten 
fleri>erge,  ist  ein  gespenstig-  nordisches  Gegenhild  zum 
vor^eD,  nnd  geht  dort,  wie  bei  uns,  noeb  in  derSagenm. 

In  die  volle  HHrle  der  Wirklichkeit  nirtck  flibrt 
LXVL  Belmbrecht,  des  Maiers  Hebnbrecht  Sohn, 
der,  daheim  Up^g  verlogen,  im  Dienst  eines  Raub- 
ritters vollends  venril^erti  bei  s^ne«  Besndie  zu 
Hanse  den  Vornehmen  spielt,  Latein,  Sächnsch,  Win- 
disdt  nad  Homaniscb  spricht,  sich  für  einen  ritteriicfaen 
Bastard  erkisrt,  irad  seine  alsbald  von  ihm  angesteckte 
Schwester  mit  einem  seiner  Raot^esellen  verlobt 
Gransend  ist,  wie  beim  Benkersmahle  der  Grfiaelhoch- 
leit  von  d^  Itaube  der  tiemifshandelten  und  Ermor- 
deten, die  Spiefsgesellen,  die  sammtlidi  wüste  Namen 
InhreD,  als  Lämmer  seh  lind,  Wolfedarm,  Hollensack, 
Schauder  überlauft  vor  der  Ankonfl  der  Gerichts- 
sohei^D,  so  daß  sie  widerstandlos  ergriffen  und  hin- 
gerichtet werden.  Und  entsetzlich  ist,  wie  an  H^m- 
brecht  der  ihm  verkSodele  Traom  des  Vaters  erfQM 
wird,  der  ihn  boeb  in  den  Lüften  und  zwei  VOge) 
■of  seinen  Scbittern  sein  Haar  strSlen  sab:  mit  aus- 
geslotAeoea  Angen,  Amstammd  und  Stetzfafä,  wird 
er,  ans  dem  Vatertnuse  gestofsen,  im  Walde  von 
Holdiauern,  die  sammtlich  an  ihm  Mord,  Noihzticbl, 
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RaaJ)  zD  rächen  habeo,  zerschlagen  and  hoch  bd  eioea 
Baum  gehenkt,  den  Raben  zum  Haube,  die  keine 
Augen  mehr  an  ihm  auszuhacken  fiDÖen.  — 

Ans  solchem  Wechselspiele  der  Geschichte  und 
Sage,  der  Dichtung  und  des  Lebens  bilden  drei  be- 
deutsame, zum  Theil  allegorische  Stücke  den  Ueber- 
gang  zu  den  geistlichen,  Christlichen  Dichtungen; 

Der  böse  Richter,  der,  mit  dem  Teufel  den 
Markt  durchwandernd,  bei  dem  mehrfältigen  Aus- 
rufe des  Teufelholens,  ihn  aufibrdert,  das  ihm  damit 
Uebergebene  zu  nehmen,  wird,  auf  den  Fluch  einer 
von  ihm  beraubten  Witwe,  die  es  ernstlich  meint, 
selber  sogleich  geholt.     (LXIX.J 

Fran  Welt  erscheint  dem  Dichter  des  Wigaktis, 
Wirnt  von  Gravenberg,  schön  und  reizend  von  v<«ii, 
aber  schenfslich  von  hinten,  voll  Schlangen  und  Ge-^ 
wQrm  der  VervresuDg.  —  Der  Vorläufer  des  damals 
noch  nicht  aufgeftthrton  Todtentanzes.    [LW.] 

Dem  hochmuthigen  König  im  Bade,  dessen 
>  Kleider  und  Gestalt  ein  Ei^l  des  Kfinigs  der 
Könige  annimmt,  sodafs  den  nackten  König  selbst 
die  Gattin  nicht  erkennt,  bis  der  Engel  sich  ofi^nbarl, 
wird  die  demüthige  Gleichheit  aller  Uenscheokinder 
eingeschärft    (LXXI.J 

Hieher  gehört  auch  C.  der  milde  Sidtan  Saladin, 
der,  beim  Lebensende  zweifelnd,  welcher  Gott  der 
wahre  sei,  seinen  mtschätzbaren  Sapphirtisch  in  drei 
gleiche  Theile  schneiden  Ufst,  nnd  dem  Gotte  der 
Heiden  (Mahomed),  der  Jad4ir  and  der  Christen  jedem 
sein  Theil  gibt:  der  mächt^ste  möge  s^«r  Seele 
helfen.  —  Leicht  erkennt  man  hier,  nur  etwas  anders 
gewendet,  die  alte,  wol  Morgenländische  Dichtaing, 
welche  zunächst  aus  Boccaccio's  Decamerone  in  Les- 
sings  Nathan  übergegangen  ist.  Der  alte  Christliche 
Düster  läTst  es  jedoch  nicht  zweifelhaft,  welcher  Gott 
der  wahre  sei. 
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Und  so  folgt  nun  aus  dem  grofsen  Beichthum  an 
Wundern  der  Mntter  Gottes  ein  Aushub  vornamlicli 
volksmafsiger  and  märchenhafter,  in  der  Darstellung 
vorzüglicher,  und  schöne  hedeutsauie  Bilder  darbie- 
tender Legenden. 

Eine  durch  Misshandlung  des  Mannes  verzwei- 
feinde  Ehefrau  bewahrt  Maria  im  lichtgranen 
Kleide  vor  dem  Selbstmorde  im  tiartenteiche,  und 
verweist  sie  an  das  Marterbild  ihres  Sohnes,  so  dafs 
der  Mann  durch  die  freudig  duldende  Liebe  der  Frau 
besiegt  wird.     (LXXIL] 

Ein  Bitter  ehrt  eine  ihm  hingegebene  Jungfrau,  ais  er 
ihren  Namen  der  Heiligen  Jungfrau  vernimmt.  (LXXIIL] 

Fttr  einen  in  Andacht  vor  ihrem  Bilde  versunke- 
nen Bitter  lurnirt  Maria  selber  in  seiner  Gestalt 
und  erringt  ihm  den  Preis.    (LXXIV.j 

Eme  Mntter,  deren  Sohn  gefangen  ist,  nimmt 
der  Mutter  Gottes  das  Christkind,  bis  sie  den  Sohn 
befreit.    (LXXV.) 

Einem  Maler,  den  der  Teufel,  weil  er  ihn  so 
schenfslich  malt,  vom  Gerüste  stürzen  will,  streckt 
Maria,  die  er  desto  schöner  malt,  die  Hand  aus  dem 
Bilde  zur  Hülfe.    [LXXVI.) 

Allzn  weltlichen  Mönchen  erscheint  ein  durch  den 
Klosterhof  fahrendes  Teafelsschiif  mit  dem  Propst 
von  St.  Gallen,  und  hatte  sie  mitgenommen,  wenn 
sie  nicht  Maria  angerufen  hatten.     (LXXVU.j 

Einen  frommen  Pfarrer,  der  nur  die  Harien- 
mefse  singen  kann  und  immer  singt,  und  deshalb 
Tom  Bischof  abgesetzt  wird,  mufs  auf  Haria's  drohende 
foscheinung  und  Befehl  der  Bischof  wieder  ehrenvoll 
einsetzen.     [LXXIX.) 

Ein  Schüler,  der  wegen  einer  Kirchweihe  sein 
tagliches  Ave  vergefsen  hat,  erblickt  im  Walde  auf 
einem  Baumstamm  ein  wunderschönes  Marienbild, 
betet,  bekränzt  und  umhüllt  es  mit  seinem  Hemde.  Dem 
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Heimkehrenden  ruft  das  Bild  nach,  er  solle  sidi  mor- 
gen zum  Priester  «eiheD  lafsen.  Der  ihn  ahweisende 
Bischof  nird  durch  Uaria's  £rscheiniing  znrecht  ge- 
wiesen, und  der  junge  Priester  singt  urigelehrt  die 
Marienmefse  und  das  ganze  Amt,  wobei  Idsria  mit 
himmlischem  Gefolge  erscheint,  den  frischen  Kranz  des 
Schülers  in  der  Haud:  der  Priester  aber  steht  todt 
am  Altare.   (LXXX.) 

Ein  andrer  junger  Marien  Verehrer  will  an  seinem 
Hochzeittage  das  vergefsene  Gebet  in  der  Kirche  nach- 
holen, wird  jedoch  von  seiner  Himmelsbraut  zorntg 
«n  seine  Treue  gemahnt,  so  dafs  er  im  Kloster  als 
Münch  bleibt.  (LXXXI.) 

In  Hom  bereden  sich  zwölf  Schüler ,  wer  am  Sonn- 
tage, wo  sie  »von  habschen  Dingen  sagen  und  sin- 
gen,« das  geringste  Minnekleinod  aulzeige,  solle  die 
Andern  bewirthen.  Der  arme  Thomas,  der  nur 
Marien  minnet,  erhält  auf  sein  Gebet  von  ihr  ein  BQf^s- 
lein,  welches  den  Preis  gewinnt,  und  aas  dem  er 
ein  vollständiges  kostbares  Hefsgewand  hervorzieht, 
welches  feierlich  in  der  Stadt  umgelragen,  ond  darin 
der  GMckselige  dann  vom  Papste  zum  Bischof  von 
Ka  ndelherg{Canterbury)  geweihet  wird.  (LXXXVH.) 

Ein  Klosterglöckner,  der  nachts  gewöholich 
m  den  Leuten  umherlief,  doch  nie  das  Ave  Maria 
vergsfs,  fiel  vom  Steg  und  ertrank:  die  Teufet  fahren 
sogleich  auf  die  arme  Seele  los,  aber- Maria  bewegt 
den  höchsten  Richter,  die  Seele  zum  Leibe  zurück- 
kehren  zu  lafsen,  und  so  wird  der  Glöckner  gebefsert 
und  selig.  (LXXXV.) 

Einer  armen  Seele,  die  auf  der  SUndenwaage 
in  der  Hand  des  Erzengels  Michael)  die  Teufel  hinab 
zu  ziehen  streben,  halt  Maria's  Finger  die  Schale  em- 
por, so  dafs  die  aufgehäufte  Sundeolast  weit  Über- 
wogen wird.  (LXXXII.) 

Ein  Raubritter,   der  aber    nie  des   Marienge- 
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bet«s  vergaTs,  wird  von  einem  beraubten  l 
Mßnche  nir  Buße  ermahnt,  sammt  seinem  Gesinde, 
unter  welchem  jedoch  der  Kämmerer  erst  gezwangen 
erscheint,  and  sich  als  einen  Teufel  entdeckt,  der 
aaf  Satans  GebeiTs  schon  14  Jahre  den  Ititter  in  sei- 
ner Stinde  bestärkte,  um  ihn  gaui  lu  verderben,  nun 
aber  durch  Beschwörung  Verschwindet  (LXXXVI.) 

Der  T  e  n { el  versebafft  einem  verschwenderi- 
scben  Ritter  Geld,  damit  er  ihm  seine  fromme  Haas- 
fraa  bringe:  anstatt  dieser,  die  in  einer  Kapelle  zn 
Maria  betet,  steigt  Maria  in  deren  Gestalt  zu  Rosse: 
der  Teufel  erkennt'  sogleich  die  Himmelskönigin,  und 
eotweidit    [LXXVIO.] 

Ein  andrer  verschwenderischer  Ritter,  der  für 
des  Teufels  Gold  Leib,  Seele  und  Gott  absagte,  je- 
doch von  Marien  nicht  lafseo  wollte,  entschlSft, 
nach  schwerer  Strafe  und  Verlust  von  Burg,  Weib 
nnd  Kind,  im  Gebete  vor  Maria's  Bild:  da  steht  die 
Matter  Gottes  auf,  setzt  ihr  Kind  vom  Schoofs  auf 
iea  Thron,  und  erbittet  koieend  Gnade  ftlr  den  ai^ 
men  Sünder.   (LXXXUl.) 

Ein  Spieler  verlor  so  viel,  dais  er  auf  einem 
Kreuzwege  sich  dem  Teufel  ergab  und  ihm  mit 
seinem  Blute  Leib  und  Seele  verschrieb,  die  ihm  ver~ 
bllen  sollten,  sobald  er  als  Papst  in  Jerusalem  Mefse 
Ijise.  Der  Teufel  dreht  ihm  nun  die  Wfirfel,  und 
macht  ihn  endlich  zum  Papst:  da  soll  er  in  Jerusa- 
lem Mefse  lesen,  nämlich  in  einer  also  genannten 
Kirche  (S,  Croce  in  Gtrwahmmt},  und  erkennt  nun 
den  Teufelstrug,  bereuet,  und  beichtet  in  dieser  Kirche 
Alles,  und  läfst  sich  alle  Glieder  abhauen,  womit  er 
Gott  gelästert  hat,  und  welche  die  Teufel  sogleich 
holea.  (XCIV  -=  Anhang  4.) 

Rekannter,  auch  durch  ein  Ait&anzösisches  geist- 
Kcfaes  Schauspiel,  und  der  Faustsage  lunädist  vei^ 
wandt,  ist,  wie  der  M(tneh  Theophilus.  durch  einen 
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Jaden  belehrt,  sich  dem  Teufel  dnrch  Brief  und  Sie- 
gel verschreibt,  um  sein  Amt  als  Statthalter  des  Bi- 
schofs zu  behalten,  dann  aber  durch  Keue  und  Ad- 
rafung  Maria's  bewirkt,  dafs  diese  den  Teufel  zwingt, 
den  Brief  zurück  zn  geben.     (LXXXIV.) 

Ein  Bitter  der  iu  das  Grane  Kloster  Citeaui  trat, 
lernte  nur  die  beiden  Wflrter  Ave  Maria,  und  ward 
deshalb  von  den  HOnchen  miisachtet:  aber  auf  seinem 
tirabe  wuchs  eine  hohe  Lille,  deren  Blätter  diese 
Wörter  in  Goldschrifl  trugen;  und  als  man  nachgrub, 
fand  man  die  Wurzel  in  seinem  Munde.     (LXXXVIil.) 

Ein  Weltkind  wand  jedoch  täglich  der  Heiligen 
Jungfrau  einen  Kranz  von  Bösen  oder  andereo 
Blumen  und  kränzte  damit  ihr  Bild.  Er  ward  Grauer 
Bruder,  wollte  aber  wieder  aus  dem  Orden  treten, 
weil  Singen  und  Lesen  ihn  am  Blumenlesen  hinderte, 
bis  ein  alter  Uönch  ihm  dafür  50  (und  äO)  Ave's  empfahl. 
So  ward  er  Prior,  und  ritt  einst  in  der  Mat- 
wonne  durch  den  Wald,  und  begann,  nach  dem  Ge- 
bet, auch  wieder  einen  Kranz  zn  winden:  da  sehen 
drei  Bäuber,  die  ihm  nachstellen,  wie  eine  wunder- 
schöne hohe  Frau  neben  ihm  geht,  stäts  frische  Boseu 
TOD  seinem  Munde  nimmt,  sie  zum  Kranze  füget  und 
sich  aufsetzt.  So  betete  der  fromme  Mann  den 
Bosenkraüz  Maria's,  und  die  B&uber  wurden  durch 
diese  Erscheinung  der  Himmelskönigin  ihre  Diener. 
(LXXXIX.) 

Endlich,  XC:  Bruder  Felix  wandelte  morgens 
durchs  Gefilde,  lesend,  sinnend  und  zweifelnd  Über 
die  himmlische  Freude  ohne  Leid  und  Ende.  Da 
sandte  Gott  ein  Vögelein  (seinen  Engel),  das  mit 
englischem  Gesänge  ihn  so  beseligte,  dafs  er  es  fan- 
gen wollte ,  und  immer  weiter  und  weiter  verlockt 
ward,  bis  es  entschwand,  und  er  die  Morgenglocke 
horte.  Als  er  ins  Kloster  zurückkam ,  wollte  niemand 
ihn   erkennen,  bis  der  Abt  dnrch   einen  Mönch  der 
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ermittelte,  dafs  gerade  vor  100  Jahrea  ein  Mönch 
Felix  sich  verloren  hatte,  dessen  Name,  der  GiQck- 
selige,  so  wnnderlrar  an  ibm  wahr  geworden  ist. — 

Damit  schliefst  sich  der  Kreis  änd  Kranz  dieser 
Gesammtabenteuer  des  Henscbengeschlechts,  und  es 
ist  durch  Ave  wieder  in  das  zeillose  irdische  Para- 
dies heimgekehrt,  mit  dessen  Verlust  durch  Eva  es 
begoonen  hat. 


V.    Geschichte  der  eiuzehien  Erzählungen. 


/.    Aäam  und  JEva. 

Von  diesem  Gedichte  der  Heidelberger  grorsen 
Sammlung  [Qndlenverzeichnis  Nr.  1]  und  einer  wol 
etwas  alteren  Wiener  Handschrift  (ebenda  3)  steht 
auch  ein  Bruchstück  in  einer  alteren  Wiener  Hand- 
schrift [Nachtrag  1:  sollte  auch  im  Quellenverzeichnis 
vor  32  aufgeführt  sein).  Eben  dieses  Gedicht  ohne 
Zweifel  war  dem  Grafen  Hugo  von  Montfort  und  Bre- 
genz  bekannt,  der  in  seinem  handschriftlichen  Lieder- 
bnche  um  1400 '  darauf  auspielt,  Nr.  32:  Ick  rüff 
dich  an  alt  Adam  tatt  Er  »tünd  gen  dir  in  b&ite.  Dafs 
die  aus  der  Neresheimer  Handschrift  einer  »Historien- 
bibel«  im  Nachtrag  I  wiederholte  Erzählung  wirklich 
ntir  eine  prosaische  Auflösung  des  Gedichtes  ist,  be- 
zeugen die  Stefan  gebliebenen  Reime  und  Versgiieder, 
zwar  Eersti«at  und  erweitert.  Als  nächste  Quelle  des 
Gedichts  möchte  sich  die  Lateinische  Prosa  er- 
geben, welche  ich  in  einer  Wiener  Handschrift  (Quel- 
lenverzeichniss  88)  nachgewiesen  habe. 

■  Tgl.  OrandrifB  197.  Germtnia  TU,  337. 
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Die  trober«  Qaelle  aber  kaon  ich,  wie  schon  der 
Inhalt  vermathen  liers,  wirUidi  in  einer  Tsimudi- 
sehen  BibelerElthlung  aufzeigen,  die  kOrzlichso  lantet: 
Nach  dem  ApfelbiTse  fastete  Adam  130  Jahre;  eben  so 
lange  lebte  er  getrennt  ron  Era;  nach  gleichem  Zeit- 
räume legte  er  einen  Feigeogfirtel  an,  und  trat  end- 
licfa  in  den  Ganges  bis  an  den  Hals,  und  verharrte 
so  darin  sieben  Tage  lang  im  (jebete  zu  Gott  nnt 
Vergebung  seiner  Sünden.  '  Nach  andrer  kabbali- 
stischer Sage  bfifste  Adam  im  Gihon,  bis  sein  Leib 
schimmelig  ward,  worauf  Gott  ihn  durch  den  £ngel 
Raziel  erlöste  and  heilte.* 

Die  wenigen  Zage  laTsen  die  Uobereinstimmang 
nicht  verkennen,  selbst  in  der  Abweichung  der  Namen 
(des  Ganges  und  Gihon  ffir  den  Tigris]  und  der  Zah- 
len [sieben  Jahre  läfst  die  Lateinische  Erzählung  den 
Aufenthalt  im  Paradiese  währen].  Die  dreifsig  Kio- 
derpaare  des  Gedichtes  sind  wol  nur  ein  Auswuchs 
der  drei,  Kain,  Abel  und  Setb,  denen  auch  Zwillings- 
schwestern beigefügt  werden.  *  Kain,  durch  Michaels 
und  zwölf  Engel  Hülfe  kaum  geboren,  holt  der  Weh- 
mutter sogleich  ein  Heilkraut  aus  dem  Paradiese.  Be- 
deutsamer erhält  der  fromme  Knabe  Setb,  als  Adam 
erkrankt,  vom  Engel  des  Paradieses  einen  Zweig  des 
Lebensbaums,  der  [auf  Adams  Grab  gepflanzt]  zu  dem 
Baume  erwuchs,  aus  welchem  das  Kreuz  Christi  ge- 
zimmert wurde:  wie  Salomon  und  die  Sibylle  schon 
weifsagten.  * 

'  J.    A,    Fabriai   cod.    päeadtpigraph,     vtt,     tettaia.    l.   I 

ISemb.   1733},  p.   21.   48.  /.  II.    p.  21,    lus   J.   G.   Rataer, 

MmomilMi.  kitl.  pMIoL  (Lipi.  IM»),  p.  340.  fgL  J.  F.  Mayeri 

iifi.  ie  MoBii  poenitmtia.   mttmi.  1888.  1710.   J.    Grtgorii 

,  oittniatl.  ttur.  e.  25. 

'  Pairit!.  l.  c.  \.  1». 

•  Fabrie.  I.  c.  II,  44. 

*  Grundrirs  460,  512.  Briefe  in  die  Helmai  Bd.  1  (1S18J. 
S.  209:    Auszug  An   Alldeuiscbcn  Sibjlläa-Gedicfars  In  einer 
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Dais  in  Adams  Klage,  wie  das  Gedicht  sich 
gelber  braieunt,  alle  Gesch^ipfe  mit  eiastimmen ,  erin- 
nert an  die  ebenso  allgenieine  Klage,  durch  weli^e 
die  Nordische  Göttersa^  Balders  Tod  beweinen  läTsL 
So  könnte  auch  der  schOne  Zug,  dafs  die  Sonne  und 
Gestirne  die  Boten  der  im  Afoendlande  von  Adam  ge- 
trenotei^  Ktb  sind,  ein  eigenth  Um  lieh  Germanischer 
sein,  nach  ihrer  schon  von  Caesar  bezeugten,  und 
noch  bei  den  verwandt«u  Persern  fortwährenden  Ver- 
ehrung der  Sonne,  als  des  täglich  und  jahrlich  am 
Himmel  auf  und  ab,  hin  und  her  fahrenden'  Ge- 
stirnes. 

Die  übrigen  Grundiflge  stimmen  mehr  zu  den 
frühen  gnostiechen  Ausweitungen  der  Bibel  durch  mor- 
genlandiscbe  alte  Mythen  und  neue  Trttume,  na- 
mentlich auch  mit  den  mirchenhaften  Fortdichtnugeu 
der  biblischen  Geschichte  bei  den  Bekeuneru  der  aus 
solchen  getrabten  Quellen  und  heimischen  Arabischen 
Ueberlieferungen  hervorgegai^ene  Lehre  des  Korans. 
Nach  diesen  Dichtungen,'  welche  auch  Adams  und 
aller  GesebOpfe  Klage,  die  Bufse,  und  die  Botschaft 
zwischen  dem  getrennten  Paare,  beider  Belehrung 
durch  die  Erzengel,  enthalten,  wurde  Adam  von  Gott 


Bereet  HiDdscfarlfL  Vgl.  die  andeiweiiigt  ZuMmmcnstvIlung 
in  W.  Henuli  mjtbol.  Forsubuiigea  und  B«nmlui)feD  Bd.  1 
(Stulttirt  1842).  8.  236.  Die  ÖOOO  Jihre.  «eJche  Evi  bis  Maria 
(Ave)  im  GeUngntMe  bürgig,  laut  des  AUrrioiOsfsciitn  Ged. 
vom  Cheoalier  aa  Cygm  (ed.  Je  ReifeiAtrg.  Bnix.  i  846]  u.  i  775, 
betlehrD  sii;b  luf  die  VorbOlle,  aus  welcher  Chrlsliis  sie  mit 
Adsm  Q.  e.'  w.  erlOiie. 

'  Dii  bedeuUI  der  Nime  Sonne.  GeraiiDJa  Bd.  I  (1838), 
S.  37:  über  die  Wocbenitge-Götler. 

'  G.  Weil,  biblische  Legenden  der  HuBeiminner  (Frinkf. 
I.  M.  184B),  von  Adam  (B.  1-43)  bis  Christus,  aus  dem  Bonn 
und  Tier  hindsebrilll.  Sammlungen,  als  Torgeschlrhie  d«  Is- 
lana  and  Hobameds,  groneiiibeils  nach  Babbinischer  Deber- 
lieteruae  »UldToscb",  aDgccfgnet. 
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mit  den  vier  höchsten  Engeln  Gabril,  Michail,  Israfil 
und  Asrail,  am  Freitag  Nachmittag  um  drei  Uhr  aus 
Erden  aller  vier  Weltenden  geschaffen,  mit  der  tau- 
send Jahr  altern  Seele  (deren  Statte  laut  der  Rabbinen, 
anterm  (iottesthron  ist]  belebt,  die  Gott  preiset,  und 
die  Namen  aller  Geschöpfe  von  ihm  vernimmt.  Alle 
Engel  sollen  sich  vor  Adam,  als  dem  vollkommensten 
and  freisten  Geschöpfe,  neigen,  der  sie  an  Weisheit 
ttbertrißl,  da  er  alle  Geschöpfe  in  siebenzig  Sprachen 
nennen  kann,  und  ihnen  eine  Predigt  halt  von  Gottes, 
Allmacht  und  Weisheit  Hierauf  gibt  ihm  Gott  eine 
Traube  des  Paradieses,  Adam  entschläft  und  (räumt 
Eva,  die  geschaffen  wird.  Iblis  allein,  der  den  Men- 
schen schon  vor  der  Beseelung,  wegen  seiner  Schön- 
heit beneidete,  ihn  gebrechlich  schalt,  von  Erde,  ver- 
sagte stolz,  als  Feuergeist,  ihn  so  zu  ehren,  und  ward 
deshalb  aus  dem  Paradiese  verstofsen,  schlich  sich 
aber,  durch  Vermittelnng  des  Pfaues,  zwischen  den 
Zahnen  der  Schlange,  welche  er  damit  für  immer 
vergiftete,  wieder  ins  Paradies,  und  sprach  aus  ihr, 
die  damals  noch  wunderschön,  kameelahnüch  war, 
und  Füfse  hatte.  Unter  dem  verbotenen  Waizenbaum 
erschien  Iblis  in  Engelsgestalt  mit  Menschengesicht,  der 
Eva,  verhiefs  ihr  von  dem  Baum  ewige  Jugend  und 
Unsterblichkeit,  wie  er  selber  als  Mensch  dadurch  zum 
Engel  geworden:  und  Eva  afs,  und  beredete  Adam. 
Diesem  entschwand  alsbald  die  Eöuigskrcine,  Thron 
im  Zelt  und  Prachtkleidung:  beide  wurden  nackt,  nur 
mit  einem  Blatte  bedeckt,  verwiesen,  Adam  aus  dem 
Tfaore  derBufse,  Eva  aus  dem  Thore  der  Gnade,  die 
Schlange  aus  dem  Thore  des  Zornes;  Ibtis,  zur  Hölle 
verdammt,  aus  dem  Thore  des  Fluches.  Adam  kam 
nach  Serendib  (Ceylon],  Eva  nach  Djidda.  Adam, 
desseu  Haupt  noch  den  untersten  Himmel  berObrte 
und  die  Lobgesänge  der  Engel  hörte,  wuchs  nun  der 
Bart;  seine  noch  paradiesischen  Thranen  tränkten  die 
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Thiere  und  brachten  Gewürze  nnd  wohlriechende 
fianme  ans  der  £rde.  £Ta's  Tbranen  verwandeln  im 
Heere  sich  in  Perlen,  and  erzeugen  die  schönsten 
Blumen. '  Beide  jammerten  so  lant,  dafs  der  West- 
wind Era's  Geschrei  und  der  Ostwind  Adams  Klage 
einander  zuwehten.  Eva  schlug  unaufhörlich  die  Hände 
Ober  dem  Haupte  zusammen;  Adam  hielt  stats  die 
Rechte  unterm  Barte.  Zuletzt  schwellte  Adams  Thra- 
nenstrom  den  Euphrat  und  Tigris.  Die  ganze 
Schöpfung  weinte  mit  ihm;  Thiere  und  Vögel  kamen 
mitleidig  herbei.  Gabriel  belehrt  nun  den  reuigen 
Adam,  und  Michael  die  Eva,  und  beide  «erden  be- 
gnadigt. lUis  erhalt  Aushub  der  Hölle  und  seiner 
Gewalt  über  alle  Sünder,  bis  zur  Auferstehung.  Der 
gröste  Prophet,  Mahomed,  wird  verkündet,  und  des- 
sen Dienst  und  Gotteshaus  in  Mekka.  Dort  finden 
Adam  nnd  Eva  sidi  wieder,  ond  beide  bauen  die 
Kaaba  mit  vier  Thoren,  Adams,  Abrahams,  Ismaels, 
Mohameds,  nach  dem  Entwürfe  Gabriels,  der  darin 
auch  den  leuchtenden  Edelstein  bringt,  welcher  ur- 
sprünglich ein  Engel  war  und  Hüter  des  Weizenbaums, 
aber  seiner  Nachlafsigkeit  wegen  versteint  ward,  und 
alimalig  durch  die  Sünden  der  Menschen  schwarz  ge- 
worden ist.  Adam,  mit  Eva  wieder  nach  Indien  ge- 
kommen, schrumpft  nun  auf  60  Ellen  ein,  aus  Leid 
über  Habils  Ermordung  um  den  Besitz  der  schönen 
Schwester  (von  den  Babbinen  Huna  genannt].  Gott 
sendet  ihm,  der  bisher  von  Kräutern  lebte,  durch 
Gabriel  die  übrigen  von  Eva  gepflückten  Weizenkör- 
ner, so  grofs  wie  Straufseneier,  nnd  dieser  lehrt  ihn 
[dlügen  und  säen.  Adams  Thränen  befruchten  die' 
Saat,  welche  aber  schon  unter  Esdra  so  geringe  war, 

'  L*ol  AtabUtber  nod  anderer  Morgetiländiscber  Sage, 
enuprorsen  aus  beider  Thrineo  dio  gewttnigen  ErHutar,  Aloe, 
loiwer  0.  dgl.  FiOiric.  l.  c,  I,  87.  Das  Seltenaiück  zu  den 
BttDBiciDlfaräneD  der  Hclladen  und  den  GoldthrKoen  der  Freya. 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


Lsxiv    V.    tf(fd|ti^c  krr  rtitjcUni  <f rjällnnsni. 

wie  jetzo.  Gabriel  lehrte  auch  Kochen,  Wolle  spinnen 
und  weben.  Kain  wird  vom  Engel  der  Blutrache  ge- 
tOdteL  Scheth  wird  geboren.  Die  ersten  Aeltern  er- 
lebten 40,  bis  70,000  Abkömmlinge.  Adam  schenkte 
Ton  den  1000  Jahren  seines  Lebens  70  an  David  [Gott 
zeigte  ihm  alle  künftigen  Enkel],  und  der  Todesengel 
erschien  ihm  als  ein  schenfalicher  Bock:  die  Erde 
that  sich  auf,  und  forderte  seinen  Leib  zarflck.  Eva 
starb  ein  Jahr  spater.  Gott  segnete  beide  Seelen. 
Ihre  Grabstätte  wirsen  Einige  in  Indien,  Andere  mit 
dem  Bei^e  Kubeis,  Ander«  in  Jerusalem.  Gott  ollelQ 
ist  allwifsend.  — 

Alte  Abecedarische  Verse,  die  ihr  Vorbild  schon 
in  den  alphabetischen  Psalmen  haben,  lafseu  Adam, 
welchen  biblische  Sagen  zum  Erfinder  der  Buchstaben 
machen,  auch  den  ersten  Buchstaben  bezeichnen:' 

Adam  primut  homo  dampnavit  lecvia  pomo 
Vir  timilit  fere  teptem  barbat  tmet  in  tt. 

Ebenso  lautete,  nach  Jean  Pauls  wichtiger  Ent- 
deckung im  »Leben  Fibels«  (Nflrnberg  1812)  S.  123, 
der  erste  Reim  des  weltgeschichtlichen  Fibetwerkes 
nrspran^ich: 

»Der  Adam  gar  possierlich  ist. 
Zumal  wenn  er  vom  Apfel  frifst.« 

anstatt  nder  Affe«;  welcher  nicht  blo/s  im  allgemeinen 
Sinne  des  Bepräsenlativ- Systems,  wie  Jean  Paul  be- 
merkt, sondern  auch  in  nächster  Beziehung  auf  Adams 
Nachahmung  der  Bva ,  sowie  auf  ihren  Verführer,  den 
»Aflen  Gottes,«  Wahrheit  und  Bedeutung  hat. 

'  Ana  einer  HülhauBer  Papierhtndschtirt  des  litten  Jaiir- 
handens  in  F.  Stephan.  Nene  Slofflier.  für  deiit  Oeseh..  ^r., 
B«clil  n.  LI»,  a.  2  (Hiilh.  IS47).  S.  172. 
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//.   Aristolelea  und  PhyUii. 

Unser  Gedicht,  das  nur  in  der  Strsrsbnrger  und 
Regensburger  Handschrift  [Quellenverzeichnis  4.  42) 
erhalten  ist,  meint  vermuthtich  auch  Graf  HugD  tchi 
Bregenz  and  Montfort,  der  in  seinem  Liederbudie  am 
1400  zweimal  auf  den  Inhalt  anspielt.  In  Nr.  24  ent- 
schuldigt der  Dichter  seine  Schwachheit  mit  dem  Bei- 
spiele berObmter  Namen,  Hektor,  David,  Salomon, 
Samson,  Absalon: 

Aristotilei  der  gemait 
In  allen  himten  zwar 
Ain  jwikfrau}  in  da  rait 
Do  er  toas  worden  grä. 
Dicht  darauf  folgt,   wie  Chriemhild   alle  Helden 
zu  Etzelnburg   in  Noth    und    Tod   brachte,   die    nur 
Dietrich  von  Bern  mannlich  bestand. ' 
Und  ia  Nr.  38: 

Arittolilet  den  klugen 
Liebi  iber  cham  in  mit  gewtüt 
Ain  juncfraw  chund  im  et  fugen 
Do  er  Utas  worden  alt 
By  Alexanders  Zeiten 
TetI  jmt  ain  ttoUxe  mögt 
Mit  aiher  gaitet  reiten 
AI»  die  getory  tagt. 
Das    Altfranzösische  Gedicht,  Lag  d'Arislote   des 
Henry  d'Andeli,  von-welchem   schon  Caylus  einen 
Aaszug  gegeben,  nach  der  bei  Barbazan-M^on  111,  96 
gedruckten  Handschrift,    ist  nicht  die  nächste  Qnelle 
des  Deutschen,  obgleich  nicht  fern  davon.  Zwei  wenig 

■  F.  AHclunga  Nachr.  von  den  Alid.  Hdra.  des  Viiikani  n. 
130.  W.  Wackeroag«!«  AM.'  LeMboch  [fStSJ  Bp.  9S1  aus  der 
Henburger  AbKhriri  (die  Ltlthttg  von  der  Berliner  Denuchen 
GeHltecbaft  erhiell). 
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von  jener  verschiedene  Haadscbrißen '  hat  Legrand 
zu  seinem  Aaszage  I,  214  gebraucht,  dabei  das  erste 
im  Garten  von  der  Schänen  gesungene  Lied  mit  einem 
andern  ungedruckten  von  Eastache  Deschamps  ver- 
tauscht, und  das  dritte,  auf  dem  Uäclien  des  Aristo- 
teles gesnngene  Lied,  etwas  verändert,  ü ose r  Gedicht 
erwähnt  nur  dies  letzte,  ohne  es  eiazufUgen.  Die 
Farsung  des  Französischen  ist  etwas  mehr  geschicht- 
lich: Alexander  ist  schon  auf  seinem  Siegeszuge  ,  in 
eine  namenlose  Indische  Schöne  verliebt,  und  Aristo- 
teles stellt  ihm  die  Unzufriedenheit  seiner  Feldherren 
vor.  Auch  fehlt  das  abenteuerliche  Ende  von  des 
Weisen  Insei-Flucht  und  Racbe  durch  sein  Bach  von 
den  Listen  der  Weiber.  — Diefs  stimmt  mehr  zu  der 
wahrscheinlich  gemeinsamen  Arabischen  Erzählung, 
worin  der  von  den  Arabern  hochverehrte  und  zam 
Theil  dem  Abendland  erst  zugefuhrte  Griechische 
Weise  keineswegs  so  erniedrigt  ist,  sondern  ein  Vi- 
sir,  den  eine  schöne  Odaliske  seinem  jungen  Sultan 
so  vorfahrt,  zwar  nur  im  Zimmer:  worauf  der  Visir 
seine  Lehre  eben  durch  sein  Beispiel  bestätigt.  Sonst 
zeigt  diese  von  Cardonne  mitge^heilte  Erzählung'  ganz 
gleiche  Grundlage.  —  Dieselbe  geht  aber  noch  weiter 
ins  Morgenland  zurück,  auf  das  Altindische,  schon  im 
sechsten  Jahrhundort  ins  Persische,  dann  ins  Arabische, 
Mongolische,  Türkische,  Neupersische  und  Griechische 
Übertragene  Fabelbuch  Bidpai's,  Kaiila  und  Dimna,  * 

*  In  keiner  von  allen  Dndel  sicli  die  von  Ciyliis  enltitM 
Verkleidung  Aleianders  in  einen  Abbt. 

'  Mr/angci  de  LilUralure  Orientale  {ParU  1T70)  *.  1, 
p.  16—21.  Diese  RriähluDg  isl  ül>erselzt  ms  Adjaibel  Measar, 
Pariser  Handtchrifl  1S3. 

'  Au»  SllTesire  de  Sacj's  IrrlTlicIifr  Ausgabe  des  An- 
biechen  (IBtSj  Deuueh  von  C.  U.  Holmhoe  [ClirlsiiaDia  1832), 
und  von  Pb.  Wolff  (Stullgarl  1837J.  Dos  Türkitche  hit  Gllland 
fiberacut  (1724),  Cardanne  vollendel  (1718).  Die  WlederboluDg 
von  Gallands  Arbeit  durch  C.  Moulon  (Hamburg  1760)  ist  Im 
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v«lGbes  126ä — 78  von  dem  bekehrteu  Juden  Johannes 
Ton  Capua  Lateinisch  aus  dem  Hebräischen  übersetzt, 
nnd  hiedurch  in  alle  Sprachen  des  Abendlandes  aber- 
gegangen  ist. '  Auch  in  der  Indischen  Heimat  ist  es 
jetzo  manigfaltig  wiedergefunden,  als  Altiiidisches 
Fabelbticb  Hltopadesa  (heilsame  Unterweisung)  des 
Braminen  Vischnusarma,  in  Versen,  das  auch  ins  Per- 
sische und  weiter  übersetzt  warde;  und  dessen  tirund- 
lage  ist  das  noch  volksmafsig  in  den  Indischen  Mond- 
arten unter  dem  alten  Namen  Pantsehatantra  (fünf 
Theile)  manigfaltig  lebende  Werk. '  In  dem  vierten 
TheÜQ  dieses  älteren  Buches  finden  sich  nun  auch 
Ewei  hiehergehörige  Erzählungen,  welche  dessen  jün- 
gere Bearbeitungen  ausgelafsen  haben:  der  Minister 
Vararutschi  läfst  sich,  seiner  Frau  zu  gefallen,  das 
Haupt  kahl  scheeren;  nnd  sein  König  Nan da  Ufst  sich 
von  seiner  Frau  Zaum  und  Gebifs  anlegen  und  reiten, 
und  tnurs  dabei  wie  ein  Pferd  wiehern. ' 

Meagri ethische  nbenelti  (WiPn  1783),  «iis  dem  Türkischen 
hit  auch  H.  F.  T.  Diu  das  Künigsbuch  (1811)  verdeuischL  Der 
liiere  Französische.  Pilpuy  ist  von  dem  Pener  D,  Sahid  an« 
dem  Penischen  (Paris  1644.  IfiSS). 

'  Ich  habe  die  ersic  Ausgabe  des  Laleinischen  o.  J.jQ.  0. 
Fol.  n.  die  Deutsche  Ueberseuutig  1S48.  o.  0.  4. 

'  Hltopadesa  isi  iiiersl  Tun  Carey  (Serampnr  1804,  Lon- 
don 1810J  heruLt!! gegeben,  dann  von  W.  Schle|:el  u.  Ch.  LaFsen 
Bonn  1B20}.  Kn^lTBch  von  Cb.  Wlikins  [Bath  1787)  nnd  Vi, 
Jones  (London  1799).  —  Dia  S«ntkril-Pa<it$chaianlra  ist  bisher 
nur  durch  Wilsons  Anniüge  in  den  Trantacliaia  der  Asiat. 
Gesellsch.  la  London  Bd.  L  bekannt.  Die  Französische  Ueber- 
Mlzung  des  Mirslonirs  J.  A.  Dubois  (Paris  1826)  Ist  aus  drei 
Bandschririen  Indischer  Mundarten.  A.  Lolseleur  des  Long- 
cbamps  {tfiai  tur  Iti  fabln  Indiemti.  Pari»  1838}  hat  Wll- 
tons  Auszug  mit  Kaiila  und  Dlmna  verglichen,  und  Bericht 
Ton  der  ganzen  Geschichte  des  allen  Werkes  gegeben,  meist 
nach  Silvestre  de  Sacy  zu  seiner  Ausgabe  des  Arabischen,  und 
In  den  IVotieet  et  exlr.  dtt  m/V.  /.   X. 

'  Loiseleur  p.  SO.  Diese  Enfihlangen  fehlen  auch  bei  Du- 
bais, wie  im  ArabischeD. 
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Uinii  V.  itt\4%iftt  k(i  rfautlatx  tfijji^gra. 

Zar  AbendlSndbcheu  üebertrsgung  tat  Aristoteles 
bemerkt  Legrand  zwar,  dafs  Aristoteles  io  die  Nichte 
(oder  Tochter,  oderEoketin]  seines  Freundes  Hermiss, 
die  er  beirathete:  so  verliebt  ward,  dafs  er  ihr  sogar 
Opfer  darbrachte;  es  ist  jedoch  wahrscbeinlkher,  dafa 
der  Moi^enläDdische  Schwank  schon  um  so  eher  und 
bedeutsamer  aut  ihn  Überging,  ab  dieser  Weise  da-, 
mals  der  Abgott  (Daettumint)  der  Universitäten  und 
Schulen  war,  and  seine  Verbindung  mit  dem  welt- 
berrschenden  Helden  und  König  zugleich  die  doppelte 
Gewalt  der  Frauenschönheit  bewährte.  Jakob  von 
Vitriaco,  anfangs  des  ISten  Jahrhunderts,  Bischirf  vor 
Ptolemais,  zuletzt  in  Rom,  auf  dessen  drei  Bücher 
Morgen-  und  Abendländische  Geschichte  der  gleich- 
zeitige Viocenz  von  Beauvais  sich  beruft, '  wird  als 
Gewähranann  dafür  angeführt,  dafs  auch  die  weisesten 
LehrM-  durch  Frauenitst  bethört  werden,  wie  Aristo- 
teles, der  den  Alesander  ermahnt,  sich  winer  schönen 
Gemahlin,  zum  allgemeinen  Wohle,  mehr  zu  enthalten, 
aber  von  dieser  selbst  sogar  verthiert  wird.  * 

Im  nllchsten  Verhältnis  zu  dem  Altfranzösischen 
Lai  stehen  die  Folgenden  Französischen  Darstellungen: 

BätUotheqv«  am\uante  et  irutruclive  l.  3,  p.  15. 

Hittoriettet  ou  NouveUes  en  vert  par  Imbert  p.  87. 

Marmontel:  le  phüotophe,  conte  moraL 


■  SptcaJ.  hüt.  XXX.  23. 

*  Ditcipiüat,  proinptnarinm  txempL  litt.  M.  tit.  Malitr; 
■xtmpl,  07 ;  JVIaiieram  tslatia  tliam  dectpit  lapiiiUifiimai  io- 
itaies  alies,  at  didt  atagis/er  Jacabus  de  fitriace.  IVam 
4rittoleles,  qaion  doceret  Altxandraat  u/  h  conliatiet 
ti  accejta  fretfueaii   axorii  sunt ,    91111«   1  ml  palchra  valde ,   na 

i  aopäeteertt,  hoc  adotrlen>  ngina  et  dajeiu  nie.  Wiederholt 
.inge  im  Demacritat  rident  {ed.  3.  Ulm  1689)  p.  000.  Tgl. 
r.  Schmidt  zu  Fefri  Aiforai   dittipUna  clericalU  (Bcflin  1824) 
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V.  th^Ui^t  kn  tiajelntH  €xii^m$tu.   Lxxix 

Desgleichen  die  Bflhnenspiele: 

Le  trib%mai  domeslique,  ein  1776  aufgefuhrles  Lust- 
spiel, lafst  einen  Venetiauer,  4er  ein  altes  strenges 
Gesetz  gegen  seine  Frau  erneuen  will,  durch  deren 
Mädchen,  in  die  er  verliebt  ist,  als  ihr  Hündlein  am 
Baode  über  die  Bühne  hüpfen. 

Arütole  amoureux  ou  le  phäosophe  bridi,  eine  ko- 
mische Oper  des  Italienischen  Theaters,  läfst  den 
Aristoteles  selber  Alexanders  Geliebte  Orphsle  im  Wa- 
gen Aber  die  Bühne  ziehen. 

In  Italien,  auch  bezeugen  die  Geläufigkeit  dieser 
Dichtung  die  Anspielungen:  in  der  Leandra  des  Pier 
Dnrante  di  Gualdo,  <  und  bei  Aeneas  Sylvias  Picco- 
lomini,  nachmals  Papst  Pins  Q,  in  seinem  Lateinischen, 
auch  in  unserm  alten  Buche  der  Liebe  verdeutschten 
Liebesroman  Eurialus  und  Lucretia.' 

Im  Deutschen  hat  schon  Hans  Sachs  im  Jahr  15S1 
diesen  Schwank  in  eine  »Comedii  gebracht:  sPersones, 
die  Königin,  reit  den  Philosophum  Aristotelem,  und 
hat  5  Acten;«'  und  neuerlich  hat  ihn  L.  Kanne- 
giefser  dramatisirt.  * 

Nicht  minder  hat  die  bildende  Kunst  einen 
so  günstigen  Stoff  frOh  ergriifen,  und  maoigfiltig  bis 
in  neuster  Zeit  dai^stelli 

Zwei  alte  Elfenbeindeckel  der  Abtei  S.  Germain 
de»  prü,  abgebildet^  bei  Montfaocon, '  haben  vier  roh 
ausgeföhrte  Sdmitzwerke ,  von  welchen  das  eine   den 

<  Teoedig  1S08,  B.  G,  Bl.  39:  f^f^  csmo  ArUtotil  porM 
frata,  O  tamma  ßiotoßa ,  e  aUa  mgtgtn  —  Un*  Amiui  t*  im- 
genrte  ti  tome  io  leitta. 

*  Optra,  BaiU.  1S71.  Fei.  p.  637:  paid  de  piäUaophit  di- 
eeimu  diieiplintiram  otagitlrit  et  artit  itne  vieeitdi  prmtftpte- 
lüiit  ?  Mrittolalim  laa^aam  equuia  maiier  tueaidit,  freno  e«ir* 
cm'l  et  cpteariiut  papagit. 

'  Werke,  Nürnberg  1S61.  FaL  B.  3,  Tli.  2,  Bl.  «4- 
■  DramiüBelH  Spiele. 

*  Antifattü  «xpUgaie  l.  IH,  p.  3,  r-  8M. 
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Hippokrates  (Virgil,  vgl.  XCU)  im  Korbe  «ißt,  und 
das  andere  den  Aristoteles,  wie  er  anf  allen  Vieren 
von  der  Geliebten  Aleianders  mit  einer  Peitsche  in 
der  Hand  geritten  wird,  während  der  Kdn^  mit  einem 
Begleiter  vom  Thurme  zaschant. ' 

Eine  ähnliche  Zusammen» tellnng  liefern  die  Kop- 
ferstiche  zu  Barbazan-Mton  und  zur  Deutschen  Üeber- 
setzung  Legrands,   (oben  S.  XXXVI.) 

Einfacher,  auf  die  Hauptgruppe  beschränkt,  sind 
die  Altdeutschen  Hohschnitthilder  eines  Chorstulils 
und  .eines  zum  Minnegeschenk  geeigneten  Kästchens, 
welche  ich  beschrieben  habe.  • 

Der  Maler,  Kaiser  Rudolfs  11,  Sprauger,  malte 
die  Reiterin  ebenfalls  mit  der  Peitsche  in  der  einen 
Hand,  den  Zügel  in  der  andern,  dabei  aber  ganz  nackt. 
So  ist  dieses  Bild  von  Sadeler  gestochen,  und  heifst 
bei  den  Kunsthändlern  der  Philosoph,  deren  einer  es 
durch  Sokrates  und  Xantippe  erklärte.  • 

Eine  Marmorgruppe  desselben  Gegenstandes  be- 
safs  der  Marquis  de  Vence  in  Paris;  und  eine  entfern- 
tere Nachahmung  ist  das  Bild  von  F.  van  Bossuit:  eine 
ganz  nackte  Venus  den  Pan  reitend,  welchen  Amor 
am  Halfter  führt.  *  — 

Nahe  verwandt  mit  dieser  Dichtung,  auch  ähn- 
lichen Ursprunges,  ist  die  Erzählung  der  Ge»ta  Roma- 
norum (c  liy,  welche  in  den  Renner'  und  weiter 
Ubei^egangen  ist:  die  Königin  des  Nordens,  Alexan- 
ders Macht,  und  die  Weisheit  seines  Lehrers  Aristo- 
teles vernehmend,  nährte  ihre  Tochter  seit  der  Gebart 

'  Legrnnd  1 ,  339  hai  di*  «ndern  beiden  Bildwerk«  nicht 
so  nachweisen  können. 

*  'In  der  zweiten  Torlesung  über  die  Minne<ilngeT- Bild- 
werke, In  den  Abhandlangen  der  Berliner  Akidemfe  der 
Wirscnaeharien  1S44,  8.  308. 

"  '  Legrand  I,  324. 

'  Des  allen  Drackes  Bl,  71'. 
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mit  Gift,  sodsfB  ihre  SchöDheit  Alle  betauberte,  und 
zu  Alexander  gesandt,  ancb  diesea  sogleich  nir  Um- 
armong  reizt:  aber  auf  des  Weisen  Katb,  lafst  ^r  zu- 
vor einen  zum  Tode  Yerurtbeilten  ihr  beiwohnen,  der 
anf  der  Steile  stirbt;  worauf  Alexander  die  gefkhrlicbe 
Scbäne  heimsendat.  —  Diese  Geschichte  rührt  aus 
einem  Lateinisch  flbersetzten  Arabischen  Briefe  angeb- 
lich des  Aristoteles  an  Alexander  her. ' 

Zwar  ohne  diese  Namen,  meint  jedoch  der  Oester- 
reichische  Reimcbronist  Ottokar  dieselbe  Geschichte, 
indem  die  Römer  einen  Kaiser  ebenso  durch  ein  mit 
Gift  genährtes  Mägdlein  wirklich  sollen  getödtet  haben. 
Er  erwähnt  dieser  alten  Geschichte  bei  dem  ihm 
gleichzeit^en  Tode  des  fiöhmenkönigs  Wenzel  II,  des- 
sen geliebte  Agnes,  die  xfideln  und  singen  konnte,« 
nnd  ihn  manigfaltig  durch  Botschaften  and  Vermitte- 
lung  anderer  Weiber  diente,  sich  aber  von  seinen 
Feinden  bestechen  liers,  ihn  durch  ihre  Minne  tödtete, 
nachdem  sie  selber  ihren  Leib  vergiftet  hatte.' 

Aristoteles  ist  sonst  noch  in  zwei  Altdeutschen 
Lehrgedichten  im  Allgemeinen  der  Lehrer  Alexanders.  * 

Der  alte  Neapelsche  Novellist  Morlini  *  hat  unter 

'  Arittot.  Stcntnm  leeretamm.  ffertoa  Aäl.  of  Engl, 
fottry  t.  I,  p.  CXIV.  V.  Schmidt  a.  ••  O.  8.  .  107.  der  luek 
Feiridi  Ui/.  Gr.  ed.  BarhiJ,  III,  284  u.  BM.  aaiverreili.  LiU. 
t.  TU,  p.  328  [Genf  1818)  intuhrt  -  GrUrse,  Uebui.  dw 
Giita  RoBumvr.  II,  287  bemerkt,  dafs  Aehntiches  b«i  JVa. 
XXT,    3  and  IMl.  XVII,   16  von  MithridaWs   enibll   wtrde. 

'  Kip.  7S4.  Diefs  Sellrastäck  zu  der  T^rglFlung  de«  Hrr- 
logs  Heinricti  von  BrMtau  (HinoMlDger  IT,  29)  Mille  im  Leben 
Kiinif  Wenzels  (ebd.  14]  en^  bemerkt  sein, 

*  Grundrib  zur  Getch.  der  Altd.  DIchlkunil  8.  39B. 

*  Briefe  In  die  Belmat  Hl,  168.  Die  Sammlung,  80  üo- 
feilen,  20  Fabeln  nnd  eine  EoinOdie,  Ist  1B30.  4.  In  Neapel  ga- - 
druckt,  und  In  Peris  wiederbolt,  doch  nur  io  40  Abdräcken. 
Der  *lte  Druck,  tod  clero  sonst  nur  noch  ein  Eiemplar  be- 
ktnnt  ist,  wurde  In  der  Llbri'schen  Tersleigening  zu  Paris 
mit  1000  Franken  bezahlt. 
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Lxxxii  V.  tfrfi^i4lt  tn  rinjttMni  tftjti^nt». 


seinen  Lateinfsdien  Novellen  anch  eine  (80)  ähnlichen 
Inhaltes,  nur  nDigekebrt.  —  So  verwandelt  sich  der  alte 
Schvrsnk  selber  in  sein  Widerspiel,  und  bildet  den 
Uebergang  mm  folgenden. 

///.  Frmuemacht.  Vm  Sibot. 
Frsuenzncht,  welche  schon  Held  Siegfried  so 
mannhaft  lehrt  und  so  handfest  Übt,  in  den  Nibelun- 
gen [3461.  3590),  wo  die  beiden  dämonischen  Frauen, 
deren  eine  nur  durch  Kampf  auf  Tod  uud  Leben  mit 
.  ihr  erworben  wird,  das  Ungdienre  hervorrufen,  er- 
scheint in  diesem  Schwank  -als  Gegeostück  des  vori- 
gen. Bühnengem&rs  hat  ihn  Shakspeare  aufgeführt 
in  der  Zähmung  der  Widerspenstigen  (taming  of  the 
ihrevs),  zugleich  eingefafst  in  den  volksmäfsigen ,  auch 
in  1001  Nacht  und  1001  Tag  vorkommenden'  Schwank 
von  dem  betrunkenen  Armen,  den  man  als  reichen 
Herrn  erwachen  und  mit  dem  Schauspiel  unterhalten 
lafst;  worauf  Holberg  denselben  Schwank  als  beson- 
deres Lustspiel  (uJeppe  paa  Bjergeti)  verarbeitet  hat.' 
Tieck  setzt '  Shakspeare's  Lustspiel  1606 — 7,  und  hält  ein 

>  In  meinen  y«rdeaUdiun|«B;  lOM  Nackt,  M.  13,  8.  SBl ; 
fOOi  Tag  Bd.  t(,  8.  S4. 

'  Aal  Jm.  Bidermami  Ulopia  ti.  3.  Uillingen  1891.  —  Aus 
Beattm  de  ret.  Bitrgwid. ,  funHchsl  wot  aiii  fhalari  Irtter 
J'Aiiteirtt  (1610)i  h*l  ancb  unser  flelhiger  drsmatlscher  BeelM 
ta  Görlili,  Th.  Weis«  dEeeen  Scfavsnk  (um  Schulaeliii  verar- 
beitet, 1700.  Gotiaeheds  n»ih.  ToTWh  xnr  GmcIl  der  dram. 
Diehtk.  I,  370.  —  Warion  fand  llin  Klion  in  einer  Engrisehen 
Krzählungen-fiaminlung  Ton  1570.  Vgl.  Etchenburg  m  seiner 
UebeneuuDg  filiakspeare's,  der  n.  Antg.  Bd.  4  (1800)  8.  869.  - 
Das  Gegtnslüdi  dHu  ist  das  vol  docIi  gangbare  Luauplel  Dar 
.  lustige  Sdiuier,  wo  eine  Tomehoie  Frau  als  Schualerln  er- 
wachl.  und  umgtkehrL  —  So  wird  auch  dieser  Bcftwanli  nach 
allen  Saiten  gewendet. 

*  Zu  W.  Scblegel's  «od  seiner  Ueteraeiinng  Sbahspeare's, 
In  der  ersun  Ausg.  Bd.  7  (1831).  8.  363. 
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V.  ^tf^ifit  ia  «iQrUni  <i}i|lufM.    lxxiui 

älteres  Lustspiel  ganz  desselben  Inhaltes '  um  1589 — M 
f&r  seine  hastige  Jugendarbeit  des  J)icbten.« 

Die  in  fünf  Sainmlnngen  erhaltene,  mm  TbeH 
aberarbeitete  nod  erweiterte  Altdeutsche  EizXlüdi^ 
des  nur  d^n  Namen  nach  bekannten  Dicbten,'  welcbe 
in  Lafsbei^  Sammlang  noch  neben  einer  eigenthttin- 
licheu  karzern  Darstellung  steht,  *  haben  allein  die 
Zlhmang  durch  das  wiiiLÜdie  Reiten.  Das  mnachst  ver- 
wandte AUfranzösische  Gedicht*  hat  mit  ihr  zwar 
das  Tödten  der  ritterlichen  Thiere,  Windhunde  nod 
Rosa  (beides  als  Hitgabe),  denen  das  Deutsche  noch 
den  Habicht  beifügt,  gemein,  aber  nicht  das  Satteln 
und  Reiten  der  Frau.  Dieses  allein  ist  der  Inhalt  der 
karzern  Deutsdien  Erzählung,  ans  welcher  es  vielleicht 
erst  herrflhrt,  da  dieselbe  recht  volksmafsig  ersdiejut, 
auch  dadurch,  dafs  der  Hausherr  seinen  Hand  WjIIe- 
brecht  beredet  zu  zelten,  wie  sein  Zelter  (PabgSnger), 
woiliber  die  Frau  keift,  aber  nun  gezwungen  wird, 
selber  zu  zelten.  Das  Franzfisische  nlhert  sich  darin 
dem  Lustspiele,  dafs  der  Mann  die  Brutalität  in  seinem 

■  Gedra«kt  in  den  fix  old  plajri  1779,  aas  dem  Dnck 
von  \tm. 

'  Sibol  isl  doch  wol  TerkänoBR  vom  Abd.  Sigipato 
[Sief«sbo(e].     Griff  Abd.  Sprachschall  III,  B.  81. 

'  Wie  im  QucttenveneiehDis  11  (S.  764)  naehgeirisen  JsL 
Lesarten  darani  «Iren  noch  mitiulheilcn  gnresen. 

*  Barimm»-Jtß<m  IT,  365 :  Dr  U  malt  DtauK,  iliaB  dt  la 
Dame  goi  fo tteaillee.  Mamucriti,  ae.  76f5.  et  1830  4e  Stuat 
Germain,  683  RtlltiieMen.  Legrand  III,  SU:  De  I»  Dame 
fB  fai  terrigii.  indart  so  aus  AnsUfndigkeil  die  Uebersefarlft. 
and  bricht  seine  UcberUigiiag  dort  ab,  wo  der  Mutier  die 
Geilen  Ceoaillnu)  luagescbniLten  werden,  oder  sie  gegellt 
wird.  Daher  noch  FraniHs.  gaillari,  Alldeuteeh  Gcilharl. 
Sonderbar  ist  das  iniOraiRe  Wort  misTenuiDden  jn  Binrad* 
Aomerkungen  lu  Shakspeare'a  Queflen  III,  234:  «oofim  (neinl 
IKKhiili),  mit  Beiiehvag  aal  Dmd^  Met.  a/fittim,  II,  444. 
Legitmd  Ausg.  t.  1839.  III,  187,  mil  dem  alten  Gedieht. 
Deul.  Ucbers.  III,  14«. 
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Lxxxiv  V.  tf(f4)4t(  trr  riBjdKfH  <tjJI)lHK0rn. 

Hsuse  noch  gegen  seine  Leute  und  gegen  die  Frau 
(mit  Schlagen]  Tortsetzt  Anstatt  der  Deutschen  beiden 
»Zornbraten .«  welche  der  FrauenzQchter  der  Schwie- 
germutter ans  den  Lenden  schneidet,  sind  es  im 
Französischen  die  beiden  frisch  abgescbnittenen  Stier- 
Hoden  des  Herrscbgeldstes,  nach  denen  sogar  das 
Gedicht  benannt  ist  EigenthOmlich  ist  dem  Franzö- 
sischen no4^h  anfangs  der  verstellte  Widerspruch  des 
Vaters,  wodurch  er  seine  böse  Sieben  zur  AuF-  und 
Anuahme  des  Schwiegersolins  reizt. 

Die  Italienische  Novelle  in  Straparola's  erget^ 
liehen  Nachten , '  welche  man  fDr  Shakspeare's  nächste 
Quelle  angesehen,  stimmt,  neben  der  Italienisch-städti- 
schen Oerttichkeit  (Padua:Cornetto),  auch  darin  mit 
ihm,  dafs  die  beiden  Frauen  nicht  Mutter  und  Tochter, 
sondern  Schwestern  sind  [sowie  die  beiden  Freier  hei 
Straparola  Brüder,  KriegsrnSnuer].  Straparola  bat 
auch,  nachden)  der  Mann  der  Frau  den  Prügelkampf 
um  die  Hosen  (nicht  blofs  sprichwörtlich)  angeboten, 
noch  das  einschreckende  Tüdten  des  Pferdes,  zwar 
im  Stalle:  dagegen  Shakspeare  nur  Thiere  und  Men- 
schen mishandeln  läfst,  freilich  sogar  den  Priester 
bei  der  Trauung.  Das  zweite  Paar  ist  auch  bei  bei- 
den verschieden:  bei  Shakspeare  sind  die  Schwester 
und  ihr  Freier  sanftmäthig,  und  mit  anderweitiger 
Verwickelung  aus  einem  Lustspiel  Ariosts'  entnom- 
men.   Dagegen  bei  Straparola  ist  die  Schwester  ebenso 

»  TVeJeei  piacoMli  notti  [Venedig  IBM).  IViaU  Viri, 
nao.  a.  Wiedfrbolt  im  Naitaiero  ItaUmio  C^cneäa  1754)  o,  III. 
p.  309.  Ueberwiit  im  der  fiiblloibek  der  NoTellrn,  Mlrcheo 
und  Sagen,  heniisg.  von  Dr.  Th.  Echlermajer.  L.  Hensch«) 
und  E.  Simrork  Tb.  1—3.  auch  mit  dem  Titel:  Qaeileu  de* 
Shakareiire  ia  Novrllsn,  MKrchen  und  Sagen  (Uerlin  1S31;  Th. 
4:    Novellenichali  der  luliener  183aj  Th.  1,  S.  S14. 

'  J.  Sappotiti,  nach  GaMoigne'B  Bsaibeitung  schon  ISU  in 
England  aiifgerühn.  Kachenburg  a.  a.  O.  S70  gibt  nHhere 
Terglelchung. 
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bdse,  und  als  ihr  gutmUthiger  Maoo  später  das  Bei- 
spiel seines  Bruders  befolgt,  belehrt  sie  ihn,  dafs  es 
zu  spät  seL 

Es  ist  deiODBcb  «ahrscheiolich ,  dars  zwischen 
Straparola  und  Shakspeare  noch  eine  andre  Italienische 
Darstellung,  anch  mit  anderen  Namen,  liegt.  < 

Die  näehsle  Aehnlichkeit  mit  Straparola  hat  eine 
Persische,  wol  noch  gangbare  Eizahlung:'  der  Mann 
einer  Tornebmen  Gattin  erzählt  einem  ganz  unterm 
Pantoffel  stehenden  Manrilein,  er  habe  dadurch  seine 
Hannsherrschaft  behauptet,  dafs  er  angesichts  seiner 
Frau  ihrer  Lieblingskatze  den  Ropf  abgehauen  und 
die  Stücke  aus  dem  Fenster  geworfen;  das  Mannlein 
befolgt  dieses  Beispiel,  empfSngt,  jedoch  mit  der  Lehre, 
das  hatte  er  am  Hochzeittage  thun  sollen,  ein  paar 
derbe  Hsulschelleo.  —  So  weadet  auch  dieser  Schwank 
sich  zugleich  in  sein  Widerspiel  [U).  Von  dem  Kampf 
um  die  Hosen  kann  hier  nicht  die  Kede  sein,  wdl 
die  MorgenlSndischen  Weiber  auch  Hosen  tragen.  — 

Einfache  Beispiele,  welche,  wie  die  eine  Deutsche 
Erzählung,  nur  den  ersten  Theil,  Ein  Ehepaar  betrefieu, 
vom  Einschrecke  D  der  Frauen  durch  Thiertödtung 
vor  ihren  Augen,  sind  noch  manche  vorhanden. 

Die  Erzählungen  des  Castilischen  lufanten  Juan 
Manuel  im  14.  Jahrhundert  (st.  1362],  der  nach  Art  des 
Bidpai,  uad  auch  woraus  Arabischer  Einwirkung,  den 

*  Wia  auch  Bchoii  Eschaiiborg  la  seiner  UebeTSelzaiig  ao- 
ntniml,  ddö  mit  Ibm  Slmrock. 

'  In  „Kisseh  Kbun,  der  Persische  EriXhIer"  (Berl.  bei  Nt- 
calii  1829],  einer  Sammlung  Orientairscher  Krifiblangeo  aus 
den  Sketchti  of  Fertia,  einei  Englischen  Gesandten  in  Per- 
sieii,  den  ein  solcher  Erzähler  begleitete.  So  Fubrl  diese« 
Blieb  an.  upd  wiederholt  daraus  die  Eiiüblung,  Slmrock  III, 
S.  234.  Und  ebenso  sieht  es  In  dem  bie«igen  Conversatlons- 
blall  1B29,  Nr.  39  mit  einer  ErzKhIung  daraus.  Nachfragen 
bei  der  genannten  Buehhandlang  aber  ergeben,  dar«  diese« 
Buch  Die  erschienen  ist. 
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Lxzxvi  V.  tfcf^i^f  *rt  (iHjelwa  Ci^i^Niigni. 

Gnfea  LucBoor  für  mancherlei  P&JIe  von  seiDem  ftath 
Patronio  durch  (49)  Beispiele  aad  Fabeln  belehren  läfst, 
enthalten  auch  dieses  Abenteuer  (45), '  ohne  Namen: 
der  Sohn  eines  Hauren  (die  damals  noch  in  Spanien 
m&chtig  waren)  bändigt  die  böse  Tochter  eines  andtwo 
reichen  Mauren,  nachdem  er  sie  heimgeführt,  und 
alle  sie  begleitenden  Verwandten  seinen  Tod  befdrch- 
ten,  dadurch  daß  er  vor  Tische  erst  von  seinem 
Hunde,  dann  von  seüiem  Fällten  und  endlich  von 
seinem  Rosse  verlangt,  sie  sollen  ihm  Hondwafser 
bringen,  und  weil  sies  nicht  thnn,  sie  mit  dem 
Schwerte  erschlagt  und  zerstuckt,  sodaCs  Tafel  und 
Zimmer  davon  besudelt' werden.'  — 

Aehnlicbe  spätere  Beispiele  werden  angeführt: 
ein  Kriegsmann  tödtet  so  sein  Rofs  und  seinen  Hund 
auf  freiem  Felde.  *  Ein  ungehorsamer  Sohn  wird 
durch  Erschiefsen  eines  widerspenstigen  Hundes  ge- 
befsert.  * 

Noch  mehr  Beispiele  und  Fabeln  lehren  dieselbe 
Wirkung  auf  die  Weiber  durch  eine  Hand  voll  unge- 
brannter Ascb^  oder  durch  das  Fünfflngerkraut:  ein 
Mann  vernimmt  von  dem  Haushahne,  wie  nicht  blors 
eine,  sondern  viele  Weii>er  zu  bemeistern  sind:  die 
weit,   auch  im  Morgeniande   verbreitete  Erzählung. ' 

>  S  canJt  iMcanm:  Madrid  1B24.  4.  Das  selbst  in  Spa- 
nien seltene  Buch  iriederbolt  A.  Keller  im  erelen  Bde.  der 
BibUottta  Cattellaaa.  Stnilearl  1830.  TerdeuUcht  durch  J. 
ron  Eiehendoir  1S40.  Tgl.  F.  LIebrechl  in  Geimania  Till,  20a 
'  Ej  erbeltt,  dafe  die«  Erzühlang.  der  Zeit  nach  wo^ 
aber  dem  Inhalte  nach  gewiss  oicbt  Sbalupeare'a  Quelle  sein 
kann,  worüber  Simrork  S.  233  iweiTelt,  der  sie  nur  aus  Doa- 
tft  lütatratitnu  of  Shaluptare  I,  343  kaunte. 

'  fiü  Legriad  224,  lui  der  BihUathtqiu  iU  ta  Cear  f.  ü, 
^  186. 

'  EM.  223,  auf  dem  Joaraal  Ja  Parti  VlTl,  31  MlUt. 
"  1001  Nacbt  I,  33.  Straparola  XII,  3.  Ver«l.  T.  ScbmidU 
Ueberseuung  6.  188. 
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Oft  wiederholt  ist  auch  bei  deu  Italienischea  Novel- 
listea,  wie  ein  Hann  von  einem  Mauleseltreiber  aaf 
der  Gäusebrtlcke  lernt,  die  Widenpenstigen  folgsam 
ZQ  macheu. '  Härter,  zugleich  mit  einer  Spitie,  er- 
zählen die  Franzosen,  wie  ein  Hann  am  ersten  £he- 
tage  seiner  Frau  den  Arm  bricht,  und  den  Arzt  doppelt 
bezahlt,  gleich  zum  voraus  fttr  den  zweiten  Armbruch;' 
und  eüi  Französisches  Lustspiel  Ufst  die  blutig  ge- 
schlagene Frau  sogar  in  eine  gesalzene  Ochsenhant 
widwin. '  Lustiger  ist,  wie  ein  keifendes  Weib  jedes- 
mal in  eine  Wiege  gelegt  und  so  lange  gewiegt  wird, 
bis  sie  schweigt  *  Und  wieder  zum  allgemeinem 
Märehen  wird,  wenn  eine  hochmathige  Königstochter 
alle  Freier  verschmäht  und  durch  einen  König  ge- 
demOthigt  und  erworben  wird;'  wie  die  mit  Rathseln 
ihre  Freier  tödtende  Turandot  (LXIII). 

Altfrarizösische  Erzählungen  lalsen  selbst  die  bösen 
Weiber  ähnlich&  Versuche  machen,  wie  oben  die 
Männer,  sich  durch  Thiertödtung  and  dergleichen  der 
Herrschaft  zu  bemelstern:  es  schlägt  aber  nicht  min- 
der unghlcklicb  für  sie  aus,  als  die  obigen  nachge- 
ahmten Versuche  der  Männer.  Die  eine  fället  und 
verbrennt  den  von  ihrem  Hanne  gepflanzten  Baum, 
todtet  sein  Windspiel,  und  als  ihr  Herr  alle  seine 
Lehnsmannen  bewirthet,  reifst  sie  mit  dem  heimlich 
an   ihre  Schlafsel   befestigten   Tischtuche   das   ganze 

'  ßoecaccio  tUcam.  giora.  IX.  nev.  9  SaiuiKitto  giorn,  VI, 
IHK.   S.  StrofiatBltt  p,  99.    Fitorona  giarn,   Y,  lu».  2. 

'  Legrand  223. 

'  Zu  p^aa  dt  boeaf,  yalaacimati  1720.  Liat  der  Vw- 
rcde  j«t  dieb  Abcnlcuer  30  Jihre  [ruber  In  Deuuchlend  %t- 
schehtn-    Lcgrind  237. 

*  BoneAtt  Streu  p.  81.  Legrind  320. 

'  Btfile'a  Peaumtrone  (NetpelaeiiM  MürcheubucbJ  IV, 
10-  F.  Uebrecbu  UabtneiiDii«  (1816)  Bd.- 3.  8.  13fi.  -  Der 
Bruder  Grimm  Kinder-  und  Hauern jircbea  (1822]  I,  53.  —  L. 
AcMmt  D.  Uürcbenbaek  erithlt  «oi  Lefeberg  148. 
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Gastmal  zu  Bodeo:  worauf  der  Mann  ihr  so  viel  bOses 
Blut  sbzapfep  lärst,  daTs  sie  erschöpft  hinsiakt,  and 
fortau  gut  ist.  ■  Diese  Erzflhlang  steht  auch  in  den 
Sieben  Weisen  Meistern,  weldie,  mit  dem  Bidpai,  aus 
Indien  entsprungen,  in  1001  Nacht,  Ins  Hebrlische, 
Griechische,  Lateinische,  Altdeutsche,  Altfranzflsische 
und  in  alJe  Abendländischen  Sprachen  übei^egangen, 
manigfaltig ,  auch  in  Reimen  bearbeitet,  erneuet  und 
noch  Volksbuch  sind.  >  Hier  steht  diese  Geschichte 
als  Warnung  vor  den  Bosheiten  der  Weiber,  ■  und  ist 
dann  noch  manigfaltig  wiederholt.  *  — 

Schon  Tor  Shakspeare  hat  Hans  Sachs  denselben 
Schwank  far  die  Bohne  bearbeitet,  in  einem  Fast- 
nachtspiele mit  drei  Personen  »der  bofs  Rauchs  am 
13.  Januar  15S1;'  auch  zunächst  mit  Straparola  stim- 

*  LegTind  III,  177.  Der  Grund  ist  das  Gelüate  iut  Unlreu«, 
welches  die  ichSne  Enlhluog  vom  klugen  Procurator  (in  Goelhe"« 
Unterhiliungcn  Deutscher  Ausgewanderten)  an  <]*rGaitln  Hlnes 
Freundes  ebenbHs  durch  Aderlifs  hellt.  Diesen  Aderlafs  treibt 
die  Spanische  Eircrsucbt,  In  Cilderone's  Am  seiner  Ehre,  bis 
iura  Horde. 

>  Tgl.  1001  Nacbl  Bd.  XIII,  34«.  XIT.  XT.  Görre«  Talks- 
bacher S.  lU.  Grundrirs  303.  A.  Beller,  lur  ersten  Aasgabe 
des  Fnni.  Gedichts  AnT.  des  13.  Jahrb.  Rmaant  ia  tept  taget 
(183ft)  nnd  lum  ersten  Abdruck  des  Deutschen  Gedichts  von 
Hans  vom  Bühel  1412,  als  Bd.  22  der  Basse'scben  Blbtiolhek 
der  D.  NsL-Lill.  1841.  Leiielear  Dtslongchampi  esiai  lur 
lei  fMa  Indiatrai  (1838)  ;».  SO;  mtl  Le  Homn  dt  Liaefft 
Ausgabe  von  Heibers  Dolopatos. 

■  De*  vierten  Weisen,  im  Laieinlschen,  wie  Im  AllFrani.. 
Alldeutschen  u.  s.  w.,  Buche.    Tgl.  Lolseleur  ISO.  Keller  CGI.    . 
und  56  lu  fiühelerg  Gedicht ,  wo  Z,  333S  IT.  diese  GesehlchU 
sieht.  ~ 

*  In  den  Cantet  dt  Bonaoentnre  dti  Ftritrt  [Kimmer- 
dieuer  der  Vetfafaeriu  des  Heplameron)  der  neuesten  Ausgabe 
•.  Jacob  CPor.  1843)  ncxBi.  137.  Dsnn  In  den  mumt  Atureux 
p.  123.  In  des  Abbte's  Prevot  SsmmloBg-  Cnn/e«,  aondaru  et 
fitttt  tingulien  t.  S,  p.  13  Ultt  Einsperrung  it.s  Tollhau»  ao 
die  Stelle  des  AderliraM. 

"    Aus  B.    i,  Th.   4.    aufgenommen    in   Tieck»   Deutsch. 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


raend,  docb  nicht  anmittelbar  daraus,  and  mit  der 
eigenen  Wendang,  dafs,  im  wirklichen,  Tolksrnfifsigen 
Kampf  um  die  Hosen,  die  Frau,  deren  schnippische 
Beden  ganz  den  boshaften  SprOchen  der  Weiber  in 
Sibots  Gedicbt  entsprechen,  getrinnt  und  vom  Manne 
noch  Hefser  und  Tasche  dazu  erhSlt.  —  Dagegen  ist 
ein  spateres  Deutsches  Lustspiel  «Kunst  aber  alle 
Künste,  ein  bos  Weib  gut  zu  machen.  Vormahls 
von  einem  Italiinischen  CaTalier  practicirt:  Jetzo  aber 
Ton  einem  Deutschen  Edelmann  giDcklich  nachgeahmet, 
and  in  einem  sehr  lustigen  pofsenvoUem  Freuden- 
^iele  fflrgestellt  1653,<( '  in  durchgängiger,  selbst  wört- 
licher Uebereinstimmung  mit  Shakspeare's  Lustspiel, 
rflhrt  ohne  Zweifel  such  zuuSchst  ^daraus  her,  obgleich 
die  Italienischen  Namen  mit  Deutschen  vertauscht 
sind,  und  der  unbekannte  Verfafser  des  Freudeuspiels, 
aus  Erfindung,  Redensarten  und  Namen,  es  »von  Ita- 
lianischem  Ursprünge«  halt,  und  sich  nur  die  freie 
Behandlung  zuschreibt.  Er-  sagt  dabei,  es  sei  oft 
von  den  Komödiaoten  gespielt  worden;  und  diel*» 
deutet  auf  eine  Vermittelung,  wie  bei  den  Shakspeare'- 
Echen  und  anderen  Englischen  Stücken,  welche,  laut 
der  von  1620 — 70  dreimal  vermehrt  erschienenen 
Sammlung,  «von  den  Engelländern  in  Deutschland 
agirtd  sind,  an  Höfen,  Reichs-,  Handels-  nnd  See- 
Theil«r  (Berlin  1817)  Bd.  1.  6.  19.  DJe  Benennung  „Der  büt 
Riacb"  deotet  «ich  durch  das  Spricbirorl,  dafi  drei  Dinge,  ein 
durchregnen  des  Dach,  ein  raachendes  Zimmer  und  böaei  Weib, 
unerträglich  Im  Haute  «Ind.  Tgl.  Hlnnea.  III,  323.  Alle  drei 
Dinge  hammen  auch  bei  B.  Sachs  vor. 

'  „Sammi angehingtem  aingendea  Pohen -Spiele,  vorlnndie 
unnüthige  Eiferauchl  einei  Mannes  artig  durehgezogen  vird, 
Bappendarf."  13.  Goiischeds  nUth.  Torrath  I,  207,  wonach  der  An- 
hangjejni  der  iUtaXto  Deuischen  Singspiele  Ist.  Eschenburg  er- 
hletl  diers  Buch  aus  der  Handbibliothek  der  verw.  Herxogin  ton 
Weimar,  in  «eicbe  Gottscheds  f^anze  Sammlung  übergegangen 
war  (und  seitdem  im  SchloFsbrand  zersian  Ist],  und  gibt  S. 
872—82  Auslage. 
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BtKdteo. '  —  £ia  andres  Altdeutsches  Schauspiel  »die 
wunderbare  Heirath  Petruvios  mit  der  bösen  Katha- 
rina«* käDDte  die  nächste  Urkunde  des  Frendeospieb  Win, 
welche  noch  die  Italieaischea  Namen  behalten  hat. 

Eine  Art  Fortsetzung  und  zugleich  Widerspiel  von 
Shakspeare's  Lustspiel  ist  der  gezähmte  Zahmer  {the 
lamer  tam'dj  von  Beaumout  und  Fletcher:  Petru- 
cfaio  heiratet  nach  Eatharioa's  Tod  eine  als  Braut  sanfte 
Maria,  die  aber  den  herrischen  Haan  so  unter  den 
Pantoffel  bringt,  daTs  selbst  sein  Scheintod  (wie  Sie- 
benk&s)  sie  nnr  zu  einer  spöttischen  Leichenrede  be- 
'  wegt,  worauf  sie  endlich  freiwillig  eich  zur  friedlichen 
£he  bequemt  ■ 

iV.  Aetnrteft  ron  fnnptea  und  dea  Kaiatr»   Bart. 

Dieses  in  sechs*  Handschriften  übrige  Gedicht 
Konrads  von  WUrzburg,  eines  der  fruchtbarsten 
Dichter  der  zweiten  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts,  ge- 
hurt zu  gröfseren  und  kleineren  Erzählungen  und 
Legenden,  durch  welche  er  auch  in  dieser  Richtung 
als  einer  der  reichsten  erscheint,  abgesehen  von  den 
ihm  auch  unrichtig  zngeschriebenea  Erzählungen. 
Weil  er  zugleich  einer  der  besten  Dichter  seiner  Zeit, 
so  ist  hier  auch  der  gröste  Theil  seiner  meist  schon 

<  Frelralfbcns  Nachlese  lu  Goiuehed  S.  23.  Zweite  Aus- 
gabe, aucb  ■■  O.  Ift24.  Zweiter  Theil  1630.  Gotlsctiad  1. 
182-189.  Die  ebd.  1.  336  angerührte  Ausgibi  in  drei  Bün- 
den (FranktuTi  1670)  fügt  den  EngliMbeo  Pech  fraDiöBisehg 
ComödiaHieo ,  aad  auDb  Franiöaiscbe ,  ebeuo  Tcrdenlscble 
Stücke  bei. 

'  So  erwühnt  es  Slmrock  a.  t.  O.  Ml,  auch  aus  GoU^ 
Kheds  Dütb.  Vorr. ,  ohne  nähere  Angabe:  ich  finde  ei  nicht 

»  Kschenburg  a.  e.  0.  SS3. 

*  Die  •eehile  Handichrin  Jii  in  den  Minnee.  iT,  138 
Anm.  1  nachgewiesen,  tind  im  Quellanverieichnla  nacbiulragen. 
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bekaDDten  Erzählungen  auEgeDominen  (IX^  X.  XI.'  LXX) ; 
von  welchen,  wie  von  seineu  ftbrjgea  Werken  und 
seinem  Leben,  ich  zd  seinen  Uedern  amsUndlich  ge- 
handelt  habe. ' 

Konrad  dichtete  den  Otto,  wie  er  am  Ende  sagt, 
für  den  Herrn  von  Tiersberg,  DompropstzuStrakburg,' 
ans  dem  Latein.  Gottfrieds  von  Viterbo  (st. 
nach  1192)  weltgeschichtliches  Pantheam,  in  gereimten 
Hexametern  und  Pentametern,  *  kann  die  Quelle  nicht 
sein,  weil  er,  mit  Ausnahme  des  Kaisers  Otto,  ohne 
alle  namentliche  und  örtliche  Beziehung,  dieses  Aben- 
teuer   erzfthlt;     der   Schwur  behn   Barte   wird   nicht 

'  Hlnoeiinger  IT,  723.  Bei  der  Nachricht  yod  aelotm 
Tode  lu  Freiburg  1287  In  den  jtnnal,  Dominit.  steht  noch  In 
der  Hindschriri.  w«s  Wursllseni  Abdrurk  übergeht:  Canradat 
«1*  f^reibarc  cagat  feeit  r/iitmet  TnUonicot  de  ieaia  virgine 
prtäotm  (goldene  Schill  teile  und  andere  UariengedtThte];  er  war 
also  ein  Fahrender,  Fremder  dort.  H.  Haapta  Zelt^chr.  IT, 
S73.  -  Ein  Gedicht  auf  Sonrada  Tod.  von  Schnczter  in  defsen 
Badischen  Sagen  I  (t846J,  370.  hat  die  Anmerkung,  ätd  ein 
Terzeicbnis  der  HSnche  dea  ehemaligen  Domiaikaner-Slaslers 
tn  Freiburg  auch  einen  ßrnder  Konrid  ans  Würiburg  nm 
dJe»B  Zelt  iitTrühru  Das  damals  bSuQga  Ende  der  Irdiachen 
Watirahrl.  Seine  Legende  loa  SU  Sjirealer,  aus  dem  Latein 
für  den  Basier  Domherrn  Leulhold  von  RSieitlein  gedichlel,  gab 
GraS  in  Diutlska  II,  1  aas  der  Trierer  Handschrin;  und  den 
H.  Aleiius  aus  der  StTafsburger  Handachrin  [Q ii eilen vene Ig h- 
nla  4)  bat  Uarsmann  (ebd.  11).  Der  H.  Pantaleon.  für  Johann 
von  ArgUBl.  der  1297  noch  tn  Basel  wobnte,  hat  H.  Haupt 
(Zeitsehr.  Tl,  193}  aus  der  Wiener  Haudactarin  (Grundr.  Zge), 
and  das  der  Sehlufserzählung  der  7  weisen  Meisler  entS|jre~ 
chende  Gedicht  Engelhart  and  Gngeltrut  (1844J  aus  dem  allen 
Drurk  (Grundr.  313.  Tgl.  v.  Au^fa  Am.  des  M.  A.  1833  8p.  24) 
in  Eonrads  Hittelhoch deuisch  umgekbrlebeo.  (Jeher  dae  Ge- 
dicht der  Turne!  von  Nantes  vgl.  Uinne».  IT,  13.  28.  34. 

'  Ein  Bertold  v.  T.  tat  urkundlich  schon  1347  Canonlcos 
am  Dorn«.  A.  W.  Strobel  in  Uabna  Torr.  lu  Konrads  Ged. 
8.  36. 

'  Deren  einer  je  iwel  Heiameter  hi  einer  dreiielllgen 
Strophe  abschliersL 
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erwähnt,  obschon  dieser  nicht  minder  gerauft  wird,  und 
der  Kaiser  lieber  durch  einen  Bartscheerer  bedient 
wäre  (Z.  370  ü.);  jedoch  tröstet  er  sich  ChrisUich  durch 
die  Osterfeier  (vgl.  Z.  2l4  ff.) ,  und  schützt  den  Beleidiger 
selbst  gegen  die  Menge.  Den  Kaiser  rettet  und 
schirmt  dann  der  oai^le  Held  vor  dem  Ueberfall  im 
Mittagsschlafe. ' 

Craslus  erzahlt  in  seinen  Schwahiscben  Jahrbfl- 
chern  meist  ebenso,  ausdrücklich  auch  nach  Gottfried, 
zwar  mittelbar  durch  Herrn.  Aeditnus,  benutzt  dabei 
aber  auch  Andere.  Daher  hat  er  die  heimischen 
Namen  ganz  so,  wie  Koarads  tiedicht,  bis  auf  den  Ort 
des  Osterfestes,  welches  zu  Pavia,  oder,  was  jedoch 
unrichtig  sei,  zu  Born,  gehalten  wird;  sowie  die 
Heerfahrt  nach  Italien  näher  bestimmt  wird  durch 
den  Abfall  des  Papstes  Johann  zum  Berengar  im 
Jahr  963,  wo  dieser  in  St.  Leo,  Bergveste  im  Herzog- 
thnm  Spoleto,  belagert  wird.  Dort  erhebt  Heinrich 
auch  das  Feldgeschrei:  »Hie  ßömisch  Kich.'n  und  der 
Kaiser  duldet  sogar  nach  der  Misshandlung  noch  iho 
mit  dem  jungen  Schwabenherzog  am  Hofe.'  —  Solche 
anderweitige  Ueberliefemngen  lagen  dem  alten  Schwa- 
bischen Geschichtscb reiber  am  nächsten;  die  dem  Ge- 
dichte  Konrads  allein  eigene  umständliche  Beziehung 
auf  Kempten,  die  Lehnsverhältuisse  Heinrichs  zum 
Abt  u.  s.  w.  lafsen  eine  dort  heimische  Darstellung 
als  Konrads  nächste  Quelle  annehmen,  die  sich  viel- 
leicht noch  entdeckt. 

Die  kurzen  fast  wörtlich  Übereinstimmenden  Be- 

<  Piilm-iut  teriplf.  rar.  Genn.  «t.  Stnm.  II.  326.  Daraus 
vor  Hahns  Ausg.  \od  Konradi  Gedicfai  S.  22,  suwie  die  Ba- 
rltbte  von  Cruslus,  Käiiigshoren  und  der  Kölner  Chronik, 
«eiche  »äminllich  angetährt  sind  lU  den  Grimmlachen  D.  Sagen 
Nr,  466;  nur  Auaiug  von  Konrads  Gedicht,  wie  bei  Genihe 
D.  DkhinngeD  des  H.  A.  1.  363-74. 

'  JH.  Cratii  aimal.  Sato.  II.  4,  10. 
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richte  Kfinigshovens,  und  darnach  der  KölnerKro' 
nik  erzählen  anr  den  ersten  Theil,  bis  znr  Begn&di- 
gDDg,  zwar  auch  niitdeo  Namen.  Ebenso  erzählt  des  Bar- 
fofser-Hönchs  P&uli  Schimpf  und  Erast.  '  Dafs  beide 
Tlieile  arsprflnglfch  getrennt,  nnd  mr  blo&en  Sage 
des  ersten  Geschichtliches  im  zweiten  gefSgt  worden, ' 
folgt  daraus  nicht  Von  keinem  der  beiden  llteile  kennt 
die  Geschichte  mehr,  als  den  schon  von  Crusins  ang^e- 
beiteo  Hintergrund,  dais  der  Kaiser  anfongs  9M  den 
ibfall  der  fiömer  strafte,  dem  Meuchelmorde  zuvor- 
kam und  mit  Wenigen  der  Seinen  innerhalb  der 
Stadt  die  zahlreichen  Verschworenen  airgriff  und  be- 
siegte. * 

Die  in  Konrads  Gedicht  hervorgehobene  böse, 
harte  Gemüthsart  des  Kaisers  ist,  mit  dem  Judasbarte, 
wol  von  Otto  II  auf  seinen  Vater  Otto  1  übertragen. 
Jener  wird  in  Geschichte  and  Dichtung  der  Rothe 
f'Au/uj;  Franz.  RouicJ  benannt  *  Aber  auch  Otto  I 
hatte  rotben  Bart,'  vielleicht  als  Sächsische  blonde 
Stammeseigenheit:  wie  denn  ein  solcher  schöner  Bart 
andi  Karl  den  Grofsen  und  Friedrich  Barbarossa  ans- 
zeicbnet;  und  Qberbaupt  in  der  Geschichte  nnd  Sage 
eine  so  bedeutende  Bolle  spielt,  dafs  des  Kaisers  Bart 
noch  sprichwörtlich  ist,  und  vielleicht  bald  wirklich 
zum  Vorschein  kommen  wird.  ^  —  Der  unverbrQchliche 

1  Dfin  als  zweiien  Thdl  die  Hochdeutsche  BeiTbdOing 
dei  Reineke  Vos  [von  Deuiber)  iMigefügl  Ist,  FraakT.  a.  H, 
1U5.  Fol. 

'  Wie  Hahn  B,  32  •nnimmL 

*  Heginoait  chrmt,  caat.  bei  Perli  men.  Germ.  hitl.  I, 
6SB.     Dkhl  forher  grhl  die  ErobernnB  ton  St  Lm. 

'  Lobrngrin  8.  186  und  die  von  Hthn  &  33  aDgcKUirten 
Zeugnifre. 

>  Herzog  Etnsl  1338.  1388.  Siebs.  Wekhblld  «nie  Torr. 
8.  J,  Kr  5- 

'  Tgl.  Hückerta  bedeoUimes  Lied  von  Barbaroua  im  KlII- 
kiuter  ta  der  goldenen  Aue,  und  Baulbacbs  Kbbne*  Bild  dam. 
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Schwur  bei  seinem  Barte,  wenn  es  an  Haut  nnd  Haar 
ging  [Z.  240  ir.),  war  aber  nicht  Otto  U,  nur  Otto  I 
eigen.'  Ohne  Zweifel  ist  in  der  ganzen  Erzählung 
dieser  erste  und  berühmteste  Otto  gemeint,  welcher 
mit  Recht  der  Grofse  benannt,  und  wie  Kar],  ein 
strenger  Uichter,  scharfer  Züchtiger  der  aafeätzigen 
Reichs-FUrsten  und  -Untertfaanen ,  und  tapferer  Her- 
steller des  Deutschen  Reichs  war,  auf  welches  er  die 
Kaiserglorie  Karls  des  Grofsen  übertrug; '  sowie  er 
auch  durch  seine  Heldenthaten ,  namentlich  gegen  die 
mit  den  Hunnen  verwechselten  Ungarn,  welche  er 
für  immer  in  die  Gränzen  Karts  des  Grorsen  zarötk- 
schlug,  die  AufFrischnng  und  Verjüngung  der  von 
Karl  gesammelten  Heldenlieder  und  Sagen  der  Völ- 
kerwanderung und  älterer  Zeiten,  namentlich  die 
Nibelungen,  darch  den  befrenndeten  Bischof  Pilgerin 
von  Pafsau,  hervorrief,  zugleich  mit  der  Verherrlichnng 
setner  eigenen  romantischen  unA  kriegerischen  Ge< 
schichte.  * 

Ein  bedealsames  Zeugnis  hievon  ist  die  der  Otto- 
nischen Kaiserzeit  angehftrige  Lateinische  Dichtang, 
deren   übergeschriebene  Sangweise   nach  ihm  Modut 

'  Unler  den  von  Uihn  8.  34  ingerdhncn  Zeagnifsen  bal 
aurh  das  S*chs.  Weichb.  (Anmrtk.  2)  seiiren  Schwur:  Srmmtr 
meinhart,  welcher  niil  seinem  Namen  so  Tesl  vrrbunden  ward, 
dits  ein«'  Erzählung  von  Eeinem  strengen  Bechl  (aus  der  Hei- 
delberger ßdscbr.  H2S.  111.  68,  in  den  Grimmischeo  D.  Sigen 
Nr.  473]  ihn  sellMr  schwören   Igfsl:  timmar  Otlen  hart! 

*  In  dem  Alifranx,  Gedichte  vom  Cheaalier  aa  Oygne  ver- 
trill  Ollo  die  Stelle  Karls,  wie  im  Lohengrin  sein  Valrr 
Heinrich.  Vgf.  meine  Schwanensage  8.  40. 

'  Neben  dem  Leonlnischen  Lobgedicbt  der  Gandershelmi- 
sehen  Nonne  Hroswiih*.  auch  I-i  lein  Ische  Volks-  nndSoldaien- 
lleder  [um  Q70,  bei  Mwalori  III,  890.  vgl.  700],  das  Bruch- 
slncb  in  wechselnd  Lalelnlschen  ar)d  Deutschen  Reimen ,  die 
LtlelnUcheu  Dichtungen  in  Versen  und  Prosa  und  die  Deut- 
schen Gedichie  von  Oltu's  Stiefsohn  Herz'ig  Ernsi,  noch  Volks- 
buch.   Grundr.  181.  Hinnes.  IT,  68.  ?«. 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


V.  Ife^i^tr  trt  tmiittt»  Ciji^itKtCK.      xcv 

Oltinc  genannt  ist:  '  Magnut  Caetar  Oito  liegt  einst 
im  Schlaf,  a]s  im  Palaste  Feuer  ausbricht;  niemand 
wagti  ihn  aDznrQhren,  and  nur  änrcb  Saitentöne,  deren 
Weise  deshalb  so  nach  ihm  benannt  ist,  wird  er  ge- 
weckt Alsbald  erhebt  er  sich  zum  Kampfe  gegen  die 
eingefallenen  Ungarn, '  mit  seinem  Bannerberra  Herzog 
Konrad,  and  schilp  sievcllig  am  Lech  [Liqwu:  der 
berabmte  Sieg  auf  dem  Lechfelde  95S).  —  Nach 
BekUgnng  seines  Todes,  werden  dann  noch  seine 
gleichnamigen  wfirdigen  Nachfolger,  Sohn  und  Enkel 
gepriesen:  so  dafs  dieses  Gedicht  recht  eigentlich  das 
Ottingen-Lied  ist;  zwar  ein  gelehrtes,  das  am 
Schiofse  auf  Virgil  (JUaro)  hinweist.  Vgl.  zd  XCÜ. 

V.  Die  alte  Mutier  und  KaUer  friedrich. 

Findet  sich  nar  in  der  Heidelberger  und  Wiener 
Sammlnng,  in  der  letzten  jedoch  stark  Oberarbeitet 
und  rerkärzt;  ebenso  vermuthlich  in  der  lonshrucker 
Abschrift.  ^ 

Dieser  Schwank  tritt  hier  am  harmlosesten  auf, 
im  edelfi-eien  ritterlichen  Leben  des  grofsen  Hohen- 
staofen -Kaisers.  Die  besorgte  alte  Mutter  bildet  einen 
heitern  Gegensatz  zu  dem  nnbekflmmeri:  lebenden  and 
turnirenden  jnngen  ßitter,  dessen  Fbenbild  uns  hier 
noch  manchmal  (VI.  LXIV.  LXXVUl.  LXXXUI]  be- 
g^net 

Das    entsprechende  Aüfiranzötitche  Gedicht'    von 

'  Wie  AMni  Liebinc  lus  derMibcn  Handgchrin  im  Nath- 
trageiu  XLTIl,  «uch  bei  Eberl  S.  §7  gedruckt;  frübtr  acbon 
in  Eecarii  qaatendo  ntonamentoram;  die  Grundlage  Schemen 
IrocUisehe  Dimeler.  lum  Tbell  alliterireod. 

'  Ungariet,  dann  immer  Parthi  genanni. 

'  Diese  (J.  9Sj  in  hei  den  LesarteD  überselien.  —  Au  def 
Wiener  Hds.  in  M.  UanpU  ZeiUtbritt  IV,  497. 

<  Barbatan-Mean  III,  ISO:  Da  prettre pa  at  mtre  a  fort*. 

üa  BeimieilenJ.  Legrand  III,  119.  Ausg.  v.  182».  III,  117. 
Dem.  Hebers.  III .  86. 
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dem  Priester,  dem  eine  Mutter  eQ^enäthigt  wird,  er- 
scbeint  im  Möncbskleide  nnd  io  widrtgea  Verb&ltoisseD: 
sodars  unser  Deutsches  Gedicht  selbständig  daneben 
stebt.  Ein  Pfarrer  hält  seine  alte  bucklige  und  böse 
Htttter  aurser  dem  Hause  viel  schlechter  als  seine 
junge  httbsche  Freuodin  famüj,  worüber  die  Alte  so 
ergrimmt,  dars  sie  den  Sohn  beim  Bischof  Terklagt. 
Dieser  fordert  beide  Theile  vor  sein  Gericht,  und 
droht,  den  Priester  abzusetzen  (nupendre);  was  die 
Mutter  misversteht,  erschrickt,  und  bereut,  sodafs 
sie  am  Gerichtstage  im  Gedränge  einen  eben  eintre- 
leaden  wolgenährten  Kaplan  fUr  ihren  Sohn  erklärt. 
Dieser  wird  trotz  aller  Widerrede,  dafs  seine  Matter 
längst  todt  sei,  verurtheilt,  und  nur  begnadigt,  wenn 
er  seine  Mutter  anständig  halte.  Das  rerspricht  der 
Kaplan,  zieht  mit  der  ihm  aufgezwungenen  Mutter 
ab,  und  begegnet  ihrem  wirklichen  Sohn.  Beide  win- 
ken sich,  und  der  Kaplan  läfst  sich  die  Mutter  für 
ein  Jahrgeld  abkaufen,  womit  der  Sohn  sie  fortan  an- 
ständig hält.  —  Diese  in  Anlage  und  vielen  Ztlgen 
abweichende  Darstellung  sieht  aus,  wie  eine  Wendung 
des  alten  Abenteuers  zur  Verspottung  der  Geistlichen 
und  ihres  Haushaltes. 

FT  Ritterlreue. 
Obgleich  der  Ritter  dieses  Abenteuers  ans  Frank- 
reich ist  [Z.  25  S.),  so  finde  ich  doch  kein  Überein- 
stimmendes Altfranzdsisches  Gedicht,  und  das  Alt- 
deutsche, allein  in  der  Heidelberger  Sammlang  stehende 
Gedicht,  scheint  eigenthUmlicbe  Darstellung.  Zum  Deut- 
schen Namen  des  Grafen  Willekin  von  Muntaburg 
ist  vielleicht  auch  au  Montabur  fMon»  Tahor)  am  Alt- 
fränkischen Niederrhein  gedacht  Des  Grafen  sorgloses, 
Gut  und  Lanzen  schwendendes  Ritterleben  ist  wie  in 
der  vorigen  Erzählung;  und  stimmt  noch  weiter,  durch 
die  schane  reiche  Braut  als  Turnirpreis,   and    deren 
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lg,  mit  dem  jungen  Ritter  (LXIV],  sowie 
beide  Gedicbte  aucti  die  Einwirkung  des  Wunderbarea 
gemein  haben;  freilieb  dort  ein  feenbaftes,  hier  ein 
kirchliches. 

Aber  das  Vorbild  beider  Altdentschen  Gedichte 
ist  ohne  Zweifel  doch  eine  Französische  Dichtung, 
welche  gewiss  älter  niid  dort  heimisch,  nämlich  das 
Rittelgedicht  vom  Herzog  He rp  in  von  Bniges  und  sei- 
nem Sohn  Lyon,  in  20,000  Aleiandrinem  mit  durch- 
gehenden Reimsätzen,  welches  nochmal  so  weitlänßg 
in  8 — 9  sylbigen  Reimpaaren  umgearbeitet  ist. '  Wir 
kennen  es  nur  in  der  spatem  Prosa  eines  wol  noch 
mehr  erweiterten  Bitterromans,  welcher  auch  früh 
ins  Deutsche,  wie  ins  (slflndischc ,  übersetzt  und  ge- 
druckt ist,  uamentlicb  in  Strafst urg  1514,'  und  dann 
in  der  alten  Sammlung  «Buch  der  Uebe«.'    Herzog 

'  HiniUthrtft  der  lltfro  Guuuon  dt  gttti  du  IS.  Jilirh. 
in  Tarls;  thd.  Aa^  rrirtilrrte  Geillchl,  Perg.  Fol,:  beiil«  iinge- 
druckt.  F.  Farit  mamstcr.  Franc,  de  la  bibl.  da  roi.  t.  S 
(Paris  1840J,  p.  1-4  kurzer  Auszug. 

*  Durch  Griinlnger,  in  Ful.  mrl  Holzichn.  182  gespnl- 
Icne  Bl.  In  der  Dresdner  Uibl.  Eben  bibl.  Lei.,  Jer  den  in 
Panzers  Annal.  der  Altd.  LilU  I,  47  angerührten  Drucli  o.  J. 
und  0. 161  Rl.  Univ.-Bibl.  in  Ingolstadt  (also  Jetzt  In  Manchen) 
nur  rür  ein  nnvollallindiges  Eiemplar  des  Slrarsburger  Druckes 
Ton  1S14  hau,  den  Panzer  nicht  kennL 

*  Durch  S.  C.  Feierabeiidl,  Frankfuit  s.  H.  1S87,  Fol. 
BcTiog  Herpln  itl.  347^  —  3R1^.  Ygl.  meine  Torrede  tum  neuen 
Blich  der  Liebe  (1809)  S.  X.XXI1.  Erneat  In  O.  Harbachs  D. 
Tolksbücbern  41.  42.  43.  -  Die  in  Grundr.  ISB  angerübri« 
Papierhandschrin  des  IS.  Jahrh.  mil  acbäiieii  Fedenelchnungen, 
befindet  sich  in  der  Derllner  Bibliotbek.  —  I«  llr(unsct)iraig  i»t 
attoh  ein  „Levenbuch  oder  Herpln  tod  Burges  In  Berrj  tiad  leln 
Sohn  Lew"  und  dazu  ein  Sassiecbes  WSrterbucb  des  14.  Jahr- 
buniteris.  Scbeller  Plitideutsclie  BScherkunde  S.  VJi,  roll 
der  Bemerkung,  dieses  Buch  sei  aus  dem  Französisch«!! 
laerst  ins  Niederdeutsche,  dam  schlecht  ins  Obeideotsche  uber- 
MtM.  -  Die  ungedruckte  IsIlDdische  Saga  Htrpini  iacii  *t 
liHmi*   fihi  e/at   nennt  Haifdaniu  Einari   CSäagraphia  Aitt. 
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zCTili  V.  ««^^U  kcc  (iiijtlBtit  Ctii^lantn. 

Herpins  von  Burges  (das  Deutscher  klingt)  i^ohn  Low, 
welchen  Ritter  Badwin  bei  Florenz  in  einer  Löwen- 
grube  fand  und  in  seiner  Burg  Montlin  aafzog,  be- 
währt seine  Abkunft  durch  sein  verschwenderiach- 
ritterliches  Leben  und  Turniren ,  sodafs  des  Pflege- 
vaters Habe  draufgeht,  und  Low  mit  einem  Knecht 
auf  Abenteuer  reitet.  Da  läfst  König  Heinrich  von 
Sicilien  seine  Tochter  sammt  dem  Königreich  als  Tur* 
.  nirpreis  ausrufen;  Low  kömmt  durch  manche  Ritter- 
that  nach  Montlisan,  und  verschallt  sich  dadurch  Aot- 
nahme  bei  dem  Wirthe  Dietrich,  dafs  er  einen  in 
Schulden  verstorbenen  und  schon  zehn  Jahr  im  Rauche 
gehangenen  Ritter  mit  100  Pfund  auslost  und  Christ- 
lich begraben  läfsi  Er  gewinnt  schon  vor  dem  Tur- 
uei  die  Gunst  der  schönen  Königstochter,  als  sie  ihn 
ganz  roth  vorbeireiten  sieht,  und  ihre  reichen  Ge- 
schenke rüsten  ihn  herrlich  aus  zu  prächtiger  Hofhal- 
tung, mit  Geschenken  an  die  Spielleute  und  an  alle 
Gsste.  Zum  Turnire  gesellt  sich  ihm  ein  Ritter  in 
ganz  weifser  Kleidung:  es  ist  der  von  ihm  ausge- 
löste Todte,  den  Gott  ihm  zum  Ixihne  gesendet,  und 
verheirst  seine  Hülfe  für  die  Hälfte  de»  Gewinnes. 
Low  gelobt  ihm  sogleidi  das  Königreich,  nnd-will  nur 
die  Königstochter  behalten.  Zunächst  verhilft  der 
weifse  Bitter  ihm  zu  einem  belsern  Rosse;  das  erste 
vom  Kaiserssohn  im  Tornir  gewonnene  Boss  nahmen 
beide  ihm  wieder  ab.  So  hilft  der  wetfse  Ritter 
Löwen  fürder  zum  Preise,  der  ihm  allgemein  zuer- 
kannt wird.  Low  wird  vom  König  und  seiner  Tochter 
prächtig  eingeholt,  und  empfängt  Braut  und  Reich. 
Nach  der  Verlobung  spielt  er  mit  ihr  in  ihrer  Kam- 
mer die  halbe  Nacht  Schach.  Der  weifse  Ritter,  der 
bei  Tafel  gedient,  fordert  nun  sein  Theil,  und  Low 
tibergibt  ihm  wilUg  das  Königreich:  da  offenbart  sich 
litt,  fdanä.  H<am.  1TT7,  p.  103)  UDUr  dsn  tot  dem  16  Jahr- 
hundeTi  geschri ebenen.  Termoibficli  ms  dem  FraniiislBChen. 
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der  ireifse  Ritter  »mit  eiaeni  Hälzlein«  ils  ein  Bote 
Gottes,  und  verschwiodet.  —  Es  folgt  dann  noch  mehr: 
die  Braut  wird  entfahrt,  und  nach  mancherlei  Aben- 
teuern wiedergewonnen.  Der  weifse  Bitter  hleil>t 
Lflws  Gefthrte,  und  scheidet  twar,  als  Low  gegen 
seine  Braut  eine  Untreue  begeht,  hilft  ihm  aber  den- 
nodi.  Zuletzt  findet  Low  seine  Aeltem,  und  bewibrt 
sich  als  ihren  achten  Sohn  and  Erben,  dadurch  dafs 
er  in  Burges  das  gewaltige  Hörn  bläst;'  er  hilft  dem 
König  Karl  und  Otger  von  Dänemark  gegen  die  Hei- 
den, und  endet  im  Kloster,  nach  Uebergabe  des  Reichs 
an  seinen  Sohn  Wilhelm. 

In  den  timndzOgen  dieser  ganzen,  durch  die 
Thaten  und  Schicksale  der  Aeltern  noch  weiter  aus- 
gedehnten Dichtung  ist  das  acht  Volksmärsige  wol  zu 
^ren.  obgleich  ihre  Verbiodnng  mit  dem  Sagenkreise 
Karls  des  tirolsen  nur  lose  ist  Noch  weniger  ist  die 
Uebereinstimmung  mit  unsern  beiden  Altdeutsdien 
Gedichten  zu  verkennen,  zumal  wenn  die  bei  dem  lan- 
gern (LXIV)  herrorzu  beben  den  gemeinsamen  Zu  ge  noch 
hinzukommen.  Zu  vorliegendem  kurzem  Gedichte  be- 
lengen  selbst  die  Abweichungen  die  Einheit,  oder 
sbid  aaerheblicb.  Der  Pflegevater,  anstatt  des  rechten, 
stimmt  zu  der  hüheru  Abkunft  und  dem  weitem  Tha- 
tenkreise  des  Helden.  Das  Hangen  im  Ranch  ist  auch 
etwas  edler,  als  das  Begraben  im  Miste.  Der  weifi« 
Ritter  entspricht  dem  Boten  Gottes; '  seine  Bedüigong 
ist  mindei  hart,  als  in  unserm  Gedichte,  welches  die 
allzuschmerzliche  I>rafung  der  Treue  mit  anderen 
Dichtungen   von    der  Treue  zweier  Freunde    gemein 

'  Ditta  HDTde  lu  BrDge»  aulbevthrt.  und  lulle  wa\  ahm- 
licb«  Dedeulnag,  wie  das  mtfbu  Hörn  dfi  SchwiamritUi«. 
Tgl.  die  ScbwiDciiHge  S.  SHO. 

■  Ist  Z.  4H4  tnio»  für  lel/mar  tu  lucn?  oder  so  tu  vct- 
lUiinT  —  Ein  •ndnr  Bomin  ist  der  lucb  las  dem  Dan 
Quiiole  bekenni«  Tirante  der  Weibe.    Tgl.  la  XIU. 
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hat,  welcbe  aber  die  Hingebung  der  VermAblteii ' 
binans  sogar  bis  zum  Sdilacbten  der  eigenen  Kioder 
zum  beilenden  Blutbade  (vg).  XCVI)  des  Freundes ' 
sich  versteigt. 

Unser  Deutsches  tiedicht  schliefst  mit  der  Bewäh- 
mng  und  Belohnung  der  Rittertreue  einfach  ab,  wäh- 
rend der  Französisciie  Roman  daneben  noch  durch 
die  eheliche  Untreue  geht 

VII.  Crescerttia. 
Als  ein  Theil  des  Kaiserbucbs,  ist  sie  mit  dem- 
selben, neben  Mafsmanns  Ausgabe,  nunmehr  auch  ans 
der  Vorauer  Handschrift  (Qnellenverzeichnis  56]  durch 
S.  Diemer  (Wien  1849)  gedrucitt.  Die  Absonderung  die- 
ser Geschichte  in  der  Heidelbei^-Koloczaer  Sammlang 
stellt  sie  gewissermafseu  in  ihrer  Ursprünglichlteit  her, 
als  eiue  you  den  zuvor  selbständ^en  Erzäblui^en  des 
Kaiserbuchs:  als  welcbe  sie  auch  in  den  hier  folgen- 
den alten  Deutschen,  Französischen  und  Lateinischen 
Darstellungen  auftritt.  Die  in  den  ausgebildeten  Reim- 
paaren [oben  S.  XII)  durchgeführte  Umschmelzung  der 
iltern  Gestalt  des  Eaiserbuchs  in  diesem  abgesonderteD 

'  Unter  andero  von  zwei  Kanteinnern  {GfgensUick  lu 
LXTIIIJ,  aas  Petrus  Alphonsus  äiicipL  eUiic.  III  (diiu  T. 
Schmidt  6.  OSJ,  In:  Ont.  Rom.  171;  SieinhSvers  Aesop  02;  er- 
weitert bei  Boccaccio  X,  8  [dam  T.  Schmidt  Bdtr.  110|.  dsr- 
•ua  H.  Sachs  Komädit  [III,  2.  1).  Allfranz.  bei  titan  II,  S2; 
Legrand  IIT,  262.  Dazu  BchSrt  auch  der  Terdeutscbte  gereimte  Bo- 
manAtTSUDdProfilias^iW.  Utt.it Fr.  XT,  179.  GiTman[Bll,93. 

'  Beides  in  der  SchluTserzühlUDg  der  ^  weisen  Meister, 
In  Eonrads  von  Wiirzburg  Engelharl  und  Engettrut  n.  a.  w. 
Tgl.  Minnes,  IV,  273.  Germania  TU,  323.  A.  Keller  Elnlelt. 
tum  Ramaa  da  tpt  tagei  S.  CCXXXI  — XLTI,  und  zu  Dü- 
heten  Bearbeitung  S.  63.  Leitdenr  fablet  Ind.  162-67,  mehr 
über  die  durch  die  meisten  Europtlischen  Sprachen  und  manig- 
lalltge  DarBtellongen  gegangene  MItere  Dichtung  f  on  Aaüait  and 
Ji»»Uat ,  und  die  Terwandlen  OUoer  und  jtrtati  iii  denen  auch 
der  arme  Heiniich  getritri.  QueDenrerz.  8.  7S8.  760. 
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Stücke,  sowie  in  zwei  Haadschrifteii  und  Brnchstiieken 
des  ganzen  Werkes  (Quelleo Verzeichnis  184.  53.  56), 
ist  im  Einklänge  mit  den  meisten  übrigen  Gedichten 
unserer  Sammlung  gewählt,  wie  die  alte  Sammlaiig 
sie  schon  darbot;  und  die  in  den  l>sart«a  gegebene 
VergleichuDg  mit  der  älteren  Darstellung  (vgl.  oben  S. 
XXI)  würde  noch  anschaulicher  und  lehrreicher  vortre- 
te, wenn  diese  der  Umbildung  gegenüber  gedruckt  stunde. 

In  der  Zusammenstellung  über  die  Schwanensage' 
habe  ich  die  Berührungen  mit  den  verwandtet!  Dich- 
tungen von  boshaft  verfolgten,  endlich  als  unschuldig 
erkannten  Frauen  und  Jungfrauen,  MOtteru  und  Töch- 
tern weiter  nachgewiesen;  zu  welchen  hier  die  Küni- 
gin  von  Prankreidi  (Vllf)  und  des  BenfsenkOnigs 
Tochter  [XCVU]  gehören. 

Die'-Ältdeatsche  Prosa  von  Crescentia  (Qnellen- 
vers.  93)  ist  keine  Auflösung  der  gereimten  Darstel- 
lung, wie  Genthe  U,  310,  sondern  wol  aus  einer  der 
manigfaltigeo  Prosa -Kroniken  hervorgegangen,'  Aber 
welche  Mofsmann  zum  Ksiserbuch  weiten  Bericht  ge- 
ben wird. 

Das  Altfranzösigche  Gedichtvon  der  Römischen 
Kaiserin  Florence'  steht  in  naher  Uebereinstlmmung 
mit  dem  Deutschen,  wol  aus  gemeinsamer  Lateini- 
scher Quelle,  dergleichen  die  knrze  Geschichtserzäh- 
luBg  des  Vinzenz  von  Beanvais  *  von  der  Bömi- 
schen  Kaiserin  Florentia  (die  blähende  Grascentia). 
Die  Ahwesetdieit  des  Kaisers,   womit  das  Gedicht  an- 

'  Abhandlungen  der  Berltaer  Akademl«  der  Wiraeoschat- 
len  184«,  S.  tt64  ff. 

^Wiederholt  in  W.  Wackernagels  Altd.  Lesebuch.  3. 
Ansg.  »87. 

^  Memt  mHK.  recueil  dt  fobüaax  et  eenta  II,  SO.  Aue- 
tmf  bei  Legrand  V,  164:  Dt  la  ionac  A^ratrict  qai  gari* 
byaitmtat  la  foi  Ja  tnariage.  Atias:  DttEmptrtmrdaBaaiafä 
fit  U  voyage  i'Obtrmtr.      Aa*(r,  r.  188».  V,  13».. 

*  Spttal.  hitt:  VII,  90. 
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bebt,  ist  aber  s<:hoii  eine  Pilgerfahrt  nsch  dem  heiligen 
Grabe.  Drei  Ritter  aollen  die  Kaiserin  ins  Heer 
werfen,  setzen  sie  jedoch  auf  eioer  Felieninsel  tiusi, 
und  bringen  die  Eleider  zum  Zeugnis  der  Ausführung. 
Sie  befiehlt  sich  be anders  der  Heiligen  Jungfrau, 
welche  ihr  erscheint,  sie  tröstet,  und  ihr  daa  Hefl- 
kraut  jedes  Aussätzigen  zeigt,  wenn  er  seine  Sünden 
bekennt  Ein  Pilger-Schiff  führt  sie  in  ein  Land,  wo 
sie  bei  einer  frommen  Frau  von  ihrer  HSnde  Arbeit 
lebt.  Sie  heilt  den  König  und  alle  Aussätzigen,  so 
dafs  der  Kaiser  sie  auch  für  sich  und  seinen  Bruder 
nach  Hom  holen  läfst,  wo  sie  sich  endlich  durch  Ent- 
hüllung ihres  Schleiers  zu  erkennen  gibt.  Die  drei 
Ititter  werden  belohnt;  der  böse  Bruder  wird  begna- 
digt, aber  verbannt. ' 

Zunächst  steht  die  Lateinische  Erzählui^  der 
Getia  Romanorvm,  welche  ebenso  beginnt,  aber  durch 
die  zum  Theil  verwandte  Octavians -Dichtung  verao- 
lafst,  den  Gemal  der  ungenannten  Heldin  eben  cum 
Kaiser  Octavianus  macht,  während  die  (ibi^n  Namen 
auch  fehlen.'  Die  (Jebereinstimmung  mit  Grescentia 
und  dem  Französischen  Gedicht  geht  bis  zur  Voil- 
streckui^  des  tibereilten  Urteils,  indem  des  Kaiser* 
böser  Bruder  die  Schuldlose  bei  den  Haaren  an  den 
Baum  henkt,  wo  der  Herzog  sie  findet,  dw  sie,  nach 
dem  scheinbaren  Kindesmorde,  zu  Pferde  entüEst. 
Sie  kauft  noch  einen  Knecht  vom  Galgen  los,  welch« 
sie  jedoch  eiuem  Schiffer,  der  beide  Uberlahren  soll, 
verräth,  worauf  ein  Schiflbruch  sie  endlich  in  eine 
Abtei   bringt.     Hier    wird   sie   durch   ihre  Heilkunde 

'  Lrgrtnd  tbgl  falniu,  dalil  Frluldlt  lU  la  RockegniUm  aus 
diMir  ErzHblung  einen  RDinan  Aielatde  ie  Hongrit  genMtkt 
hat,  der  sich  genna  daran  hilt,  bli  auf  die  Frömmigkeit  und 
rfi«  Ell Iwi ekel un{,  walchc  diircb  eine  den  bösen  Bnidet  liebend* 
Priniaisln  lier  bei  geführt  wiril. 

'  Im  Antunge  zu  GtlfM'a  Verdemschang  »,  1S2. 381.  wo  ifa 
„die  ginilich  vereinficbte  Gescbichu  vom  OciavUnm"  tMiM. 
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(obne  heilige  Mittheilong)  berilhoit,  uod  beut  auch 
ihre  vier  zu  ihr  kommenden  Verfolger  [den  Kneeht 
von  Blindheit,  den  Schiffer  von  WaTsersucbt).  Ent- 
hoUuDg  und  Ende,  wie  im  FraOEösiscben  tiedichte. 

£ine  hiemit  noch  näher  stimmende  Darstellung 
eothftlt  ein  andres' Altfranzösisches  Gedicht,,  wel- 
ches ausdrädilich  sagt,  dafs  es  aus  Römischen 
Kroniken  erzähle,  nicht  wie  ein  davon  vorhandener 
romman»,  der  viel  Unstatthaftes  zugefügt  habe.  Es 
ist  das  Spmcbgedicht  Floureuce  von  Korn,  in  Stro« 
phen  von  vlerzeiligen  und  einreimigen  Alexandrinern 
mit  freiem  weiblichem  Einschnitt; '  welche  Versart, 
mit  der  neuem  Sprache  and  dem  breiten  lehrhaften  Vor- 
trage jüngere  Zeit  verräth.  Die  Kuserstochter  Elou- 
rence  wird  zwar  dem  guten  Esmer6  verlobt,  hat 
aber  zuvor  schon  ewige  Juugtrauschaft  gelobt,*  welche 
in  furchtbare  Gefahren  kömmt,  zunächst  durch  dep 
bösen  Bruder  Miles,  der  vom  Papste  deshalb  in  einen 
Thurm  gesperrt,  aber,  von  Flourenre  zum  Empfange 
des  Bruders  befreit,  sie  entführt,  und  nur  durch  eine 
Schlange,  dann  durch  Büren  verhindert,  sie  zu  notb- 
züchtigen  [was  sehr  umständlich  geschildert  ist),  sie 
bei  den  blonden  Haaren  an  einen  Baum  henkt  u.  s.  w. ' 
wo  nur  noch  Namen  beigefügt  sind:  ihr  Retter  Tierry 

'  ji.  Joiinal  nOBo .  recaeit  der  cante»,  dtti,  fetlitax  tt  a^ 
im  fHKiie*  iiadiUt  dt»  13~1S  MÜda.  t.  1  Charit  1S3B), 
p.  88-  117:  i>  */  ifc  Fhanitce  de  Ammw.  Mi.  1B8.  N.  D. 
kk  steht  hier  ei»«  ganie  Beih«  »olrher  Gedichte,  derui  Kigen- 
IhBmUefakeli  lucb  oben  S.  XVllf  tu  beaeliien  vir.  Die  Bern- 
hing  >iif  die  Quelle  svehi  gkich  »rn,  wo  die  BÜmischc  Eronik 
der  von  St.  Dcdjs  vorgMegen  wird;  dun  p.  112. 

'  Bis  bfrber  Mimut  die  Erzihlung  mehr  mit  der  Kijlnl- 
Mben  Legende  und  Volksbuch  ran  Ku fein ■>>  genannt  Gertrud 
von  Köln.  die.  KÜoigstochur  lon  Eoglmd.  ror  einer  Hcirit  «dI- 
Siehl,  In  Kola  in  E''«akf«hsusB  dlenU,  u«d  Braut  CbrisU 
blelbL 

ItO)  jHn    BIMI,    aber   das  Debrige 
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(Dietrich],  der  vom  Galgen  befreite  Archembaul  (EAeti- 
bold],  der  SchifTer  Caäot,  der  sie  Dach  dem  heiligen 
Lande  fahren  sollte,  und  ihres  Retters  Senescbal,  wel- 
cher den  herkömmlichen  VerrathernameD  Maquatre 
[vgl.  zu  VIII)  führt.  Die  vier  Bösewichter  werdeo 
ungeachtet  Flourencens  FUrbitte  verbrannt,  und  sie 
gebiert  dem  Kaiser  zwei  Söhne.  Die  Abtei,  wo  sie 
bei  den  Nonnen  lebte,  heifst  Biau  Itepaire. 

Diese  noch  sonst  im  Altfranzösichen  berOhmte ' 
Dichtung  ging  auch  frflh  in  eiu  Schauspiel  Ober,  Mi- 
rode  de  Notre  Dame , '  deren  Hülfe  Flourence  anch  in 
dem  vorigen  Gedicht  anfleht  und  erfährt. 

Aus  dem  Französischen  kommen  vermuthlicb  auch 
das  all«  Spanische'  und  Englische'  Gedicht  die- 
ses Inhaltes,  sowie  das  N  je  derländisclie  Volksbach.  * 

VIII.  Die  Königin  von  Frankreich  und  der  ange- 
treue Marschalk. 
Der  Znsammenhang  mit  der  vorstehenden  Cres- 
ccntia  und  anderen  verwandten  Dichtungen  ist  schon 
bei  dieser  bemerkt.  Die  hier  fast  namenlos  erzahlte 
Geschichte  gehört  der  Altfränkischen  Sagengeschichte 

■  F.  Michel  mm  romm  de  /«  violate  (vgl.   OOMr  LXVIII) 

V.  sia. 

'  Touchant  f/miperatrice  it  Barne,  fae  le/rtrw  di  t&^rrmr 
mcau«  paar  /■  fairt  färir,  force  pCtüt  n'ianat  pot  eo&i  fiiiri  tm 
volonte.  Depuit  il  deciitt  leprenx,  et  la  Dame  U  guerit,  wpr^ 
ipi-il  tut  eenfttte  tun  mefidt.  Gfitnirkl  tn  Monmenjoe  et  JlScM 
theatre  Praitc.  aaiKiytittigt  p.^tJi  —  Xi%.  Vgr.  ^.  Jaüaml  mjr^ 
tHrtt  iiuditt  da  18.  liMt  (Par.  1837J  /,  prif.  xiVf. 

•  TioiamAa  FalraXtte  nr.  21.   Gcrmanii   VIII,  20S. 

'  La   hont    Flereact  ef  Rome    in    Bitton    mefr.    rvm.    III, 

1-92.  vgl.  I,  CLv.  Itl,  340.  Gm^  findet  »och  Anklinge  Id 
-fioirer's  Oonttanee  11,  32  und  In  Chancer'»  mm  ef  laia'e  ttUei 
RMrifl  mli  unsrrni  Völfcibnehe  von  der  Brlunnltchen  Henoga- 
locbCer  HirliDili,  die  Jedoch  den  Schwanen  ritler  nlher  iteht. 

*  L.  P.  C.  Kon  itwi  BergA  dt  Ntderlanit*lu  oolbrmiumt 
(Anuierd.  1837}  11,  Plareatina  de  getroaae. 
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Karls  des  Grofseti.  Die  Kösigin  ist  nSmlich,  wie 
Bcbon  ein  Geficfaichtsdireiber  des  iSten  Jahrhunderts* 
berichtet,  Stbilia,  die  toq  Karl  dem  Groben  ver- 
stofsene  Tochter  des  LoogobardeDkönigs  Desiderius, 
von  deren  Geschichte  Französische  SSnger  eine  sehr 
«ehöae  Dichtang  verfafst  haben. '  Nachdem  dieser 
für  die  Karolingische  Sage ngesch ich te  so  reichhaltige 
Alberich  von  Troisfontaines  zum  Jahr  770  aach  Alk- 
win  berichtet  hat,  die  Ursache  der  Verstorsung  sei 
angewtss,  erzahlt  er  aus  der  Dichtung:  ein  schändlicher 
Zwerg  habe  die  Verstofsiuig  verursacht,  der  Ritter 
Alberich  von  Montdidier  fMoMü-DendtrUJ,  der  die 
Verstofsene  geleiten  sollte,  sei  von  deta  Verräther, 
Maehariu*  erschlagen,  sein  Jagdhand  aber  habe  den 
llörder  in  Karis  Gegenwart  tu  Paris  in  wunderbarem 
Zweikampfe  besi^;  worauf  Hacharius  sammt  Galle- 
rao  und  Bacbar  an  den  Galgen  gehenkt  werden.  — 

Hier  heben  wir,  bis  auf  die  Nanten ,  die  gemeio- 
samen  Grundlage  des  vordem  Theiles  der  Sage^  io 
welchem  der  Hund  eine  HaiqitroUe  «pielt,  sodafji 
eine  der  eilf  Handschriften  unsers  AJten  Gedichtes 
(Quellenverz.  33 — 41)  es  auch  Oberschreibt  »Von  dem 
Hund  VOR  Frankreich.«  So  geliOrt  dieses  Gottesurteil 
durch  den  Zweikampf  und  Sieg  des  Hundes'  zu  den 
Erzählungen  von  entdeckten  Mordthaten  durch  Thiere, 
von   den  durch  Schiller   allbekannten  Kranichen  des 


'  j0btriml  trimn  faaliim  chnm.  bis  1241:  b  eantoriku 
OaUidf  palehtrima  contexta  tit  fabala,  Leiinit.  tueen.  hiat. 
I.  3,  p.  JOS.  Die  gani«  Biflle  vudarholt  F.  Wolf  über  dl« 
AltTrauißaMchen  Heldengedicbie  aas  dem  Frünkisctaen  Kirolingl- 
sehen  Sagenkrelg«  fWlen  1833)  8.  ISO-Sl,  mil  Niehwelsung 
der  übrigen  »ggengeschichllichfo  Steilen  Albericbs. 

*  Di«  Aft  der  GJeichiUIliiiig  lum  Gericlilakampt  erinnert 
an  jenen  ivlacheii  Mann  and  Weib.  Vgl.  meine  TorlesoDB 
über  die  Gemllde  der  Altdeotseben  Liederhaodschrirten,  In  den 
Abbandl.  der  Berliner  Akid,  der  WiCienBcb,  184.  &  SM. 
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Ibykas,'  TOD  dem  durch  ReUiflbner  entdeckten  iu- 
'denmord,'  tob  den  die  Mflrder  des  Heiligen  Ueinrad 
verratheoden  Itsben  *  u.  a. 

Ein  bedeutender  Unterschied  ist  jedoch  in  vor- 
liegendem Gedichte  die  nicht  blors  znßlll^e  Entdeckung, 
sondern  die  durch  die  streitbare  Treue  des  Hnndes  ent- 
schiedene Wahrheit. 

Dfefs  ist  der  annocb  berühmte  Hund  des  Aabry 
(=  AOitrick)  von  Montdidier,  auch  der  Hund  van  Mon- 
targis  genannt,  wo  dessen  Geschidite  an  einer  Wand 
des  Schlorses  gemalt  war,  und  gemeinlich  der  Zeit 
eines  jungem  Karl,  König  Karls  V  um  1371.  zuge- 
schrieben ward,*  vermuthlich ,  weil  aus  dieser  Zeit 
das  Gemälde  herrtlhrt,  von  welchem  Montfaucon 
eine  Abbildung  gibt  ^  Andere  beziehen  das  GemÜde 
auf  Philipp  Augusts  oder  Ludwigs  VII  Zeit,'  oder  er- 
klären es  überhaupt  ftlr  fabelhaft. ''  Legrand  allein 
deutet  es  richtig  durch  die  von  Alberich  erwshnte 
Dichtung.'  Es  fragt  sich  ob  das  Wandgemälde  noch 
vorhanden  ist?  Der  Hund  selber  ist  noch  zu  Goethe*» 
grorsem    Aerger   über   die   Bahne    gelaufen.     Nicht 

'  BAtladen  und  RomaDien  der  Deiitsrh«n  Dichter  Bürger, 
Stollbtrg  nnd  Sfhil1«r,  erlliuterl  und  auf  Ibra  Quellen  larück- 
faHibrL  Yon  T.  Schmidt  (Berlin  1S27)  S.  906.  Tgl.  nocti 
Flatarth-  dt  nra  num.  aind.  c.  8. 

'  Bonera  Edelswin  61. 

'  Lan)!  Ihfol.  bist.  Grundiits  der  alten  und  Jeweiligen 
Cbi'iitenweli  (Einsiedetn  602]  Th.  I,  S.  617.  Zur  Nachfolge 
Christi.  LcgendrnsammtiingTon  E.  v.  Bülnw  [LflpziK  1842]  S.  191. 

'  F.  'Woi(  B.  137  rührt  an:  OSui»r  de  la  2Harehi Ikre  dtt 
dmh  CP""'  1H86)  p-  8  mit  Beiug  auf  *Hr  Chroniken.  /.  O. 
Staligtr  erotfiicar.  txerätat.  I.  XV.  (far.  tB86.  4)  p.  Vl% 
fVilson  dr  la  Colom&iire  thcatre  thimaair  tt  te  la  fhe»aitrit 
f.  II,  p.  300 

*  AJönamtni  de  la  moimrtMe  Franc,    u.  III.  p.  68- 

■  SaM-  Poix  ettaii  Aitt.  rar  /'arii  p.  181 ,  ^n  8.  Otmirtt 
tmnpl.  CPirria  1778)  t.  3. 

'  Daüare  hitl.  de*  env.  dt  Parit  (18*8)  *.  Ylf.  p.  *0. 

*  PaHiaux  et  eentet  t',  276.   Hl.  3  (1820)  I,  SM.  J 
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minrfer  wie  ein  ähnlicb  edelmllthigef  AQfl,  der  sein  Vor- 
bild aueb  in  einer  Aitfraiiiäsischeß  mi  Karl  den  Grofsen 
geknüpften  Volksdichtung  bat,  afimUch  in  der  oben 
(S.  C]  gedachten,  von  den  zwei  Freiuiden,  die  im 
gedruckten  Vollubnch  Amys  und  HUIes  beifsen:  wo 
-  ein  Afle  die  beiden  Knaben  des  letzten  bewacht,  ih- 
nen darcb  Trauerkleiduog  den  Tod  üires  Vaters  an- 
deutet, ihre  ins  Ueer  geworfene  Matter  rettet,  und 
durdi  einen  siegreichen  Zweikampf  mit  dem  Hitler 
der  Mörderin  alles  ans  Licht  bringt:  welcher  Kampf 
auch  an  einer  Wand  des  Pariser  Justlzpalastes ,  der 
1618  abbrannte,  gemalt  war. '  Das  ist  offenbare  Nach- 
bildung, welche  den  trenen  Hund  dem  Uenschen  nocb 
näher  bringen  will,  ihn  jedoch  nur  äSisch  verzerrt 

Wie  der  Hund  des  Aubry,  ist  auch  Anbry's  Mar- 
der Macarius,  Französisch  Mwairt  sprichwOrtUcb  und 
eine  Art  Haske  verblieben.  Ebmso  beifst  in  dem 
Altfranzötischen  Gedicht  vom  Sebwaneuritter,  als  erstem 
Theil  des  Gottfried  von  Bouillon,  der  GehuUe  uii4 
Kämpe  der  böseo  Si^wiegermntlcr  g^en .  die  lu- 
schuidig-des  Ebebruchs  verklagte  Königin  und  Matter 
des  Schwane nritters,  der  ihn  im  gottesgeriohUichen 
Zweikam|rfe  beafegt,  und  zum  Bskenntnis  zwingt,  worr 
auf  Hacaire  an  den  Galgen  gehttngt  wird.*  Ebenso 
wird  im  Provenzalischen  Fierabras  (v.  3776)  Maeari 
neben  Gayndo  genannt,  und  Macario  ist  auch  im  Alt- 

<  A.  KtHtr  Kiiil.  S.  CCKL  tum  romtin  de»  7  Saget.  F. 
Woir  •■  s.  0.  13§,  der  iu«b  ta[  OaiUard  hiit.  de  Charlemagne 
(Fer.  (7B)  /.  III,  j».  488  und  Da^^  Met.  of  fielion  I,  437 
v«rw«fBL  Grlfte  SaRsnkr.  3S3  bemerkl  nnch  aiiR  MmMerijBe 
(tl  F.  Michel  theatre  Prent,  au  wivfai  age)  f>,  918,  dari' di« 
e«Dic  Gntcbifhl*    hliifig    anf  alten  I[«|]picheu   »bgebildel    war, 

'  X«  ehtBaliereai  Ofgnt  id.  de  Heifinherg  o.  798.  i041  S. 
WO  der  Name  immer  Matpuwd  gtschriel)«!  b>t,  Vgl.  iatrod. 
p,  XCVL  wo  noeh  ein  nniwn  ear  le  chien  da  Meatargit  von 
BullH  iB  dcstea  sebr  wttcnen  diiiert.  war  la  wtyiMogie  Frame. 
CPMrit  1T71.  IS)  ingernUn  Wird.  ' 
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GTiii     V.  (fcf^üttff  kn  rh^lm  «ssl|lBRgt». 

ItalienischeD  Gedicht  ron  der  Roncerall- Schlacht  la 
Spagna  ein  solcher  Verrather. '  Und  wahrscheialich 
ist  der  oocb  manigfaltig  (auch  wol  als  advocatu*  dia- 
Aolt)  aofgefahrte  Maeaire  ein  Abkömmling  des  alten 
Ritters  (S.  CIV],  dessen  Name  vielleicht  den  namenlosen 
Harschal  unsers  Deutschen  Gedichts  veranlafst  hat. 
Die  von  Albericb  erwähnte  Daretellung  der  Alt- 
französischen  Dichter  ist  bisher  noch  nicht  aafgefun- 
itsi.'  Ohne  Zweifel  kommen  aber  aus  derselben  die 
sonst  in  Romanischer  und  Germanischer  Prosa  vor- 
handenen Volksbucher.  Zunächst  der  Spanische 
Roman  von  der  Königin  iSebillaB,«  welcher  im  16ten 
Jahrhundert  mehrmals  gedrackt  ist,  auch  mit  einem 
Titelholzschnitt:  Karl  auf  dem  Thron,  einige  Mönner, 
der  Hand,  die  Königin  und  vor  ihr  kniend  der  Zwet^. * 
Das  Spanische  Bochlein  ist  wol  schon  aus  erweiterter 
Französischer  Prosa  übertragen,  die  Namen,  Spanisch 
verändert,  vielleicht  auch  Manches  vom  Inhalt.  Ich 
bemerke  nur  Einiges  aus  dem  ersten  Tbeile  der  Wdt- 
tang:  Der  Zwerg  selber  stiehlt  lüstern  sich  zur  Köni- 
gin; Macayre  mit  Galelon  und  anderen  Bittern  des 
(Mainzer)  Verrtttfaergeschtechts  betreiben  die  Verbren- 
«OBg  der  Königin  mit  dem  Zwerge.  Der  alte  Herzog 
Jaymes  (Natmes  von  Ratern]  und  Almerique  (Franz. 
Aimery   =  Amelricb;    im  Wilhelm  von' Oranse  mis- 


>  V.  Sebmidt:  Rolands  Abaiuaer  Tb.  III,  S.  80. 

'.  F.  Wolf.  a.  a.  O.  IBB  berichlcl ,  äats  «4n  In  Ea^atfiHl 
glaiiairt  da  ia  liotgne  Jtanuiiiie  uirter  SiÜllt  aiifgiinilirlcs  Gdiehl 
»ieh  auf  «eiae  ErkmidlgaiHt  duTch  P.  AUehtl  In  Parii  als  8i- 
billen  ~ WclAagung  auagdriesan  bat. 

'  fffttorU  dt  la  riyna  SthiÜti  Uul  der  9ehtiir»rtiriri  nne- 
wmurUt  eorregido  y  emtrndada-  SeBiSa  pnr  Juan  cronierg^r 
1832.  36  BN  4.  in  der  Wiener  Hntbibl.  F.  Woir  a.  a.  O. 
1S4— tos  gibt  einen  roltsiSndigen  Aoiiug.    Eine  Jüngere  Aa8~ 

gab«    BargM   löst    erwKhnl    L.    JP.    d»   Jl4aratin    origintt   (te/ 

ttatro  Sipaiiol  I,  00,  In  Mloen  Werken,  Madrta  1830,  1.  1. 
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V.  tfcfii^i^t'  fen  riBjtUm  Cnji^wun.        cil 

verstanden  »Heimericha]  von  Narbona  beirirkeD 
Gnade  fttr  die  schwangere  KänigiB,  und  Ritter  Aubt- 
rin  de  Mtmditer  [Avhry  de  MontdidierJ  soll  sie  auf  den 
Bufsweg  nach  Rom  geleiten,  und  wird  ungewaiTnet 
vom  ToUstäudig  gerüsteten  Macayre  erschlagen.  Die 
Käoigin  entkömmt,  und  wird  nach  »Videunii*  geführt 
durch  einen  bäurigchen  Eseltreiber  Baruquel,  der  sie 
zu  ihrem  Vater,  Kaiser  Richard  von  Konstantinopel, 
bringen  will.  Der  treue  Hund  scharrt  den  Leichnam 
seines  Herrn  ein,  bewacht  ihn,  und  fuhrt  den  Hof  zu 
ihm,  der  nun  ehrenvoll  bestattet  wird.  Herzog  Jaymes 
und  die  12  unter  einem  Baume  versammelten  Pairs 
sprechen  dem  Hunde  sein  Kampfrecht  zu ;  Mscayre 
erhält  Schild  und  Kiiltttel,  und  wUl  mit  den  Seinen  da- 
bei den  Kaiser  Karl  ermorden.  Der  Hund  besiegt  ihn; 
Galelon,  der  gewafinet  ihm  zu  Hülfe  reitet,  wird 
überwältigt,  und  mit  Macayre,  der  alles  bekennt,  an 
RosBchweifen  durch  ganz  Paris  geschleiR.  Der  treue 
Hund  stirbt  auf  dem  Grabe  seines  Herrn,  and  wird 
neben  dem  Kirchhofe  desselben  begraben.  — 

Der  zweite  Tbeil  ist  viel  weitschicbtiger ,  und 
enthält,  mit  den  Sctiickssten  der  Königin,  nach  Art  der 
alten  Prosaromane,  mancherlei  andere  Abenteuer, 
anch  der  Nachkömmlinge  im  zweiten,  ja  dritten  Gliede. 
Wie  im  ersten  Theile,  stimmt  auch  Alberichs  kurzer 
Auszug  des  Uebrigen  so  mit  dem  Spanischen  Romane, 
dafs  ich  ihn  hieher  setze.  Er  handelt;  von  dem 
Rauem  und  Eseltreiber  Warockero  [Baruquel] ,  welcher 
die  [eines  Knaben  genesene]  Königin  wunderbarlich 
in  ihre  Heimat  bringt;  von  dem  berüchtigten  Räuber 
Girimardo  (Gniomar]  auf  ihrer  Strafse ,  der  sie  ge- 
leitet; von  dem  Einsiedler,  und  seinem  Bruder  JSOehero, 
Kaiser  von  Konslantinopel ,  der  Königin  Vater;  von 
dessen  Heerfahrt  nach  Frankreich.  Von  Sibilia's  Sohn 
Ludwig,  dem  Herzog  Naaman  seine  Tochter  Bianca- 
flora  vermalt;    von   Karl  dem    tirofsen,    wie  er  auf 
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ex         V.  tfcf4l>4('  *"  najctnni  tnÜfifUtt». 

dem  Berge  Widomari  [Altafoja  =  Haatefeaille) ,  von 
Ludwig  nnd  den  Griechen  belagert  wird;  von  Versöh- 
nnng  der  KOnigia  mit  Karin  fquod  omnino  faltttm  eitj; 
von  dem  Tode  der  sechs  Verräther  ans  Ganahnü  Ge- 
schlecht, deren  zwei,  die  obigen  Machariut  und  ffo/e- 
rannvi,  in  Paris  umkamen,  zwei  vor  dem  Thore 
Montii  fVi  (äo)  mari,  davon  einer  Almagiut  (Macion,  der 
andre  Jastiorj;  und  zwei  in  der  Feste  selber,  el  cae- 
tera ÜH  fcbuide  annexa  tx  parte  magna  faiiimtna. 
Qwte  omnia,  quamvit  delectent,  el  ad  rintm  moveatU 
audieMe»,  vel  etiam  ad  laerimas,  tarnen  a  veritate  hitto- 
riae  comprobantur  nitaii  recedere,  hcri  gralia  ita  com- 
fotita. 

Aus  dem  Spanischen  Buche  bemerke  ich  zu  den 
hier  eingefügten  Zügen,  noch  einiges  Ergänzende: 
Baruqne),  zwar  ungeheuerlich  geschildert,  wie  Morolf 
oder  Pervonte,  bildet  in  seiner  gntmUthigen  Schalk- 
heit  mit  dem  von  ihm  besiegten  und  bekehrten  Bflu- 
ber  Ouiomar, '  einen  Gegensatz  zum  Macayre  und 
erheiternde  Erscheinung  auf  dem  meist  dilstern  Hin- 
tergründe, auch  durch  seinen  Esel,  der  ihn,  nach 
langer  Abwesenheit  an  der  Stimme  eher  erkennt  und 
antwortet,  als  sein  Weib.'  —  Der  Einsiedler,  Oheim 
der  Königin,  schlägt  fOr  sie  sein  Mönchthum  in  die 
Schanze,  und  tritt  wieder  als  streitbarer  Held  hervor, 
der  mit  Hfllfe  des  Papstes  und  des  ungenannten 
Lombardenherzogs,  die  Versöhnung  sehier  Nichte 


'  Baraipui  rniführl  Karl  dem  Grorsep  sein  bestes  Boss 
But  Ihtilivhe  Wetse,  vie  Relaold  den  Bajird,  und  GuiomBT 
siithll  Ibni  im  Schlafe  sein   Schwerl  Glosa  (■^ox'aa)- 

*  Wotr  147  bemerkt  bisbel,  dst«  den  Bamio  ^j^teaa  Min 
Rom  RoadiUo  (FruBz.  Bireadelli)  «ber  etk»Diile.  als  seine  Gattin 
Uiusiena  {Reali  di  Francia  IV.  24j,  und  in  der  Spagna  Karls 
des  Grorsen  Hündcbeii  ihn  eher,  als  die  Königin.  Gingatni  hiit, 
Uli.  iltaü«  IV,  189.  -  Der  Hund  dee  OdTMCus  nicht  lU  ver- 
gehen. 
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mit  Karl  dem  Grofsen  herbeiführt,  zuletzt  durch  einen 
demüthigen  Aubug  der  Krieger  and  bis  auf  den 
tiürtel  eittblöfsteii  Frauen  mit  der  Künigia,  vor  dem 
en&rnteD  Karl,  der  nun  auch  noch  die  ubrigea  (lant 
AJberietis,  zwei]  YerrSther  schteifea  nud  hflngen  llfsi 
Zugteich  wird  beider  Sohns  Ludwig  Hochzeit  mit 
filankallor,  der  Tochter  Almerique's  von  Narbona 
(nicht  iV((<im(m'8~Naimas  von  Baiern,  im  Widerspruch 
mit  der  Geschichte '  und  n)it  den  Französischen  und 
Dentschen  Gedichten  von  Wilhelm  von  Oranse),  in 
Paris  prächtig  gefeiert;  dabei  auch  Baroqnel  zum 
Ritter,  May&rdomo  mayor  erhoben  und  mit  Burg  und 
Gebiet  von  Halete  belehnt. 

Die  Hauptabweidinng  von  Alberichs  Auszug  ist 
die  Verwandlung  der  Longobardischen  Kdnigstochter 
in  eine  Griechische  Kaiserstochler.  Wenn  aber  Albe- 
rieh  hier  mehrmals  die  Erdichtui^  von  der  wahren 
Geschichte  unterscheidet,  so  ist  doch  eben  die  von 
ihm  angefahrte  Vermälung  Karls  mit  der  Longobar- 
dischen  Sibilia  eben  nicht  weiter  beglaubigt. 

In  dem  Aiteuglischen  Gedicht  Syr  Tryamawr 
stimmt  der  Anfang,  von  den  Aeltern  bis  zur  Geburt  des 
Helden,  in  den  Grundlagen  so  auffallend  aberein,  dafs 
eine  Nachbildung  des  ersten  llieils  bis  zur  Niederkunft 
der  Sibilia,  mit  veränderten  Namen,  um  so  sicherer  ist, 
als  das  Gedicht  sidi  aosdrttcfclich  auf  Romanische  Ei^ 
Zählung  beruft' 

Kürzlich  hat  F.  Wolf  in  Wien  auch  einen  alten 
Niederländischen  Drnck  dieser  ganzen  Dichtung 
an^funden,  welche  anberdem  noch  in  einer  Roma- 
nischen Chronik  vorkömmt,  und  wird  über  deren 
Verhältnis  nächstens  erwttosdite  Auskunft  geben. 

■  Alberlck  ncnM  tie  Irmengtrcl.  wie  in  den  Gedicblcn 
ihre  Hutler  twifii. 

*  V.  316  :  at  it  ü  m  Jtoaury™  ioUt.  Ausiug  gibt  Slit 
ipnim.  of  ,arfy  Engl.  mrtr.  romtuuet  III.  184.  Wolf  189. 
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CHI       V.  «tf^i^tf  krt  nKitlmtM  CnS|lwi0n. 

Ueber  dea  Schwedischen  Talandos  (Karls  Bru- 
der) nnd  Hadegard  vgl.  zu  LXVUi 

In  den  Dänischen  beiden  Volksbüchern,  einer 
grarsem  und  kleinem  »Kronika  von  Karl  dem  tirofsen, 
weldie  den  Sehwanenritter  nnd  Elegast  enthalten, 
findet  sich  diese  Dichtung  nicht:  die  darin  vorkom- 
mende Sibille  ist  die  von  fiolaods  fouder  Baldewio 
entfflfarte  SachsenkOnigio ,  wie  Jean  Bodels  AltfranzO- 
sisches  Gedicht  davon  erzählt ' 

Unser  Dentsches  Gedicht  hat,  mit  Aosiafsnng 
taal  aller  übrigen  Namen,  im  ersten  Theil  anstatt  des 
Baiernherzogs  den  Herzog  Lenpold  von  Oesterreich 
gesetzt,  wie  mehre  der  Babenberger  heirsen,  deren 
Zeit  und  Land  das  Gedicht  nahe  steht.  Der  zweite 
Theil  reicht  noch  starker  ab,  durch  die  völlige  Ab- 
läsung von  dem  Karolingisdien  Sagenkreis,  indem  die 
kurze  Erzählung  romanzenartig  auf  die  Königin  sich 
beschränkt,  deren  Wiederfindnng  also  auf  ahnliche 
Weise,  wie  bei  Genoveva,  Sisile,  n.  a.  erfolgt.  Wie 
beliebt  diese  Erzählung  gewesen,  bezeugen  die  vielen 
Abschriften  derselben  durch  mehre  Jahrhunderte. 

Auch  in  einen  Meistergesang,  in  des  Begen- 
bogen  langem  Ton,  ist  diefs  Gedicht  gefafst,  welcher  im 
16ten  Jahrhundert  zu  Nürnberg  gudmckt  ist.' 

IX.  AUen  Weibe»  Litt.    Von  Kmrad  vm  WäriAma. 

Der  vordere  Theil  dieses  Schwankes,  die  Ver- 
kuppelung, wie  er  örtlich  und  namentlich  Wfirzbnr- 
gisch,  scheint  anch  eigenthdmlich  Deutsch.  In  den 
manigfaltigen  fremden  Darstellungen  ist  der  hint«« 
Theil,  die  ZusammenföhruDg  des  Ehepaares,  mit  einer 

'  FrühcT  nur  bfktnnt  durch  den  Ausiug  d«r  hilA.  Jkt 
ramim  1777,  Jaiä.  II,  nHnniehr  (edruckl  durch  F.  HirhH; 
£«  cAaiuon  da  Aumu.  far.   1839. 

'  TgJ-  die  nibefft  Anieigi  dirsea  slun  Druckes  in  dem 
QaellHiveTielthnla  93. 
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gauz  andern  Erzählung  Terbunden,  welche  iu  anderen 
morgen-  und  abendländischen  Darstellungen,  und  auch 
selbständig  auftritt.  Das  gemeinsame  Band  ist  eben 
nur  das  alte  kuppelnde  Weib:  diese  will  aber  einer 
sonst  ehrbaren  Strohwitwe  dadurch  den  Liebhaber  zn- 
führen,  dafs  sie  ihr  Hlindlein  künstlich  zum  Weinen 
bringt,  und  der  Frau  einbildet,  es  sei  ihre  Tochter 
(Schwester,  Freundin),  die  wegen  ihrer Sprödigkeit  gegen 
ihren  Liebhaber  in  eine  Hündin  verwandelt  worden. ' 
Der  ursprünglich  ladische  Zusammenhang  ergibt  sich 
2U  LXVllI;  in  obiger  Verbindung  erzählen  es  aber 
mehre  Bearbeitungen  der  sieben  weisen  Meister, 
(welche,  zuerst  nach  dem  Indischen  Weisen  Sendabad 
zu  Künig  Ruru's  Zeit  benannt,  und  in  lOOi  Nacht 
übergegangen,  wie  die  Reisen  Sindbads,  oft  hiemit 
verwechselt  sind):  die  Griechische  Bearbeitung  eines 
Andreopulos.  wie  der  weise  Syntipas  den  Sohn  des 
Perserkünigs  Kyros  erzieht;'  die   Hebräische  Bear- 

I  J'ttri  ^fonti  iiieipUnu  clericaät  ed.  V.  Sthmiät  XIV, 
der  duu  die  EnKhIung  der  Griccbiachen  1  w.  Meister  ziicral 
mlltheilt,  nnd  binweut  «ur  die  Franz.  Benrb.  lus  der  Din. 
der.  im  Ctuleitauat  bei  Battazait-ATean  II,  92.  Legririd  III, 
Se4  (DeulMh  1V.133];  in  SleiiiboireU  Aesop.  [Freibum  ISBS,  4. 
Bl.  eil.  Fab.  '%.];  Gutta  Rnmaaor.  c,  2B,  HlliS  Sicbi  FlU- 
■schiapld  ,idH  weyiienl  Hündivin"  [JV,  3,  28j  hat  Italienische 
Hamen.  Loiteltar  107  vrrveist  Dnrb  niiF  die  sieben  Wiitt 
(der Engl.  Uebus.  8.  looj.  die  Parabeln  Senditian,  die  Indiscb« 
grofM  Sammlung  yriluU-Kalhä  (LXVIil),  und  in  den  ndditim- 
aur  let  PantiuieM  de  mere  Sole  (par  P.  Oringore.  Par.  ISIS, 
4J.  Legrand  nennt  als  Nacbahmung  le  dactrsnal  dt  Sapieiux 
und  Grand  Caten  m  vera .  ohne  nibere  Angabe.  VgL  norh 
A.  Eelicrs  Ein),  lu  ilen  lept  Saget  CXLV.  imd  lum  Dü- 
belet AT. 

'  Vollsländig  herausgegeben  von  /.  P.  Boiaonnade.  Par, 
1828.  n.  nach  der  von  Datier  (Man.  de  tAtad.  R.  HU.  SOI} 
angerübrlen  Pariser  Haiidsclinft,  welche  V.  Si;hmidt  auch  früber 
(1S27]  bei  seinem  Abdrucke  der  der  dticipl.  der.  entspreeheiiden 
EriibiuDgeo  aus  der  Wiener  Handscliiilt.  verglichen  hat.  — 
Nengriecbisch  erschien  „Sjati)!«"  icbon  180S  in  Venedig. 
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beitung  des  12te0  Jahrfannderts,  genannt  Sie  Parabela 
Sendabars;'  und  die  Arabischen  sieben  Visire,  worin 
der  Lehrer  des  Königssohns  von  Sina  auch  Sindbad 
tieifst.'  Alle  drei  stimmen  darin  Uberein,  dafs  die  Alte, 
als  sie  den  Liebhaber  nirgends  Bnden  kann,  auf  dem 
Markte  den  heimkehrenden  Mann  der  in  ihrem  Hanse 
Trartenden  Frau  zuführt,  der  dann  auf  ihren  Rath  mit 
dem  Pantolfel  so  bearbeitet  wird,  dafs  er  froh  ist,  sie 
in  begQtigen. 

Selbständig,  ohne  jenen  ersten  Thell,  steht  diese 
Koppelgeschichte  auch  schon  ia  dem  Persischen  Tuti- 
na m  eh,  d.  i.  Papageienbucb ,  Nabhterztkhlungen  eines 
Papageien,  TonNeschebi  im  Jahr  1329  vollendet,  von 
Kaderi  nach  dem  15 — lOteu  Jahrtiundert  in  Indien 
Persisch  verkürzt,  mit  anderea  Erzählungen,' dann 
auch  ins  Hindostanische  übertragen. '  Hier,  hei  Ka- 
deri,' lebt  die  Pran  lästig  während  Abwesenheit  des 
Mannes,  und  als  dieser  nachts  heimkömmt,  wendet 
er  sieb  an  eine  Kupplerin,  welche  ihm  seine  eigene 

>  Gedruckt  cii  SonsMntinapel  11117:  Venedig  ltM4.  10O6. 
Ids  Deutsche  uberseut  Ton  H.  Sfngelmmn.  Hallt  u.  Lefpi.  1842. 

*  Terdeulsctit  vod  H.  Hibichl.  jn  der  mit  Ihm  tind  K. 
Srhall  van  mir  verTOlrsUndllien  1001  Nicht  (erste  Aiisg.  BrcB- 
IIU1833.12.  FünfleA.  lS48.S.]N.919(r.,  EriühluBg  des  Titilen 
TIsiTS  (T(.  989);  im  Sjntipai  des  dtiiien  WeisMi  iwell«« 
Beispiel. 

■  Kader)*«  Wt^rk  ist  in  Cilcutla  Persisch  nod  Englisnh  (Ton 
Aladwln)  herausgesehen,  in  London  18(M  iriederf«d nickt:  TAe 
Toeti  JVamth  or  talei  af  a  parret.  Eine  itid«  Ausgabe.  Per- 
st«ch  und  Eogllsch  ton  Uadele;,  er«ühn(  Dr.  L.  Iken  Id  d«r 
Terdeoi^chung  nach  Gladwins  Ueberseliniig  8.  ISl,  «eicke 
Prof.  J.  6.  L.  Eo^egarlen  ans  dem  Persisefaen  berichtigle,  «r- 
iMuterie.  und  nig'elcb  mit  Knideckuog  des  Hlicro  Werkea  He- 
sehebrs  in  einer  Handschrid  und  Enlhlnnüen  daraus  berei- 
cherte ISliillgari  1S2aj.     Vgl.  Goelhe's  Werke  XLTI.  189. 

'  Tola  ftoAtneej  a  tranHetim  af  tht  popmiar  Ftnim  talai, 
entUIed  Tathi  Namh.  ludtr  tht  taptrintenitne»  af  J.  Gil- 
ehrirt;  Mndoitairy-  pnue.  l.  tilil.  Cätcatla  1810-  4- 

*  Arhie  Kreähinng,  bef  IfcrM  S.  48. 
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V.  9(f4i4l'  **'  nnjdim  1fi3i|U"t(0-       *^'' 

reichgesdiinackte  Frau  inführt:  diese  roft  sogleich 
itle  NachbarD  über  die  von  ihr  versDchte  Trenkwig- 
keit  ihres  Mannes  herbei,  die  hierauf  Frieden  stiften. 
Dem  nähert  sich  sehr,  obschon  dnrch  aitderwei> 
lige  Vermittelong,  das  Fastnaditspiel  nnsers  Jakob 
Ayrer,  des  Nflrnbergischeu  QDmittelbaren  Nachfolgers 
Hans  Sachsens.  nWie  einem  Weib  jhr  eygener  Mann 
TDwifsenter  Ding  verkuppelt  wird,  durch  eine  erfab' 
reue  Kupplerin.«'  Anderseits  stimmt  es  auch  darin 
m  nnserm  Gedicht,  als  die  alte  »Elfsbeth,*  auch  »die 
Zoltet  £lfs<r>  genannt,  selber  erst  einen  »verhurten 
Pfaffen  Emerich«  und  die  Frau  zum  Liebeshandel  ver- 
wickelt. Diese  junge  Frau  «Eva«  ist  erbost  auf  ihren 
den  Buhldirnen  und  Trunk  nachlaofenden  Mann',  und 
geht  aus,  sich  zn  rächen.  Die  Kupplerin  kauft  vom 
SOndenlohne  des  «Chorherrn«  auch  einen  Säckel  als 
angebliches  Geschenk  desselben,  und  veranstaltet  die 
Baierei  in  ihrem  Hause,  tm  der  rothen  S<^eiben.* 
Der  Chorherr  wird  dnrch  die  letzte  Oelung  eines 
Kranken  verhindert.  Vor  Eintritt  des  Uannes  versteckt" 
sidi  die  Frau,  belauscht  ihn,  tritt  dann  scheltend  und 
schlagend,  mit  Korb  oder  Besen,  hervor,  und  jagt 
ihn  nach  Hanse.  Sie  rauft  sich  dann  noch  mit  der 
Kupplerin,  die  zuletzt  auch  noch  von  dem  Mann  ab- 
gesdimiert  wird,  ihr  Handwerk  berent  and  au^bi 
Eva  beschliefst  zufrieden  mit  der  Befsernng  ihres 
Hannes,  und  gelobt,  ihre  Ehre  nicht  mehr  aafs  Spiel 
za  setzen. 

Die  angegebene  Oertlichkeit  ist  wol  in  Nttmbei^ 
10  suchen,    von  diesem  jedoch  das  Fränkische  WQrz- 

'  Opat  Iheatricara.  Dreif^ig  Aufsbündige  schöne  Comedieii 
tnd  Tragedien.  Nürnberg  1618.  Fut.  Dibinler  folgen,  ohn«  be- 
wndeTM  Tilelblait.  docli  mit  ncncr  Bläitenahl,  „Fafsnachl  oder 
Powenspiel.  vHcher  an  drr  Z«bl  36  seindL"  Srbnii  lAlOebd. 
gcdnickt.  III.   Sl. 

'  Die  „raohe  Eis"  {Klbe,  Elfe?)  im  Woirdietrich. 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


cxvi      V.  tftf^i^l'  >(t  tUDilwa  Cija^ingtii. 

bürg  des  Gedichts  nicht  fern,  sodars  die  nahe  Zn- 
sammenstimmaDg  der  sonst  durch  Jahrhuoderte  ge- 
trennten beiden  Darsleilungea  aus  gemeinsamer  Uebei^ 
lieferung  sieb  wol  begreift. '  Der  vermuthlich  dort 
heimische  Dichter,  der  arme  Konrad  könnte  doch 
vot  der  berühmte  Konrad  von  Würzbni^  sein,  da 
dieser  auch  manchmal  über  Armut  klagt,  und  ein 
fahrender  Singer  war, '  der  diesen  Schwank  vor  seiner 
UebersiedeluDg  nach  SUddeutscliland  reimte. 

Uit  zeitgemäTser  Verfeinerung  lierse  sich  der  StoEf 
noch  wol  zum  Lustspiele  verarbeiten. 

X.  Die   halbe    Bim.      Von  Konrad  ton    Wunharg. 

Von  dieser  Dichtung  habe  ich  sonst  noch  keine 
Spur  gefunden.  Die  ganze  herbe  Anlage  und  nackte 
Darstellung'  stimmt  zu  den  fabliausc  et  conte«  und 
weiset  auf  Wälsches  Vorbild,  in  damaliger  Nahe  Kon^ 
rads,  aus  dessen  reifer  meisterlicher  Zeit  das  Gedicht 
ist  Die  Narren  Verkleidung  erinnert  an  die  Tristans, 
welche  Ulrich  von  Lichtenstein  nachahmte,*  wie  Don 
Quiiote  den  Amadis. 

XI.  Das  Hen.    Von  Sonrad  von   Würxbarg. 

Diese  Dichtung  ist  dagegen  desto  weiter  verbreitet, 
desto  manigfaltiger  dargestellt,  wie  schon  die  sieben 
alten  und  neuem  Handschriften  nnsers  Deutsdien 
tjedichts  l>ekuDden.*  Es  ist  eine  ritterliche  Dichter- 
in Dietmar  von  BoiensteiB 
329. 

'  Tgl.  lu  IT. 

'  Der  Hingel  an  Bequem liehkeil  tiir  die  nOthlgalea  B«- 
dürrnisse  selbst  Im  Eänigsbause,  Z.  22Ö ,  Bndct  ilch  sogar 
nocb  in  den  Briereo  der  Pfijlzigcben  Prinzessin  von  Orleans 
am  Hofe  Ludwigs  XIT. 

'  Uinaeslnger  lY,  3B8. 

^  Ausgabe  von  Bolb.  s.  QaeilenTen.  8.  IBS.  Eraeuang 
von  Hiilalh  20B. 
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sage,  welche  den  so  hSufigeo  Ausdruck  der  alten 
Liederdichter,  zumal  der  in  «Gottes  Hinne«  zum  hei- 
ligen Lande  fahrenden,  dafs  sie  ihr  Herz  bei  der  Ge- 
liebten zurücklafsen  und  deren  Herz  dafar  mitnehmen, 
geschichtlich  belebt,  indem  der  dort  Sterbende  der 
Geliebten  das  Herz  heimsendel,  die,  beide  Herzen  un- 
wifsentlich  in  sich  vereinend,  dem  geliebten  Todten  nach- 
folgt, zum  ewigen  Austausche  der  verklärten  Herzen. 

Bei  der  Verbindung  dieser  Sage  mit  unserm  ritter- 
lichen Dichter  Keinman  von  Brannenberg,  um 
Mitte  des  läten  Jahrhunderts,  habe  ich  dieselbe  in 
ihrer  frühem  Verknflpfung  mit  dem  Provenzal dichter 
Wilhelm  von  Cabestaing  und  mit  dem  Nordfran- 
zösischen Raoul  von  Couci,  beide  zu  Ende  des  12ten 
Jahrhunderts,  umständlich  besprochen, '  von  welchen 
beiden  die  Ge^^chichte  des  letzten  und  der  Frau  von  Fa- 
jel,  die  auch  Uhland  erneuet  hat,  mi^  unserm  Ge- 
dichte die  meiste  Aehnlichkeit  zeigt,  and  auch  dem 
Dichter.  Konrad  Von  Wttrzbnrg,  zunächst  stand. 

Es  gab  davon  auch  eine  kflrzere  Altfranzösi- 
sche Erzählung,  neben  dem  ausführlichen,  unlängst 
gedruckten  Roman  m  kjirzen  Reimpaaren  mit  einge- 
flochtenen Liedern,*  nach  Art  von  Ulrichs  von  Liech- 
tenstein Frauendienst.  Gottfrieds  Tristan  singt  zur 
Harfe    den    Britnnischen    [Bretagne' sehen)    sehnlichen 

'  Hiones.  IV,  281.    Zusitz«,  im  Qnetlenven.  M.  97. 

'  Ks  Uifi  sich,  ob  der  von  Legrand  IV,  143  nach  einrr 
KÖDlgi.  Hindscbrin  des  14  — ISten  Jalirbandtria  erwühnle 
Baman,  von  velcliein  Du  Belloi  einen  Auaiug  gegeben  und 
eine  Abhandlung  über  dessen  Glaubwürdigkell  itesebriebeii 
(ITTO),  derselbe  in.  welcben  Crapelet  herausgegeben  b^t  (1839). 
Tier  der  von  F.  Mlcbel  1830  bekannt  gemachlen  Sangweisso 
desselben  hat  schon  Laiorde  eiiai  «u-  la  naui^m  (1780}  II, 
20S.  281.  287.  291,  dieBumey  unil  Forket  tu  überselicn  rer- 
sacblen.  Von  Labords  ist  noch  ein  Mimoire  fiitt.  war  Raaat 
ia  Cmui,  aoet  m  rtauil  ät  mi  ehamaiu  (23J  en  oinuc  Uutfag» 
tl  la  tradaction  da  TentUnnt  mati^ae,    Par,   \1%%   3  voB. 
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Laich  voD  Herrn  Gurun  und  seiner  Geliebten:'  so 
wie  in  aiidero  Romanen  der  lai  von  ihm  nnd  Isolden 
gesQngen  wird. '  In  dem  mit  Gottfrieds  Tristan  zu- 
nächst verwandten  Altfranzösiscben  Tristan  des  Tho- 
mas von  Britanie  dichtet,  singt  and  spielt  koMe  in 
ihrer  Sehnsucht  diesen  traurigen  Liebes-Au;  wie 
Herr  Guirun,  betroßien  in  der  Liebe  zu  der  Frau 
des  Grafen,  getödtet  wird,  und  dieser  ihr  heimlich 
Guiruns  Herz  zu  efsen  gibt,  nnd  von  ihrem  Leide, 
als  sie's  vernimmt  '  Diels  nähert  sich  mehr  dem 
Cabestaiag,  als  dem  Coucy. 

DaTselbe  thut  einerseits  audi  der  noch  vortian- 
dene  lay  del prison  {du priMonnier]  odei  laid'Jgna«ri$* 

'  Z.  3S24  meiner  AutR.  von  Gotlfrieüs  Werken.  Da« 
Kram,  lai  (aller  Nmiiiaaliv  laüj  ist  durch  das  GlinlichUingende 
leicA  übereelii.    Vgl.  Minne«.  I.  Torb.  XXXIV  ff. 

'  Den  Tristan  selber  dichtete,  Z.  19,  SOS.  Tgl.  Hfones. 
IV,  879. 

'  So  besagt  d&q  Bruchstucli  einer  Ha  ndschrift  des  13. 
Jalirhiinderts,  wekhes  F.  Hielte]  bei  «inem  Pfarrer  In  Bertrort- 
shlce  Tand,  und  (ttr  den  dritten  Rand  seiner  Alirraniüsiscben 
TrlBiaiisammhitig  (1835}  besliniinle.  F.  Wolf,  über  die  Lais.  Se^ 
qaenzeri.  und  Leiche  (Heidelberg  iSilJ  S,  S2  gtbl  die  beznglicbe 
Steile  suB  Michüls  Mlltheilung,  und  S.  337  nrel  Stellen  ans 
dem  Gaillaamt  tfOrangt  und  j4iaeli>  ät  Ckrthafr ,  wo  I*  lni 
Goihon,  le  lai  Goren  gesungen  wird.  Bei  der  ersten  Sielle 
lle!'l  eine  andre  ti iimischnh  Oorioa.  Vgl.  meine  Vorl.  über  das 
Mille  Ig  riech  lache  Gedicht  van  Artus,  Tristan  etc.  In  den  Ab- 
handl.  der  Berlin.  Akad.  1848.  8.  9S3.  vo  die  Beilehung  auf 
Gero  (Glrnn.  Guiron)  hieoach  unstatthort  ist. 

*  Lenrand  IV.  126  (Deui.  Ueberseliung  IV,  23K}.  Die  neae 
Ausgabe  (1829)  IT,  162  hat  die  Ursprache  nicht  beigefügt.  Diese 
Ist,  mit  i«ei  andern  Lal's.  aus  iwei  Handschrilten,  durch  L.  ].  TU. 
Monnierqu^  niiil  F.  Michel  herausgegeben,  Paris  1833,  nur  In 
IHO  Abdrücken,  nnd  darin  erst  der  Dichter  Renannl.  Der  In- 
halt war  aoch  den  Provenzalen  bekannt  und  Amoud  de  Marsan, 
de«  13.  Jahrhunderts,  nennt  den  Bllter  Iiiiumre.  und  auch  den 
sonst  nicht  vorkommen  Ben  Veirlttier  Matsot.  Rayaaaarä.  chois 
'•■dei  pottia  dei  TroiAadeurt  II,  308.  Derselbe  im  Jowaal  det  Sa- 
.'iwu  1833,  Jarw.  S.  In  nMchsiem  Being  an!  dieses  gemeinMme 
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des  12t«a  Jabrbuaderls ,  von  Jean  Renault  aus 
BassiD,  obgleich  er  anderseits  durch  die  Vermehrung 
der  Herzeusfrauen  eine  eigene  breitere  Entwiekelaog 
hat;  Kitter  ignauräs  in  Bretagne  ist  so  liebenswardig 
and  liebesfäÜg,  dars  zwölf  Frauen  zugleich  sein  Herz 
besitzen,  bis  die  Frau  des  He^rn  von  Ariol  es  ent- 
de<lt,  und  alle  sich  in  einem  Haine  vereinen,  ihn  ud- 
fiüiig  zu  machen,  dsfs  er  noch  andere  Frauen  so 
berücke.  Er  entschuldigt  sii^  mit  ihrer  aller  Liebeos- 
wordigkeit,  und  fordert  diejenige  auf,  den  erstes 
Streich  zu  thun,  die  ihn  am  meisten  geliebt  hat. ' 
So  rdbrt  und  entwaffnet  er  die  Schönen,  soll  jedoch 
eine  von  ihnen  ansschhefslich  erwählen.  Er  wählt 
die  Frau  von  Ariol,  und  bleibt  ihr  fortan  getreu. 
Das  Abenteuer  bleibt  aber  nicht  verborgen,  und  als 
einst  die  zwölf  Ehemänner  bei  ihrem  Lehnsherrn  ver- 
sammelt sind,  lacht  einer  der  Burgleute  über  diese 
»Braderschaft  des  H.  Arnold,«  und  jene  vernehmen 
Alles.  Der  Herr  von  Ariol  er^ht  nnd  ergreift  den 
Ignaur^s,  und  die  versammelten  zwölf  Männer  beschlie- 

Iltn<r«eB  will  iler  von  Danie  ins  Fegiteuer  rerscixte^TrubadiiT 
Sordcl  das  Hera  des  versiarbeneD  Herrn  von  Blacau  vier  Für- 
(len  lu  efsen  geben,  sie  lu  bchenen;  Jugegen  Berlram  vod 
Alimon  es  iinier  dessen  gellrbie  Fronen  verihe[leii  will. 
Raj-mmard  fT,  67.  BS.  W.  Wii-ke[nap;el  erinnert  dabei  an 
dtD  Deunberiigen  Mann,  Biscbor  Slegtriod  von  Epstein ,  wie 
KeJDiar  von  ZveLet  ihn  nennt  (Minnw-  H,  210],  und  an  das 
üfBeii  von  neun  ungebocnen  Hetien  als  Zaubenniliel  (ür  Diebe 
and  andere  Verbrecher,  bei  v.  Teltaii  und  Temme  Preufs. 
Tolkssagen  S.  266.  U.   Raupt  Zellschr.  Tl,  29» 

'  Der  Bitler  De  la  Tokr  in  selnsr  /nttrattian  k  Ml  JiOat 
1373  eniibU  dieselbe  List  von  einem  BiUer  gegen  drei  vod  ihm 
betragene  Frauen.  Deutsch  im  „Buch  der  Liebe"  Kap.  23. 
Fiucbei  beriehl«  van  Jean  de  Heung.  dafs  m  durch  Hhnliche 
Wendung  der  Hache  der  Hofdamen  entging,  die  aieb  darcb 
seinen  Roman  van  der  Rose  unverblümt  beleidigt  Fanden. 
Weitere  [leberlragiing  in  iialieoische  und  FriniÖsitebe  Enih- 
laRfen  weist  l,^r«Dd  nacb. 
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sei.i.  ihm  das  Herz  auszDschiieiden  oiid  es  ihren  Fraoeri 
zu  efseii  zu  geben.  So  geschiehfs:  die  Pranen,  deren 
Liebe  für  den  Dnglflckliclien  wieder  erwacht,  werden 
zu  einem  Male  vereint,  und  ihnen  nach  demselben 
das  entsetzliche  (iericht  verkttndet.  Alle  preisen  nun 
den  Genofsenen,  und  nehmen  fortan  keine  Speise  mehr. 

Diese  von  Imbert  erneute  Erzählung,  deren 
Eingang  die  Zeit  angibt,  da  Poitou  und  Frankreich 
noch  getrennt  waren,  vor  Philipp  Auf^st,  betrachtet 
Legrand  als  die  timndlage  der  beiden  Debertragangen 
auf  Cabestaing  und  Couci.  in  deren  Geschichte  sie 
gleirh  wenig  beglaubigt  ist.  Ein  älterer  gemeinsamer 
Sagengrund  i^t  aber  auch  fQr  den  Ignaur^  anzuneh- 
men, dessen  zwölffach  getheiltes  Herz  mit  den  zwölf 
ihm  im  Tode  getreuen  Treulosen  und  deren  zwölf  hart- 
herzigen MSnnern  zwar  einen  märchenhaften  Anstrich 
haben,  aber  noch  mehr  eine  spatere  pikante  Zurich- 
tung verratheu,  im  frivolen  Französischen  Geschmacke, 
der  z.  B.  auch  im  Boman  von  Hng  Schapter,  jedoch 
nicht  so  anstöfsig,  erscheint. 

Ein  Leich  des  Minnesingers  vonGliers, '  Hein- 
rich von  dem  Türlin  in  der  Abenteuer-Krone,' 
undderSckwankvom  nWeinschwelg«' gedenken  des 
Unglücklichen  der  erschlagen  und  (d.  h.  dessen  Herz) 
gesotten,  und  den  Frauen,  die  sein  nicht  vergefsen 
wollten,  zu  eisen  gegeben  ward.  Die  Mehrzahl  der 
Frauen  stimmt  zum  Ignanrös,  und  der  Name  Gralant, 
welchen  beide  Gedichte  ihm  geben,  ist  nur  Verwechs- 
lung mit  dem  anderweitig  auch  bei  Deutschen  Dich- 
tern berühmten  Gralandes-Leicb.  * 

'  Minnesiager  1,  106. 

'  Der  Heicielb.  Hds.  Bl.  2fi»:  Vad  da  ma«  GrabmdtR  tot. 

'  QiicIlHiKneichiiis  16.  Wiedcrboli  in  W.  WKli«rn«Ktls 
Aild.  Ltwb.  2.  AuRK.  B7S. 

*  Bariaua-JUeim  IV .  S7 :  iMy  4t  OradtHl  pur  Marie 
de   France.    Lrgraiiil  I.  125:   /«   d»  OratiaK,    sehr   flhiilteher 
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V.  tfrfi^i^lt  kn  tttistliirn  Ctjä^ltumiR.      Cixi 

Aus  dßm  FraDzdsischen  ist  wot  niDächst  die  Alt- 
'  englische  Romanze,  der  Ritter  von  Couci  and  die 
schöne  Frau  von  Fajel; '  so  wie  die  Spanische  Uebei^ 
tragung  auf  einen  Harqnes  von  Asiorga  zu  König 
Karls  n  Zeit,  obgleich  diese  auf  £igenthuni  Anspruch 
macht. ' 

Aus  der  einfachen  Ueberlieferung  rührt  Bocca- 
ccio's  schöne  Novelle  her  (Decam.  IV,  9),  zunächst 
wie  er  sagt,  aus  Erzählung  der  Provenzalen,  und 
vol  aus  den  alten  chronikenartigen  Lebensbeschreibun- 
gen der  Provenzaldichter,^  weil  Oberhaupt  keine  Pro- 
Tenzalischeconleiet/aAIünM; bekannt  sind,  und  bewährt 
so  eine  bewundernswürdige  Ausbildung  zur  kunstrei- 
chen Novelle.  Die  heimischen  Provenzal  -  Namen  sind 
auch  alle  behalten,  nur  Italienisch  ausgesprochen,  tinar- 
dastagno  für  Cabestaing  n.  s.  w. ' 

Petrarca  fuhrt  inr  Triumph  der  Liebe  (IV,  SS) 
auch  den  Wilhelm  [von  Goucy)  anf,  den  sein  Gesang 
in  der  BlUte  hinraBte. 

Inbilt  lütt  dem  lortaergchenden  Jtu  de  Lamial,  von  ilerselbeD. 
Koqueron  hat  in  seiner  Auig.  ihrer  Werke  (I.  203.  486)  ihr 
■uch  beide  lai'S  i u gesehrieben ,  da  Jener  als  Wiederholung  ihr 
duch  sehweriicb  gehen,  auch  nicht  In  der  Londoner  Bend- 
»diTlft  sieht.  Tgl.  Woir  S.  338.  Ich  babe  das  Grilands-Lled 
verdeulBchl  in  den  „Erilblutigen  und  Härchen"  Bd.  I  (Preni- 
llQ  182S) .  S.  81 :  welche  Sammlung  in  2  Binden  .  aae  dem 
Morgen-  nnd  AbendUnde.  euch  oben  S.  XLl  anzuführen  war. 
Sie  von  Grlfa*  II.  IIU  angegebene  Naehhildang  in  Ctate 
BOotOt  antitha  n.  39  findet -tlcti  darin  niefat. 

■  Hitton  ojie.  Engl  metr.  ron.  ilm^.  1802]  III,  IM; 
JÄe  laUgU  Bf  Cartmx  and  th»  fair  La^  of  FagatU. 

'  Iderer  Geach.  der  Altrrani.  Nal.-Llt.  8.  127. 

*  Aue  einer  Handschrirt  in  Hanni'a  Geechlchte  des  Deea- 
merone  (Floreni   1742];    darnach  übersetzt  in    (Millot'sJ  hitt. 

dtr  troabidoart  iPar.  1774)  t.   I.  p.    134-149. 

*  Noglradamus  In  seiner  Bearbeitung  der  älteren  Lebenf- 
beschrelbungen  der  Provenialdlchter  nennt  die  Frau  Triciina 
Corbonella  und 'ihren  Mann  Raimond  dl  Seglians.  und  aetil 
den  Tod  des  Ofehleiifi  1313- 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


Den  Nordfransosiscfae  Caftellw  von  Couci  kennt 
sdion  L^and  als  Helden  zweier  moderner  Tragö- 
dien, und  gewiss  sind  noch  mehre  vorhanden.  — 

Verwandten  Inhaltes  ist  die  noch  bekauntere 
Novelle  Boccaccio's  (IV,  1),  wie  der  Fürst  Tan- 
cred  von  Salern  dem  bei  seiner  Tochter  Gismunda, 
verwitweten  Herzogin  von  Cspna,  betroffenen  Diener 
(iaiscardo  das  Herz  ausschneiden,  und  ihr  in  einem 
Goldgefafse  geben  \iets;  worauf  sie,  es  küssend  und 
beweiifend,  bereit  gehalteDes  Gift  aus  dem  Gefäfse 
trank,  und  es  an  ihr  Herz  drückend  starb. ' 

JMese  Novelle  ist  noch  viel  häufiger  nachgeahmt 
and  bearbeitet:  Lateinisch  von  Leonardo  Aretjno 
1438;'  inTenineuvon  Michael  Accolti  (st  1483); 
abermals  in  einer  Novelle  von  Hier.  Benivieui 
1485,'  und  von  Parabosco  im  16ten  Jahrhundert;  in 
Lateinischen  elegischen  Versen  von  Philipp  Beroal- 
dDs  (st.  1558),  die  von  F.  Habert  1553  und  von 
ti.  le  Blanc  1553  Französisch  übersetzt  erschienen;' 
in  Italienischen  Oktaven  von  Annibal  Guasco;  und 
in  fünf  Italienischen  Trauerspielen,  eins  des  ISten 
Jahrhunderts,  drei  des  16ten,  und  eins  des  17ten.^ 
—  Eine  Französische  Pütttue  etlamentaide  hüloire 
erschien  in  Lyon  1520.*  —  In  Englischen  Oktaves 
dichtete  sie   Will.  Walter  im    löten  Jahrhundert.' 

'  Ed.  dtt  Merii  hiit.  ie  U  fotMt  Seandinaoa  f.  Ü4B  weift 
•uf  Boecaccio's  Quelle  tn  ainer  KnibluiiR,  welrlie  Z"»  ««- 
v«&  titUr.  i70S.  p.  atl  aus  «incr-  HandBchrin  der  Rlccardi- 
Mben  BIbl.  in  Fiarcni  mitgetlieill  bat. 

'  [n  diD  Werken  des  A«nMS  Sflvius  und  bei  Ifaniij. 
Einzeln:  (Born)  o.  J.  4-,  Ftoreni  1487.  4,  und  hiuQg.  FraniÖs. 
Uebars.  v.  J,  Flanty.  Paris  1498,  und  ölter.  GrSbe.  II,  2. 
1132. 


'  Bei  Manni  nlher  ingneigi. 

'  Afelangf  liritt  itim  graadt  biUiatliriiue   X.  377. 

'  fFarloa    Mtl.    «/    £»^1.    pottry   II.    J».     GtüTh    1103 
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Fünf  Englftnder  haben  davon  ein  nngebeuerliches 
Traaerspiel  mit  vier  Cbfiren  verfafst,  das  vor  der 
Königin  Elisabeth  1568  angeführt  wiirde.<  Dryden 
blieb  bei  der  Erzählung,  in  gereimten  Jamben  (1779). 

Aretins  Latein  hat  Nicolaus  von  Wyle  im  ISten 
Jahrhundert  verdeutscht;'  und  Hans  Sachs  hat  aus 
Boccaccio'»  Tfovelle  [die  auch  in  iSchimpf  und  Ernst« 
Deutsch  steht]  eine  »klägliche  Tragedi  des  FQrstea 
Concretin  gereimt,  ohne  Zuthat.  Am  berühmtesten 
ist  diese  Dichtung  durch  Bürgers  Ballade  »Lenardo 
und  Blandine.R^  Tochter  des  Fürsten  von  Burgdnd, 
und  seine  viele  Nachahmer  geworden,  deren  Verhält^ 
nis  zu  Boccaccio's  edler  Darstellung  schon  W.  Schlegel 
treffend  gewürdigt  hat,'  als  völlig,  in  Form  und  Be- 
handlung, verunglflcktes  Zerrbild.  Schlegel  gedenkt 
dabei  noch  der  etwas  fratzenhaft  die  Ballade  beglei- 
tenden  Zeichnungen  eines  Herrn  von  Götz,  und  des 
Gemäldes  von  Hogarth,  der  den  edlen  Italienischen 
Styl  aus  dem  Stegereif  {^erbieten  wollte,  diese  No- 
velle daza  wählte,  nnd  auch  nur  eine  Caricatur  malte. 

Der  »fleischlich,  blutig  unnatllrlichec  Inhalt  dieser 
und  der  verwandten  Wälschen  Dichtungen  erzeugte 
frelMdi  derlei  Dngebeuer;  und  in  diesem  Sinne  sagt 

iiCDnl  noch:  the  ameroai  httt.  of  Quitt,  and  SygUm.  Limd. 
1S32-  4.  und  lAt  tlattfy-  tragtiy  of  G.   eud  S.  Imid-  1S97. 

'  Mit  AeniJeningen  itprch  Bob.  Wilmot.  einen  der 
Fünf«,  ge^rnckl  1593;  wledErholl  In  dir  DodsleT'whan  Bimm- 
laiig  II,  1S3.  Nlheres  darüber,  mit  fibeneliltn  Sielign,  bei 
gdiinidl  33;  ebd.  30  liber  O^jAtm  Gedlfehl. 

*  „TranfslallDn  oder  TäUchungeii."  fitrnrsbarit  1510. 

*  llalhden  nnd  Romanien  der  Deulsehen  Dichter  Bürger, 
Siollberg  und  Bchiiler.  erläaierl  und  anr  Ihre  Quellfn  iui4ck- 
ffeführl  von  T.  Selimidl  (BerMn  1837)  S.  43.  wo,  sowlein  den 
Beiträgen,  nocli  melir  Austüll  rangen  und  lllt«railsche  Nicb- 
weisnngen. 

*  ChankierMtIken  urnl  Kriilken  «od  A.  W.  Schlegel  und 
F.  Schlegel  (KSnlgaberg  1801)  M.  3,  S.   «  ff. 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


schon  Legrand,  wenn  eine  Samoilung  ErzAhlnogeD  für 
die  Kanibalen  gemacht  werde,  dürfe  man  diese  nicht 


XII  Da»  Auge. 
Diese  nur  in  zwei  Handschriften  befindliche  Er- 
zfthlung  weifs  ich  nicht  anderweitig  nachzuweisen.  Sie 
scheint  dem  luhalte  nach  ebenfalls  Walscher  Abkunft. 
Die  selbständige  Darstellung  derselben  durch  Her- 
rand von  Wildonie,  welcher  vermuthlich  der  Min- 
nesinger dieses  Namens  ist, '  spricht  auch  für  Ueber- 
tragung  ans  dem  nahen  Wälschland.  aus  welchem 
Wildonie  eingestäodlieh  eine  andere  Erzählung  (XLIII) 
überkam.  Seine  Darstellung  ist  aus  der  einzigen 
Handschrift  zur  Vei^leicbung  im  Nachtrage  (S.  713) 
gedruckt. 

XUl  Frauentreue^ 
LXVIL  Friedrieh   von  Auchenfart.      Von 


Beide  Gedichte  haben  getneiasame  Grundlage.  Sie 
theileu  dieselbe  noch  mit  einem  dritten ,  ja  vierteo. 
Die  Altfranzösische  Erzählung  des  Jacques  Basia 
von  den  drei  Bittern  und  dem  Frauenhenide  *  lautet 

'  Die  gemeiiiljch  auch  hleher  «ezogene  AUrrani.  EnJihlunR 
Ton  der  Chaltlaim  de  Vergy  cBarbaian'Ji'&on  IV,  2»6.  Lignnd 
IV,  49,  auch  bti  Boccaccio  III,  lOerwNhnt.  iiod  Sbnl.  Enlli-- 
long  Im  HepUmeron  TU,  10,  ynd  TragSdie  von  Bellor]  hat 
nur  das  geheime  LkheaterslÜDdals  unel  den  Tod  Beider  gamein, 
ohne  du  blutige  Heri.  Und  die  Ton  StoHfaerg  als  Ballade 
„die  Bürsende"  gedichtete  Eriühlupg  der  Eäoigin  Ton  NiTinra 
(HepUmeron  IT,  2)  geU>rt  noch  weniger  hiehcr.  Tgl.  T. 
Schmidt  121. 

^  Minnesinger  IT.  309. 

'  Abdruck  bei  Haitiih  STS.  Anaiag  bei  Genthe  II,  247. 
vgl.  Niebirüge. 

*  mton  Douv.  rec.  I.  Ol.  Legrand  I,  16t:  Lf  li-vit  thv- 
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so:  foei  Ritter,  znm  Turnier  ziehend,  erbieten  der 
sdiönen  Frau  eines  von  ihr  beherrschten  Herrn,  der 
sie  gastlich  Itewirthet,  jeder  für  sich,  ihren  Minnedienst 
bis  zum  Tode.  Sie  weist  alle  ab,  sendet  ihnen  jedoch 
durch  einen  Knappen  ihr  Hemde  nach,  und  will  den 
als  ihren  Ritter  annehmen,  der  in  diesem  Hemde, 
blofs  mit  Panzerhosen,  Helm,  Schild  und  Schwert 
gewatfnet,  das  Turnier  besteht.  Die  beiden  reichen  der 
drei  Ritter  greifen  anfangs  m,  besinnen  sich  aber 
bald,  allein  der  dritte,  arme,  nur  mit  einem  Schild- 
Knappen  venehene,  aber  streitbarste  und  kühnste  Rit- 
ter, wagt  es,  schenkt  dem  Boten  ein  schon  gewonne- 
nes Ross,  reitet  getrost  so  im  Frauenhemde  zum 
Kampfe,  „tränkt  sein  Schwert  mit  Rlut"  und  erringt- 
den  Preis  des  'I'uraiers.  Schwer  verwundet,  will  er 
jedoch  das  Hemde  wshrend  der  Heilung  nicht  ablegen. 
Seine  darob  höchst  erfreute  Herrin  löfst  ihn  durch 
ihren  Roten  trösten  und  reichlich  verpflegen.  Rald  ge- 
nesen, eilt  er  zu  ihr,  als  ihr  Gemal  eben  einen  gro- 
ßen Hof  halten  will.  Da  fordert  der  Ritter,  dsfb 
seine  Herrin  bei  dem  Festmale  das  bhitige  Bemde 
trage.  Sie  war  sogleich  bereit,  und  erschien  darin  zu 
aUer  Erstannen  und  Rewunderung.  Die  beiden  feigen 
Ritter,  die  auch  gekommen,  schlichen  beschämt  weg, 
und  der  kühne  erhielt  auch  seinen  höchsten  Lohn, 
welchen  der  Gemal  ihm  nicht  streitig  machte.  — 

Die  Vergleichung  ergibt  nähere  Aehnlichkeit  mit 
dem  auch  in  Walschland  spielenden  Herrn  von  Au- 
chenfnrt :  aber  die  in  beiden  Deutschen  Gedichten  ver^ 
herrlichte  Fraaentreue  erhebt  beide  Frauen  bedeutend 
Über  die  Französische  leichtfertige,  von  Allen  gebilligte 

Valien  tt  la  thaniie.  Als  Eingang  fjbl  er  etne  Sielle  eine«  an- 
dern Gedichts,  die  gchwungtolle  VerlierrMchung  eines  kühnen 
Billersmsnnes.  (Deul.  Uebers.  I,  301).  [d  Renouards  Ausgebe 
(1839)  I,  329  helfSl  der  Diebler  Jaket  dt  Bann.  Legrand  hat 
aDterJaquesBaair'ii Namen  norheinebzahloDg:  Utvetnedaear^. 
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CXXTl    V.  0tf4ti|U  Kn  rilijrlatt  Cni|lni|ni. 

J)ame,  welche  selber  das  Hemd-Abentener  mit  dem 
daran  gekottpfteo  und  gevahrlen  Lohn  erst  hervor- 
ruft. Die  Küiiuäcbe  Urtfla  erbietet  xwar  audi  so  ihr 
Kleid,  aber  nur  um  abzuwehren,  und  gewAhrt  keines- 
wegs die  verheifsene  Gunst.  Der  Kitter  verzichtet 
aach  edelmüthig  darauf,  und  bedingt  nur,  dafs  die 
b-eue  Gattin  im  blutigen  Kleide  beim  Pfingstfest  in  der 
Kirche  erscheint,  die  nun  erst  ihrem  würdigen  Ge- 
nial alles  oQeobart.  —  Edler  noch  und  herzlicher 
erscheint  die  scbdue  Bürgerin  der  «Frauentrene.«  Ihre 
Schönheit  «ntzündet  den  kühnen  Ritter  von  selber  znm 
Berserkerkampf  im  blofseu  seidenen  Hemde,  und  rei- 
zend und  beweglich  ist,  wie  die  zarte  Frau  endlich 
nur  auf  Zureden  ihres  braven  Mannes  seinem  Freunde, 
dem  Bitter,  das  Speereisen  litternd  aus  der  Wunde 
zieht;  ergreifend  ist  es,  wie  sie  den  Leichnam  des 
nächtlich  zu  ihr  eingedrungenen  vnbluteten  Bitters  sel- 
ber hinanstrflgt;  und  die  rührendste  Weibe  erhalt  diese 
glühende  Liebe  durch  ihr  Todesopfer  in  der  Rirdi«, 
vefches  sie  nicht  blofa  durch  ihre  Kleider  darbringt, 
sondern  auch  durch  ihr  brechendes  Herz,  von  All«i 
beklagt.  Das  ist  gewiss  die  edelste  und  innigste,  ttclit 
Deutsche  Gestalt  dieser  Dichtung,  zugleich  die  ein- 
bichste,  wahrend  in  der  Französischen  noch  die  bei- 
den kleinmttthigen  Bitter  zum  Gegensate  dienen  müfsen. 
Die  durchweg  freie  und  erweiternde  Ueberarheitung  in 
derjnngenLafsbergischen  Handschrift  hat  sehr  roh  nach 
der  Heilung  des  Hitters  eine  verabredete  Zusantmen- 
konß  anstatt  seines  unversehenen  Eindringens  gesetzt. 
Der  romanttGcbe  Uytfaus,  da£s  das  Hemde  der  Ge- 
liebten nicht  minder  zum  ritterlichen  Schatae  diene, 
wie  St.  Georgs  Hemde  dem  Helden  Wolf-Dietrich,  ja 
der  heilige  Bock  dem  König  Grendel,  wiederholt  sieb 
auch  sonst  noch.  In  dem  alten  Prosa-Roman  TiratU 
k  BUmc  (vgl.  oben  zu  VI)  verlangt  die»er  Ritter  von 
seiner  Herrin  eins   ihrer  Hemden,    und  trKgt  «s   im 


D,gn,-.rihyGOOgle 


Streite.  Anderseits  bemerkt  Legrsnd  ann  des  Ritters. 
de  la  Tour-l/mdri  itutructim*  h  »et  fiUet  tS7S*  (oben* 
S.  CXIX),  wie  ein  der  Vergiftung  beybuldütesFrBDleJR 
durch  eine»  Ritter  im  gerichtlicfaen  Zweikampfe  geref- 
nigt  wird,  and  als  dieser,  tödlich  verwundet,  fbr  sterbend 
sein  blutiges  Hemde  sendet,  darselbe  zeitlebens  trBgt. 

XIV.     Der  Sekmkr  w  Pam 

ist  zum  Theil  auch  mit  den  beiden  vorigen  Gedicbten 
verwandten  Stoffes.  Der  traurige  Ausgang,  die  Ver- 
blatang  [zwar  vom  Aderlafs,  der  im  Tristan  nur  die 
Dmarmang  verrltii)  und  das  Todesopfer  in  der  Kirche 
stimmen  völlig  mit  XIII  Frauentreue.  Her  Hauptunler- 
schied  ist  die  beiderseitige  Freiheit  der  jugendlichen, 
Terzehrenden  Liebe,  welche  jedoch  gehemmt,  auch  der 
Heintlichkeit  und  Listen  bedarf. 

Diese  Schlauheit,  wodurch  das  versperrte  Mägd- 
lein ihren  Beichtiger  zum  unwifsenden  Unterhändler 
ihrer  Minne  macht,  ist  der  Hauptinhalt  vieler  anderer 
Erzählungen  und  auch  Lustspiele,  welche  seit  Boc- 
caccio'g  bekannter  Novelle  (lU,  3]  sich  wolgefJÜlig 
wiederholt  haben.  Die  muthwillige,  vornämlich  die 
GeistUcfakeit  verspottende  Novelle  wird  für  eine  gleich- 
teitige  Florenzer  Stadtgeschicbte  ausgegeben,  weshalb 
man  die  Namen  verschweige,  und  das  listige  Weib  ist 
die  adelige  Frao  eines  WoUarb^iters.  Eine  Novelle 
HassQGcio's  von  Salem'  gibt  sich  auch  fürgleichzei- 
lig;  es  ist  aber  ein  Fürst  von  Salern  und  eine  vor- 
nehme Neaplerin,  und  der  vermittelnde  Priester  durch- 
schaut ihre  List.  —  Bei  Bonaventure  de  Periers 
(wMo.  CXIV)  ist  es  eine  junge  Frau  in  (^leans  nod  ein 
Schüler,  und  der  gefoppte  Beichtiger  rächt  sich,  indem 
er  laut  von  der  Kanzel  tierab  die  Frau  bezeichnet,  die 
ihn   zum  Kuppler   gemacht  habe.'  —  Dann  erzählt 

■  Lt  äHqmmta  JVomlle  (VcDCdig  1531)  hob.  SO. 

'  DHuwIHfDdernBBcnAiMgtbevoii  P.  L.  Jacob  (81.  Cr«iij 
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cxxvm   V.  «tfi^ü  ton  tnitlittu  €tii^nttu. 

Bebelius  davon  Lateinisch  einen  kurzen  Schvank,' 
und  ^itdem  ist  diefs  Abenteuer  bald  länger,  bald 
kürzer,  zahllos  wiederholt.  —  Aach  für  die  Bühne  ist  der 
dazu  so  geeignete  Stoff  verarbeitet,  namentlich  in  zwei 
Englischen  Lustspielen:  von  i.  MarstoD,  einem 
Zeitgenofsen  Shakspeare's,  im  „Parasitaster,"  wo  die 
Tochter  des  Herzogs  von  Urbino  mit  dem  Sohne  des 
Herzogs  von  Ferrara  ihren  Vater  als  Vermittler  ge- 
braucht;* dann  von  Th.  Otway,  zur  Zeit  Karls  II,  vo 
die  Frau  des  reichen  Dunce  ihre  Liebsdiaft  mit  einem 
Hauptmano  ganz  ihren  Mann  selber  vermitteln  laTst* 
—  Moliere'  s  ^cole  det  man»,  ans  Boccaccio's  Novelle, 
erhftit  sich  noch  lebendig  auf  der  Bühne. 

Xl'.     Hero  und  Leander. 

Das  k)irze  antike  Epos  bat  neben  der  klassischen 
gymnastischenSchönheit  zugleich  eine  ursprüngliche  Ver- 
wandtschaft mit  der  Bomanze ;  und  wie  es  manigfaltig 
in  solcher  Romanischen  und  Germanischen  Lieöesgestalt 
und  kurzer  Erzählung  gedichtet  und  noch  lebendig  ist. 
nicht  nur  an  dem  zugleich  trennenden  nnd  verbinden- 
den verhängnisvollen  Meere,  sondern  auch  tief  im 
Lande,  an  Strömen  und  Seen:  so  geht  diese  Dichtung 
auch  weit  ins  Morgenland  zurück,  bis  in  Indien,  und 
ist  vielleicht  auch  selbst  in  Namen  dort  heimisch.  Am 
Gestade  des  Chinab,  im  Pendschab,  leben  im  Munde 
CJ'to-it  1S43:  die  ersu  Lyon  löOS.  4)  bemerkt,  riie  Enählunp 

stehe  iiich  in  dpn  dnt  aouvellei  aounetles,  rt  recaeilli  aaiii  par 
Benri  Etiearu  thap.  XV,  und  etwas  Aehnriches  eiithalle  La- 
tonlaine'S  Erzüblung  Aa  Magnifii/ae.  —  In  den  Ctnt  hboo. 
aoBo.  find«  icb  sie  jedoch  nicbt.  H.  Stepbanus  bitsie  in  seioer 
Einleitung  zur  Apologie  Heroduii. 

'  Facttiac  QTMng.  1670)  p.  96. 

*  Pm-aaiteiter,  or  the  Fawn  1006:  Wiederholt  in  den  Old 
plerr*  (London  1S16J  II.  291. 

■Works  (Lond.  17B7)  II.  131.  Mehr  aber  beide  LusUplel« 
und  überseble  Stellen  des  enlen  gibt  T.  Schmidt  Beilr.  16  E 
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des  Volkes  viele  Lieder,  welche  das  Unglück  der  tiwen 
Gerieben  HIr  nnd  Rdnjha  bekl&gen,  und  nird^ort  inr 
Grabmal  gezei^ '  wie  i»n  der  Sero  nnd  Leanders  am 
Hellespoiit.  '' 

Vor  dern  Gedichte  des  AlesandriDtscbmi  Grammati- 
kers Husäns'im  5 — 6.  Jahrhondert  ist  die  Sage  im 
Griechischeil  und  Römischen  Alterthume  zwar  leben- 
dig, wie  die  elegische  Griechische  Grabschrift  am  Hel- 
lespont  von  Antipater  aus  Thessalonich  bezeugt:' 
die  Erzählung  in  13  Griechischen  Hexametern  ist  je- 
doch nur  ein  Cento  aus  Homer; '  und  es  scheint  kein 
altes  bedeutendes  Gedicht  vorhanden  gewesen  zu  sein. 
Virgil  gedenkt  der  Geschichte, '  undOvid  besingt  sie 
in  zwei  Herolden  (18.  19)  in  seiner  losen  Manier.  Nor 
das  sinnliche  und  antike  Verh&Hnis  erscheint  bisher. 
Erst  MusSus,  obgleich  noch  in  antiker  Götterwelt,  hat 
die  sich  selbst  genügende  innige  Liebe  fiber  den  Tod 
hinaus,  dargestellt,  und  so  die  dem  StofTe  wol  ursprüng- 
lich inwohnende  Gefühlstiefe  mit  der  nackten  Schönheil 
verschmolzen;  so  dafs  sein  Gedicht  selber  einen  Ueber- 
gang  bildet,  nnd  noch  vor  allen  andern  Antiken,  durch 
Uebersetzung,  Nacbahnrang  und  manigfaltrge  Verar- 
beitung in  die  gesammte  Romanische  und  Oermanische 
Poesie  flbergegangen  ist. 

Vermuthlich  gab  es,'  wenn  auch  nicht  Provenza- 

'  Ztt  Bttntaret  gla .  JÜiarap '  pto-  Tai''"  •  i/dMa,  IraSuitt* 
Je  etTiiulautaiu  pai-  Garcin  ät  Tony  iPwi».  4B34)  jt-  If,  n.  8, 
wo  Obigw  lus  des  Afans  Araisi'li-i  Uahlil  p.  191  angerührl, 
nnil  duQ  bemerkt  wird,  diese  beiden  Liebfndrn  seien  in  In- 
dien nicht  minder  berühmt,  als  KtmrAp  xnd  Xala,  Nil  und 
Diman,  Hanasn»  nnd  Hadhmllei. 

*  Aus  der  AidhaL  Or.  ed.  JacUi  I,  MO  «iftlerholt,  mit 
hat  lind  Deut.  Heben,  von  Grolius  and  Jacabs,  bei  V.Schmidt 
(u  Scbilters  Ballade  8.  2m 

*  AH-bide  Hl.  148;  V.  Schmidt  271  weW  sie  ein- 
wio  nach. 

*  Otorgit.  111.  2S8. 
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liscbe,  doch  AltfraDzOsische  Gedichte,  nebea  dem  ud- 
tern.  J)ante  spielt  auf  den  lobalt  an.'  —  Strapa- 
rola  hat  in  einer  seiner  Nachteizählungen, '  ohne  alle 
Beziehung  afltdie  Griechische  Dichtung,  es  scheint,  ans 
Örtlicher  Sage,  sie  stark  herabgezogeq,  sie  mit  Walscher 
Hinterlist  und  Radie  verstrickt,  and  zogleicb  die  Rollen 
verlausdit:  Der  Held  Theodoro  wohnt  auf  einem  wa- 
lten Kiland  zwischen  Ragasa  und  der  Insel  Mezo, 
wo  er  Almosen  sammelt  und  die  Liebe  der  schönen, 
Halgherita  erwirbt,  die  allnächtlich  zD  ihm  schwimmt, 
aber  von  Fischern  entdeckt  und  ihren  Brüdern  verra- 
then  wird,  die,  wahrend  der  eine  den  Theodor»  durch 
scheinbar  erbetene  ZuQucbt  in  der  Hatte  zQrOdfh&lt, 
mit  der  Leuchte  im  Boote  die  Schwimmerin  weit  ins 
Heer  verlod(en,  sodafs  sie  darin  versinkt.  Am  dritten 
Tage  treibt  ihr  Leichnam  an  Theodora's  Eiland,  wo 
er  trauernd,  sie  mit  Blumen  gesctunOckt  begrtbt 

Der  Spanier  Juan  Boscan  übersetzte  den  Mq- 
Sias  in  reimlosen  Jamben;  wonadbLuis  de  Gontaga 
y  Argot  e  (st  1637)  in  einer  burlesken  Romanze  das  Ge- 
dicht parodiren,  und  zugleich  den  Uebersetzer  lacherlich 
machen  wollte."  Zwei  Spanische  Romanzen  finden 
sich  in  den  grofsen  Sammlungen. '  Lop«  de  Vega  be- 
arbeitete den  Stoff  for  die  Bühne,  sowie  Mira  vod 
Uescua,  auf  dessen  Stück  Calderone  anspielt' 

In  England  erschien  1593  Marlow'g,  des  altera 
Zeitgenofsen  Shakspeare's ,  Bearb^tung  des  HusAns, 
welche  Chapman  vollendete,  und  ward  sehr  beliebt 
auch  von  Shakspeare  selber.* 

'  Fargttorio  SXVIII,  71. 

.    *  VII, S.  UcbenetitjnR.v.Bnlaw«NflTe1leDbaeh.ll(183II),t. 

■  MrtiT  bei  V,  Sfhmrdl  STT,  mil  Be«el»lHteii- 

'  Dct  »«pptDg,  ney«  Ausg.  II,  443. 

*  In  J^Z'flBMii&wiMb.  Die  TDnSehmfiliSTSnberseate  Stelle. 
Lape**  Hero  y  Z,emdn  erwlfanl  v.  Schick  II,  098. 

'  Stellen  darüber,  iu»  Naih  lAotm  fte^lOW.und  Shak- 
■pcire's  iwef  Verontser  I,  1,  III,  1,  bei  Schmidt  975. 
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V.  tftftiAi'  An  mititnn  tftjä^lMsrn.    ciiu 

Unser  Altdeutsches  Gedicht  behalt  iwar  noch  die 
antiken  Namen,  ist  jedoch  eine  völlig  eigene  henlidie 
Oarslellung. 

Hans  Sachs  hat  im  Juni  1541  eine  „Histori," 
kurze  Erzählung  gedichtet:  „Die  unghlckhaiTt  Lie* 
Leandri  mit  Fraw  Ehron,"  und  bernft  sich  dabei  ^it 
seiner  nächsten  Quelle)  auf  „Musüus." '  Diesen  verai^ 
beitete auch  J-  B.Yon  Alxinger,  Wielaads  Nachahmer, 
dem  aqch  das  in  Wielands  Ton  und  Reimweise  ver- 
forste  Gedicht  zage'eignet  ist.'  F.  Passow  endlicb 
lieferte  (1810)  den  Bdusäus  in  kunstgerechter  Ueber- 
setznng. 

Aus  lebendiger  (Jeberlieferung  aber  komm«»  die 
mancherlei  alten  und  eben  noch  lebenden  Deutschen, 
Überhaupt  Germsnischen  Volkslieder.  Im  Qaellen- 
verzeichnis,  unter  96,  sind  zu  dem  Hochdeuts^en 
Liede  in  einer  Handschrift  des  16.  Jahrhunderts  nach- 
gewiesen: das  Hochdeutsche  mündliche  Lied  der 
mit  BUsching  von  mir  herausgegebenen  Sammlung;  vie 
die  beiden  im  Wnnderhorn  1,  235.  II,  353. '  das  letcte 
von  H.  Schlofser  mitgetheilt  (die  beiden  ecsten 
Stroplien  des  ersten  ^tehn  schon  bei  G.  Förster 
.frifiche  Liedleia.  Nara^rg  IMO.  Nr.  XLI&);  das  Lied 
ans  dem  Obersohlesiscben  Kuhiändchen,  mit  dem 
eigeneo  Zuge,  dafs  der  Fischer  der  Mörder  des  Königs- 
sobns  ist;  das  Westfälische  Lied  (wie  das  Mün- 
sterläudische,  durch  Anna  v.  Droste-Hfilsbof 
in    Uhlauds   Sammlang   91);    das    Ostfriesisehe 

'  B.  I,  Th.  2.  Bl.  1S7  derFot.-ADsg.  1960.  Ton  Schmidl 
274  «ie4enbolt.  EtMUl.  in  Büicbinss  H.  Sich«  Bd.  f  flSlO). 
&  SM. 

'  Dcuucbas  MuMuni  1180,  Bd.  U.  S.  280.  Stellen  <!■»«■ 
bei  Schmidt  278. 

'  Der  nrncn  Anafß»*  ><  334.  336.  and  3SB  auch  *» 
We»ifJUis<^e  Jjeil  iiacb  üuihauecii  viederttolt.  Vgl.  t.  Kr<- 
IiiVb  Snminl.  II.  137.  MO. 
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lied;  du  Brasseler  Lied;  das  HollBindische 
Lied. '  — 

DBniscb  werden  zwei  lOte  einzelne  Drucke  an- 
geführt in  der  Sammlung  von  Abrahamsen,  Nyaup  aud 
Rahbek  (Kopenb.  1812—1814  9  Tbeile},  Th.  V,  S.  67: 
„En  ny  Klagevise,  hvorWesen  Ksngesön  gav  sig  selv 
ndi  Livsbre  for  sin  Kjerestes  Skyld,  og  derover  dmk- 
nade.  Kau  synges  som :  Sve»d  Feiding  sidder  paa  H^ 
«ingborg,"  1689;  wiederholt  1688.  4  Bl.  in  8.  Das 
Lied  selber  worde,  «Is  Uefaersetznug  des  zweiten  Liedes 
im  Wunderhorn,  aidit  aufgenommen,  steht  aber  in  der 
Fortsetzung  dieser  Sammlung  von  Nyerup  und  Mas- 
mussäi,  aUdvalg  af  Danske  Viser«  (Kopenh.  1821), 
8.  47.  — 

Schwedisch,  etwas  erweitert,  stehn  drei  afowet- 
chende  Ueberlielernugea  in  der  Sammlung  von  tieijer 
und  AlzeliuB  („Svenska  Folkvisor  fräa  Forntiden." 
Stockholm  1816.  3  Th.,  ond  1  Heft  Sangweisen)  I, 
103.  106.  II,  210:  zwei  mttadlidi  aofgeuommeu,  das 
eine  mit  Sangweise,  das  audere  aus  Ostgotland;  das 
dritt«  aus  eiaem  Drucke  von  1686.  Dazu  wird  auch 
eiAe  Handschrift  des  Liedes  in  einer  Sammlung  von 
löOO  der  königl.  Bibl.  zu  Stockholm  aagefUbrt.  Die 
neuest«  Sammlung  von  A.  1.  Arwidsson  („Svenska  Fora- 
Sänger."  Stockholm  1837,  3  Th.  mit  Saugweisen) 
U,  198  gibt  das  Lied  mit  Sangweisen  aus  dem  batid- 
scfarifüichen  „WisbcA"  (Liedweisen-fiuch)  von  1610 
der  Stockholmer  künigl.  Bibl-,  wo  es  noch  in  zwei 
Handsobriften    steht,    im    Wisbok     Harald    Oläkoas 

*  Die  ang«Kiltrle  StmiDfutig' itt  lugMch  J'.  il  der  Berat 
Belgicae  (Breslau  1833),  und  nimmt  das  Lied  aus  OoM  Am- 
tterd.  Lieäiaek  Bl.  79,  Ueb«rseUt  In  U.  BoRnaDlis  Liedern 
nnd  Romunzen,  nnd  In  O.  L.  B.  Wolfs  Hiauchali  derTolks- 
IMWsie  (Leipzig  1846)  8.  107.  —  Baffmann  halle  es  auch  In 
Paderborolscher  nnd  Niederrbeinlicher  Mondart.  — 
Tgl.  dessen  Schlesische  ToUollcder. 
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V.  ifitf^UfU  ia  ttajtliun  tfijä^meciL  ciXXlii 

und  in  Bef^hammars  Sammlung —  AusGeijers  Samm- 
long  hat  (>.  Mohnike  das  erste  Lied  übersetzt  [Alt- 
schwedische Balladen,  Märchen  etc.  S.  79). 

Den  vollen  Liedertranz  beschliefst  glänzend  Schil- 
lers Ballade, Mn  welcher  die  nrsprüngliche ,  (ragische 
Elementarbedeatung  des  Stoßes  zugleich  in  reicher 
mythologischer  Fülle  nnd  antiiier  Schönheit  ansge- 
sprocben  ist,  sodafe  eins  der  neusten  und  schönsten 
Werke  der  bildenden  Knnst,  die  Marmorgnippe  von 
K.  Steinhäuser,  vollendet  aosgedrOckt  steht  in  den 
Worten: 

Und  in  weichen  Liebesarmen 
Darf  der  Gliickliche  erwarmen. 
Von  der  schwer  bestandnen  Fahrt, 
Und  den  Götlerlohn  empfangen, 
Den  in  seligem  Umrangen 
Ibm  die  Liebe  Rufgespart. 

Xn.     Der  Bttsaat. 

Der  erste  Theil  dieser  .Dichtung,  welchen  ich 
durch  den  Beisatz  Magelona  bezeichnet  habe,  ist 
wieder  Morgen-  und  Abendländisches  Gemeingut.  Es 
ist  auch  die  Liebe  zweier  schönen  Konigskinder,  die, 
von  Trennung  bedroht,  entfliehen,  im  Walde  ruhen, 
aber  getrennt  werden,  indem  ein  Raubvogel  ein  Kl^- 
nod  der  schlafenden  Schönen,  welches  der  Liebende 
beschaut  hat,  entführt,  und  den  Verfolgenden  so  ver- 
irrt, dafs  beide  erst  nach  langen,  in  den  verschiedenen 
Eraählungen  manigfaltig  abweichenden  Abenteuern 
sich  wieder  finden. 

In  1001  Nacht  ist  diese  Erzählung  gerade  die- 
jenige, bis  wohin  die  Handschriften  zusammenstimmen, 
welche  darnach  mauigfaltige  Fortsetzung  enthalten; 
sie  gehört  also  zu  den  äditen  alten  Nacbtmärcben. 
Es  ist  die  Liebe^eschichte  Ramaralsamans,  Prinzen 
der  Insel   Chaledan,  und  der  Badnr,    Prinzessin  von 
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cxxxiv  V.    #rFi|i(^U  tn  ttBjtlMH  tftjäljliiBg». 

China;  ■  *ren  Inhalt  aach  der  Tflrhische  Romsn. 
„AbeDtener  des  Abdul-Selam  und  der  Prinzessin  Schel- 
nissa"  ist 

Du  Neugriechische  Volksbuch  von  Empe- 
i;ios,  dem  Königssohn  der  Probenza  and  der  Mar- 
garona,  in  politischen  Reimpaaren,  1806  gedruckt' 
ist,  wie  schon  die  Namen  zeigen,  nicht  vom  Morgen- 
lande, sondern  schon  von  dem  Romanischen  Peter 
von  Provenze  und  Magelona  ausgegangen. 

Eine  Romanische  Darstellung  in  Reimen  ist  bisher' 
noch  nicht  entdeckt;  überhaupt  keine  Südfranz^ische, 
Provenzalische,  worauf  doch  die  Heimat  des  Helden 
weist.  Die  in  dem  Roman  der  Heldin  Zaflucbt  gewäh- 
rende Insel  hei  Marseille  heifst  noch  Magelone,  und 
man  zeigt  in  der  Provence  noch  ihr  Grab.  Ein  Ka- 
nonikus in  Magelone,  Bernard  de  Trivies,  soll  zu- 
erst ihre  Geschichte  im  12.  Jahrhundert  verfaTst'  und 
Provenzalisch  gedichtet,*  und  Petrarca  (der  La- 
teinische Uebersetzer  von  Boccaccio's  Walther  und 
Griseldis)  sie  verbefsert  haben.  Sie  wurde  dann  14S7  in 

'  TV.  221-22«.  Vgl.  meine  Uebersicbl  der  erelen  13 
Bünde  der  mit  HiibicbL  und  Schall  überseuten  1001  N.  Bd.  13, 
iD  XLIX. 

*  'latopla  tov  'Hfiittpl«v  viov  röv  ßaätkiaiv  «^  ffjio- 
^ivtia%  Koi  T%  XafyafAva^.  aserkannt  «Bgetührl  roD  Fan- 
rlel,  Tor  d«n  Neugiiecbisrhcn  Tnlksliedern  p.  XIX;  im  Ver- 
zeichnis Neugriecbiscbrr  Bücher  von  L.  von  Sinner,  vor  seiner 
neuen  CouHer'schen  Ausgabe  des  Longus  [Paris  1S29)  S.  XXYI 
biB  XXXTI;  dinxrb  von  Slrave,  In  den  Abbmdlungpo  der 
Künifsberger  Dtnlschen  fotellschall  Bd.  3  |1834j  S.  ftS:  „Ibe- 
rius  oder  ImperiuB."  Vgl.  J.  Grimm  Seodschreibtn  flbcr 
Rehihirl  Fuchs  (Leipzig  184DJ  S.  60.     Gräfse  Sagenkr.  387. 

'  Nyerup  über  die  Dinisrhen  Volksbücher  (Horsksbsläsnlng. 
Kopenhagen  1816)  S.  134.  Er  fügt  hinzu ,  laiil  Möllers  Be- 
kenntnisse merkw.  Männer  Th.  I,  8.  360  soll  Feirares  diesen 
Boniin  verb^rsert  haben.  Grifse  386  rührt  hierüber  noch  an: 
Gariel  iiÜM  de  la  iiille  de  Montpeüier  II,  113  und  JltSäin  tXiyMgm 
en  Pranct  IV.   1.  354. 

'  Ray-nmard  troiAad.  II,  317. 
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NordfraDtOsiBcAe  Pros«  Übertragen,  wie  d«r  Ueber- 
Mtzer  selber  sagt. '  Der  Hotnan  hat  neben  der  ro- 
mantisch-abenteuerlichen Ritterlichkeit  einen  gewissea 
frommen,  ja  kirchlichen  Anstrich,  schon  im  Namen  des 
Helden,  der  zu  Ehren  desselbea  die  beiden  SL  Peter»- 
Schlefsel  zum  Wa[^n  nimmt,  sowie  Uagelona  bei  der 
Trennung  nach  Rom  wallbhrt,  in  der  Pelerskirche  and 
aoch  sonst  andflchtig  betet,  und  in  ihrer  milden  Stif- 
tung auf  der  lasel  Hagelona  mit  dem  Peters-Altare 
verharrt,  bis  diese  dieljelieben  wieder  vereinigt,  bis  zum 
Gralie  darin :  so  dafs  beide  ein  schdnes  Beispiel  treaer 
Liebe  sind.  Die  Verein^ung  Neapels  mit  der  Provence 
durch  beider  Sohn  weist  auf  die  Zeit  des  Grafen  von 
Provence,  Karls  von  Anjon,  welcher  durch  pübstliche 
Hülfe  zum  Untergange  der  Hohenstanfeu,  zu^eich  Kö- 
nig von  Neapel  ward  [1266). 

Die  älteste  bekannte  Darstellung  ist  diese  Nord- 
französische,  welche  schon  1480  o.  0.  und  früh  o. 
J.  zu  Lyon  und  Paris  mit  Gothischen  Buchstaben  ge- 
druckt,'  oft  wiederholt,  namentlich:  1490  o.  O.  4; 
Paris  1492.  4;  Ronen  o.  J.  4;  o.  J.  und  O.;  Avignon 
1324;  Troyes  o.  J.;  Lyon  1625;'   und  in  der  BibHo- 

*  Ordoanta  m  ceilui  langaaige  .  .  .  et  Jat  mit  tu  cetttü 
iangaaige  tan  «u7  CCCCLV1[.  Grüfsc  SSft.  Ideler  GmcIi.  der 
Altfrini.  NaL-Liti.  (Berlin  18tSJ  «sbreibl  diewn  Roman  dem 
Adenei  XII.  vie  den  CUo<nideB:  aus  Verwecbslung,  well  das 
Zauberpferd  Im  Cleomades  auch  in  (fipanisclier]  Verbindung  mll 
Mag«  I  »na  sUhl. 

*  Biitoirt  dei  deax  vroii  et  par/ailt  aauuu  Pitrre  de  Prt' 
oeate  et  äe  la  Mit  Magelone  fiUe  Ja  Biy  dt  JVmplet.  Parü 
uhne  Jabr  4.  Wiederholt:  Aoignun  1S24.  8.  Gorres  153- 
Auszug  in  der  Bihi.  äti  romant  1T70,  -^u^.  In  (Reichards) 
D«ul.  Born.  Bibl.  XIV,  78-H  slebl  ein  Auszug  von  VIps 
(Tulpliu),  darüber  eine  Fraiii.  Ausg.  o.  O.  1480.  4:  ar  lit 
aber  aue  dem  Deutschen  Volksbuch«  gamacbt.  Klne  Frani. 
Aa^.  fon  IVStt  ist  mil  v.  Magiers  Samml.  In  der  BerllD.  Hibi. 

'  Diese  sieben  Ausgaben  und  die  Lyoner  o.  J.  4,  nennt 
aucb  Eben  Bibl.  Lei.;  die  von  1480  nur  Vulpius  (Anm.  3), 
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cxxsvi  V.  tf<fi^t(  in  räijrtMa  tfqäM«"«««' 

ituque  blmt '  Volksbudi  gebfieb^a  ist,  nachdem  es  den 
Poeten  Clement  Marot  uocb  za  einer  Heroide  be- 
geistert hat.' 

Anflalleud  wäre,  wenn  dieser  Neapel  and  Rom  so 
nahe  betreffende  Boman  sich  eicht  auch  Italienisch 
fände.'  Vermnthlich  ist  (üe  Spanische  Uebertragong,' 
uad  daraus  die  Katalooische*  von  Honorat  Co- 
malda.  ans  dem  Franiösischen  gemacht,  obgleicli  das, 
laut  des  Don  Qoisote  [VI,  8),  im  Zeughause  zu  Bar- 
celona, zum  Zeugnis  der  Wahrheit  aufbewahrte  Zapfen 
des  hölzernen  Bosses  Peters  und  Magetona's,  dem  der 
bertthmte  Zapfenhälzern  nachgebildet  ist,  auf  andere 
weitige  Spauisdie  Dichtungen  deutet,  weldie  mit  dem 
lauheri'schen  Lnftross  in  1001  Nacht, '  sowie  mit  dem 
chvodl  de  futt  (Holiross)  in  Altfrauzüstechen  Romanen  ^ 
verwandt  sind. 

und  die  Pariser  o.  J.  imr  Gänes .  mU  der  von  VOi 
(Arm.  »J. 

'  Erneuung  und  Beirbeilung  der  Franiöslscben  Tolks~. 
bächer.  so  genannt  von  ihren  blauen  Umschlügen  (W«lche  di« 
Weimarer  ..blaue  Bibllotbeb"  (Ton  Beriuch}  wiederhoüe}.  er- 
MhtM    In  Paris  iie»  \a  B   Bänden,  dann  in  Liiiiich   17TS. 

1787.  3  Bde  ,  und  üfter.  Vgl.  MtUmget  lirirs  J'am  grandc 
au.  Uli.  E.  p.  179. 

'  Magaelani  ä  ton  ami  Pierre  de^ProBtnce,  als  sie  »on 
tbtn  getrennt  Ist.    Eipril  det  fonrnaux  1793,    IVoa. 

'  Bisher  habe  ich  ihn  so  vergeblich  gesucht,  auch  In  O. 
Pfrrario  tibliogreßa  dei  ronuuai  e  poenä  romaiaathi  d'ßaäa. 
Milaito  1820. 

*  La  hittoria  de  la  linda  Afagelona  Ai/a  del  JUy  de  Na- 
pUi  X  de  Pierret  d.  P.  SoBiglia  1633.  1Ö42.  4.  Görree  1Ö3. 
Früher  schon  in  Toledo  1926.  4,,  dann  In  Siragofsa  1602.  4. 
Eben. 

'  La  hieloria  del  emaller  Pierret  de  Prooeitfa  JUI  del  cante 
de  Prooenfa  y  de  la  gentil  JUagalana  fitte  dtl  rej-  de  JVapolet 
tradu/rda  da  üengaa  caiteBaaa  en  la  Uengaa  catalana  per 
Sonorat  CmuiUa,    Barcelona  10S9.  4. 

•  LXIV.  JV.  3M— 403.    Tgl.  Bd.  13,  S.  364. 

''  Im  Cleomadea  von  Adenei,  Taleotln  und  Drson  u.  a. 
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Ans  dem  Französischen  lURüchst  ist  auch  wol  das 
Niederländische  Votbsbacfa  o.  J.  (qid  1521)  la 
Antwerpen  4,  starli  mit  Versen  gemischt. ' 

Das  Deutsche  Vollisbuch  ist  ein  gestand  lieh  ans 
dem  Französischen  Übersetzt  durch  den  sonst  nicht  be- 
kannten Magister  Viten  Warbek,  mit  einem  »Send- 
briefa  von  Georg  Spalatinus,  der  von  seinem  Ge- 
burtsort Spalt  bei  Pleienfeld  benannt,  als  Gelehrter  nnd 
Hofkaplan  des  Sachsischen  Kurfürsten  Friedrichs  des 
Weisen,  volbekannt  ist,  nnd  1545  als  Superintendent 
in  Altenbni^  starb,  also  in  der  Uebergangszeit  edt 
Reformation  lebte,  sodaTs  seine  Theilnahme  für  die- 
ses der  früheren  Zeit  angehdrige  Erzeugnis  sich  er- 
klärt. Ks  erschien  zuerst  in  Augsburg  1535, '  seitdem 
öfter,  namentlich  1549  '  in  Frankfurt  a.  M.  4,  1550,' 
im  Buch  der  Liebe  1587;'  dann  o.  0. 1593;*  zu  Leip- 
zig 1611;  Nfirnbei^  1678,'  und  ebenda  1744  bei  J.  A. 


■  Mone  NiederlSnJ.  Votkslltl.  (1838;  8.  «2  nimml  des- 
halb ein  filtcres  NIcderl.  Gedicbl  an.  Bei  Z.  n.  C.  cor  dm 
Bergh  dt    Ncdtrlimdiehe  oelfuroiitant  (jinu/erd.  1S37J  VfrmltM 

j«h  dieses  Buch. 

'Gedruckt  durch  Heinrich  SWtner.  GOrres  „Die  teat- 
seben  Volksbücher"  (Hpidelberg  1807)  3.  1B3.  DIeielbe  Auf- 
gabe fand  ich,  tiebal  vielen  anderen  alten  Ausgaben  De ulsc her 
Tglksbächer,  welche  mit  iSrnmll.  Drucken  niis  der  Heidelberger 
Bibliothek  im  Vatikan  geblieben,  dasctbel  Briefe  In  die  Heimat 
IT,  19.  Die  Jahraahl  1S34  ist  Druckrehler.  GQrres  bericbilgle 
H>  auch  die  toti  Koch  (Compend.  II,  240]  angegebene  Angsbur- 
ger  Aasgabo  vun  tt(4S.  4.  "oti  «elcher  sonel  nichiB  erhellt. 

'  Grfifae  387, 

'  Hll  der  vorigen  ans  v.  Naglers  Semml.  In  der  Berlin, 
itlbllolbeh. 

*  Gleich  vorn  nach  dem  Octavlan  Bl.  31—44- 

'  Berlin.  Honatschrirt  Bd.  S.  S.  300. 

'  Beide  in  der  Bomanblbl.  XX,  288  bewlebaet  BG,  d.  h. 
vol;  Bibliothek  lu  Gotha,  wo  Reichard  Bibliothekar  war,  von 
dem  dieses  ToiksbücherrenelchnlB  «ahracbelnllch  herrttbn,  als 
BeaehlnfB  seiner  RuDL-BIbl-,  Indem  Aer  einzige  noch  Tolgende  Bd. 
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cixxvm  V.  »tfdii^l«  kn  «mflsei  «Qa|iu«(ii. 

^idter,  sntdem  Hauptdrnckerei  der  Volksbfii^r,  als 
welches  denn  auch  die  Magelona  hiafig  o.  J.  nnd  0. 
gedruckt  ist,  bis  in  die  neueste  Zeit  Erneut  ist  es 
auch  in  O.  Harbachs  Sammlung  (Nr.  5].  —  Im  15. 
und  16.  Jahrhundert  ward  der  Roman  zu  einem  Ueister- 
gesang  im  Langen  Regenbegen-Ton  vom  Grafen 
von  Savoien  und  seiner  Frau,  des  Königs  von  Frankreich 
Schwester,  verarbeitet,  vermuthlich  aus  irgend  einer  an- 
dern Wälschen  .,Geschri(l." '  —  Kine  wahrhaft  dichte- 
rische Erneuung  ist  die  von  L.  Tiec  k,  in  den  Volks- 
märchen von  Peter  Leberecht  1797,  darnach  in  dem 
PbantasuB  1812;'  welche  alle  ttbrigen  Bearbeitungen, 
von  Morgenroth  (1S29J,  von  Lyser  uud  Anderen 
dberflilfsig  macht.  ^ 

Das  Dänische  Volksbuch  ist  eingestflndlich  ans 
dem  Deutschen  abersetzt,  and  in  Kopenhagener  Aus- 
gaben von  1668,  1690,  1731,  1734,  1783  und  o.  J. 
bekannt.  * 

Die  Isländische  „Lika-Peturs- (Schlüfsel-Peters) 
Saga,"  oder  „fögrn   Magelona-Saga,"  neuere   Üeber- 

zagleich   erater  Bd.  einer  Neoen  Rom.-Bibl.  tK.  die  nicM 
lur  Ansrührang  gekommen- 
'  Minnesinger  TI,  640, 

*  Die  Volksmärchen.  Berlin  1797.  3  Bde.  sind  lUffleich 
IM.  6—8  der  nnrccbtmihlgen  Ausgabe  ,.Sg  mm  Hiebe  Werke." 
Berlin  17«9.  13  Bde.  Der  Phtnlma  (Berlin  1812—16.  3  Bde.) 
ist  dinn    Dd.  4  —  6  (Berlin  1S2S|  «on  ..L.  TIecks  Sehr  inen." 

'  Peler  Gref  von  Provence  oder  der  Rltler  mit  den  »llber- 
nen  Scbläfseln  von  J.  F.  Horgenrolh.  Leipzig  lSi9.  —  Abend- 
tindlache  1001  Nichl  lon  Ljser,  Bd.  3.  S.  1X1. 

*  Nferup  ISB,  wo  die  letzte  den  Titel  fährt:  ,.En  megei 
smnk  HlElorie  om  den  skjtinne  Higelona  en  Konges  Dalter  a( 
Neapolis  og  enBidder  som  blev  kaldelPeder  med  Sitlvnöglen,  en 
GrevesSän  arProviniia.  AT  de(  rrenlsbaUke  Sprog  Forst 
psa  Tisk  ndsat  og  slden  derefter  pai  Dansk.  7  Bo- 
gen In  8.  Ich  habe  einen  ktinern  Kopenbagener  DraA 
o.  J.  lind  ohne  die  letzte  Angabe.  Die  Ausg.  v.  1603  nennt 
Eben, 
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V.  »rfii^^te  itt  tMi*Utn  «ni>tliii>||ttt,  Cxuiy 

setzaiig,  konnte  auch  anmittelbar  ans  dem  Franittsi- 
schen  kommen.  Sie  ist  dann  von  dem  Islandisdien 
Psalmendicfater  Halgrim  PetorsTon  in  Verse  („Ri* 
mor")  gebrachL ' 

Sollte  dieser  Roman  nicht  auch  ins  Schwedl- 
sclie'  (ibei^egangen  sein,  und  ins  EngMscIieT 

Ans  dem  Deutschen  zunächst  liCmmt  wo)  das 
Böhmische  Volksbuch,'  sowie  etwa  ans  diesem  die 
Polnische*  und  Rufsishe^  UebersetKung.   — 

Der  zweite  Theil  nnsers  Deutschen  Gedichtes, 
seit  der  Trennung  bis  zum  Wiederfinden,  weicht  von  allen 
bekannten  Darstellungen  der  Magelona  völlig  ab.  Ihr 
verboi^enes  Leben  in  der  Mühle  erinnert  theits  an  die 
vertauschte  Kön^tochter  und  Braut  Pipins,  der  auf 
der  Jagd^ie  auch  in  der  Mflhle  findet  und  Karin  mit 
ihr  erzeugt;'  theils  durch  die  feinea  weiblichen  Ar- 
beiten, woran  sie  erkannt  wird,  an  VIII  die  Königin 
von  Frankreich,  Karls  veratofsene  Gemahlin.  Der 
Liebeswabnsinn   des  Helden  hat  Vorbilder  genug,  in 

'  Haijdaa  Eiaartton  hitt,  litt.  Iil.  p.  t04 :  ■  Petri  et  Ma- 
gelloaae  C^äst.)  Gellic*  primun  tcripta.  Der  Stern  *  beulchn«! 
die  B«arbei(iing  In  Versen,  p,  82;  Bailgriama  Petratat,  hiitO' 
ritmt  —  Magellanae  carmitiiiar  aliquot  inchtit.    Nyfrup  13S. 

'  In  P.  O.  Bädalräat  Soemka  JolUöckir  (Siockbolm  t848 
bis  J8.   2  Bd«.)  findet  er  eich  nicht. 

'  Byitorya  o  ki-äine  kncirii  Mageloni  a  cäabum  Tytjä 
Petremi.  ffirm  wtiluKaijian  k  prjganittgtjam  ettof  zrjanä  m 
oprtai/rnd.  Ifytittina  la  Hralowi  Bradcy.  8.  —  Tn  lut  Boraeh 
Hutaäch  im'&.^-ir  Olomttmu  17*7.  S—ff  Piate    1793.    8. 

Grife  387. 

<  fEitorya  o  J\4agiSoiae  kr^aaäe  IfeapoHtaiukeyr.  If 
Krekoait  1701.  8.   Ebert. 

*  TerdeulBcbt  In  Dietrichs  Barsisehen  ToTkstnErcben  (Lefpi. 
1831  8.  193.J 

'  Lern  der  Deutschen  8age,  Grundr.  170.  ~  Der  entspre- 
ehende  AUfraDz.  Roman  Ist  Berit  aa  grand  piei  von  AdfDei 
her.  y.  Paulln  Paris.  Ptrts  1836,  Vgl.  Weler  Altfrani.  Nal.- 
LIU.  89.    GrüFse  Sagetihr.  290. 
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ext        V.  tftfi^i^tt  fat  riHjtlini  «tjätluMscB. 

Iweiu,  Bolaad,  Amadis,  hinter  denen  Don  Quixol« 
nicht  zaiDckbheb:  er  äufsert  sich  hier  jedoch  mehr  in 
thierischer  Verwilderang,  welche  nach  der  Zähmung 
nochmals  beim  Anbliclte  des  trennenden  Kaubvogek 
ausbricht,  ond  die  Wiederverein  ignng  herbeifahrt.  Diese 
Vertbiernng  auf  eine  Zeitlang  findet  sich  auch  in  dem 
ifingern  Homan  von  I^pins  Söhnen  Valentin  und 
Ursson,  d.  i.  Bärensohn ,  weil  er  im  Bärenneste  wild 
aufgewachsen. '  EigenthUmlich  ist  das  nmstättdlich  er- 
zählte Hochzeltfest,  welches  die  anmuthige  Darstellung 
des  Ganzen  schön  beschliefst.  Die  Verbindung  Eng- 
lands und  Frankreichs  durch  diese  Hoeh^it,  und  d«- 
Wohnungswechsel  in  beiden  Reichen  weist  anf  die  Zeit, 
wo  Nordfrankreich,  seit  der  Normannischen  Eroberung, 
noch  grofsentbeils  zu  England  gehörte. 

JiVil.  Der  Frauen  Turnei. 
Streitbare  Frauen  fehlen  noch  weniger  der  Dich- 
tung, als  der  Geschidite;  solche  Göttinnen  und  Hel- 
dinnen hat  mit  der  antiken  Mythe,  die  ein  ganzes 
mann  weibliches  Volk  der  Amazonen  kennt,  die  Ger- 
mamscbe  Götter-  und  Heldensage  gemein,  von  Hilda« 
den  Valkyrien  nnd  Schildjungfrauen,  wie  Brunhild,  die 
um  ihre  Minne  in  vier  Kampfspielen  auf  den  Tod 
stritt. '  Auch  das  Bitterthum,  das  in  FraueuTerebtung, 
vor  allen  den  Kampf  für  und  um  die  Frauen  auf  sich 
nahm,  hat  noch  solche  reizende  Erscheinungen:   wie 

>  In  Deut,  eediebien  auch  Namtlos.  Gnindr.  103. 
Grtrse  277.  Die  Tcrbindung  mit  det  Aden«!  CItomades  u.  s.  «. 
darcb  das  bttUeme  Zauber pferd  ist  schon  berührt  S.  CXXXVI. 

*  In  dem  TürkiBchan  Volkerilterroman  Sejjid  Batthil 
(Strcilbeld),  aus  der  Zeil^der  Kriege  mit  Bjzanz,  14  -10.  Jabrb.) 
will  des  EOnlgs  Hamlran  Tochter  Adana  auch  nur  den  belri- 
tCD,  der  de  im  Zweihamiife  besiegt.  Bittbal  besiegt  sie.  nach- 
dem sie  fiele  Bewerber  getödtet,  und  überlMrsi  sie  seinem 
Velier  Bedlrun.  Gesch.  and  Ausiug  von  Fielscher,  In  den 
Terhandl.  der  Leipi.  Akad.  1848,  S.  104. 
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ülrieb  von  Liechtenstein  m  seinem  Fraaeodienst,  gjs 
die  geharnischte  Fran  Venas,'  von  dem  gleiofa  dieser 
Gottin  dem  Meer  entstiegenen  Venedig  aas,  turnierend 
zam  Preis  der  Frauen  durch  Wftlschland  und  Deutsch- 
land zog;  wie  die  Heilige  Jungfrau  selber  ftlr  ihre 
Verehrer  tuniierte  (LXXIV],  Anführerin  ihres  Heeres 
warj  und  mit  ihren  hinmlischen  Heerscbaaren  Sieg 
verlieh. 

So  treten  die  Frauen  ancb  in  Romanischen  Ge- 
dichten auf:  herrlich  ist  die  tapfere  Vertheidignog 
der  Veste  Oranse  durch  Kyburg  und  ihre  Frauen 
gegen  die  Heiden,  anstatt  ihres  entfernten  Hannes, 
in  Eschenbachs  Wilhelm. '  Ueberm&thig  dagegen  isi 
die  Ausforderung  der  heidnischen  Friesen königin  and 
anderer  Fürstinnen  mit  ihren  Frauen  in  der  Rheiai- 
schen  Veste  St.  Herbert,  und  deren  Vertheidigung 
selbst  gegen  ihre  Männer,  in  dem  Karolingischeo  Sach- 
aenkriege. '  Und  schon  1211  ward  eu  Treviso  ein 
solcher  Kampf  zum  Festspiele,  wo  die  Frauen  ihre 
hölzerne  Burg  mit  filumen,  Obst  und  Backwerk  gegen 
die  anstürmenden  Bitter  verth ei d igten. '  Eia  emsles 
Frauenturnier  zu  Lagny-sur- Marne,  das  Hues  d'Oisy 
schildert^ '  nähert  sich  mehr  unserm  Gedichte.  Die 
Frauen  sind  aber  nur  neugierig,  so  zu  erfahren,  wie 
die  Streiche  und  Stöfse  thun,  deren  die  Ritter  ihrent- 
«egen  sieh  rühmen.  ■ 

Dagegen  sind  unsere  Deutschen  Ceb errheinischen 
Ritterfrauen  in  Einer  Burg,  bei  Abwesenheit  der  Ritter, 
ernstlich  darauf  gestellt,  das  Kampfspiel  derselben  zu  ver- 
suchen,  und  eine  herrliche  Erscheinnt^  darin  ist  die 

^        <  Tgl.  Hlnn«3lnger  IV.  308. 

'  CAtoumi  iti  Saxoru  von  Jem  Bodel  ans  Arras,  her.  can 
Fr.  Mjcbel  (Par4s  1839);  ditui  Stelle  daraoi  wlederhoh  Ideler 
Se.  Tgl.  GrSfM  20f. 

■  Mnratari  anti^at.  ItaL  med.  atoi  II,  S31. 

*  Dinaux  TVaaoiret  OaiirMtm  p,  t30— 40. 
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kräftige  Jnngfritu,  welche  ritterlieh  den  Preis  erstreite 
und  aach  ritterlich  daffir  belohnt  wird.  Eigenthtimlich  ist 
das  ZusaDimenleben  der  Bitter  in  einer  Ueberrfaeiui- 
sdien  Burg,  als  eigenUiche  Bürger,  d.  i.  tugleicb  streit- 
bare Wehr  der  uugeuannten ,  gewiss  grofsen  und  ge- 
rBuni^en  Burg,  und  zwar  nicht  als  ritterliche  Dienst- 
mannea  eines  Burgherrn,  was  sonst  auch  vorkömmt,  ' 
sondern  selber  als  freiledige  (lesamtberren,  deren  Um- 
sicbgreifen  und  Tagebfart  deshalb  eben  dos  Frauen- 
tumei  veranlafst  Der  tapfere  Herzog  von  Limburg, 
unter  dessen  Namen  und  Feldgeschrei  die  ritterliche 
Jungfrau  siegt,  weist  auf  die  Zeit  dieser  alten  Her- 
zöge an  der  Maas,  die  schon  12S0  mit  Walrabe 
ausstarben.  Der  bedeutsame  Name  Walrabe  var  in 
dieser  Gegend  herkömmlich,  wie  im  Norden  Valrafn. ' 
Hier  ist  wo)  der  Herzog  Valeran  [=  Wairabe)  gemeäit, 
der  seinemVaterHdinrich  lä06  folgte,  und  dessen  ein- 
zige Tochter  Irmeogard  128ä  starb,  und  von  deren 
Erben  Herzog  Johann  von  Brahant  das  Land  Limburg 
kaufte,  aber  deshalb  in  Streit  gerieth,  welchen  die 
grofse  Schlacht  von  Woeringen  1S88  entschied.  — 

'  Solche  DJeiisimannen  titsen  z.  B.  out  HahenbaTg  im 
Nordgin,  und  konnten,  unbeschadei  ihrer  Biilerschart,  vereri)t, 
]a  verkauft  werdsn,  als  «die  Leib-Etgene.  Tgl.  die  zu  den 
Minne«.  IV.69aDgernhrlen  Bohenbarg-Begcnsbarger  UrkDaden. 
Für  die  „edelfreie"  König stocliter  Ctarienhild  war  es  rraltldi 
«in  Schimpf,  wenn  Brunhild  lie  „Eigone."  Diensiweib  schalt. 
Hibel.  332H.  3333.  3378.  3382. 

'  Gebildet,  wie  Val-kjrie.  Val-hall.  'WalHlflll.  NlederlüD- 
discli  Walraven,  gemeinllch  Walerain.  WaMeran,  wie 
noch  In  der  Schtatht  von  WoeringenHerr  „Walraven  van  V«1- 
kenborth"  mit  dem  Feldgeschrei  Karls  des  Grofaen  in  den 
Romanen  „Manljnje!"  und  ilerLuiemburgEr  Waleran  von  Roche 
gegen  den  Herzog  JobaiiD  von  Urabant  foehlen.  Jan  van 
Beelu'a  Relincbrnnik .  lier.  van  J.  A.  WIHems  fBriisset  t63ft]. 
Tg).  Hinnes.  IV,  40.  Faikenburg  gehitrre  zum  Heczogihutn 
Limburg,  sowie  Momjoje.  Zwei  Walerane  >on  Jiitirti  waren 
auch  Johanna  Gegiler.    Willems  Vorb,  S.   XLIII. 
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Ob  das  AltfkvnzOsische  Gedicht  Ü  Tournoi»matl 
tu  Dornet,  welches  zu  Meaax  gehalten  wurde,  mit 
nuserin  FraDenturnei  in  iiSberer  Beziebang  steht,  irie 
die  Benennung  andeutet,  kann  ich  nicht  angeben,  weil 
H^ODS  notiveau  recueü  de  fabUavx  ou  contM  [Paris 
18^.  3  voll.],  worin  es  I,  3dl  steht,  mir  bisher  lut- 
nigan^ich  gewesen  ist. 

Xmi     Die  Beidm. 

Viele  Morgen-  und  Abendländische  Dichtungen  sa- 
gen, wie  der  Held  auf  die  Schilderung  eines  wunderschö- 
nen Weibesauszieht,  sie  zu  erringen.  Manchmal  ist  ein 
bezauberndes  Bildnis  mit  im  Spiele  fwie  das  der  Tu- 
randotj ;  bald  ist  es  eine  selbständige  Uannjunglrau  (wie 
Brunbild),  bald  eine  vom  Vater  stolz  versperrte  Kö- 
nigstochter (Hildburg],  auf  welche  wol  gar  der  Vater 
selber  ein  Auge  bat  (wie  Sidratj,  oder  eine  wider 
Willen  entführte,  gefangene,  verzauberte  Schöne  (wie 
Don  Quixote  auch  in  dieser  ifinsicbt  seinen  Vorbil- 
dern folgt).  Bedeutend  verschieden  bievon  sind  die 
Dichtungen,  darin  ein  Christlicher  Hitter  ein  schönes 
heidnisches  Weib  ihrem  Manne  entfuhrt,  zugleich  sie 
bekehrt  und  als  Christi  ehiicbt,  wie  Wilhelm  vihi 
Oranse  die  schöne  Arabele,  in  der  Tatife  Kybarg  ge- 
nannt, dem  Terramer  entführt.  Zu  dieser  letzten  Art 
gehört  anch  unser  Gedicht,  welches  den  alten  Namen 
■die  Heidin«  führt,  und  in  vier  Handschrißen  vorliegt. 
Onter  diesen  ist  aber  eine,  welche  vermntblich  einer 
andern  elgenthflmlicheu  Darstellung  und  Fortsetzmig 
derselben  Sage  angehört,  die  noch  in  zwei  anderen 
Handschriften    übrig    ist  '     Und    wiederum    ist    von 

<  In  dir  Wien-Wlndbagcr  Hds.  (Qudlcnvari.  28]  «tmmt 
dlB  rüntlfl  Zelle  des  von  GntT  «ngatährtrn  AorangM  mli  den 
flriUMrn  Gedichlen,  ebenso  der  mir  von  F.  Goldhao  milg<- 
ibellU  Schlufs: 
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diesen  Handschriften  die  eine,  in  Gotha,  eine  last  um 
die  Hälfte  erweiterte  Ueberarbeitnag  der  andern,  in 
Heidelbei^,  welche  nar  etwas  mehr  als  ein  Drittel 
weitläufiger  ist,  als  unser  Gedicht '  DnrcfagreiEende 
Abweichungen  in  beiden  sind  die  Namen:  Witig  vom 
Jordan  nimmt  dem  heidnischen  Herzog  Belyant  seine 
Frau  Libanet,  des  Herzogs  Jason  Tocliter.  Ihrem 
minoesiechen  Herzen  räth  ein  dreihundert  Jahr  altes 
Weib  zum  Heilmittel,  und  ihr  Bote  findet  den  Ge- 
liebten in  der  Stadt  Gazzephat.  Ihre  Bekehrung  be- 
ginnt schon  vor  der  Entführung,  und  sie  gibt  ihm 
Schwert,  Helm  und  Harnisch,  das  kunstreiche  Werk 
der  Gebirgszwerge,  und  legt  selbst  Rittertracht  an. 
Onterwegs  begegnet  ihnen  fielyant,  der  sie  unerkannt 
ziehen  läfst.  Nach  der  Taufe  und  Hochzeit  folgt  aber 
noch  ein  eigener  zweiter  Theih  Belyant  sammelt  zur 
Rache  ein  grofses  Heer  mit  7  Königen,  16  Herzögen 
u.  g.  w.,  wozu  auch  die  Zwerge  30,000  Halsberge 
(Mann)  senden,  und  zieht  an  den  Jordan.  Der  Christen 
sind  nur  20,000  Manu.  Nach  einem  Zweikampfe  Wi- 
tigs    und    Belyauts,    folgt   eine    grofse    Schlacht,    in 

Oot  vni  durch  sto  leia  htiide  gebe. 

Gol  moei  dein  phlegen. 

VbA  giei  auf  dieh  drr  S«tldtn  regen. 

'  Tgl.  Über  diese  beiden  UBodBchrificn  den  Gruii4(-  202. 
Wilken  434.  liüsdiings  Abschrirt  der  Golhier  Hds.  4617  Ze^ 
ten,  Isl  Jeixt  tn  dvr  Berliner  Bibl.  Einen  Aositig  gib!  F.  A- 
Dkerl  fn  den  von  ihm  mit  F.  Jakobs  her.  Beilr.  lur  Uli.  Lilt. 
oder  Herkv.  der  Goih.  Bibl.  Lelpi.  ISStt.  Die  Beidelbetfer 
Hda.,  2684  Zeilen ,  bst  F.  Mone  ■usgeiogen.  in  BiiBcbinss  «!>- 
cheiitl.  Nacbr.  IV,  1V6  — SOt.  für  eine  VerglelchuDg  mil  der 
Brautribrt Siegfrieds,  Olniu,  Hugdielricbs  und  Waltbers,  welche, 
lumal  bei  dem  leiiten,  sich  nnr  im  Allgemeinen  hallen  kann. 
Dagegen  ist  der  zunMchsi  stebemtc  WilhElm  imbeichteL  Bii- 
■ching  hol  8.  at3-14  unier  auch  ütMrsehenes  Gedicbi.  das 
damals  schon  aus  der  KsIoczht  Hds.  gedruckt  war ,  «idi' 
träglieb  ingefuhrt. 
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welcher  die  Heiden  völlig  geschlagen,  viele  im  Jordan 
mm  Tode  getauft,  and  Belyant  mit  den  7  Fürsten 
gefangen  werden.  Witig  gewährt  ihnen  auf  seiner 
Barg  allerlei  Kurzweil,  sodafs  Belyant  sich  in  ein 
Fräulein  verlieht,  getauft  und  mit  ihr  vermSlt  wird. 

Hier  haben  wir  die  weitere  Cebereinstimiuwg 
mit  Wilhelm  von  Oransc,  wo  nach  der  HeimfOhrung 
(der  romantischen  Helena]  auch  die  Rache,  die  Bela- 
gerung von  Oranse  und  Schlachten  auf  Alischanz  fol- 
gen, mit  welchen  Eschenhach  seineu  Wilhelm  in  der 
Mitte  [wie  die  Ilias)  anhebt. '  Wahrend  hier  aber  der 
Streit  ins  Abendland  herüber  gespielt  wird,  beruht  er 
bei  Witig  im  Morgenland  am  Jordan;  sowie  Libsnet 
an  Libanon  klingt  (denn  Witi'gs  Benennung  von  Portugal 
nnd  Sicilien  ist  Zusatz  der  erweiterten  Bearbeitung;  und 
Joreys,  wie  ebenda  sein  Land  heifst,  ist  Erinnerung  aus 
einem  Roman  der  Tafelrunde);  und  so  weist  er  auf  die 
Zeit,  wo  im  gelobten  Lande  Christliche  Fttrsten  neben 
den  heidnischen,  d.  i.  Muhamedänischen ,  safsen. 

An  Wolfdietrich ,  dessen  letzte  Ausspinnung,  die 
noch  zum  alten  Drudte  verarbeitet  ward,  ihn  auch 
sotehe  Kämpfe  im  heiligen  Lande  bestehn  lafst,  zwar 
in  Gemeinschaft  des  Christlichen  Bitterordens,  erinnert, 
auch  in  unserm  Gedichte,  besonders  sein  Verhältnis 
2n  Obift  und  Sidrat;  weiches  in  dem  grOfsern  Gedicht 
(der'  Heidelbei^ec  Handschrift)  dadurch  noch  verstärkt 
wird,  dafs  Witig  auch  vor  Belyants  Burg  unter  der 
Linde  am  Steine  erscheint,  12  Männer  besiegt,  und 
12  treue  Dienstmannen  zu  tieföhrten  hat.  Belyant 
ist  auch  wo]  dem  Namen  nach  eins  mit  dem  Heiden- 
fürsten Belligan  [Bel-gian),  welchen  Wolfdietrich  im 
Zweikampfe,  sowie  den  Zauber  seiner  Tochter,  be- 
siegt. Dieser  Name,  mit  Witig,  dem  berühmten  Hel- 
den Dietrichs  von  Bern,  veranlafite  früher,  den  Witig 

■  Tgl.  HInnesiRget  IV,  WS- 
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vom  Jordan  auch  zum  Sagenkreise  des  Heldenbuchs  zu 
zflbleD,  wabreni)  Andere  den  Inhalt  und  die  Darstellung 
aus  dem  Pro venzali sehen  (überbaapt  Französischen)  her- 
leiten. '  Für  das  Letzte  würden  such  die  eingemischten 
Bom«nischen  Wörter  und  Endungen  (ourteü ,  Uisiieren 
U.  ^  sprechen,  wenn  dergleichen  nicht  auch  in  unseren 
eigensten  Gedichten  des  HeldAibuchs  (selbst  in  deu 
Nibelungen]  vorkäme,  zwar  zum  Theil  ursprünglich 
Deutsche  Wörter,  zamal  kriegerische,  jedoch  in  der 
Umbildung  des  in  deii  Bonianiscben  Lindern  früher 
entwickelten  Ritterthnms  (bu/turt,  bu/turdierm:  wie 
InouacJ.  Ein  Altfranzösisches  Gedicht  von  Witig  oder 
Belyant  ist  nicht  wahrscheinlich,  nnd  davon,  sowie  von 
anderweitigen  Uebertragungen  eines  solchen  nichts  be- 
kannt. *  Der  Dichter  mischte  in  toser  FaTsung  Morgen- 
und  Abeudlaud,  Heldensage  und  romantische  Dichtung 
willkürlich,  wie  in  mehren  dergleidien  Gedichten 
(Friedrieb  von  Schwaben,  Wilhelm  von  Oesterreieh) 
geschieht,  und  wie  Hie  erweiternde  Bearbeitung  noch 
f  ürder  thut,  indem  sie  aufser  den  gedachten  Landern 
Witigs,  auch  Libanet  in  der  Taufe  Beaflur  ueiuiL 

Unser  meist  namenloses,  einfaches  Gedicht,  ohne 
die  Fortsetzung,  ist  sichtlich,  wie  das  befsere,  auch 
nrknndUch  das  dltere,  doch  nicht  etwa  die  Gnindla^ 
der  langem  Bearbeitung,  obgleich  die  vier  ersten  all- 
gemeinen  Zeilen    Übereinstimmen.  *     Der  Boden    ist 


'  Hone  SOS  IT.  nimmt  diese  auch  an.  aber  etoe  iltcre 
Deutiche  Grundlage,  eben  die  BrauLCahrt  der  genannlen  H«t- 
den,  iinil  will  Jordan  aus  Girda.  AltdeuUch  Garten,  OlnlU 
Burg    am  Garda-Sae.  erkliren. 

'  Drr  Roman  von  Bdirn  In  Perret'a  BiH.  äer  romaat  U, 
197.  20».  und  Belian  ia  Orte  in  Ciemenl's  Katalog  der  Ta- 
llere'schen  Bibl.  II,  OST.  ist  doch  wo)  der  auch  aus  dem  Don 
Qalioie  bekannte  Dod  Belianfa,  das  leine,  34— SHste  Buch 
dm  Amadlt.    Tgl'  Ftrrarie  biiäegrafa  da  romaai  p.  SH. 

'  Mit  den  beiden  erstes  Zeilen  beginnt  Mch  die  lidrMTa 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


V.   •(fdiii^tc  in  HHjtlntn  tfoi^nnocM.   cxLvii 

heimisch  und  der  Held  sitzt  auf  eioer  uberrheinischen 
Barg;  es  ist  auch  hier  keine  Meerfahrt,  und  die  ferne 
Heidenschaft  meint  die  noch  damalige  Preufsische 
oder  Slavische,  wie  Im  folgenden  Gedicht,  auch  im 
Wolfdietrich;  die  schöne  Heidin  führt  schon  den  guten  ' 
Deutschen  Namen  Demut  [753),  welchen  sie  in  der 
Taufe  behalten  kann.  Sie  ist  sogar  vertraut  mit  der 
Deatscheii  Heldensage  von  Dietrich  von  Bern,  Ecke  und 
Hagen  [936.  1234),  sowie  mit  Samson,  Salomon  (941). 
Hektor  und  Paris  (416),  Alexander  (1134) ,  Piramus  and 
Tisbe  (598).  Der  Held  nennt  der  Frau  Demat  sich 
von  Lebenberg,  was  nur  ein  bedeutsamer,  kein  wirk- 
licher Name  za  sein  scheint. '  Er  nennt  sich  früher 
(745)  noch  Alpharius  [=  Alp-hari],  wie,  in  dem 
Lateinischen  Gedichte  von  Walther  dessen  Vater  Alpher 
heifst. 

Bei  allen  solchen  Beziehungen  halte  ich  dieses 
Gedicht  in  seiner  Ganzheit  doch  nicht  für  ursprüng- 
lich Deutsch. '  Die  eigenthQm liehe  Spitze  desselben, 
die  Leibestheilung  der  Frau  zwischen  Ehemann  und 
Gellebten,  des  letzten  schar^inaige  Ueberlegung  vor 
der  Wahl,  uad  die  daraus  entstehenden  VerwickeJua- 
gen,  tragen  weniger  ein  Germanisches,  als  ein  Roma- 
nisches Gepräge,  wo  andere  ähnliche  ZUge  vorkommen, 
und  die  Minnehöfe  der  Frauen  selbst  solche  kitzliche 
Fragen  entschieden.  Die  unbefangene  Entfuhrung  und 
Zueignung  eines  Andern  Weibes  entschuldigt  zwar 
der  damals  allgemeine  Sinn,  dafs  die  neidniscbe  Ehe 
gar  keine  ist,  und  erst  durch  die  Christliche  Heiligung 
eine  wahre  Ehe  wird.     Sonst   wird  dabei   auch  der 

Uirsiellung  des  Liurio  oder  fcleinea  Rosengarlens  in  3  Wiener 
und  einer  Regeniburger  Htodschriflen. 

'  Z.  9S9.  Ich  finde  nur  ein  Lebenberg  fm  BöhmiacheD 
Ereil  Einbogen.    Die  Lesiri  Ltbeadirh  ergibt  noeb  weniger. 

'  Wie  J.  Grimm:  Die  Hei  den»  ge  vOn  Aipbere  and  Wtt- 
ibere.  In  H.  Hanpü  Zeilsehr.  T,  8. 
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noch  gangbare  Spruch  gedacht,  dafs  die  Weiber  lai>- 
ges  Haar  und  kurzen  Sinn  haben. '  Vielleicht  liegt  eine 
Italienische  Deberlieferuug  in  der  Mitte,  wie  die  no- 
voUstandige  Beuamuog  und  der  latinisirte  Alpharios 
andeuten;  auch  wol  der  sonderbare  Name  Titaban 
(597),  unter  dea  heidnischen  von  Alphar  besiegten 
Kittern,  neben  Biugelolt,  Wolthart,  Knonricb. 

Die  übrige  Darstellang  ist  so  gnt  Deutsch  und 
gebildet,  dafs  ich  sie  dem  Dichter  des  Schlägels  (XLIXj 
zueignen  möchte,  obgleich  Puterich  von  Reicherts- 
-hausen  ausdrücklich  den  Meister  Rüdiger  von  Hin- 
dihofen  als  Dichter  des  Witig  vom  Jordan  nennt, 
wo  nichts  davon  erhellt. 

XIX    Per  mftberg.   Tm  Heinrich  Bafold. 

Dieses  Gedicht  scheint  ein  absichtliches  Gegenstack 
za  dem  vorigen,  und  dessen  Widerspiel,  auf  ähnliche 
Weise,  wie  II  und  U[;  es  erscheint  so  noch  mehr  in 
Vergleich  mit  dem  ersten  Theile  des  Wilhelm  von 
Oranse,  welchen  Ulrich  von  dem  TUrlin  Deutsch  ge- 
dichtet hat,  indem  Wilhelm  auch  als  Gefangener  das 
Herz  der  schönen  Heidenkönigin  gewinnt, '  wie  hier 
der  Heldenkönig  die  Christeafrau.  Die  Heidenschaft, 
gegen  welche  die  Burg  zum  Schutz  auf  der  GrSnze 
erbant  ward,  ist  auch,  wie  im  vorigen  Gedichte,  die 
Slaviscbe  oder  ungarische;  auf  derOstmarkOesterreicfas. 
und  in  Karnthen  sind  zwei  Burgen  Nufsberg,  deren 
eine  zerstört  ist,  die  andre  den  Herren  von  Welzer 
gehört.  Der  damit  beliehene  und  darnach  benannte  Ritter 
von  Nufsberg.  der  sich  als  ein  so  tapferer  Mark  mann 
bewährt,  meint  ohne  Zweifel  das  edle  Geschlecht  der 
Herren  von   Nufsberg,    deren    im   I3ten  Jahrhundert 

'  Z.  9»3.  VgJ.  zu  XXXr  Ihr  bloniles  Ha»  Ist  ihr  auch 
verhÜDgnUvoll  1084.  lieber  den  daranl  ven  ibr  «nriderHii  Sprorh 
<033  v|l.  die  LeMrien. 

'  Minnesinger  1V,'205 
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mehre  vorkommen,  namentlich:  Albrocht  v.  N.  schoo 
1225 — 26  bei  einem  Fflrstentage  zu  Friessch,  in  Dl- 
richs von  Liechtenstein  Frauendienst  VI,  nnd  1286  in 
Urkunde  des  letzten .  Babenberger  Herzogs  Friedrichs 
des  Streitbaren,  der  im  Kampfe  g^eo  die  Ungani 
1246  fiel;  ond  Eonrad,  Dieostinann  des  Herzogs  voa 
Kärnthen,  in  Urkunden  1339,  und  noch  1283  zu  St  Veit, 
mit  seinen  Brüdern  Konrad,  Ernst  und  Gerlach,  und 
dem  St.  Veiter  Bürger  Konrad  von  dem  TOrlin; '  mit 
welchem  letzten  vermuthlich  die  beiden  dieser  Zeit  und 
Gegend  angehörigen  Dichter  der  Abenteuer-Krone 
Heinrich,  und  der  eben  gedachte  Ulrich  von  dem  Tur- 
lin  nahe  verwandt  sind. 

Der  Dichter  Heinrich  Rafold,  dessen  Werk 
nur  in  Einer  unvollständigen  Handschrift  übrig,  ist 
sonst  auch  nicht  weiter  bekannt',  er  ist  vielleicht  io 
der  Gegend  von  Nuf.ibei^  heimisch,  und  nahm  da- 
her den  Anlafs  seines  Gedichts.  Sem  Bekenntnis,  dafg 
er  keinen  Bucbstab,  also  weder  lesen,  noch  schreiben 
lernte  (wie  ja  selbst  Eschenbach  und  Liechtenstein  be- 
kennen), und  dafs  Stahl-  und  Eisensch mieden  säa 
Tagewerk  sei,  das  bewahrt,  gleich  Hegeubogen,  daü 
die  äcbmiedekunst  sich  wol  mit  der  Dichtkunst  vei^ 
trägt,  welche  beide  die  Nordischen  Götter  im  gcddenen 
Zeitalter  übten:  sowie  in  Konrads  von  WUrzburg  gol- 
dener Schmiede,  ond  in  einem  Liede,  die  Scbniiede- 
kunst  auch  bildlich  auf  die  Dichtkunst  angewendet 
wird. ' 

XX.  Der  Gürtel.     Von  Dietrich  vm  &a%. 

Auch  dieser  Dichter  ist  ein  sonst  noch  unbekann- 
ter,  erweist  sich  hier  aber  als  ein  recht  guter,  der 

<  HinnMlnger  IV,  3S9.  330  (Anm.  i).  366  (Anm.  l),  343 
{kam.  3). 

■  MJnnesiDger  IV.  634.  126. 
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seioen  (Gegenstand  mit  Liebe  behandelt,  indem  er 
sich  selber  als  treu  im  FraoendieDSte  bekennt,  und  nur 
bedauert,  dafs  die  Welt  damals  scben  Geld  und  Gut 
mehr  achtet,  als  Miaue.  Ein  Herr  Wilhelm,  dessen 
Vater  als  gewaltiger  Vogt  ca  Widena  safs,  ebenfalls 
ein  stater  sFrauenknecht,  ■  hat  ihn  zu  diesem  Ge- 
dichte veranlsfst.  Vermuthlich  ist  das  jetzige  Städt- 
chen Weldenau  im  Mahrischen  Kreis  Troppau '  ge- 
meint, nicht  weit  von  Glaz,  obgleich  ich  keine  dar- 
nach benannte  Herren  finde.  Auch  weifs  ich  den  wol 
auf  denselben  Herrn  Wilhelm  zu  beziehenden  Namen 
Ponzinger,  dem  znm  Schlufse  Trost  der  Lieben  Frau 
gewünscht  wird,  nicht  anderweitig  nachzuweisen. 

Das  erzfihlte  Abentener  ist  sonst  ebensowenig  be- 
kannt, als  der  Dii^ter  und  sein  Gönner.  Es  betriOl  zwar 
einen  Herrn  Konrad  in  Schwaben,  mehr  noch  seine 
Frau,  und  zieht  sich  nach  firabant  an  des  Herzogs 
Hof,  zur  EntWickelung:  dennoch  halte  ich  es  nicht  fttr 
ursprünglich  Deutsch,  sondern  wafarscheiolich  ist  es 
ans  dem  nahen  Walschland,  über  den  Rhein  oder 
über  die  Alpen  her,  eingewandert.  Die  arge  Spitze,  anf 
welche  auch  diese  anstöfsige  Verwickelung,  freilieb 
nur  znm  Scheine,  getrieben  wird,  die  Hannerminne, 
kömmt  auch  sonst  nnr  an  der  Watschen  GrBnze  vor, 
als  Anklage  der  Frauen  in  Ulrichs  von  Liechtenstein 
Frauenbuch,'  und  in  des  Strickers  Bflgeged ich t  gegen 
die  »Mfluneler.'*  Dietrich  von  Glaz  stand  dieser  Ge- 
gend auch  nicht  fern.  Er  hat  durch  seine  Darstellung 
wieder  etwas  vergfltet,  was  der  Inhalt  verletzt.  Seine 

'  Don  wohnte  ancb  der  mündllehi  Gewährsminn  de*  Ge- 
dichts vom  Kreuiiuge  des  Landgrafen  Ludwig,  der  Tbürtnger 
Ludwig  von  Hedliti.    Minneginger  IT,  33. 

>  HlDDwlnger  IT,  38S.  wo  PuniingeT  «ul  den  DiehlN  be- 
togen  tat 

'  In  der  Heidelberger  Sanmlung  (QnellenTeretichols  t;  190. 
iD  der  EolooMer  Abschrift  weggeiafiwn. 
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lein  aasgemalte  Scbildentng  der  schonen  Frau  ist 
selber  schön:  ihr  Bild,  mit  blonden  Locken,  ist  auch 
lUgemeines  Romanisches  Schönheitsideal.  Die  grofse 
Unbefangenheit,  mit  welcher  diese  Frau  ihre  Hinge- 
bang nir  Windhunde,  Habicht,  Rosg,  und  besonders 
f&r  den  si^verleihenden  Gürtel  [Thors  Hegingiarth], 
niclit  fOr  sieb,  sondern  fOr  ihren  ritterlichen,  und  eben 
tamierenden  Mann,  entschuldigt,  und  diesen  zuletzt 
damit  beschämt  und  versöhnt,  —  das  wird  noch 
durch  die  kOhne  und  dichterische  Schilderung  des  Bei- 
lagers  im  Garten  erhöht,  welches  von  Bäumen  be- 
schattet, von  lachenden  Blumen  nmdnftet,  von  Vöge- 
kin  besungen,  fast  an  das  Beilager  des  Gottes  und  der 
Gattin  auf  dem  Ida  erinnert 
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3i}tam  itnli  ®tio. 
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Adam  und  Kti,  iu9  dem  Piradiew  verwiesen,  litiea  aiebni  Tige 
in  Vrhklage,  ohne  Speise,  und  linden  dinn,  insuil  der  Engeleapeise, 
nur  Kraul  und  Gras,  d»  Füller  der  Thiere.  Eva  billel  den  klagenden 
Adam  um  den  Tod,  weil  es  ihre  5r1iu1d  sey.  Adam  fordert  sie  lu  einer 
Bufae  «nf,  3*  T^enaclil  auf  einem  Steine  bis  ans  Kino  im  PandieseB- 
ilTOme  TigTtB  lu  stehen:  «ie  er  selber  iO  Tage  Im  Jordan  stehen  will. 
Es  geschieht,  und  Adam  bittet  das  Wafsar,  alle  Fische  darin,  die  Vbgel 
der  tun  und  Thiere  des  Feldes,  ihm  klagen  lu  belfeu;  dasTarser  steht 
still,  und  alle  tieschijpfe  klagen  mit  ihm.  Am  achtiehnten  Tage  Uiti  der 
Teufel  in  Engelsschein  lu  Eva.  Irtislet  die  Weinende,  dafs  dre  Engel  ihr 
Gnade  erbeten  haben,  und  will  sie  loAdam  nnd  beide  wieder  Ina  Paradlel 
fiihren.  Sie  steigt  aus  dem  Wafser,  ßlit  Ton  Frost  ersUirt  nieder,  wird 
aufgehoben  und  lu  Adam  gebucht  Adam  erkennt  sogleich  und  beklagt 
den  abermaltgen  Belnig.  Eva  sinkt  leriweiCelnd  nieder,  und  beide  [ragen 
den  Teufel,  warum  er  ihnen  so  nachstelle.  Satan  eraeufit  und  sagt;  als 
Gott  Adam  nach  seinem  Bilde  gcschaO^n,  habe  er  geboten,  ihn  aniubeten: 
was  er  (Satan)  vielmehr  von  Adam  lei^angl  habe,  weil  ei  rrüher  ge- 
schaffen worden.  Michael  mit  den  anderen  Engeln  aber  habe  Gottes 
Gebot  geleistet,  und  ihn  ;Salanj,  der  sich  auf  Gottes  Thron  erheben 
«ollen,  ins  Elend  hinabgealofsen.  Adam  weint,  betet  lu  Gott,  so  dafs 
der  Teafel  entweicht,  und  halt  standhaft  die  iOl&gige  Bufse  aus.  Eva 
vriienni  sich  seiner  nicht  würdig,  scheidet  von  ihm  gen  Sonnenoleder- 
gang,  limmerl  sich  eine  Wobnung,  und  Jammert  und  flehet  in  Kindes- 
«ehen  veigebUeh  lu  GoU:  da  bittet  sie  Sonne  und  Sterne  im  Au^ang, 
es  Adam  lu  verkünden.  Adam  kfimml,  betet  für  sie,  und  Gott  sradel 
nun  iwOlf  Engel  mit  Michael,  so  dafa  sie  ein  schönes  Kind  gebiert,  den 
Kalo,  der  alsbald  hinUun  und  der  Mutler  ein  SrKutlein  bringt.  Adam 
kehrt  mit  den  Seinen  heim  gen  Aulgang:  Michael  lehrt  ihn  das  Land 
hauen,  leigt  ihm  alle  Samen,  und  uutersctaeidel  ihm  die  reinen  und  un- 
reinen Thiere.  So  baut  Adam  und  »ein  Geschlechl  die  Erde  j  er  bat 
30  S4Shne  und  30  TOchler,  und  lebte  930  Jabre. 
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Adam   und  Eva. 


Dil  buecbfl  heijt  Adamt  klag', 


IVelt  ir  63  veraemeß,  das  'ch  iu 

eJD  vil  jtemerüche  klage. 

Gros  henenleit  uod  uDgemach, 

da}  Adam  und  Even  geschach 
S  Von  des  tiuvels  reGten, 

dem  si  geTolget  hxten. 

NA  habet  ir  dikke  wol  vernomea, 

wie  es  luo  der  rede  ist  komen, 

Wan  allenthalben  Ut  geschriben, 
10  wie  her  Adam  wart  vertriben 

Von  dem  paradtse; 

Got  wolt'  im  [selbe]  geben  die  wb 

Her  üf  da3  ertrtche ; 

da  lebeten  si  jxmerltche, 
IS  Da  machten  si  ein  hütLelln; 

die  eilenden  si^tn  dar  In 

Hit  größer  riuwe  unde  klage. 

alsns  sAsen  si  siben  tage. 

Das  si  uiht  ägen, 
20  aller  [ir]  vröuden  [si]  vergjisen. 

DA  der  ahtc  täk  Yerschiet. 

die  eilenden  hungern  geriet. 
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I.   ^tan  nnt  €>■. 

Dö  suochteii(s)  an  dem  lüunden  tage, 
ob  si  ihl  mohteu  bejagen, 

2S  Daj  si  sich  gcuerten 

und  sich  des  hungers  werten; 
In  den  selben  slunden 
nibt  anders  si  dk  vunden, 
Danne  krüt,  loup  und  gras, 

30  daj  der  tiere  vuoter  was. 
DA  ,^rach  her  Adam, 
der  eilende  wtse  man: 
»Nd  mag  uns  wol  riuwen, 
das  ii^  <^^  tiuvels  untriuwe 

35  Verriel  von  dem  paradlse, 

äi  wir  lebten  der  engeliscben  spbe 
Und  das  wirbie  od  mue^en  leben 
des  den  tieren  ist  gegeben, 
Des  bab'  wir  billlch[en]  ungemach.» 

40      Eva  dd  weinende  sprach: 
»Adam,  lieber  herre  min, 
gewer  mich  durch  die  guete  dln, 
Unt  tuo  mich  von  dem  llbe, 
ob  dich  Uot  [Itbte]  Iffijel  bUben 

45  Bt  im  und  niraet  dich  wider  In ; 
wan  dd  von  den  schulden  min 
Dtne  vröude  hikst  verlorn, 
dariuo  dich  Got  bete  erkoru.** 
DA  sprach  her  Adam, 

SO  Aö  er  ir  bete  vemam : 

„Eva,  dd  soll  niht  sA  sprechen, 
das  ^'^t  "'t  'n^''  3f  nns  reche, 
Daj  wir  wider  in  haben  gelin; 
ich  kan  uns  daj  gewisen  an, 

55  Wir  suln  uns  ein  buose  nemen, 
diu  unseni  sUnden  wol  geieme. 
DA  sul  wir  Got  bessern  mite, 
und  sutn  in  weinende  biten. 
Durch  die  erbarmeheit, 

GO  die  hat  sln[e]  heilige  Gotheit, 
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Daj  er  sich  Über  uns  armen 
genioch'  gentedilillch  erbarmen. 
Und  vergebe  uns  unser  schulde , 
Qnd  uns  wider  läje  sta  hulde.« 

63      Eva  diu  getriuwe 
sprach  mit  grdser  riuwe: 
»Kein  buoje  möhle  so  swmre  gcstn, 
'  damit  ich  gebuojt'  die  stiode  mio, 
Diu  ist  lil  gröser,  dan  dia  dln: 

70  dochibin  ich,  lieber  berre  rata,        i 
Dir  vil  gerne  gehörsam.« 
dd  sprach  der  «Ise  Ad»m  : 
»Ein  wagger  heijet  Tigerls, 
da3  vliujet  1)3  dem  paradls, 

75  Dar  in  soitu  nakket  gio 
und  sott  M  einen  stein  st£n 
Vil  tief  big  an  dln  kinne, 
und  die  wUe  dfi  stSs  dartnue 
SA  soltu  Got  nihtes  biten, 

80  da[3]  dä('n;  iht  erzürnest  mite ; 
Wan  du  des  niht  wirdik  bist, 
da3  dd  in  der  selben  vrist 
Iht  manest  umbc  dine  ndt; 
wan  dA  tste,  da3  er  uns  verbot. 

85  Merke  m^re,  wag  K^  dir  sage: 
alsA  stant  vier  und  drisik  tage : 
Die  selben  buoje  lieraik  tage 
in  dem  Jordan  ich  euch  trage: 
So  ist  unser  herre  als6  goot, 

90  da3  er  uns  Übt  g(e)näde  tuot« 

Eva  gie  dd  ze  hant, 

da  si  das  sdbe  wagser  vant. 

Si  let,  da5  si  des  niht  enliej, 

swa3  si  her  Adam  tunn  bieg. 

95  Her  Adam  was  ouch  M  bereit, 
gegen  dem  wasser  er  dA  schreit. 
Zuo  der  buose  was  im  gdch ; 
si  sach  im  jnmerllchec  Dich, 
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Dö  er  in  das  wasjer  trat. 
tOO  nü  sult  ir  bieren,  wes  er  bat. 
Dö  sprach  der  wtse  Adam : 
»ich  bite  dich,  va^tr  Jordan, 
Und  die  vischc  die  darinne  stii, 
und  iD  den  lüften  euch  diu  vogeltn, 
5  Uad  iucb  Her  alle  gemeiae[n], 
das  'r  '>>'■'  helfet  weinen 
Und  minen  gröjen  kumber  klq;en, 
den  ich  von  mInen  Sünden  trage[i]]. 
Ir  Sit  unschuldik  daran, 

10  ich  bin  der  gesundet  bAn.« 
Dö  her  Adam  dii  gesprach, 
sin  er  umbe  sich  sach 
Diu  tier  und  ouch  diu  vogeltn, 
das  W335er  lie^  slu  vliejen  sin, 

15  Elliu  geschefede  half  im  Uage[n] : 
also  stuooden  si  ahzehen  tage. 

Das  was  dem  tiuvel  leit, 
der  elliu  guoten  dink  ie  neit. 
Er  gedäbte,  ob  si  bestuendeu, 

20  daj  si  sieb  mit  Got  besueuden, 
Daj  er  si  nieme  wider  to; 
er  mächte  sich  in  engeis  schtn, 
Als  er  ein  enget  wxre, 
der  falsche  lugensre, 

%  Unt  kom  zuo  dem  nasser  lebant, 
du  vem  Even  er  wcinent  rant, 
Er  begunde  mit  ir  weinen, 
er  sprach:  »wie  stcstu  so  eine[n]'? 
Mir  ist  leit  din  ungemach.« 

30  mit  gröjer  äkust  er  daj  sprach. 
»Dln  weinen  ist  ze  Gote  komen, 
er  hät^dams  gebet  vemomen; 
Des  habe  wir  engel  in  erbeten: 
nü  soltu  da  dem  wajaer  treten, 

3S  Und  solt  ntowen  tebant; 

wan  mich  hat  Got  nach  dir  gesant, 
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1.    AtMi  kbD  (Cna. 

Dh3  ich  dich  vuere  luo  Adam: 

den  sol  ich  trissten  ouch  alsam, 

Und  sol  iu  gcbcD  wlse 
^40  wider  ze  dem  paradlse, 

ÜQd  sol  iu  schaffea  goot  geniRcb.ic 
Dö  diz  Eva  gesach, 

Si  geloubet'  im  der  lüge  dö, 

und  wart  ouch  von  herzen  vfö, 
45  U3  dem  wasger  ü  dö  gienk, 

der  tiuvel  si  ze  haut  enpSenb. 

Von  froste  was  ir  diu  hdE 

gestellet  als  ein  valwes  lirAt,  - 

Vor  unmaht  viel  si  nidere, 
50  der  tiuvel  huob  si  df  widere; 

Unde  vuorte  si  zebatil, 

di  er  Adam  weinent  vuit 
DA  si  her  Adam  Ifumea  sacb. 

Til  jxraerltche  er  weinent  sprach: 
55  oA  v6  dir,  Eva,  w6  dir,  w6\ 

dA  betrogen  bist  aber,  als  e. 

Von  dem ,  der  uns  6  verriet 

und  [uns]  von  dem  paradlse  schiet ; 

Erniuwet  ist  [uns]  unser  misseiat ; 
fiO  wäfen!  über  slnen  valschen  rät« 

Sust  kwelte  sich  her  Adam. 

dö  daj  Eva  vernam, 

Da3  der  tiuvel  bl  ir  was, 

cuo  der  erden  Af  da5  gras 
65  Viel  si  von  ungemuete  säa 

si  sprach:  »W33  bab'  wir  dir  getan, . 

Da3  du  unser  lägest  ze  aller  slunt? 

in  die  alten  wunden  bin  ich  wunL« 

Mit  leide  sprach  her  Adam: 
70  »wfi,  wie  bistu  uns  so  gram? 

Diner  ireo  hab'  wir  dir  niht  geuomen, 

e3  ist  in'  unser  schulde  komen, 

Daj  dA  verlure  dln  gemach.« 

Der  tiuvel  ersAfzte  unde  sprach : 
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I.    Aitm  IIA  Cm. 

175  »Wie  mahtu  mir  gesa^n  dagT 

ze  dir  trag"  ich  von  rdite  has; 

Wan  dag  icb  wart  TerslAjen 

mit  aodero  mtneii  genäsen , 

Das  ^'>'°  ^(in  dlnen  schulden: 
80  mir  gebät  hl  stnen  hulden 

Got  unser  schepftere, 

nach  dem  dd  gebildet  ntere. 

Dö  dd  im  wsre  gellch, 

das  ich  ane  betel'  dich ; 
83  Ich  sprach,  das  i*^'3  ^^^  Inte, 

stt  er  mich  schoener  haete 

Und  i  geschaffen,  danne  dich, 

s6  soldestu  ane  beten  mich. 

Di  ane  beten  dich  at  gemeine 
90  die  engel,  den  ich  eine; 

UichSI  der  engel  bCrsle 

der  was  der  aller  ftrste ; 

Der  selbe  Hich^l  sprach  le  mir: 

»unser  herre  hat  geboten  dir, 
95  Das  *1"  B1B  betest  sln[e]  hantgetät, 

Adam,  den  er  gebildet  bat 

Nach  sines  selbes  bilde.« 

icb  sprach,  diu  rede  [diu]  wer*  wilde, 

Jchn'  wolde  nihl  ane  beten  dich: 
200  er  möhte  Ithte  erzürnen  mich. 

Das  ich  mit  mlnem  tröne 

figeje  gegen  dem  aquilöne 

Und  wurde  glich  dem  obersten  Gote: 

sän  geschach  von  stnem  geböte, 
5  Das  >cb  herab  gestösen  wart: 

dA  vuor  ich  ein  leidige  vart 

Her  in  diu  eilenden. 

davon  so  wolt'  ich  wenden, 

Das  ir  i^t  wteret  bdiben 
10  in  den  vröaden,  von  den  ich  wart  vertriben. 

Und  riet  dinem  wtbe  das 

si  das  verboten  obes  aj; 
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Du  von  sd  wurde  du  betrogen. 

nü  hän  ich  ir  aber  an  erlogen, 
215  Das  si  durcb  mlnen  valschen  rät 

mir  Ü3  der  buoge  ge?o)get  hat; 

Und  wil  euch  immer  m^re, 

swä  ich  mak,  ich  verkSre 

Dich  und  diu  gesiebte. 
20  ich  nide  dich  von  rebte, 

Wan  ich  von  dlnen  schuld«) 

verlds  mlnes  schepfers  bulden.« 
Adam  der  weinte  stn, 

dd  er  veniam  dia  mcre, 
&  Er  ersiaftet'  und  sach  Af  ze  Gote, 

er  sprach;  »beire,  in  dtnem  geböte 

St£  mtn  süe  und  mtn  leben  1 

ich  bit',  da5  du  wellest  geben 

Mir  dinen  veterlichen  tröst, 
30  das  ''^^  '01  in»  werde  erläst, 

Der  mir  ist  also  gevxre. 

Got,  milter  erbarmcere, 

Gib  mir  hilf  und  dlnen  rikt, 

das  der,  der  mich  verraten  hat, 
35  Uir  iht  mcr  mdge  an  gesigen 

und  das  ich  iht  sulle  under  gelten. 

Des  bit'  ich  dich  innentllcben , 

du  solt  mir  niht  geswtchen, 

Sint  das  ^'^^  '>'"  din  hantgetät, 
40  so  enweis  ich  m^r  deheinen  rät. 

Den  an  dir  al  einen  ; 

dd  solt  kn  mir  beschcinen 

Dln[e]  veterltche  gucte, 

das  ich  vor  im  [werde]  behuete 
45  Min  sele  und  ouch  min  krankej  leben, 

das  da  mir,  herre,  hast  gegeben.« 
Dd  er  gebeten  biete, 

und  Got  gesacb  sin  stnl«. 

Er  tet,  als  er  noch  blute  tuot, 
50  swenne  an  in  gewendet  stnen  muot 
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I.   9Atm  «Kt  «*■. 

GeDiUcben  der  sündKre, 

dem  buejet  er  stD[ef]  swffire 

Also  das  ^r  '"i  gewert, 

ob  er  rehter  dinge  gerl. 
2S5  Adam  half  er  dd  zehaot, 

das  ■1^1'  leidige  vienE  verswant, 

Das  ^^  ■"  nimmer  ensach. 
Dö  diu  gnäde  Adam  geschach. 

Ad  Go[  wold'  er  nihl  verzagen, 
60  er  Aber  stuont  die  vieraik  tage, 

Bi3  sin  buose  ein  ende  nam. 

Eva  sprach;  »berre  Adam, 

Dil  soll  von  reble  Tröuwen  dich, 

das  ^^  1''*^  ''i^t  betrogen,  als  icb, 
65  Des  wil  dir  unser  berre  geben 

vröude  und  ^wildtcbej  leben; 

Des  sUetige  oucb  dio  gemuete, 

und  immer  dich  behuete 

Vor  aller slabte  leiden'. 
70  ich  wil  von  dir  scheideo. 

So  michel  ist  dia  schulde  min, 

das  i<^  ^^^  "■t  wirdik  bin^ 

Das  it^  ^I  (Un  genas  i 

min  raissetät  ist  also  gros , 
7S  Das  '<^'>  mtnes  endes  btte.« 
An  diser  gelben  ilte 

Begunde  si  von  im  g^n); 

das  scheiden  tet  in  beiden  we ; 

Si  mobte  bluot  weinen. 
80  dd  kom  si  alters  eine[n] 

Zuo  des  sunnen  under  gank : 

das  UQgewiter  si  dö  Iwank. 

Das  ^  limbern  gunde, 

des  si  vil  lüizel  künde. 
8ä  Ein  kinC,  nach  menschlichem  site, 

da  was  si  bekümbert  mite , 

Wau  si  damit  nifat  kundc; 

diu  ilt  n^en  begunde, 
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1.    Alinn  irnk  Cva. 

Das  s"  ej  *er  werrt  solde  bringen ; 
290  diu  w£hen  begunden  si  tningen, 

Ruowe  bele  si  dehein[e}. 

sin  herze  wer'  herter  dan  ein  $le(n[ej, 

Den  si  nibl  wolde  erbarmen. 

d6  sprach  diu  »röudenanne[n]: 
95  »Owfi,  da3  ich  ie  wart  geborn, 

da3  ich  mlnes  schepfers  zorn 

Von  mlner  schulde  erarnet  hän ! 

nü  hat]  ich  leider  nie  man , 

Ze  dem  ich  vinde  deheinen  rät, 
300  wan  üot,  der  mich  geschalTen  hd(; 

Der  sende  schiere  an  mich  den  löt, 

oder  helfe  mir  von  mlner  näl, 

Die  ich  ze  disen  ziten  trage.« 

unser  herre  hArl'  niht  ir  klage: 
9  Wan  er  het  sinen  lom 

gegen  ir  nihf  verlorn. 

In  erbarmet'  niht  ir  ungemach. 

mit  grdser  riuve  si  dö  sprach: 

iK>w6,  das  ich  "ü  nie  man  hin. 
10  le  dem  ich  vinde  tröste*  wän ! 

Daj  \i  dich,  herre,  erbarmen, 

daj  ich  vröuden  arnie[n] 

Niergen  vinde  deheinen  rät 

s6  grÖ3  ist  mtn  missetät, 
IS  Daj  mir  sinl  elliu  geschepfede  gram. 

west'  ej  doch  her  Adam! 

West'  ich,  wen  ich  rände, 

der  ea  im  wolde  künde(n),    ' 

leb  wolt'  im  «3  enbieten: 
SO  da3  er  mir  darzuo  gerietefn]. 

Ni)  wil  ich  biten  gerne, 

dich,  suune,  und  ouch  dich,  steme, 
Swen  ir  zuo  dem  Orient  kumet, 
das  <r  mir  ze  ralner  n(Ete  vrumet, 
25  Unt  kündet  dem  lieben  herren  min, 

da}  ich  hän  sA  grölen  ptn.« 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


I.     JltAM    HBb    Cpa. 

San  luo  der  selben  stunde 

Adam  wart  ir  klage  künde, 

Er  sprach  mit  ungemuete: 
330  amöht'  ich  mich  ai  behaetetn), 

Daj  des  tiuvels  gerxte 

der  armen  Even  iht  tcte. 

Als  er  ir  m^r  hat  getan.« 

weinende  huob  er  sich  sän, 
35  D3i  er  Evam  in  nteten  vant 

dö  si  in  sacb.  si  sprach  xehant: 

»Adam,  lieber  beire  min, 

nü  bit  Uösern  trehlln, 

Das  ^^  ^^'^^  erbarme  über  mich ; 
40  ob  er  Hhtc  erhosret  dich ; 

Sint  miner  sünde  ist  so  vil, 

das  ^f  "*'"*'  "■'''  erbceren  wil.a 
Du  let  der  guote  Adam, 

als  e3  im  wol  geiam, 
45  Er  mant(e)  vlisikllchen, 

unsern  her[re]ii  von  himel riehen, 

Daj  er  dar  gedEehle, 

ob  s<  ein  kint  le  der  werlde  brshte. 

Des  het'  (er)  lob  und  fire, 
SO  da  von  begünde  sich  mere(n) 

Sine  gotlichiu  hant  getät. 

unser  herre  tel,  des  er  in  bat, 

Er  lieg  Evam  erbarmen  sich, 

zwelf  engel  er  ir  lech, 
5S  Die  wurden  ir  ze  hilfe  gesanL 

dö  daj  Eva  ervant ,  ' 

Dö  wart  st  von  herren  vrö, 

unde  beriet  si  dd 

Nach  wlpUchem  sit'; 
60  vil  w^nik  künde  si  damit, 

Wan  si  niemer  des  bete  getan, 

denne  als  si  Michel  wtset'  an 

Unde  sprach:  »also  tuo.a 

nnd  half  ir  mit  der  haut  dariuo; 
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365  Er  habet'  Evam  einhalp, 

die  andern  ei^el  ander  tbalp. 

Unser  guot  wart  dö  schln; 

ich  wxne,  das  ic  [kein]  keberio 

So  acbper  ammen  nie  gewan. 
70  Seal  JUich^l  seit'  ir  sän : 

»Eva,  da  muost  heilik  stn 

von  Adam,  dem  wirte  dln; 

Den  hitt  Got  si  gar  erkaat, 

da}  er  uns  bat  ze  dir  geunt, 
75  Er  bat  geslillet  glnea  zom.« 

dö  wart  ein  scbtBnej  kint  gebora, 

Da3  was  geheijen  Kaln, 

da5  stuoDt  le  hant  lif  und  lief  hin 

Und  bräfat'  ein  gruenes  krintelln 
80  und  gab  daa  der  muoter  gln. 
Da  diu  rede  alsä  gescbach, 

gemianert  wart  ir  ungern  ach. 

Adam  bereite  sich  zehant, 

sln[e]s  gesindes  er  sich  underwant. 
85  Gegen  [dem]  Orient  begnnde  er  tfiren. 

Sent  HichSI  mnost'  in  l£ren 

Beide,  bouwen  und  arbeit, 

davon  diu  erde  noch  hiute  (reit. 

Er  wlset'  im  alle  sämen ; 
90  daj  beste  si  dö  nimen. 

Des  er  geleben  mohte 

und  im  le  bouwen  tohte ; 

Er  wiset'  im  vll  schiere 

die  vogel'  und  diu  tiere, 
95  Welhea  rein(e)  wsere, 

daj  unreine  er  verbsre. 

Do  er  si  alles  dinges  underschiet, 

er  gesegent'  die  eilenden  diet, 

Uf  vupr  er  ze  himel  rtche 
400  mit  den  engein  gellcbe. 

Dö  bouwet'  Adam  die  erden; 

Von  im  begnade  werden 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


I.   %Um  M«  Cfi. 

Ein  viK  gröj  gesiebte. 

er  gewan  drl^ili  kneble 
405  Und  drisik  tohter  wolgeUD, 

da  von  sinl  vi)  manik  man 

Unde  [manik)  wlp  sint  komen. 

swa3  ich  ¥on  buochen  h^  v 

Da5  mag  icb  sagen  wol  ver  war : 
10  er  lebet'  niunbundert  [und]  drtgik  jär, 

Big  unser  herre  daj  geb^t, 

das  her  Adaiii[en]  der  tot 

.  Nam  von  disem  elle&de. 
Mtn  mnre  hat  ein  ende, 
tS  Sint  da3  icb  bän  toI  bTäbt 

der  rede,  der  ich  hil'  gedibt. 

Das  roxie  heiget  Adams  klage. 

ob  icb  nA  alles  ^oide  sagen, 

Das  "  ilf  .der  erden  leit, 
aO  das  wtc^  ^  micbel  arbeil. 

Und  djubte  llhle  idoch  ze  lank. 

ir  saget  mir  der  rede  dank. 

Ob  si  iu  wol  gevaUe. 

biemit  mues'  lins  alle 
'  23  Got  gewem  £wikl1cbe 

in  sines  vater  riebe. 

Amen. 
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n. 


^riHotflw  tinJi  |»l)i)Ut9. 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


D,gn,-.rihyGOOgle 


Der  tiriceblgche  Kenie  Philipp  lieh  seinen  Solu  Al«i>ader  dnnb 
den  weiieslen  Meisler  jtristoleles  enleb«n,  und  gab  beiden  mit  ihrem 
Ceiinde  ein  besonderes  Saus  mit  einem  schonen  Garten.  Die  boiniuiigs- 
ToUe  Zvcbl  und  Lehre  mirde  aber  durch  die  Ulnne  unlerbrocben,  in 
weleber  der  Junge  teurige  Aleiander  gegen  die  schüne  PhiUis,  ein 
Frtnlein  seiner  HuKer,  entbrannte',  die  schäne  erniederte  seine  Liebe, 
and  bald  vereinigte  beide  der  heimliche  tianen.  Als  Aristateles  dieTs 
tntde<Ale,  klagte  er  es  dem  Kenige,  der  dem  Frkulein  mit  Strafe  drohte. 
Diese  bethenerle  ihre  Unschuld,  welche  die  Kdnigin  beieugle.  Die  beiden 
Geliebten  vurden  aber  schart  beobachtet  und  auseinander  gehalten. 
Aleiinder  safs  brummend  in  der  Schule:  and  die  leidvolle  Phyllis  sann 
ml  Hache.  Sie  scbmflckle  sich  anfs  Reitendste,  and  ging  CrUh  Morgens 
mit  nackten  schneeweirsen  FüCscn  im  Garten  durch  den  Thau,  lum 
riesebiden  Brunnen,  Blumen  und  Blijlcn  sammelnd,  und  dabei  ibr 
lafliges  Gewand  bis  tibers  Knie  aufbebend.  Der  «eise  Greis  erblickte 
■ie  durch  das  Fenelcr.  und  lieCs  sich  durch  die  liebreizende  belbSren, 
die  ibm  eine  Hand  voll  Blumen  ins  Fenster  warf  und  ihn  minniglich 
ETtlfsle:  er  lud  sie  lu  sich  herein,  und  bot  ibr,  die  sich  kosend  lu  ihm 
■etile,  iwaniig  Hark  für  eine  NachL  Sie  versagte  ihr  Migdlhum  für 
Geld,  Tollte  jedoch  seinen  Villen  tbun.  wenn  er  sieb  einen  Sattel,  der 
dort  hing,  auflegen,  mit  ihrem  Gürtel  sich  auhäumen,  und  so  von  ihr 
durch  den  Garten  reiten  lieCse.  Der  weltveiae  Aristoteles  war  nicht 
■türker,  als  Adam,  Samaon,  Daiid  und  Salamon ;  er  liefs  sich  Ton  der 
■inne  reiten :  die  Heiiendi  safs  auf  ihm ,  mit  einem  Hoseniveig  in  der 
Band,  nnd  wing  ein  Minnelied,  während  der  alle  Graue  auf  allen  Vieren 
dnreh  den  Garten  trabte.  -  Als  sie  am  Ziele  war,  sprang  sie  Itshlich  ab, 
schalt  den  alten  Ganch,  dafs  er  Ihr  Ehre  und  Liebe  genommen,  verhbhnte 
ihn,  dafs  seine  hundert  Jahre  nun  wieder  in  sieben  geworden,  und 
wünTchte  ihn  mm  Teufel.  Die  Königin  hatte  mit  ihren  Früulein  «on  der 
Zinne  des  Palastes  Alles  gesehen,  so  ward  die  grofse  Schmach  bald  dem 
Kttnige  uod  dem  ganzen  Hofe  kund,  und  erschall  llherall;  so  dafs  der 
weise  Heister,  dem  Schimpf  und  Spotte  in  entfliehen,  nach  einer  Woche 
mit  seinen  Büchern  und  aller  Habe  heimlich  zu  Schiffe  ging,  nnd  nach 
•ioer  Intel  Gatlcia  fuhr.  Dort  scbrieb  er  ein  grofses  Buch  ran  den 
Listen  der  schönen  falschen  Weiber.  Nichts  vermag  dagegen  tn  hellen. 
als  Eene  >on  Ihnen  bleiben: 
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IL 

Aristoteles  und  Fillis. 


In  Kriediet)  was  ftaessea 

ein  künib  vil  Termegsen, 

Der  was  genant  Filqtpuj, 

daj  mxre  saget  uns  alsns, 
S  Dag  er  gewaltik  waere, 

mute  nnd  ärbnre 

Was  er  altiu  sine  jar, 

an  Übe,  an  mnoie  nnd  an  gebdr. 

NSch  vnnscbe  was  er  ToUekomen, 
tO  vor  andern  IcQnigen  Aggenomen, 

An  gewalt  und  an  richeit, 

ab  nns  diu  äventiare  seit. 

Der  selbe  kOnig  het  ein  wtp . 

dio  was  s6  scb<Bne,  da^  nie  llp 
15  Schoeure  an  wtbe  wart  gesehen; 

des  muosUn  alle  die  jebui. 

Die  si  ie  gesihen , 

die  verren  nnd  die  aäbea; 

Dia  was,  als  uns  daS  nwere  seit, 
20  ein  bluome  reiure  w^heit 

Und  ganzer  ti^ende  ein  adamas 

und  lAter  als  ein  Spiegel  glas 

Vor  wandel  und  vor  misseUt, 

als  noch  man^er  Trouwen  stiL 
35      Dem  klinige  und  der  kOnigln, 

verlteh  Got  ein  kindelln. 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


Das  t«ang  darnach  alliu  laut, 
Alexander  was  er  genant, 
Da3  höchwolgebome  kint; 
30  alle  die  dA  lebende  sint, 
Gerihlen  nie  s6  verre, 
als  Aleiander  der  herre 
Sider  tel  bl  slnen  tagen. 
das  ''ift  "ä"''^'  '^^  '•*  ^^'^  sagen, 
35  Schane  unde  aller  lügende  vol. 
an  im  was  swa3  man  sehen  sol 
An  höher  kflniges  yrühte; 
durch  kunsl,  durch  herren  lühte, 
Wart  das  l"""»'  ^^  schuole  gesät. 
W  der  künig  ime  gewinnen  bat 
Ein[eDl  meister,  der  was  wtse 
und  gar  von  alter  grlse, 
Aristoteles  was  er  genant; 
der  künig  sprach:  umeister,  sIt  gemant 
45  Eren  ande  lügende, 

und  macht  in  slnre  jügende 

Das  '•i"'  '^''^  "''''  '*"^'  ^2""  ~ 

»ich  luon.K  sprach  Aristoteles, 

Der  was  so  küustenriche, 
SO  das  s1['b]  (lii  ^^'''^  gellche 

I^och  slnre  künste  l£re 

hat  hiute  und  ie  mer  mere. 

Er  sprach:  „nach  grflsen  firen 

wil  ich  das  ^^  Mr^a 
55  Und  wil  ime  geben  stiure 

von  al  der  9ventiure, 

Die  din  werlt  haben  sol.« 

dA  sprach  der  kUnig :  »dar  umbe  idi  sol 

Und  wil  iuch  stcheiltche 
60  guoles  macheD  rlche.« 
Vor  des  künigeg  pjlas 

ein  sch<ener  boum garte  was, 

Da  vor  ein  hAs  erbouwui  wol ; 

der  kttnig  sprach:  »meister.  dii  bOs  sol 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


11.  3M^»tHt»  Hrt  Hui: 

fiS  Stn  iuwer  und  des  kindes 

linde  des  ingesindes. 

Das  ir  haben  M  iu  welL« 

da  wart  d6  lan^r  uiht  getwelt, 

Der  mebter  nam  den  jungen  Imaben 
70  und  l^rie  in  die  buoch  Stäben 

A  b  c  d  e  e  e. 

da}  tet  im  an  dem  inten  we, 

Als  es  noch  luot  den  jungen, 

die  da  sint  betwungen 
T5  Hit  schuole  meisterschefte. 

d33  um  gevieng  mit  krefte 

Der  fcttnsle  von  dem  mebter  «il, 

wan  stn  sin  was  äne  lil, 

Gelemig  uode  verstanden, 
80  daj  man  in  allen  landen 

S6  wlsen  knaben  niht  envanL 

doch  wart  er  leider  gepfant 

An  willen  uode  an  sinne : 

das  l-ct  diu  strenge  minne. 
65      Diu  künigtn  het  eine  maget, 

diu  was  sd  schoene,  s&  man  saget. 

Au  Itbe  unde  an  varwe, 

daj  man  sich  an  ir  garwe 

VöUeldlchen  hete  ersehen; 
90  die  schoDue  an  wtben  künden  spehen. 

Die  sprächen,  daj  si  w«re 

schiene  unde  lobebsre. 

Si  was  von  h&hem  kflnue, 

der  werlte  gar  ein  wtlune ; 
95  Diu  sue^e  vröuden  schouwe 

was  der  künigtn  jung  vronwe 

Dude  was  Fillis  genanL 

Aieiander  wart  enbrant 

In  irre  minnen  gluet«, 
100  verirret  an  gemuete 

Wart  der  jung  herre, 

er  gedihte  harte  vem 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


li.   ArifUttU«  axH  SMit. 

Wie  ime  der  sorgen  bürde 
eio  teil  geriDgert  würde. 
105  Slü  lernen  was  verirret  gar, 
er  nam  der  jung  vrouwen  war : 
Sweone  er  die  niht  ensach, 
so  sach  man  gräj  ungemacb 
An  dem  jüngelinge. 
10  swen  nü  diu  tnituie  twioge. 
Der  merke,  wie  im  w»re: 
Alexander  der  martelnre 
Enweste,  wie  gebären; 
'  diu  minne  in  tOsent  jären 

19  Getwang  nie  sü  s£re 
eins  mannes  herze  mere. 

Als  er  von  ir  betwungen  was. 
swä  er  stuont  oder  gesaa. 
St  was  diu  reine  guotc 

20  Filii  s  in  stnem  muole. 
Diz  werte  also  lauge  zll, 
da3  diu  jung  yrouwe  stt 
Alse  dikkc  til  im  was , 
daj  er  ie  baj  unde  bag 

25  Kam  in  heinltchen 

mit  der  minnekllchen, 

Das  si  einen  muot  gewunneu 

und  nach  einander  brunnen. 

Er  was  betwungen,  si  noch  baj; 
30  also  lange  werte  das. 

Das  <^"  iungvrouwe  urt 

wo)  an  ime  inne  wart, 

D33  er  nach  ir  tobete; 

darnach  si  im  gelobete, 
35  Dö  er  si  vUseUlcben  bat, 

si  wolle  kumeu  an  eine  stat 

In  den  boum  garten , 

da  wolte  si  sin  warten. 

Des  körnen  si  beide  über  ein. 
40  dd  wart  ander  den  gelieben  iwein 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


U.  SKti^titlt»  nb  Ulli*. 

Vriuntscbaft  unde  trinwe, 

in  gaozen  vrouden  niuwe 

Wart  ir  minDe  und  ir  gemach. 

also  dikke  daj  geschach, 
I4S,  So  si  des  slate  mohten  hin. 
DO  began  sich  des  entsUn 

Der  meister  an  dem  jungen 

da5  ime  was  misselungen 

Von  der  jung  vrouwen  minne. 
SO  des  wart  er  dar  nach  inne 

Unde  bevant  wol  die  wärheit. 

dar  lunbe  er  hafte  sere  streit 

Deo  jungen,  unde  morteu 

mit  siegen  und  mit  worten . 
55  Und  huot'  stn  alle  stunde, 

so  er  ie  beste  künde. 

Das  Ixilf  ^lc3  niht  ein  bär  : 

swea  er  mohte  kumen  dar, 

E3  wxre  späte  oder  ?vuo, 
60  der  lieben  gieng  er  alles  zuo 

Und  hete  mit  ir  guot  gemach : 

IT  beider  haut  vil  gar  zebrach. 

Da  mite  si  gebunden 

wären  ze  allen  stunden 
65  Von  der  strengen  mimie, 

ir  herze  nnde  ir  sinne 

Di  sewebeten  in  vröuden  gar 

bähe  alsam  ein  adelar. 
Diz  was  dem  meister  harte  swjr, 
70  er  gienk  zuo  dem  IcUnige  dar 

Und  seit'  ime  disiu  mxre, 

das  ^^^  jungherre  wsere 
Verirret  an  der  schcenen. 

der  künig  begunde  htenen 
75  Und  strafen  s£re  dise  maget. 

si  sprach:  »berre,  was  ^'^  saget. 

Da  enist  dekeiniu  schulde  mite; 

min  TTOuwe  erkennet  mlne  site. 
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n.  ^HfUuln  uit  Ulli«. 

Die  siDt  wo)  sä  süele, 
180  das  ■■^'>  noele  misscltele-n 

Und  svaot  A6  sA  manigen  eit, 

daj  diu  liilnigiaiie  streit 

Selb'  umbe  ir  unschulde. 

iö  kam  si  ze  hulde, 
85  Diu  wol  geUoe  Fillis 

was  da  nach  ungcwis 

Hinne  und  vriuntschefle ; 

des  warl  ir  Up  an  krefte 

Beraubet  und  an  vröuden  bar ; 
90  «an  man  nam  ir  beider  war 

Mit  der  verlAtien  huote, 

daj  diu  reine  guote 

Niht  muhte  an  ime  gestillen 

irs  wunden  herzen  willen. 
9S  DA  wart  leide[r}  Alexander, 

sin  herze  leit  erkaod'er, 

Wan  ime  sin  liep  benomen  was; 

harte  zornig  er  da  sa3 

An  der  scbuor  brummende  als  ein  ber, ' 
2ü0  er  want  sidi  hin,  er  want  sich  her, 

Er  was  in  slme  sinne 

erblendel  von  der  minne. 

Diu  sende  jämerunge 

vergieBg  oucb  nicht  die  junge, 
S  Diu  kläre  unde  schrane 

wart  Azcr  mäzen  boene, 

Si  was  mit  dem  selben  schaden 

durch  in,  als  er  durch  si,  beladen, 

Diu  gewaltige  minne 
tO  diu  was  ouch  in  ir[me]  sinne 

Ein  teil  ze  stürmische  komeu 

und  het  ir  mit  gevalt  benomen 

Ein  teil  ir  besten  mäje; 

si  was  an  ir  geläse 
iS  Ir  selben,  noch  der  werlte  mite 

nJeh  inne  gewönljchcm  fite: 
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U.   JlriftgttlM  mt  mit. 

Swa3  si  sich  vrOuden  an  genam . 

als  ir  da  vor  wöl  geiam , 

Da5  missetet  si  alte3  dd; 
220  ir  lebea  was  gerihtel  so, 

Si  gedähte  in  irem  muote, 

diu  sueje  reine  guote, 

Wie  si  ir  liep  gespradie, 

ir  herze  leit  gerseche 
25  An  dem  meisler  wlse. 

der  was  vor  alter  grlse. 

Nu  merket,  wie  05  hier  urobe  ergi 

Pilus  diu  liebte  suone  gienic 

iQ  eine  kemenäle  hin, 
30  und  nam  ein  sldtn  swenzella 

Und  leit'  e^  an  ir  zarten  llp, 

das  suese  minnekltche  wtp 

Hct  einen  peli  darunder, 

der  was  oucb  guot  bisunder, 
35  Er  gap  ir  sä  blanlien  schln 

und  was  gar  iilter  henuln ; 

Si  was  schaue,  das  geloubet, 

si  saite  df  ir  houbet 

Einen  zirkel  von  golde, 
40  der  was  smal,  als  er  solde, 

Geworht  mit  hohem  sinue, 

dö  lagen  gimmen  inne. 

Zwischen  dem  gesteine, 

vil  lieht  und  iedoch  kleine, 
iS  Die  besten  von  dem  lande, 

smaragden  und  jächande, 

Saffire  und  kalzeddne, 

und  wAren  die  vil  schöne 

D3  nnde  darin.geleit; 
SO  des  werk  maimes  wtsheit 

Nach  rehler  spnheite 

nie  steine  ba3  geleite. 

Diu  schiene  wol  gezieret  was ; 

si  nam  ein  liehtej  spiegdglas 


■D,gn,-.ril!yGOO^Ie 


II.   S^nfLtttif  umb  itUt*. 

255  An  )tbe  unde  auch  an  varwe 
besdioute  si  sich  vil  garwe. 
Obe  kein  ding  ir  möhte  missesläii. 
das  besjeninge  solte  hin: 
Diu  scfacene  was  wo)  an  geleit, 

60  als  uns  diu  äveotiure  seil. 
Da  der  boom  garte  was, 
dö  gieng  si  vUr  den  pälas 
Barvuos,  an  den  vuejen  blös; 
ir  bein  wären  wlser  dan  eis  slös. 

65  Und  siebter  dan  ein  kerze, 
blank,  An'  alle  swerze, 
Diu  wurden  von  dem  touwe  na5 : 
däbl  ein  kwekbrunne  was. 
Dem  gie  diu  minnekltche  bl, 

70  TTÖ  unde  aller  soi^n  vri ; 
ir  tritte  wären  und  ir  gank 
gemessen,  nibt  ze  kurz,  noch  ce  la 
Und  doch  in  rehter  mäse,; 
si  was  an  ir  geläse 

75  Ufreht  und  offenbare, 
gellch  dem  sperwffire, 
Und  gestreichet  als  ein  päpegän, 
und  Iie3  ir  OQgen  umbe  gän 
.Us  ein  valke  df  dem  aste ; 

80  le  Ilse,  noch  ze  vasle 
Helen  si  beide  ir  weide, 
si  weideten  beide 
Vil  eben  und  vil  Ilse 
in  harte  sueser  wlse; 

85  Daj  minneldtche  bilde 
gebärete  harte  wilde, 
Si  seich  her  unde  hin, 
df  huop  si  ir  swenzelln 
Vil  nach  iinz  über  iria  knie, 

90  bluomen  lesende  si  gie 
Und  warf  die  in  iren  swani; 
Fillis  diu  lichte  sunne  glant 
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Begunde  sQS  gebären, 
durcb  das  ^i  inöbte  errireD 
295  Und  betriegen  den  alten  man, 
der  ir  ir  herze  liep  beoan ; 
Darumbe  lief  der  mionen  trül 
spilende  aU  ein  wiudes  brül, 
Durch  das  gras.ze  dem  bruDneii. 
3nO  W33  Avtbe  liste  kunnen, 

Das  künde  nie 'man  gesagea; 
ein  wlp  kan  üf  der  verle  jagen, 
Da3  sich  ?or  iren  listen 
nieman  kan  gevristen; 
5  E3  wart  nie  man  so  wlse , 
noch  von  aller  sä  grlse, 
Wil  er  sin  den  wlben  bl, 
er{n)  werde  gegangen  an  ein  i*l 
Unde  an  der  minnen  lim  ruot', 

10  reht  als  der  wilde  vogel  luot, 
Der  durch  vrlheit  die  er  faU 
üf  das  gellmete  zwt  stät. 
Als  er  des  denne  entsebet 
und  sich  ti  ze  berge  hebet, 

15  Sus  klebet  er  dö  mitten  dran, 
und  reget  sich  nnde  wil  dan. 
Da  mite  rueret  er  das  **' 
an  kleiner  stat,  swie  kueiK  er  st, 
E3  bindet  in  und  macht  in  hail: 

30  BUS  wirt  der  man  (un]sigefaafL 
Und  gevangen  in  dem  strikke 
von  wtbes  ongeublikke; 
Swie  wtse  er  $1,  swie  Ids  ein  man 
von  wlbes  listen  nieman  kan 

2S  Stn  geniaetc  enbinden, 
wil  er  sich  läsen  vindeu 
In  ir  gesellescheße; 
i6  stark  sint  minnen  krefte. 
Swer  des  welle  wesen  vrt, 

30  der  sl  den  wlben  geltes  bl ; 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


IL   JlrifUltlM  mk  Hui». 

WaD  anders  Diht  gebelfen  Iud. 

weD[ne]  vliehen  verre  von  in  dan. 
NÄ  lä^eo  wir  die  rede  sUa. 

und  väben  daj  mare  wider  an, 
335  Da}  es  niht  bltb'  in  wJme : 

Fillis  diu  wol  getioe 

Gienk  spilnde  under  der  bluete. 

vil  stolz  was  ir  gemael«, 

Si  sIeich  faar  onde  hin. ' 
40  diz  ersacb  durch  ein  veosleritn 

Der  alte  meister  und  bükt'  dar 

und  nam  irre  gebterden  war, 

Die  dühteD  im  gar  wunderlich. 

»hei,a  däht'  er  »wie  minneldlcb, 
45  Wie  scbcene  und  wie  gehiare, 

wie  zartiu  creatiure 

bt  das  minnekllche  wtpL 

er  sKlig  mao,  der  sinen  llp 

Solte  mit  tr  elten'.n 
60  in  sties  an  ein  kelten 

Unde  einiu  biiie  darnAcb; 

diu  minne  tet  im  man  igen  schieb 

Und  machte  in  le  eime  kinde, 

under  der  gruenen  linde 
SS  D6  kam  diu  sueje  reine 

gar  alles  wandeis  eine 

Vür  des  mebters  venstcrilo 

und  warf  ime  bluomeu  dar  in 

116  dan  eine  bantvol, 
60  si  sprach:  »meister,  ich  ganiu  wol 

Getökkes  uude  iren ; 

und  möbt'  ich  in  gem£ren 

Tröude  unde  kurze  wUe, 

dar  umbe  ich  eine  mtle , 
b3  Wolle  gjiii,  wie  krank  idi  sL« 

der  meister  sprach:  >^ramenl, 

HioDekltcbe  tueje  Trübt; 

an  JD  Itt  aUia  diu  genaht. 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


II.   Jtri^lrl»  ■■»  Ulli*. 

Die  man  <er  werlte  haben  soL 
370  jungvrüuwelln,  od  tuo  sd  wol 

Und  ruoche  dich  erbarmen 

über  mich  vil  armen 

Und  ruocbe  gän  her  in  ze  mir, 

hie  ist  nie  man  m£  dan  ir.« 
75      Dö  gie  diu  sueje  reine, 

gar  alles  wandeis  eine 

Zuo  dem  meister  bin  in: 

si  kgrte  dar  üf  iren  sin , 

Wiesi  in  geschante, 
80  daran  si  gar  gemaDte: 

Si  gie  dar  bl  in  siiien. 

er  sprach:  »ich  bin  an  wiizen 

Unde  an  sinnen  gepfant; 

ich  hän  ervarn  manig  laut, 
85  Ich  gesach  nie  kint  sd  wol  getan, 

iä  mich  dlne  hulde  hän, 

leb  gibe  dir  goldes  zweinzik  mark, 

und  vuere  dich  in  mtnen  ark 

Und  nim  darü3,  wie  vil  dA  wilt.<c 
90  si  sprach:  »der  rede  mich  bevilt, 

Heister,  wes  muotet  ir  an  mich?«  — 

»ich  wolle,  das  4i.  liegest  mich 

Ein  naht  bl  dir  släfen.« 

si  sprach:  »gescbriren  wäfen'. 
95  Heister,  nie  soll'  ich  das  getuont 

ich  wil  minen  magetnon 

S&  tterllcbe  niht  Verliesen.« 

do  hegunde  si  wol  kiesen. 

Das  ^'  3D  ^i  vereffet  was. 
400  nb  sach  diu  minnekllche ,  das 

Ein  satel  bl  der  wende  lak, 

si  sprach:  »entriuwen,  ich  enmak 

Dil  ding  niht  tuon  vergebene: 

lät  mich  iu  vil  ebene 
5  Den  satel  Af  deo  rükbe  lagen, 

des  mit  ir  iuch  gen  mir  bewegen, 
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II.    3iti^Uln  HM»  ÜÜi». 

Und  lU  mich  tuon  an  diire  staut 

einen  zouni  in  iuwern  lunnt. 

Da3  ist  mtn  sldln  gdrleUto; 
410  luol'5,  wen  es  mag  nibt  ander«  gesln 

Ich  enmag  niht  langer  bttea  , 

ir  mueset  mich  läo  riten 

in  dem  boum  garten , 

Ai  enmag  uns  gewarten 
15  Deweder  wlp,  noch  man.i< 

der  alte  sprach:  »ich  eokaa 

Dich  niht  vü  wol  gereiten.« 

si  sprach:  »ich  wil  iach  bereiten 

Vil  schÖDe  und  eben,  als  ein  pferl: 
20  so  slt  ir  mir  denne  wert, 

Und  wil  tuon  swas  iu  liep  ist« 

nü  beeret  wunderlichen  list 

Von  einem  jungen  wtbe; 

swie  so  man  es  tribe, 
25  Ein  schosne  minuekllcbej  wlp. 

diu  beide,  muot  bat  unde  Itp, 

W13  diu  Wunders  begät 

und  wie  vil  gew  altes  si  häl 

lind  wie  si  kan  vers^ren, 
30  herze  und  muot  verkSrcn 

Mit  tren  suesen  Worten. 

swie  si  an  allen  orten 

Hit  gallen  sint  gembchet. 

Vor  den  gar  verliscbet 
35  Mannes  kunst.  swie  wise  er  ist: 

wunder  wirket  wlbes  lisl, 

Ir  smeichen  unde  ir  zarten , 

ir  l^n  unde  ir  warten, 

Ir  sprechen  und  ir  singen, 
fO  ir  tanzen  und  ir  springen, 

Ir  weinen  und  ir  lachen. 

die  kunnen  alle  machen 

Den  strik  und  die  geltende, 

da^  si  mit  irre  heode 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


II.   Atiftoldn  na»  ütlt*. 

ttS  Vuerel  den  man,  swar  si  wil: 

«Ibes  kunst  ist  Ane  lil, 

Das  s'  "1  wo'  bewKrtli 

»on  wlben  wart  etVKret 

Adam  unde  Samsön, 
SO  Davit  unde  SälomOn 

l'nde  die  besten  atte. 

doch,  samir  Sante  GaUe, 

Diu  nip  sint  alle  niht  alsd, 

vtp  machent  manig  berie  vrd, 
5S  Da5  in  sorgen  wxre  begraben: 

wil  ir  ein  teU  niht  £re  babeii, 

Noch.l(iusche(n)  sin,  noch  staten  muot« 

das  schal  den  niht,  die  sint  bebuot 

Und  Tri  vor  aller  misselät; 
60  tAsent  wtbe  tilgende  hat 

Ein  wipi  ob  keiniu  w»re 

bcese  und  wandelbare, 

Wä  solle  man  erkennen  bl. 

welhiu  wfere  an  missewende  vrl. 
65      Nu  süln  wir  TÜhen  wider  an 

da}  mxre,  da  es  wart  verlln: 

Diu  gewaltige  minne. 

der  sinne  ein  rouberinne, 

feelwang  den  meisler  grisen, 
TO  der  höhen  künste  wisen. 

Er  sprach:  nschcenes  vrijuwelln, 

ich  wil  dir  undertxnig  sin 

Dnt  tuon  swa^  da  mir  gebiulesl, 

das  d*  ™'<'h  niuwen  triutesl.« 
75  Der  alte  gouch  sich  nider  lie 

äf  die  hende  und  Af  diu  knie. 

Diu  schoene  miunekllche 

Dun  vil  behendikllche 

Und  leite  den  lalel  üf  in, 
HO  und  nun  ir  stdtii  gOrtellln 

Und  macäl'  im  ein  zoum  in  den  munt; 

dd  bete  gi  gewunnen  an  der  stunt 
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11.   ^tißftrt»  an»  ÜUis- 

Von  rösen  eis  bluejendej  fwt, 

diu  schoene,  nussewende  vrt 
485  Nam  den  loum  in  die  haut 

unde  »3  ilf  den  «Igant 

Unde  reit  in  vil  schöne, 

in  eimc  suejea  döne 

Sang  si  ein  $ue3e3  minnelieL 
90  dd  sümte  sich  der  alle  niet. 

Er  krouch  üf  allen  vieren  du, 

des  wart  ir  gemuete  vrd, 

Unt  krouch  gegen  dem  boumgarlen 

unt  traog  Af  im  den  zarten 
9S  Suejen  minnekltchen  11p. 

Das  ersach  des  liQniges  wlp 

Und  ander  ir[re]  junkvrouwen, 

an  den  zinnen  scbouwen 

Begunden  si  da^  wunder, 
SOO  da3  Fillis  da  bi  sunder 

Also  herllche  reit; 

des  wart  diu  künigln  gemeit 

Und  wunderte  si  harte  vil. 

dö  si  gereit  unz  an  das  iil> 
6  Di  sa3  si  vrtellchen  abe , 

si  sprach:  »dö  alter  gouch,  nö  habe 

Diz  lasier  ie  mermere, 

das  dft-  mir  min  ere 

Unde  min  liep  hast  benomen. 
10  dlne  hundert  jär  sint  nil  komen 

Ze  siben  jären  üserwegen; 

das  dln  der  tiuvel  muese  pflegen!« 

Fillis  lief  durch  das  gf»* 

vrcsltchen  in  den  palas. 
15     Diz  gröse  unbilde  das  erscbal 

in  den  hof  und  in  den  sal 

Vür  den  künig  und  [alle]  die  sine. 

Fillis  diu  suege  flne 

Häte  ir  leil  gerochen. 
ao  Di  nach  in  einre  wochen 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


II.   Atillpttlt«  ank  /lUt«. 

Nam  der  roeister  sA  ze  hanl 

siuiu  buoch  und  sin  genant, 

Stn  golt,  stn  Silber  und  stn  habe, 

er  schikket'  es  bl  naht  abe 
525  Heinltch  in  ein  schiffelln, 

er  enrooble  da  niht  langer  gesln 

Von  dem  spotte  und  von  dem  schimpf 

und  von  dem  grölen  ungelimpf. 

Den  si  bäten  üf  dem  sal. 
30  er  vuor  daj  wajser  hin  letal, 

Daj  da  durch  die  gcgene  VI03, 

wan  in  des  scbimpfes  da  verdrög,      , 

Das  lOBn  stn  da  würde  sat; 

er  kam  gevarn  in  eine  stat 
35  In  ein  insel,  bies  GaliciA, 

da  beleip  er  und  machte  da 

Ein  michel  buoch  und  schreip  daran, 

wa5  wunderliche  liste  kan 

Daj  schoene  ungelriuwe  wip, 
40  und  wie  diu  leben  unde  llp 

Hanigem  hat  vers^ret, 

und  swer  sich  an  si  käret, 

Der  wirt  von  ir  gevangen, 

ab  der  visch  an  dem  angen 
45  Dnd  als  der  vogel  ib  dem  strikke. 

ir  lachen,  ir  ougeu  Uikke 

Vähent,  sam  der  agestein. 

ich  bin  des  komen  Über  ein, 

Daj  dävUr  niht  geheiren  kan, 
SO  wan  da^  ein  iegeltch  wtse  man. 

Der  gerne  äne  vreisen  sl, 

st  ir  geselleschefte  v  rt 

Und  vliehe  verre  von  in  dan; 

wan  anders  niht  gebelfen  kan. 
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ni. 


C  i  6  o  t. 
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Cin  Bitter  balle,  bei  ollem  übrigen  UlUcli,  «in  gianilbdiM.  isnilg 
«iderbeUendfs  Weib;  alle  Hasel.  Birken  und  Eichen-Genen  konnten 
■la  binnen  dreifsig  Jabren  nicht  emeicben.  Beide  bilten  eine  Kb<>ne 
Tochter,  «eiche,  iroli  der  Zuehl  des  Vaters,  die  Basheil  dA  Müller  drei- 
hch  an  licb  nahm,  ihrer  Lehre  lurolge,  auch  „das  längere  M«fser  iragen" 
«ollle,  und  die  väterliche  Warnung  scbnüde  abwies.  Ein  benachbarter 
biederer  fliller,  reich  an  Gul  und  Mulh,  warb  um  sie.  Der  Valer  reiv. 
beblte  ibm  nIcbU!  der  Junge  Braulwerber  Jedoch  lerfaicrs  ihm  baldige 
BeCteriing  der  Braut,  und  erhielt  sie. 

Nach  acht  Tagen  bolte  er  sie  ab,  und  die  Multer  rief  ihr  noch  ihre 
Lebren  nach.  Die  alaltllcbe  Braut  safa  hinter  dem  Bräutigam  auF  einem 
•chlechlen  Bosae,  und  dieser  rill  mit  ibr  einen  SIeig  lemab  der  ätrafse. 
Er  riihrle  einen  Habicht  auf  der  Hand,  der  ungeduldig  die  Filiige  schlug. 
und  von  ibm  lur  Bube  Terniesen  «urde ,  und  ala  er  nach  einer  Krühe 
aulTahren  wollte ,  enrllrgle  Ihn  der  Rlller  wie  ein  Huhn,  und  drohlr, 
hcDte  jedes  Widersireben  ebensa  lu  bestraren.  AuC  dem  engen  Wald- 
pbde  blieb  sein  Jagdhund  luriick  und  lerrle  an  dem  Seile ;  der  Ritler 
schall,  uud  hieb  ihn  mit  dem  Schwerte  eniwei.  Das  blofse  Schverl 
in  der  Hand,  rill  er  rurder,  und  als  das  »chiracbs  Boss  den  Sporen 
nicht  rechl  fnlgen  mochte ,  hieb  er  ihm  den  Hai*  ab.  Hieraul  sagle  er 
in  der  Braut,  er  als  RUter  könne  nirhl  lu  Fuße  gehen,  und  mürse  sie 
nun  reiten.  Diese,  durch  alles  still  gesehene  eingeschreckt,  bal,  sie 
nur  mit  dem  Sallcl  lu  verschonen,  als  er  dies  aber  auch  unrilterlicb 
Fand,  und  der  Widerspruch  ihn  in  Harnisch  brachte.  liers  sie  sieb  ge* 
dnldig  satteln  und  lüumen,  und  mg  ihn  drei  Speere  lang;  da  vers^le 
ibr  die  Krafi,  und  als  er  sie  dennoch  FUrder  lum  Zellen  [Pafsgehen)  an- 
spomte.ertiot  sie  sich  zu  aUem,  vas  er  wollte.  Da  bubersieauf.  nabmsie 
lieblich  unter  sein  Gewand,  und  FUhne  sie  im  Geleile  seiner  Freunde, 
die  heimlich  alles  gesehen  hallen,  beim  lur  [ri)hlichen  Hochieil,  und  sie 
ward  das  beste  Weib. 

Nach  sechs  Wochen  hesuchleu  ihre  Eltern  das  Junge  Paar.  Die 
Nutler  ergrimmte  über  das  Betragen  derTochler  und  schall  undsehimprie, 
die  Tochter  aber  rithmle  sich  des  besten  Mannes,  und  wamio  sie  vor 
Ihm.  Der  SchwUher  und  Eidam  belauschten  ihren  Wortwechsel,  und 
dieser  verhiefs  jenem,  die  Alte  bald  ebenso  lu  z8hmen.  Er  neckte 
iwel   friscb  ausgesehnillene  Bralen  lu  sich,  Iral  lu  ihr  ein,  erwiderte 
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„PlIMiMlm  EDe"  tBMreib»  mIIi«.  Auf  Ibn  idiDAdt  Widemde 
nglc  CT,  er  «ifi«,  dtr  Sitz  ihrer  Boibtil  lei«  mi  ZondmUD  u 
Otttai  Liibe,  die  n  ibr  auuchDriden  «oUe.  Sic  ipotWIc,  nnd  woDu 
binwrf,  ab«  iwti  Knecbte  ergijffeo  *ie,  wirteo  lie  nieder,  und  n 
•choill  ihr  mit  einem  Melier  dnrdi  dii  Bende  eise  sUrke  Vunde,  und 
log  eiaen  Bntn  hertor.  niUite  ihn  tn  Blut  und  >»f  ihn  in  ein  Gefiri. 
Sie  iCbTi«,  und  erksnnte,  dafi  iitl§  ibr  tiebel  geweaen.  Der  Anl  itm 
mein«,  lie  trüge  noch  auf  der  andern  geile  einen  aoleben  Braten;  ile 
liugaele  mr,  aber  die  Tochter  bMtlligte  ti .  und  Irou  ihrei  Schrei«» 
wurde  er  ihr  »benw  auigetebnillea.  Sie  gelobte,  tsrtan  |ul  lu  leT«. 
ToU  Furcht  fuhr  aie  Jedoch  bald  mit  ihrem  Hanne  heim,  und  wenn  ihre 
■Ile  TUeke  «iedei  torbrach,  half  aiibild  der  Sprach  de«  Manaei,  daTi 
er  midi  Mtoem  Eidam  lenden  mlide. 
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III. 

Der  vrouwen  zuht. 


^Velt  ir  bteren.  als  loh  veraatn, 

ein  mKre  das  "^^^  ''^^  kwam 

VoD  gemelichen  dii^en , 

künde  ich  «3  le  ende  bringen, 
5  Diu  rede  hit  mich  guol  gedüht : 

dix  mtere  heist  der  vrouwen  ittht. 

Swelch  man  ein  übel  wip  hat, 

der  sol  merken  disen  rät. 

Ob  ich  die  wirheit  sprechen  sol , 
10  so  bedoril*  ich  selbe  rätes  wol, 

Wan  ich  die  mlneu  betwungen  hikn, 

si  ist  mir  also  undertüu, 

Sprich'  ich  snan,  si  sprichet  wlg. 

daran  kert  si  allen  iren  t]I3, 
15  ünl  tuot  das  sin  wider  Got: 

dis  rasere  tihte  SiboL 

Em'  meinte  ine  kein  Trouweu  di  mil , 

im  behaget  wol  aller  ir  sil'; 

Wan  das  '^  ^'  '■'i^  zühten  mau, 
äO  ir  keiniu  lukke  sich's  niht  an, 

Daj  si  iht  sich  selben  melden, 

als  knebte  Af  den  velden. 
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nie  sprechen:  »wein  wir  uns  sin  iroeslen 

unde  bole  wir  den  boesten.« 
25  Sd  meldet  der  schuldige  selben  sich 

und  spricht:  »enlriuwen,  und  werR  ir  mich, 

Sint  ich  sin  iuch  vor  bescheide, 

es  wirt  iu'.ver  einem  ic  leide,  n 

Der  selbe  ist  wandelb^ere. 

30  nü  hcert  vür  ba3  dit  m«re. 

Verneinet  alle  gellcbe: 

e3  was  ein  ritter  riebe, 

Der  bet  alles  des  genuok. 

des  diu  erde  ie  gelruok, 
35  Als  man  noch  von  dem  sprichet. 

dem  nibles  gebrichel. 

Des  bat'  er  alles  ein  teil, 

vröude,  sielde,  gröjes  heil 

Gar  an  in  gewendet, 
40  das  er  was  ungepfendet 

Der  eren  und  des  guotes: 

er  was  [al]  le  senfles  muotcs; 

Das  schein  an  sinem  wtbe  wul, 

als  ich  iu  nä  sagen  sol. 
45  Er  hüte  das  ei^este  wip, 

diu  ie  gewan  raannes  Itp 

Daräf  al  der  erden 

nie  erger  wtp  mobte  werden. 

Ir  nAch  gebären  bäten  si  da  vür  erkorn, 
SO  dag  nie  erger  wIp  wser'  geborn. 

Swie  vil  besltner  gerten 

im  rflkke  zeberten, 

Birktn  oder  eichin, 

die  enknnden  si  niht  erweichen. 
55  Das  si  wolde  guot  sin. 

das  wart  an  mangen  dingen  schtn : 

Swen  kwSmen  nöthafte  liute, 

als  ouch  geschiht  noch  hiute, 

Und  bäten  der  Herberge, 
60  si  enpQenk  si  mit  erge: 
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ViiR  Sibat. 

Swen  BT  wolde  vertrlben. 
den  hie5  si  da  bellben: 
Swes  er  niht  enwolde, 

das  t^t  diD  unholde; 
65  Swag  er  gerne  hele  gesehen, 

des  enkunde  im  niht  geschehen. 

Der  strtt  wert'  under  in.  daj  ist  wir, 

Tollikltchen  drlgik  jär, 

Si  beleip  vor  im  unbetwungen, 
70  si  was  ouch  an  ir  zungen 

Gar  unversunneo. 

ia  der  zit  si  gewunnen 

Beidentsantt  ein  tohter: 

der  vater  enmoht'er 
75  Mit  allen  sinen  sinnen 

nie  an  gewinnen. 

Dag  si  die  sile  wolde  lägen, 

si  enwolde  sich  DÜch  der  muoter  sägen: 

Der  übele  und  der  eige, 
80  der  bflsheit  und  der  kerge. 

Die  der  muoter  wonten  W, 

der  hete  diu  tohler  mß  dan  drl , 

Si  was  bcese  uode  ark, 

dd  bt  schiene  unde  stark, 
85  Und  was  so  gar  erwildel. 

Got  bile  si  gebildet 

Ze  einer  schienen  junkTrouwen, 

swer  si  muoste  schonwen. 

Den  dühte  si  vil  minnenkllch, 
90  und  an  der  rede  gar  ui^uetllch. 

»Tohler,  dlner  muoler  sit' 

TOlgent  dir  ze  lange  mit,« 

Sprach  der  vater  eines  tages 

»swen  du  uns  hernach  klages, 
95  Und  hast  genomen  einen  man, 

dem'  wil,  noch  enkan 

Diner  ei^e  niht  vertragen, 

9ö  wirstu  dikke  zeslagcn. 
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m.    inanji^l. 

SA  geriawet  dicb'j  le  spit. 
tOO  nü  sich,  das  dA  dlner  mnoter  rlt 
Volgest  niht  le  Terre, 
das  ^3  *U'  ^^^  aith  iht  werrf ; 
Er  lesleht  dir  dlnen  rükke  und  din  huf.«  — 
Bjä,  dort  g^t  der  mfin'  flf, 
6  Der  rehte  und  der  knimbe , 
man  bot  da  siben  umbe, 
Eg  wxre  ttbel  verifouft; 
wie  dikke  habet  ir  zerouft 
Mtne  muoter  iint  lealagenTu  — 
10  ntohter,  das  *''  ^^^  ^'  ugen, 
Di  lebt"  ich  gerne  mit  gemach.«  — 
«wsnt  ir,  dag  mla  tttide  iht  wach'? 
Mir  mak  Got  den  man  beschera, 
ich  trAwe,  mich  ror  im  to]  eraem.«  — 
15  »DA  roaht  dem  man  luo  kumen,  der  dich  twingt 
und  nSch  stnen  siten  bringt, 
S6  Wirt  dir  Ubele  erg£n, 
dir  wirt  der  siege  micbels  m£, 
Denite  der  pfenninge; 
SO  dir  muoj  ausselingen , 
Pag  ist  billlch  unde  rcht; 
er  sl  ritter  oder  kneht, 
Swer  dtn  le  wlbe  gerl, 
er  wirt  dln  si  le  hanl  gewert 
25  Dem  gibe  ich  dich  le  wlbe. 
sA  mak  dag  niht  [al]sA  bellben. 
Da  enmuegest  slner  bant  entheben, 
swenne  er  mit  eichlDen  stehen 
Dln  hül  beginnet  rillen.«  — 
30  uji,  durch  der  vedern  willen. 
Dag  die  gense  «ol  geraten ! 
wi  eint,  die  min  bäten, 
Ndch  den  ich  gerne  vrigel 
ir  kein  tar  eg  mit  mir  wftgea: 
35  Swer  eg  aber  mit  mir  wäget, 
der  hat  eg  tibele  geUget 
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luwet  rede  sint  unraügelich, 
und  ich  hJln  wol  des  bedtkht  mich, 
Ob  es  morgen  alsA  kwsme 
140  das  '<^  einen  mau  geneeme, 

Em'  möhte  mir  das  nimmer  versagen, 
ichn'  wolde  daj  leDger  mej^er  tragen. 
Das  '''  i°'''  ^^  ^'  ^or  si>Sct 
und  miner  muoter  hat  vertraget 
45  Her  also  manigen  tat, 

des  iucb  «oi  verdrießen  mali: 
luwer  rede  sint  vil  dünne; 
ich  tuon  biltlcher  nach  dem  künne, 
Dan  ich  nach  dem  künge  tuo: 
SO  diu  suane  g£t  df  morgen  vruo, 
Ze  dem  gerihte  hiert  iuwer  wort, 
daj  dunket  mich  uiht  goot  gehört.«  — 
»Tohter,  uu  eus^e  ich  dir  niht  m^: 
Got  gebe,  das  >°''>  ^'^^  ^IS^' 
K6  Und  sende  dir  den  in  buner  ilt, 
dar  da  halde  strlt,wider  strtt-« 

Nfl  sa3  ein  ritter  nä  da  bl 
niwan  über  mlle  drl. 
Der  was  rieh  des  guotes 
60  und  menllches  muotes; 

Doch  -was  er  menlicber  an  dem  muot, 
dan  er  wter'  rieh  an  dem  guol; 
Der  vemam  wol  disiu  mere, 
d>s  si  schoene  wäre, 
65  Nach  sagen  und  nach  vrägen, 
er  dähf:  »ich  wil  ej  wAgen.« 
tinde  kwam  in  stnen  muot: 
»wie  ob  ich  si  mache  guot? 
Unde  mak  des  nibt  ei^äu, 
70  80  wil  ich  si  also  übel  hau. 
Durch  die  schoene  die  si  häl, 
des  enmak  niht  werden  rät.« 

Eins  tages  kwam  er  ze  irm  vater 
mit  sinen  Triuuden,  unde  bat  er; 
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III.    ^Mtajnil)!. 

175  Et  sprach,  er  wolde  «cb  le  im  viünden. 

»Saide  ich  mich  daran  versünden?« 

Sprach  der  vater  alzehant, 
'  unt  tet  im  mit  Worten  bekaut, 

Stille  und  offenbare, 
SO  wie  sin  tobter  gesitet  wtere. 

Er  sprach:  »da5  bän  ich  wol  vernomeQ; 

darumbe  bin  ich  her  komen, 

Da^  ir  mir  si  se  wlbe  gebet: 

wil  tiot,  das  <<^  ein  jär  gelebet, 
85  Ir  gesehet  wol,  wie  si  wirt; 

ich  schalTe,  da5  si  verbirt 

Allej  da3  mir  leit  ist; 

da3  geseht  ir  in  kurzer  vrist.« 

Ze  dem  eidem  sprach  der  swteher; 
90  uichn'  weis,  ^^5  sagen  mer, 

Wan,  huetel  iuch  des  vor; 

kumt  si  Af  der  muoter  spor, 

Ir  gewinnet  nimmer  guolen  tak, 

vilr  war  ich  iu  das  sa{;en  mak, 
95  Ir  muegel  schiere  aldeu.«  — 

useht,  des  last  mich  waldeu, 

Also  jung  als  ich  bin.« 
Hie  mite  giengea  si  bin 

Unde  wurden  des  in  ein, 
200  die  vriunt  linder  in  zwein, 

Swelch  zit  er  dar  kwaeme, 

daj  er  si  mit  im  nxme; 

Da  rette  uieman  nifat  wider; 

diz  gelobten  si  und  leisten  sider. 
5  Nu  enweste  diu  muoter  niht, 

das  ^5  ^^  ^'^'^  gescbibt. 

Das  diu  tobter  was  vei^eben. 

s:  dröuwete  ir  an  das  leben. 

Du  si  die  rede  ervuor, 
10  vil  tiiiwer  das  si  swuor. 

Eins  tages  dö  si  b1  ir  saSi 

si  sprach:  »beldest  dlnen  man  bas. 
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Von  jStbot. 

Denne  ich  dtnen  vater  hau, 

ich  wil  dich  selbe  ze  lüde  slia. 
215  Tohter,  \ernim  mich. 

sweune  er  zürnet  wider  dich 

Unde  dich  wirfet  darnider, 

bt5e,  krazze,  rouf  in  wider, 

Unde  tuo  den  willen  min, 
20  läj  dir  mlchel  lieber  sin, 

Als  ich  hän  gesprochen, 

da3  du  .vier  wochen 

Habest  seren  rukkc, 

«an  dir  din  man  enzilkke, 
25  Da3  er  dln  ober  houbct  sl. 

nd  merke  rehle  mich  däbt, 

Ich  sage  dir,  tohter,  ungelogen, 

ich  hän  dinem  valer  häres  üj  gezogen 

M&T  dan  ein  scbatper  wollen; 
30  du  bist  gewahsen  vollen 

An  liden  und  an  armen, 

1^3  dich  sin  niht  erbarmen; 

Ich  was  vil  minncr  dan  du  sts, 

ich  behielt  doch  wol  den  prls. « 
35      Darnach  ttber  giben  naht 

der  rilter  weste  wol,  wes  im  was  gedäh 

Unde  gewan  ein  pfert, 

da3  was  llhtes  schazzes  wen, 

Als  noch  ungxbiu  pferl  sinl; 
40  darzuo  nam  er  einen  wint. 

Den  vuorte  er  an  sinem  strikte, 

und  gienk  ze  stuem  rikke. 

Da  der  hahech  saj  bi  der  want, 

den  nam  er  üf  sine  hant, 
45  Unde  gerte  nihtes  mer,, 

und  reit  le  sInem  swffiher, 

Unde  vordert'  sine  bröt 

die  gap  man  im  überlHl, 

Und  bieg  si  in  Gotes  namen  varn: 
50  er  sprach:  »Got  mue^e  iucb  bewarn, 
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in.    fnwtmim^t. 

Be§5er  heil  mxte^'  in  mit  ir  ersten, 

dan  ich  mit  der  muoter  (gehabt)  faäntK 
Dd  si  hinder  da3  pfert  gesaj. 

diu  muoter  des  iiibt  vergas, 
2SS  Si  enrief  und  sprach  zuo  der  maget: 

»tohter,  vernim,  waj  ich  dir  hän-gesaget, 

Und  wis  dtnem  manne  undertän, 

als  ich  dich  i  gelfiret  hän.«  — 

»Huoter,  habet  iuwer  gehiach, 
60  ich  weij  wol,  wa5  ich  wider  iuch  sprach. 

Das  wil  >ch  durch  nie  man  cnlän.« 

dl  mit  nten  si  von  dan. 

Durch  der  meide  boesen  krtek 

reit  er  eineu  smalen  sttk, 
65  Und  het  der  breiten  sträse  rät, 

das  ieoian  gestehe  ir  zweier  tat; 
'  Der  kleine  wek  ungeberte 
*  truok  si  durch  [ein]  wilt  geverle; 

DU  gerf  der  habech  von. der  hant, 

als  stn  site  was  gewanL 

Er  sprach:  »dd  lä^t  dia  vedersahen, 
70  oder  ich  wil  dich  te  töde  slahen, 

Ich  briche  dir  dtn  houbel, 

das  dA  wirst  betoubet 

Diner  sinne  und  dlner  bissen  lisl.« 

dö  sach  der  habch  in  kurzer  vrist 
7S  I7f  varen  aber  eine  kri, 

der  wKre  er  gerne  gewesen  ni. 

[Er  sprach:]  usint  du  nach  ungemache  strebest 

und  ungeme  sanfte  lebest , 

Sä  wil  ich  dir  dtn  reht  tuon.  c< 
SO  er  würgete  in,  als  ein  huon, 

Und  warf  in  nid«r  itf  das  gi'>^ 

»nü  habe  dir,  das  dln  wille  was! 

Ich  sprich'  es  äne  falschen  lisC, 

alles  das  biute  bl  mir  ist, 
83  Esn'  welle  haben  guole  sile. 

ich  spil  im  des  selben  mite.  — 
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«•■  »ihn. 

Eya,  du  hofwart,  wie  du  dich  nA  lUkkesl 

und  mir  mloen  inn  lerükkest 

An  disem  starken  seile, 
390  e5  Inimt  dir  ze  unheile.« 

Diu  rede  diu  was  gar  enwiht. 

der  winl  mohte  im  niht 

Bt  der  sllea  gerolgen, 

dd  wart  der  her  erbolgea 
95  Unde  rükkete  daj  swert, 

und  hiu  mit  den  sporn  das  pfert, 

linde  hiu  den  bunt  en  iwei. 

da5  diu  maget  niht  enschrei. 

Ir  wart  doch  übel  ze  muole, 
300  [si  sprach:]  no  wÄ.  her[re]  Got  der  güote, 

Wes  bt  disem  manne  gedähl, 

welch  tiuYel  hat  dich  her  brftht!« 

Das  s*ert  er  dannoch  bar  vaorte; 

swen  er  das  pfert  mit  den  sporn  ruorte, 
5  In  dühte,  wie  eg  niht  rehte  wolde  gftn;  — 

man  maoj  etwas  »«  worte  bin 

Und  elewas  erdenken, 

swen  man  den  hunl  wil  henken. 

Blan  spricht,  er  sl  ein  ledervras, 
10  der  nie  beinez  gas;  — 

ünde  rükkete  d»5  swert, 

unde  hiu  »aste  dag  pfert 

Im  stnen  hals  abe: 
nü  lige,  gurre,  unde  snabel 
IS  Hetestu  reht  gegangen, 

so  hetesta  den  löt  niht  enpfangen. 

Vrouwe,  ir  habet  wol  gesehen, 

was  hie  ist  geschehen; 

Mir  was  unwerde  worden  te  dem  pferl, 
30  das  sluog  ich  mit  dem  swert 

Zuo  dem  winde  unt  ibo  dem  vederspil. 

das  muete  mich  ein  teil  le  vi! : 

NA  kan  idi  unsanfte  gJn, 

ich  hin  es  selten  mä  getin , 
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m.   /Mnniad)t. 

33S  Ich  tnon  es  niht  te  disen  ilt«n: 

vrouwe,  ich  inaos  inch  rllen.a 
Dd  si  deo  emest  gcsach , 

da3  si  solde  Itden  m^entach, 

Und  er  si  satelen  beguade, 
30  si  sprach  an  der  stunde: 

»Herre,  di5  iuch  Got  moej'  hewam, 

Ijjet  den  satel  varn, 

Si  trag*  ich  iach  tU  desler  bas-  o— 

»vroiiwe,  wie  staende  daj, 
3S  Das  ich  bar  rosse  rite? 

mich  dunlcet,  ir  hahet  böse  site, 

Das  '''  sprechet  da  wider,  a 

i&  sprach  diu  vrouwe  sider : 

»Herre,  darumb  si  iu  niht  leide, 
40  ich  trage  iucb  wol  beide.« 

DA  satelt'  er  si  an  der  stunl 

und  leil'  ir  den  zoum  in  den  munt. 

Und  hies  sich  [vaste]  haben  bl  der  hant, 

üt  sas  der  stolze  wlganL 
45  Dö  si  rlten  ein  wtle, 

minner  danne  ein  mtle,  — 

Welt  ir  beeren  die  w<krheit, 

wie  verre  er  die  maget  reit: 

Er  reit  si  drier  spare  lank  — 
SO  der  reise  was  si  ze  krank, 

Ir  begunde  vaste  abe  g4n: 

si  hit'  es  selten  mi  geÜB. 

Er  sprach:  »vrouwe,  snabet  irT«  — 

»nein  ich,  her[re],  des  geloubet  mir, 
K5  Dil  ist  ein  sA  schoenes  velt , 

ich  briche  mich  noch,  wie  ich  lelt'.«  — 

»Seht,  das  ir  alsA  iht  leldet, 

das  "  ^'^  iht  engeldeL«  — 

»Nein,  Ueber  herre,  ich  eutno, 
60  ich  briche  mich  ie  darmo; 

Zeldens  dünket  ir  mich  wo!  wert; 

in  mlnes  vaters  hof  gH  ein  pfert. 
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Bl  dem  ich  ej  gelernet  hän : 

ich  kan  wol  sanfte  und  ebene  gan.  n  -^ 
365  »Welt  ir  tuon,  iwa3  ich  vUl«  — 

udesn'  dUnket  mich  nibt  le  vil.« 

DA  lies  er  »■  <^f  "  >>ant 

nnd  nam  si  under  sin  gewant. 
Sin  Triunt  wären  dibt  an  einer  slal, 
70  den  er  ir  beimellche  geseil  hat'. 

Das  si  dar  kwftmen 

und  die  vronwen  äf  nrnnen 

Und  luorten  si  an  ir  gemach. 

icfan'  wei3,  was  sint  da  geschach, 
75  Ich'D  was  le  ir  bAchrit  niet; 

wan,  das  ü  wol  geriet. 

Und«  wart  das  beste  wtp, 

diu  ie  gewan  irn  Itp, 

Unde  tet  das  beste 
80  und  enpfienk  wol  die  gesle 

Und  warte  stnes  willen  ze  aller  ill. 
Über  sehs  wocben  slt 

Kwant  ir  lieber  vater  dar, 

und  ir  Uuoter  an  der  schar. 
%  Und  wolle  warten,  was  ^i  tRten, 

und  ob  si  ibt  guotes  bsten, 

DA  mit  si  sich  begiengen, 

und  wie  si  ir  dink  aneviengen. 

DA  diu  zom  herte 
90  der  tobter  geverte  , 

AlsA  schiere  gesteh, 

si  uam  si  hin  unde  sprach : 

»Eya,  dd  verschaffen«  barn, 

wie  hAstu  also  gevarn? 
95  Ich  hdn  gesehen  in  kuner  vrist, 

das  <^ii  ■■■^n  dln  meister  ist: 

Ji,  dA  vil  llbele  bAI, 

das  dA  ie  wurdest  sin  brät. 

Das  muese  dir  Got  geswtcben! 
400  wie  bAstu  sA  guetllchen 
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111.    /nB»iad»l. 

Dtn  dink  ane  gevangeu?« 

■tut  b^unde  si  sie  zwangen 

Allenthalben  an  im  geliden; 

dö  wart  weinen  niht  venniden. 
405  Diu  rede  was  gar  ein  wint: 

swelch  vTDuwe  ir  kint 

Sieht  darumbe  (daj)  ej  ist  gnot, 

ich  weis  w'i  d>5  ^'  onrehte  tuoL 

[Si  sprach :  »muoler]  sIt  ir  darchscheltenkomenher, 
10  seht,  wer  es  iuch  gewer. 

Ich  hän  den  allerbesten  man, 

den  kein  nouwe  ie  gewan; 

Er  ist  biderbe  unde  guot: 

swer  stnes  willen  nihl  entuot, 
15  Wirt  im  üf  den  »orn, 

der  hit  xehant  den  llp  verlorn.« 

Si  sprach:  »dA  alte  gimpels  dirn', 

der  liuvel  ist  in  dinem  him', 

Desn'  wird'  ich  dir  nimmer  holt, 
20  dA  unreiner  koiiolt!«  — 

»Muoter,  ich  endröuw'  iu  niht, 

ich  sag'  aber,  wsj  iu  geschibt. 

Ich  törste  iu  wol  raten  das, 

das  '''  nilnea  man  gruejet  ba^, 
25  Dan  ir  minen  vater  tuot; 

das  würde  iu  harte  guot. 

Und  würde  ouch  iuwer  gellMe: 

pder  er  beginnet  inwerm  rOkke 

Wdrken  ein  sulch  kntttelwerk.«  — 
30  »}i,v  sprach  si  »Hennenberif! 

Eis,  Abel  hAl,  dtn  klaffen  sUn: 

din  man  törste  sich  bas  hän. 

Als  werllche  bestS  in  diu  subt, 

danne  das  ^^  ^'°^  ''>'>t 
35  An  mich  gelege  immer,  a 

Der  swxher  und  der  eidam  inner 

Der  ilt  sAjen  heimlich  dort 

und  hörten  wol  disiu  wort, 
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Die  xwAne  Idstersre 
440  Teraämen  wol  diu  rnnre. 

DA  sprach  der  swRher  aber  da: 
»dA  bin  ich  As  der  mäsen  vrd, 
Das  ■'  '»''tB  tohter  hat; 
swenne  mich  der  t&t  bestät. 

45  Da3  ich  niht  leoger  sol  gelebeo, 
50  wil  ich  iu  min  erbe  geben 
Unde  swaj  ich  guoles  hdn: 
ich  sihe  wot,  ir  habt  si  iu  uoder  Un. 
Herre,  guotes  so)  ich  iu  wol  geträwen, 

SO  Got  läse  iuch  mit  genäden  bdwen 
luwer  eigen  und  iuwer  erbe: 
miner  vrouwen  rede  ist  uobiderbe.«  — 
»Welt  ir  hoeren  mtnen  muot, 
waj  mich  darnmbe  dunket  guot. 

53  Ich  mache  mit  ir  in  kurzer  vrist, 
das  ^>  immer  mä  guot  isL«  — 
"Herre,  des  wil  ich  iuch  gewcrn^ 
weit  ir  si  villen  oder  schem 
Oder  braten  in  den  koln, 

60  das  ■x^K  <<^  aU^S  wol  lerdoln, 
Unde  hilfe  gerne  dariuo, 
wan  ich  es  billlchen  tuo.«  — 
»So  swtget  der  rede  mä, 
und  hoeret,  wie  es  noch  hiule  ergi.« 

65      Er  häte  sich  des  beraten, 
und  gewan  xwSne  brüten. 
Do  er  in  die  kemeoäten  gienk, 
nü  btsret,  wie  si  in  euplienk: 
»Sit  willekomen,  her  Gkkeharti«  — 

70  »gnjde,  vrouwe,  ver  Isenfaart!« 
Sprach  er  zebant  hin  wider, 
unl  trat  Tür  si  aber  sider: 
»Vrouwe,  törste  iuch  ieman  biten, 
das  ir  lieset  iuwer  brose  siten, 

TS  Die  ir  wider  mtnen  berren  taot: 
er  ist  %e  lange  in  swarem  muot; 
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IIL     iHUHJKI^t. 

Dar  umbe  bin  ich  iu  geluj: 
er  solde  iuch  twingea  baj, 
Hit  einer  Flemischen  elleo 
480  siege  üi  iuwero  rükke  lellea; 
Swenne  er  eine  het'  leslagea, 
sd  sold'  man  im  ein  ander  [dar]  tragen, 
Bi5  da5  ir  in  hntet  amb  den  11p. 
es  gewan  nie  man  noch  «Ip, 
85  (Der)  muol  (st)  so  swinder.«  — 
»ja,  wes  kuo  bi33ea  diu  rinder? 
Wir  hörten  ze  jär  da  voa  sagen, 
ir  het  ir  vil  also  erstageo. 
Lieber  eidem,  her  Gikkengouch, 

90  ich  habe  büt  und  här  noch 
Vor  im  bisher  behalden; 
sol  ich  gelukkes  walden, 
Ich  bebalt'  e^  oucb  wol  langen 
mtn  muot  ist  so  langer.u  — 

95  uSö  soll  ir  sin  doch  goäde  -hin. «  — 
»sich,  waj  hän  ich  im  getan?«  — 
»Dd  leidet  ir  im  sin  eigen  häs.u  — 
»ich  heise  sine  kazze  [und]  mCts, 
Und  nante  slnen  wint  Rio. 
500  ich  wil  immer  sin  meister  stn. 

Die  wtle  wir  mit  eio  ander  wouen. «  — 
Msö  mueje  wir  uns  sin  anders  erboln, 
E  wir  uns  tälank  gescheiden, 
ich  schaffe  under  iu  beiden, 
5  Das  "  ^^  iuwern  dank 
läjet  allen  bvesen  wank.«  — 
uSun,  wie  moht  ir  das  gemachen  T 
dar  umbe  wil  ich  mich  niht  swadbeu.«  - 
»Ich  weis  vu'i  *^  'u  wirret, 

tO  da3  ir  sU  verirret. 
Und  alsd  übele  geraten: 
ir  traget  zw£n'  loru  braten. 
Die  ligent  an  iuwerm  die, 
dfl  von  ir  guete  gewimneL  nie. 
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515  Sver  in  die  As  smt« , 

so  gewuimet  ir  guote  site, 

Da3  wter*  iu  iDoenkllchen  guot, 

und  gewunnet  den  besten  muoLu 

Si  sprach:  »mir  ist  liep  an  dirre  itl, 
30  das  ^  ^°  ii^'  worden  sIt 

Und  incb  mit  anenle  begät: 

habt  ir  iht  cristianen  her  bräht. 

Und  agrimooia?  und  bekennet  ir  bibä3?ci  - 

»vrouwe,  iuiver  ttppikeit  diu  ist  gros.«  — 
SS  «NA  wie  mobt'  ich  des  gelachen? 

oder  was  ^bU  ir  ü^  mir  machen? 

Wie  mahle  das  geraten, 

das  '^  ^^'i^  braten. 

Als  ein  wilt  eberswln? 
30  üt,  herre,  iuwer  teidingen  sin.« 
Alle  haut  wolde  si  von  dau, 

dö  griffen  si  tvia'  knehte  an 

Unde  würfen  si  dar  nider; 

da  greif  er  an  sin  mesjer  sider, 
35  Das  ^^'  einen  scharfen  ort, 

und  begunde  si  vasle  snlden  dort 

Durch  da}  nider  hemde , 

lachen  wart  ää  vremde. 

Er  soeit  ein  wunden  tief  und  lank ; 
40  das  li^t<  ('*3  ^>  ^  sank. 

Das  inachte  das  bcrze  unfrd; 

einen  braten  nam  er  d&. 

Den  hil'  er  in  slner  huote, 

und  welket'  in  in  dem  bluote, 
45  Und  warf  in  nider  an  ein  vas: 

»Trou[we],  däTon  stt  ir  guotes  las 

Gewesen  also  manik  jir.« 

si  lak  under  im  unde  kar : 

»Jft,  herre,  das  ^^  ^^  i^^  ^"'^ 
50  und  midi  aller  guete  bescbar; 

Welch  tiuvel  mich  des  beriet, 

desn'  wesf  ich  an  mir  selben  nihL«  — 
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in.    iraiirnja^t. 

»Neioä,  ir  habt  noch  einen 

BD  dem  aadem  beiae.«  — 
555  «Dem'  wir(re)t  mir  sA  sflre  mht, 

als(ö)  der  da  vor  iu  ItL« 

Dö  sprach  diu  lohter  wotgemnol: 

»ich  sage  iu,  waj  mich  dünket  guol. 

Da 3  ein  micbel  arbeit 
60  tVKr'  leriorn  ze  diser  zU, 

l[(n')  snldet  dj  den  toro  braten ; 

er  möbte  also  geraten. 

Das  *'  gewänne  ein  junges, 

s6  wer*  uns  misselungen.«  — 
65  »Neinü,  liebe  tohter,  sprich  deriuo, 

durch  Got,  das  s"*  ^3  >l>t  tuo, 

Und  1^3'  mich  unvers^ret; 

ich  lukn  mich  des  bek^ret, 

Das  ich  wil  (gerne)  wesen  guol, 
70  und  lobe  [gerne]  naj  ir  alle  tuot.« 

üö  sprach  diu  tohter  aber  äA: 

iiwolt'  Got,  muoter,  kw^m'  es  s6,   - 

Das  ws'^  minem  valer  ein  sxlik  werk. 

wä  ist  nü  inwer  Hennenberk! 
75  Und  ander  manik  Sprichwort, 

diu  ich  von  iu  hän  gehör L 

Ir  gäbet  mir  einen  rät, 

der  allen  irouwen  missestit. 

Das  >»■■>  wider  die  man  slHte: 
80  mich  wundert  s^re,  wes  man  blte. 

Das  '■'■B  ^^^  andern  nlht  ^det  63. 

ir  dunket  iuch  kundiger,  dan  ein  strds.« 
DA  greif  er  an  das  ander  bein; 

si  schrei  Idte;  »neinä,  berre,  nein! 
85  E3  ist  mir  genuok: 

gedenkä,  tohter,  das  ich  dich  truok. 

Und  gewinne  mir  einen  vride; 

ich  wil  dir  sweren  bl  der  wide. 

Das  ich  wU  gerne  wesen  guot, 
90  und  lobe,  swas  iuch  dunket  guot.« 
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10n  jKkat. 

DA  lies  er  si  üf  le  haut ; 

si  gelobet'  im  guot  sin  an  die  huit, 

Und  wolde  immer  guot  sin: 

iedoch  verbrünne  i  der  RIn, 
S95  Das  "^  '"1  ^  ^11  bast, 

wan  ir  kriek  was  ze  vast. 
Des  selben  tages  ze  nahte 

lalc  si  unde  trabte. 

Was  i'  <les  ^S^  "^  geschehen : 
fiOO  si  sprach:  »nä  moht  ir  sehen. 

Ich  mag  niht  lenger  bellben,  (wUen?) 

wir  suln  s^re  Uen 

Von  disem  grfisen  tnange 

mich  vil  s£re  belaDge(t); 
B  Ich  vürhte,  ob  ich  mich  verspreche, 

das  er  es  an  mir  reche 

Hit  stnem  zornigen  muüte: 

Got  habe  in  in  siner  buotel« 
DA  er  mit  ir  heim  kwam, 
10  swelch  zlt  er  vernam, 

Das  ^'  wider  in  jht  sprach, 

das  ■">  ''■s  leit  nnd  ungemach, 

So  sprach  er:  »ich  kan  es  niht  volenden, 

ich  muos  nach  unserm  eidem  senden,  a 
15  SA  wart  si  yon  schäme  rät, 

si  sprach,  im  wnre  sin  niht  nAt, 

»Sin  kumen  ist  mir  niht  guot, 

ich  hin  gedAht  in  minem  muot, 

Das  '<^  *^  [gerne)  wesen  gucit.tt 
20  es  was  ir  wille,  swas  ir  man  tuot. 
Hie  bl  rif  ich  allen  vrouwen  das, 

das  ^i  'f  manne  gmesent  baj, 

Dan[ne]  disiu  vronwe  tsete. 

uA  merket  dise  rsete: 
25  Ich  rite  es  in  allen, 

das  ir  e^  in  Ut  [wol]  gevallen, 

Und  folget  iuwern  mannen  daran; 

das  üt  lobeltchen  getin. 
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Der  micblige  Kiiier  Ollo  baUe  einen  scbsnen  lingcn  Bart,  deucn 
fr  sorgRUlig  pflegte,  und  bei  dem  er  unwiderrallicb  icbwur.  Sein  Hmf 
wir  rttltalldi  nnd  sein  GemUIh  bäw  and  hirl,  UDd  «er  elwia  wider 
Um  Uul,  dem  wurde  obne  Goade  der  Tod  gescbaoren.  Einal  feierte  er 
lut  der  Khttnen  Veate  Habenberg  di9  OaterTesi,  lu  welchem  viele  geiat- 
liehe  und  weltliche  FUraten  und  Mannen  kamen.  Am  Oalertage,  wlb- 
md  der  Herse,  wurden  die  Tische  bereitet.  TiiniigeHrae  bingeaeul  und 
Brode  aulgrie^.  Nun  war  lum  Fexe  euch  der  Sobn  nnd  Erbe  de« 
Henoga  lon  Sidiwiben  geaandt;  der  larte  Knabe  ging  um  die  Tische, 
und  tiahm  in  eejoe  acfattnen  wei/aen  Hände  ein  Brod,  es  in  efaen,  wia 
Binder  pBegen.  Da  gewahrte  es  der  TruchseTt  des  Kaiaera,  und  schl|ig 
mil  aeinem  Btabe  den  jungen  Henog,  daf*  er  DiederHUnte,  und  Ihm 
das  Blul  tom  gcheilel  nnn.  Das  eraah  der  mannllcbe  Bitter  Heinrich 
10B  Kempten,  der  Zuchlmeitter  des  jungen  Herrn,  den  er  riterlidi  liebte 
(ud  her  geleitel  hatte:  er  gerielh  in  Zorn,  und  scball  den  Trucbsers, 
i»f$  er  so  unrillerlich  einen  Filrstensohn  arblage.  Der  Tmchaera  Iroute 
auf  aein  Amt;  er  thretate  1ha  ao  wenig,  als  der  Habicht  das  Huhn. 
Da  ergriff  Heinrieh  einen  Stecken  und  lerschlug  ibm  den  Schldel,  wie 
ein  Ei.  Nun  kam  der  Kaiser,  safs  lu  Tische,  und  sab  das  (riacbe  BIM 
aul  dem  Estrich;  lomig  vernahm  er  die  Thal,  und  Temnbeille  den 
Scblinder  des  kaiserlichen  Uofea  lum  Tode.  Heinrich  entacbnldigle  sich, 
lud  bat,  durch  Gnade  das  Fest  und  die  hohe  Versammlung  ao  ibm  lu 
ehren.  Der  reibe  Kaisei  aber  ergiimml,  schwur  ibm  den  Tod  bei  seinem 
Barte.  Da  Heinrich  dies  Zeichen  kannte,  eatKhuldigle  er  sich  mil  der 
Nothwehr,  sprang  nim  Kaiser,  ergrllT  ihn  bei  dem  Barte  und  lOg  Ihn 
Ober  den  Tisch,  dah  alle  Speisen  iu.Baden  gerirsen  wurden,  dem  Kaiser 
die  Krone  vom  Haupte  Gel,  und  ihm  viele  Haare  ausgeiaufl  wurden; 
Heinrich  warf  den  Kalaer  unter  sieb,  ergriff'  ein  Hefser,  pickte  Ihn  am 
Balse,  setzte  es  ibm  an  die  Keble.  und  forderte  Widerruf  des  Eides. 
Alle  FQrsten  sprangen  auf,  den  Kaiser  zu  befreien;  Heinrich  aber 
drobte  diesem  sogleich  den  Tod,  wenn  ihn  einer  anrDbrte,  und  Jedem. 
der  es  wagte.  Da  iralen  alte  luKIck.  und  der  unieriagle  Heinrieb  ivang 
den  Kaiser,  dafs  er  mil  aufgebal>enen  Fingern  gelobte,  ihn  unvertekl 
heimkehren  tu  laTsea.  Da  liefs  Heinrieb  ibn  tos.  Als  aber  der  Kaiser 
wieder  auf  dem  Stuhle  safs ,  strich  er  seinen  Bart,  und  gebot  Herrn 
Heinrich,  dem   er  nur   das  Leben  geschenkt,   sogleich    von   hinnen  zu 
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■0  UDEdfUgen  Btrticfaeerer ,  der  ihm  HiDI  nnd  Hiar  abgerificn  hibe. 

Hsiniidi  kehrte  so  be[m  noch  Schnben,  lur  gein  reichet  Lebea, 
■elehei  er  von  der  AbKi  Kempten  hatte. 

Zehn  Jabre  daraaeb  belagerte  Kaiser  Otto  ia  Kbaerem  Kriege 
'jeiueit  de«  Gebildes  eine  Sladl,  so  lange,  dah  et  ihm  an  Leuten  Fehlte, 
und  er  daher  alle  Lehen  amanuen  des  Reich»  nach  Apalien  cdUmL  So 
rüstete  ilcb  auch  der  Abt  ton  Kempten,  und  forderte  tot  allen  seinen 
Dterutmaun  Beinrich  lur  Heerfahrt  auL  Dieser  veigerte  sich  wegen 
des  Kaisern  Bannes,  und  erbot  seine  beiden  Söbne  tUr  sich:  der  Abt  aber 

Lehen  la  entliehen.  Da  gehorchte  Heinrich  seinem  DienslbcTm ,  und 
log  mit  ihm  kUhnlich  üben  Gebii^  lu  der  belagerten  Stadt.  Dort 
mied  er  jedoch  äes  Kiisen  Angesicht,  und  bitte  sein  Zell  etwas  fernab 
Tom  Heere  aufgeschlagen.  Hier  safs  er  eines  Tigei  im  Badeiuber,  und 
■ab  ,  wie  eine  BQTgergchiar  ans  der  Stadt  dem  Kaiser  enigegenrjtt,  ans 
mit  ihm  lu  Ihei d lugen ,  Ihn  aber  In  einen  Hinterbalt  lockte,  der  deo 
walfenlosen  Kaiser  ermorden  wollte:  da  sprang  der  Held  aus  dem  Btde. 
eigTiir  Schild  und  ächwert,  und  eilte,  nackt  wie  er  war,  dem  Kalier  lu 
HUIte:  er  enchlug  Tide  der  Felude  und  Jagte  die  Übrigen  in  die  Fluchl- 
Hierauf  eilte  er  wieder  in  sein  Bad,  und  badete,  wie  inTor.  Der  Kalter 
lloh  [urllek  ins  Heerlager,  loniig  aafs  er  hier  unter  seinem  Zelte,  lon 
den  Fürsten  nmgeben ,  und  fragte  nach  seinem  Heiter,  den  er  back 
lühmle  und  haisetlich  belofanen  wollte.  Alle  kannten  ihn  wohl,  wollten 
ihn  jedoch  nicht  eher  nennen,  ai«  bis  der  Kaiser  ihm  eine  Sdiuld  vei^ 
liehe,  Dieser  terbiers  ihm  Gnade,  und  wenn  er  auch  seinen  Vater  ef^ 
schilpen  bitte.  Da  ninnlen  sie  Heinrieb  von  Kempten.  Der  Kainr 
cAannle,  dafs  nur  der  Held,  der  einst  seinen  Bart  rauRe,  Jetio  nadt 
so  tapfer  für  ihn  streiten  mochte,  er  gib  Ihm  telae  Bald ,  doch  «olhe 
er  ihn  noeb  erschrecken.  Erliers  ihn  logleiefa  holen,  undfngte  Ihaxomig, 
wie  er  sich  untentOnde,  ihm  vor  Augen  lu  kommen.  Heinrich  ent- 
schuldigte sich  freimmbig  durch  das  Gebot  seines  Lehnsherrn  ,  nnd  be- 
tbenerte,  dafs  er  dem  ungern  gefolgt  ae;.  Da  lachte  der  Kaiser,  denkte 
ihm  laut  sein  Leben,  sprang  auf  und  ktlsste  ihn,  nnd  gab  ibm  reiches 
Leben  «i  seiner  Huld.    So  erwarb  der  kühne  Held  Beichlbum  und  un- 
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IV. 
Keiser   Otte. 


Ein  keiser  Otte  was  genant, 
des  magenkrefte  manik  Unt 
Mit  Torliten  under  iKiiik  vart; 
ichcene  und  lank  was  im  der  barl, 
ft  Wan  er  in  i6ch  nl  larte ; 
und  swa3  er  bt  dem  barte 
Geswuor,  das  1>C3  er  allej  wAn 
er  bete  Ttetelehtes  hir. 
Und  was  mit  alle  ein  übel  man; 

10  s!n  berze  in  argem  muote  bran, 
Und  bewaerte  das  >■■  manger  tiat; 
Bwer  iht  wider  in  getit. 
Der  muoste  den  llp  bin  Teiiorn; 
Aber  swen  der  eit  geswom 

15  Von  des  keisen  munde  wart: 

ndA  garnest  «5,  tarn  mir  mtn  bart!< 
Der  muoste  ligen  tAt  le  bint, 
wand  er  d6  keine  milte  vant 
in  shier  hende  danne. 

90  lust  het  er  mai^m  manne 
D>3  leben  und  den  Up  benomen, 
der  von  sinen  golden  komeo 
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64  IV.  jQrinii^  »■■!  »mfttt  mi  u»  ^«ifm  9»n. 

Was,  durch  höher  schulde  werif. 
!4d  het  er  äi  le  Babenberk 
25  ]d  der  schcenen  vcste  wlt 

gemachel  eine  bäch  gezlt, 

Und  was  diu  i'einen  östera; 

des  körnen  t^er  kl6sterD 

Vil  höber  epte  io  den  hof, 
30  uud  manik  werder  bischof. 

Der  mit  äreo  Ute  dar; 

ouch  kömeu  dar  in  liebter  schar 

Gräven,  vrlen,  dienstman, 

die  da5  riebe  hörten  an 
35  Und  den  keiserlichen  vt^et: 

die  körnen  alle  dar  gezoget 

In  wunnenkllcber  presse. 

nfl  da3  gesungen  messe 

Was  an  dem  österlldien  tage, 
40  dö  waren  sunder  leides  klage 

Alle  die  (iscbe  da  bereit, 

und  bet  man  bröl  darAf  geleit. 

Und  manik  scbtene  trink  vaj 

darüf  gesellet,  nmbe  das, 
45  So  der  keiser  Otte 

mit  sluer  vürsten  rotte 

Von  dem  mllnster  kwKme, 

daj  er  da  \ra33er  naeme 

Und  er  enbij^e  sä  ze  hanL 
50  Uli  was  durdi  äventiur'  gesant 

Ein  werder  junk  berre  dar, 

der  edel  und  der  wnnnevar 

An  herzen  und  an  llbe  schein; 

die  liut'  im  alle  sunder  mein 
55  Vü  bähen  pris  dA  gäben; 

gln  vater  was  von  Swäben 

Herzog"  vil  gewaltik, 

des  gtilte  manikvaltik 

Soll'  erben  dirre  aleine; 
60  der  selbe  knabe  reine 
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Des  Uges  da  le  hove  gie 

vor  den  tischea  und«  lie 

Dar  ü(  die  blanken  hende  sin, 

ein  ÜDdej  bröt  nam  er  dar  in 
6S  Und  wold'  63  essen,  .gam  diu  kint, 

diu  des  siten  elliu  sint 

Und  in  der  wille  stät  danuo, 

dag  si  gern  enbtjeat  vruo. 

Der  junge  vürste  wuooesam, 
70  aU  er  da5  bröt  an  sich  genant 

Und  ein  (eil  gebrach  darebe. 

dA  gieak  aldä  mit  slnem  stabe 

Des  keisers  inihsKje 

und  schikte,  daj  man  K^t, 
■  75  So  man  gesungen  bete  gar; 

der  selbe  der  wart  des  gewar, 

Das  ^*r  junkherre  wert 

des  brötes  bete  da  gegert, 

Ues  wart  er  lomik  sä  ze  haut; 
80  der  site  sin  was  so  gewant, 

Uaj  in  muot'  ein  kleine  dink. 

des  lief  er  an  den  jungelink 

Mit  slnem  itabe,  den  er  truok, 

da  mit  er  Af  das  boubet  sluok 
85  Den  junkberren  edel  unt  klir, 

da3  im  diu  seh  eitel  und  da^  här 

Von  rotem  bluole  wurden  aay, 

des  viel  er  nider,  unde  sas 

Und  weinde  mangen  heisen  trahen. 
90,  das  in  der  truhsees^  slaben 

(ietorste,  das  ersach  ein  bell, 

der  was  eiu  ritter  Ü3  erwell 

Und  hies  von  Kempten  Heinrich; 

sin  edel  muot  der  bete  sich 
%  Rilicher  manbeit  angenomen; 

wan  er  mit  dem  kiude  komen 

Was  von  Swäbea,  als  ich  es  lasi 

wan  er  sin  luht  meisler  was 
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66  IV.  ]$rinrid|  »*>  fiitmftta  mk  if  Atiiftn  |hitf. 

Und  er  in  trütllchen  idch; 
tOO  das  iDan  den  junlEheiren  hoch 

Ais  unerbermckllchen  sluok, 

das  muol'  in  s^re  und  übel  gennok 

Und  was  im  Idt  und  angeinacb; 

»e  deme  truhssjen  sprach 
5  Der  unvenagte  ritler  dA 

harte  zornikllch  alsd: 

»Was  habet  ir  gerochen, 

das  "  "'^  habt  zerbrochen 

luwer  ritterlichen  zuht, 
10  das  "  ^'"s  edelen  Tfirsten  vruht 

Als  iibelliche  habet  geslageof 

ich  wil  in  nemeltchen  sagen, 

Ir  werbet  anders,  den  ir  <nlt, 

das  <''  sunder  alle  schult 
15  Gestagen  habt  den  berren  min.«  — 

»das  Ui  iu  gar  unmEere  sin;« 

Sprach  der  tnihstese 

»mir  ist  das  *<>'  gemseje. 

D33  ich  ungevuegen  schelken  wer, 
20  und  einen  ie  geliehen  her, 

Der  hie  ze  bove  iinzfihtik  isL 

iät  iuwer  rede  an  dirre  Trist 

Bellben  algemeine; 

ich  vürht'  iuch  also  kleine, 
25  Als  der  habich  tuot  das  huon. 

was  "*"  '■■  ""^  darziio  tuon. 

Das  ich  den  herzogen  sluok?«  — 

»das  Wirt  bekant  iu  schiere  genitok,« 

Sprach  von  Kempten  Heinrich 
30  »das  '<■  vürsten  edellich 

Alsiist  kunnel  bliuwen, 

das  *<••  '"'^h  hie  geriuwen, 

Wan  ich  vertrag"  sin  lenger  niht; 
•     nA,  tngenl  loser  boesewihi, 
35  Wie  gelorstet  ir  das  >^  geleben, 

das  ir  dem  ktnde  habt  gegeben 
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9n  ftsati»  a«ii  Wifjhir«. 

Als  nngevuege  biuschel 
da3  iawer  hsnt  nntiDsche 
So  rehte  UDedelttche  tuot, 
140  des  muog  begiejen  iuwer  blast 

Dea  sal  und  diseo  vlekkes.«  ' 

sust  begreif  er  einen  ateUcen, 
Als  einen  grdijeii  reitel, 
er  sluog  in,  das  diu  scheite! 
45  Im  lerklikle,  sam  ein  ei, 

und  im  da3  honbet  spielt  eniw«l. 
Reht  als  ein  haven  schirben , 
da3  er  begundc  zwirben 
Alumb  und  utnbe,  als  ein  topf; 
SO  da3  hirne  wart  iin  und  der  köpf 
Erschellet  harte,  dunket  mich, 
des  viel  er  df  den  esterieb 
Und  lak  dl  jsmerllche  tot; 
der  sal  wart  slnes  bluotes  rät. 
55  Des  huop  sich  ein  michel  dög 
und  ein  lüt  gebrehte  gröj. 

Nu  was  ouch  der  keiser  komen 
unde  hete  wasger  genomen 
Uad  was  gesejgen  über  lisch; 
60  da3  bluot  begand'  er  alsA  vrisch 
Uf  demesteriche  sehen; 
er  sprach:  nwas  ist  albie  geschehenT 
Wer  hat  den  sal  entreinet . 
und  die  getät  erscheinet , 
65  Da3  er  bluotik  worden  ist?« 
alsust  beguud'  im  an  der  vrist 
Stn  werdeg  ingesinde  sagen, 
dag  im  stn  Iruhsese  erslagen 
W^re  bl  der  ilt  also. 
70  mit  Zürne  sprach  der  keiser  dö; 
»Wer  hat  an  im  beswseret  mtchT«    - 
»das  tet  »on  Kempten  Heinrich!« 
Riefens'  alle  gellche: 
»ja,«  sprach  der  keiser  riche 
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l  IV.  JSttnri*  M»  jR#m|t«  Mfe  >»  *«if"'  ■•'*■ 

176  »Bit  im  der  sinen  Up  beDoraen, 
sb  ist  er  uns  le  vroo  komen 
Her  TOD  Swäben  in  dii  lanti 

er  werde  schiere  nü  besant 

Vür  mtn  anllüzze  her; 
80  ich  wil  in  Trägen,  warumb  er 
Mir  habe  also  vaste  geschat.  a 

susI  wart  der  ritter  dö  gelat 

Vtir  den  keiser  Tretssam; 

und  als  er  vür  den  keiser  kwam, 
85  Und  er  in  verrest  ane  sach, 

mit  zorn  er  nider  in  dA  sprach: 

»Wie  habet  ir  snst  getobet, 

da5  min  trohsxge  hoch  gelobet 

Von  in  11t  ermordet? 
90  ir  habt  Af  iuch  gehordet 

Htn  ungenäde  mauikvalt; 

iu  sot  min  keiserllch  gewalt 

Erteiget  werden  s^re. 

ir  habt  mlns  hoves  tve 
95  Und  minen  prts  zebrochen; 

das  ^i'''  3"  '"  gerodien, 

Der  hähe  mein  und  diu  gescbiht, 

das  iD*»  ^n  truhsiesen  siht 

Von  iu  ze  töde  erlempten.a  — 
200  »nein,  berre,u  sprach  von  Kempten 

Der  unvewagete  Heinrich 

»Ut  hie  genäde  vinden  mich 

Und  iuwer  stKten  hulde; 

geruochet  min  uaschulde 
6  Hie  vememen  und  mlne  schult; 

hab'  ich  mit  rehter  ungedult 

Verdienet  iuwer  vlotschaft, 

s&  Ut  iuwer  magenkraft 

Mich  Teilen  unde  veigen: 
10  mag  aber  ich  erzeigen, 

Da3  niht  diu  schulde  wffire  min, 

so  geruochet  mir  geniedik  sin, 
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Vsn  fitimA  vaK  Wntjbntg. 

Düj  ir  mir  niht  Qbels  tuont; 
durch  den  Got,  der  hiut'  erstuont 
215  Au  disem  ästerllcheu  läge, 
sd  gunnet  mir,  daj  ich  bejage 
luwer  heiserllche  gunsl, 
sint  das  "  habet  die  vernunsl, 
Dag  ir  von  art  bescheiden  sH, 

SO  so  £ret  dise  hoch  geilt 
An  mir  vil  annen  hiale; 
Ut  mich  der  werden  iiuU 
Geniejen,  der  man  scbouwei  hie: 
kein  schulde  wart  s6  michel  nie, 

SS  Da  enhcere  zuo  gendden  teil: 

durch  dag  so  lät  mich  daj  heil 

Hie  viaden  und  erwerben, 

das  ich  iht  suJ  ersterben.« 

Der  keiser  übel  unde  röt 

30  der  rede  im  ein  antwurt  bdt 
U3  einem  grimmen  herzen, 
er  sprach:  »des  tödes  smeraen, 
Den  hie  min  truhsxze  treit, 
des  Ude  ich  mit  sttlher  arbeit, 

35  Dag  ich  niht  muotes  hän  darzuo, 
dag  ich  iu  keine  gnäde  tuo 
Umb  iuwer  gröge  schulde; 
mtn  keiserltche  bulde 
Ifuog  iu  immer  sin  verspart; 

40  ir  arnet  ^5,  sam  mir  min  hart. 
Dag  mtn  tnibsKje  t6t 
llt  von  in  al  sunder  ndt.ii 

Der  werde  rilter  Heinrich 
verstuont  hl  dem  eide  sich, 

4S  Den  der  keiaer  übel  tet, 
dag  er  be  namen  an  der  slet' 
Dag  leben  mueste  hin  «erlom; 
des  wart  im  alsA  refate  lom. 
Dag  er  den  Itp  wolle  wem, 

50  mid  daj  leben  sin  genern 
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70  IV.  i^nnA^  »n  ikmfttm  mk  tf*  ftaSfei*  9«rt. 

Hit  vil  willildtdier  ger; 
wa^4  er  bekante  wol ,  »wag  er 
Bl  dem  harte  sin  gehiej, 
daj  er  daj  alles  "Sr  lieg; 
355  DäTOü  sprach  er:  »du  meite  ich  wo), 
dag  ich  be  namen  sterben  sol: 
Des  hin  ich  reht,  dag  ich  mich  wer 
und  dag  leben  min  gener 
AI  die  wlle  dag  ich  kan. « 
60  hie  mit  der  Ag  erwelte  man* 
Gesninde  für  den  keiser  sprank, 
er  begreif  in  bl  dem  harte  lank. 
Er  zukt'  in  über  sinen  tisch, 
eg  wsre  vleisch  oder  visch, 
65  Dag  mau  da  hete  vür  in  brüht, 
dag  wart  gevellet  in  ein  bifat. 
Als  er  in  bl  dem  harte  dans; 
dag  Idnne  wart  ün  und  der  ihm 
Vil  häres  da  beroubet; 
70  sin  keiseriicheg  Louhet 
Wart  s^e  entscbumpfieret; 
diu  kräne  wol  gederet, 
Diu  darüf  gesezzet  was, 
viel  nider  in  dag  palas, 
TS  Und  alle  sin  richllch  zierheit: 
er  het  in  under  sich  gel  eil 
Geswinde  bt  den  ztten; 
er  zukte  von  der  slten 
Eio  megger  wolgeweizet, 
80  dag  het  er  im  gesezzet 

Vil  schiere  an  stne  kelen  hin , 
mit  der  hant  begund'  er  in 
Vast  umb  den  kragen  würgen, 
er  sprach;  »nü  \ii  mich  bürgen 
85  Enpßhen  unde  Sicherheit , 
dag  iuwer  gnäde  mir  bereit 
Und  iuwer  bulde  werde: 
ir  mueget  if  der  erd« 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


Da5  lebcD  anders  hän  verlorn; 
290  den  dl  den  ir  hat  geswom. 

Den  Tclschet,  ob  ir  weit  genestai, 
oder  es  muos  iuwer  ende  wesen.« 
Säst  lag  er  üf  im  an  der  zlt 
und  roufl'  in  sere  wider  slrtl 
95  Hit  stnem  langen  barte, 
er  würgt'  in  also  harte 
Das  cf  lilit  mohte  sprechen, 
die  werden  und  die  vrechen 
VOrsten  alle  Af  Sprüngen, 
300  geswinde  si  dö  drungen 
Vil  gemeinitcben  dar, 
da  der  keiser  tat  gevar 
Lag  under  dem  von  Kempten; 
an  kreflen  den  erlemptea 
S  Uetens'  an  den  stunden 
*U  gern  von  im  enbunden. 

Dd  sprach  der  ritler  Heinrich: 
»ist  ieman,  der  uü  rueret  mich, 
Sd  niuo3  der  keiser  ligen  tot; 
10  dar  nach  s6  bring*  ich  den  le  näl. 
Der  mich  lem  Ersten  rueret  an; 
itt  daj  ich  niht  geae»en  kan. 
So  kurat  der  wjrt  ze  vreisen; 
ich  stich'  im  ab  den  weisen 
15  Uil  dbem  mejser  veste; 
ouch  muejen  stn  die  geste 
Engellen,  die  midi  wellen  slahen, 
ich  giu3'  ir  bluotes  maogen  Irahen, 
E  das  ich  muge  verderben: 
SM  nä  dar,  §wer  welle  sterben. 
Der  k£re  her  und  ruere  micbl« 
sust  träten  s'  alle  hinder  sich. 
Als  in  diu  wäre  schult  gebot, 
der  keiser  ouch  mit  manger  not 
39  Winken  sere  da  began, 
daa  si  giengen  alle  bin  den. 
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72  IV.  ^Rti^  Mtt  AtMft»  VK»  »»  ;fi<tfm  9«rt. 

Das  wart  geUn  und  diz  geschach. 

xuo  deme  keber  dö  sprach 

Der  unverugete  Heinrich: 
330  nllt  hie  uiht  lange  l^en  mich. 

Ob  ir  das  leben  welleL  hän; 

mir  werde  Sicherheit  getan, 

Daj  ich  genese,  ich  1^3'  iucb  leben: 

Wirt  mir  gewisheit  niht  gegeben 
35  Umb  den  llp,  es  ist  iutver  ttH.a 
Hie  mit  Af  sin  vinger  bAt 

Der  beiser  uude  lobte  si 

b1  keiserltchen  6ren  da, 

Da3  er  in  liese  bl  der  stunt 
40  von  dannen  k^ren  wolgesunt. 

Nu  diu  Sicherheit  ergie, 

keiser  Ölten  er  d6  He 

Geswindc  von  im  itt  stän; 

er  het  im  schiere  da  verlän 
4S  Den  hart  Ü5  slnen  banden. 

und  als  er  äf  gestanden 

Was  von  dem  esteriche  wider. 

dö  gieng  er  aber  siuen  nider 

üt  slnen  stuol  von  rlcber  art, 
50  dag  bär  begund'  er  und  den  hart 

Strichen,  unde  sprach  also 

zuo  deme  ritter  aber  dö: 

»Ich  hän  iu  Sicherheit  gegeben, 

daj  ich  iu  Itp  unde  leben 
55  Unverderbet  läje; 

nü  strichet  iuwer  slraje , 

Also  das  "  ■■■''^b  immer 

vermldet,  und  ich  nimmer 

luch  mit  ougen  angesebe; 
60  ich  prueve  das  w'  ^"^^  spehe. 

Das  ir  te  eime  in  gesinde  mir 

le  swaere  sIt:  ja  habet  ir 

Vil  harte  an  mir  geunvuoget; 

Swer  blikket  unde  luügct 
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365  Ad  mlnen  bart,  der  kiuset  wol, 

das  '<^  imnier  gerne  so) 

iuwer  heimeltcbe  enbera, 

mir  muoj  ein  ander  meister  schern, 

Denne  ir,  daj  wi35et  äne  spot; 
70  min  bar{  muo5  imiaer,  sammir  Got, 

Iuwer  schar  sahs  mlden , 

es  kan  unsanfte  snlden 

Hdt  und  hör  den  kUnigcn  abe; 

wie  wol  ich  das  bevunden  habe. 
75  Daj  ir  ein  Übel  scherer  stt[ 

ir  sult  bl  dirre  tage  zlt 

Uns  rümen  hof  unde  lant« 

SUSI  nam  der  ritter  al  le  hanl 

Zuo  des  keisers  mannen 
80  urloup,  und  vuor  von  dannen. 
Er  kerte  gegen  Swäben  wider. 

und  lie  sich  da  ze  lande  nider 

Uf  ein  riches  16beDgelt; 

akker ,  wisen  unde  velt 
85  Het  der  von  Kempten,  als  ich  las; 

daräf  lies  ^^  ^i<^<  "3°  ^^  *^ 

Ein  dienst  man  der  selben  Stift; 

uns  seit  voa  im  diu  wäre  schrjft. 

Das  6''  sich  schöne  gar  belruok, 
90  wan  er  bete  gülte  genuok. 

Und  was  an  6ren  offenbar. 
Dar  nach  über  zeben  jir 

Korn  es  von  gesriiibt  also, 

das  der  keiser  Otte  dd 
95  Eins  grasen  urliuges  pflak 

und  Jen  sIt  dem  gebirge  lak 

Vor  einer  stat  vil  wunnenklich; 

er  nnd  die  stoen  heten  sich 

Darüf  gevlissen  mange  ztt, 
400  wie  si  der  veste  gKben  sirlt 

Mit  steinen  und  mit  pflien; 

doch  was  er  bl  den  nllen 
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74  IT.  jQrittrif^  mr  jRmybv  ■■>  ftn  jMr'»  9«t. 

Aa  Ijutea  alsA  nätbaft, 

das  ci*  ^^*^  DiuUcfaeT  ritterschaß 
KU  HerA5  begunde  senden, 

er  hies  in  allen  enden 

Den  liuteu  künden  unde  sagen, 

swer  ibt  hete  bt  den  tagen 

Ze  lohen  ?on  dem  rlche, 
10  daj  im,  der  snellikllche 

Ze  helfe  koeme  bl  der  stunt; 

dikbl  let  er  den  värsten  kunt, 

Swer  im  wsere  diensthafC 

und  lehen  oder  mans  kraft 
15  Enpfangen  hete  von  im, 

das  ''i^  ^B  helfe  kiemen  hin 

Ze  Pulle  bt  den  ilten 

und  im  da  hülfen  strlten: 

Sner  des  uiht  entste, 
SO  das  *'ci'  ^^  Bhen  luele 

Verwürket  und  es  solle  län. 

nd  das  ''■u  botschaft  geUn 

Wart  in  elliu  Diutsche  lant , 

dö  wart  le  Kempten  gesant 
25  Dem  apte  ouch  ein  böte  sä , 

der  im  diu  mtere  seile  da. 
Als  der  vürste  lobesara 

des  keisers  botschaft  vernam, 

DA  wart  er  lU  die  vart  bereit; 
30  ouch  wurden  schiere,  so  man  seit. 

Alle  sId  dienst  mau  besant 

und  df  die  reise  da  gemant 

Hit  triuwen  und  mit  eiden; 

den  ritter  wot  bescheiden 
35  Von  Kempten  hiej  er  vür  sich  komen, 

er  sprach:  »ir  habt  daj  wol  vernomen. 

Das  ^^^  keiser  hat  gesant 
,  nach  liuten  her  in  Diutschiu  lant. 

Und  ich  der  vürsten  einer  bin, 
40  der  im  le  helfe  komen  hin 
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Über  daj  gebii^e  soh 
dar  zuo  bedarf  ich  iuwer  wol 
Und  mlner  dienst  liule, 
die  man'  ich  alle  hiute> 
445  Und  iucb  ze  wrderst,  das  "  ''"^ 
und  die  reise  niht  enspart. 
Diu  mir  und  iu  gebolen  bl; 
äA  von  sult  ir  an  dirre  vrist 
Uf  die  vart  sin  bereit.«  — 

50  »ach,  herre,  was  habt  ir  geseilTu 
Sprach  von  Kempten  Heinrich 
snü  wisset  ir  vii  wol,  das  '•* 
Vttr  den  keiser  niht  entar 
und  ich  sine  hulde  gar 

55  Immer  me  verwirket  bäni 
ir  sult  der  reise  mich'  erUn 
Immer  durch  den  willen  mini 
der  keiser  hat  die  gnüde  sin 
Vil  gar  von  mir  geleitet 

CO  und  Über  mich  gespreitet 
Stner  ungenäde  büo: 
Id)  hän  eriogen  zwene  siia. 
Die  sende  ich,  herre,  mit  iu  dar; 
£  das  ■<^ti  alters  eine  var, 

65  So  vueret  si  b£de  aamt; 
gezieret  wol  äf  strttes  amt 
Sint  si,  Tuerent  si  dahin.«  — 
»nein,u  sprach  der  apt  »ich  eobin 
Des  muotes  niht,  da3  ich  ir  ger, 

70  und  iuwer  durch  si  bMe  enber; 
Wan  ir  mir  nüizer  eine  sll: 
min  trdst  und  al  min  £re  llt 
An  iu  bt  dirre  zlte, 
\i  kunnet  ir  te  strlte 

75  Geräten  äs  der  m^s^  ""'' 
und  swas  man  hdber  dinge  sol 
Ze  hove  schikken  alle  wege , 
das  »198  verribten  iuwer  pflsga 
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76  IV.  j^einrii^  »n  AmfUn  MH  itt  lUifm  »itL 

Hichels  bas,  dan  iemiD. 
480  so  niizze  ist  mir  niemau 

An  difre  her  verte,  als  ir; 

da  von  so  bit'  ich,  daj  ir  mir 

Rät  mit  wiser  ]^re  gebet; 

ist,  daj  ii  dawider  strebet 
85  Und  ir  mir  dienstes  abe  gäl, 

swa3  ir  von  mir  le  lÄhen  hat, 

Wei}  Got,  das  '^^^  '■^'>  anders  war, 

da  man'3  verdienen  wol  getar.«  — 

»Entriuwen,«  sprach  der  ritter  dö 
90  »und  ist  der  rede  denne  also, 

Das  "  min  l£hen  Ithel  hin, 

ob  ich  iu  nibt  gebdrsam  bin, 

Ich  var  &  mit  iu,  wisse  Krist, 

swie  mir  diu  reise  an  dirre  vrist 
95  Ze  grösen  soi^n  si  gewant; 

l  das  ^^^  '^3'  ^5  mlner  banl 

Uln  l£hen  und  mtn  ^re. 

i  rite  ich  unde  kere 

Mit  iu  benamen  in  den  tot: 
500  mtn  helfe  sol  zc  rehter  nd( 

Iu  bereit  mit  willen  stn; 

wan  ir  slt  der  herre  mtn. 

Den  ich  dienste^  muoj  gewern; 

Sit  ir  sin  uiht  weit  enbern, 
S  Sd  werd'  ervfiUet  iuwer  muoti 

swaj  mir  der  keiser  flbeb  tuot, 

Das  *■)  ichj^rae  dulden, 

durch  das  '('h  iu  ze  bulden 

Gedienen  mug"  an  dine  vart.« 
10      flie  mit  Af  sin  reise  wart 

Bereit  der  ellens  riebe  man : 

er  vuor  mit  slnem  berren  dan. 

Über  das  gebirge  en  wek ; 

er  was  sA  Imene  und  ouch  so  kek, 
15  Das  er  durch  vorhte  wönik  lies; 

er  tet,  swas  in  sin  herre  hies, 
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Und  wart  im  ander  Uenik  gar. 
si  wiren  b£de  schiere  dar 
Vür  die  selben  stat  gezoget, 
S90  da  der  Rcemiscbe  vogeL 
Lak  mit  sinem  her  vil  stark. 
Heinrieb  von  Kempten  sich  bark 
Vor  des  keisers  angesiht, 
imt  kwam  vür  in  ze  bebte  nibt, 

2&  Wan  er  im  durch  den  alten  haj 
und  durch  sine  schuld  entsas. 
So  viocb  in  der  vil  kuene  man; 
ein  lUizel  von  dem  her  hin  dau 
Het  er  die  hütten  stn  geslagen. 

30  ein  bat  was  im  da  rin  getragen 
An  einem  tag,  als  ich  es  las, 
wan  im  nach  siner  verte  was 
Gemaches  dürft ,  da  badet'  er 
in  einem  zuber,  der  im  her 

35  Was  von  einem  dorfe  briht; 
und  da  der  ritter  wiribedäbt 
Was  gesessen  in  daj  bat, 
dd  sacb  er  kumcn  O3  der  «tat 
Ein  teil  der  burgsre, 

40  und  den  keiser  msre 
Stapfen  gegen  im  dorthin; 
umb  die  slat  wolt'  er  mit  in 
Teidingen  unde  kosen; 
di  von  die  triuwe  läsen 

K  Burgtere  beten  üf  geleit 
mit  parit  und  mit  vabcheit, 
Daj  si  in  le  töde  sluegen: 
si  wolten  gerne  vuegen. 
So  er  mit  in  sprächen  wolle, 

50  das  man  in  slahen  solte 

Und  ermorden,  an'  wider  sagen, 
nü  heCe  schiere  sich  getragen 
Diu  zit  als6,  des  bin  ich  wer, 
da3  er  geriten  kwam  dorther 
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555  Gewxfens  Itel  nnde  bar; 
ein  tougenllche  barmscfaar 
Was  im  le  läge  da  geleil, 
darin  er  uQgewamet  reit, 
Und  wart  mit  vre  eben  banden 

60  eins  strltes  da  bestanden, 
Wan  diu  triuwe  Mse  diel, 
diu  tougen  stnen  scbaden  riet, 
Wollen  im  briawen  ungematdi: 
and  dö  der  ritter  daj  ersach 

65  Von  Kempten,  in  dem  bade  dort, 
,    das  >i'3i  ^^  mein  unde  mort 
Alsus  begunde  briawen, 
und  das  f"^'"  ^'^  d^"  triuwen 
Den  Ifeiser  Ütten  wolle  blähen , 

70  dö  liej  er  baden  unde  twahen 
VQ  gar  bellben  under wegen; 
ab  ein  üj  erweller  degen 
Sprank  er  Ö5  dem  zuber  lief, 
ze  stnem  schille  er  dd  lief, 

TS  Der  hienk  an  einer  wende, 
den  nam  er  zuo  der  bende 
Und  ein  swert  gar  A5  erweit, 
damit  kom  der  blüse  hell 
Geloufen  zuo  dem  keiser  hin, 

80  Ton  den  bürgern  last'  er  in. 
Und  wert'  sieb  also  nakket; 
zerhouwen  unt  lerhakket 
Wart  von  im  der  viende  genuok, 
der  liute  er  fil  le  lade  sluok, 

85  Die  den  teiser  wollen  slahen, 
er  göi  ir  bluotes  mangen  traben 
Hit  ellentbafler  bende, 
ze  bitlerltcbem  ende 
Er  der  liute  genuok  da  treip, 

90  und  swa3  ir  lebendib  faefeip* 
Die  macht'  er  aUe  vlühlik. 
nnd  dö  der  ritter  lühtik 
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Den  keiser  het  enbunden, 
dö  lief  er  an  den  standen 

S9S  Aber  in  das  b»t  hin  wider, 
darin  sa^  er  drite  nider 
Und  bsdet',  als  er  tet  davor. 
.  Der  keiser  Af  der  vlUbte  spor 
Rante  irider  in  das  ^^^ 

600  wer  in  mit  nienllcber  wer 
Het'  erlteset  bt  der  stunt, 
das  '"^^  im  harte  kleine  kuul. 
Wen  er  sin  niht  erkande. 
ander  sin  gezelt  er  raade, 
5  Da  erbeigt'  er  balde  nider, 
und  sas  Af  sin  gesluele  wider 
TU  lornikltchen  bl  der  zit 
die  vürsten  körnen  alle  sU 
VUr  in  gedrungen  schiere  dar; 
10  er  sprach:  »ir  herren,  nemel  war. 
Wie  näh'  ich  was  verraten, 
wan  d33  mir  helfe  tüten 
Zwo  rillerltche  hende  schln, 
so  muest'  ich  gar  verloren  sin 
16  Und  das  leben  hän  geiän; 
west'  ich,  wer  mir  bunt  geUn 
Het  also  baulichen  trAst, 
das  ^i'  ■"i*^'*  nakket  bat  erlAsl, 
Ich  wolde  im  llben  unde  geben; 

/  SO  den  IIp  hän  ich  und  das  leben 
Von  siner  helfe  sliure ; 
nie  ritter  wart  sä  tiure, 
Koch  so  vrech,  an'  allen  spoL 
eriiennet  in  ieman,  durch  Got, 
25  Der  bring'  in  vUr  min  oagen  her; 
ich  bin  des  offenltchen  wer, 
Das  ei*  enpfähet  riehen  solt, 
mtn  bene  ist  im  an  Iriuwen  holt 
Und  mu03  im  immer  günstUi  wesei 
30  keiD  TJtter  sA  gar  A3  erlesen 
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80  IV.  i^nwUt  MN  jgumfUm  ink  U»  A«ifn»  Vtrl. 

Lebet  weder  hie,  noch  aindenwS.« 

nd  stuoDden  sumellche  da, 

Die  wol  westeu  under  in, 

Da3  Heinrieb  dem  keiser  hin 
635  Geholfen  hele  b1  der  zit. 

die  sprachen  alle  widerstrit: 

»Wir  «i33en,  herre,  wol  den  bell, 

der  iuwer  leben  ds  erweit 

Von  dem  tMe  ericeset  hdt: 
40  DÜ  vert  ej  leider  unde  stäl 

Umbe  in  also  bl  dirre  i|[, 

das  iuwer  ungenäde  Ut 

Ze  verre  df  stnem  rüldtei 

er  hat  das  uugelükke, 
45  Daj  er  durch  sin  schulde  ' 

venntdet  iuwer  hulde; 

Würd'  im  diu  sxide  nA  getan. 

daj  er  die  möhte  wider  hän , 

Wir  liejen,  herre,  iuch  in  sehen.« 
SO  der  keiser  dö  begunde  jehen. 

Hei'  er  den  vater  sin  erslagen, 

er  lie3'  in  stne  hulde  (ragen 

Unt  UtV  im  stn  geuide  schln; 

daj  uam  er  df  die  triuwe  sla 
55  Unde  df  sin  gre  keiserlich. 

sust  wart  der  ritler  Heinrich 

Von  Kempten  im  genennet. 

der  keiser  wit  erkennet 

t^rach  wider  si  sdjehmt: 
60  »und  ist  er  komen  in  diz  lant, 

Da3  wei3  ich  gerne,  sunder  wün; 

wer  het'  ouch  anders  dh  getan, 
,    Daj  er  nakket  hiute  streit? 

W3D  er  ouch  die  getürstikeil 
65  Truog  in  slnem  henen  höcb. 

da5  er  bl  dem  harte  loch 

Mich  ob  mtnem  keiser  tisch; 

■In  muot  ist  vrAlIcfa  nnde  vriscb. 
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Des  eogitt  if  nfmmer; 
670  min  helfe  muo^  in  immer 
tieneedikttchen  dekkea: 
doch  wil  ich  in  erschrekken 
(Tod  ttbelltdi  enpfAfaen.« 
Susi  hies  er  baUe  gähen 
TS  Und  in  ze  hove  bringen, 
mil  zorueMtchen  dingen 
Wart  er  ge?ueret  ¥Ür  in  hin; 
seht,  da  gebärt'  er  wider  in. 
Als  er  geba3  im  wsre: 
80  Bm\  saget,«  sprach  der  nuere 
Keiser  »wie  gctorslet  ir 
ie  gestrichen  her  le  mir 
Oder  ¥ür  min  ougen  komen? 
nü  habet  ir  doch  wol  vemomen, 
85  V/ar  umb  ich  iuwer  vient  wart ; 
ir  Sit  «3  doch,  der  mir  den  hart 
Ane  schar  sahs  hat  geschom, 
und  des  grimmeltcber  zom 
Vil  häres  in  beroubet  bäl) 
**  daa  er  noch  äne  lökkc  stjt. 
Das  hat  geTFümet  iuwer  hant ; 
dag  ir  geforstet  in  diz  lant 
kumen,  daran  wirt  wol  schln, 
daa  ir  höchvertik  wellet  sin 
95  Und  übermuotes  wellet  pflegen.«  — 
„genäde,  herre,"  sprach  der  degen 
„Ich  kom  gelwungenlichen  her; 
da  von  sA  bif  idi  unde  ger. 
Dag  ir  verkiesel  dise  tit: 
™  min  herre,  ein  vtirste,  deF  hie  stät, 
Bi  siner  hulde  mir  gebot, 
daj  ich  durch  keiner  slahte  not 
Ijeg',  ich  vuere  her  mit  im; 
ich  sezze  da5  hiute  unde  nim 
5  Uf  alle  mlne  selikeit, 
das  ich  die  »art  ungerne  reil( 
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!  IV.  4ri«ri4  MK  finufin  «■>  tn  jlUiifm  9att. 

Wan  das  '<^  muosle,  sammir  Go(, 

ervitllen  sin  häch  gebot, 

Wicr'  ich  mit  im  ü$  niht  kaineui 
710  mtii  lehcn  het'  er  mir  benoroen, 

Wxf  ich  an  den  stunden 

an  der  verf  erwunden. 
*Ouch  wolle  ich  ItBsen  mlnen  eit, 
*da5  ich  mit  mtme  heiren  reit 
'Wer  mir  dartiber  iht  ttbels  tuot, 
*wei3  Got,  der  enist  niht  wolg^mnol. 
'Dem  zeige  ich  drurabe  ein  sulhej  ort, 

*d35  er  gesprichet  nie  mit  wert.« 
Der  keiser  lachen  dö  hegaa, 

er  sprach:  »ir  dgerweller  man, 
15  Ir  sK  unscbutdik,  hcpre  ich  vol; 

du  von  ich  gerne  Ujen  sol 

Gegen  iu  den  lom  min; 

mir  ande  Gate  sult  ir  stn 

Wol  täsent  werbe  «illekomen, 
30  ir  habt  mir  swsre  tu  henomen 

Und  da5  leben  mtn  generl; 

den  Itp  muest'  ich  hdn  vcriert, 

Wan  iuwer  helfe,  sxlik  man.« 

sust  sprank  er  ilf  und  lief  in  an 
25  Unt  kust'  im  ougen  unde  )ide , 

ein  suone  Idter  und  ein  vride 

Wart  gemacbet  under  in; 

ir  iweier  vlentschatl  was  dahin, 

Wan  der  keiser  hoch  gebom 
30  und  sIb  gremeltcher  zorn 

Was  dem  ritler  niht  gevich; 

ein  gelt  gab  er  im  unde  l£ch, 

Da3  jdres  galt  driu  hundert  mark ; 

stn  manheit  vrevel  unde  stark 
35  Bräht'  in  in  höhen  rtchluom, 

und  iu  ganzer  wirde  ruom, 

Da3  man  sin  noch  gedenket  wol. 

darumb  ein  ilsllch  ritter  lol 
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Wesen  sines  gemuetcs  kek, 
"*0  und  werf*  alle  zagehcit  cn  wek 

Und  nebe  slncs  libes  kraft; 
wan  manheit  unde  ritterschaft 

Diu  zwei  diu  prisent  sfire, 

si  bringen!  lob  und  dre 
4S  Noch  einem  ic  geliehen  man, 

der  si  wol  gehalten  kan 

Und  in  beiden  mak  geleben. 
Hie  sol  dh  taKr'  ein  ende  geben 

Und  dirre  kurzen  rede  werk, 
ÖO  wa5  ich  durch  den  von  Tieraberl 

In  rlme  hin  gcrihtet 

und  von  I^ttn  gelihtet 

In  I>iutschc[n] ,  als  er  mich  bal; 

le  Stra3burk  in  der  guoten  slal 
SS  DA  ist  er  zuo  dem  tuome 

brob(e)st,  und  ein  bluome 

Schlnet  manger  eren; 

(lOt  welle  im  sxlde  mSren! 

Wan  er  sä  vil  der  tugende  häL 
60  Ton  Wirieburk  ich  Kuonrät 

Mno3  im  immer  heiles  biten : 

er  hat  der  cren  strlt  gestriteu 

Mit  gerne  gebender  hende.      , 

hie  hat  diz  rnnre  ein  ende. 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


V. 

i 

JKt  ttu  Mvtttt 

und 

Kaiser  Friedrich. 
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In  SdiwtbcD  mTi  eine  reiche  Freirnu,  *crwit«ct  uad  tn  bobCD 
Uno,  hartli«rig  und  kumichlig.  IhT  »aho  beflifs  lich  «n»  riller- 
lidwA  ebRDvoUen  Lebeai,  terwudle  [reigrbig  sein  titil  und  EinlLOmnifD. 
<iM  kehrte  sieb  nicbl  u  die  Einreden  der  MuUer,  die .  karg  und  «ngst- 
Ikt,  ihn  auch  gern  koauierig  gemsdil  hitle.  Da  lemahm  nie,  itSs 
IiiKr Friedrich  strb  NUnibeig  gekomnien.  nnd  gedachle.  bei  ihm  ihren 
Salm  iD  lerfclageu;  iie  teiUngle  ilio  tod  dioeni,  tit  dabin  lu  geleilen: 
n,  ilire  Abaichl  wohl  merkend ,  erboi  lich  ,  ihr  tteKhUl  in  Terricblen : 
■it  beHand  aber  daiaol,  und  er  Fuhr  mit  ihr  hin. 

Der  Kaiser  safi  eben  lu  tirrichlf ,  als  der  Riiier  mit  der  Mutter 
ig  In  Saal  int;  er  biefi  lie  ilch  an  den  lou  bangenden  Aennel  seinei 
l'ebcrkleidn  ballen,  um  sie  durch  dai  Gcdringe  >ar  den  Thron  lu 
(Obren.  D«  Mb  er  einen  indem  Iholich  gekleideten  Ritler  eben  dahi> 
Md|h,  de«ieD  Aennei  gab*»  nun  der  halbblinden  Muiipr  in  die  Hand, 
«od  diese  rotgl«  jenem.  S«  kam  sie  mit  ihm  <ar  den  kaiser,  und  er- 
lab die  Klage,  aelche  als  Frauenklage  vor  allen  gehört  wurde:  erver. 
Ihie  all  ihr  Gut,  und  habe  wohl  hundert  Buben  Landes  «ersclil.  Der 
bcBde  Ritter  betheuerte,  seine Hulter  sei  llngst  lodt;  sie  aber  beharrte 
nt  ihrer  Kl^e,  und  nach  mancher  Hin-  und  Herrede  entschied  der 
blMT,  der  Riller  solle  fürder  nicht  mebi  seiner  Mutler  tiul  verschwen- 
det, ihr  alles  vergüten,  und  sie  heimrilhren.  Der  Ritter  uh  aich  nach 
Mannten  nm,  ihm  die  Wabrfaeit  lu  beieugen,  alle  aber  verbargen  sich 
HidladileD;  derkaiser,  eraUml  Über  die  Verhtugnung,  besUiligle seinen 
Snucb,  und  der  Riller  mnsw  die  Klügeria  als  seine  Huttei  aunehmen 
od  difilbren.  Er  eilte  alsbaU  mit  ihr  hinwef;.  Sa  begegnete  ihm  der 
■ihn  Sohn,  und  dem  enihlte  er  als  wunderbare  Neuigkeit,  dafi  man 
nHoCe  seine  Hutler  wiederflnde,  die  vor  30  Jahren  gestorben.  Der 
Mm  nahm  Jetil  aber  seine  Kutter  lurück.  und  rührte  «ie  heim.  Als  die 
■ihn  im  Bote  beksnnt  ward,  lächle  der  Kaiwr  herilicb,  und  uhenkU- 
dem  rcrurtbeilleu  Ritter  ein  Bnti,  20  Mark  weHh.  [hr  die  wieder  ter- 
iDreoe  Mdtter. 
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V. 

Diu  alte  luuoter. 


Mit  rede  ist  um  getibtet, 

ge flieget  unde  beribtel 

Ein  gcmelicbes  cisre, 

man  seit,  daj  e^  war  wasre, 
5  Da3  ej  bewUen  hie  vor  geschach. 

des  mir  ein  wärhaft  ritler  jach. 

In  der  stat  ze  Nuerenberk, 

da  dikLe  willekllchiii  werk 

Geworht  bänt  die  Swäbe 
10  mit  hcrllcher  gäbe. 

Nu  lät  iu  sagen  vUrbas: 

le  Swäben  ein  vrouwe  sas, 

Dia  was  edel  unde  rieh, 

ir  geburt  der  vrien  gellcb, 
IS  Und  was  ze  iren  lagen  komeD; 

da}  alter  bei  ir  benomen. 

Da3  si  übel  bürl'  und  niht  euiacb. 

und  doch  wol  wider  die  liule  t>prach 

Swas  so  si  wolde, 
äO  als  si  das  taan  solde. 

Der  tot  hat'  ir  den  man  gcuomea , 

von  iu  zwein  was  bekomeu 
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90      V.    9tr  >IU  AlntUr  snl  ^«if»  Snt'bn^. 

Ein  sun,  den  h  der  vater  liej; 

swa5  den  diu  muoter  Luon  bieg, 
2S  Darüf  enaht'  er  nibt  ein  Last, 

und  was  an  stielen  Iriuwen  vast, 

Unde  vertet,  unde  gewan, 

also  noch  vil  manilf  man. 

Der  gern  daj  beste  txte; 
30  an  lugenden  ganzer  sUete 

Vleij  er  sieb  iu  allen  wls, 

des  gewan  er  lop  unl  prTs, 

Daj  man  im  das  beste  sprach, 

swä  man  in  hörte  oder  sach; 
35  Des  vlouk  stn  lop  über  velt; 

er  vertet  sincr  huoben  gell, 

Als  man  seit,  nach  werdikeit. 

das  was  der  muoter  harte  leit 

Und  wolde  in  darnach  Iwingen 
40  und  nach  ir  silen  bringen, 

Daj  er  hies  ein  pfrisemsere : 

doch  machl'  er  den  schrtn  Isre, 

Swä  er  den  schaz  ane  kwam. 

das  er  den  tc  sich  genim, 
45  llnt  kleite  sich  und  stae  knehte 

und  die  muoter,  nach  ir  reble, 

Das  '''  nihtes  gebrach, 

und  schuuf  nach  ören  ir  gemach ; 

Doch  ennam  si'3  nibt  vür  guol, 
SO  ab  manig  unwise  vroiiwe  tuol ; 

Si  trüte  nirgen  genesen, 

si  wolle  ein  pfrismerinne  wesen, 

l-'nd  sprach  dem  sune  bffisiu  wort. 

doch  kert'  er  sich  an  keinen  hört, 
55  L'nde  ?ertet,  unde  gewan. 

als  ein  firbrerer  man. 

Eins  l^ges  dähte  si  zehant: 
"kwaera'  der  kciser  in  diz  latit. 

Ich  wolde  mtnen  sun  beklagen. 
60  lehn'  mag  es  Icnger  niht  vertragen ; 
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V.   Vit  allr  MvUn  ntA  Hiifn  /liftrii^.      Ol 

Mtn  lebeD  wer"  sust  engesüich.u 

[underdcs]  d6  kwam  der  keiser  Vriderichi 

NA  er  ze  Nuerenberk  ist  kamen, 

und  da5  diu  muoter  hat  veiuomm , 
G5  Si  wart  sin  03  der  mäjen  vrö, 

ze  irein  sune  sprach  si  da : 

iiSun,  ich  wii  le  hove  lam, 

dahin  soitu  mich  bewam. 

Ich  spfEeche  den  keiser  genie, 
70  des  entuuk  mir  niht  z'enbeme.« 

Der  ritter  sprach:  »muoter  min, 

ir  mugct  wol  bieheime  sin. 

Und  lät  mich  iuwer  botscbaft  sa)sen.(< 

er  dälile,  si  wolde  in  beklagen, 
75  Dnd  anders  nie  mau  mä. 

»tage  reise  tuol  iu  we; 

Bllbet  bieheime,  daj  ist  iu  guot« 

si  sprach:  »ich  bin'3,  diu'3  niht  euluot, 

£3  ist  nmb  s6 getane  lät, 
H)  idi  bän  eId  rebte  keinen  rät.« 

[Er  sprach:]  »muoter,  so  weit  i»  mich  bekbigcn?»  — 

»<la3  wil  ich  dir  gar  widersagen, 

Da3  ich  dich  beklagen  wolde; 

wer  d33  tuon  solde, 
8S  Dem  wurde  ich  nimmer  holL« 

jer  sprach:]  »muoter,  nü  habt  Iuwer  doli 

L'nd  lebet  sanftes  muotes, 

uns  gebrichet  nimmer  guoles, 

AI  die  wUe  da5  ich  lebe, 
90  bu  wil  ich  uns  beiden  gnuok  geben ; 

L'nd  läset  iuwem  gröjen  zorn. 

wir  haben  noch  sä  vil  niht  verlorn, 

Wir  haben  noch  eigen  uude  habe, 

wir  hegen  ims  immer  drabe, 
^b  Dag  wil  ich  mit  iu  teilen  mit  mituten . 
man  muog  Verliesen  und  gewinnen; 

Stfil  e3  uns  biure  le  vor', 
wir  gewinnen  Uhte  ze  }ir.« 
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V.    9tc  «U(  JHnttn  aa»  tuiftt  im»iii|. 

[Si  sprach:]  »lun,  ich  enwlse  dir  aiht  wan  guoi, 
100  ak  eiD  muoter  ir  Idnde  tuot; 

M  hQf  öt  mir  dar; 

und  wis  klage  •tn'  angest  gar.« 

Er  sprach;  »(liebiu)  muoter, 

ich  dln  sun  gtioter , 
5  Ich  wil  dir'a  niht  rersagea« 

er  däht'  idoch,  si  wolle  in  beUagcu; 

Er  tet,  des  in  diu  vrouwe  bat, 

und  Tuorte  si  hin  in  die  atat. 
Eines  t^es  dö  man  gaj, 
10  [und]  der  keiser  an  dem  gerihte  saj, 

Dö  brJbt'  er  sine  muoter  tut, 

uiide  kwam  an  des  soles  ttir; 

Die  mit  im  waren  komen  dar, 

die  hiej  er  varn  anders  war, 
15  Es  wKre  im  liep  oder  leiL 

nll  hoeret  umb  des  ritlers  kleit. 

Wie  da3  w«re  geschröi: 

rok  unde  surköt 

Hat'  er  beidenUamt  an, 
20  zw^ne  ermel  hiengen  dar    an 

Nider  gein  dem  eile  bogen; 

des  wart  diu  muoter  betrogen. 

Der  sal  der  was  liute  vol; 

[er  sprach:]  »muoter,  was  i*^  '"  sagen  sol, 
2&  Ein  rede  tuon  ich  iu  bekant, 

swenne  ich  iu  gebe  in  iuwer  hant     - 

HInen  ennel  der  sukkenien, 

des  sult  ir  iuch  niht  veriihen. 

Und  sult  iucb  vaste  an  mich  ballen, 
30  soll'  iuch  ie  man  von  mir  schalten. 

Doch  sult  ir  vaste  nach  mir  dringen; 

wen  ich  iuch  vür  den  keiser  bringe, 

DA  sult  ir  sagen,  swas  ir  wolt, 

als  ir  von  rehte  tuon  solt« 
35  Si  sprach:  »sun,  das  ^'  getan.« 

dö  sach  er  einen  rilter  ilAa, 
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V.  9it  alu  JMittrc  nt  ftaifrt  /rifbtt^. 

Des  kleider  wären  gesniten 

reht  nach  stoen  siteo, 

Uode  im  ein  teil  gellch  er  sprach. 
140  der  selbe  z'einem  beiren  jach: 

»Ich  wil  vür  den  keiser  gän, 

wen  ich  dik  ze  tuon(e)  hfta.« 

Dö  er  des  wart  gewar, 

vi)  schier  bräht'  er  stn  mnoter  dar, 
45  Der  ritter  küDSte  rtche 

itam  vil  behendikllcbe 

Des  vreraden  ritters  moiiwen, 

nnd  gab  si  stner  Troawen; 

Er  sprach  le  slner  muoter, 
50  ir  lieber  sun  guoter : 

»Nd  habt  iuch  vaste,  als  ich  £  sprach.« 

und  vuor  er  schaffen  staen  gemach. 
Dem  ritter  was  hinrür  gäch, 

diu  TTouwe  volgte  vaste  lukch, 
55  Durch  die  Nute  was  ir  enge, 

dö  si  kwam  in  das  gedrenge, 

Si  begunde  im  Taste  volgen; 

des  wart  er  s6re  erbolgea. 

Er  sprach:  «vrouwe,  was  'st  das? 
60  hedintet  es  keinen  has, 

Da3  ir  mich  sust  ziehet«  — 

»ich  wECn',  si  niht  gesibet,« 

Sprach  ein  ritter,  stnonl  öi  hl 

iiNö  läset  si  yolgen,  swer  si  st; 
65  Si  wil  Itht  vilr  den  keiser  gän, 

si  fflak  da  wol  ze  tuone  hin.« 
Der  ritter  gedähte  niht  daran. 

si  folgte  im  vil  vaste  dan. 

Di  si  vUr  den  keiser  kam 
70  und  das  *■'  rehte  vemam, 

Daj  si  die  liiitc  horte  klaffen, 

dd  b^unde  si  ouch  ir  rede  sagen. 

Si  rief  vil  lüte  undc  sprach: 

»berre,  leit  und  uugemach 
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94      V.    9it  «Itc  JHntln  mi  fiitf"  iri'lri^. 

175  Klige  ich  iu  unde  Gotc, 

das  dirre  tiuvels  böte 

Mir  mtn  guot  hat  Tertin, 

das  i*^  rehte  niht  enhin.« 

Dö  st  klageu  begundc, 
80  d6  hies  maQ  sän  le  stunde 

Die  liute  swtgea  liberal, 

als  man  von  rehte  tuoD  aal; 

Wen  es  noch  vil  wol  gCKimt, 

das  ™3"  Trouwen  klage  alrent  Tcrniml. 
.      85  Der  ritter  sach  alumbe  sich. 

und  dAht'  in  gar  gemeMch, 

Er  sprach:  »wen  meinet  ir,  vroawe  hirTii- 

ndas  tuon  ich  dich,  dil  viir bringer. 

Wen  dd  h^t  mich  in  manige  swsre 
90  bräht,  und  mich  Iren  leere 

gemachet  und  des  guotes; 

des  bin  ich  truebes  muotes, 
*llnd  wil  sin  nimmer  werden  vrö.« 

xuo  ir  sprach  der  keiser  dd:  • 

95  »Ist  er  iu  ibt,  vrouwe, 

der  man,  den  ich  hie  schouwe?« 

Si  sprach:  »ja,  berre,  er  ist  mtn  kinl; 

ich  bin  von  Gotes  geweiten  blint 

Worden,  und  des  Itbes  [gar]  verhert: 
200  alsust  Ml  er  mir  verrert 

Beide,  eigen  unde  fauabe, 

darumbe  ich  s^re  truobe. 

Und  bkt  mir  leides  vil  getin.« 

zuo  im  sprach  der  keiser  sdn: 
S  »Was  redet  ir,  vil  guoter  knehtT«  — 

»herre,  si  hit  anrebt, 

Sam  mir  iuwer  hulde, 

ich  gewan  stn  nie  schulde, 

Si  tuot  die  rede  äne  udt : 
10  min  muoter  ist  langest  tut. 

Das  eniuge  ich  wol, 

als  ich  von  rehte  sol, 
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V.   9xt  allt  JHMtttc  Mt  lUifft  fnttn^.      95 

Nd  in  Ininem  tage, 

das  ii^h  iu  alwirsa^, 
315  Und  swer  es  iu  einen  eit, 

das  $<  unrehte  seit; 

Ich  sacb  si  nie  ni£.  danne  hie, 

Qitd  e,  da  si  mir  nich  gie 

L'nd  inich  lil  mlnem  kleide  dans.« 
20  [si  sprach:]  »jA.  was  du  ai^r  liste  kam, 

Und  mir  die  hast  erzeiget, 

das  ^^  mangen  [guolen  man]  veiget, 

Und  dich  diu  ertle  lange  treit, 

das  ist  mir  getriultchen  leiL« 
3S      Da  sprach  der  rilter  wolbedäht: 

neija.  vroun'e,  wer  hat  iueh  her  brjibl? 

Ich  wesl'  es  aller  gemest, 

ob  es  wsr*  iuwer  ernesL« 

[Si  sprach:]  »ja,  dA  wirdest  es  tU  woI  inne, 
30  £  da  scheidest  hinne.« 

Er  sprach:  »swtget,  vrou,  durch  Gol, 

und  machet  nie  man  keinen  spoL 

[Liebe]  vrouwö,  wag  wirret  iu  her  le  mir, 

dag  läjct  mich  wiesen  schier: 
35  [Weder]  bjln  ich  iu  den  wIn  vergossen, 

oder  den  speht  erschogsenT 

Oder  hän  ich  iu  den  Hin  verbrantf 

ir  habt  mich  unreht  crkant. 

lawer  sinne  harte  tumbe  sinl, 
(0  ich  wart  nie  iuwer  Idnt.» 

[Si  sprach;]  nherre  Leiser,  nü  merke  hiebf, 

welch  ein  mxrc  di  heime  sl , 

Bü  er  lougenl  nü  min,  — 

wie  möble  ich  des  vrö  gestn?  — 
tS  Und  mir  min  guot  verswendet; 

siDt  mich  Got  bJit  gepfendet 

Ulner  wunne  und  nitnes  liehtes, 

em'  pfliget  mir  rehte  nihtes.« 
Der  keiser  sprach:  ndaj  ist  min  rit, 
30  ob  ir  iht  verieret  hat, 


.D,gn,-.rihyGOO^Ie 


96      V.    Wu  tltt  ÜHnttn  mt  Aaif»  irrtcbri^. 

Oder  in  «nill  verUn. 

ir  inueset  ir  le  buo3e  sUn ; 

Vuert  si  heim,  und  halt  es  mftr, 

unt  pfleget  ir  bas,  danne  ^r.« 
255  Des  antwurt'  im  der  ritter  dd, 

[er  sprach:]  »z'wär,  herre,  £  ich  mich  alsü 

VoD  kinde  her  begienge  ie. 

da3  ich  irs  guotes  nie 

Vertct  umb  eines  Pfenninges  wert. 
60  daj  si  min  denne  ze  sune  gert, 

Das  dunkt  mich  harte  -wunderlich  : 

herre,  sehet  des  df  mich: 

Wir  s\d  als  nähe  m^e, 

als  Ake^s  nnde  Präge.« 
6S  Dem  ritter  dem  was  leide, 

si  hielt  iD  [vaste]  b1  dem  kleide; 

D6  sach  er  her  unde  dar, 

ob  er  temandes  wurde  gewar, 

Den  er  da  eAente, 
70  dem  er  rief  und  nente; 

Die  fii  bekanten  beide ,  ' 

dö  vergäsens*  irre  leide. 

Es  ddhte  si  harte  gemelich. 

si  lachten  und  verbürgen  sich, 
75  Um  er  en  wek  brühte 

das  UDsippe  gesiebte. 
Zuo  im  sprach  der  keiser  mi: 

»ich  wkh',  c3  iu  kumberltchen  st^, 

Mich  dunkt,  ir  sit  ertrteret; 
80  wie  gerne  ir  [von]  hinnen  wffiret!« 

Er  sprach:  »nein,  herre,  vürwär, 

ich  hän  mich  sd  manik  jär 

Begangen  an'  ir  habe, 

mich  dunkel,  ich  kume  es  wol  abc.o 
85  [Si  sprach:]  »ja,  da  dankest  stn  wol  ab  zc  komen: 

waj  dA  mir  eren  hast  benonicii 

linde  guotes  gclez^et 

unde  eigens  versetzet  t 
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V.   Wit  alt«  mutUx  Hiib  ßmiftt  itiAti^.     97 

Wol  hQüdert  huoben  lande« 
'JäO  die  stial  noch  hiute  pfandeg 
linde  werdent  nimmer  min.«  — 
iijä,  dö  mobt  ir  nach  swerende  stii 
Von  mlnen  schulden  nimmer; 
ob  ir  trüret  immer, 
95  leb  wil  mtn  guot  Terzern , 
•  und  wil  das  <leii  riebe  swern, 

Wa5  ich  iuwer  guotes  hän, 
das  vei^lt'  ich  wol  mit  «nem  spän.« 
Zuo  im  sprach  der  keiser  sAn: 
300  >ida3  ist  übel  geUn; 

Unser  beire  (lot  gebiutet  das  > 
uud  ist  oucb  war,  sunder  bas> 
Swer  muoter  und  Tater  Are , 
das  ^^  sia  heil  mere, 
S  Und  befaalde  das  £wige  leben; 
des  hat  (er]  uns  urkiinde  gegeben 
Moyaes  der  (vür)loufer,« 
di^jprach  dirre  Qnde  der, 
Das  er  aller  rede  abe  kwnme 
10  und  sin  muoter  wider  uaaae. 

[Er  sprach :]  »und  «tuende  es  in  An  tyodi  geschribeii, 
idin'  werde  da  zuo  nimmer  getriben, 
Ir  wolt  mkb  der  sinne  berouben; 
nd  sprediet  ir  an  dem  gelouben, 
tS  Diu  werlt  sulle  alle  gellch  erstän: 
hat  aber  nü  wunder  getto 
Dnser  herre  (iot  der  guoter, 
das  '"'''  mtne  muoter  ^. 

Erstanden  ist  aleine, 
20  90  ist  mtn  geloube  kleine. 
Kweme  Sente  Merlin, 
so  mohte  wol  diu  rede  sin, 
Und  wem'  si  it^j  d§m  grabe. 
ich  wiene  si  doch  vergolten  habe; 
3S  Id)  het  si  gerne  z'einem  gewern: 
si  wolde  ie  bflrgescbaft  enbern; 
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9S      V.    9»  altt  JMattn  unli  #«if»  irifkri^. 

Ich  west'  si  so  gelriuwe  wol, 

ob  ich  die  wärfaeit  reden  sol, 

Das  ^>  vor  i'  ^f*^"  ^^  K^r  vergalt, 
330  daj  si  nie  man  in  dem  grabe  schalLn 
Das  v^  dem  keiser  ungemach, 

zornltch  er  zuo  dem  ritter  sprach: 

»NA  sehet  ze  disem  h^ren! 

■r  wolt  iuwer  laster  innren, 
35  Ir  dunket  mich  ein  boeser  man, 

keiner  £ren  ich  iu  gan, 

tTnd  wxret  ir  ein  guoter, 

ir  Terlougent  nimmer  iuwer  mnoter: 

Ir  wert  Ab  misseprtset, 
40  ob  sich  himel  und  erde  wiset. 

Dag  ir  inch  von  ir  sundert. 

eins  dinges  mich  ntt  wundert. 

Das  ich's  sA  lange  daMe: 

ich  gebiol'  iu  b!  des  rlches  hnlde, 
4B  Das  ii'  "  vueret  afterwege, 

und  habet  si  in  muoterltcher  fpflege , 

Als  es  einer  vrouwen  wol  geieme, 

und  dag  prlse,  wer  eg  vememe.« 
Der  ritter  gedähte  in  slnem  muot: 
SO  »dir  ist  nA  niht  also  guot, 

Dich  gdttt  die  Hute  alte  an, 

ich  tuon  das  wsgest  dar  an. 

Der  tiuvel  hit  si  dir  beschert; 

ich  bin,  der  sich  ir  niht  ennefL 
55  Dem  keiser  ist  sin  muot  s6  heig, 

nd  ich  da^  vUr  war  weis  < 

Das  B''  '''  unreche  hat, 

ich  wil  tnoi^den  böhsten  rät« 

Er  sprach  (zem  keiser);  »h*re, 
60  ich  mich  niht  were, 

Swas  ir  gebietet,  das  *'  S^t<kn, 

di  wil  ich  immer  an  stin. 

NU  mir  mtn  muoter, 

diu  reine  und  diu  guote, 
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365  Uir  al  hie  erstaadeD  is . 

nä  s1  [ouch]  menlich  des  sewis, 

Da3  im  owb  diu  sine  enlL 

ich  gelonbe  aber  niiiimerm£ 

An  keiner  pfaffen  sige; 
70  ich  winle,  an  d«n  jongesten  läge 

Diu  werlt  alle  solle  ersUn. 

mir  ist  liep,  d*5  ich  si  Un 

Hie  le  hoTC  vunden 

nd  3D  disen  tlucden.«  — 
75  [Er  sprach:]  nwolher,  liebe  lauoter  nfn, 

ir  sidt  mir  irille  komen  sin ; 

Doch  enriesch  ich  snlher  msre  nie, 

dag  alsA  lange  ein  vrouwe  ie 

Hin  enbriten  sl  gewesen, 
80  und  abust  mauik  jikr  genesen. 

Si  sol  ons  dennoch  sagen  rai, 

wie  63  in  jener  werlde  stt 

Min  gätlldie  ist  -wci  ären  werLn 
Er  bieg  bereiten  diu  pfert; 
8S  Nibt  lenger  si  enbiten, 

si  sigen  df  unde  riten 

Wol  ein  halbe  mlle 

in  tU  kurier  wlle. 

Dil  nam  er  im  luo  einem  spil,    ^ 
90  mit  sinem  geiinde  rette  er  vil, 

[Er  sprach:]  nmln  heil  dag  sol  sich  mären.« 
DA  begunden  im  hären 

Begegen  mit  einer  micheln  schan, 

die  iTolden  ouch  le  bore  Tsm,  ' 

%  Die  begnnden  Tragen  [der]  m»re, 

wag  da  ze  hove  wtere. 

[Er  ino  in  sprach 

und  in  verjach:] 

»Wag  mohten  gröger  nuere  sin? 
400  dem  keiser  wout  grAj  gerihte  bt.«  — 

»Herre,  saget  tUt  bag, 

was  nweres  mak  wesen  daj?«  — 
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100    V.  3it  alU  »mttn  n»  ftalfn  iriOri«. 

»Der  itne  muoter  hit  begraben, 

die  nndel  er  ze  bove  ertutben, 
406  Und  vor  drljilt  jiren  inderswi, 

der  vJDdet  si  le  hove  aldd: 

Sehet,  ich  Toere  mlae  alhie; 

ich  gench  si  bt  drt^ik  jiren  nie^ 

Er  sprach:  »last  iu  niht  veseD  zom, 
10  die  muoter  habet  ir  verloro, 
'Entriuwen,  da3  geloubet  mir, 
'die  rrouwen  die  erkeunui  wir.« 
'Er  sprach:  »diu  muoter  ist  min.«  — 
'»Neia,«  sprach  er  »es  mag  niht  sin.« 

IM  vert'  er  sich  niht  s^re, 

wen  ein  Ifliiel  durch  sin  ire, 

Ob  daj  mnre  le  hove  kweeme, 

das  0»°  '3  ^^  'c  spotte  nsme, 
IS  Da5  im  stu  muoter  Ane  ver 

iht  genomen  wer*. 
D6  daj  msre  kwam  in  den  sal, 

in  deo  hof  und  ttberal. 

Der  Iceiser  lächle  stariie; 
90  ein  res  von  zweiniik  mariten 

Hie^  er  im  dar  bringen, 

und  gab'3  im  vttr  sin  twingen. 

[Er  iprach:]  »r  dunlit  mich  ein  man  guoter: 

das  <^>  ueml  tut  iuwer  muoter.« 
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OnT  WlllAln  ton  HonlabuTg  in  Fnnkrelrii  vertbit  In  rilterii- 
cbcm  Leben,  Turnieren  und  Streilsa  wohl  inei  DTitlhrile  9ciiw«  *neP- 
llehen  Gute«,  so  dar«  derV»l*r  ihm  nichls  mehr  geben  woHle,  undderjnnge 
Biller  nint  Jahre  ling  dabeim  liegen  muste.  D>  lieh  eine  ichBoe  refdie 
Jungfnu,  nich  Hath  ihrer  Freunde,  ein  Turnier  lusnifen  :  derBieger  in 
demselben  solle  ihr  Gemahl  werden,  EInBole  kam  auch  nach  Honttborg; 
der  BrbTeiber  U)  den  Brief,  der  den  Tumei  It  Tagenaeh  PDngsten  aui- 
sebrieb:  nnd  der  junge  Rilter  erlangte  durch  Verwendung  »eines  Knap- 
pen, dars  der  Tater  Ihm  nach,  als  letzte  Ausstallung,  TO  Marie  Dod  iwti 
Pferde  gab.  Alsbald  rüalete  sich  der  Graf,  sprang  lu  Rdbm,  und  ichied 
von  der  weinenden  Muller,  die  Ihm  aos  ihrer  Eiste  noch  lebn  Phind 
gute  Venediger  IMOnien)  nachaandM.  So  ritt  or  sechs  Wochen  bt«  er 
inr  Stelle  kam. 

Er  sandle  den  Knecht  in  die  Stadt  loraus,  Herberge  la  suchen  bei 
einem  reichen  Wirthe,  der  bargen  kfinne.  Der  Knappe  sncbte  lange, 
Ifef  die  Heilige  Gedrut  um  BcisUnd  an ,  und  kam  endlich  lu  drei  rei- 
chen Kaulleuten,  die  vor  einer  grohenThnre  standen;  aufsein  Gesuch 
verredele  Jedoch  der  eine,  der  HUnzben  und  Relchite  in  der  Stadt,  ]e- 
mila  wieder  einen  Bitter  lu  beberi>ergen ,  nachdem  einer  In  seinem 
Hauu  "erstorben,  der  ihm  siebenzig  Hark  schuldig  geblieben,  aber  vou 
seinen  Eibeo  nicht  ausgelitsl  worden;  so  dafs  er,  der  Gltiublger.  ihnen 
zur  Schande,  den  Leichnam  in  eine  Kufe  geworfen  und  so  im  HIsle  des 
Prerdealalles  lerscharrt  habe:  wer  ihm  Jedoch  die  TO  Mark  flir  den 
Todlen  gübe,  den  wolle  er  aufnehmen,  und  tfamwohlSOOOMark  böigen. 
Der  Knecht  ritt  wieder  zum  Herrn;  dieser  hiefs  ihn.  das  Geld  geben,  und 
vom  Wirlhe  fordern,  dafs  er  ihm  zum  Tumei  vier  Holten  miethe,  jede 
von  19  Mann,  und  alle  reichlich  pflege.  Der  Wirlh  wog  das  Silber,  und 
verschame  alsbald  dsstiefalge,  das  den  Grafen  ehrenvoll  in  die  Stadt  holte, 
undTon  ihm  ritterlich  ausgerüstet  wurde.  Der  Graf  liefs  nun  denTodlen 

mesaen,  ehren»oll  bestatten.  Die  Fahrenden  JSpielleulel  beschenkte  er 
reichlich,  und  den'Hittam  gab  er  glkniende  Ganmlbler,  und  erwarb  so 
allgemeine  Gunst  und  Ehre.  Am  Tage  vor  dem  Tumi<^r  sargte  der  Gral 
um  ein  befseres  Ros.i;  der  Whtta  erbot  sagleich  seine  Hülfe:  es  fand 
■ich  Jedoch  kein  genügendes.  Da  sah  der  Graf  aus  dem  Fensler  einen 
Ritter  auf  dem  ire Itlichsun  Rosm  daher  reiten ;  er  feilschte  es  an  ,  be- 
stieg  es,  und  schitile  es  auf  |00  Hark,  Der  Kitler  wollte  kein  Geld 
dafür,  aber  den  halben  Gewinn  des  Tumlers,  und  der  Graf  ging  den 
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Hindel  ein.    Am  Hoigen  rill  ei,  berrtich  gcTUslel,   in  roUueideDem 

Wappennick,  welchen  die  Berr[n  dei  Tuioien  ihm  gegandl  batUt,  mit 
seinem  glinzeoden  Gefolge,  UDler  dem  Schalle  der  ftpielleule,  tum  Tur- 
nier. Die  SchSne  «tlnichte  ihm  den  Preis.  Er  ritt  luerjl  In  den  Kampf, 
und  stacb  Minen  Gegner  ab,  und  damarh  sUe  Obrigen ;  ebenso  siegle 
er  im  Schmnkampfe.  Alle  erkannlen  ihm  den  Preia  m ;  so  ritt  ei 
heim,  legte  die  WalTen  ab,  log  ein  schOnea  Kleid  an,  und  safs  frfifa- 
Ikh.  Da  kam  die  Herrin  des  Landes  mit  ihrem  Gefolge,  graisle  ihn 
minniglich,  und  erbol  ihm  den  errangenen  Preis,  Leib  und  Gut.  Kr 
dankle  benlith,  ging  mit  ihr  tu  Iliche,  und  Alle  erfrenlen  sich  des 
gUinienden  Hoclueitmahles.  Das  Brautpaar  wurde  lu  Bella  gebracht, 
schlief  aber  wenig.  Als  der  Gral  am  Korgen  luerst  erwachle,  und  das 
holdselige  Bild  lilienweirsundroseDrolh  neben  sich  liegen  sab.  pries  ersieh 
HliickseUg.  Das  TumieT  und  Hocbieitfesl  wahrte  nochlort:  als  aber  am 
Abend  der  Graf  die  Ibiii  des  Braulgemachs  verriegeln  «olUe.  trat  der 
Bitler  heran,  der  )ibm  das  Ross  gebracht,  und  forderte  sein  bedungenes 
TbeiL  Der  Graf  erbot  ihm  gern  das  Gut,  und  als  Jener  aucb  die  Frau 
verlangte,  rerwiinschle  er  sein  Unheil  und  das  Teufels  Boss,  Dehie,  tiod 
bot  alles  Gut  für  die  Frau,  aber  vei^blich:  und  seiner  Treue  gemahnt, 
ging  er  endlich,  mit  •erbülllem  Haupte,  weinend  hinaus.  Da  kam  der 
BiUei  ihm  nach,  oDenbaite  ihm ,  er  sei  Jener  Killer,  der  von  ihm  atiS' 
gelöst  und  beslaKet  worden,  und  habe  nur  seine  Treue  versuchen  wol- 
ien.  Als  der  Grat,  nreudig,  noch  iweifelle,  musle  er  sieb  handgreiflich 
Ubeneugen,  und  griff  durch  den  Ritter,  wie  durch  die  Luft.  Dieser 
dankle  ihn  noch,  enlaagle  seines  irdischen  Tbeils,  und  enischwand,  ein 
Engel,  (u  Gottes  Thron:  der  Graf  ging  um  so  freudiger  lu  seiner  ge- 
lieblen  Gattin,  Er  vergalt  auch  dem  Winhe  reichlich  Herbei^  und 
l>ailehn,.und  s«  ward  ihm  der  volle  Lohn  seiner  Treue. 
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VI. 
Ritter  triuwe. 


Ich  «H  den  hfiren  raten  daj, 
di3  N  ntht  stn  an  tngendeD  Isj, 
Und  ir  trhiwe  halden  irol 
le  rehte:  dcJcein  rilter  sol 

5  Nimmer  nilit  gesprechen 
eDlriuwen,  das  Gebrechen, 
Triuwe  daj  igt  ein  niuwes  kleit, 
üwelch  ritter  si  an  le  reht(e)  ireil, 
Der  kan  niht  baz  gekleidea  sieb, 

10  seht,  vür  war  des  danket  mich, 
Ouch  börf  ich  einen  ritter'jehen, 
wie  einem  hären  st  geschehen, 
Der  sin  triuwe  nie  zebrach; 
wol  im,  da3  daj  ie  gcsdiach! 

15  Des  muDj  man  von  im  sprechen  wo 
als  man  onch  ze  Tebt[e)  sol. 
Swer  noch  triuwe  und  ire  hit, 
des  mak  ze  jungest  werden  rät 
Da  gedenket,  ir  ritter,  an, 

20  das  w^'  <»>(  triuw«!  mak  ein  man 
Ws  und  6re  erwerben; 
swenne  die  gelriHwen  sterben. 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


VI.  Vtttcrttnu. 

Dar  a4ch  ttber  hundert  jär 

jibt  man  im  guotes,  das  ist  war. 

25      Id  Vrankrtch  was  gesessen 
ein  hirt  so  fermessen. 
Der  was  ein  rilter  Oserkoro, 
von  Huntaburk  was  er  geborn, 
Und  bieg  der  gräYe  Willekln: 

30  niht  bessere  ritters  moht'  gesln 
Di  bl  sincn  zlteo; 
in  turnei  und  in  gtrlten 
Tet  er  ie  dag  beste, 
ou  ganzen  lügenden  veste 

35  Was  stn  herie  sUetei 
swie  vil  er  gettete, 
Ze  ritterschaft  stuont  al  stn  muot, 
bis  das  «r  $'"«$  ^>^'  8"o' 
Vertet  wol  diu  zwei  teil; 

40  ze  guut  het  er  kein  heil; 
Er  tet  wol  swas  er  solde, 
bis  im  s'u  vster  wolde 
Niht  mir  geben  sbies  guotes. 
dd  wart  er  trdrigea  muoles. 

-iS  Der  tugenirtcbe  kk  ze  bOs, 
er  mnoste  mangen  grüs 
Von  slnem  Tater  dulden: 
das  kwani  von  tumets  schulden. 
Das  ich  iu 'sage,  dag  ist  war, 

50  der  hfire  was  wol  vllnf  jär, 
Dag  er  alles  daheim  sag, 
bis  <">"  ^^  leider  gar  vergas, 
Als  man  noch  eines  hern  tuol, 
der  also  gar  veriiuset  sin  guol. 

55      In  dem  vünften  (?)  lande 
da  was  an'  alle  schände 
Ein  schcene  junk¥rouwe  gezogen, 
mit  zllhten  was  ir  gepfli^ea. 
Das  si  cii>  schffine  meit  was; 

fiO  von  der  man  schreib  unde  las; 
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VL  «i««fa«(. 

Diu  was  guotes  alsd  rlcii. 
si  weste  ninder  iren  geUch. 
Den  si  ze  maufoe)  mohte 
netnea,  der  ir  tohte. 

65  Si  däfal'  kein  wtle  akus  kbeo, 
si  sante  nach  iren  ritgeben, 
Si  seif:  uir  hirn,  sprecht  dariuo,    - 
und  rdt(ct)  mir,  wie  ich  nd  luo. 
Das  *^  einen  man  nenne, 

70  der  iu  allen  k  hären  ceme.« 
VU  wunderllcb[en)  drile 
spniGh(en]  si  suo  dem  rite: 
»Vrouwe,  de«  ir  habt  gedibt. 
das  9ol  werden  volbräht; 

75  lAl  einen  turnei  künden, 

und  sagt  ea  [dan]  iuwern  Tffioden; 
Dunkt  eg  dan  in  wer  Trünt  guot, 
(so  nemt]  swer  d83  beste  dA  getuot.« 
Diu  vroDwe  sprach:  »ir  rät  mir  reht. 

80  er  st  ritter  oder  kneht, 
bt  er  ia'  älich  wlp, 
a&  a«d  er  triulen  mlnea  llp. « 
DU  wart  brieve  vil  gesant: 
diu  vrouwe  mit  ir  wlsen  haut 

85  üab  si  den  garanonen  dar; 
si  Dam  ir  vUsikltchen  war, 
Si  sprach:  »nl  lieben  kneht(e), 
die  botschaft  werbet  rebt(e): 
Ltegt  mir  Got  mlnen  gesunt 

90  rdtes  goldes  lehen  pfunt 

Gib'  ich  ie  dem  man  le  töne,« 
sprach  diu  vrouwe  schöne 
»Ich  wil  iuch  machen  rich(e) 
allentsaml  gellch(e).a 

95  Si  nigen  der  vrouwen  alle, 
mit  vil  gemeinem  schalle, 
Si  Eruogen  dö  briev'  in  diu  Jant. 
den  turuei  tgeten  si  bekant 
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Dar  ntch  eine«  mo^eot  vruo 
100  dA  lief  ein  gannon  dort  herzuo. 

Da  jeaer  Trume  faire  was, 

der  was  gegangen  >q  ein  gras 

Durch  sin  kurze  wUen, 

da  sach  er  balde  Uen 
6  Den  garaaoii  an  der  str^n. 

er  dAht';  »ich  «il  sin  niht  Usen, 

Ich  vrAge  in  umhe  masre 

wol,  ob'sit^  min  swnre 

Eteswävon  gelinget, 
10  da3  mir  noch  vol  gelingeLa 

D6  im  der  gsnoon  kwam  sA  nlrn, 

der  h£re  bat  in  stille  stän. 

Er  vrägf  in  umbe  m«re, 

wa3  in  dem  lande  «sre. 
IS  Dd  er  den  hiren  an  gesacb, 

der  ganuon  haob  Af  unde  sprach: 

»Ich  wil  ia  niuwiu  msre  sagen, 

diu  sol  ich  keinem  man  verdageii: 

Hin  TTOUwe  ist  ein  schiBue  meil, 
20  das  ■<  in  vttr  war  geseit, 

Si  hat  ouch  guotes  harte  vil, 

da5  si  deheinen  man  wB, 

Er(n')  st  le  lurtiei  As  erweit 

unde  in  strite  gar  ein  faelL  « 
25  D6  üafteV  er  und  gedähle; 

»ovi,  daz  Got  ie  hrähte 

Btinen  llp  ritterschaft  [aljsö  vol! 

das  dd  di  heime  wesen  soL « 
Der  ganuon  wolte  da  nibt  sUn, 
30  der  htn  hegunde  mit  im  g£n, 

Bi3  si  kwämen  gein  dem  tor; 

dJi  «ant  er  stnen  valer  vor; 

DA  er  den  vater  au  gesach, 

EDO  dem  ganuon  er  dö  sprach, 
35  Das  er  im's  iht  verhsre, 

era'  s^'  im  disiu  nuere 
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VI.  ViUntinir. 

Und  lies'  i°  sAnen  brief  sehen, 

daj  er  der  wArfaeit  möble  jehen. 

Der  garzaoD  sprach  dem  hären  xuo, 
140  er  wolt'  es  harte  gerne  tnoii. 

Geriht  er  gegen  dem  alten  gienk; 

der  h£re  in  harte  wol  enpfienk, 

Er  hie3  in  gän  mit  im  hin  in , 

man  gab  im  bröt  unde  vtn, 
4S  Dariuo  guote  spbe. 

den  Wirt  begnnd'  er  prlsen. 

D6  er  gelrank  nnde  gas, 

dö  greif  er  an  sin  briefvas. 

Er  sprach:  »vem  ist  diu  schrift  bekam, 
SO  der  neme  den  brief  in  die  bant. 

Und  sehe  daran  unde  lese, 

wenne  der  tumei  solle  wesen. 

Den  min  rronwe  hat  genomen, 

dar  sol  manik  rttter  komen, 
55  Swa3  an  dtsem  brieve  sltt, 

daa  dag  gar  ergöL« 

Der  schrlber  nam  in  unde  las , 

er  sach  wol ,  wer  diu  Trouwe  was ; 

Ir  oame  stuont  djk,  wie  si  hieg, 
60  din  den  tarnei  kOnden  lies; 

Er  sprach:  »gi  ist  schsn*  und  wolgemuot, 

si  hat  euch  also  grd3  guot, 

lehn'  weig  oindcr  iren  gellch,   . 

der  ze  zehenteil  sl  so  rieb. 
6S  H£re,  ich  enweig,  wie  eg  iu  behage: 

Dach  pflnsten  Qber  Tierzehen  tage 

So  kumt  dar  manik  ritter  guot 

durch  die  irouwen  wolgemaot-, 

Diu  vrouwe  ist  junk  nnd  da  bl  wis  -. 
^0  swdch  ritter  beheldet  di  den  prls, 

Dem  wil  si  wesen  immer  holt, 

si  glt  im  alsd  gröjen  solt. 

Das  er  ir  immer  danken  sol', 

swelch,  ritter  ir  geveliet  woL  a 
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)  VI.  Vitttrttdc. 

176      Hie  mit  lief  der  ganuftn  hin. 
er  hftte  darAf  kleinen  »iü, 
Ob  er  der  ritter  solde  wesen, 
von  dem  maa  scbriben  unde  lesen 
Begunde  in  mangem  iandc 

80  xe  keiner  slahte  scbande 

Gestnont  dem  h^ren  nie  sin  maot, 
wau,  er  bet  leider  klein  guot. 
Es  ncehent  raste  dem  tage, 
grAj  wart  des  hören  klage. 

85  Er  yias  wol  eines  manneg  wert: 
er  bet  weder  ors  noch  pfert. 
Das  >^  i»  »ge<  daz  ist  reht, 
der  h£re  bat  stnes  vater  knebt. 
Das  ^f  <'c'o  ^"^^  spredie  ido, 

90  das  B'  *o'  S%eu  im  Uete  nuo. 
Und  hälfe  im  eteswämit, 
das  ^T  zuo  dem  tomei  rit'. 

Disiu  bo[£diaft  diu  gescbach; 
der  alt«  ze  dem  knehte  spracb: 

95  »Ii^  wil  im  geben  sibenzik  mark,  - 
er  i\  milte  oder  kark , 
Ich  hab'  im  nie  ra^r  le  geben; 
ich  denke  noch  selber  le  leben ,  — 
Darzoo  hi  beiden  guotin  pfert, 
200  dar  zao  mentel  unde  swerL 
Alsnst  iril  ich  iuch  läjen 
riten  iuwer  sträsen.« 
Der  kneht  seif  im  wider  also, 
»or  liehe  wart  der  bfire  vrd. 
3  Darnach  der  hdre  wart  bereit, 
die  setel'  üf  diu  pfert  geleit; 
Ze  siner  slten  gurt'  er  dag  swert, 
er  sprank  vli^es  Af  das  pfert- 
D6  er  das  pfert  dd  beschreit, 

10  er  nam  urloup,  unde  reit. 
Von  sIner  mnoter  das  getcbacb; 
al  weinde  si  im  nieh  sacb ; 
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VI.  »itlrrtKuf. 

Diu  TTOuwe  was  ein  alt  wtp, 

er  was  ir  liep  als  ir  lip, 
219  Ze  einer  kislen  wart  ir  gäch, 

g)  saDt'  im  zehen  pfant  nach 

Vil  guoter  Venezxre; 

dd  wart  er  soi^en  lere; 

Das  *ct  "^iu  TTOuwe  uinbe  das, 
20  da5  er  vuere  dester  bas 

Dnd  das  ^  ^f  '^^  sträjen 

dehelniu  pfant  dorfte  likjen. 

Alsust  wart  dA  gesproclien, 

mfir  denne  sehs  wochen 
S  Der  hfire  säre  gähte, 

bis  sr  der  stat  nähte. 

Da  man  die  scbcenen  vronwen 

inne  solde  schouwen. 

Der  TTume  des  niht  eolies, 
30  slDen  knefat  er  rlten  hiej 

Umbe  her  berge  Tür, 

er  sprach:  n  dö  hast  noch  wol  die  kür: 

Wir  sin  mit  den  Ersten  bie, 

du  solt  le  eifnejm  riehen  ziehen  ie, 
35  Der  nng  wol  geborgen  intige 

und  uns  wol  ze  wirte  tfige. 

Ik  weistn  wol,  j9  hän  ich  niht; 

die  sibenzilc  mark,  das  ^^  ^^  '^tht: 

Wan  ich  wil  mit  schalle  leben, 
10  ich  wil  alsä  tngentlich  geben, 

Das  '"^'i  ^"^  '"■f  sagen  sol, 

es  gg  mir  übel  oder  woI.k 

Der  kneht  reit  balde  in  die  stat, 

alombe  herberge  er  hat, 
46  Der  kein  im  werden  mohle, 

din  stnem  h£ren  tobte. 

Er  dähte  her  unde  hin, 

z'ei[nejm  rieben  man  stuont  sin  sin: 

Swie  vil  er  des  versuochie, 
50  des  guotes  niemant  geruochle. 
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[  VI.  WtttrtnKt. 

Er  b^^de  rtiofen  überlAl: 

neijä,  vrouwe  Saut  GedrAt! 

Wie  sol  ich  armer  kneht  getuou?. 

sende  mir  einen  wirt  luo, 
3SS  Da  min  h£re  mit  irea  st !  <i 

dA  sacb  er  rtcber  manne  drl 

Stön  ht  einer  grasen  liir, 

dA  reit  der  kceht  zuoin  herrür. 

Der  knefat  kleit'  in  stn  ungemach. 
60  le  haut  [da]  der  eine  kouf  man  sprach : 

uZ'wär,  es  ist  mir  ab  ein  hast, 

kein  rilter  wirt  nimmer  min  gast, 

Noch  keines  ritters  kini; 

etlich'  sint  an  ina  blinL 
65  Ein  ritter  horges  luo  mir  pflak, 

in  minem  hüse  er  tat  gelak. 

Der  was  mir  scbuldik  sibenzik  mark: 

■lue  vriunt  siut  aUd  kark. 

Das  ■i'  keiner  icesen  wil, 
70  und  habeut  doch  slnes  erbes  viL 

Vor  lOTu  wir  daj  schuofen, 

iu  ein  vesU  kuofen 

Wart  er  tdt  gest^seu, 

zc  schänden  stuen  geuAjen; 
75  Darnach  bt  einer  kurzen  vrüt 

hiej  ich  in  graben  in  den  mist 

In  mtner  pferde  stalle. 

icb(ii')  weis,  ^ie  ^3  iu  gevalle. 

Der  ritter  muos  di  immer  [igen; 
80  mins  guotes  hün  ich  mich  [nob  nihl]  venigen. 

Getoubet  mir  dn  nuwe. 

ich  bin  ein  münzEere. 

Dia  münze  ist  hie  min  rehtes  IS[be]n; 

id)  darf,  wei5  Got,  niemant  vl£[he]n, 
8S  Ich  bin  der  riebest  in  der  statu 

alrfrst  der  kneht  dö  sere  bat, 

[£r  sprach:]  »dA  hatdet  mtnen  h^u, 

der  lön[e]t  iu  wol  mit  £reu.a 
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Der  bui^er  sprach:  nichn'  luon  sin  niht, 

290  iuwer  bef  ist  gar  envihl; 
Wan  ich  bän'3  Tersprochen, 
s6  mues'  idi  werden  entocheti. 
Ich  breoL'  i  d>3  hüs,  en  triuwcn, 
und  wold'  ein  «Ddefi;  [ruawe]  binwen; 
95  Der  in  min  bOs  vrolde, 
sibeniik  mark  er  solde 
Mir  vfir  den  tölen  rilter  geben; 
seid'  ich  danoe  gesaut  leben, 
Ich  möbte  wol  geboren, 

300  er  dörfte'hie  niht  sorgen, 

Driu  täsent  vaark,  und  dannoch  mi, 
das  min  pfiott  [njibt  ddrften  Mn.« 
Die  gröge  g  tat  miete 
torst'  im  der  bneht  niht  bieten; 
ä  Er  däbt':  »eg  ist  nü  gar  veriora.« 
er  nam  das  pf^rt  le  beiden  sporn. 
Er  rante  verre  dan  in  lelt 
Ee  slnem  b£ren  A£  dag  velt 

Er  spradi:  »h^,  eg  ist  mir  leit, 
10  dag  ich  ie  mit  in  gereit: 

Kein  her  berge  in  werdrai  kan, 
■r  weit  dan  Icesoi  einen  man, 
Dag  was  ein  ritter,  und  ist  töL« 
der  bare  sprach:  »dag  ist  ein  nAt. 

15  Sol  ich  die  täten  Itesen, 

s4  bau  ich  eg  hie  [gar]  mit  den  beesen. 
Histn  aber  ibt  veraomeu,  ' 

wie  eg  ambe  den  ritter  sl  komen? 
Hshtu  doch  her  am  mir  j£n, 

20  und  sage  mir,  wie  vfl  er  st^.  n 

Der  kneht  sprach:  »eg  ist  iu  ze  stark, 
er  Sold'  dem  wirte  sibeniik  mark: 
Di  Ton  lieg'  er  niht  ein  här. « 
der  hSre  sprach:  nnü  gib  s'im  dar, 

25  Und  sprich,  da  ich  in  umbe  bit', 
dag  er  vier  rotte  miel', 
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1  VI.  VittninHC. 

U  an  der  rotte  iwelf  mu, 

so  er  si  beste  enrerben  kao. 

Die  den  tnrnei  mit  mir  sin: 
%%  und  bei3'  ans  koofen  fuolen  irtu, 

Dämo  spbe  atgö  vä, 

als  ich  ir  hie  vertnon  wiLii 

Der  vrume  (kneht)  des  niht  enliej; 

daj  ia  sin  bare  tuou  bie5, 
35  Er  nnte  b>Me  hin  wider, 

dB3  gelieble  ü»  doch  sider, 

Er  reit  gegen  jener  leltMn  lUr; 

der  Wirt  gienk  luo  im  hiavfir: 

D6  «t  den  wirt  an  geuch, 
40  er  erbeijte  bsJde  unde  spneh: 

»G£t  her  ZDO  mir,  Trümer  man. 

ir  wisset  nibt,  wij  min  h£re  kan. 

Er  wil  dan  täten  Iteien, 

er  wsre  biderbe  oder  bivse, 
45  Das  tnot  er  dnrch  des  ritters  nanen ; 

min  b£r  mnetf  sich  sin  immer  schämen, 

Das  c<^  einen  ritter  wiste 

begraben  in  inwerm  miste; 

Er  Sit  vitäk  oder  «il, 
50  min  h£re  in  gerne  loraen  wil. « 
Der  wirt  begunde  nJlgen 

biüde  nJicb  der  w^eo. 

Der  kneht  gab  das  süber  dar, 

«r  na«  des  wegens  kleinen  war. 
53  Die  wtle  der  wirt  das  «Iber  wak, 

des  knehte»  man  wol  mit  tränke  pdak. 

Da  das  sUber  wart  ^wegen, 

des  Wirtes  Eom  was  gelegen; 

Was  ^^  hören  knecbt  dd  sprach 
60  gein  dem  wirle,  das  gBsebsh. 

Rtcher  rotte  'iere 

gewan  der  wirt  s6  schiere ; 

Die  holten  «ol  mit  Aren 

in  die  sUt  den  hdr«n; 
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VI.  ViUntmi. 

365  Die  ritter  wären  im  aUej  U, 

als  si  «on  rehte  soiden  sin. 

SeteP  unde  Schild« 
die  gab  er  in,  da  milde, 
Danuo  guotiu  Ideider. 
TA  ir  leb!  nt  w^nik ,  leider , 

Die  alsus  nach  eren  streben 

unde  also  r^t  vil  vergeben. 
Also  ist  dag  maere  komeo, 

der  Wie  was  i  her  für  genomen , 
TS  Ein  niuwer  sark  was  im  gemacht, 

des  nahtes  wart  er  wol  bewatibt; 

Von  des  ednlen  h^en  wegen 

muoste  man  der  Itebe  pflegen. 

Als  er  sin  vater  wnre. 
SO  also  spricht  ej  an  dem  mmre. 

Des  moi^ens  man  in  le  kirchen  truok: 

ifie  8£re  man  im  besannen  sluok! 

Hit  einer  unulUctieQ  schar 

volget,  im  der  h^re  dar. 
8S  Er  kuude  wol  nach  6ren  streben, 

er  bies  dft  pfennii^e  umbe  geben, 

Er  weer'  arm  oder  rtdu, 

das  ^  opfert'  der  liehe. 

Hie  Ton  sin  lop  vil  s<re  enchal 
90  in  der  stat  gar  über  al . 

Das  im  vil  manger  wol  sprach , 

der  in  mit  ougen  nie  gesacb. 

Ad  nämen  stn  die  vamden  war, 

ein  mi^el  teil  huop  sich  ir  dar 
95  VUr  des  h^ren  wirles  tßr; 

öö  hies  er  balde  tragen  vür. 

Beide,  silber  nnde  gewant, 

er  gab,  als  er  die  staKe)  *>nt< 

le  dem  man  nach  slner  kunst: 
WO  er  behielt  ir  alter  gunst, 

Er  lies  ^'  scheiden  von  im  sd, 

das  ^*  wnrden  alle  vil  vrd. 
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i  VI.  vmmrtBt. 

Beid«,  naht  nnde  tage 

was  da5  sId  meiste  klage, 
tos  Wie  er  qlaö  geuete, 

das  i*^"*  i"'  guotes  tuete. 

Der  httfi  da  mit  schalle  lak, 

rehter  tugent  er  ie  pflak, 

Er  reit  vi!  dikke  in  die  slat, 
10  vi)  ritter  er  ze  hAse  bat; 

Swä  er  ie  die  besten  saeb,  ■ 

den  schaof  er  bl  im  gnot  gemach. 

AlsusE  gab  er  amb  £re  soll; 

(ler  in  nie'gesacb,  der  was  im  holt 
IS  [Gar]  vi)  liute  wünschten  im  heiles. 

sint  der  tot  stnes  teiles 

Kiht  vergaß,  daj  kwam  von  Got. 

daj  wart  im  sint  ein  nuiier  bof! 

Nu  trehlet  man  1)5  bis -morgen  vrun. 
20  der  hSre  sprach:  »wie  tuon' ich  auo? 

lehn'  han  niht  ors.  das  io><^  twbagen 

kunne.«    er  begunde  an  vrönden  lagen. 

Der  wirt  spradi:  »gehabt  iiich  wol, 

ob  ich  iu  eioej  koufen  sol, 
25  Das  Silber  ist  mir  bereite; 

mirn'  darf  niemant  beiten: 

Ob  iu  ibt  misselinge, 

ir  sult  doch  wol  gedingen, 

Geloubet  mir,  ich  sag*  iu  war, 
30  ich  beile  iu  des  Silbers  wol  ein  jdr. « 

Der  h^re  sprach:  nir  ret  s6  wol, 

das  i<^  '1  iininer  danken  sol.« 

Vil  ors  er  dö  versoocbte, 

das  er  keines  geruochte; 
35  Er  wEcre  ritter  oder  knebt, 

ir  keines  ors  was  im  rebt. 

>)I4u  iu  keines  werden  mak, 

nä  heit  bis  morgen  an  den  tak.x 

Sprach  der  wirt  »das  i^'  ™'"  rit; 
40  was  ot)  lll>t  etswer  bAt 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


VI.  VUUrtni». 

Eines,  ^  in  gevellel; 

das  ^^  "■i''  verselleL  « 

Der  hire  sprach:  »ich  tuon  also,  u 

er  was  sIq  doch  se  mäsen  vrü. 
445  Der  b^re  dö  gie  stiieu 

ia  ein  tensUr,  von  der  hiueni 

Diu  lufl  was  im  le  mäjen; 

dö  sach  er  an  die  sträjen, 

Da  kwam  ein  rilter  her  gerilen, 
50  der  hat'  ein  gaat  ors  tiber  schrilen . 

Der  Tuorle  Ideider  selpvar; 

des  nam  der  hSre  guolen  war; 

Der  rilter  was  ze  mlsen  all, 

das  '>^^  'c  wünsche  wolgestalt. 
55  Mit  den  sporn  er  ej  ruorte, 

in  Sprunge  es  in  dik  vuorte 

Bis  c'  dem  venster  näte, 

der  ritter  der  vuor  dräte, 

Er  wolde  hin  wider  stn  geriteu. 
60  der  hfire  sprach  mit  guoten  sileu: 

»Ut  mich  das  ("^  scbouwen, 

das  'u<>'  durch  alle  vrouweu.  u 

Der  vremde  ritler  sprach:  »ich  tuon, 

ich  wolt'  ej  zegliden  als  ein  huon, 
65  Durch  aller  vrouwea  ere, 

ich  erscfarek  sin  tälank  säre.« 

Das  of^  gab  er  dem  h^ren  sider, 

si  liefen  allentsamt  hin  wider,  , 

Si  kalTeten  [in  an]  besuDder 
70  das  ""'S  an  durch  wubder; 

Die  ritter  alle  gemeine  jä[he]n, 

[ein]  so  schcenes  ros  si  nie  ges4[he]u. 

Der  hßr[re]  daj  ors  angerne  lies; 

er  sprach  zefaant:  »wie  gefal  ir  mir's?"  - 
73  uEj  ist  umb  kein  silber  «eile, 
,  ir  weilt  dan^ne]  mit  mir  teilen, 

Ob  ir  hie  niht  erstürbet, 

swas  ir  darüf  erwürbet, 
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VI.  ItitlntTnir 

Daj  sol  halbea  ^ffesen  min. "  ' 
480  der  h£re  sprach:  »des  mak  nibl  tln, 
Gebt  1111^3  «mb  bescheiden  gaot."  — 
udes  hab'  ich  keinen  muot." 
Sprach  der  ritter  al  ze  hant 
»ir  habt  mich  harte  nnrebt  erkant. 
85  Wan  ich  bin  so  geUn  ein  man. 
di3  ich  mit  silber  nihl  enban. « 
Dö  sprach  der  wirt:  »al  ein 
weit  ir  danne  edel  gestein, 
Hü  ir  kein  silber  kunt  haben? 
90  eijä ,  lät  mich  ej  traben 
Uf  das  velt,  daj  ich  gesehe, 
ob  ich  im  guotes  muge  jeben.a 
Der  ritler  reit  «3  nü  hin: 
^mich  entriege  danne  Qitn  sin. 
9S  E3  tuot  allen  inwem  mvot, 
es  ist  in  tnmei  giiol.« 
Der  hhre  der  bekande, 
dd  er  das  o^s  berande 
Ej  wjer"  ein  also  guot  pferl. 
;jOü  eg  wfer'  wol  hundert  marke  wert. 
Der  ritter  sprach:  »ir  waml,  ich  tuli". 
ja  wirt  iu  niht,  ir(n'l  gelobt 
luwer  Iduwe  mir  an  min  hant, 
«irt  iu  diu  vrouwe  und  ir  lant, 
3  Da3  IT  gellere  jeilt  mit  mir.« 
der  höre  spra«h:  »das  'ob'  ich  dir. 
Beschert  mir  morgen  tiot  ein  heil , 
idi  gib*  iu,  trinwen,  rehten  teil.» 
Das  guot  sab  er  im  gerne  geslihi: 
10  as  die  vrouwen  gedäht'  er  niht. 
Er  hies  das  »^b  behalten, 
er  sprach:  »Gut  muej'  dtn  walten! 
Ich  wKne,  das  ic  ^^i^  1"°» 
ein  so  guot  ors  ie  gewan; 
I.T  Sol  es  mir  immer  wol  ergen, 
das  m<i03  an  dem  ors  gestfn.« 
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VI.  «UUiUnir. 

Des  andern  tages  morgeiu  vruo 
machet'  sich  der  h^re  luo 
Mit  den  alDen  alien, 
520  do  wart  ein  micbcl  schallen 
Von  pflfen  und  von  videlen: 
M  duer  schienen  lidelea 
Saa  der  hin,  dsj  ist  wAr, 
man  truog  im  shi  wäfen  dar. 

35  Sin  i6oh  er  balde  au  slnen  Dp. 
Dü  bat  man  unde  wlp, 
Da3  Got  durch  sin  guete 
in  da  wol  bebuete 
Und  hülfe  im  guotes  und  £ren, 

30  dem  tugentlicben  hören. 
Der  häre  wart  gereite, 
stn  ors  wart  im  bereite 
Hit  einem  baldijdnetn] , 
den  sach  man  verre  scUnen 

35  Von  edelem  gesleine, 
daj  vuort'  der  here  reine. 
Ein  väfcn  rok  wart  im  geaanl, 
daj  er  ddbl  war*  erkant, 
Den  sant'  im  diu  vrouwe  gnol, 

40  der  was  rötsldto,  als  ein  bluot, 
Das  s*  <^  der  linnen  sKbe-, 
ob  im  dehein  leit  geschehe. 

AI  hie  kom  er  ze  velde , 
alrirsl  begunde  man  melden 

«5  Den  bereu  offenbar, 
unde  lief  ii  vttr  war. 
.Swer  in  an  gesach. 
zefaant  diu  schiene  vruu  du  sprach 
»Hire  tiol,  nü  hilfe  mir, 

f>(>  das  er  den  prls  behalde  hier , 
Von  Mantaburk  der  jungelink!« 
der  vuor  xem  Ersten  an  den  rink 
Mit  einem  armgrögen  sper, 
IC  tschuslieren  was  ie  stn  ger. 
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I  VI.  VittftlinK. 

555  Einer  kwam  gein  ia  gerilen, 
wol  nach  ritterltchem  siLb[n{: 
Wie  schiere  si  genämen,       . 
da3  si  ze  samae  gerämen, 
HurU,  wie  si  stikcben! 

60  diu  sper  si  beide  bräcbeu: 
Der  h£re  stach  den  ritter  lüder: 
daj  selbe  tet  er  mangem  sider, 
Swer  sich  tschustcs  gein  im  vermaj, 
des  tages  nie  keiaer  besas, 

t>5  Er  Tid  Af  daj  gras. 

nie  liep  da^  der  vrouwen  was. 
Das  s>  oiit  irea  ougea  sach , 
da5  er  so  maDigeo  oider  stach! 
Vit  manik  sper  brach  er  eniwei; 

70  alr^rst  huob  sich  der  turnei, 
Ais  man  in  Vrankrlche  pD^i: 
hie  tschust,  dort  ein  ander  ligt. 
Alrörst  gesdhen  vrouwen 
mit  sclurfen  swerten  houweti 

75  Uf  hehne  und  Af  Schilde; 
der  biderbe  und  der  milde 
Der  wielk  e}  in  dem  melme, 
under  slnem  belme, 
Da5  si  im  alle  des  prlses  jä[heja, 

80  die  in  üf  dem  velde  ersä[he]i>^ 
Du  er  dea  prls  biV  erstrilen, 
du  kwam  er  wider  heim  geriten, 
Stn  harnasch  legt'  er  ttider  zehant. 
er  züch  an  eia  vil  guot  gewant, 

**5  Er  sas  nider,  und  was  vrö. 

Der  vrouwen  sin  stuont  also, 
Da3  si  den  h^ren  wolde  sehen, 
du  si  im  des  prlses  hörte  jebeii;  . 
VürwAr  icli  iu  daj  sagen  wÜ. 

90  bl  ir  was  s<^(Bner  «rouwen  tH. 
Hit  den  kwam  si. gegangen: 
du  wart  er  wol  cnirfai^n. 
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VI,  Vittttttfiir. 

'  Von  maoger  vroawen  munde. 

xao  der  selben  stunde. 
595  Des  laudes  vrauwe  in  an  gesacti. 

«il  minuenlülchen  si  dö  sprach ; 

»HSre,  ich  wil  in  rehte  jehen, 

iu  sol  guot  von  mir  gescliehen. 

Niemant  uns  gesdieiden  kan: 
600  ich  wil  iuch  haben  Tfir  einen  man 

Immer  al  die  wUe  ich  lebe; 

tlp  und  guot  vtil  ich  in  geben.« 

Der  h^e  neig  ir,  unde  sprach: 

»wol  mich,  d35  das  i^  gescbacb! 
5  ir  sIt  sA  minnenkltch  gestalt; 

tiot  helfe  uns,  das  '"^  werden  alt, 

Und  Gotes  hulde  erwerben, 

i  danne  wir  ersterben!« 

Diu  vrouwe  sprach;  »des  helfe  uns  tiol! 
10  wol  üf ,  e3  igt  nicht  mtD  spot. 

Wir  mngen  hie  niht  lenger  gestto, 

wolüf,  wir  suln  ea^en  g^« 

Er  sprach:  »und  bei'  icii  tüsent  her, 

ich  wolde  mit  in  gen  an'  wer.« 
13      Er  gienk  mit  ir  ze  tische: 

vil  manger  bände  fische, 

Swas  guoter  spke  wart  gedäht.. 

der  wart  di  tU  le  hove  brähl; 

Vil  gaoten  wIn  liberal 
30  schanbte  man  djk  mit  schal. 

Der  geste  pOak  man  aller  wul; 

leb  weene,  daj  diu  werlt  sol 

Also  lei^än,  &  es  mer  geschehe,        ■ 

da3  man  so  mangen  rilter  sehe 
25  Ze  eines  hären  hikhzlti 

wan  63  was  erschnllen  w)t 

In  vil  roanges  hären  laut, 

d<i  diu  botschaft  wart  gesant. 

Der  tumei  wlten  was  vemomen. 
30  die  besten  wären  alle  [dar]  lionien. 
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VI.  VMUttxtiu. 

Die  sich  läocs  äk  venin; 
man  sach  da  mangeu  ritter  slin 
Id  vil  guDten  gewandeo. 
in'  allerslahte  schänden 
635  Wart  si  im  da  xe  bette  bräfaL: 
solde  der  b&n  haben  gediht 
Ze  wünsche  selber  umb  ein  wl(>, 
noch  minueubllcher  vas  ir  ll|i. 
Denne  er  erdenlien  kttnde. 
40  swem  Got  der  ären  gOnde, 
Da3  er  si  hete  gesehen, 
dem  wnre  heiles  vil  gesdieben. 
Dö  lägen  si  üf  dem  bette, 
ich  törste  dos  wol  wetten, 
4S  Der  in  beiden  riefe, 
ob  ir  ietwederj  sliefe : 
Diu  naht  was  in  ein  stunde: 
von  irem  roten  munde 
Hank  senftes  küssen  im  dö  wart, 
50  vriuntscbafl  in  im  verspart. 

Des  moi^ns  liep  im  da  geschadt, 
dö  er  si  bl  im  ligen  sach, 
Als  ein  erwünschte;  bilde  gar; 
liljenwt;  und  rösenvar 
&5  Was  si  an  iren  waugen: 
sin  sorge  was  zergangen, 
Diu  in  du  vil  dikke  twank, 
dö  er  mit  annuele  rank. 
Si  wären  beide  schänden  blög, 
6I>  des  wart  ir  hüchxtt  also  gröj: 
E3  wart  nie  sint.  noch  £ 
[nie]  ein  so  gröje  höchzU  mi. 
hä  moht'  nientanl  vol  scbouwe» 

eä  Da  was  vröude  »t«te. 
du  man  gej^en  hsete. 
Kurze  wlle  man  da  pOak 
ein{en)  sumerlat^n  tak; 
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Vi.  Kiltettnat. 

Da  wart  vil  gebubur<HeTet: 
670  mangen  ritter  «ol  gezieret 

Sach  iiian  da  vrö  iäierlAt; 

biemit  £rten  si  die  brät. 

Hau  sach  mangen  rittet  gcviert 

unde  da  b1  vil  wol  getiert 
75  Sach  man  dä'schAn  rlten, 

durch  keiner  stahte  strlten. 

Man  tet  ej  durch  reble  hübscheil; 

mangen  ritter  wol  gemeit 

Sach  man  da  «rö  über  Idt: 
80  hie  mit  arten  s>  die  brüt. 

Des  andern  abendes,  dö  man  gaj. 

und  ein  wite  darnlch  gesaj, 

Man  hie;  die  froawen  üf  st£n . 

man  sprach,  si  solte  sUfen  g^n. 
K5  Si  gieub  unt  lAcb  A5  ir  gewani 

und  leget'  sich  nider  al  le  bant. 

Dem  b^en  was  vor  liebe  gädi. 

er  kwam  gegangen  balde  nach, 

Man  z6ch  im  ab  sin  schuobe  nuo; 
90  er  sprach:  »ich  wil  die  tür  luon  luo.« 

Er  bie5  si  gSn  alle  bin  Tür, 

er  zöch  einen  rigel  Tür  die  ittr- 

Er  wolle  lao  der  vrauwen  gän; 

alrgrst  biej  in  der  ritter  st^n. 
05  Der  in  a&  wol  bedähte 

und  im  da5  ors  vür  brähle, 

Er  sprach:  nbäre.  ir  wi^jel  vil  wi>!, 

d35  ich  mit  iu  teilen  sul: 

Ir  bäht  blute  hl  ir  gelegen, 
700  ir  snit  geselleschefte  pflegen,  u 

Der  höre  sprach:  »big  morgen, 

ej  ist  vor  iu  unverborgen, 

Habet  niht  wan  senften  mnot, 

ich  gib'  iu  gerne  Kalp  ir  guota 
5  Der  ritler  sprach:  »des  mak  niht  sin. 

diu  vTouwe  ist  auch  hnlp  min.  u 
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VI.  Uüuntnt. 

Der  h£re  sprach:  »daj  lijt  durch  tiu(, 
waibda3  wier'  der  tiufel  spot. 
Sulde  ich  iu  die  vrouwen  geben, 
710  w€,  was  töble  dinne  mtn  lebcD'. 
E  ich  die  vrouwen  hie  verkUr, 
dea  itp  ich  lieber  Terlür.a  — 
»Ist  iuwer  triuwe  iht  boAse, 
sea  dürft  ir  $i  nibt  lasai: 

15  Ist  si  aber  guot, 

uemt  ej  rehl  in  iuwern  muot, 
Icb'wil  iuch  [gerne]  läsen  kieseo: 
ir  maest  ir  eines  Verliesen, 
Die  vrouwen  oder  die  triuwe; 

20  nü  kiest,  das  es  tuch  iht  geriuwe.« 
Dii  er  im  an  die  triuwe  sprach, 
das  jämer  durch  sin  herie  brach. 
Wie  rehte  tir  er  des  erschrak! 
swas  er  vröuden  al  den  tak 

25  Häte,  diu  was  gar  dahin, 
er  sprach:  uow£i  das  it^  bin 
Leider  worden  alsust  alt! 
aü  wirt  mlu  sorge  manibvall, 
Das  ><^  armer  nibt  £  erstarp^ 

30  6  ich  die  vrouwen  ie  erwarp, 
Da$  wil  ich  immer  Gote  klagen; 
eiji,  wxr"  ich  ilf  dem  velde  erslagen. 
Seht,  vüTwär,  das  ^''"'  niir  liep; 
der  mich  nü  hienge,  als  einen  diep. 

3ä  Z'wär,  des  wxr'  ich  wol  wert, 
zether!  biule  A(  das  pfd. 
Das  >*^  ^3  >»>'  ougen  ie  gesach!« 
al  weiuende  er  das  wort  sprach 
»Ich  der  tiiuwe  bt  gest^, 

W  swie  mir's  umb  die  vroow(en)  erge.cc 
Der  ritler  balde  sprach:  »sä  gkt; 
icb(n')  weis,  wes  ir  so  lange  slfet.« 
Dö  sach  er  in  jsemerilchen  an: 
»DU  dunket  ir  micb  ein  guot  man, 
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VI.  mtttttxiti. 

745  Des  Uset  mich  getijcsen: 
gedenket,  der  iucb  stieje 
Von  iuwer  schcenen  vrouwen, 
möfat  ir  den  lehonwm. 
Das  '"'eis  *^  ^o''  i''  "^3*  ^^^  »iht 

50  nd  gebt  mir  des  guotes  kein  pfliht. 
Und  lAt  mir  die  rrouwen  eine. « 
er  begunde  s£re  weinen. 
Der  Htter  sprach:  »seht,  iuwer  wer 
hilft  iu  gein  mir  ein  her; 

S&  Solde  alliu  disiu  werlt  sin 
bi5  an  das  jungest  urteil  min. 
Ich  aht'  es  altes,  ah  ein  grty. 
nü  halt  die  triuw'  und  git  hirnfts-'i 
Der  h^re  sprach:  »ob  ich  nd  kür, 

60  da3  ich  die  triuwe  hie  TerlSr, 
Beriht(et)  mich,  waj  hülfe  das? 
ja  tuot  ir  daran  verre  bis. 
Das  i<^  ™'f  die  TTOUwen  last, 
und  inch  irs  guotes  gar  an  mist." 

65  Der  ritter  sprach;  »ir  s)t  ir  holt; 
wcren  alle  steine  golt. 
Die  n«m'  ich  vtlr  min  teil  niht, 
ich  wil  der  vronwen  haben  pflihf. 
Welt  ir  niht  hinüs  gön, 

70  13t  iuwer  triuwe  mir  verstau: 
Ich  wil  iu  läsen  alzehant, 
beide,  vrouwen  und  das  laut-"  — 
bOwä.h  sprach  er  »b£re  Got! 
der  tiuvel  gap  durch  sinen  spot 

75  Ouch  das  pfW  ^"  ^^  schaden: 
nA  wird'  ich  sollen  überladen.    ' 
Ir  wolt  nach  mlnen  triuwen  streben; 
immer  (a1)  diewtle  ich  lebe, 
Son'  enwird'  ich  nimmer  triu  16s.  x 

80  die  vrouwen  er  aldä  veritös, 
Hie  mit  gienk  er  hin  63. 
als  tiuwer  als  umb  ein  grUj 
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l  VI.  «illerttt«*. 

West'  diu  vroune  duumbe  njhl. 
das  ^>  bieumbe  gsben  pßiht 
78S      Da  der  bin  kwam  btnvar, 
der  ritter  tet  zvo  die  tür, 
Er  lies  ^>  ^>v  wCiiik  offen  sl^n, 
der  h^e  muoste  von  im  g£a 
Ichen  weis.  "^  '''S  Kdoubet,  - 

90  er  Dmbewant  sin  houbet. 
Er  begunde  säre  weinen, 
wä  vunde  man  der  nü  einea, 
Der  das  ^^11)^  txltl 
stn  triuwe  diu  was  sttete. 

95  Dd  der  ritter  das  gesach, 

er  gienk  im  näcli,  nnde  spracht 
»HSre,  icb  hab'  incli  vcA  versuochi; 
wisset,  das  iuwer  Got  geruocbu 
ich  sage  iuwol,  wer  ich  bi«: 
800  inwer  kunft  hän  icb  gewin 
Mar,  dan  ir  gewönnet  ie: 
ir  liest  mich  äs  dem  miste  hie 
Ziehen;  «oo  iu  muos  ich  in  iröuden  stn; 
ich  bin  eins  armen  vleisches  schto, 
5  Ir  habt  mich  A3  gröjer  nit  erlöaL«  — 
»b^re,  veteritcher  tröst,« 
Sprach  der  htre  aliehaut 
»wie  Wirt  mir  daj  eriiant, 
Das  mich  Got  veretiocht  also? 

lO  des  wKr*  ich  immermere  vrö.«  — 
»Wie  wol  ich"!  iuch  bescheiden  kui: 
nA  Sien  idt  vor  iu  als  ein  man, 
Und  bin  iu  iezunt  nähen  bt: 
uA  grlft  c(t)  her ,  was  ich  ä. « 

15  Der  h6re  greif  mit  stn^  hant, 
als  durch  den  schln  an  der  want. 
Er  begunde  sere  lachen: 
»das  wunder  kan  Got  machen; 
Wariuo  soll'  iu  guot  oder  wtp?«  — 

20  nh^rei  ich  bin  keinenllp, 
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VI.  IMttnttiat. 

Der  GoUs  gcAädeu  bin  idi  vol. 

von  iuwern  schulden  ist  mir  w<rf, 

(Jod  ouch  von  iuwern  triuwen. 

e5  darf  niemaDt  rinwen, 
8SS  Swer  trinwe  und  milde  bt  bestM. 

ze jungest  ej  im  wol  ergtt. 

Höre,  nü  muos  ich  wd; 

Got  muej'  iuch  beidenUant  bewvn! 

Ich  wil  iu  immer  biteD  heiles 
30  bie  verithe  ich  mich  mines  teiles.« 
Hin  vnor  der  eagel  schdne 

le  dem  himeliscben  Iröne. 

Der  b£re  gienk  tt  der  tür  hin  wider, 

er  Was  vil  vröer,  danne  sider: 
3S  Wan  er  mftr  von  Gote  dan 

wesle,  wan  ein  ander  man. 

Swer  triuwe  unde  6re 

behallen  kan  (so)  s£re. 

Der  mak  ie  Gotes  bulden 
4)  ze  jungest  wol  verschuldea 
Alsust  nam  e^  ein  ende: 

näcb  dem  wirte  er  hiej  senden. 

Der  vil'tugentrtche  gast, 

er  gab  im  sUbers  wol  einen  last, 
iS  In  sin  sleinhAs  er  daj  truok, 

von  slner  gülte  er  im's  nifat  sluok, 

D35  sult  ir  merken  ebene, 

daj  gab  er  im  vergebene; 

Sinl  dA  galt  er  im  sta  guot   . 
50  der  b^re  hjite  milden  muot. 

Beide,  den  wirt  und  slniu  kint 

machte  er  alle  riebe  sinL 

Er  sprach:  »hif  wirt,  dievlle  ieh  lebe, 

s6  wil  ich  iu  llhen  unde  geben. « 
5S      Alsust  wurden  si  alle  dri 

von  gröjer  triuwe  sorgen  vrl. 

Der  wirt  und  oucb  stn  gesle. 

triuwe  ist  noch  da}  beste: 
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t  VI.  mitttilKitr. 

Ir  ritter,  halt  die  triuwe'wert; 
860  Mnt  in  fiot  hie  nibt  eio  pfert, 
Er  gibt  iu  dort  ze  Hat 
das  hjmel  riebe  scbdne. 
Alsä  mueg'  uns  aUen 
zc  jungest  wol  gevallen. 
t>5  Des  helfe  uns  der  riebe  Gat. 
der  vttr  uns  alle  leit  den  tat. 
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VII. 

C  r  e  0  c  c  n  1 1  a. 
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HTirciini«,  KDnlg  von  Born,  hatte  mit  seiner  Gvmihlin  BliMbeth 
iwei  Bäbae,  beide  Dietricb  genannt.  Die  Etlecn  Karben  friib,  und  der 
Ptptt  gebot,  dar«  derjenige  lon  beiden  Bradcm  König  sein  aallle,  der 
lueTBl  lennühlt  vQrde.  Beide,  al*  sie  Bllter  gevorden,  niben  um  die 
Tocbler  einei  Königi  In  Afrika,  die  ecfatfne  l'reictniia;  und  der  Senal 
Hefa  dieie  iwiechen  beiden  BrUden«aUm.  Nun  war  der  eine  scbfin  und 
«taltlich  und  hiefa  der  ichSne  Dietrich,  der  andre  dagegen  ,  unscbOn  und 
unacbeinbar,  biefa  der  ungrthane  Dietrieh:  die  Jungfrau  wühlte  jcdvch 
den  letzten,  lind  dieser  ward  KHnig  von  Rom.  Er  bezwang  die  Hör- 
mannen;  und  wollte  übfi  Meer,  einen  andern  Kbnig  lu  bekriegen. 
Seine  Mannen  rielben,  unlerdeaien  die  Kbnigin  Ibiem  Valer  lu  aenden; 
der  König  aber  beaorgte ,  wenn  er  umUme,  würde  toan  sie  tom  Belebe 
verslolsen  ,  und  die  Kfinigio  (Urohlete,  ihr  Yaler  wQide  Ibr  die  Heim- 
■endung  Scbuld  geben,  und  rielh.  sie  iind  das  Reich  seinem  Bruder  ui 
befehlen.   Di>  geschah,  und  der  Kdnig  fuhr  hinweg. 

Der  acbCine  Dietrich  aber  liers  sich  vom  Teufel  verblenden,  und 
warb  um  di«  Minna  der  Ktfnigln;  und  ala  diese  ihn  abwies,  dnble  *■■ 
ihr  Bache  wegen  der  frühem  VencbmShung.  Creicenli*  stellte  sich, 
ata  willige  sie  ein,  faieCa  ihn  aber  luvor  einen  festen  Tburm  bauen,  für 
■ie  iMide,  lur  Bicberheil  gegen  den  Zani  derKOmer.  und  ihn  mit  allem 
Nfilbigen  versehen,  auch  mit  einem  Kaplan  und  lielen  HeilthUmera 
(Beliquienj.  Eines  Abends  ging  sie  mit  ihm  dahin.  Hefa  Ihn  aber  lu- 
ersl  eintreten,  und  verschlofs  ibn  darin:  er  solle  seines  Heils  gedenken 
und  den  Bruder  erwarten.  Niemand  wussle  darum,  nnd  wo  der  Herr 
bin  gekommen. 

Nach  drei  Jahren,  gegen  den  Winter,  lOg  der  Kaiser  heim,  und 
sandte  Bolschari  voiaui.  Die  Königin  liefs  i,e(il  ihren  Schwager  aus 
dem  Tburm,  und  gelobte  Verschwiegenheit.  Sie  empling  ihn  ttlTentlieh, 
•Is  käme  er  von  eincr'Beise,  und  liat  ihn,  dem  Kaiser  entgegen  lU 
gehen.  Der  falsche  Dietrich  liefs  iwblf  seiner  Mannen  schworen  ,,allea 
in  bestätigen  was  er  sage.  So  empfing  er  den  Bruder,  .und  verklagt« 
die  Königin  derllniucht  mit  jedermann.  Der  König,  tief  belrUbl,  wollte 
sie  nicht  sehen,  und  liers  seinen  Bruder  das  Tadesurlheil  lOllstTecken. 
Dieser  sandle  sogleich  iwei  Knechte  bin ,  welche  der  Königin,  als  sie 
mit  Ihren  Frauen  lum  Empfange  im  Grünen  stand ,  ibr  Schicksal  an- 
kündigten; worauf  sie,  die  Hache  wohl  erkennend,  in  Ergebung,  unter 
allgemeiner  Wehklage,  Ihren  königlichen  Schmuck  verschenkte,  nnd 
dann  gebunden,  binweggetührl  und  von  der  Brücke  ins  Walser  gealünt 
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wurd«.  Der  Birom  tritb  lie  in  dfn  Strand,  md  ein  FiidieT  Mg  tie 
beraus.  Zur  Slund  aber  vurden  beide  Die  Hiebe  auaMliig,  gelliiml, 
ohDS  Sprache,  Gebar  ond  (i«Biclil. 

Die  Königin  aagle  dem  Fiscber,  sie  «ei  ein  iroies  Veib,  und  volk 
ihm  dienen.  Als  an  Fiscber  nun  lu  seines  Herrn  Hofe  kam  ebne 
Fisebe,  aellle  er  geblBuet  «erden,  eniscbuidigle  sich  aber  durcb  den 
Fang  einer  Frau.  Er  mussle  eie,  ihr  lu  Leide,  seinem  Herrn  bringen, 
der,  als  er  sie  ao  boldseUg  sab.  es  dem  Viiibum,  und  dieser  dem  Her- 
lOg  sagte,  weJeh  er  sie  Sieb  bringen  Yiels.  DieHeriogin  hielt  sie,  die  sieh 
für  eine  Scbiflbrlichige  nusgab,  sehr  freundlich;  und  der  Herzog,  der 
eben  die  Traue rhotschaR  vom  Hofe  brachte,  die  Ktiuigin  aber  nicht  er- 
kannte  in  ihrer  Trübsal,  «ertiaute  ihr  die  Eniehung  seines  SChaleipS, 
und  sog  sie  selber  tu  Hathe.  Der  Viilbum.  sut  ihren  Binllurs  eifer-  . 
süchtig,  sucble  sie  durch  eine  Magd  lu  seinem  Willen  lu  bringen;  aber 
atigewieseD,  sebatl  er  sie  bei  den  anderen  Frauen  einen  Unhold,  und 
wurde  kaum  abgewehrt,  sie  mit  Ftlfien  tu  stofsen.  Die  Kbnigin  «eb- 
klagte,  vetschvieg  es  jedoch  dem  Henog.  Der  Viilhum  Hefa  sich  nun 
einen  Nacbschiursel  tn  ihrem  Zimmer  machen,  trat  Nachts  leise  herein, 
■chniu  mit  dem  Schwerte  dem  Kinde  das  Hsupt  ab,  und  legte  es  ibr 
in  den  Schoofs.  Dann  weckte  er  den  Heriog  lur  Mette,  der  sieh  imn- 
derte,  dafs  die  Holmeisterin  sie  diesmal  verschlafen  habe,  und  denVii- 
tbum  zu  ihr  sandte.  Dieser  erhob  nun  dssHordgeschrei,  undAlle  eilten 
bin,  DieKOntgin  erwachte,  sah  sich  im  Blute  des  Kindes,  und  beklagte 
ihr  unseliges  Geschick.  Der  Viithum  schlug  sie  an  den  Mund,  dafs  das 
Blut  niedemnn,  und  dieBenogin  [orderte  ihren  Tod;  den  Henog  aber 
erbarmte  die  (Inglückselige,  die  ihre  Unschuld  betheuerte,  mehr  noch, 
als  das  Kind,  und  ungern  libergab  er  sie  dem  Viithume.  Dieser  be- 
Iheuerle,  dafa  sie  ihn  behetl  bat«,  schlug  sie  mit  Fäusten,  ergriff  sie 
bei  den  Haaren,  und  stürzte  Eie,  die  ihre  Seele  Gott  befahl,  abermals 
ins  Wafser.  Ton  Stund  an  wurde  er,  so  wie  sein  Herr,  von  der  Gicht 
gelühmt  und  aller  Sinne  beraubL 

Die  Königin  aber  schwamm  den  Strom  binab,  und  blieb  am  dritten 
Tage  aut  einem  Werder  liegen.  Da  erschien  ihr  SL  Peter  auf  demWai- 
aer,  fafste  sie  bei  der  Hand ,  führte  sie  trockenes  Fufses  ans  Gestade, 
biefa  sie  wieder  zum  Herzog  gehen,  und  erlheille  ihr  die  Kraft,  jeden 
lu  heilen,  der  seine  Siknden  blTentlicb  bekenne.  So  kam  sie  denselben 
Tag  noch  wieder  zur  Burg,  und  erbot  sich,  unerkannt,  zum  Arzt:  der 
Hertag  beichtete  und  bereute  die  Hiaselhat,  und  ward  zur  Stunde  ge- 
heilt. Er  bat  auch  (Ur  seinen  Vitthum,  der  anfangs  lurtickhielt,  jediKb 
endlich  such  den  Mord  des  Kindes  bekennen  mussle.  um  zu  genesen. 
Der  Henog  aber  liefs  ihn,  Iroti  FDrbille  der  Heilenden,  ins  Wafser 
werfen.  Er  bat  sie  nun,  aueb  den  Kaisenu  hellen,  und  nihtte  sie 
nach  Rom,  wo  sie  mit  grorsen  Ehren  empfangen  wurde.  Der  Kaiser 
beiditete  und  bereute,  vor  allem  seine  Missetbat  an  ihr,  und  genis 
(ur  Stunde.  Er  bat  auch  fDr  aeinen  Bruder,  der  aber  nicbt  genas,  well 
er  die  Mordtbal  Terscbwieg.  Da  liefs  Crescentia  den  Kaiser  scbwfiren, 
den  Bruder  zu  verzeihen,  wenn  er  etwas  gegen  Ihn  verschuldet  habe: 
woraul  der  Bruder  alles  bekannte,  und  Gesundheit  und  Gnade  gewann. 
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Dem  KiiMr  sape  Min  Heit,  M_ac<  Crescenllij  und  naelidein  er  gtlabi 
hatte,  ihrJrdeBiUe  id  gewähren,  gab  >le  sieb  lu  erlienncD:  ein  Sehn iu 
mit  der  äcbrrie  doirb  ibr  Hemde  machle  eJD  Kreuilejn  sicbtbir,  als 
ihr  Erkennungueicben.  Er  Bei  ifariuFurien,  und  beider  und  A [1er 
Fieude  var  giofa.  Neeb  aebt  Tagen  «ai  glSniender  ifof  mit  alten 
FQrglen  bemrea,  und  der  Kaiser  sal"!  auf  seinem  Tbrone:  da  trat  die  ' 
Kaiserin  Tor  ibn,  mahnle  ibn  an  lein  Wort,  und  veiiangle,  dafs  er  sich 
mit  ihr  der  veitlichen  Herrliehkeit  abthun  und  dem  geiillicben  Leben 
widmen,  Kiicben  und  Getteabliuser  bauen  aoUe.  Er  ersctarack,  hielt 
jedeeb  arin  Kalserworl,  und  vertausehle  die  irdische  Krone  mil  der 
bimmli Beben .  aa  wie  Orescentia  eine  Klausnerin  ward.  Der  scbCne 
Dietrich  ward  Kalier. 
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VII. 
Crescentia. 


Dil  bu^chel  heije 


Hie  vor  eia  künik  le  Rtoe  was. 
Naniue  genant,  als  ich  es  las. 
Der  lebt'  in . Wunsches  wale,* 
da3  tuo  dem  selben  male 
3  Nur  eines  dinges  im  gebrast, 
des  er  an  vröaden  was  ein  gast, 
D33  er  niht  erben  mohte  hän. 
dd  hiej  er  al[le]  sine  undertän 
Uit  vtl^e  ruofen  hin  ze  Got, 

10  das  «f  in  löste  von  der  not, 
Das  ^r  von  sulhen  sorgen, 
darinne  er  lak  verbolzen, 
Scfaiere  wUrde  enbunden. 
darnäcb  in  kurzen  stunden 

15  Stn  vrouwe  Elisabet  gebar 
iw^ne  süue,  wären  klär, 
Schcene,  lart  und  mianenkllcfa , 
man  nant'  sie  beide  Dietrich. 
Dö  starp,  als  ich  berihtet  bin. 

20  der  Idinik  und  diu  künegin; 
Diu  Linder  wurden  weisen; 
das  rlche  stuont  mit  vreisen, 
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.Vn.  tfimntU. 

Da5  die  liute  dolten  n&f, 

darumb  der  bi^st  daj  gebdt, 
2S  Swem  6  eia  vrouwc  wUrde  gesirwii, 

da^  der  ze  künge  würd'  erkoro. 

Alsust  idch  man  diu  kinder  wert, 

UDi  ds3  sie  mähten  tragea  swerL 
m  bete  eiD  kttnik  in  Afrika 
30  ein  tobter  [diu]  hiej  KreszeniU, 

Scbtßne,  tugenUich  und[e]  gsot. 

die  briieder  beide  [da]  boldea  maol 

Dar  traogen,  und  würben  umb  sie. 

des  wundert'  ser[e]  den  vater  bie. 
35  NA  vaat  der  Senätus: 

»den  gtrll  sol  man  scheiden  aus: 

Einen  rink  man  stelle; 

swen  äi  diu  meit  welle. 

Dem  Uje  man  das  rtche.« 
40  das  tobten  sie  alle  gellche. 
NA  was  der  eine  Dietrich 

ein  bell  en  vollen  berllcb, 

Daj  man' in  in  dem  lande 

den  gchcenen  Dietrich  nande: 
4S  Der  ander,  swari  und  uugevar, 

swä  sin  die  liute  ntlmen  war, 

Sie  nanten  in  alle  geltch 

den  ungetanen'  Dietrich. 

Sie  giengen  an  den  rink  stän: 
50  der  dd  wirs  was  getan, 

Den  käs  diu  meit  guote; 

er  geviel  ir  in  dem  muote. 

DA  wart  im  Rdme  und  La  trän 

williklicbcn  undertän. 
55  Die  Normangen"  er  belwaok; 

des  sagten  im  die  Kömer  dank. 
Nd  huob  er  sieb  Über  mer 
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Vn.  Cinmiti«. 

mit  nl  kreAigem  ber. 
Einen  künik  wold'  er  betwingen. 
60  dar  Dich  begunde  er  riagen. 

Sin  boldeu  er  im  ritten  bat 

durch  ir  Iriuwe,  an  weiher  »l«t 

Er  die  Trouwen  wol  geUn 

mit  guoten  (reo  möhte  Idn. 
66  Um  daj  er  wider  kivBme. 

sie  spräch(en),  ej  geueme, 

Da5  er  sie  heim  le  lande 

irem  vater  sande. 

Da  wset"  diu  reine  gaote 
70  in  der  besten  fanote. 

Den  künik  jdmem  began. 

dÖ  im  sust  rieten  stne  man; 

Ex  ptnk  zuo  der  gelben  stunt, 

unt  tet's  der  küneginne[n]  kunt; 
TS  Er  umb[ej  rienk  sie  mit  armen 

und  sprach:  »mich  muo3  erbarmen, 

Dag  ich  dich  dem  vater  dln 

senden  sol,  dag  macht  mir  ptn; 

Unt  tuot  mir  also  grdje  not; 
80  ich  vürhte,  kinse  ich  nA  den  tot, 

Sie  verstösen  dich  von  dem  rtche, 

dag  klage  ich  klegeltdie. 

Min  liebeg  liep,  dö  rät  mir  luo, 

dag  ich  nich  dtnem  willen  tuo.« 
85  Dö  sprach  diu  vrouwe  guote, 

als  ir  was  ze  muote : 

»War  ir  mich  weit  hinsenden, 

dag  kan  ich  niht  erwenden: 

£olde  aber  ich  der  rätgeb'  sto, 
90  so  nim  ich  ej  Af  die  triuwe  min, 

Dag  ich  i  sterben  walde, 

i  ich  die  smjcheit  dolde , 

Dag  man  mich  wider  sande 

IC  mines  vater  lande; 
9S  DA  von  gewflnne  ich  slnen  hag. 
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;  Vn.  CmcrKtt«. 

er  diehte,  ich  verschuldet'  dsj 
Uit  unzuht  und  mit  unttkt. 
darumbe,  herre,  versniKhe  den  rit. 
I)ii3  da  mich  [iht]  sendest  über  at: 
100  du  soll  dich  bas  bedenken  6.« 
Er  sprach:  »nä  rät  selbe  mir, 
swag  du  will,  des  voLge  ich  dir.« 
Sie  sprach:  »dln  bruoder  Dietrich, 
der  ist  ein  mui  so  tugentllch 
5  Und  ist  des  Ubes  gar  verwegen, 
der  sol  dlner  riebe  pflegen. 
Dem  soitu  bevelhen  mich, 
s6  mahtu  varen  sicherlich- « 
Darnach  eines  morgens  vruo 

tO  man(e)k  vürsle  kwam  danuo. 
Da  er  bevalch  die  rrouwen  guol 
in  sines  bruoder  buot. 
Er  Tieng  sie  bl  der  bende. 
dd  Tuor[en]  in  di3  eilende 

15  Der  keiser  und  die  stnen  mao. 
der  leidige  tiuvel  began 
Disen  herren  schUnden, 
daj  er  wolde  Ettiden 
Uit  sin  gelbes  llbe 

20  an  sines  bmoder  wtbe. 
Dd  der  rUandes  man 
ej  mit  ir  reden  began, 
E3  wart  der  vrouwen  nngeniach , 
diz  wort  (sie)  weinunde  sprach: 

25  »War  tuostu,  herre,  dlnen  sinf 
dA  weistu  wol,  daj  Ich  bin 
Dtnes  bruoder  ben(n)ige: 
ervreischet  eg  diu  menige,* 
Wir  kumen  in  schänden  und  in  not. 
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VB.  €tt»tttAi*. 

130  uns  möhte  lieber  sin  der  töL«  . 

Da  sprach  der  ungetrinwe  man: 

»ich  wil  mich  rechen,  swie  ich  Itaoi 

Waa  dd  mich  harle  schantest, 

dö  dA  mir  äre  wantesl, 
35  Und  mlnen  bruuder  neeme: 

i'wär ,  baj  ich  dir  geisme 

Mit  schoene  und  ouch  mit  Trnmelieit; 

das  mii03  mir  immer  wesen  lett 

DA  (en)waadelst  mir  die  missetit, 
40  so  bistu  diu  die  schände*  liiLn 

Diu  TTouwe  Kreicenziä 

gedähf  in  (ir)  henen  si 

Einer  gDoten. liste, 

damit  sie  sich  niste, 
45  Sie  sprach:  uherre,  wilt  dA. 

da3  ieb  dlnen  willen  tuo. 

So  heije  steine  honwen, 

einen  höhen  tum  bouwen, 

Stark  unde  feste, 
50  das  dunket  midi  das  beste. 

Das  prneve  in  dinen  «iuen, 

das  '"'■'  darAC  enlsizien 

Der  R6m8er(e)  lorn: 

gevreiscbent  sie  es,  wir  slu[t]  verlorn, 
55  Diu  rede  ist  lAter  unde  sieht, 

sie  steinent  uns,  das  ist  rebt-« 

Der  rede  wart  der  herre  ttA, 

den  Iura  hies  er  bouwen  hä 

Von  steinen  und  von  blle. 
60  das  ^'  darÄf  der  vrle 

Vor  aller  gruose  wsre. 

der  TTouwen  sagt'  er  msre, 

Das  ^^^  ^'D  vas  volbräht, 

er  sprach:  »nA  tuo,  des  ich  gedlbt 
65  Hän  in  mlnem  herzen. 


nyn,-.^hyG00gle 


)  VD.  €xmtMit. 

dtt  ringest  mlDem  smenen.« 
Diu  VTonwe  sprach  yil  drite: 
»du  tuo,  da3  ich  dir  rate, 
NA  wes'  wir  des  uiiT«rdro33en, 
170  da3  der  Iura  mit  sloasen 
Bewart  uod  behuot  st, 
sä  st  wir  sicher  undc  »rt.n 
Da3  geschach  vil  wunderQ  schiere, 
als  Dach  der  vronwen  gire; 

75  Ouch  hies  diu  Trouwe  Use 
darlif  gewinnen  sptse. 
Das  sie  (da]  von  hungers  not 
iht  dörften  l^en  Mt 
Er  sprach:  nnü  bt  es  Tolbräht, 

80  als  da,  vrouwe,  hast  gedäht.« 
Sie  sprach:  ndA  solt  noch  tiion  ein 
das  vii*'  unser  heider  geliok, 
Heis  einen  dtnen  kappe)  in 
in  Räme  und  in  Laterio 

85  Heiliktuomes  gewinnen  vil, 
des  ich  niht  enbem  wil, 
Daj  wir  au  unser  reote 
unser  sOnden  menie 
Ruegen  vor  dem  beiliktuom; 

90  das  ^''t  UD^  3°  '^^^  ^^B  Trum, 
lind  vei^st  Got  der  missetät, 
so  mi^  sin  alles  werden  rät.« 
Daj  wart  niht  lenger  gespart, 
das  beiliktuom  bestatet'  warL 

95  Eines  abeD(t]s  spxte 

diu  vruuve  uam  ir  gewste 
Die  slfissel  sie  darin  want, 
der  herre  nam  sie  bl  der  haut. 
Er  gieng  ein[eii]  vröUchen  gank, 
200  der  weg  ddbt'  in  enpor  lank. 
Dö  sie  beide  träten 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 
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Vn.  Cmmiti«. 

vQr  die  kemeniten, 

Er  sprach:  »hie  soitu  stiUeo 

mlnes  [wunden]  benen  willen,  tc 
205  Nä" sprach  diu  Trouwe:  iid«3  sol  sin, 

g^  dA,  herre,  von  Ante  hinin.« 

Sust  sprach  daj  miaaetikltche  wlp, 

»ja  faän  ich  $£le  unde  11p 

tieseizet  s6re  in  arbeit  a 
10  in  die  kamer  er  d6  schreit. 

Diu  irou[we]  yH  raste  SI63  die  Ulr 

nach  ires  herzen  wiUekQr. 

Dö  sprach  der  ungetriuwe, 

ich  wxn',  in  der  gank  riuwe: 
15  «Ow£,  trat,  des  wank  es ! 

hästu,  liebe,  mich  dankes 

Versperret  sost  hie  inne, 

da3  beis'  ich  unminne. 

Geswige,  erU  mich  dirre  nät, 
20  dag  ich  iht  werde  der  werlde  lil; 

Ich  swer  dir  zwSne  eide, 

dag  ich  dir  nimmer  leide 

Getuo  an  dlnem  Ube; 

icho'  ger  dtn  niht  ze  wlbe.« 
2S  Des  antwurt'  im  diu  vronwe  schier: 

»dlner  eide  ich  wol  enbir. 

NA  sich  allenthalben  diu, 

dA  hast  bröt  unde  wln, 

Schoeneg  betiegeweete- 
30  und  ander  guot -gerate; 

Die  heiligen  sint  dir  nAhen; 

dir  wirt  nimmer  so  gäben,* 

Du(n')  erbcitest  mlnes  hcrren  iü.a 

hin  gie  diu  guote  Kreszenziä. 
35      Dö  sie  den  herren  hat'  verspart, 

des  diriges  nie  man  innen  wart 

Des  morgens  dA  man  messe  sank, 

wie  hall  da  Till  Klhtn.  W. 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


[iä  Vn.  €tttttnüt. 

des  Volkes  vröude  diu  wart  krank. 

Das  8>«  den  herren  heten  viora 

ä40  ouch  weiole  tUu  vrouwe  wolgebom, 

'    Doch  sult  ir  wijsen  suuder  «an, 

sie  weinte  nmb  iren  lieben  man, 

Das  ir  den  Got  gesande 

gesunden  schier  ze  lande. 
4S      Der  winter  nähen  besan, 

der  keiser  und  die  slDe[n]  man 

Uten*  heim  ze  lande; 

boten  er  Tür  saade 

X5ot  tet  ej  der  vrouwen  kunt.  ■ 
SO  ftf  stttont  sie  zuo  der  selben  stuni, 

Uode  gie  tiber  den  hof  breit, 

verbaln(e)  sie  in  d^  hAs  schreit. 

Den  rink  sie  Ilse  ruorte. 

der  herre  ir  antwnrte:** 
55  »Wen  hoer*  ich  *or  der  pforlen  stAn?« 

»weit  ir  nodi  her  A3  gänf «  — 

So  sprach  diu  vronwe  guote 

»wie  ist  iu  noch  le  muoie?n 

nVil  gerne  wold'  ich  bindg  gka, 
60  ob  ich  din  hulde  mühte  hin. 

Harte  schiuwet***  mich  diu  TOrht, 

daj  ich  das  babef  verworht, 

Ich  geniese  dlner  gaete; 

»was  ich  dich  ie  gemnete, 
65  Des  soitu  vergessen. 

ja  bin  ich  hieff  gesessen 

Zwei  ganie  jär  mit  alle. 

swas  so  dir  gevalle, 

Das  ii>o  ^^  minera  tlbe; 

-  oagelen.  W. 
■»  Do  roorte  si  die  porM. 

der  belt  c]  di  Inne  bArw.  W. 
•"  »nochW.  W. 
t  d«i  houbel  hib.  W, 
jt  isb  bin  bie. 
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Vn.  «mmiti«. 

270  ich  vfiriile,  der  keiser  mich  nrtrlhe.« 
Uf  SIÖ3  sie  ä»5  Iflrlta 

sie  sprach:  »habe  die  hulde  mtn. 

Und  wirb  nmb  Gotes  hiüde; 

ich  TCTSwIge  dlne  schulde.« 
75  Sie  käst'  ia  an  den  munt : 

»d  dd  dlaen  gesunt 

Verlurst  tod  dem  rite  min, 

ich  wolde  6  dulden  grAsen  ptn.  n 

Stn  gevaukusse  ein  ende  nam, 
'    SO  verholn'  er  in  die  bnrit  kwam, 

Des  moi^ens  du  ej  tsgete. 

der  kamerer  dö  sagete 

Über  al  die  burk  [gemeine]  mere, 

das  ^i"  her[re]  komen  wtere. 
8S  Sie  enpfieng  in  vor  den  linten, 

und  begund'  in  UepHch  triuten. 

Sie  hies  in  balde  gäben, 

den  bruoder  sin  eapfähen. 
Den  muot  er  niht  lerkärte, 
90  ab  in  untriuwe  Urte, 

Er  was  ir  ot  von  herzen  gram; 

swl  er  zuo  den  Üuten  kwam. 

Er  sagt'  ein  lUgenmEere, 

das  er  genügen  wxre 
95  Gewesen  diu  iwei  jär  und  Terraort ; 

iintriu[we]  s!a  herze  het  geruort, 

Als  er's  faernäch  bescheinte, 

das  sie  sinl  beweinte; 

Er  trahf  Ol  üf  der  yrouwen  leit. 
300  er  huob  sich  üf  unde  reit. 

Der  küüik  begnnde  oitheD, 

das  sie  einander  sähen. 

Dietrich  der  schoene  man 

der  slnen  nam  zwelf  hindan 
5  Und  gelobt'  in  vil  slo[e]8  guotes, 

hülfen  sie  im  stnes  muotes. 

Diu  rede  het  ein  ende, 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


1  VII.  «cntentt«. 

sie  nkten  Af  die  hende 

Und  gelobten  iiD'5  en  trinwen. 
310  er  wold'  ot  schaden  briuwen 

Der  vrouwen,  ab  er  het  b^An, 

er  sa^'  in,  wag  sie  bete  geUn, 

Er  bat  sie  alle  gemeine, 

wag  er  Sprech'  alcine, 
15  Daj  sie  des  alle  jehen, 

als  ob  sie'3  heten  gesehen. 

Die  beide  harte  erkwämen, 

dö  sie  die  rede  Temämen ; 

Sie  klagten  alle  den  rät, 
SO  daj  man  durch  soihe  tat 

Die  fTüuwen  soll'  Verliesen; 

er  mdhte  die  rede  [wol]  verkiesen. 

NA  sprach  der  wisest'  under  in: 

nherre,  eg  ist  ein  tumber  sin; 
25  Min  vrouwe  ist  lübtik  unde  guot; 

von  sulher  rede  ititt  iuwern  muoL«  — 

»Dd  tuest,  als  mir  dln  vater  let; 

eg  ist  diu  jungest  bet'. 

Die  ich  immer  an  dich  gelege; 
30  die  andern  ich  doch  erwegc, 

Da3  sie  mlnen  willen  tiion. 

dO  bist  ot  dlnes  vater  sun.« 

Der  kneht  sprach  dem  herren  euo: 

»war  zuo  lelt  ir  mich  nä. 
35  Ich  sprich'  eg  nibt  eine, 
•    ich  enweij  hegger  deheine: 

Idoch  hilf  ich  darzno, 

swie  nngerne  ich  dag  tuo.« 
Uf  dem  velde  (vil)  breit, 
40  <M  der'künik  zuo.reit, 

Und  er  stnen  bruodcr  sach, 

dag  wort  er  lle'nde  sprach: 

oWie  gehabt  sicli  min  vil  liebej  wip¥ 

diu  mir  ist  liep,  als  der  llp.«  — 
45  »Sie  hdt  sich  enthalden. 


D,gn,-.rihyGOO^Ie  1 


Vll.  CrrsecKtia. 

daj  ir  mueje  walden, 

Der  ie  lugende  störte! 

ich  schem'  mich  der  worle;* 

Vrigt  ir  dise  luiehte, 
350  die  sagen'3  iu  vi|  rehle.«  — 

»Sage,  brnoder,  ob  zuo  der  scbuli 

hotre  kein  gedult, 

Ob  ich  sie  muge  behalten, 

mit  €reu  mit  ir  alten? 
5S  Ist  der  untät  alze  vil, 

le  Röme  ich  nimmer  kmnen  wil.«  — 

»Ich  sag"  iu,  wie  e^  dnimhe  stÄt, 

ir  unzubt  sich  gebreitet  hat 

S6  verre,  da3  sie,  suuder  bef, 
60  aller  der  manne  wil]e(n)  tel, 

Die  mtnen  hof  besuochten 

und  ir  le  bösheit  roochlen.« 
Der  kiinik  weinende  sprach: 

»nft  rinwe  Got,  dag  ich  sie  ie  gesach!«  — 
6S  mDü  solt  dich  [,bruoder,]  niht  sehenden, 

dlnen  muot  niht  wenden 

An  die  gar  unreinen: 

heij  sie  bähen  oder  steinen 

Oder  werfen  si  le  stunt 
70  an  des  (tiefen)  meres  grünt. 

Lag  sie  hin  Thesen, 

[sie  sti]  der  bösheil"  niht  geniesen. «  — 

»Nft  luo  (ir)  swas  dir  gevalle, 

ich  Terztcb  mich  ir  mitalle, 

'S  L43  mich  sie  niht  bescfaoaweaa 

dö  bieg  der  bunt  die  vrouwen 

Slner  kneble  Kw^e  binden, 
der  reise  niht  erwinden, 

Unz  sie  in  der  tiefe  sweUte, 
90  den  tag  unz  naht  niht  lebte. 

•  Der  leidigle)  htllcbODlI 

Ich  sehiin'  midi  ir  an  dirre  siudL  W. 
'  ir  huore».  w. 
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6  VU.  tfnsrcnlia. 

NA  was  diu  küoegio  gegin 

mit  deD  vrouwen  Af  den  plftn, 

Da  sie  des  küniges  nämen  war; 

die  boten  kwämen  zuo  in  dar, 
385  Die  vräglte)  sie  der  m^re, 

wä  ir  herre  wsre. 

Sie  erbeijten  nider  df  da^  gras, 

wa3  in  da  bcvolhen  was. 

Dag  sagten  sie  der  vrodwen. 
90  di  moht'  man  jämer  schouwen 

Von  riehen  und  von  armen. 

die  kneht'  «5  mnosf  erbarmen, 

Sie  woltcD  sie  gerne  leben  Un, 

und  weiten  sich  rerzigen  bän 
95  Ires  benren  buldc, 

wan  sie  <kne  schnide 

Soll'  Verliesen  iren  11p. 

dd  sprach  daj  minnenkltcbe  wip: 

»Hies  mir  min  berre  tuon  den  t6[, 
400  sA  sqU  ir  leisten  stn  gebot. 

Darumbe,  ir  Trou[we]n,  niht  weinet. 

ich  wei3  wor,  wag  es  meinet. 

Dd  slou[  diu  Gotes  holde 

(13  stden  und  Ü3  golde, 
5  Sie  nam  ir  stoli  gebende 

mit  snäwtjer  hende 

Einer  dtme  si  das  bot, 

sie  sprach:  natt  scheidet  uns  der  lAt, 

Nd  trag  eg  durch  den  willen  min; 
10  swas  Got  behaget,  dag  sol  sin.« 

Diu  rede  het  ein  ende, 

sie  bunden  ir  die  hende 

Binden  Af  den  rükke. 

sie  Tuorlen  sie  Af  die  brOkke, 
15  Das  ^'as  ein  j^er  al  ze  gröj, 

in  das  na33cr  man  sie  scbö^. 

Di  VIÖ3  si  zuo  dem  sande, 

ein  viscber  braht'  sie  le  lande. 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


Vn.  Cicfftnlit. 

Dö  rihle  Got  gellchfe) 
420  über  die  iw^a[e]  Dietrlch(e), 

Die  wurden  luo  der  selben  sUint 
miselsülitik,  das  ir  munt 
Nibt  sprach,  ir  ären  lidrteii  bibl, 
vergangen  was  in  daj  gesiht; 

25  Das  '^^^  ^>Q  Gotes  leichen; 
esgen,  trinken  reiclien 
Muosl'  man  in  besunder; 
da3  was  ein  miphel  wnnder. 

Dö  sie  der  vtscher  bräbte  kein, 

30  er  kükket'  sie  bl  dem  viuwer  sein. 
D6  sie  wider  ze  kreften  kwam, 
dö  was  diu  vrouwe  lasUatn, 
Der  vischer  vrägt'  sie  mnre, 
TOD  wannen  sie  komen  wxrei' 

36  Er  vrägl'  näcb  irem  kunne. 
sie  sprach:  »das  'Ur  ^^  gunne 
Heiles  unde  sEelden! 
1^3  mich  stn  nibt  ei^lden, 
leb  bin  ein  (?il)  annej  wlp,  . 

40  unde  wil  (den)  mlnen  ilp 
In  dtnem  dleiist(e]  verzern, 
das  ^^  "^^^^  ruocbest  nern.« 
Er  sprach,  daj  er  tste, 
swes  in  diu  vrouwe  bäte. 

45  St  bat  in  dagen  BliUe(n) 
durch  slner  triuwen  wiUe(n). 

Da  der  risch«re 
ie£ove  kwam  Uere 
Und  nibt  br^te  vische, 

50  man  hiej  in  vor  dem  tische 
Die  knebte  nider  strekken 
mit  knütteln  durchrekken. ' 
Er  bat  sie  haben  (dS)  gedolt, 
nuz  das  B'  ge8agt[e]  sin  unichnlt: 

*  mit  iwlWD  ür  in  lekh«ii.  W. 
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8  Vn.  tnttnti«. 

455  »Ich  sach  ein  Trouwen  v]ie3eii, 

des  )ä3(e)t  mich  genicsen, 

Der  half  ich  As  der  ünde, 

ji  Torht'  ich,  heT[rej,  die  Sünde 

Ob  ich  sie  lieg'  erlriokeD 
60  uat  le  grande  sinken.» 

Dö  bieg  man  in  daj  selbe  wip, 

als  lieb  im  w{er(e)  der  Itp, 

Dar  ze  hove  briogen, 

sd  möht'  er  wol  gedingen. 
65  Der  vischer  tel,  als  im  gebdt 

der  vogt,  und  bräht(e)  sie  mit  nöl 

Ze  hoTe;  diu  vtl  h£re, 

dag  beweinte  sie  vil  s£re. 

Sie  trösten  sie  ze  stunden, 
70  so  sie  beste  künden. 

Der  vogt  [der]  sprach  zuo  sl[ne]m  wlbe: 

»ich  sich  an  irem  llbe. 

An  ougen  und  an  henden, 

wir  mue5en  sie  (dar)  senden 
75  Dem  herzogen  vil  vruo; 

dA  gewxhen  [b-  gewxhet)  ir  stn  niht  tno ; 

Htu  vrouwe  kan  sie  triuten, 

[si]  kan  wol  mit  sulhen  liuten. « 

Der  vogt  ej  niht  verdagte, 
80  dem  viztuom  er  eg  sagte, 

Der  viztuom  unbetrogen: 

sagte  e5  dem  herzogen. 

Zehant  der  herzöge  sprach:  ^ 

»sende  mir  die  rrouwen. «  daj  geMhach. 
85  Von  der  herzoginne 

eapfangen  wart  mit  mione 

Diu  vrouw',  als  uns  dag  bnechel  seil, 

sie  beten  sie  vür  ein(e)  meit: 

Sie  kielten  sie  mit  guoter  wät, 
90  diu  den  vrouwen  wol  anstAt. 
Der  herzöge  von  hove  kwam. 
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VII.  <(i»Knll<t. 

dd  das  (!''>  benogiane  venum, 
Si  gieng  mit  iren  meiden  schdii[e] 

and  enpfieog  in,  als  si  was  gewon[e]. 
49ä  Er  sagt'  ir  leidiu  mtere, 

wie  es  ergangen  wxre : 

uHIn  hen-en  t^n(l)  beide, 

Jan'  geschach  mir  nie  sA  leide: 

Hin  TTOuwe  bt  ertrunken; 
500  wen  möhte  das  gnot  dünken!« 

Dö  weinte  alles  daj  da  waa; 

das  diu  TTOuwe  nibt  genas. 

Das  betruebet'  in  ir  gemaete, 

sie  klagten  alle  ir  guete. 
5  Din  Trou[we]  sprach  dem  herzogen  luo. 
.    »man  brüht'  mir  eines  morgens  vrno 

Ein  meit,  diu  ist  uns  (un)beliaDt, 

üf  dem  Wasser  man  si  f anL  « 

Er  bat  sie  bringen  vfir  sich  dar; 
10  er  mohte  ir  niht  erkennen  i'wär, 

Swie  er  sie  bete  vor  geseben, 

das  vas  ron  tmebesal  gesch6n. 

Des  ir  sd  vi)  wider  vuor. 

der  herzöge  der  swuor, 
IS  Er  wolde  sie  es  ergezien. 

er  hies  sie  schöne  sezien. 

Das  sie  **''  gewaldik 

ßber  ere  manikvaldik; 

Er  bat  sie  zuo  im  sizzen, 
20  er  vrägt[e)  sie  mit  wizien, 

Von  wanne  sie  wsr"  komea  dar. 

dö  sprach  diu  vrouwe  klär: 

»Ja  enist  es  niht  s&  getan, 

als  ir,  herre,  habet  wan: 
25  ich  und  mtn(e)  holden  > 

le  Röme  varen  wolden; 

Dö  gesdiacb  von  minen  sünden, 

das  <^ef  brast  von  den  Onden; 
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»  VD.  €vt9tntu. 

Sie  entnimien  al)e  gemeine, 
530  an','  icli  alters  eine 

Kom  geTtossen  an  den  sant, 
da  midi  dtn  vischer  vanta 
Dö  tiielt  er  sie  mit  ären 
and  bat  sie,  da3  si  Uren 

36  Weite  sineu  lieben  son. 

swaj  der  heraoge  woIt(e]  tuon, 
Er  nam  ie  %ao  der  Trouwen  räL 
sie  was  kinsch'  an  aller  stat, 
Ir  herze  in  Gotes  liebe  brau. 

40  s£re  wundern  des  bcgan 
Des  henogen  vizlnom, 
das  <)'<*  TTonwe  sulben  ruom 
Ze  bove  het  erworben; 
in  dAhte,  er  vref  verdorben, 

K  Es  ergieng(e]  dan  sin  wille  an  ir; 
er  diht'  in  berzen:  »würde  mir 
Diu  vrouwe  genaedik  unde  bolt, 
sie'gnb'  mir  silber  unde  golt, 
Wan  sie  des  guotes  waltet, 

SO  sie  sliüjet,  sie  behaltet 

Oucb  kan  ieh  rinden  wol  den  list, 
min  herre  mir  s6  gentedig  ist. 
Ob  sie  mich  verlauset, 
da5  sie  die  hnlde  verliuseL« 

55  Ein  dime  well'  er  darzuo, 
diu  varp  spAf  nnde  vmo. 
Das  ^ic  slnen- willen 
verholn(e)  wolde  stillen, 
Er  gsäbe  ir  erbe  und  eigen"  breit. 

60  dia  rede  wart  der  vronwen  leit: 
»Warumbe  redest  Att  das? 
}i  zimt(e]  dem  herren  bas 
Stil  genÖ3'  an  stnem*"  arme, 
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dan  ich  eilende  anne; 
565  So  w^r*  ze  sUaden  im  geUn, 
ob  er  mich  wolde  ze  kebej  hau; 
Ze  kone  wser*  ich  im  ze  smiebe. 
ichn'  vxn'  niht,  daj  ie  geschehe 
Sd  leide  einem  armen  wtbe, , 

70  als  mir  an  mlnem  llbe.a  — 
»Des  wil  er  wol  ergezten  dich, 
ob  da  es  wellest  tuon,  sd  sprich. 
So  bring*  ich  in  verholn(e) 
zuo  dir  und  yerstolnfe). «  — 

75  »Ich  hän  dir  gesaget  mlnen  maot, 
dia  rede  ist  ze  nibte  guot, 
Und  enbit  kein  vuoge; 
TTOuwen  sint  genuoge. 
Die  mag  er  wol  gewinnen: 

80  erUj'  er  mich's  mit  minnen, 

Und  mache  der  weiide  keinen  spot, 
das  i"!  ^^  danke  Go(. 
MIn[en]  dienst  mag  er  sust  wol  hau, 
wil  er  die  rede  läjen  st^n. 

8S  Hie  mit  wxr'  ich  besnichen, 
min  ire  vxf  verbuchen,  h 

Diu  dime  tet  im  die  rede  kunt: 
»ichn'  wil  niht  mer,  von  dirre  stuot, 
Uit  ir  reden  ein  halbes  ^ort, 

90  sulch  rede  bän  ich  von  ir  gehört« 
Diu  rede  was  dem  vizLuom  zom, 
ein  eit  von  im  was  geswom, 
Das  ^r  ir  mit  valscher  kunst 
etwttrbe  des  berren  Ungunst. 

95  Hit  grimme  gienk  er  in  den  sal, 
da  die  meide  säjen  überal, 
Da  er  die  vrouwen  an  sacb, 
diSiu  wort  er  xornikllctfen  sprach: 
>'0w^,  dd  unholde, 
600  sizzestu  hie  mit  golde 
tiezieret  und  behangenl 
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ej  ist  dir  wol  ergangen! 

Ich  wil  des  weseu  sicher, 

da  soldest  bilUcher 
605  Di  (bin)  ze  holze  varn, 

danne  meide  hie  bewarn. 

ich  kan  niht  wiesen,  umb(e)  w>5 

ich  mich  gegen  dir  sogar  vergis, 

Dag  ich  des  ie  geraochte 
10  unt  ze  dir  besuochte 

Deheinen  mtnen  willen. 

man  solt'  dich  [niht]  mit  besemen  villen« 

»Ich  enruoch'  niht,  wa^  ir  sprecht, ' 

ir  tuet  mir  michel  unreht; 
15  Watt  ich  iu  mtnen  dien[e)st  bä{, 

daj  ir  mich  liejet  än(e)  not. 

Ich  bin  kein  unholde.« 

der  viituom  sie  wolde 

Hit  den  Toejeu  stusen. 
20  üt  spmugen  ir  genöjen 

Und  werten,  da5  des  niht  geschach. 

dö  er  sich  an  ir  niht  gerach, 

Dannen  scJiiet  er  unvrö, 

(vil)  michel  was  sin  drö. 
2S  Dö  want  sie  ir  hende; 

»niÜ  bin  ich  eilende;" 

Liiizel  mir  daj  vrum  was, 

d^  ich  des  wages  (ie)  genas; 

Nd  muo3  ich  mit  itewlsen  stn; 
30  da3  erbarm[ej  dich,  herre  trehttn!« 

Dö  rieten  ir  megedlu, 

da3  sie  ir  weinen  heje  sin, 

Und  irem  herren  klagete: 

nimmer,  er  iPs  versagele, 
35  »Er  riht[et;  dir  wol  mit  «ren.« 

sie  wolt'  sich  dran  niht  lehren: 
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»Ich  wil  inlnem  herreo  gnot 

DJbt  betrueben  sluen  muot 

Durcb  kein  min  ungemacfa, 
6{0  daj  mir  der  vizluom  fibel  sprach; 

Und  swa5  er  hat  an  Air  geUn, 

da3  wil  ich  alle3  lääen  sUn 

Immer  ungerocheo; 

ja  hdt  er  mich  besprochen,' 
4S  Er  wolt'  mich  gerne  swachen. « 

der  Tiztuom  lies  ^^  macben 

Ein[en]  slüjsel  zuo  der  kamern. 

des  muo3  min'  herze  jimern, 

Baj  er  sie  bräht'  in  art^it 
SO  and  in  s6  gröj  henenleit 

Der  bunt,  der  angetriuwe  man 

huob  sich  zno  der  karaem  sän , 

Als  er  sie  Ilse  Af  slAj, 

dA  wart  ein  michel  irintstö3,*' 
55  In  dem  selben  windS 

sneit  er  ab  dem  kinde 

Da3  bonpt  mit  dem  swerte, 

als  sin  bäsheit  gerte, 

Da  was  Sünde  und  schade  gröj, 
60  der  vronwen  leget'  er'3  in  die  scbög. 

Sam  ob  si  es  selbe  bei'  getan. 

sä  le  haut  huob  er  sich  dan 
^  Vor  shies  berren  bette; 
'  es  dübf  in  alleg  wette, 
65  Dag  im  von  ir  was  geschriien; 

dem  herzogen  begund'  er  jehen, 

^  wter"  ein  teil  ze  späte 

nach  der  hauen  kräte, 

Er  solt(e)  balde  üf  stän 
70  (hin)  luo  der  metten"  gdn. 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


VII.  €tnttutit. 

E3  schine  der  tagsterne.  — 
»ich  slief(e)  noch  vil  gerne; 
Hit  der  metten*  dd  mich  mtt; 
min  metstertn  weij  wol  die  zit. 
675  Nu  ervar  mir,  waj  daj  mache, 
das  ^i^  "^^  eowache. 
Ich  sich  wol,  eg  ist  tak.« 
_er  gie,  da  diu  vrouwe  lak 
Vor  allem  meine  blöj, 
SO  der  tür  tet  ür  einen  stf^s. 
Dag  sie  brast  enzwei; 
'eijä,  wie  läte  er  schrei: 
uWolüf,  alle  die  hie  siatt 
ja  hat  diu  morderin"  da3  kini 
8S  Ermordet  an  dem  arme; 
da3  e3  Got  erbarme, 

sie  Itten  dar  mit  gäbea 
Da  lag  diu  vrouwe  guote 
90  be wollen  in  dem  bluote. 
Als  sie  des  bluotes  enpßint, 
sie  greif  dar  mit  der  hant 
Und  suochte  da^  kiodeltn, 
sie  sprach:  »herre.  trebtta, 
95  lehn'  weis  ^'^^  leide,  wä  ich  bin, 
verlorn  hän  ich  (gar)  den  sin. 
Wie  hästu  min  vergessen! 
beten  mich  doch  vres^en 
Die  vische  an  dem  sande, 
700  das  mich  kein  mensche  erkaodel" 
An  lief  sie  der  hunt, 
er  sluog  sie  an  den  munt, 
Das  <^3  bluot  ze  tale  vUj 
der  vrouwen  in  ir  schös'- 
5  »Da  Ixst  mir  dlnen  gesunt, 
du  rauost  wider  an  den  grunl. 
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Di  nun  dich  dj  verte; 

da3  man  dich  da  ernerte, 

Daj  hilfet  dich  vil  Ueine.  a 
710  d83  gesinde  gar  gemeine 

Liefen  dar  durch  schouwen. 

der  herzöge  sprach  le  der  vrauwen. 

Diu  vor  im  stnaat  im  rinwe: 

BdA  häsEu  dtue  triuve 
15  Gar  an  mir  zebrocheu, 

wa5  häsl  an  mir  gerochen? 

Hei'  ich  dir  niht  gelönet, 

dA  möhtest  doch  Gotes  haben  geschönet.« 

»Ich  bin  ein  eilendes  vtp, 
20  ich  h4n  verworht  den  Up, 

Darumh  vflrbt'  ich  niht  den  tot: 

ich  kwam  umsust*  in  dise  nöL 

Was  ir  weit  mit  mir  begäo, 

daj  Lan  nieman  understAn, 
25  E^'  welle  bedenken  Krist, 

der  aller  witwen  rog(e)t  istu 

Dö  sprach  des  herzogen  trAl: 

»wie  getar  sie  werden  lötf 

Man  so)  sie  werfen  sjzestunt 
30  wider  in  des  meres  grant« 

Da3  W.1S  dem  berren  ungemach, 

disiu  Wort  klegeUche[n]  er  sprach : 

»  Het'  wir  sie  immer  erhangen, 

doch  wEer*  der  schade  ergangen; 
35  J)arumb  sul  wir  sie  läjen  g4n, 

daj  dunket  mich  daj  beste  getan. « 

Uö  sprach  der  leidige  liztaom, 

er  was  ir  ot  dehein  vrum: 

»Wer  sol  diz  dink  anden? 
40  ja  hat  sie  dich  bestanden 

Mit  zouberllchen  listen: 

man  sol  sie  nimmer  vristen.« 

-  In  Mhuld.  H'. 
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Der  hertoge  sprach :  »sam  mir  mtn  llp, 

noch  min  riuwet  mich  das  v'P> 
745  Daii[ne]  mich  daj  Idat  erbarme, 

das  ^'B  trcit  am  arme 

Zoo  dem  t6de  veThouwen. 

nn  begä  dich  mit  der  Trouweii, 

Swie  so  dir  geialle; 
60  hab*  dir  min  schult  mit  alle,  u 

Der  Gote  leide  välant 
*     äf  huob  er  die  faant 

Und  sluog  sie  mit  der  viuste, 

das  ir  das  honb(e)t*  siuste. 
58  Uat  das  kindelln  entsleif , 

mit  beiden  heuden  er  sie  be^if 

tlnt  Taste  bl  dem  här(e) 

er  Tuorte  sie  vürwär(e) 

Us  der  kemendten. 
60  die  liute  in  alle  bät«n. 

Das  ^i'  ^'^  leben  lieje 

und  mit  dem  vuose  [n]iht  stiesc." 

Des  leides  düht'  in  nibt  genuok, 

mit  der  vAst  er  si  aber  sluok, 
65  Da3  si  nibt  mobt(e)  sprechen, 

er  sprach:  »ich  wil  mich  rechen 

An  dir  vil  unreinen, 

das  '^^  nimmer  deheinen 

fiezouberst  noch  verliusest, 
70  den  tot  da  von  mir  kiusesU« 

Diu  vrouwe  ersüfil'  ds  herien  lief, 

mit  vltse  sie  «  Gote  rief: 

»Nu  enpfähe,  hcrre,  minen  geistl 

wan  dd  min  unschult  wol  webt.« 
7S  Als  sie  daj  wort  nider  lies, 

bt  dem  hals  er  sie  sLies 

In  den  wag  unz  an  den  grünt; 


"  den  Tuejen  niht  «ntliej«.  U. 
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des  mordes  Tröut(e]  sich  der  hunt. 

Dö  riht«  Got  daj  unreht 
780  Ober  den  herren  und  Qber  den  kneht; 

Id  geschacfa  dar  lunbe  leide, 

und  sie  wurden  beide 

Vergibt*  an  dem  llbe; 

das  verdienten  sie  an  dem  wlbe. 
85      Dannen  VIO3  diu  TTouwe 

letal  bl  der  ouwe" 

Unz  an  den  dritten  tak, 

in  einem  werde  sie  gelak; 

Sent  PSter  sacb  sie  zuo  gjn 
90  unde  ob  dem  wasser  stän, 

Er  rakt(e)  ir  sine  liant 

unde  wiste  sie  anj"*  lant 

Hit  trukken  vue^en  über  vluot, 

ir  geverte  das  was  guot. 
95  NA  hie5  sie  der  grlse  man 

ze  des  herzogen  bark  wider  gän. 

Er  sprach:  »swer  dir  »In  sünde 

offenltchen  kUnde, 

Den  mache  gesunt  unde  heil.« 
800  der  rede  wart  diu  vrauwe  geil, 

Sie  gie  unverdrossen, 

was  ^i^  *^  gevlosscD 

Die  zw£ne  tage  hin  zetal, 

das  ff'^  sie  luo  dem  selben  mal, 
5  Unt  kwam  hin  wider  le  nöne.f 

Sent  Wter  vuorl'  sie  schöne 

Unz  vUr  die  burk,  er  schiel  von  dan. 

des  herzogen  dienst  man 

Deheiner  sie  bekante; 
10  diu  vrouwe  sich  ouch  niht  nanle. 

Sie  vrägten,  ob  ir  wxre  kunt 

-  iDiseKUbtIk,  hart'  imliremk.  W. 
••  zwtDl«)  Mg'  eDouwe.  W,  Miar.  803. 
■"  si  05  «n  daj.  W- 
t  An  dem  drilten  uk  tt  nAn'.  W- 
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kein  ■R(ä]t,  der  gesoot 

Iren  herren  mähte. 

ein  wlle  sie  sich  betrshte: 
815  »Wtset  mich,«  (sprach)  diu  vrauwe 

»das  ''^  i^^"  herrea  beschonwc. 

Wies  ""ib  <^>c  stuche  sl  getan, 

ob  63  ein  an(i]t  muge  besUb.« 

Man  vuort'  sie,  di  der  herre  tak, 
20  sie  sprächen:  »es  ist  der  dritte  tak, 

Da5  im  diz  dink  gescfaacb, 

da5  er  gehörte,  noch  gesach, 

Keines  essens'  nie  enbeis; 

wir  eDwi33ea,  üoteweij, 
2S  Weder  er  lebe  ze  dirre  vrist, 

wan  da3  der  jitem  in  im  ist, 

Der  g^t  Ton  stnem  munde, 

tnest  uns  le  ginem  gesunde.«"  , 

Sie  sprach:  »wiltu  sin  gesunt, 
30  a&  soltu  sagen  säzcstunt 

Alle  dlne  missetit, 

so  mag  der  sluche  werden  rät » 

Sin  vröude  sich  erkwikle, 

vröllchen  er  üf  blikte, 
35  Mit  rede  er  vür  brähte, 

swes  er  sich  verdähte- 

Dö  diu  blhte  was  getan, 

diu  vrouwe  biej  in  Af  stin. 

An  der  verte  im  noch  gebrast 
40  »das  machet  dtner  Sünden  last,« 

Sprach  diu  vrouw(e]  »bedenke  dich  baa, 

mich  dunket,  dich  irt  noch  etwas-« 

Waj  long  die  rede  gelenget? 

das  *T  des  het  vechenget, 
45  Dag  man  die  vronwen  in  das  wasjer  warf, 

des  wart  sin  riuwe  strenge  und  scharT, 
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Er  weinte  mangen  heisen  ztr 

undc  blbl'  es  otTenbir. 

Du  wart  er  säzcstuQt 
850  geheilet  unde  wolgesunU 

Er  bat  sie,  das  s'C  woWe  gän 

über  einen  slnen  dienst  man, 

Der  vras  mit  siucheit  bürde 

beswEeret:  ob  der  würde 
55  Gesunt,  er  gteb'  ir  rtdien  solt, 

gesteine,  silber  tmde  goU. 

Sie  sprach;  »din  schaz  mich  riDge  wigt; 

man  vuer*  mich,  da  der  sieche  ligt« 

Sie  kwatn  und  ruort'  in  mit  der  hanl. 
60  er  k£rt(e)  sieb  von  der  waat 

(Si  sprach:)  nsicb  Ar  unde  sprich. 

diner  Sünden  da  verjich 

Offenbar  tob  herzen  grünt, 

sd  mahtu  werden  wolgesunL«  — 
65  »Ich  wil  dir  gerne  sagen  einteil' 

Terholn(e]  mtner  sflnden  meil.  « 

»Nein,  z'wir,  des  mag  niht  gesehen, 

du  muost  ofTenltch  verjehen.« 

Sie  sprach  luo  dem  benogen:' 
70  »mich  hab'  dan  min  sin  betrogen, 

Sd  schiuhet  er  dich  an  der  bthl, 

eCewas  bat  er  Itht 

Getan  wider  die  halde  dini 

da^verkirt  (t>.  verkie9,et),  durch  den  willen  min.' 
75  »Was  solt(eJ  mich  schiuhen  der  man? 

ich  weis  wo],  das  ^^^  "'^  gewan 

Ein  kint,  das  '"'''  wier'  sd  trüt; 

er  mag  wol  sprecben  iiberldt; 

Ich  wolde  stn  sweren  einen  eil, 
80  er  getet  mir  nie  kein  leit,        • 

lch(n')  mug'  es  wol  verldeseni 

mtnen  11p  wold'  ich  durch  in  Verliesen.« 

Du  er  des  mordes  [dk]  veijai^, 

der  herzöge  in  an  sach. 
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886  Dia  vroune  hiej  in  äf  sUn, 
vüT  die  kemeniteD  gio. 
Uf  stunnt  er  wolgenint: 
»waj  wisse  dtt  mir,  bunt? 
Sprach  der  henoge  her 
90  nd33  dA  mir  (sA)  mv^D'  sir 
Hast  gelin?  entriuwen, 
ej  sol  dich  hart  beriuwra-a 
Diu  vrouwe  sprach  dariuo; 
»nein,  berre,  des  oiht  entuo, 
US  Li  dir  niht  wesen  aisö  lorn, 
wan  du  ej  alles  ^^^  verkoro.  a 
»Ich  häa  vericom  mlD  schulde; 
swaj  er  wider  Gotes  hulde 
Häl  geliu  an  dem  wtbe, 

900  da3  wil  ich  an  slaem  übe 
Vil  lornilf  Itcben  rechen, 
idi  wil  mich's  niht  besprechen.« 
Das  mohle  nieman  nnderstin, 
er  biej  den  ungetnawen  man 
5  Werfen  in  [des]  wages  ünde: 
snBt  Valien  in  dn  sÜnde. 
Der  henoge  sprach  te  der  v 
daj  sie  geniochte  schouwen 
Den  keiser  und  den  bruoder  stn: 
10  »dich  hat  unser  trehlln 
Uns  ze  träste  her  gesant; 
nA  wb  darumb  gemant, 
Da3  du  sie  machest  gesunt; 
dir  wirt  (vil)  (7ä3(lü]  Sre  kunt.u 
15  Sie  sprach;  »nü  wijset  stmder  spol, 
der  araät  ist  unser  berre  Got, 
Von  dem  icii  den  gewalt  hin: 
ej  sl  wlb  oder  man, 
Me  mir  ktlnden  offenbar 
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930  ir  sttDde,  die  gcneient  i'wär.»     * 
'  Nu  begiindea  sie  kßren 

te  Röme  mit  grdsen  ^ren. 
<    Durch  diu  niuweu  niKre 

giengeu  RöoiEere 
25  Vor  die  buric  schouwen; 

sie  enpfiengen  wol  die  TTouweii. 
Da  gie  diu  vrouwe  guote 
mit  fil  riuwigem  muote. 
Als  sie  iren  herrea  an  sach, 
30  dag  worl  sie  weinende  sprach, 
Stille  uDd  niht  überiät; 
»wie  erbarmet  mich  min  tröt! 
Er  hät'3  an  mir  verdienet  wol. « 
ir  herze  das  w«  leides  toI 
35  Umb  den  keiser  iren  mau; 
sie  sprach :  u  was  du  hast  getan 
Von  dinen  liintllchen  tagen, 
das  soltu  ofTenUchea  sagen; 
So  scheidet  dich  diu  Goles  traft 
40  von  siuche,  damit  du  bist  behafl.ir 
Dö  er  getet,  als  sie  in  hies, 
diu  siuche  in  daon»ch  niht  verlies, 
Wan  er  der  künigto  vei^s. 
»s&  bedenke  dich  (noch)  bas.K 
43  Sprach  diu  vrouwe  guote. 
d6  saDt'  im  Got  ze  muote. 
Das  "  daran  gedähte, 
über  IUI  er  vor  brähte, 
Wie  er  sie  hies  ertrenken: 
50  »ich  enkan  niht  m£r  gedenken. 
Das  1*^^  wider  Got  hün  geläu. « 
diu  vrouw[e)  hies  in  *f  slAo 
GesuQt,  sam  er  £  was. 
^  das  der  terre  (da)  genas, 

55  Des  Tröuten  sich  Römfere, 
.     es  wären  in  gnoliu  maere. 
£r  sprach:  »lä  dich  erbarmen, 
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ein[enl  bruoder  han-ich  annen 

In  den  selben  arbeiten.« 
960  sie  biej  sich  dar  leiten; 

Hit  willen  sie  daj  Ubersach, 

swas  ir  le  leide  von  im  geschacb; 

Sie  hie3  in,  daj  er  ktinde* 

offenbar  stn  slindct 
65  Ob  er  wolde  werdeD 

gesunt  Af  dirre  erden. 

Da  enbal  er  dehein  worti 

doch  wolde  er  gern  den  roort 

Verswtgen  der  gemeine » 
70  er  bat,  da5  sie  sich  eine 

Neig(e)te  luo  im  dar. 

»nem,«  sprach  sie,  »du  muost  offenb^ 

Sagen,  waj  du  tUkst  geUn.« 

Euo  dem  kUnige  sprach  sie  sän: 
75  »Swer  ein  rtche  sol  bewarn, 

der  mag  llhte  misseiam, 

Der  sich  niht  wol  bueten  lian. 

hit  dln  bruoder  iht  getJln 

Wider  dich  und  dln  liule, 
80  daj  soltu  verldeseu  hiut&« 

Der  künik  des  einen  eit  swuor. 

dd  sagf  er,  wie  er  gevuor, 

Da5  sin  geswte  wart  verlorn. 

den  RArnnren  wart  vil  zorn, 
85  Sie  wolten  im  verteilen: 

gesunden  unde  heilen 

Hiej  in  diu  vrouwe  mit  ir  gin. 

den  keiser  brAhte  sie  daran, 

Da5  er  im  gab  gln  holde, 
90  nud  Ubersach  die  schulde. 

NA  wart  der  kttnlk  unroäaen  nd, 

stn  herze  beguade  im  sagen  s6: 

n^wär,  da5  ist  Kreszenaiä.« 

luo  der  vrouwen  sprach  er  sä: 
95  »  Ob  da  mich  einer  bete  gewerest,  _ 
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Vn.  tnunti*. 

Kh  tuon  alfea,  des  du  gerest.« 
Sie  sprach,  daj  sie  daj  tiete; 
ob  sie  in  ihtes  b^te, 
Da3  er  ir'3  ouch  gehie3(e] 
1000  nni  des  niht  eiilieg(e). 

Das  gelobt'  er  vor  dea  vürsten  da. 
dö  sprach  diu  iTou[we]  Kreszeniid:' 
»SA  tuon  ich  dines  herzen  ger.« 
er  hie3  im  bringen  ein(ej  sdiKr", 
5  Dannoch  was  si  im  vremde, 
un3  er  ir  das  hemde 
Versneit,  das  e'  «n  kriuiel  sach,  — 
eijä,  wie  liebe  im  da  geschach!  — 
Djkbl  er  sie  erkante, 
f 0  mit  namea  er  sie  nante , 
Er  TieJ  ir  nider  vür  den  vuoj: 
»wo]  mich,  d»3  icJj  dich  sehen  nmo3! 
Gol  hat  dich  mir  behalten, 
wir  sul[Ie]n  mit  yröudea  alten,  a 
15  Sie  wurden  alle  irs  leides  vri. 
Dö  wont[e)  sie  dem  Itlinige  bt 
Niht  ienger,  den  ein  wodien," 
dd  -wart  ein  hof  gesprochen. 
Da  körnen  tM  der  vürsten  hin. 

■  Für  1001 -aiieu  W. 

er  spncfa:  „U  njch  inlden  eio  Utrlln 

«■liehen  dtn  berle." 
81b  «pracL:  „der  bei'  vi]  ich  didi  wem. 
nnd  «il  an  tuon,  des  kfa  wil  gern 
An  dich,  herr»,  »lye  KriM, 
Bftleist'ich,  «waj  dir  lieb  iiL" 
D*  hie]  der  kOnik  spripgen, 
«in  scblT  dir  bringen , 
Er  bit  die  TTonwen  sieb  dar  hslwn, 
er  lersneit  ir  den  labeo , 
D*j  h«mde  und  den  bildikln  : 
it  *onl  er  eine»  tontet  aehla, 
0*i  er  wal  eAude. 
"  ein  Jtr  und  tit  iroelien.  W. 
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Vn.  Cmmitit. 

1090  nA  kom  ouch  du  dia  künegtn. 
Der  küuik  saj  an  dem  gerifate 
le  ir  aller  angesihte. 
Diu  TTouwe  für  den  kQaik  trat, 
mit  iflhten  sie  in  gedenkep  bat 

25  SIner  kllnikitcben  worf, 
diu  manik  TÜnte  het  gehdrt. 
Er  sprach:  »bit  mich,  swes  da  will, 
der  gib'  mich  gegen  dir  niht  berilt « 
Diu  vrouwe  muote,  da3  er  stn  leben 

30  rerwandelt'  und  sich  wolt'  begeben, 
Boute  kircJien  und  GoteshAsi 
sA  wolle  sie  vonen  in  einer  Uüs. 
Der  künilc  der  rede  sä  hart  erschrak, 
das  i™  d'u  spräche  ein  wtle  gelak. 

35  Doch  enmoht'  er  stu  niht  ab  gestiin, 
wan  das  gelQbde  was  getan 
Vor  den  vOrsten;  dö  er  sich 
der  rede  vermas  s6  ernstlich, 
Dö  geloubt'  er  sich  der  krAne. 

40  des  hat  im  Got  le  löne 

Sin  schffines  himelrich'  gegeben 
und  Swikllcfaen  mit  im  leben. 
Dd  wart  diu  vrouwe  ein  klAsnerbi 
umb  den  Ewigen  gewin. 

45      Nu  besa5  der  schcene  Dietrich 
das  rtche  le  Rome  gewaltiUtcb. 
Hie  hat  das  mxre  ein  ende, 
nä  heb(e)t  üf  die  hende 
Und  bitet  Got  durdi  stneu  tot, 

50  das  B'  °^  1°^^^  ^  ^cr  nAt 
Unt  teil'  ans  mit  sinen  bort, 
ich  mein"  stn  himeiriche  dort. 
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vm. 

Vit  ;6jnigin   »«n  /rankrtid) 

und 

der  ungetreue  Marschalk. 
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Ver  KitDJg  lon  Prankreich  faalts  eine  sdittne  lugendliade  Geoak- 
lin.  S«inlI>rBd»ll,del  grofse  Gewalt  baue,  bewirb  sich  um  IhrelÜDDe: 
sie  aber  wlea  itan  lurilck,  und  droble,  e>  dem  KMige  lu  offeabaren. 
Dieter  rilt  TrUh  murgea«,  «ihrend  sie  noch  acbliet,  auf  die  Jagd:  d* 
nahm  der  MarBchall  d«Q  auch  noch  Kblarenden  Zwerg  des  KHaigs  und 
legle  ibn  der  KCnigin  in  die  Arme.  Dann  eilte  ei  dem  Könige  naob,  ' 
und  klagte  die  KCn^in  dea  Ehebruchs  au.  Der  König  ritt  sogleigli 
beim,  und  all  er  die  beiden  so  im  Schlafe  liegen  iah,  ei^rilF  er  den 
Z^erg,  lerschmeltert«  ihn  an  der  Wand,  und  «oUle  die  Königin  ver- 
brennen laTaen.  Da  kam  der  Herzog  Leupold  lon  Oesierreich ,  sein 
II ulterbrader,  herbe),  behauptete  ihre  (Inschuld,  und  erbal,  sie  dach  lu- 
vor  des  Kindes  genesen  lu  larsen,  wekhes  sie  (rage.  Der  Ktinig  befahl 
einem  Ritter,  sie  hinweg  lu  führen,  nacb  der  Geburt  sie  lu  veriirennen, 
und  ihm  das  Kind  lu  bringen.  Der  Ritter  musste  aber  dem  Benage  gelo- 
ben, sie  nicht  lutfldten,  und  ritt  mit  ihr  in  einen  Wald.  DerMsnchiU 
eilte  ibm  nach,  ermordete  ihn  und 'erbarg  den  Leichnam  dort:  dieKdni- 
gin  aber  entkam,  und  iirle  im  Walde  umher,  von  Laub.  Wuiieln  und 
Gras  lebend,  bis  sie  lu  einem  KChter  kam,  der  lie  liebreich  aufnahm.  Sie 
gab  ihm  iwttif  GoldgUtden.  die  sie  bewahrt  halte,  und  biefs  ihn  nach 
Paris  geben,  Seide  von  allen  Farben  und  Speise  kauten.  Jedoch  >ei~ 
achwiegen.  Das  geschah,  und  sie  sandte  darnach  ihrer  kunstreichen 
HInde  Werk  wieder  lum  Verkaufe  hin.  Sie  geuu  dort  eines  achOnea 
Knlblelns ,  und  lebte  ao  Tertwigen. 

l'uterdeaa  lief  ein  stsAer  Hund  dea  ermordeten  Ritten,  durch  den 
Hunger  von  dem  Leichnam  gelrieben,  lurllck  an  den  Hof,  aladerKttnig 
eben  mit  geiallicben  und  welllichen  FQiateo  lu  Tiache  saTa;  er  fiel  den 
dort  gehenden  Marschall  hinten  in  die  Beine,  lenteibn  grimmig,  sprang 
dann  niehend  auf  den  Tisch,  packle  ein  Brot,  und  lief  wieder  In  den' 
Wald  zu  seinem  todlen  Herrn.  So  trieb  er  es  manchmal.  Einsl  verbarg 
er  sich  unter  der  Bank,  bis  der  Marschall  lU  Tische  safsi  ai^leich 
■chiicb  er  unter  den  Tisch,  und  bifa  den  Marschall  ao  grimmig,  dafa  ihm 
das  Blut  ikb«  die  FUfse  rann,  dann  packte  ei  wieder  ein  Brot,  und  wollte 
hinaus;  aber  die  Thur  war  verschlofsen  .  und  der  KOnig  gebot  lomig, 
den  Hund  zu  ujdten:  ds  sprang  dieser  demHerzoge  Leupold,  der  neben 
demKttnige  safs.  In  den  Schoofs.  Der  Herzog  bat  üirsnllig,  ihlft  fUr  den 
Hund,  der  ein  Wunder  Gottes  oltenbare,  das  Wort  tu  gönnen,  and  er- 
klärte, detselbastehe  zum  Kampfe  gegen  den  Marder  seines  Hern,  den 
Marschall.     Dieser  läugnete  liotiig,  der  Henog  aber  drang  auf  das 
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Kamplünbeil,  uad  derKttDJE  befrag!«  einea  allen HitWr Ober ÖM lampF- 
recbt  la  dieiem  FiUe.  Der  Rill«r  enUcbied:  dem  Mmaa  gebilre  bl« 
ein  KnUtlel  uad  dem  Hunde  seine  Zahne  mr  WdiT.  So  getdiah'a.  So- 
gleich wurde  ein  Ereia  geschlafsMi ,  nnd  der  Henog  bat  Alle,  GoU  mn 
Riklfe  des  Gerechten  lu  biuen.  Der  Kampf  wir  giimitiig:  derHirschill 
Khlug  den  Hund  lu  Boden;  dieser  aber  ipnng  ihm  an  die  Kehle,  bi!» 
und  ririihn  le  gewiltig,  dils  du  Blut  biDRtrfimte,  und  derMiracbatl  lu 
Boden  M:  da  aliedile  er  die  HiDdc  lu  Goll  empor,  dafa  min  seine 
Schuld  erkannte ;  er  bil,  ihn  von  dem  Hunde  lu  berreiea,  und  bekannte 
■eine  ginie  Bchuld.  Zur  Strafe  wurden  ihm  RUcken  und  Beine  abge- 
■MAen  und  er  ia(  ein  Hai  gelegt.  Der  KMIg  aber  hlagte  um  seine 
Tdilorene  treue  fiillin,  und  sandle  Dberill  nach  ihr  aus. 

Nach  viertehalb  Jahren,  als  die  Königin  den  Efihler  abermals,  ihr 
flewirk  lu  verkaufen,  nidiPari«  sandle,  hiefs  Ihn  die  KrSmerin  «arten, 
,  eilte  mit  der  Bauchalt  lum  Könige,  der  sie  vor  Pieuden  umarmte  und 
küiile.  Et  ging  si^leich  mit  dem  Henog  ton  Oesteircich  hin  und  be- 
fragte den  Sfifaler,  der  anfangs  lorgab,  er  kirne  lon  England;  als  aber 
der  KDnig  das  Gewirk  (Ur  seiner  Gemahlin  Arbeit  elliannle,  eriählle  er 
alles,  wie  die  Frau,  mil  kanem  Baar  tm  grauen  Bock,  armutselig  lebe 
mit  ihrem  lehOuen  Knaben,'  uad  erbal  sich  nur,  dafs  ihr  kein  Leid  ge- 
•Chlhe;  was  der  Heriog  ihm  auch  rerbürgte.  DerROnig  liefs  die  Freude 
sogleich  allgemein  kund  machen,  und  eilte  mil  dem  gaoien  Hofe  in  doi 
Wald.  Der  Köhler  aber  führte  ihn  allein  lur  HUlte,  damit  die  Fnu 
nidX  vor  dem  Lärmra  entflube;  da  fand  der  Kttnig  zuerst  seinen  Sohn, 
der  Tl^lein  sehieraen  ging,  aber  >or  dem  Fremdling  lurQckllef  lur 
Mnllei.  nnd  es  ihr  sagte.  Diese  nahm  den  Knaben,  mil  ihm  in  enlBle- 
hen.  er  war  ibr  aber  lu  schwer,  und  der  KCnig  ereille  sie.  Gel  ihr  ni 
F&fieB,  flehte  um  Verleihung:  und  es  erging  eine  hertliche  Wieder- 
vereinigung. So  winde  die  Königin  ftoblidi  heimgefQliTl ,  feallich  em- 
pfangen, und  wieder  in  ihre  Würde  eingesetil.  Der  Enkbe  wurde  ge- 
läutt, und  der  Kebler.  sein  GoaUei,  empBngBurg  nnd  Land  lumLobn. 
'Bin  irofser  Hof  worde  der  Kttnigin  lu  Ehren  berufen. 
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VIII. 
Diu  künigin  von  Frankrieh 

der  vnsetrluwe  muvchiilh. 


Ir  beeret,  w>3  (hie)Tor  geidiach, 
d33  man  in  höhen  Ina  sich, 
In  Frankrtch  einen  kOnik  gnot,  ' 
der  was  vor  wandet  wolbehnot: 
5  Der  selbe  künik  h^re 
der  pflag  größer  hüsire, 
Und  het  CID  minnikltchej  wip, 
le  wnnsclie  was  gestslt  ir  llp, 
Si  was  zUchlig  und  bescheiden, 

10  daj  si  nieman  kund'  geleiden. 
Wer  si  mit  ougen  angesach, 
das  ^i"  ii'  ^c  ^'''i  jach. 
Der  kflnik  het  einen  marschal, 
dem  man  muost'  lebten  ttberal, 

15  Swas  er  dA  le  hove  gebdt; 
davon  kam  diu  ttouv'  in  nAi, 
Diu  edel  kflniginne, 
die  bat  er  umb  ir  minne ,    ■ 
''Swä  er  heimlich  bl  ir  was: 

20  in  tugent  si  vor  im  genas, 
Si  versagf  im  tugentUche , 
diu  rein"  und  grenrlche. 
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VIIL  Vit  JUnifiK  »n  iai»knUf 

Diu  kluag*,  an  allen  orten, 
niit  iren  senden  vorten 

29  Sprach  si:  »waTumhe  tuosEu  das? 
du  weist  doch  selb'  wol,  umbe  waj 
Und  durch  ven  dd'3  lAjen  solt: 
min  herre  ist  dir  in  trinwen  holt, 
Er  bat  gesazt  in  dlne  hant 

30  bürge,  stete  nnde  lant; 
Darzno  du  sin  gewaltig  bist: 
dnrch  Got,  I<l5  dinen  valschen  list, 
Unde  bit  mich  niht  m£re, 

daj  mir  gange  an  min  Are.« 

35  Der  marschalk  ungetriuwe 
spradi:  »mir  wirt  iemJr  niuwe 
Ungemach  und  herzenleit; 
iedoch  hab*  ich,  Af  mtnen  eit, 
lu  gedient  von  kindes  jugeat: 

40  Ut  mich  iuwer  wlpltch  lugent 
Geniejen,  und  gewert  mich, 
zarte  vrou  gar  minnikllch.« 
Dö  iprach  diu  kaniglnne  rieh 
mit  irem  mnnt  bescheidenllch : 

45  »DA  erläs  dtner  bete  mich, 
£  da3  ich  bringe  dich 
In  kamber  und  in  ungemacb.« 
der  marschalk  gedähte:  »w£  mir,  ach. 
Und  legt  si'3  mincm  herren  nir, 

SO  s6  weij  ich  wol,  das  i*^  verlür 
Ltb  und  tx"  und  allej  guot  ic 
er  gedJkhf  im  in  stnem  muot , 
Als  im  stn  falsches  herze  riet; 
damit  er  von  der  vrouxen  schiel. 

55     Der  kilnilc  eines  sites  pOak, 
wtn  er  sach  an  bre[c]heB  den  tak, 
Slniu  tugent  in  dij  bies, 
das  "^  ^^'^  Trouwen  ligen  lies, 
Wan  si  was  der  jiit  niht  alt, 

(>0  er  reit  kunwilen  in  den  walt. 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


HK»  itt  M^ttu  JBitf^alli. 

Birsen  uade  beiseu. 

oucb  het  er  geheisea, 

Da5  min  vor  dem  marscbalk  kein  tor 

beslii33e,  wan  er  wrt'  dätor. 

65  Der  IiüDig  im  li«pllch  het  enogen 
eia  twerig  gar  unbetrogen, 
Das  '^  "1''  ^''^^ '''  ''^™  ^- 
di3  nam  der  reige  martcbal 
Unt  tniog'3  der  Trouweu  an  deo  arm, 

70  nnde  dakt'  es  also  wum , 
Unde  l^L'  ir'3  an  die  bnist, 
da3  ir  kemej  darumb  wiul'. 
Und  huop  sich  alsd  balde 
hin  lao  dem  selben  walde, 

75  Uit  alsd  swinder  tsdnitte, 
Ai  er  den  herren  wüste- 
Als  er  den  Türsten  £rst  ersacb, 
Ag  valschem  mande  er  da  spracli: 
nUt  iawer  beisen  bellben, 

8D  ir  sult  ein  anders  trlben, 
Das  'i*  »^ei>  2C  herzen  gät, 
unt  kumberilch  male  werden  riu« 
Der  kUnik  sprach  ia'  allen  bty. 
Bwas  bedintet  ans  (nA)  das^a 

85  Der  [marscbalk}  sprach:  »diu  kttnlginne 
diu  pfliget  Talscher  minne: 
Des  sult  ir  werden  inne, 
mir  triegen  den  [al]  min  sinne. 
Uet  mit  mir  heime  drät, 

90  ir  vindet  si  au  frischer  tAt « 
Der  kanik  der  rede  s6r  erschrak , 
beisen  er  nibt  lenger  pDak,  • 

Er  reit,  in  lome  wider  bein, 
dö  Tant  er  die  wandebein' 

95  Ligend'  ao  einem  bei. 
unde  wie  si  bl  ir  het 
Daj  tweT%,  ka'  alle  schulde: 
das  WS  sin  ungedulde, 
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l  Vni.  Vit  jftSxttiii  »ni  ^Rhnii^ 

Er  nam  ej  in  stne  hende, 

100  er  sluog  63  lunb  die  wende, 
Das  «3  der  (At  mnos*  komen  an: 
kein  schuld'  e?  nie  daran  gewan. 
Dia  vronw'  erwachete  unde  sprach : 
»herre,  waj  ist  dtn  ungemach, 
5  Da3  iü  bist  zonies  alsd  volf  «  — 
»vr^tu  der  schaud',  and  weiat  doch  wol? 
Sich,  wie  schemllcjien  dA  Itst, 
und  mich  mit  laiter  Übergist 
Hit  dlner  valschen  minne ! «  — 

10  »ach,  her,  halt  dine  sinne,« 
Sprach  diu  kiiniginne  zart 
»wissest,  das  »ch  nie  schuldilc  warLa  — 
nSwtg  und  rede  dawider  nihtl 
ich  hJin  dich  an  der  geschiht 

15  Hie  bl  disen  stunden 
sä  lesterltcheii  vnnden: 
D13  leben  muostu  verlorn  hin, 
ab  bald  ich  das  gevuegen  kan. 
Nö  vaogt'  sich,  das  ^  nähen  Jak 

20  ein  vOrsr,  der  höber  £ren  pOak, 
Genant  herzöge  Liupoll, 
als  Got  es  selber  racgen  wolt', 
Der  hörte  diz  gebrehte, 
und  was  von  stnem  gesiebte, 
'  Und  was  des  künigs  swesterldnt, 
'  als  man  es  noch  geschriben  vint, 

25  Und  wag  von  Osterrich  genant! 
er  lief,  da  er  den  kttnik  vant 
Gar  zomikltchen  stdn, 
d6  sprach  der  vfirste  lobesan : 
»Herre,  nmbe  was  »ämet  irt 

30  durch  Got,  das  ^°l'  ii'  sagen  mir.« 
D6  sprach  der  von  Frankrtch: 
»öhein,  ist  das  iil>t  bermikltch? 
Min  Irumber  der  ist  also  gros, 
sich,  wie  diu  schände,  ören  blAs, 
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135  SA  lest^lch  geworbeo  hat, 
das  i'  ""B  iß  ™fif  werden  rät '. « 
Dd  sprach  der  herzöge  Ljupott: 
»herre,  so  wert  mir  memSr  holt. 
Hin  Trouwe  schulde  nie  gewan, 

40  si  muo3  etwer  verlogen  hän.» 
Der  bttnilc  h^hgeborne 
sprach  Ag  gröjem  Eorue: 
»Si  muog  brinnen  üf  einer  hurLo 
der  benage  sprach:  »die  geburt, 

45  Die  si  in  irem  Itbe  treit, 
tcetet  ir  die,  es  würd'  in  leit, 
Sit  (dag)  ir  gerben  niht 
habet  (nü)  ze  diser  plliht; 
Und  wolt  ir  diu  verderben, 

50  diu  von  iu  sollen  erben! 
Edeler  künik,,tuot  sA  wol, 
[und]  ich  iu  sin  iem&t  denken  sol, 
Gebt  ir  eüi  vrist,  unz  si  genese, 
durch  dag  ich  iuwer  diener  wese. 

55  Jch  (weig),  vil  lieber  herre  min, 

'    Icein  sdiulde  sol  so  gröj  (ge]stn, 

ßä  sol  ein  teil  genäd'  an  stän : 

diu  küttigin  ist  gelogen  an. 

Eret  die  meit,  diu  ^t  gebar, 

60  und  nemet  iuwer  zOhte  war 
An  dem  vil  armen  wtbe, 
wan  si  in  irme  Ube 
Treit  ein  sware  bürde: 
ich  wKn',  [dag]  si  nie  schuldik  würde 

65  An  diser  grögen  missetät, 

swie  eg  sich  joch  gevueget  hit.  a. 
Dö  sprach  der  künik  säiehant: 
odü  weist  doch  wol,  wie  ich  si  vant 
Ligende  also  schemllcb: 

.  70  ein  teil  wil  ich  gewern  didi.« 

'Der  künik  ruofi'  «Inen  ritter  dar, 
dag  er  der  vroun  soll'  nemen  war, 


D,gn,-.rihyGOOglC 


l  Vm.  Sit  Aiirtitii  *ra  Atnhcrii^ 

[Und]  si  raeren  in  ein  Tremdej  lant, 

wan  si  biet'  geworht  nach  scfaut, 
175  [Und]  wan  si  ledig  würd'  der  bnrt, 

er  solt'  si  brennen  il  einer  burt: 

»Das  Idnt  das  ^^^^  bringen  mir; 

des  mag  ich  wol  danken  dir.« 

DA  sprach  herzöge  Liupolt, 
80  dem  was  der  ritttr  in  (riuwen  holt; 

»(Hart)  ir  tII  (ge)triuwer  man, 

man  s'ol  die  vronn  niht  hBtm  Un; 

Si  ist  mit  valscheit  überseit; 

e3  würd'  in  an  der  a^le  leit.» 
85  Er  muast'  im  des  sin  triuwe  geben, 

daj  er  der  vroun  niht  tst'  an  dem  leben. 
Der  ritter  nam  die  vrouwen  zart, 

dd  im  dsj  kind  enprolhen  wart. 

Und  Tuort'  si  durch  ein  wilden  tan. 
90  des  nam  gewar  der  untriuwe  man. 

Der  marschalk  wäfMit'  sich  vil  gAcb, 

er  reit  im  balde  binden  nach. 

Und  ermorte  den  ritter  stolz: 

diu  vronw*  entran  im  in  da^  bolz. 
9S  Ab  dem  w^e  i6ch  er  halt 

den  ritter  hin  in  den  walt, 

Und  verbarg  in  under  einen  boum ; 

darnach  nam  er  der  vronwen  goum: 

Wie  gerne  er  ouch  an  der  stete 
200  die  Trouwen  (dS)  ermordet  bete! 

Dd  het  sj  sich  verbolzen. 

heim  reit  er  mit  sorgen. 

Der  gar  verschämte  base  wihL 
Diu  vrouwe  gieng  in  leides  pQiht 
5  In  dem  walde,  d<t  si  was; 

loup,  würzen  und  dag  grnene  gras 

A5  si  in  dem  gewilde, 

da3  minnikllcbe  bilde, 

Und  gieng  aleine  in  dem  tan, 
10  um  si.ie  einem  koler  kam, 
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Dia  minnikllche  geslahte, 
diu  »rägf  in,  was  er  mabte. 
Der  koler  sprach:  »idi  mache  kol.o 
si  sprach:  »wie  ist  dir  damit  wol? 
215  E3  machet  dich  doch  swarzgerar,« 
si  uam  sin  gar  ebcD  wdr 
nllnd  machet  dir  bleich  dinen  11p.« 
sprach  das  mianildldie  wtp. 
Der  koler  sprach  iae  bag: 

SO  »wolte  Gut,  UDd  biet'  ich'3  baj! 
.  Säst  muo3  ich  durch  buDgers  not 
bltben  unz  an  mtnen  \&t. « 
Dö  sprach  diu  edele  küni^u: 
»wiltu  mich  läjen  bt  dir  slat 

25  Was  iü  trlbest,  des  hilf  ich  dir, 
das  solt  dA  gelouben  mir.« 
Dö  sprach  der  getriuwe  man; 
nir  mug[  iuch  leider  nibt  begflo. 
Als  iu  wol  mtezik  iMere.  a 

30  dd  sprach  diu  wunnebiere: 
»Lieber  koler,  tuo  so  wol, 
daj  ich  dir  iem^r  danken  sol, 
leb  habe  bie  iwelf  guldln, 
die  Dim  in  den  biutel  dln, 

36  Und  g&  bald  und  tle, 
des  wegs  wol  siben  mlle , 
In  die  stat  zuo  Parts, 
und  kouf  mir  slden  gel  und  WI3, 
Und  von  rdter  varwe  da, 

40  gruene,  brün  nnde  bU; 
Und  kouf  nach  dlner  wlse , 
swes  wir  bedürfen  ze  der  spise. 
Vrägt  dich  ieman,  ze  was  ^^5  ^"U 
,         sA  wis  mit  rede  niht  ze  milt, 

45  Das  ^^  "uch  niht  earuegest: 
wau  dA  mir  kumber  vnegesL  a 
Der  koler  des  niht  enliej, 
sloiu  tngent  in  da}  bies. 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


t  Vm.  JPit  ;ftSitisi»  B«»  intäm^ 

Er  let,  wes  si  in  da  bat, 
9B0  er  gienk  ze  Paris  ia  die  stat. 
Er  kouft'  ir,  waj  si  wolle, 
und  was  ^i  haben  solte, 
Nadelen  unde  achtere, 
diu  minnikltche  li£re, 

55  Hu  arbeit'  also  vaste, 
nnd  si  nibt  vil  raste, 
Und  sant'  e^  wider  in  die  stat; 
den  koler  si'3  verkaufen  bat. 
Aliö  lief  er  Ü5  und  in, 

60  unz  daj  diu  reine  kUnigiti 
Einen  scbffinen  sun  gebar, 
diu  zarte  reine  vicrdehalp  jär 
In  dem  wilden  walde  was, 
unz  si  mit  Gotes  willen  genas. 

65      Nu  lag  der  ritter  ennorl 
bl  den  selben  zlten  dort 
Verfaolne  in  dem  wÜden  tan. 
eraogen  het  der  werde  man 
liepllch  einen  starken  bunt, 

70  der  lekkele  in,  swä  er  was  wunt, 
Unz  in  der  hunger  von  im  treip, 
nibt  lenger  er  bl  im  beleip, 
Wider  liuf  er  bin  gen  hof, 
da  epie  und  manik  biscbof 

75  Und  habe  vürslcn  säsen, 
trunken  unde  äjeu; 
Der  bunt  lief  zuo  in  den  sal, 
d6  sach  er,  wä  der  marschal 
Mit  stehen  vor  dem  tische  gie, 

80  der  hunt  in  vrevellicb  umb  vie 
Binder  w!se  in  diu  bein, 
er  zart'  in  Taste  unde  grein; 
'  Unz  der  ungetriuwe  man 
*  under  in  den  sik  gewan. 
Also  der  bunt  vorhte  den  tdt, 
üf  dem  tisch  nam  er  ein  bröl. 
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38S  Und  lief  al$d  balde 

hin  wider  luo  dem  walde. 
Da  sin  herre  ermorde!  lak, 
und  huol«  sin  naht  unde  tak. 
Da3  treib  er  le  manigem  mal, 
90  unt  let  dem  marschalk  gTÜ5eD  kwal 
Und  beig  im  eine  wunden  lief, 
und  er  als  oft  le  walde  lief. 

Eins  tages  der  marschalk  hievor 
gebät,  daj  man  bcslüj  diu  tor, 
H  Wan  der  bunt  kseme 
linde  aber  gptse  nteme. 
Darnach  in  der  selben  sluiit 
in  geslichen  kam  der  bunt, 
Durch  die  Mute  er  dö  draok, 
300  und  hark  sich  under  einen  bank, 
Unz  der  marschalk  te  tische  saj, 
der  bunt  (da)  des  niht  vei^a^, 
Er  sleich  under  dem  tische  dar 
und  nam  des  yeigen  marschalks  war, 
5  Er  zart'  in  taste  unde  beis, 
das  dem  marschalk  wart  sä  beig, 
D»3  im  da3  bluot  über  die  vuege  ran. 
der  Lllnik  was  ein  zornig  man. 
Er  ruoft'  mit  lüter  stimme 
lO  und  ouch  in  lornes  grimme: 
nlr  toBtet  halt  den  veigen  hunl. 
wan  er  mir  hat  gemachet  wunt 
Den  marschalk  vor  den  ougen  min; 
des  muo3  er  llden  tödes  pIn.  ic 
15  Der  bunt  vil  snclle  dannen  gienk, 
ein  bröt  er  in  das  mül  gevienk. 
Ab  er  vor  yil  dikke  tet: 
die  tdr  man  tuo  geslosjen  het, 
Durch  das  nwn  in  toelen  wolt'. 
30  er  sadi,  wä  herzöge  Liupolt 
Bt  dem  künig  an  dem  tische  saj, 
der  sfaier  muoter  bruoder  was, 
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Dem  larten  berren,  wuutels  blas, 

dem  spring  der  bunt  in  die  scböj. 
335  Oö  sprach  der  von  Osterricb : 

»lieber  ber,  dA  bisret  micb, 

leb  bit'  iuch  betllcb  umb  den  bunt; 

eiionbet  mir  an  diser  stuut, 

Das  i*^^  bie  sin  wort  tuo, 
30  mlnen  rät  gib'  icb  dariuo.« 

Also'  betlich  er  in  bat, 

von  dem  tische  er  dö  trat, 

Und  viel  dem  vürsteu  an  den  VU03.     > 

er  sprach;  »ich  dich  geweren  muoj, 
35  Swie  e3  st  so  gar  unmügeltcb.« 

äö  sprach  der  von  Üstenrlch; 

»Lieber  her,  s&  beeret  zuo, 

wie  Got  hie  eis  wuiider  tuo, 

Hie  vor  iu  ia  diser  stunt, 
40  in  kampfes  «Ise  st£t  der  hunt, 

*  Da3  im  sin  herre  ermordet  ist, 

*  und  bitet  iuch  an'  argen  list, 
Da3  ir  im  bellet  stempfen, 

er  wil  mit  dem  morder  kempfen. 

Der  schuldig  ist  an  diser  tat: 

der  marscbalk  im  ermordet  hat 
45  Sin  berren,  der  von  binne  vuor, 

und  iu  mit  ganzen  triuwen  swuor 

Inwer  nuz  und  £re. 

nA  habet  der  vürsten  l^re 

Wie  man  geveste  disen  kampt« 
SO  der  marschalk  aidi  mit  sorgen  rampf. 

Und  sprach  le  dem  von  Ost«rrlch: 

»wie  machet  ir  micb  so  schemllcb? 

Icb  hab'  iu  nie  kein  leit  getan; 

der  rede  sult  ir  mich  erläa; 
55  Des  mordes  ir  mich  zthet  hie : 

ich  hab'3  umb  iuch  verdienet  nie.« 
Der  herzöge  bat  den  künilc  vrägeu, 

er  sprach:  »Ut  iuch  nibt  betragen, 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


■1*  y>n  amftitnt  Mtx^i^aik. 

SU  ir  ein  rehter  lihter  sIt, 

360  so  rihtet  faie  ze  diser  itL 
Die  vürsten  iriagea  alle  wol, 
wie  man  mit  huoden  kempfen  sol.n 
Der  künik  ein  allen  ritter  sach, 
durch  reht  geriht'  er  zuo  im  sprach; 
65  »Sag"  an,  wes  du  dich  verstlist, 
dö  Isi^e  tage  gelebet  hast, 
Daj  ich  mtn  gerihte  ervül, 
wie  man  mit  hunden  kämpfen  göLa 
Der  ritter  sprach:  »spricht  ieman  baj, 
70  dem  wil  ich  volgen  äne  haj: 

Man  sol  dem  man  ein  kniitel  geben, 
damit  er  vristen  soi  sin  leben. 
Armes  grÖ3,  und  elen  lauk, 
da5  bt  mtn  rät  und  min  gedank; 
75  Ouch  gebe  man  dem  hunde 
die  zend*  in  slnem  munde. 
Da  mit  er  sich  wercn  sol , 
des  mag  er  sich  vrien  wol.« 
Das  urteil  das  wart  Tolbrähl, 

80  des  wart  (däj  ein  kreig  gemäht 
Gar  schiere  an  derselben  zlL 
der  marschaUc  mit  gröjem  oll 
In  den  kreij  er  dö  trat, 
der  herzöge  die  liate  bat, 

fö  Arm  und  rieh,  an'  allen  spot, 
das  »i  hülfen  biten  Got, 
Dag  er  dem  hüfe  t«te , 
der  ander  den  zwein  rehl  biete. 
Dd  wart  gekempfet  ie  so  vast, 

90  iegtlch  häf  an  dem  andern  flberlast, 
Einer  dem  andern  niht  vertruok; 
der  marschallf  üf  den  bunt  slnok. 
Das  er  sich  ze  der  erden  bouk; 
der  bunt  sich  selben  niht  betrouk, 

95  &  sprang  in  einem  spning{e)  snet 
und  liel  dem  morder  in  sin  kel, 
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Den  munt  er  viste  luo  slöj, 
mit  bissen  manigeD  herle»  stöj, 
Daj  im  da5  bluot  bernäch  wie); 
400  der  marschaU  luo  der  erden  viel, 
Im  wart  tod  nceten  abö  heij, 
der  hunt  im  slnen  kiuwel  beis, 
Und  WBBt'  im  kiuwel  uade  rana, 
gllcb  als  ob  er  WKf  eia  gatis, 
K  Unz  da3  der  morder  in  der  ndt 
stn  bende  gegen  Gote  bot, 
Und  tet  kunt  dem  viirsten  d>3, 
das  ci'  <lc^  moTdes  schuldik  was. 
Do  der  kUnik  das  erbörte, 

10  er  schuof,  daj  mas  sLörte 

Von  dem  marschalk  dö  den  hunt. 
der  kiinik  edel  an  der  stunt 
Vräglc  d6  den  mordxre, 
ob  er  des  [mordes]  schuldik  wEre, 

IS  Daramb  er  het  geberopfet  da. 

der  marschalk  sprai^:  »leider,  ja.«  — 
iiSag"  an,  dA  veiger  boesewibt, 
va3  ist  dln  mordes  geschiht', 
D33  dd  s6  lange  ttt  dir  webt, 

M  and  es  so  gar  verborgen  treist?  « 
Dd  sprach  der  marsclialk  sigelös: 
»min  kumber  der  ist  abö  gröj. 
Mich  limt,  ich  müg'  genesen  nibt. 
darumbe  min  munt  hie  veijibt, 

35  Was  i<^  mordes  hab'  getan: 
den  ritter  ich  ermordet  hdn. 
Durch  daj  er  iu  triuwe  swuor, 
dö  er  mit  miner  Trouwen  viior. 
Der  edelen  litioiginne ; 

30  die  bat  ich  nmb  ir  minne; 
Darnmbe  daj  si  mir  verseif, 
d6  schuof  icb  ir  die  arbeit. 
Das  tweii  ich  släfende  traok 
suo  der  reinen  vrouwen  Ugok, 
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435  Ich  legete  ej  an  ir  brüst, 

daj  ir  dekeines  darumb  vast', 
Mit  falsche  ich  das  S^net, 
daj  man  si  von  dem  bAs  03  schiet, 
Da5  man  si  toeten  solle, 

40  omb  das  »■  lüht  wolte 

Kiesea  mich  le  einem  man-« 
dd  sprach  der  vürste  lobesan: 
»Wfi  mir  iem£r  (mide)  ach! 
herzen! ei t  und  ungemach 

4S  Huo3  mich  iemir  rtten, 
hiut'  unl  ze  allen  ilten. 
Da?  ich  mlner  vrouwen  zart 
ie  so  ungenxdik  wart!« 
Von  jämer  er  sich  selber  slnok, 

SO  mit  trehen  er  sin  hende  twuok. 
Das  si  im  darflber  gu53en, 
stn  TTÖude  im  gar  zenrlusjen, 
Er  roufte  sich  s£r  iinde  T»t: 
»wä  bistu,  eilender  gast, 

SS  DA  reine  Truhl,  du  larter  Itp, 
dA  vil  minnikllchej  «tp! 
Sol  dA  mtnes  herzen  lust 
Die  mär  rueren  an  din  brüst; 
Her  Got,  s6  muote  ich  von  dir, 

60  da}  dd  den  tAt  sendest  mir, 
Umb  die  grAje  missetät: 
her,  so  hilf  mir  Af  daj  pfat, 
Das  ich  mtn  vronwän  vinde, 
[und]  min  trAren  gar  verswinde  lo 

65  Er  vrigte  m^r  den  boeseniht; 
»sag*  an,  nnde  täs  des  niht. 
War  min  vrouwe  knme, 
dA  dA  dem  ritter  nieme 
Den  Hp,  an'  alle  schulde  T« 

70  er  sprach:  »her,  iuwer  hulda 
Ist  mir  gar  ungewnge: 
mbi  vron  was  niht  le  trege. 
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Dö  ich  d«ro  ritler  nain  den  Itp, 
dA  Tlädi  da3  minnikHche  wtp 
VIS  Als  verre  in  dea  wilden  Ud, 
da3  ich  niht  weste,  war  si  kam.« 
Der  künig  dö  den  henker  hies, 
das  ^  >™  arm,  bein,  rükke  leratieg. 
Und  er  ej  wol  verdienet  hat', 

80  er  hies  bereiten  im  ein  rat, 
DarAf  sazt'  nun  den  ritter: 
sin  ende  wart  gar  bitter. 

Darnach  kürzlich  in  alliu  lanl 
boten  wurden  Ö3  gesant, 

85  Ob  ieman  iht  veriuDine, 
war  diu  vrouwe  kteme. 
Man  suochete  si  hin  und  her, 
TOD  ir  härte  nie  man  m^r. 
Das  loch  sich  üf  vierdehalp  jär, 

90  um  das  aber  diu  vrouire  kUr 
Sante  koufschaz  in  die  stat, 
den  koler  si's  rerkoufen  baU 
Als  er  in  die  stat  kam, 
diu  krämerln  in  luo  ir  nam, 

95  Si  sprach  le  im:  »bit  ein  wtle, 
ich  kum  gar  schier  und  Ue, 
Ich  wil  in  das  niehste  hAs.« 
46  lief  si  mit  vroudcn  üs 
Df  die  burk  säzehant, 
SOO  di  si  den  werden  künik  vant, 
Und  iesch  im  das ' boten b rot: 
»her,  ir  sali  nimmer  haben  nöl. 
Ich  ween',  mtn  vrouwe  wandeis  vrl 
mit  Gotes  hilfe  vunden  sl.« 
5  Der  kQnik  wart  der  meere  vrö, 
an  die  vTouwen  viel  er  dd, 
Er  kuste  si  weinende  an  den  munt, 
er  sprach:  »wa  ist  mlner  sslden  vunt. 
Die  min  herz"  verfcoafet  hat  ? 

10  herre  Got,  durch  dlnen  rät, 
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Enbiade  mich  süDdigen  man 
Toa  grdjem  kumber,  dea  ich  hia!« 
Dö  sprach  dju  vrouwe  tugenUtch: 
»nemt  mil  iu  den  von  Usterrlch, 
515  Und  kumet  mit  mir  an  min  gaden, 
sd  verde!  ir  (vil  wol)  einladen 
Gräser  sorgen  und  überlast; 
ir  vindet  ein  einvalligen  gast. 
Den  sult  ir  Trügen,  er  sagt  iu  wol, 

90  vi  man  mtn  vrouwen  vinden  sol.  h 
Dö  gieng  der  künik  tugentltch , 
'er  nnd  der  von  Osterricb , 
In  vröu  den  irischem  sinne 
bin  ^e  der  krAmerinne; 

S&  Dö  sach  er,  vä  der  koler  stnont, 
als  noch  die  selben  liute  tuout. 
Die  koufschaz  wellen  trlbea. 
der  IcUnik  wolt'  niht  Un  büken. 
Er  vrägte  bald  den  selben  kneht: 

30  Blieber  gesel,  n4  sag'  mir  rebt. 

Von  wen  hästu  den  konfschai  brähtT 
des  beger  ich  in  mlner  abt« 
Er  sprach;  »ich  kum  von  Engellant, 
dann'en  bin  ich  her  gesant, 

35  DJivon  bring*  ich  den  koufschaz  her.« 
der  kUnik  sprach  in  rehter  ger: 
»Diz  werk  worbte  min  vrauwe  ftn; 
unt  teige  mir  die  meisterto. 
Und  sagstu  mir  die  wärheit  nibt, 

40  der  t&t  dir  hie  von  mir  gescbihU  « 
Der  koler  stuont  in  kumber  gro3 , 
mit  zähem  er  sich  iibergüs. 
Er  sprach  luo  im  in  leide: 
»gelobt  mir  bl  iuwerm  eide, 

tS  Da5  ir  dem  zarten  wlbe 
nibt  leit  tuet  an  dem  Übe, 
Das  si  niht  beswsret  sl.« 
der  von  Osterricb  stuont  däbl. 
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Und  sprach:  »des  nim  die  triuwe  mta, 
550  da  vür  wil  ich  din  büi^e  sId.«  — 

»Und  weit  ir  dan  ad  schouweR 

die  miBnikltchen  vrouwen, 

Sä  knmet  mit  mir  in  dag  holz, 

ir  sehet,  wie  diu  vrouwe  stoh 
S5  Sich  bU  so  gar  an  Got  ergeben 

an  ein  vil  heiliges  leben: 

Kurz  sinl  ir  die  lökke, 

si  treit  an  gräwe  rökke, 

Und  bit  alle  tag"  umb  den  degen, 
00  der  ir  ze  gcmahel  wart  gegeben. « 

Der  tanik  was  der  red'  nnvrd, 

d>3  si  sich  bet  beschoren  dd, 

Als  ein  regelsrinne 

in  der  Gotes  minue: 
65  Durch  Gotes  willen  si  daj  tet, 

an  den  si  »ch  verU^eD  heL 

Der  Itilnik  sprach:  »du  sage  mir, 

äf  weihe  ztt  kam  si  ze  dirf« 

Der  koler  spradi;  »das  '^^  vierdhalp  jir, 
70  wa3  ich  iu  sage,  das  ist  wir, 

Das  si  2C  mir  kam  in  den  tan; 

darnach  si  schier  ein  kint  gewan. 

Das  is'  lA  ^iii  scbtener  knabe, 

mit  tIIs  ich  des  gepflegen  habe; 
75  Ich  sprich'  es  wol  im'  allen  wank. 

mir  ist  diu  wir  bl  in  niht  laok.« 

Der  kOnik  sich  dö  bedähte, 

und  lies  ^'d  i^^rz'  äs  ahte, 

Das  "^it  'ci<^  umbvangen  was, 
80  ze  bove  bies  er  künden  das. 

Wie  sin  vrouwe  insre 

mit  Gotes  hilf  vundeu  wnre. 

Des  wurden  [da]  die  herren  vrö, 

die  mit  dem  künige  zogten  dö, 
8S  Die  werden  vürsteu  alle, 

mit  vöudenrichem  schalle. 
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miA  m  «qgctcuu  J|larf4tll. 

Und  ritten  hin  le  den  waMe. 
der  koler  sprscb  (M)  balde: 
»Her,  min  n-ouwe  bt  «ibA  gemiiot, 
&90  der  wider  Golei  wüleii  tuot. 
Den  schiuhet  u  vil  iite; 
ir  volget  mlner  l£re, 
Kumt  mit  mir  heimeltclien  dar: 
nirt  min  vrou  des  gebrebtes  gewar, 

95  Si  verbirget  sich  in  der  geschibt, 
das  wir  "  küuDen  TiDden  nihL« 
Der  künik  tet,  als  man  im  riet, 
dnrch  das  ^<'  vnnde  die  reinea  diet. 
Die  er  so  lange  hat'  ?erlom; 
GOO  und  dö  der  küoilc  höcbgeborn 
NAhe  luo  der  httlten  kam, 
der  knabe  liuf  iimb  in  dem  taa, 
Er  wolte  vögelln  schiejen, 
des  in  niht  moht'  verdriejen: 
S  Dö  er  so  vif  der  liute  sach, 
er  lief  ze  der  maoter,  unde  sprach: 
»Muoter,  was  luont  die  liute  biet« 
diu  muoter  vür  die  hütten  gie, 
Dö  sach  si,  daj  der  kilnik  her  läch, 

10  si  nam  das  lÜQt  unde  vlAch; 
Wie  gern  si  entrumien  vme\ 
das  l'i"'  v^  ir  le  swnre. 
Der  künik  Ut'  ir  binden  nftcb, 
da  er  die  vroawen  lonfen  sacb, 

IS  £r  sprach  luo  ir  gar  bennikll(^: 

»ach,  vrouwe,  erbarm'  dich  Über  mich! 
Ich  bän  gen  dir  unrebt  getan, 
das  if^  nimmer  überwinden  kau.« 
DA  nezzete  er  der  suesen 

20  mit  zeheren  ir  vuese. 

Diu  vroawe  sich  ze  der  erden  lie, 
mit  [iren]  armen  si  in  umbe  vie, 
Si  kust'  in  liepllch  an  den  munL 
er  sprach:  »ach,  sdik  sl  diu  slant, 
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186  VIII.  Vit  iUiiifl»  Mn  iM«lirri4 

625  0>3  ich  dich,  vrouwe  wolgeUn, 
mit  Gotes  hi]fe  vunden  hin'.« 
Er  kiul'  ir  augea  uDd  ir  glide. 
ein  lüetiu  saoo',  ein  gamer  vride 
Zwischen  in  beiden  d4  ergie. 

30  das  liebe  kint  er  umbe  vie, 
Er  sprach  gar  erbarmhenikltch: 
»  und  soll'  ich  hin  verderbet  dich , 
So  wer'  min  s&V  versenket; 
wie  wol  du  mich  hast  bedenket, 

35  VoQ  himelrich'  ein  werder  s^m, 
der  von  der  reinen  meide  kam! 
DA  bist  geholfen  mir  dj  not, 
ach,  herre  Gol,  durch  dinen  tdt; 
Dtn  helfe  mich  noch  nie  verüe: 

40  ich  bän  mit  vröuden  vunden  hie 
Die  ich  mir  te  trdst  hän  Ü3  erkorn, 
und  daj  kint  so  wolgebom 
Von  irem  zarten  llbe, 
diu  mir  ze  einem  wlbe 

45  Wart  gegeben  iu  der  jugent 
herre  Got,  durch  al  dtn  tugent, 
Wie  hästu  mich  enbunden 
mit  träst,  ze  disen  stunden, 
Von  gramer  sorgen  liberlastlu 

SO  dem  lieben  sun  dö  niht  gebrast, 
Dö  wart  diu  zarte,  wandeis  ein' 
gevuert  mit  ganzen  vröuden  hein. 
E3  wurden  ttö  alle  die, 
die  mit  dem  beide  giengen  hie, 

55  Bbchof  und  oucfa  priester  guot, 
vrouw'  nnd  man  in  vröllcbem  muot, 
Der  gemein'  ein  michel  gesinl 
enpflenk  die  kUnigin  imd  ir  kint 
Gar  Uepltch  an  der  selben  stat. 

60  darnach  man  gevateren  bat, 
Das  '«■'>  toufte  das  kindelln. 
der  koler  muosf  ouch  gevater  sin. 
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nak  itt  tingttiMt  jaOktfi^alk. 

Das  "  hueb'  den  vürsten  jange; 
darnach  im  wol  gdunge, 
665  Bürge,  stet*  und  witiu  laut 

gab  maa  dem  koler  in  die  hant, 
Slner  armuef  wart  er  ei^it, 
man  gab  im  (nl)  riebe  lez, 
Der  kUnili  und  sin  liebej  kinL 

70  also  diu  rede  ein  ende  nimt. 
Von  dem  künig  in  höher  art, 
ein  gr63er  hof  geruefet  wart, 
Ze  lob  i^em  remen  bilde, 
das  ™3i>  iti  <I^°>  gewilde 

75  SA  lobellch  be(  runden, 

und  wart  von  sorge  enbundcn. 
Und  nimt  also  bie  ende. 
Got  DDser  ui^emacfa  wende! 


Kf  JlmiiKt  ;9an>r4rip  (ditiip  mH  1ol$tiatn  Jtnltn 

676  S^  £ren  rieh  bet  vunden. 
wir  sfiln  ze  disen  stunden 
Die  rede  M^tn  bellben, 
und  gedenken  bt  guoten  wlben, 
Die  sieb  schänden  haben  gewert; 
wem  der  einiu  ist  beschert, 
Dem  kan  niht  misselingen 
an  keinen  guoten  dingen. 
Das  man  (bie)  wol  prueven  mak, 
daj  im  eTscbin(en)  ist  der  tak, 
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Daa  in  vrfiad(e)  wai  genomeu, 
und  wider  ist  le  vrftudeD  komeo. 
Ah6  helP  uns  Got  der  gaot(e), 
und  hab"  uns  in  siner  haot[e). 

Wueh$(e)  loub  iinde  gras, 

Als(A]  nid  unde  haj, 

E3  »5'  oft  ein  TOS  dester  bis. 
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IX. 

VOD 

Konrad  von  Würzburg. 
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Slati  erzählt  ron  Ilerolfs  Uu  In  eine»  illen  Juden  Bilg:  Um 
folgl  eines  allen  Weibes  Lisi,  dergleicbeD  DOcL  manche  lebpn. 

In  FrankenUnd.  In  der  «otalgebaulen,  ehreniollea  und  reichen 
8tadl  WIlRbui^,  lebte  ein  Weib,  die  Tür  Geld  guten  Balh  in  Hinn»- 
baftem  gab  und  manche  stille  Hochieit  fügte.  Eines  Tages,  da  sie 
ntrhu  lu  Ihuti  halte,  und  in  Sargen  war,  wie  sie  iii  Pfingsten  sich  gQt- 
licb  thun  könnte,  ging  sie  lur  Messe,  und  schaute  sich  nach  Kundsehilt 
um;  da  sah  sie  einen  der  hohen  Chorhenra,  den  Dompropst  Heinrich 
*an  HotMttein  ,  darch  da>  HUnsler  gehen  ;  sie  tnl  näher,  larste  sein 
Kleid,  und  bat,  ihr  eine  Bolschin  lu  erlauben :  ein  schdnes  Weib  baba 
Hen  und  Sinne  an  ihn  gewandt,  die  mDge  er  nicht  schmachlcu  lifsen. 
Er  ward  rolh,  Jedoch  Itefs  er  lich  gelüsten,  und  auf  ihre  Versicherung 
des  Ernstes,  verbiers  er  ihr  reichen  Lohn,  griff  in  den  Seckel  und  gab 
ihr  so  viel  er  tiTste.  Die  Alle  schied,  ter^ntigt  Über  den  guten  Anfing. 
Da  sah  sie  eine  «chdne  Frau  heriiommen ,  grUfsle  sie  lächelnd,  und  all 
dieiB  BFhweigend  dankte,  uqd  vorüber  gehen  wollte,  redete  sie  sie  an, 
nnd  Tertraule  ihr,  der  IrePlicbite  Mann  sei  von  ihrer  Minne  todtwund, 
wenn  sie  ihn  nicht  heile.  Die  Frau  enOlhete,  betheuerle  lachend  ihre 
Unschuld,  nnd  wollte  nach  der  Messe  mehr  hdren.  Die  Alte  gedachte, 
di«  Wurst  nach  der  Speckseite  lu  werfen,  kaufte  einen  seidenen  üür- 
tel  mit  einem  schßnen  Säckel  daran,  erwartete  die  Frau  Im  Münster, 
lind  brachte  ihr  beides  als  Geschenk  ihres  Hinners.  Diese  nahm  es  gern, 
verhiefs  es  lu  vergellen,  und  schenkte  der  Alten  drei  Schiliinge.  Die 
Alte  ging  trfihlich  heim,  und  bestellte  ihre  Küche  lum  Feste.  Nun  Mna 
(ie  darauf,  die  beide  Angeworbenen  lusammen  lu  bringen.  Sie  ging 
■n»,  tnf  den  Dompropst,  und  brachte  Ihm  [rahliche  Botschaft.  IndeM 
kam  auch  die  Frau,  reizend  geschmDckt,  daher;  die  Alte  leigle  sie  den 
Dompropste,  der  augeniblicks  gegen  sie  entbrannte.  Dann  ging  sie  iit 
der  Frau,  und  leigte  Ihr  den  Dompropst  als  ihren  Hinner,  der  dieser 
nicht  minder  gefiel.  Die  Frau  ging  in  die  Hesse,  aber  ahne  Audaebl; 
und  beim  Weggehen  lud  die  Alle,  die  sich  „Frau  Med  die  KauOerio" 
Qtnnte,  lie  Nachmittags  In  Ihr  HAusclein  bei  dem  Spital  neben  einem 
bemalten  Hause.  Die  Schone  war  willig,  und  kam  mit  ihrer  treuen 
Dienilmagd,  i>eide  im  besten  Slasls.  Die  Alle  seilte  ihr  Wein  vor,  and 
eilte  lom  Domprapste ,  den  sie  auch  bald  Im  Kremgange  fand.  Voll 
Freuden  wollte  er  sogleich  mit  Ihr  geben:  di  kamen  vier  Cborbercen 
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mll  dem  Schreiber,  und  fordnl'o  ibn  und  dat  iDil^el  in  eiaem  drin- 
lenden  tieichane,  dessen  SSumnis  Ihaea  Alles  schedea  und  ibn  selber 
uiD  100  Merk  bringen  waide:  wie  sebr  er  sich  strüubte,  sie  lOgen  ihn 
mit  Gevall  fort;  und  die  Alle  mussle  lagrimmii;  ablieben.  Da  begeg- 
nel.ihr  ein  aUlllicher,  elwa  drei ftigj ähriger  Mann,  der  ihr  sogleich  iura 
Blellrertreter  tUglicb  schien;  sie  grIjrBle  ibn,  und  kOderte  ibn  aurh  bald 
mm  LiebcsabeDleuer,  so  dafs  er  ihr  folgte.  Die  harrend  durchs  Fensler 
blickende  Frau  erkannle  in  ihm  ihren  Mann,  erschrack,  und  bercule. 
Auf  den  Bath  ihrer  Uagd  aber,  fiel  sie  Ihrem  einlrelendeo  Hanne  so- 
gleich mit  Backenstrelchen  ins  Haar  und  machle  ihm  die  blltenlenVoF- 
«Orfe  der  UnlTcue.  Der  Mann  betheuerte,  er  sei  unschuldig  daiu  ge- 
kommen, gelobte  ton  neuem  Treue,  und  fand  leicht  Vertühnung  bei  der 
nicbl  minder  schuldigen  EhebHirte.  Die  Alle  var,  ab  sie  die  Rauferei 
ertah,  aus  dem  Hanse  geOnhen. 
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Alten  wibes  list 


Swi  nun  von  wunderlisiat  sdt, 

da  gedenket  man  der  lisUkeit, 

Wie  Horolf  ein  alten  Juden  scbanl 

nnd  sich  in  sin  Iidt  yerwant, 
5  Dag  man  in  niht  erlconde; 

SQsl  vuor  er  in  dem  lande. 

Um  das  *'  aventiur'  vernam ; 

uA  wil  ich  sagen,  ob  ich  Ican, 

Von  eines  alten  wibes  list. 
10  der  noch  mengiu  lebent  ist. 

Ein  stat  11t  in  Vranlienlant, 

Wirzeburg  ist  si. genant, 

Hit  richer  kost  erbowen  wol. 

foes  und  guotes  ist  si  vol, 
16  Da  sas  ein  wlp,  diu  künde  da5, 

swer  mit  der  minue  bekümbert  was. 

Dem  gab  si  guoten  rät  darzuo; 

si  pQag  sin  spät  unde  vruo, 

Unde  nam  darumbe  miet'; 
20  si  schuof  unde  riet 

Hanig'  stille  bächzlt. 

der  lilzzel  keiniu  £re  glt 
Eins  tages  vuogt'  ej  sieb  also, 

das  ^u  werberinne  dd 
25  Alles  werices  muejig  sas, 

darumb  ir  swier'  le  muote  was. 
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IX.  %kUm  Wtih»  lifl. 

Do  geiUhle  s'  in  ir  sinnen : 

»vie  sol  -idi  gewinnen, 

Da3  ich  vertrlb'  dise  höchzU, 

30  diu  Pfingsten  uns  sä  nähe  Ut? 
Uns  gänt  die  vir  tag"  herino.« 
an-  einem  morgen,  nibt  ze  vrno, 
Dd  woIf  si  luo  der  messe  gän; 
■i  begond'  ein  wlle  stän 

35  Under  kallharten, 

ir  koufes  wolt'  gi  warten; 
Si  gedAhte  an  ir  michel  leit; 
wÄ,  w«3  gröjer  bäsbeit 
Trnog  diu  hechel  in  irl 

40  ir  sunt  daj  gelouben  mir, 

[So]  das  <i  Icuiid'  mangen  hfipschen  list, 
der  gemenltch  ze  beeren  ist 
Si  warf  ir  opgen  hin  und  d» : 
vil  schiere  wirt  si  gewar, 

45  Wie  gen  ir  durch  daj  mtinster  gäl, 
gezieret  schien'  in  rtcher  wät 
'  Der  höhen  Itörherren  ein, 
der  tuombrobst  von  RAtenstein, 
Er  was  her  Heinrich  genant: 

60  »dii  väb'  ich  an  mit  ilcher  baut,« 
Gedäbt'  si,  du  si  gen  im  gie: 
bl  dem  gären  si  in  gevie 
Und  bat  in  stille  stin  durch  Got, 
und  sprach:  »ich  bin  ebi  swacher  bot* 

58  Gen  iuwer  tugent,  das  "«"3  '<*  wl! 
ob  ich  nä  vürba^  werben  sol 
Darumb  ich  zuo  (z']iu  bin  gesant, 
so  tuont  mir  iuwer  zuht  bekant, 
Das  ü'  ^5  läzent  äne  bas.a 

60  er  sprach:  »ut  redent  TÜrbaj 
Uit  bnlden  allej,  das  <'  went.« 
si  sprach:  »icb  binzuo[z')iu  gesent, 
Sit  ich  es  Türbas  werben  muoj: 
iu  enbiutet  «riuntschaft  unde  gruog 
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65  Hit  hulden  gar  ein  acbauM^  wtp. 

si  hat  ir  sin,  ben'  unde  Itp 

Hit  hohem  fllg  an  iuch  geleit ; 

IT  tuont's  durdi  iuwer  werdekeit 

Und  länt  iuch'j  niht  vernnibea  « 
70  lehaat  gimd'  er  enpEiheii 

Ein  varwe  rät  sam  ein  Unot; 

diu  rede  diUil'  in  harte  guot, 

Und  spradi:  »vrau,  sagent  mir  durch  (üoi. 

ist  e^  ernst  ald  iuwer  Spot, 
75  Da3  länt  mich  wissen  ücberitcfa.« 

si  sprach:  oherre  tngentrtch, 

£3  ist  min  ernst,  u  sprach  si  du. 

des  wart  er  innddlchen  vrA 

Und  sprach:  »liebiu  mnoter  mtn, 
SO  ich  sex  63  an  die  triuwe  dtn. 

Da  li  dich's  niht  Terdriesen, 

ich  län  oHfh  dich's  genieseii 

AldiewU'  ich  mag  geleben, 

ich  wil  dir  rtllch  darumb  geben.» 
85  Diu  haut  im  in  den  seiiliel  sleif, 

swas  er  pfeDning'  dd  begreif. 

Die  gtie}  er  ir  in  die  bende, 

und  sprach:  »mach's  ein  ende. 

Dar  umb  wil  ich  dir  Idnen  wol.  a 
90  si  sprach:  »itil  tuon  ich,  wag  ich  sol.« 
Sost  schiet  er  Ton  der  mechelen. 

wie  wart  der  allen  rechelen 

Ir  bant  ad  w<ri  geraten! 

»li  sieden  unde  brftlen! 
95  Ich  hin  wo)  an  gevangen.« 
DA  lum  dorther  gegangen 

Ein  sdimne3  «tp  minnekUch: 

»das  bt  wtkr,R  gedäbf  st,  »hie  wil  ich 

Oudi  min  bakkm  sliben  an; 
tOO  ]A  sehen,  ob  idi  ir  ibt  kan 

Uit  listen  an  gewinnen; 

wil  si  des  schimpfes  b^innen, 
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IX.  3Ut€*  WnbM  fip. 

Des  wird'  ich  schier  an  ir  gewar.« 
si  huob  sich  sDellildtehen  dar 
los  Und  gruogte  si  nAch  icbatkes  sit', 
ein  schimpQtch  Ucben  gie  dimit, 
Als  sölichen  wtben  wol  an  cimt, 
dA  man  ir  schimpf  vttr  guot  nimt. 
Dia  vronwe  zuo  dem  gruoje  sweik, 

10  mit  dem  houpte  si  ir  neik. 
Und  wolte  rilr  gangen  sin. 
si  sprach:  »bebiu  vrouwe  min, 
ir  mue^ent  refat  ein  kleine  süin, 
zwei  Wort  mil  iu  reden  Üa.e 

IS  »So  sag*,  was  ^üi»  werben?«  — 
sadi,  65  wil  verderben 
Nach  in  der  tngenUlchest  man, 
der  Trouwen  künde  ie  gewan, 
Unt  tuot  iu  da3  mit  triuwen  knnt, 

20  in  hab'  inwer  minne  verwnnt: 
So  vast,  da3  er  niht  mug"  genesen, 
ir  wellent  den  tln  artät  wesen.« 
Diu  Trouwe  sprach:  »das  üt  mir  teil; 
hat  er  von  mir  dehein'  arbeit, 

2S  D<k  bin  ich  gar  anschuldig  an; 
er  sol  sidi  tuteten,  ob  er  kan.« 
Ein  varw'  ir  undec  diu  oi^en  schöj, 
ir  röter  munt  ein  teil  iervlÖ3. 
Si  begunde  liepllch  lachra. 

30  Bn4  wil  es  sich  machen,« 
Gedähl'  das  alte  sdtedelvas 
»ich  wil'3  versuochen  vOrbas.« 
Dia  vrouwe  spradi:  »ich  muos  gAn, 
ich  mag  niht  tenger  hie  (ge)stta; 

35  Wa^  ir  bedurfent  noch  von  mir, 
d«s  reden  hieuAdi  aber  wir.« 

Diu  vronwe  edo  der  messe  gie. 
diu  alt'  TÜ  maogen  list  gevie, 
Wie  si  e5  solle  beginnen; 

40  si  sprach:  »wer  wil  gewinnen. 
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Der  inuo5  vlgeu  allin  spil; 
wer  wäget,  der  gewinnet  vil: 
Wirf  die  wurst  an  bacben, 
vi]  llht'  sA  wirt  er  IcnGhen, 
145  Das  in  din  wurst  erscheHet 
und  da^  er  mit  ir  Teilet« 
Si  gie  te  einer  bräme  fain 
unt  koufr  ein  stdtn  gürteün 
Und  einen  Iduogen  sekkel  drani 

50  si  gie  wider  in  daj  münater  atia. 
Darnach  (so)  wart  nit  lauk, 
da5  man  die  messe  Tolsank, 
Dill  Tronw*  slnont  Af  und  wolle  gän; 
als  si  vor  bele  getjn, 

55  Diu  alte  aber  iuo(z')ir  gie, 

UDd  spradi:  »vronw*,  ich  bin  aber  bie, 
$inl  hin,  vil  Uebin  vronwe  mtn, 
hie  mit  sol  in  geschenket  sta, 
Da5  bat  min  her  geschUcket  her, 

60  Af  sine  triuwe  sprichet  er: 
Went  ir  du  ej  ban  vflr  guot, 
er  hab*  des  willen  unde  muot. 
Er  wd  in  solieh  kleinöt  geben, 
ir  mügent  bän,  diewtl'  ir  leben.«   . 

65  Diu  n-ouwe  tugentUdien  sprach, 
dö  si  daj  kleinöt  an  sach: 
»Es  sol  mich  wol  benuegen; 
mag  aber  ich';  gevuegen. 
Ich  gilt'  im'3  sA  ich  beste  kan, 

70  er  sol  da  nibt  lerliesen  an. 
Ouch  soitu  etwas  ^^  ^o"  mir.« 
drt  scbilling*  pfenning'  gab  si  ir. 
Und  schieden  von  einander  d6. 
alSrat  wart  diu  alte  vrö: 

75  »Us  Af  gän  agcn'  unde  vlahs!« 
si  slekh  beime  als  ein  tahs, 
Und  beriet  ir  küchen  wol, 
daj  man  zeo  (TlT)tagen  haben  «ol, 
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i  IX.  Attn  1ll«iti»  fi|l. 

Und  sprach'  »der  Stil  siiunder  krä 
180  dorret  snabel  imdc  kU; 

Wer  sidi  niht  wol  kaa  begän, 

der  mag  wol  sorg*  und  ai^^t  hfln.« 

Des  andern  Ugea  Truo  warl, 
si  huob  sich  aber  üt  die  vart; 

9&  Wie  dikke  wart  von  ir  gedibt, 
wie  e3  würde  luo  bräht 
Und  wie  si  toUe  grifen  m, 
das  ■l'"  vrouwe  und  oiich  der  mau 
lelweders  das  ander  sehe, 

90  das  [<■>)  beiden  lieb  beschche. 
Sä  si  in  den  gedaniten  stjt, 
der  berre  dorther  gen  ir  gAt, 
Er  gnioste  gi  und  sprach  ir  luo^ 
er  sprach:  »was  tuosUi  hie  a&  vruo?« 

96  Si  sprach:  »ich  warte  iuwer  hie; 
slt  gester  garuowete  ich  nie, 
Wie  ich  iuwer  ding  würb'  also, 
das  iuwer  herie  würde  vrö, 
Und  das  ^'b,  das  iuwer  gert; 
200  das  '^t  w^^<  ^>  ist  ^^  ^^ei  werL« 
Der  herre  sprach:  »so  sage  mir, 
üt  [diej  Iriuwe,  wie  geveUet  dir 
Diu  rede,  die  si  gen  dir  tuol? 
weder  ist  si  übel  oder  guolla 
S  Si  sprach:  »die  rede  l^sent  sin, 
ich  sex  CS  an  das  leben  min, 
Kunneat  ir  iht  guotes  gen  ir  gern, 
noch  bessers  Ican  si  iucb  geweru; 
Went  ir  ej  also  wägen, 

10  s&  Unt  iuch  nibt  betragen, 

Und  schaffen!  das,  '^W  ^5  beschehen, 
das  'r  einander  werdent  sehen. 
So  wirt  vilUht  ein  wilt  erjagt, 
das  iuwerm  henen  wol  behagU« 

lä  Dd  si  das  wi^t  ^^  Rctän, 
d6  sebent  ai  dort  her  gin 
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Vfu  AiHiat  *>■  Wnrjhitg. 

I)a3  selbe  wunnekllcbe  wtp: 

si  het  ouch  iren  werdeQ  Up 

Gezieret  an  der  stunde, 
220  so  si  beste  kuDde; 

Wao  si  wctlt'  sich  sdiauweu  lau: 

swa3  si  däheime  mohte  hän 

Von  slden  und  von  golde, 

das  truog  si  dem  ze  holde, 
25  Der  ir  da^  herze  bet  ferwuut. 

»uA  sebent,  berre,  wä  si  ktimt. 

An  der  ie  1^  häher  prisl 

si  gät  dorther  nach  allem  v)l5.« 

Er  sprach:  »ist  e^,  die  icb  da  meine? 
30  »ja,«  sprach  diu  valsch'  unreine. 

Des  wart  sta  herze  vröudenrlcb. 

zno  der  vrouwen  huob  si  sich 
.    Und  sprach:  »sehent,  yiä  er  stät, 

der  sieb  gen  in  geneigel  bat, 
3S  Als  das  einhürne  gen  der  maget-a 

alsbalde  si  ir  dai3  het'  gesaget, 

Si  liej  ir  ougen  suchen  dar; 

vil  schi^e  wart  ir  hen'  gö  gar 

Von  der  suesen  minne  enbrant, 
40  sölicb  vröud'  tt  erd'  nie  wart  bekant. 

So  von  in  beiden  da  bescbacb, 

dd  ietwederj  daj  ander  sach. 
Diu  vrouw'  (ir)  boubet  undersluok, 

daj  si  vor  schön'  enbor  tniok, 
45  Und  gie  hin  zuo  der  messe. 

wie  lüzzel  si  dö  wesse, 

Wa3  man  in  dem  mUnsLer  tet; 

ir  was  verirret  ir  gebet; 

Wan  ir  din  werde  minne 
SO  beuomen  het  ir  sinne, 

Das  3'  °il>t  wiste,  wä  si  was, 

ald'  was  ■"Bn  an  den  buodieu  las. 

Darnädi  wart  niht  le  lank, 

das  ■UBii  ^  messe  volunk 
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>  IX.  J9lUni  «Mkn  £|t. 

2S5  llDde  si  hete  gelin, 

diu  vrouV  stuont  Af  uod  wolte  gJn. 
Diu  alte  aber  iaa(i']ir  gie 
und  sprach:  oTrouwe,  i*^  bin  hie, 
Vernemenl  ein  wenig,  wa3  iu  sage, 

60  so  deone  wirt  nach  inittem  tage 
Und  da3  ir  (weit)  enblsen, 
So  sunt  ir  iuch  vltjen 
Und  iuch  schöne  bereiten, 
so  wil  ich  iawer  beiten 

6S  Daheim  in  mtnem  hiuseitu; 

ich  heis'  vrouw'  Mez  din  kouQertn 
und  siize  bl  dem  spitäl, 
da  stät  ein  hds  das  i^^  gemil, 
Da  giz  ich  ze  aUerntehste  bl; 

70  aU  reble  lieb  als  ich  iu  st, 
Tuonl  ej  durch  den  willen  ntlo, 
länt  iuch  dahin  gebeten  sin.« 
Diu  vrouwe  sprach:  »das  sl  Iteschehen, 
ich  wil  dich  daheim  besehen.« 

75  Si  schieden  von  einander  hein. 
ir  ged^jike  wären  niht  (le)  klein; 
Sä  si  gesas  über  tisch, 
es  wffire  bröt,  vlebch,  ald  visoh, 
Win,  aide  swaj  e^  was, 

80  wie  rehte  w6nig  si  daj  aa- 
Dö  man  von  dem  tische  ^e, 
ein  immuoje  si  ane  vie. 
Wie  si  sich  bereite 
al  dar  man  ir  beile. 

85      NA  het  si  eine  dieostmagt, 
diu  ir  an  triuwen  wol  behagt, 
Si  wart  des  wol  an  ir  gewar, 
da5  ej  were  verswigen  gar, 
Was  si  gesehen  faxte; 

90  si  was  an  triuwen  stxte. 

Si  spradi:  uvil  liebe  kocbarin, 
leg'  an  dtn  hübsche^  kitteltn, 
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Und  gang  mit  mir  an  eine  sUt, 
dar  man  micb  hiut'  am  moi^n  bat " 
295  Diu  magt  sprach:  »daj  sl  getan, 
ich  wil  gerDe  mit  in  gäo.« 

Vil  schiere  wurden  si  bereit 
in  zwei  behagenllchiu  kleit, 
Si  gieugen  mit  einander  hin 
300  ze  vrouV  Mezzen  kauflerin. 
Ku  alte  si  gar  wol  enpfte: 
»sölich'  geste  bäa  ich  nie 
In  mloe  herberge  genamen; 
vrouwe,  sint  mir  Gol  inlkomeD.c 
5  Si  dankef  ir  schön'  hiuwider, 
und  ^sen  zuo(z')eiDander  nider 
In  einer  keroenjlten , 
da  si  gestuele  häten, 
Als  man  da  sizzen  solle; 

10  ir  guolen  «In  si  holte 

Und  saif  ir  den  rait  wiUen  zuo, 
und  sprach:  »mia  keiserinne,  tuu 
Ein  nlle  an'  mich  kurzewll', 
und  pflegent  unz  des  wlnes  spil, 

15  ünt  Irinkent,  vrouwe,  wen  ir  weult 
es  ist  hiebt  nach  mir  gesent. 
Da  muo3  ich  balde  hin  gän, 
unz  snnt  ir  iucb  aiht  verdriejen  14n.« 
Dd  gie  si  nach  dem  pfaffen, 

20  ir  kouf schanz  vürbas  schaffen. 
KA  was  da3  alte  bokfel 
11)0  den  vue3eu  also  stiel; 
Der  nngestalte  Rienolt 
lief,  als  in  der  tiuvel  woll* 

25  Vähen  unde  binden; 
si  wolle  niht  erwinden, 
£  si  kam  in  den  kriuzgank: 
darnach  wart  niht  ze  lank, 
Daj  sieden  heireo  aber  »ant; 

30  si  winkt'  im  hin  mit  der  haut , 
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Und  sprach:  »ir  suDt  bald  mit  mir  gin, 
wao  ich  hän  iu  dl  beim  gelän 
Ein  gast,  den  hjin  ich  iu  geladen, 
ich  wEeu',  das  ^i*  iii  nilit  (tue)  schaden, 
33S  Ir  mügeat  sin  wol  vrumen  hin: 
C3  bt  ein  »rouwe  wdgetln.«  — 
»Ist  63,  die  ich  hiut'  am  morgen  sachT« 
der  von  Rätenslein  dö  sprach.  — 
»Ja,  sam  mir  min  Up, 

40  63  ist  daj  selbe  werde  wlp.« 
Von  vröuden  er  dö  Of  sprank 
und  sprach:  »muoter,  dej  hib'  dank, 
Der  unmuo3'  wil  ich  löuen  dir, 
da3  diu  63  iemer  dankest  mir.« 

45  Got  and  der  tiuvel  kau  das  "^M- 
der  tiavel  schände  Tuegeu  sal; 
So  soI  doch  Got  schände  wem 
und  reinin  wlp  vor  lasier  nera 
Der  tuombrobst  von  Rötenstein 

50  wolt'  mit  dem  alten  wlp  st»  hein; 
D6  kömen  im  vil  schiere 
der  körherren  viere, 
Und  ein  «chrlber  gie  mit  in; 
si  sprächen:  »her,  wä  went  ir  hin?« 

55  Er  sprach:  »ich  mu03  ein  kleine  gäo.o 
si  sprächen:  »her,  wir  mue^en  iucb  bän, 
E3  wffir*  nns  schedUch  allen  samen.« 
er  sprach:  »ich  tuon  sin  nifat,  btnuncn. 
Ich  muo3  mlnea  vriunt  gesehen,« 

60  si  sprächen:  »es  mag  niht  bescheben. 
Wir  mnesen  das  insigel  hia, 
nü  xemäl  daj  muos  ei^än, 
Und  iucb  selben  däbt, 
da3  diu  rede  war  si, 

65  Der  brief  wirt  guot  unde  stark; 
es  müht'  iu  schaden  hundert  mark, 
Koemet  ir  niht  mit  uns  dar; 
da5  guot  wer*  verlöten  gar, 
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Van  Jft*na«  ■«■  1Vit}tiig. 

So  stiTpt  ouch  iuwer  mont  nibt, 
370  unz  daj  diu  rede  di  bescbibt.« 

Si  xugen  jn  mit  gewalt  dAhia. 

ich  weene,  dag  diu  välandio 

Gar  tiaveUlchen  sach, 

unde  ir  ouch  leit  beschach, 
75  Si  scbiet  in  unmuot  hindan. 

DA  kam  der  vrouweu  eman, 

Schcen'  und  liuts»lik, 

[und]  an'  alteii  wandelm»lik, 

Hüpsch  unde  wolgestalt, 
80  er  was  üf  drlsig  jär  alt 

Uude  lUzzel  vürob^j. 

ad  wiste  si  uibt,  wer  er  was, 

Si  gedähf  in  kurzer  vrisl: 

»stt  mir  der  ber  engangen  ist, 
8S  So  wil  ich  aber  disen  nemen; 

mich  duukt,  ej  müg"  im  wol  geienien. 

Da}  er  mit  gelimpfe 

mit  scbfBnen  ?rouweQ  scbinq^fe.« 

Ir  gab  der  herre  guoten  tak ; 
90  im  neig  der  alte  hadecsak 

Und  sprach:  »was  gebent  ir  m  miete 

dem  der  iud)  dei  beriete, 

Das  iu  wurd'  ein  scb(ene5  vtp? 

mich  dunkt  wol,  das  iuwer  Up 
95  Uit  TTouwen  (schöne)  künne  leben; 

des  Schimpfes  wirt  iu  gnuog  (ge)gebeD.H 

Er  sprach:  »vrouw'i  wen  das  bescbihl, 

ich  län  iuch's  ungemietet  nibt« 

Si  gie  vor,  er  gie  ir  nach, 
WO  ir  was  ze  herberge  gäch. 

Diu  vrouw'  an  einem  venster  gas, 

ir  vriutides  seilen  si  vei^ag: 

So  sibt  si  dorther  gin 
.  die  Trouwen  und  ir  werden  man : 
5  »Uwö  6wä,  das  >ch  ie  wart! 

öwe,  das  ich  die  sduadevart 
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l  IX.  Alt»  WnUt  Sx% 

Hit  disem  wtbe  hün  getÜD! 

6v6,  wie  sol  ej  mir  ei^än, 

>    Ow£,  daj  i<^  ie  wart  geborn, 

410  wie  hän  ich  IIb  und  Ar"  lerlofn ! « 
Si  ruor'Af  und  nider, 
si  sach  hiß  uade  herwider, 
Si  wi£f  niht,  war  si  soll«, 
ald  waj  si  tuoti  wotte. 

15  Diu  magt  erschrokkenl)cbe|i  sprach 
zuo  der  Trouwen,  und  si  an  sacb 
Ir  ril  seodej  heneleit, 
da5  ai  truog  in  irribeit: 
»Vrouwe,  waj  ist  iu  bescbehen, 

20  aide  wen  bint  ir  geseb«n?«  — 
»Owfi,  dln  berre  gät  da  ber!«  — 
»Af  iuwer  trinwe,  wä  ist  er?«  — 
»Lnog*,  wie  er  mit  dem  wlb  ber  gäL« 
diu  maget  sprach;  »ei  wirt  guot  rät, 

25  Des  bcesten  mau  sich  trcesten  sd, 
ir  sunt  iucb  gehaben  wol, 
Ich  wil  iu  geben,  wijse  Krist, 
einen  rät,  der  iu  guot  ist; 
So  er  £rBt  le  der  tür  in  gange, 

30  sä  sAment  iuch  niht  lange, 
Ir  vallent  im  in  daj  bär 
unde  sprecbent:  »nA  ist  «3  war, 

IMvür  ir  mir  vil  blint  geswom!« 

»mSbtent  ir  des  niht  bän  enbom,« 

35  Sprach  si  »ir  valscber  diep! 
darzuo  wärent  ir  mir  ze  liep, 
Icbwänf,  [das]  ir  des  niht  pOttgent, 
[da5  ir]  bl  andern  «tbeu  liegent: 
Was  idt  iu  niht  sch<eti'  genuok?« 

40  an  den  bakten  si  in  stuok, 
Db3  im  daj  wai^e  röl  wart: 
»pn,  ir  baeser  unartl« 
Der  berre  sprach:  »ir  bint  gedult, 
durch  Got,  vemement  mtn  unscbult; 


D,gn,-.rihyGOO^k- 


r 


1fn  fiatini  »»  Wiisbutg. 

US  Ich  bin  an'  schulde  danuo  komen, 

und  hast  mir  ouch  die  vröud'  beuomen.» 

Si  sprach:  »und  ist  e3  Dibt  erlogen, 

da3  ir  also  sint  erbogen, 

Sä  g6nt  mir  iuwer  trinwe, 
SO  da3  ir  vuegent  niuwe, 

D33  ej  beschehe  niemermd, 

»6  sin  wir  vriunt  aber,  ab  i.« 

Er  sprach:  uda5  wil  ich  gerne  tuon, 

las  Tarn  umbe  einen  suon, 
55  Wan  ej  riuwet  mich  gar  sit, 

und  bescfaiht  mir  niemermär.s. 

Diu  vronw*  irs  zoms  des  f  vergaj, 

wan  si  der  meer'  selb'  schuldig  was. 

E3  Tuogt'  diu  guote  Gotes  kraft, 
60  das  *Uli  valsche  botschalt 

Hit  Ären  waf  erwendet 

und  niemermS  volendet. 
Da3  alt'  wip  A3  dem  hAse  vlddt, 

dd  si  sach,  wie  diu  vrouwe  läch 
65  Ir  man  umbe  bl  dem  här, 

von  ir  selber  schulde  i'wär, 

Unt  zieh  in  dö  der  missetät. 
Dil  mcer'  der  arme  Kuonrät 

Hat  getihtet  und  geseit. 
70  Got  mue3'  im  iemer  vuegen  leit, 

Der  Bchmne  rrouwen  gehende 

und  si  an  £ren  pfende; 

Und  mue3'  ouch  alles  l^ter  hän, 

wer  reinen  vroun  iht  guotes  gan. 
75      Amen  sunt  die  wtsen  jehen: 

nd  trink,  min  niunt,  lä  vriuntltdi  sehen 

In  diner  hant  ein  brätwurst 

te  eiuem  grölen  wtnes  durst. 

Ilie[mit]  hat  diz  ma»'  ein  ende: 
60  Got  uns  sln[en]  segen  sende! 
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Wit  l)<>U>e  jPirn. 


Konrad  von  Würzburg. 
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Eid  mäcbllger  Ktioig  halte  eloc  gcbSae  Tocbler,  die  Teisigle  n 
allen  Freiern,  und  getil«  sie  lum  Preise  eines  Turniers,  welches  er  lum 
Hai  berief.  Da  kam  auch  ein  Freiberr  Arnold,  ein  Junger  staltlicher 
Hiller;  er  besiegte  Viele  im  Turnier,  und  geBel  der  KOnigstoebler.  Der 
Kanlg  lud  Ibn  zu  Tiiche  und  setile  ihn  lu  ibr.  Zuletit  wurden  die 
kMtlicbaten  Birnen  aufgelragen,  Je  iwelen  Personen  eine,  oebst  Klie. 
Der  Ritler  (emihniu  die  Bim  ungeschSU,  warf  die  eine  Bkirie  in  den 
■und,  und  bot  die  andre  der  KSnigstochler  dar.  Als  er  nun  wieder 
mm  Turniere  kam,  verbbhnte  lie  ihn  [aul  wegen  solcher  L'nhiiBicblieit; 
■D  dil5  er  beiehäml  und  zornig  heimkehrte,  und  Bache  schwur. 

Aur  den  Hath  seines  Knappen  Heinrich ,  liefs  er  sich  die  ElMia 
ganz  ibicheeTeD,  besudelte  sein  Anllitz,  legle  eine  Narrenkappe  an^ 
und  nahm  eine  Bolbe  zur  Band,  äo  lief  er  mit  närrischen  Geblrdeä 
in  die  Kttnigsburg,  von  Geschrei  und  Spott  verfolgt;  er  alellle  *icb 
Unbitumm,  schlug  aber  mit  dergolbe  kräftig  um  sich.  Nachts  legte  ei 
lieh  tor  den  Palast,  darin  die  Kfinigslocbler  sehlief,  um  einen  Schimpf 
für  sie  lu  erspühen.  Eines  Abends  trat  eine  ihrer  Frauen  heraus,  ihr 
WiTser  zu  lafsen ,  und  sab  den  Narren,  meldete  es,  und  musle  ibn  lur 
Ruriweile  herein  holen.  Man  liel's  ihn  am  Kaminfeuer  niedersilien;  er 
halte  weder  Schuh,  noch  lianen  Unlergewand  an,  und  so  hing  sein 
langes  Geschirre  in  der  Asche:  er  Iri^  allerlei  Nirrenspiel,  bis  di* 
starke  Naiur  seinen  Ebenalten  zum  Sturm  aurrichl;le.  Durch  den  An- 
blick dieses  Hinnedorns  entbrannten  Frau  Venus  und  ihr  Sohn  Amor 
die  Junge  Kfinigin  so  heftig,  dafs  sie  alle  Frauen  schlafen  geben  hieJii: 
nur  ein  alles  durchriebenes  Kammerweib,  Irmengard,  blieb,  und  dieule 
ihrem  Gelüste:  sie  legle  den  Narren  tu  Ihr  ins  Belle,  und  alt  er  lucb 
hier  wie  ein  Stock  lag,  musle  sie  ibn,  auf  der  Kfinigin  Zuruf,  in  die 
rechte  Stellung  bringen,  und  mit  Ruthen  streichen  endlich  in  Bewegung 
letien:  ja  noch  zuletzt  mutte  die  Königin  ihrtuiufen;  „itlup'lhn, 
Irmengardl"  Hit  Tagesanbruch  wurde  der  Narr  wieder  hinaus  roi  die 
Thfire  geslofsen. 

Hierauf  lief  er  beim,  legle  die  Narrentracht  ab,  und  kehrte,  auf 
den  Hath  seines  Knappen,  ritterlich  zum  Turniere  luräck.  Als  er  er- 
schien, TerhGhnle  ibn  die  junge  Kdnigin  alsbatd  wieder,  als  den  Ritter 
mit  der  ballen  BirnI  Er  aber  rief  dagegen:  „Stäup'  ihn,  Irmengardl" 
so  dafs  sie  vor  Schrecken  blal's  und  fast  ohnmächtig  ward.  Das  Kam- 
merweib durchschaute  sogleich  die  List  des  Billers,  und  rieih,  ihn  la 
begütigen  und  ihm  Hand  und  Herz  zu  bieten.  Das  geschah,  und  so 
gewann  der  Freiherr  Land  und  Leute  mit  der  Königin  j  die  ihm  Jedoch 
wegen  ihrer  LUslernheil  nicht  tnulich  ward.  Sa  rächte  sich  an  beiden 
die  Sitte  und  die  Zucht. 
.   <   H^,.  Oni».»!»,.».«.  14 
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D,gn,-.rihyGOO^Ie 


X. 

Diu  halbe  bir. 


HieTor  ein  rieber  künig  was, 

als  ich  TOD  iin  geschriben  las. 

Der  h<lte  ein  «annenkllcbes  wtp 

und  eiiie  lohter,  der  (der)  Hp 
5  Stuont  ze  wünsche  ganve, 

da3  man  sich  in  ir  virwe 

Völlekllche  mohte  besehen. 

die  scbtene  an  wlbeu  künden  spehen. 

Die  jähen  ir  des  besten  > 
10  d33  man  si  mähte  festen 

Vür  eine  wunnenkllche  maget; 

swaj  manne[n]  an  wtbe[n]  wol  behaget, 

Da  was  si  volle  kernen  an. 

swie  inanigen  bittet  si  gewan, 
IS  Den  wart  si  verngtn  allen. 

nü  was  es  gd  gevallen, 

Das  der  künig  dar  (nach)  Ir  bet' 

den  Tlirsten  allen  knnt  tet, 

Swer  si  ginrinnen  w<^e, 
30  das  dc'*  si  arnui  solte 

Ze  eime  turneije, 

so  der  Uehte  mei]« 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


X.  Vit  ^Mt  Vtra. 

Hit  slnre  wu&ne  ixme, 

und  swer  den  ptls  dA  nsme,- 
23  Der  stUn  si  te  wlbe  hin. 

Tür  die  bai^  Af  den  plan 

Wart  diu  ritterschaft  geleil, 

si  solte  weren,  so  mau  seit', 

Durcli  al[)e]  die  schoene  sameritl. 
90  diu  mxre  erschullen  alse  wtt, 

Das  3l[le]  die  liute  körnen  dar, 

die  ritterschefle  n4men  war. 
Nft  was'  gesessen  da  bl 

ein  ritter  an  gebürte  ttI, 
35  Der  wag  geheijen  Aruolt, 

der  bit'  umbe  der  mianeD  solt 

Gevobten  alsA  mangen  wtk; 

er  bluote  als  ein  bernder  iwik 

An  irea  und  an  tugende; 
W  er  bluote  in  slnre  jugende 
.    Und  hdte  lobes  vil  bejaget; 

der  kam  onch  durch  die  selbe  maget 

Zuo  dem  turneije: 

der  1)3  erweite  leije, 
46  Als  er  ze  velde  komen  was, 

ein  setnlt  gruene  alsam  ein  gras 

Was  sin  cövertiure, 

ouch  vuorle  der  vil  gebiure 

Desselben  einen  wMenrok; 
SO  vil  ritterlich  was  sin  gezok, 

Den  er  le  velde  vuorte; 

swen  er  da  beruorte, 

Der  muosle  ime  sicberheite  jefaen. 

das  künde  harte  wol  gesehen 
55  Diu  jnnge  küniginDe, 

und  gedähte  in  irme  sinne 

Vil  dikke,  wer  er  möble  sin; 

sin  eilen  (wart]  vil  harte  schln 

An  manigem  stolzen  ritter; 
60  den  vienden  was  er  bitter. 


hyGoo^le 


Wan  er  mit  ellenlhaßer  baat 
von  dem  orse  üf  de«  sant 
Vil  manigen  gehttrten  Ininde. 
der  küDig  dss-beguBde 

65  Ueriten  ali6  vatte, 
das  er  ii>  ^e  eime  gaiie 
Eins  tages  über  lisch  Inot 
durch  slnen  meollchen  muot. 
Des  wart  diu  kttiiigln  gemeil. 

7()  was  <^3ii  voQ  gooler  spUe  seit. 
Die  rtcbe  herren  süUen  haben, 
der  wart  ein  wunder  dar  gelngMi 
Dem  ritter  und  der  Idluigln, 
diu  was  der  majgenöse  sin. 

TS  Ze  jungest  kam  ia  getragen  *Ur 
diu  beste  bir.die  man  kür 
Uf  aUem  ertliche, 
die  teilt«  man  geltche, 
Zwein  unt  zwein  eine 


Kteses  darcuo  gehouweu; 

des  m^  man  noch  wol  schouwen, 

Uf  rlcher  berren  tische. 

nü  hteret,  wie  [tet]  der  vrtscbe; 

85  Diu  bir  dö  geteilet  wart 
nach  gebiursdillcher  art. 
Diu  vür  den  ritter  wart  geldt 
und  vür  die  junliTrouweti  vil  gemeit, 
Die  nam  der  unhedAhte  helt 

90  und  gneit  die  bir,  uugeschelt 
£nzwei  mit  slnem  messer; 
des  wart  ime  vil  gebesser 
Des  rieben  küoiges  tohter; 
erbeiten  niht  en  mobt'er, 

95  Bis  ^i  ^r  si  schdne  besnite , 
er  sach  ül,  nach  eins  vräjes  site, 
Und  vart  die  halbe  bir  in  stn  munt, 
die  ander  halbe  leil'  er  lestunl       >  ' 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


Ute  vür  die  jaiikvraiiwsii.  • 

tOO      ISü  mag  man  wunder  scbouwen: 

Als  er  kam  wider  M  den  pUm, 

dd  rief  diu  maget  wiriRttUn: 

»Ei,  schefaliers,  werder  bell, 

der  die  bir  nnbetchelt 
S  Halben  in  den  munt  warf, 

waj  er  lüble  nodi, bedarf! 

Ei,  scbevaliecs  UagevKok, 

der  die  halbe  bim  nookl« 

Als  er  sich  aber  da  getleis 
10  df  einen  langen  piuiN3, 

Dö  rief  diu  w<dgetäne  aber: 

»hiute  und  iccner  laiter  hab'er. 

Der  die  halbe  bir  a3'. 

er  ist  an  faoieiUblen  lag.« 
16  VU  schiere  er  dö  belunde 

da^  laster  und  ouoh  die  schände  ^ 

Die  ime  diu  kUniginoe  l>öt: 

darumbe  wart  er  schameröt 

Vor  allen  [den],  die  di  wären: 
20  er  enwiste,  wie  [er  solts]  gebären. 

Von  lome  er  wider  beim  nior, 

harte  tobellch  er  swuor 

Bt  allen  Gotes  bilden, 

er  wolle  sich  verwilden 
25  An  ären  und  an  gaote,  ■■ 

bij  er  die  gemuote. 

Die  er  geschendet  hnle. 
Nd  bäte  der  vil  stete 

Ein[en]  kneht  der  ganze  triuwe  hielt 
30  und  ouch  guotes  rätes  wiell, 

Der  was  geheijea  Heinrich, 

den  nam  der  berre  vür  dch 

An  eine  heiinelldie  slat, 

da  er  in  slnes  rätes  bat, 
35  Swie  er  das  vergülte, 

da5  in  dia  vrauwe  sobültc 
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Tßa»  S^mtil)  D«n  IVnnknrg. 

Durch  sf)  kleine  misteUL 

»vemement,  herre,  mtnea  rat,« 

Sprach  der  knappe  Heinrieb 
140  ne3  ist  iu  guot,  des  versihe  ich  mich: 

Werfent  von  iu  dise  wät 

und  verandernt  iuch,  das  üt  min  rät, 

Und  werdeut  ze  eime  tören, 

länt  iu  obe  den  ören 
45  Db3  bär  [alles]  garwe  abe  nemen ; 

diu  klcit  diu  tiBrllch(e)  gezemeu. 

Diu  heiseot  iu  gewinnen 

näcb  töbeltchen  siunen 

Und  länt  iuch  bemüseln 
SO  mit  räme  und  ouch  mit  Useln 

Antlii  unde  varwe, 

das  ■"  der  Itp  vil  garwe 

Swarz  alsam  ein  erde  sl, 

em[en|  kolben  swxf  alaam  ein  Ut 
äS  Den  Dement  le  eime  leite  Stabe; 

als  ein  törehter  knabe 

Loufent  vUr  des  kUniges  tisch, 

ej  st  reiger  oder  visch, 

Daj  slähent  alles  dernider; 
(">  redet  iemau  derwider 

Dem  slähent  ein  gebiuscbe, 

und  machent  ein  geriusche 

Vor  der  küniginne, 

als  ir  nihl  habent  sinne; 
6S  Vräget  iuch  ieman  ibt, 

dem  antwttrtet  niht, 

Rebt  als  ir  sint  ein  stumme, 

varent  umb  und  umme, 

Swä  diu  kUniginne  st, 
70  da  wonent  stxtcllche  bh 
Swaj  antwürte  geschibl, 
des  verswigent  mir  niht, 
Sven  ir  herwider  kumet, 
wan  iuch  mtn  rät  wol  vrumeLa 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


175      Dd  volget'  er  gedräte 

slme  wlsen  rate: 

Das  Mr  wart  im  abe  gesniten, 

gar  nach  torltcbeu  sitea. 

Er  wart  gekleit  tis  ein  töre, 
HO  geswerzet  als  ein  möre, 

Da5  kleit  im  an  dem  Imiu  erwaot; 

eiD[eu]  kulbea  nam  er  an  die  hant. 

Da  mite  huop  er  sich  von  dan. 

beide,  wtp  unde  mau 
S&  Sähen  in  für  einen  gief; 

dö  er  in  der  bürge  lief. 

Da  wart  ein  gr63  gebiuze: 

»das  vil  heilige  kriuie 

Beschirme  uns  nach  hiute! « 
90  riefen  alle  die  11  nie. 

"Wer  bräht"  [uns]  disen  tören  in  dii  hüst« 

si  machten  alle  Ü3  im  im  grüs 

Unt  triben  mit  ime  irn  schimpf. 

dawider  kund'  er  den  gelimpf, 
95  Der  Idren  was  gemaeje; 

alle5  sin  geixse 

Was  uumäjen  töhelieh, 

vaste  sluog  er  umbe  sich, 

Mit  slnre  herten  liulen 
200  mäht'  er  starke  binlen 

Den  knebten  die  da  liefen 

und  ime  ntöre!«  riefen; 

Doch  muosLen  si'3  verguot  hin 

von  dem  tärehten  man; 
5  Wan  der  mit  idreu  schimpfen  wil, 

der  muoj  «erdulden  narren  spil. 
Nä  bterent ,  wes  er  vlljig  was  -. 

ein  wunnenkllchej  p^as, 

Di  diu  vrouwe  inne  slicf , 
10  dAvür  leite  sich  der  glef, 

Swen  e3  begunde  nahten, 

durch  daj  er  begonde  gahten , 
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übe  diu  wannenkltche 

ia  ir  heimellche 
215  Begienge  keinreslahte  dingeo, 

unt  le  luter  möhte  brlngec. 

Lag  er  ze  allen  liten  dk 

geroer  vil,  dan  anders  wi. 

Diz  treip  er  am  Af  eine  naht, 
aO  das  'l>u  maget  tU  geslaht 

Bl  ircn  junhTrouwen  $13, 

und  irre  swere  gar  vergaj 

Bt  eime  scboenen  viore 

mit  maniger  äventiure. 
S  Dö  kam  der  vrouwen  eine 

gegangen  'alters  eine 

Vür  der  kentenäten  tar, 

und  wolte  gerne  dävttr 

Sich  des  Wassers  eridsen, 
30  dit  vant'si  disen  blasen, 

Der  ein  löre  solle  sto; 

balde  lief  si  wider  In, 

Und  seile  ir  »rouwen  nuere, 

das  ilcr  tdre  wnre 
35  Vor  der  kemeuätes. 

»s6  werden  wir  beraten 

Mit  schcBUre  gemelUche.« 

s6  sprach  diu  minnenkUcbe 

»Bringent  uns  bar  den  narren; 
40  er  muos  bie  tAlang  scharren 

Vor  mir  in  der  eschen,  a 

»TTOUwe,  er  ist  ui^ewescben,-« 

Sprach  ein  karaerrdse 

»li^ent  in  da  ü^e.a. 
4&  »Was  darumbe?«  sprach  diu  maget 

»mir  ist  s6  vil  fon  ime  gesagel. 

Und  ist  sd  rehte  sptehe, 

das  ><^  ■■>  gerne  sähe.« 

Dö  wart  langer  niht  gebiten, 
äO  zwei  vröuwdtn  hin  weg  riten. 
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1  X.  m*  ^»t  W"i' 

In  die  keinenäten 

sizzeD  si  in  bäten 

Nider  luo  dem  yiitre. 

dd  waren  im«  (iiure 
255  Schuohe  unde  UrId  «äl, 

oder  va3  gerueeblldie  sUt, 

Des  gieng  er  alles  irre; 

sin  vil  lang  geschirre 

Das  hieog  im  in  die  eschen; 
60  sus  saj  er  ungeweicben 

Vor  der  küniginue, 

an  tcerltchem  sinne 

Leil'  er  ^en  atoen  gorink; 

als  ein  tumber  snllrrink 
65  Zart'  er  Af  slnen  gicl. 

den  TTonwen  allefi  wol  geviel. 

Swa3  er  des  nihtes  vw  vieidi; 

Yil  gemellcbe  er  daj  begienli. 

B>3  an  deme  gebdren 
70  die  starken  natAren 

If  kran  begunden  QUgei>> 

da5  begund'  er  eriöi^en 

Au  stme  eben  alten, 

der  vor  lag  gevalten 
75  Und  sich  krampf  als  ein  wurm. 

der  hite  sich  lif  einen  »tunn 

Bereit  mit  liier  stuer  ger, 

er  stuont  init  vlfgeribtem  sper. 

Daj  wart  der  künigiiine  sAr, 
80  Trou[we]  V«nus  und  ir  s,un  AmAr 

Begieugen  an  ir  wunder, 

si  enbran  ab  ein  zunder 

Von  der  angesihte. 
das  ■1b>»  tumben  wihle 
85  Der  eilfte  vinger  was  erswom;  . 
si  sach  den  selben  ininDedoru 
Und  leit  vil  senekltche  uöt; 
den  vrouweu  »Heu  st  gebot. 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


Da5  si  sich  UiMn  niilere. 
290  cUi  wireu  si  »iht  widere, 
Sander  eioiu  diu  dA  saj, 
diu  bekante  ir  vroitweu  bag, 
Daj  was  ein  alteji  kunerwlp, 
durcbribea  was  4er  selben  11p, 

95  Innengart  was  si  genant. 

ir  TTouwe  sprach  zao  (z']ir  leluni: 
uNü  lA  mich  dlaes  tätes  pflegen, 
stt  dH  mir  dildw  rAt  hast  gegeben 
Von  faeimellchen  Sachen, 
300  so  hilf  mir,  daj  ich  gevachen 
Den  Inimber,  den  ich  dulde: 
von  dis  tären  schulde 
Brinne  ich  a\aü  Un, 
das  beide,  llp  uitd  irt 

S  Noch  hlnaht  an  der  wäge  sUt, 
obe  min  wille  niht  tUt  sich  gat « 
D6  sprach  diu  kamer belle: 
»nü  varent  algevelle. 
Hin  rät  der  wiii  in  njliue, 

tO  ir  werdent  uidrüue 
Der  mannen  gelöstes; 
sll  iuch  älnisles 
Niemon  kau  errelten,    ' 
lial  incb  schäne  betten, 

15  Was  obe  ich  disen  gi^^en 
mit  listen  kan  bekriegen. 
Das  er  sich  luo  (i']iu  smükket 
und  iu  die  nät  eniükkel. 
Diu  von  der  miaue  kumet.    . 

20  swas  iuwer  llp  mit  ime  gerrumet, 
Des  sint  ir  unTermeldet  uudt: 
er  ist  der  alre  beste  gauch. 
Der  ie  wart  getcBret, 
er  enspricbet,  noch  enhcerei, 

'2S  Er  ist  ein  rehler  slumnie.n 
dii  hörte  wol  der  tumine. 
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I  X.  mt  ^t  Vitm    - 

Ddieines  Wortes  er  veijs^, 
SW83  diu  dinie  euo  [z')iiBe  sprach, 
Wen  das  c'  ^'  '''  kaffete. 
330  und  dd  si  daa  gesdiaffete, 
Daj  ir  vrotrire  nider  kam, 
den  lären  si  bt  der  faeude  mm 
Und  ruorte  in  aa  ir  bette, 
vil  schiere  si  iu  betle 

35  Zuo  der  Trouwen  geleit, 
als  uns  diu  Jiventiure  seil, 
DA  lag  der  uageruege  stampf, 
da5  er  sich  als  ein  igelkrampf,      ^ 
Und  smuhten  sich  z' ein  ander; 

40  vil  gerne  bekand'er 

Der  küniginne  lekkerheit, 
als  ich  davor  hän  geseit. 
Durch  das  '^  s'  geschante; 
darumbe  er  nie  genant«, 

43  Wan  er  si  wolle  grifen  an. 

dA  1^  von  minnen  (siecfa)  und  bran 
Diu  minaenkltche  kflnigtn 
und  leit  vil  senekitche  pln, 
Das  ^^^  tumbe  goucb  (Ai)  lak 

50  und  der  minnen  niht  enpflak, 
Diu  guoten  wlben  sanfte  tuont 
d6  sich  diu  junkvrou[we]  des  entstaonL, 
DA  sprach  des  riehen  küniges  vruht: 
olrmeugart,  durch  dtne  lubt, 

55  Obe  da  mir  keins  guotes  ganst, 
sA  la  die  liste,  die  dA  kanst, 
Noch  blnaht  an  mir  werden  schln: 
das  muog  dir  iemer  guot  sin.«  — 
»Gerne,  vrouwe,«  sprach  diu  m^el 

60  min  dienest  ist  iu  unversaget.« 
Si  nam  den  vil  lumben  stdch 
und  leif  iu  Af  ir  linden  bäch 
Und  druhte  in  Ewischen  ir  bein: 
noch  da  lag  er  nnde  grein, 
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Van  ÜfRttli  >fit  Witib»t$. 

36S  Als  ein  alter  havewart, 
bi3  diu  *rouwe  Innengart 
Einen  itap  eibipfete 
nnd  mit  der  gerte  atipfele. 
Der  kom  ir  dk  ze  heile, 

70  des  tdren  hinderleile 
Gap  si  stich  über  itteh, 
bij  er  begunde  regen  sieb, 
Des  vart  ir  vröude  manikralt. 
doch  was  der  arge  ribalt 

75  Des  küniges  tohter  alsd  gram, 
dö  er  in  die  wlse  kam, 
Das  die  vrönden  zuo  sigen, 
dö  lies  er  die  schoenen  ligen 
Alles  liebes  äne. 

80  dö  rief  diu  wolgetAne: 
»Stipfe,  maget  Innmgart, 
durch  dlae  wtpllche  art. 
Diu  Ton  gebuTt  an  erbet  dicfa, 
so  reget  aber  der  töre  sich.« 

85  Diu  m^et  dd  gewerte 

die  junkfroDwen  des  si  gerte, 

Si  menete  und  kipfete, 

si  stipfet'  nnde  stipfete. 

Bis  ii  der  vrouwen  minnen  art 

90  beiden  alsd  tflre  wart, 

Das  in  diu  suejikeit  zerran.  — 
äi  wart  der  törehte  man 
Gestosen  vDr  den  palas. 
Des  moi^ns  dd  der  t^  &f  was, 

95  Dö  bnop  er  sich  von  dannen 
und  lief  le  stnen  mauien 
Und  seile'  stine  knehte 
allej  da5  vil  rebte. 
Das  ™B  ^^^  nabtes  wider  vuor. 
400  der  kneht  dö  vil  türe  swuor, 
E3  WKr*  einin  stetige  vart. 
nibt  langer  dö  gebiten  wait, 
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Eid  schoBDej  bat  daj  wart  getn|;eD, 
er  wart  gewescbeu  und  getwagen 
WS  Von  räme  und  oucb  Ton  idönele. 
er  lobele  Got  von  himele, 
Das  ™  s^  '^^  ^"l  Bclink; 
er  Seite  oucb  stnem  kndite  durii 
Des  rdtes  und  der  h^e. 

10  mit  grdsem  gegelfe 

Sprach  der  buppe  Heinrich: 
oherre,  nt  vernenent  caich, 
VareDt  wider  M  den  [dftn 
vür  die  jungvroowen  wolgMän 

IS  Mit  schitte  und  oud)  lüt  beime, 
ritent  in  toUcbm  meine 
Als  ein  guot  ritten  sei, 
sd  ruefet  si,  das  *^3  *^  ^"'l- 
aRitter  mit  der  halben  tairlij 

30  dawider  ruofemt  ir  wol  iwir: 
»Stipfe,  trouwe  Irmengul, 
durdi  dtne  wtptlcbe  art, 
Diu  von  geburt  an  erbet  dich!« 
le  hant  so  versUt  li  sick 

-2S  Der  lekkerltchen  missetiit, 
die  si  mit  iu  begangen  blt 
Däheime  an  irm  bette; 
ich  seize  iu  ze  weti« 
Beide,  min  gnot  nnde  üp, 

30  ob  iuch  das  minnenUtdie  wip 
lemermi  an  geschrie.« 

Von  dännan  reit  der  vrle 
Wider  af  den  tumel 
diu  vrouwe  in  aber  an  sdirei: 

35  »Bi,  schevaliers,  werder  belt. 
der  die  bir  ungegchell 
Halben  in  den  munt  warf, 
was  er  lühte  Dooh  bedarflo 
Dawider  rief  der  rilter  guoti 

40  »ei,  schevaUers,  hUier  auotl 
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Siipf,  dB  vranwe  Irniengan. 

durch  dtne  wt[4ldie  art. 

Diu  TOB  geburt  an  erbet  dich! 

so  reget  aber  der  tAre  sich.« 
iiS  Dö  diu  TTouwe  das  veniam, 

ein  schrekke  ir  an  da^  hene  kam . 

1)35  ir  ril  nAch  geswunden  was; 

gi  wart  noch  gruener  dan  ein  f^as, 

Und  darnach  als  ein  Urse. 
SO  d6  sprach  diu  ksitler  birse: 

»Vrouwe,  ich  hin  es  wol  vemortien. 

wir  sin  le  laster  beide  komm; 

Der  tdre,  der  uns  hat  betrogen, 

das  W3^  'Icf  ritter  wol  gelogen. 
äS  Den  ir  da  hAnt  gescholten: 

nft  hat  er  iu  TcrgoUen 

Den  unverdienten  itewis; 

ej  was  oucfa  ie  der  weite  VII3, 

Da3  er  le  spotte  dikke  wirl, 
60  swer  breses  Schimpfes  nihl  verbirt. 

NA  volgent  mir,  daj  ist  m!n  rät: 

der  helt,  der  inch  beswichen  hAt, 

Den  muejcnt  ir  besenden ; 

bevelhent  sinen  henden 
65  Beide.  11p  unde  guot, 

und  nement  den  riller  höchgemuot' 

Ze  eimc  Mlchen  man; 

mil  liebe  bringcnt  in  daran, 

Da3  er  ic  wlbe  iüch  behabe; 
TO  so  koment  ir  der  schänden  abe. 

Da  mite  ir  sint  gebunden.« 
An  den  selben  Stunden 

Wart  der  riller  dö  besant; 

beide,  liute  unde  lant 
T5  Wart  ime  nnder  Uenik. 

doch  h&t'  er  ai^wtenik 

Der  TTOuwen  b<£se  tükke, 

durch  da3  nt^elttkke. 
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i  X.  fit  MUt  >ini  K. 

Das  ii»'  ^^  nahtes  äk  gescbach , 
480  dA  man  in  stipfete  and  sUcb 

In  der  Jemeniten. 
Darumbe  «U  ich  räleu 

Allen  gnaten  wlben, 

das  gi  die  zühte  trlben, 
85  Die  reiaen  wlben  wol  geiemen. 

und  eia  snlig  bilde  nemen 

An  der  kttniginae, 

wie  si  betroug  diu  minne, 

Dö  si  den  list  erougete, 
90  dAmite  si  enöugete 

Ir  manne  die  grö^e  lekkerheil; 

des  wart  ir  ungemnete  breit. 

Er  was  ir  iemermS  gehas- 

ein  selig  mao  der  merke  daj, 
95  Wie  der  ritter  Arnolt 

aller  slare  lugende  soll 

Alse  garwe  gar  verlor, 

[daj]  [ob)  er  niht  worden  wst"  ein  tör', 

Da3  er  geschendet  weere. 
500  ein  hübescher  heinnEere 

Der  rllje  sich  der  dinge, 

das  ime  niht  misselinge; 

Das  >^'  miniu  bet'  und  ouch  min  rIL 

[wan]  Ton  einre  kleinen  missetät 
5  Wirt  ein  man  geschendet, 

unde  eia  wtp  gewendet 

Guotes  willen  den  si  hiL 
'    voD  Wirieburg  ich  Kuonräl 

Kan  iu  anders  niht  verjehen: 
10  Got  l^sf  uns  allen  wol  beschehen ! 
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XL 

Von 

Konrad  von  Wi'irzburg. 
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Well  liule»  Hinn«  dn  Welt  (remde  gewardeo ,  soilen  Riller  und 
Frauen  (Dlgeiide  EnAbliii^t  lum  Bilde  nehmen;  laut  Meialer«  (ioUfried 
•OD  Straraburg  Warte  liniTrJ«lan),  daTs  Singen  und  Sagen  lan  MlMe 
>le  lUrke. 

Ein  Biller  und  eine  Frau  brnnolen  In  gewaltiger  unauilOschlicher 
JUiDne  fUreiunder.  Sie  kannten  ab«r  nicbl  niglicta  zuummen  kommen 
uhA  ifarei  Henens  Willen, 'weil  die  Frau  einen  gestrengen  Mann  lulle, 
der  eifefiachlig  ibr«r  hQlete,  tumal  all  er  ihrer  Leiden  schall  inneirard. 
Zur  eicberbelt  enticblari  dleier  gkh,  mit  ibr  eine  Fabrt  libeiMetr  nach 
dem  heiligen  Ginbe  lu  Ihun,  bis  aie  Ihi-er  Hebe  vcrgefsen  habe.  Als 
der  Ritter  dieses  Ternahnt,  dUokte  ea  ihn  uomaglich  lurlickiu bleiben 
nnd  «oUte  er  sogleich  ibr  nach  Jerusalem  lolgen.  Die  Frau  aber  bat 
ihn,  liebet  luvar  allein  dahin  in  Fahlen,  damit  ihr  Mann,  wenn  er  et 
•emlhme,  sie  daheim  lief««,  und  zugleich  sein  Ai; wohn ,  und  über- 
haupt dal  Gerflchl  «chwlnde;  sie  gab  ibm  einen  Ring  lum  Angedenken 
und  kUsste  ihn  mioniglich.  Der  Hitler  IHgle  sich  ihrem  Wunsche,  mit 
■chwerein  Hcrien  ivar  und  seinen  Tod  ahnend,  und  ichied  ungern  aas 
der  Icttlen  heiraeslen  Uicaniiung. 

Er  fuhr  traurig  übers  Meer,  und  venlchtete  fortan  aut  alle  Freu- 
den, bis  er  die  Gelieble  wledersthe.  So  lehle  er,  gleich  der  vereln- 
lelten  Turteltaube  aut  dürieni  Aste  neben  dem  grünen  Laube,  in  itälem 
Liebesiejde,  bis  die  gebnsuchl  so  beCIig  ward,  dar«  er  seinen  nahen 
Tod  mhlte.  Da  hlefs  er  seinen  Knappen ,  nach  seinem  Tode  ibm  das 
Heri  aus  dem  Leibe  nehmen,  es  baisamen,  dafs  es  friscb  bleibe,  su 
es  in  ein  KSsIcben  von  Gold  und  Gestein  legen,  den  Ring  dei  geliebten 
Frau  daiu  ibun,  und  alles  verscblofsen  und  Tersiegeil  ibr  Überbringen, 
dafe  sie  darin  seine  Liebe  und  Leiden  erkenne  und  lein  gedenke.  Er 
belabl  sie  und  seine  Seele  in  Gottes  Erbarmen ,  und  verschied  bald  daTv 
auf.  Der  Knappe  roUiog  leldvoll  seinen  Befehl,  und  fuhr  mit  seinem 
Henen  beim. 

Er  nable  sich  so  der  Burg  der  Herrin;  da  ritt  ihm  lußllig  ihr 
G«mihl  auf  der  Beigerbeiie  entgegen  ,  erkannte  ihn  alsbald,  und  arg- 
wahute  eine  helmliche  Liebcabotschaft ,  Till  hinin  und  ersah  das  KKsl- 
eheo  an  seinem  GüileL  Ei  grursle  den  Knappen,  und  fragte  ihn.  was 
er  bilcbte;  und  als  dieaer  ihm  auswich,  nnd  die  Auslieferung  des 
KKetehent  verweigerte,  enlrlfs  er  es  ihm  mit  Gewalt,  SfTnele  es,  und 
erkannte  sogleich  die  Bedeutung  und  Bestimmung  des  Inhaltes.  Er 
wies  dem  Bolen  die  Wege,   ritt  beim,   und  befahl  dem  Koeb»,  aut  dem 
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Bcnen  ein  mtgllchsl  ledim  kJeinu  Gnicbl  mit  allerlei  Wfine  lu 
bcrtiler.  AU  er  dud  mit  seiDCr  Friu  zu  Tiadie  uh,  bol  er  itat  die 
reine  Speise,  die  allein  lür  sie  beBiimml  sei.  So  «rs  sie  unviriead  du 
geJietile  Hen,  niemali  halle  Ibr  elw«  befier  gesehmeckt,  und  inf  die 
Frage  ihres  MiDnes  lerBicbeTle  sie,  difs  es  ihr  die  sUfseste  uDd  kOsI- 
Ifchste  aller  Speisen  gewesen.  Sie  fragte,  ob  es  Wild  oder  Zabm  ge- 
wesen, und  er  antwortete:  beides,  und  olTenbarte  den  ganien  entsetz- 
lichen Jammer,  den  der  King  beieugle.  Da  erstarrte  sie,  wie  todt,  ibr 
|]erierkiltete,dieHlnde  sanken  ihr  in  den  Scheafs,  das  Blut  schofs  ibr 
BUB  dem  Munde,  ond  miligrofsei  Noth  gelobte  sie  nach,  dafs  lie,  nach 
dem  Herren  des  immerdar  geliehteslen  Mannes,  nach  dieser  in  Wahr' 
heil  kttstlichelBn  aller  Speisen,  fortan  keiner  andern  Ftahrnng  mebr 
gesiiefsen  werde  und  bedürfe  bis  tum  Tode,  womit  sie  ron  gani«m 
Herten  des  Tbeuerslen  Liebe  nnd  Leid  theilen  und  ihn  nichl  langer 
ttberieben  wolle.  Da  ward  ihr  Herieleid  so  stark,  dafi  sie  krampfhaft 
Ihre  «elfsen  Binde  lasammen Miete,  und  der  Jammer  ihr  dis  Ben  ler- 
ipallete.  So  erwiedene  sie  die  Liebestrene  in  lallem  MaBfae.  Der 
Diehlet  wOntchl,  dafs  er  minder  hart  bafsen  marae,  und  verwünicU 
ihren  nben  Yerderher  nnd  ErRnder  eines  so  grauenTollen  Geriebfes. 
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XI. 

Da3  herze. 


Mch  pnieve  in  mime  sinne, 

da5  lAIerllcbiu  minne 

Der  werlde  ist  worden  wilde, 

davon  s6  sull  ir  bilde, 
6    Ir  ritler  und  ir  vrouwen, 

an  disem  meere  schouwen, 

Wan  63  von  ganzer  liebe  seit. 

'des  bringet  uns  gewisheil 

Von  Strägburk  meister  Gotfrit: 
tO  swer  Af  der  wären  minne  trit 

Wil  ebene  sezzen  sinen  vuos, 

das  c""  benamen  beeren  muo5 

Sagen  unde  singen 

von  herzeliebeu  dingen, 
15  Und  das  ^^^  wnre  geschehen, 

die  sich  heten  ander  sehen 

Mit  minnenkltchen  ougen. 

diu  rede  ist  äne  lougen. 

Er  minnet  iemer  deste  baj, 
äO  swer  von  minnen  elewas 

Beeret  singen  oder  lesen; 

darumbe  wil  ich  Tlljik  wesen, 

Das  icb  diz  schcene  msere 

mit  rede  also  bewxre, 
^  Da.3  man  daran  gekiesen  müge 

ein  bilde,  das  i^^''  minne  tilge. 
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m.  >«•  ]9»j. 

Diu  lAter  oade  reine 
sol  stn  vor  allem  meiue. 
Ein  ritter  und  ein  vrouwe  guot, 

30  die  bälen  leben  nnde  muot 
In  einander  sä  geweben, 
daj,  beide,  ir  muot  und  ir  leben 
Ein  dink  was  worden  alse  gar, 
swaj  der  vrouiveii  arges  war, 

3S  Das  war  ouch  dem  ritter; 
davon  lejui^sl  bitler 
Wart  ir  ende  leider. 
diu  minne  was  ir  beider 
Worden  so  gewaltili, 

40  daj  si  tU  manikvaltik 
Macht'  ir  herzen  smeraen; 
grä3  smerze  wart  ir  herzen 
Von  der  suejen  minne  kunt; 
si  bete  si  bij  an  den  grünt 

45  Hit  ir  viure  enxUndet 
und  also  gar  darcbgriindet 
Hit  miunekltcber  trüiscbaft, 
das  uiemer  möble  sulbiu  kraft 
Hit  rede  werden  le'ende  brähl; 

SO  ir  lüterltcbe  audäbt 

Nieman  künde  vollest^n; 
nie  grteser  triuwe  wart  getragen 
Von  manne,  noch  von  wlbe, 
dan  auch  in  ir  Übe 

SS  Si  Ewei  zesamene  truogeu. 
ouch  künden  si  mit  vuogeo 
Zuo  (i] ein  ander  kumen  niht, 
das  s>  ^u»  <ler  minnen  pflibt 
Ir  eigen  willen  mdbten  hin. 

60  daj  suejc  wlp  vil  wolgetJtn 
Hite  ein  werden  man  zer  6; 
'  des  wart  ir  herzen  dikke  «£l 
Wan  ir  schmne  was  bebuot 
so  vaste,  das  '^^^  ritter  guot 
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6S  Nie  mohte  in  ir  geslilleu 
stoa  wunden  henen  wUlen, 
Da3  nach  ir  mioDe  1^  versDileni 
des  wart  diu  nöl  vod  im  geliteo, 
Diu  strenge  was  und  engestllcb; 

70  nach  ir  minne  minnekttcli 
Begunde  er  also  sere  kwela, 
da3  er  sine  pla  verheln 
Niht  mohte  vor  ir  maiuie: 
luo  der  scbceoeD  danne 

"n  Gienk  er,  swanne  es  mohte  stn 
unt  tel  ir  dö  mit  klage  schtu 
Slnes  herzen  ungemacb; 
divon  lejuogest  im  gescbach 
Ein  leit,  das  in  heg  warte. 

bO  der  vrouwen  herre  warle 
Hit  größer  buote  ir  beider 
s6  lang,  um  das  ^^  leider 
An  ir  geberden  wart  gewar, 
das  ^>  ^»  sueje  minne  gar 

85  Hete  in  ir  slrik  geworren, 
und  das  ^  muosten  dorren 
Nach  einander  beide; 
darumbe  wart  vi!  leide 
Disem  guoten  herreu  dö; 

90  er  dähte  wider  sich  also: 

»Enhuete  ich  mlues  wtbes  niht, 
mtn  ouge  Itfate  an  ir  gesiht 
Das  mich  harnäch  geriuwet; 
wan  si  mir  schaden  hriuwet 

95  Mit  disem  werden  edeln  man: 
dast  war,  ob  ich  ej  gevuegen  kao, 
Ich  brioges'  üser  slnre  wer; 
über  das  ^^  wilde  mer 
Wil  ich  E'wire  mit  ir  vam, 
■00  durch  das  ><^  kflnne  sl  bewaca 
Vor  ime,  um  das  er  gar  von  ir 
gewende  stoes  berien  gtr. 
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t  XL  Vi*  Ünj. 

Und  si  den  tnuot  von  im  geneme; 
ich  bdrte  ie  sagea,  daj  deme 
10&  SId  liep  vil  sanlte  werde  leit, 
das  ™i'  langer  süetibett 
Von  im  gescbeideu  werde  gar: 
darumbe  wil  ich  mit  ir  dar 
Zuo  dem  vrAuen  Gotes  grabe, 

10  um  dag  si  gar  vergessen  habe 
Der  höben  liebe,  die  si  treil 
dem  werden  ritter  vil  gemeit.« 

AIsuj  kam  er  (it>erein, 
dag  er  den  gelieben  zwein 

15  Ir  Lrölschaft  wolde  leiden, 
diu  niemer  doch  gescheiden 
Mobte  werden  under  in. 
er  kSrte  darüf  sinen  sin, 
Da5  er  mit  der  vroiiwen 

20  btnamen  walte  schouwen 
Jerusalem  dag  reine  lant. 
und  da  der  ritter  dag  bevant, 
Der  nach  ir  werden  minne  bran, 
dö  wart  der  muotsieche  man 

^  Sciiiere  des  ze  rate, 
dag  er  nach  ir  dräte 
Woll'  ouch  Tarn  über  mer; 
in  dühte,  dag  er  äne  wer 
Däheime  tat  gelage, 

30  ob  er  sich  des  verwKge, 
Dag  er  wendig  würde 
an  der  minne  bürde, 
diu  twang  so  fasle  stnen  Up, 
dag  er  durch  dag  schcene  wip 

35  Wtere  in  den  grimmen  tat  gevaro; 
darumbe  er  do[ch]  nibt  langer  spam 
Wolle  nach  ir  stne  varU 
und  dd  des  an  ime  inne  wart 
Diu  suege  Uzende  riebe, 

40  do  besanl'  in  minnekltrhc 
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Dag  yfl  keiMtllche  wtp: 
uTTiunt,«  sprach  si  »und  lieber  llp. 
UId  man  ist  an  den  willen  komen, 
alse  dA  selber  wol  bist  lemomen, 
145  Da5  er  mich  vlshen  wil  vod  dir; 
aü  TOlge,  init  gesdie,  Hrir, 
Durch  dlnre  bAhen  sttlden  art, 
und  Terwende  dise  vart, 
Die  sin  llp  bat  M  geleit 

50  ttber  dag  wilde  mer  vil  breit: 
Var  aleine  darüber  6, 
darumbe  dag  icb  hie  best£; 
Wan  swenne  er  hat  von  dir  vemotnen, 
dag  dtt  bist  vor  im  Über  komen, 

55  SÄ  bllbet  er  alhie  lehant, 
und  wirt  der  ai^wdn  erwant. 
Den  sin  Itp  bit  flfe  mich; 
wan  er  gedenket  wider  sieb: 
nWnre  an  disen  dingen  iht, 

60  der  raln  herze  sich  versiht 
An  mlnem  schtsnen  wlbe  goot, 
der  werde  ritter  böcbgemnot 
'WKre  niht  von  dem  lande  komen.« 
sus  wirt  der  zwlfei  im  benoraen, 

6&  Den 'wider  midi  sin  hene  Ireit. 
ouch  sol  dir  dag  nibt  wesen  teil, 
Obe  da  bist  eine  wlle  dort, 
nni  man  verredet  hie  dag  wort. 
Dag  von  ans  vlinget  über  lanl. 

70  s6  dich  her  wider  hat  gesant 
Der  vil  suege  reine  Krist, 

'  sd  hästu  sarair  alle  vrist 
Dlnen  willen  deste  bag, 
obe  man  aü  gar  rerredet  dag, 

76  Das  man  Af  uns  ze  mffire  saget, 
dem  edeln  Gote  s1  eg  geklaget, 
Dag  dd  nach  dem  willen  din 
niht  iemer  mäht  bl  mir  gesln. 
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,   tlDile  ich  bl  dir  aich  miare  ger. 
180  hü  gank,  vjl  lieber  herre,  her, 

Und  eopfäcb  vod  mir  diz  lingerilo, 

Aib\  soltu  der  swnre  min 

Gedenken  ander  stundeo , 

da  mite  ich  bis  gebundeo, 
85  SA  dich  min  ouge  nibt  ersihli 

•am  i'wAre  sd  mir  ibt  geschiht. 

Ich  muo3  an  didi  gedenken , 

dln  vart  dia  kan  mir  senken 

lämer  in  mlns  heraen  grünt. 
90  gip  mir  her  an  mtsen  munt 

Ein  vHuntllchen  sueaen  kus, 

unde  tuo  durch  mich  alsus, 

Alse  ich  hän  gesaget  dir, «  — 
»Gerne,«  sprach  er  »vrouwe,a  w  ir 
95  Uit  truebes  henen  sinne 

swas  ich  daran  gewinne. 

Ich  tuon  mit  willen,  swaj  ir  went; 

ich  hin  so  gar  an  iuch  versent 

Herze,  muot  und  ouch  den  siu, 
200  das  ich  iu  von  rehle  hin 

Eigenlkhen  und^tän. 

nA  Unt  mich  iuwem  urioup  bjin, 

Userweite  vfouwe  guot, 

nnd  wi33eut,  daj  min  sender  mual 
.     S  NAch  iu  mü03  grfläen  kumber  doln; 

ich  bin  so  gar  an  iuch  verkwoln 

Mit  herzen  und  mit  llbe, 

liebeste  aller  wlbe, 

Das  i*^  ^'^  michel  äugest  habe, 
10  man  trage  mich  töten  zun  dem  grabe, 

B  mir  diu  sxlde  mi  geschehe, 

dag  ich  dich  iemer  m6  gesebe.<' 
Hiemite  was  diu  rede  hin, 

die  si  da  triben  under  in 
15  Von  ir  herzeleide; 

diu  zwei  gelieben  beide 
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Schieden  lieh  nit  martcr, 

UDt  twungeo  sich  Ab  harter 

Zuo  herzen  an  der  stunde, 
2M  dan  ich  mit  dem  munde 

lu  ges^en  Icfinne; 

an  werltitcher  wünne 

Lag  ir  beider  hene  tAt; 

!r  lichten  mflnde  r&Murät 
'2&  Vil  seufter  minne  p&ägen: 

darnach  ai  sieh  bewigen 

Aller  vröaden  iinder  in. 
Der  werde  ntter  kerte  hin 

Mit  jinier  an  das  ""^  lehani; 
30  den  Ersten  kiel  den  er  di  vanl. 

Da  wart  er  inne  Aber  brihi; 

er  bäle  sich  des  wol  bedibt. 

Da5  er  üf  der  erden 

nie  mä  «olde  vrerden 
35  Vröudehaft,  uoch  rehte  yrö, 

Got  geschueP  es  danne  abä, 

1)83  er  le  lande  ksme 

und  elewaj  veniRme 

Von  der  lieheQ  vrouvea  slo; 
40  des  wart  sin  henddicfaer  pln 

Vil  strenge  und  ouch  nl  bitter;  . 

der  Uigenthafte  ritter 

Begunde  ziäch  ir  trüren 

und  in  sin  heree  miiren 
43  Vil  jdmerllche  riuwe; 

sin  alte  soi^e  niuwe 

NAdi  ir  suesen  nunne  wart; 

der  reinen  turteltdben  art 

Tet  «  offeoUche  schln, 
SO  wau  er,  nädi  dem  leide  sin, 

Vermeit  der  gmenen  vrönden  awt, 

und  vronte  stntekltche  bt 

Der  dorren  sorgen  aste; 

er  senle  sieb  n&di  ir  vaste, 
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SSS  Und  wart  sin  leit  ab  refat«  sUik. 
daj  im  der  jftmer  durch  dag  mark 
Drang  big  an  der  ilie  grünt; 
er  wart  vil  tiefer  sorgen  wnnt 
Und  minnenkllcher  swnrei 

60  der  sende  manelnrc 
Sprach  le  man^r  alunde 
mit  slufiendem  munde: 
»Gebiet  st  das  reine  wtp! 
der  lieben  und  der  suesen  Up 

65  Mir  gtt  s6  heriekllcben  pln; 
j<l  si  TU  suege  vrouwe  min , 
Wie  Lan  ir  suejiu  meisterschaft 
sb  bitterilcher  noete  kraft 
Senden  mir  le  henen'. 

70  wie  mag  s4  gr63en  smerzen 
Ir  vil  BBlig  llp  gegeben', 
sol  si  trcesten  niht  min  lebeo, 
S6  bin  ich  endellche  töL« 
in  dirre  faerieklage  not 

7S  Was  er  mit  jämer  alle  tage, 
unt  treip  ai  lange  dise  klage, 
Bis  er  zejuQgest  wart  geleit 
in  alsA  grAse  sendikeit. 
Das  er  niht  langer  mobte  leben; 

80  ime  wart  so  grimmiu  not  gegeben, 
Da}  man  wol  an  ime  sach 
das  tougenllche  ui^[emach, 
D83  er  au  slme  herzen  Iruok, 
und  dd  der  werde  ritter  klindi 

SS  Der  leiden  mcre  sieb  versach, 
das  im  le  sterbenne  ges^ach, 
DA  sprach  er  zuo  dem  knebte  gln: 
»vernim  mich,  trüt  geselle  min. 
Ich  bennde  leider  wol, 

90  da}  ich  sicher  sterben  sol 
Durch  liebe  minre  Trouwen; 
wan  si  mich  bii  verbouwen 
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Bi3  Af  den  t6t  mit  seiider  klag« ; 
darumbe  tuo  das  ich  dir  sage: 

295  Swen  ich  st  verdorben 
und  ich  lige  erstorben 
Durch  das  iieiseritche  wlp, 
sA  hei3  mir  sntden  Af  den  Itp 
Und  nim  herds  mtn  herae  gar, 
300  hluotig  imde  riuwevar, 
Daj  soltu  denne  salben 
mit  balsemen  rilenthalben. 
Durch  daj  ej  lange  vrisch  besU; 
vemim  was  ><^  *^<'  ^"K^  ^^r 
S  Und  vrilme  ein  ledelln  kleine 
Ton  golde  und  von  gesleioe. 
Darin  min  totes  bene  tuo, 
und  lege  daj  vingerlln  dariuo. 
Das  mir  gap  diu  TTouwe  min; 

10  so  diu  zwei  zuo(z']ein  ander  sin 
Beslo33eu  und  veraigelet, 
t6  bring  akö  verrigelet 
Si  beide  mlnre  vrouwen, 
durch  das  ^i  mOge  schouweu, 

IS  Was  ich  von  ir  hin  erliten, 
und  wie  min  herze  sl  versniten  ■ 
Nach  ir  vil  suescn  minne; . 
si  hat  sA  reine  sinne 
Und  alsA  ganze  trinwe, 

20  das  ii*  >■>'»  jämer  ninwe 
Lll  iemer  an  ir  henen, 
bevindet  si  den  snierzen. 
Den  ich  durch  si  Itden  sol; 
dar  umbe  tuo  sä  rehte  wol 

2S  Und  ervttlle  mtn  gebot; 
der  reine  und  der  suege  Got, 
Der  kein  edel  herze  nie 
mit  der  helfe  stn  verlie, 
Der  muese  sich  erbarmen 

30  aber  mich  vil  annen 
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Und  geruocfae  der  vil  lieben  geben 
vrSude  und  ein  wnnnenkUi^ej  leben, 
Durch  die  ich  hie  niuo3  ligen  tot.  i< 
Mit  dirrc  Usgenden  herienöt 
335  [Das  ^  dich,  herre  Got,  erbannen 
und  troeste  mtne  s£le  tU  armen] 
Der  ritter  Dam  stn  eude. 
darumbe  stne  hHido 
Der  kneht  ni  JKmerltche  wanl. 

40  er  hiej  in  snlden  M  zebant 
Und  enilllel'  ine  stne  belej 
swa3  er  in  d  gebeten  bete, 
Das  let  er,  unde  k£rte  dan, 
alse  ein  vröiide löser  man, 

45  Uil  dem  berien  also  tot. 

er  vuort'  ej,  alse  er  im  gebot, 
Ziio  der  selbeD  Teste, 
da  er  die  vronwen  Afe  weste. 
Durch  die  der  liebe  herre  sId 

50  leit  des  grimmen  todes  pla 
Dö  er  zuo  der  veste  kam, 
di  diu  Trouwe  tugentaam 
Was  inne  bl  der  selben  ilt, 
dö  reit  ime  Af  dem  velde  wit 

65  Ir  man  engegen  von  geschÜH, 
und  wolte,  als  uns  daj  mnre  jibl. 
Da  llhte  bin  gefaeiset; 
des  Hart  der  kneht  gereiset 
Uf  klegellcbes  ungemadi ; 

60  wan  dö  der  ritter  in  gesach , 
DA  gedäht'  er  aliehant: 
»z'wär,  dirre  ist  bar  gesant 
ümbe  anders  niht,  wan  umbe  daj, 
das  er  der  msre  etewas 

6S  Bringe  mlnem  «Ibe 
von  stnes  berren  llbe. 
Der  nach  ir  minne  jämer  treiL« 
hie  mite  er  tuo  dem  knefate  rdt 
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Und  wdte  in  mnre  vrägen  ai; 

370  do  ersach  er  vi\  schiere  da 
Die  lade  von  geiierde  klaok, 
darinae  er  das  .herie  tniok 
Und  ouch  der  vroDwen  vingerilo; 
er  hete  si  an  den  gürtel  sto 
TS  Den  liuten  gehenget  euo  gesiht, 
als  ob  63  w»re  anders  iht. 
DA  der  ritter  daa  ersach, 
den  Itnappen  gruo5t'  er  onde  sprach. 
Wa3  er  darione  tniegK 

'80  dA  sprach  der  vil  gevuege 
Und  der  getriuwe  jut^link: 
»berre,  es  isl  eisrehande  dink, 
Das  '"re  mit  mir  ist  gesant«  —  . 
»U  sehen,«  spradi  er  aliehant 
85  »Was  darinne  st  verborgui.« 
dö  sprach  der  kneht  mit  sorgen: 
»Z'wire,  des  entnon  idi  niht, 
kein  mensche  es  niein^r  gesiht, 
Wan  der  ej  sol  von  reble  sehen.«  — 
90  »nein,  alsus  mag  es  niht  geschehen,» 
Sprach  der  ritter  ina(E')'ime, 
»wan  ich  ej  dir  nit  gewalte  nime 
Und  schouwe  es  sunder  dloen  dank.« 
darnach  was  vil  harte  unlanb, 
95  Bis  das  ^'f  im  das  iedelln 
brach  von  dem  gürtel  sini 
Das  tet  er  üf  dA  mit  der  haut: 
er  sadi  das  herie  unde  vaol 
D4bl  der  vroawen  vingerltn; 

400  an  den  iwein  wart  im  wo)  schln, 
Das  ^^T  ritter  Uege  tAt, 
und  disiu  xwei  stnre  nAt 
Ein  uritOnde  wxren 
luo  der  vil  SKldebnren. 
5  Der  ritter  sprach  dem  knehte  ino: 
»ich  sage  dir,  Imappe,  waj  dOftve, 
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Var  dlne  strige,  wellest  dd; 
ich  wU  diu  kleiaoBter  nü 
Mir  selber  hän.  it^  Mge  ich  dir.« 
410  aus  reit  er  heim,  njicb  slnre  gir, 
Und  sprach  le  slnem  koche  si, 
das  ^  ■'"^  I^S  *^"''  henea  dj 
Ein  kleioe  sunder  trahte 
mit  hohem  vUje  mabte. 

IS  Daj  tet  der  koch  mit  willen  gar, 
er  tum  luo  ime  das  bene  dar 
Und  mabt'  es  also  rehte  «ol, 
das  "lan  enblsen  m£r(e)  sol 
Dekeinre slabte  spise, 

20  din  so  wol  nach  prlse 

Hü  edeln  wtineu  st  gemäht, 
so  das  herae  vil  geslahL 

Als  es  was  gar  bereitet, 
dA  wart  Qiht  mi  gebeitet, 

25  Der  wirl  gienk  ouch  Über  tisch, 
uDd  hies  tr^;eu  also  vrisch 
Die  trahle  slDem  wlbe  dar- 
oTrouwe,«  sprach  er  suose  gar 
»Dil  ist  ein  sptse  kleine, 

30  die  soll  dtt  essen  eine, 

Wan  da  ir  nÜit  geteilen  mäht.« 
sns  nam  diu  vrouwe  vU  geslaht 
Und  as  ir  vriundes  herze  gar, 
alsA  das  ^>  "i'*'  ^"^  g^war, 

36  Welheralahte  es  möhte  sin, 
das  jxmerllche  trehtelln 
Suege  düht*  es  werdem  munt, 
das  si  dd  *<"'  >^  keinre  s'tunt 
Nie  dekeiner  splse  gas, 

40  der  gesmak  ir  ie  gefiele  bas. 
Dö  diu  vronwe  sttate 
das  herze  gessen  htete, 
Dö  sprach  der  herre  aliehant: 
»fTOnwfl,  uA  tuo  mir  bekant 
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445  Wie  düiu  trabte  dir  behage; 
icb  wKne,  da^dA  dlae  tage 
Eiibi33es[  keiore  spbe  nie 
sueser,  vrouwe,  denne  die.«  — 
»Lieber  berre,«  sprach  si  d6 

60  oDiem^r  werd'  ich  rebte  jt6. 
Ob  ich  ie  splse  geeje, 
diu  sä  lukker  iiiX5e 
Mich  dfthle  uod  dsö  reine, 
als  disiu  trabte  kleine, 

SS  Der  ich  iezunt  hän  bekort; 
aller  sptse  ein  Überhört 
UU03  si  mir  blnamcD  sin. 
nd  sprechent,  lieber  herre  min, 
Ist  dii  e33en  lobesam 
I    €0  gewesen  wilde  oder  zamta  — 
oVrouwe,«  sprach  er  aber  le  ir 
»vernim  vil  rebte,  waj  ich  dir 
Mit  Worten  hie  bescheide: 
um  und  wilde,  beide, 

65  Was  disiu  trabte,  samir  Got: 
den  Tröuden  wilde,  äne  spot; 
Den  sorgen  zam^än'  underUsi 
dA  bist  des  ritters  herze  gäj. 
Das  ^^  ■"  ^^Bie  llbe  truok, 

70  der  nAch  dir  bat  erliten  genuidi 
Jimers  alle  sine  tage : 
geloube  mir,  waj  icb  dir  sage, 
Er  ist  von  sender  henendt 
nach  dtnre  suesen  minne  lAt, 

TS  Unde  hat  dir  daj  herze  sin 
und  daj  gnole  vingerlln 
Ze  eime  urkÜnde  ber  gesanI 
mit  stme  knehte  in  diz  lant.« 
Von  dem  leiden  maere 

80  wart  diu  saldenbere 
Alse  ein  töte}  wip  geslalt, 
ir  wart  in  dem  Itbe  kalt 
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Das  hene,  dag  geloubent  mir, 
ir  liebten  hende  enpfieUpt  ir 
4SS  Beide  tut  sich  in  die  schdj, 
daj  bluot  ir  öj  dem  munde  g63, 
Als  «5  diu  wäre  tdiull  gebfit : 
»jä.K  sprach  si  dö  mit  grA^er  ndt 
»Hia  ich  sin  herze  deuue  gä^, 

90  der  mir  bit  äne  nndertäs 

Von  gründe  ie  holden  muot  getragen, 
so  «U  ich  iu  blnamen  sagen, 
Daj  ich  Dach  dirre  spite, 
sA  wol  gemäht  näcb  prtse 

95  Nie  mit  keinre  trabte  her 
mich  vürbaj  wil  genieten  mir: 
Got  verbiete  mir  ddrch  slnen  mnot, 
das  n^*^  ^  werder  splse  guot 
In  mich  hein  swacbe  trabte  g^! 
$00  enblsen  sol  ich  niemermt 
Delieinreslahte  dinges, 
wan  des  ungelinges, 
Der  gefaeijen  ist  der  t6t; 
ich  sol  mit  sender  henenöt 
S  Verswenden  hie  min  armeg  leben 
nmbe  in,  der  durch  mich  hJit  gegeben 
Beide,  leben  unde  llpi 
ich  wEere  ein  triuwe  loses  '"'P' 
Ob  ich  gedxhte  nibt  daran, 

10  das  ^"  tugenthafte  man 
Same  mir  sin  herze  t6t. 
yii,  das  ii'i^  i^  »^<^  ^'^^  "^^ 
Wart  einen  tag  das  leben  schtnt 
z'wär,  es  mag  niht  lenger  sin, 

15  Das  i*^''  ^'"^  ^^'  '"  'cb^i 
uDde  er  in  dem  töde  swebe. 
Der  vor  mir  trinwe  nie  Terbark.  k 
sus  wart  ir  not  s6  rebte  stark, 
Das  >>  von  sendem  leide 

SO  ir  blanken  hendc  beide 
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Hit  grimme  iuo(z'}ein ander  vwU; 

da3  herze  ir  io  dein  Itbs  spiali 

Von  sendem  jämer  oiiiwe. 

faiemite  gap  diu  gelrinwc 
5KS  Ein  ende  ir  suejjem  lebetw,. 

und  wider  wak  vil  ebene 

Mit  eime  swKren  lAle, 

swaj  ir  dftvof  gendte 

Ir  vriunt  geborgeL  bete; 
30  si  galt  mit  ganiev  staste 

Und  ouob  mit  böken  iriuwcD  ime. 
Got  welle,  8wa3  ich  dinges  wme. 

Di3  icb  wider  gebe  daj, 

beidiu,  seDßer  uode  ba3, 
35  Detme  ir  tU  reioej  herie  lete. 

ich  wKne,  daj  an  keiner  stete 

Wart  nie  vergolten  aJM  gar, 

noch  niemer  wirt,  daj  ist  (ri)war. 

An  den  liuten,  die  uü  sint; 
40  wanna  vrou  Hinne  uodcrbint 

LIt  niht  strenkildieu  an, 

da3,  beidiu,  vrouwen  nödc  man 

Zesamen  niht  gebundeH  sltj, 

das  si  des  grimmen  tAdei  ptn 
46  NA  durch  einander  llden. 

man  sll3et  ab  der  wtden 

Ein  baat  vii  alerker  mit  der  hant, 

denne  iezuo  st  der  Uinne  bani, 

Di  uü  lieb  bt  liebe  Ut : 
SO  in'  des  grimmen  tädes  ttrit 

Werdent  si  gescbeiden  wol, 

die  T>ü  kumberltchen  dol 

Durch  einander  wellen  tragen- 

TTOQ  Mione  glt  bl  diseu  tagen 
56  Ir  selber  also  guoten  kouf. 

wi53eiit,  das  st  nie  geslour 

Ze  tougenl Icher  diete 
'  umb  sd  swache  miete, 
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SA  durch  ir  iue3iltciE  sä  guot, 
560  das  durch  gi  maoig  edel  mool 

Big  öf  deo  tot  versfiret  was. 

aü  merkent  si  ir  art  bag, 

Und  ist  so  krank  ir  orden, 

dag  si  wol(veile)  ist  worden 
65  Den  argen  umb  ein  kleines  guot: 

darumb  ieman  lüzzel  tuot 

Durch  si  nd  dem  Itbe  w£. 

man  wil  darüf  nifat  ahten  mt; 

Und  riuwet  daj  vil  kleine  mich, 
70  stt  si  ni  geltchet  sich 

Den  liuten  allen  gemeine; 

man  aht  darüf  vil  kleine, 

Als  ist  es  nmb  die  Hinne: 

gewint  aber  si  die  sinne, 
,    75  Da3  si  (iure  würde, 

es  wer*  des  jämers  bürde, 

Die  geleit  sä  vesle  an, 

denne  ieiao  telcn  vroun  und  man. 

Es  wirt  nach  ir  also  gestriten 
60  und  einer  rtir  den  andern  bilen, 

Das  ^*^  ^5  gerne  möhtc  Geben. 

uiht  anders  kan  ich  in  lerjehen, 

Von  Wirzehurg  ich  Kaonrtt 

wer  also  reine  sinne  hat, 
85  Das  er  '1*3  beste  gerne  tuot, 

der  sol  diz  mer*  in  stnem  muot 

Danunb  sezzen  gerne, 

das  "  <)äl)t  gelerne 

Die  minne  lAterllchen  tragen: 
90  kein  edel  herze  sol  verzagen.  - 

Damit  hat  disiu  red'  ein  ende: 

das  ^t  ^0  valschen  heraen  sehende! 
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Bio  edler  liprsrer  Bitter,  unichm  TOnGfitall,  bdlle  dai  «ehtUiHa 
Weib,  die  er  inaig  lieble,  und  die,  ebenao  lugendhan,  Ihn  henliek 
Wieder  lieble,  und  ibm  alle  Zweifel  wegen  lelner  GesUII  benahm.  Er 
fUbr  weil  umber  auf  Turniere  und  HilleTichart,  und  find  dabeim  bei 
■einer  Galtin  immer  gleiche  LieV  und  Ireue.  Auf  einem  lolcben  Tur- 
nier itach  er  einea  Ritler  durch  den  ArM ,  und  dieser  ihm  ein  Auge  igt. 
Alle  bedauerten  ibn,  und  er  lelber  beklagte  den  Unfall,  besonders  we- 
|en  lelner  Frau,  und  woltle,  ta  entstein,  ihr  niclit  mehr  ror  Augen 
kommen.  Sein  Knappe  Jedoch,  der  lugleich  sein  Verwandter  war,  mit 
dem  er  sich  In  der  Herberge  berielh.  irBstele  Ibn,  bei  dem  iieineswegs 
pnehrenhatten  Verhiste,  durch  die  bewgbrie  GQte  seiner  Gallin,  und 
erbot  sieb,  ihr  die  Nicbrichl  lu  bringen,  und  ihm  die  Aufnahme  der- 
'   lelben  ta  melden. 

Der  Knappe  wurde  freudig  empfangen  ;  er  enühlle  der  Herrin  dU 
Unglück  ihres  Uallen,  und  wie  derselbe  beschlofsen  habe,  nicht  wieder 
heim  lu  kommen,  um  durah  seinen  mirsmitigen  Anblick  ihr  nlcblweh« 
lu  tbun  oderäcbaim  lu  erregen;  worüber,  wenn  sie  es  aiicb  verheblle. 
Jedoch  der  Zweifel  ihn  qullen  wUrde:  er  wolEe  also  nach  dem  heiligen 
Grabe  fahien,  und  Leib  und  Leben  für  ihr  beider  Seligkell  hingeben. 
Da  erwiederte  die'lreue  Gallin,  dalür  glbe  es  noch  wohl  Raih,  und  sie 
kflane  ihm  Rilen  Zweifel  deshalb  Innehmen.  Sie  hiefs  den  Boten  war- 
ten .  ging  hinaus ,  und  slach  sich  selber  mit  einer  ipilzen  Scheere  ein 
Auge  aus;  so  kam  sie  wieder  tu  dem  Knappen,  und  hiefs  ihn  ihrem 
Hanne  die  Botschan  bringen,  dafs  sie  nun  beide  gleiches  Wappen  tru- 
gen; er  mOge  also  gelrosi  helmkommen. 

Der  Bitter  beklagle  schmenlieh  die  Ubergrorie  Treue  der  Gattin, 
kehrte  iedoch  heim,  und  'lebte  mit  ihr  in  benlicher  Liebe  und  Freude 
bi*  ans  Ende, 
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jHaD  seit«  mir  ein  nuere, 
das  c'»  Iierre  ««re 
Hilte  slaes  guotes, 
verde  und  hohes  muoles, 
5  Ze  den  besten  einre  A^genomen, 
und  gar  nä^  wünsche  voUekomeD 
Au  tugeaden  und  an  manheit, 
sin  prts,  mit  volge,  Uberstreit 
Die  besten  die  man  iendert  vant; 
.  10  dag  erstreit  sin  «erdiu  hant 

Hit  höher  kunst,  mit  rilterschall, 
au  tnmei  unde  au  mannes  kraft; 
Er  was  alles  wandels  ein  gast: 
eines  doch  an  ime  gebrast, 

15  Er  was  niht  ein  schcenre  man. 
weserebte  unda  ran, 
Swarz  and  snmde  was  stn  liAr. 
stn  *arwe  bleich  und  nibt  klir, 
DnwnnDeUtche  was  sin  llp. 

90  ein  da^  aller scboenest  wip, 
Dia  man  bl  sinan  ziten  vant, 
diu  was  stn  tilcb  wtp  .genant , 
Und  was,  als  nns  dii  mnre  »it, 
ein  bluome  reiner  wtpheit, 

Xt  Aller  lügend  ein  qiiegelglai; 
nibleinibt  an  ir  was. 
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Wan  des  man  wanscben  solde; 

der  ir  «ansehen  wolde, 

Daj  cnougf  ir  höher  prli 
30  an  maDiger  tugeod,  in  manige  wU, 

Ilod  erzöagete  ej  daran, 

ir  was  also  liep  ir  man, 

Daj  63  nie  wtp,  ine  ha3, 

erb&t  alsA  wol,  noch  bas 
35  Ir  liebem  man,  all  siu's  ime  bot. 

siu  Ue  das  durch  dekeine  näl, 

Siu  vlisse  sich  mit  zühten  ie, 

das  üu  niht  des  Ubergie, 

Da5  im  nach  sines  hen«a  gir 
40  behagen  solde  wol  tn  ir; 

Des  was  ir  gewiilig  muot  bereit 

mit  ungewanter  sistikeit 

Ouch  künde  siu  sich  des  bewam,  . 

da}  er  ai  nie  Itunde  erfarn 
45  An  keinrehande  siten, 

die  bejser  *cren  vermiten, 

Denne  getan;  ir  reinem  silc 

wonte  wunder  wonschei  mite. 

An  sollcbem  mnote. 
SO  des  was  im  diu  guate 

Lieber,  daj  tiI  reine  wt|), 

dan  guot,  süt  oder  11p, 

Unde  alles  ^^3  ^^  ^  gesteh. 

ir  iewederj  nie  gebrach 
55  Gegen  ander  stteter  liebe  kraft, 

die  ganses  henra  rnuatschaft 

Hit  trinwen  an  im  «orbte. 

nA  was  doch  das  >'"'  vsrfate. 

Das  st»  übelgetJUire  llp 
60  betraebete  iln  [yil]  reintQ  wlp 

Lthle  am  soUehmi  lachen, 

die  an  ir  maosten  «lachen 

Btdicheo  iwlvela  wank, 
~     daj  was  in'  DAt,  wao  ir  gedaak. 
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65  An  sUelen  triuweo  vester  was. 
Ata  ein  lierter  ■damas. 
Ouch  lie3  er  die  boote 
an  ai,  unt  tet  mit  gaote 
linde  ouch  mit  Hebe  deSle  big, 

70  dag  er  underTaere  dag. 

Er  was  wtse  und  künde  wol, 
üs  ein  ritter  wesen  sol, 
ZOhtig,  milde  und  wärhaTt: 
turnei,  dienest,  ritterschafl 

75  Suohle  er  wlt  in  vremdiu  UdI, 
und  machte  sich  di  wlte  erkant, 
Dag  man  in  wol  eikande, 
wä  man  die  besten  naude, 
Und  man  ia  wol  vflrAg  genam. 

80  als  er  danne  wider  kam. 
So  enpfie  die  tugentrldie 
in  also  minnikltcfae. 
Dag  er  nibt  wolle  hän  iln  leb«» 
umb  al  der  weite  leben  geben. 

85  Diu  schffine  im  dag  mit  triuw^  gall, 
ir  iweier  minne  was  einialt 
Mit  einre  liebe  alsA  besigelt 
und  in  ir  berae  ab6  Terrigelt, 
Dag  de  weders  berie  wart 

90  vor  dem  andern  df  gespart; 
Ir  liepllchiu  gesellesdiaft 
Tlaht  sich  in  eines  strikkes  haft. 
Den  von  stnen  kreftea 
nie  man  künde  entheflen 

95  Gegen  wanke  an  in  iwein; 

ir  liebe  in  ganien  triuwen  schein 
Un verwandelt  nnde  gani, 
slKle  gar,  ine  allen  scbrani: 
lewederg  was  des  andern  vrA. 
100     NA  gevBogt*  cj  rieh  alsi. 
Das  durch  stne  vevdikeit 
der  ritter  se  eime  turnei  reit. 
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Das  ü>  (Uu  (Rldenrictte 
schiBDe  und  herllche 

105  NJich  rittera  orden  lierU. 
der  werde  helt  Uchusüerle 
Wider  eioeu  ritter  guot, 
der  was  vrücb  und  wolgemaot, 
Uf  den  er  ein  sper  terbrach, 

10  und  in  durch  den  arm  stach: 

[Leider]  ouch  «ermissel'  er  sto  aiht, 
er  traf  in  hin  luo  der  gesiht, 
Und  stach  ime  das  ouge  hin. 
disea  gräjen  ungewiu, 

15  Den  er  mit  schaden  da  gewui, 
den  Uagete  wlp  unde  man. 
Durch  die  h6be  manheit, 
diu  sime  Übe  was  bereit. 
Dö  er  le  der  ber  berge  kam, 

20  und  jjkmers  vil  aldä  vernani, 
Der  umbe  sinen  Itp  geschacb , 
ime  was  stn  leit  und  ungemacb 
Leider  durch  sin  Uebes  wlp, 
denne  durch  sin  selbes  Itp. 

SS     Na  hSt'  er  einen  knappen  di, 
der  was  im  da  und  anderswä 
Lieber,  dan  ein  ander, 
wan  an  ime  erliand'  er 
Triowe  und  dienestllchen  ouot; 

30  dirre  selbe  knappe  guot 

Was  stn  mag  und  oocb  sin  knebt, 
darzuo  het  er  entriuweo  reht, 
Den  biej  et  siszcn  dar  vilr  sjeb; 
er  sprach:  oneve,  wlse  mich, 

SU  Und  gip  mir  eteltcben  rit 

le  mtnem  ding,  ab  es  nä  stit.«  — 
»Wie?  herre  min,  des  wisel  mich: 
swaj  ir  weit,  darzuo  rlt'  ich 
Hit  willen,  so  ich  beste  kao-u 

40  d6  sprach  der  tröndeltee  man: 
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»Du  hast  selber  wol  gesehen, 
wa5  mir  leides  ist  beschehen; 
£  nd  mla  UDgeUni^!  11p 
hinnanvür  min  reine  vtp 

145  Betrueben  golde,  €  troll'  ich, 
das  "'S"  ^^^^  I^t^  mich. 
Siu  hit  durch  ntp liehen  pris 
mich  geeret  in  manige  wts 
Hit  vriunlllcher  stiele, 

SO  das  ''^^  misse tKLe 

Lies'  '<^'>  ^i  ib^  <^c^  >^  "^^  sehen, 
davon  IT  mueste  leit  geschehen 
tlud  des  siu  an  mir  schamle  si<^. 
ich  was  i  niht  sA  minniklich: 

65  Ich  inöhte'ir  widerzxme 
ntt  stn  uDd  ungetiteme.«  — 
»Herre,«  sprach  der  knappe  dA 
»gehabt  lach  wo!;  wie  luot  irsA? 
Mtn  sKlge  vrouwe  ist  also  giiot, 

CO  das  siu  iu  nienier  niht  getuot, 
Wan  als  si  hat  unz  her  getan: 
ir  sitlt  von  iu  den  zwivel  iin. 
linde  an  iu  selbe  niht  verzagen, 
lät  ir  mich  diu  mxrc  sagen: 

66  Aldarnäch  siu  dannc  lebe 
und  dem  leide  antwurt  gebe, 
Darnach  tuot  den,  das  ^^^'  '^• 
der  schade  ist  vil  iinlesterlicb. 
Der  iu  leider  ist  geschehen, 

70  des  muo3  man  von  wärheit  jehen. 
Lkt  mich  an  disen  itten 
beim  mit  den  mseren  rlten.  o 
Der  rät  behagete  wol  in  iwein. 
von  dannen  reit  der  knappe  hein. 

75     Alse  in  diu  vrouwe  komen  sach, 
n\  balde  sin  dd  zuo  ime  sprach: 
»Sag*  mir,  wä  ist  der  herre  mln^ 
da3  er  selig  mueje  slnU< 
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L  .  XII.  9»  %»$t. 

nVroawe,  er  enmig  nA  Iramen  nibl.« 
180  »Aw£l  wäTon?  wirret  ime  iht. 
Dag  uDgelükke  meiBel«  — 
»jl,  vronve,  im  ist  ein  kleine 
Geschehen  an  dem  llbe.a  — 
aäiit  mir  armen  wlbe!« 
.  85  Sprach  siu  »wa3  ist  ime  gescfaehenT 
das  lo't"  i°if  durch  Got  veijehen.«  — 
uVrauwe  reine,  wolgebom, 
er  bat  leider  (da)  verlorD 
Ein  ouge  an  der  ritterschaft, 

90  dA  er  mit  ritterlicher  kraft 
Warp  nach  hohem  prlse-u 
dA  sprach  diu  reine  wke: 
dSA  möht^  er  doch  wol  körnen  sin. « 
der  knappe  sprach  dö:  »vronwe  min, 

95  Er  hjit  gewEerllch  gejehen , 

er  welle  iuch  niemerm£  gesehen; 
Ir  habt  daher  .in'iuwern  tagen 
>lsö  xtthtikllch  vertragen 
Stnen  fibelgelänen  Itp, 
200  dag  er  iuch,  reine  sxlig  wlp, 
Niemerme  beswxren  wil; 
der  beswKrde  WJere  le  »il, 
Dag  ir  in  sollet  sehen  an, 
als  einen  halben  blinden  man.    - 
S  Er  ist  alse  übel  nü  getin, 
da}  er  iueh  gerne  wil  erUn 
Schäme  und  slnre  angesihL 
ir  tffitet  eg  nl  llhte  niht:  ' 
SA  muog  er  doch  den  iwlvel  hin. 

10  des  wil  er  iuch  und  in  erlin. 
Und  wil  sich  nü  bek^ren, 
weltlicher  eren 

Wil  er  durch  Got  nA  tuon  sich  abe, 
und  wil  luo  dem  heiligen  grat^ 

15  Varo,  uiide  Gote  ergehen, 
beide,  llp  unde  leben. 
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timbe  tuwer  beider  sdäeit. 

alsd  hat  er's  Af  geleit 

Und  hat  niicb  wider  in  diz  lant 
230  an  iuch  Dich  orloube  gesanL 

Und  wisset,  daj  stn  s<^eideit 

miio3  slme  faenen  leiden 

VrÖude  und  allea  hAhea  mnot.n 

dö  sprach  diu  reine  vvonwe  guol 
25  »Hän  ich  im  anders  ibt  getin, 

darumbe  er  mich  welk  Ma. 

WaD  da3  er  Vflrtitet,  <Ja3  ich 

in  ze  sehene  schäme  mich?« 

uVronwe,  nu  ist  ime  anders  nihL« 
30  siu  sprach:,  »sA  möhte  der  geschiht 

Werden  noch  vil  Ithte  rit; 

slt  63  an  slnre  vorhte  s(ät,     ' 

leb  Iran  ime  tnäagen  wol 

den  muot,  daj  er  niht  zwlreln  s«l 
35  Unde  er  mag  äne  voriile  stn: 

ad  wis  da  hie  und  beite  mtu.«    • 

Nd  huop  siu  sich  vi]  dräte 

in  eine  kernen jtte 

BI  Sünder  heinitcb  danne, 
40  und  wolle  ir  liebem  manne 

Benemen  des  zwlvels  swxre: 

mit  einre  spiizen  schxre 

Ir  selber  siu  ein  ouge  O3  stach , 

daj  siu  niht  mi  daran  gesach 
45  Ir  tage  unz  an  ir  ende  sider , 

und  gie  zuo  dem  knappen  wider; 

Siu  sprach:  »aCi  sage  dem  herren  dtn, 

er  milge  ad  Ane  zwtvel  sin, 

Sit  wir  gellche  wlfen  tragen. 
50  swa3  ich  im  her  in  mtnen  tagen 

Eren  noch  erboten  hän, 

dB3  ist  äne  schameheit  getAn, 
Niht  wan  mit  stxler  triuwen  krafl 
lejst'  ich  ime  geselleschafu 
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S55  NA  soltD  maneii  in  hieb), 
ia^  er  ine  iwtvel  sl, 
Und  daj  er  kume,  er  würde  mir 
nie  so  liep,  er(n')  st  noch  iwir 
Uir  alsd  liep,  alse  er  was  6.« 

60      Bern  knappen  tet  von  herzen  wA 
Der  vroiiwen  leit  und  ungamach. 
er  reit  von  danDiin,  dö  das  geschach. 
Hin,  da  er  slnen  faerren  vant, 
nnt  tet  ime  disiu  rosre  erkant. 

6S  0*5  klaget'  er,  unde  was  unvrö. 
da3  siu  erziiugel'  ime  also, 
Wie  stKte  ir  tnuwe,  ir  herze  was. 
er  vaor  hein,  alse  er  genas, 
Zuo  slme  liehen  wtbe, 

70  und  bäte  mit  ir  Ube 

Vrdiide,  um  an  ir  beider  tAt; 
wan  ie  weders  ^^^'^  andern  h6t 
Gewill ikllchen,  widerstrit, 
die  grcesten  6te  le  aller  ilL 
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/rauen-Crtne. 
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Bfoch  inmer  mttge  aa  treue  Liebs  walten,  ili  eia«  Frau  ibrem 
Us  in  den  Tod  Liebenden  und  tielidilen  bewlhrle. 

Ein  edler  Vrfm  varb  aleu  lilleiLich  nach  Fnuengrurs.  achtele 
ntcU  der  Wnnden  «nd  Wehen  ia  ihrem  Dienst ,  und  gewann  lo  lib«r-  ' 
aü  Praia  und  Ruhn.  Auf  «Finen  Abenleuetn  kam  er  eins!  in  eine 
Madl,  wo  er  nienuod  kannte,  auher  einen  BUrger,  den  er  >chon  an- 
denwo  giiehen  baUe.  Hil  dieaem  gab  er  lich  im  Geapilcb,  und  fragte 
ihn  nafh  der  achdnaUn  Prau  der  Stadt.  Der  ^Uigei  anloanele,  morgen 
tai  Kirchlag,  und  da  könne  er  selber  die  adiSnale  eikieaen ,  die  er 
ihm  dam  nennen  volle.  So  int  der  Uitter  mir  ihm  an  die  Kircbthiire 
und  sah  die  Frauen  torübti  gehen,  bii  eine  eracblen,  dafa  er  nimmer 
ein  ichMierea  Frauenbild  geaeheo,  und  die  augeoblicka  leinea  Henen 
Grund  elnnih«,  und  nie  mehr  darauf  achied:  ihr Baai  glich  geiponnenen 
Golde,  ihre.  Wimpeln  waren  braun,  ibie  Augen  Tunkelnd  vie  Slerna, 
HnvADtllla  fein,  ihr  MQndlein  roaenralh  glühend,  ihr  Hala  Teifi  nnd 
mianigiich,  ihre  Gestalt  schlank  nnd  ebennisraig,  ihr  Gang  MuliC^  nll 
niejeigeaenktem  BliiAe,  ihr  Gewand  Ihrer  Bchanheit  angemeraen;  noch 
«ehr  «chnDekteD  sie  GDIe  und  Tugend:  aie  war  wilrdi«,  dta  Kelchet 
Kioae  in  iragen.  —  Der  Bürger  fragt«  den  Ritler,  wetcber  er  da  des 
Prela  der  SdiOnbeil  glbei  und  dieser  lelgle  ihm  aeine  eigene  Fiaa. 
Der  Bürger  lächle  und  bat  den  Ritler  zu  Gatte.  Dieaer,  ganz  loa  der 
BchDnen  erfüllt,  yeraagle,  und  dachte  beatludig  nur  an  sie;  er  trat  ihr 
■  lUmali  in  den  Weg,  un  alch  nur  Ihrea  Gnifie«  lu  erfreuen,  den  ala 
Ihm  unb«[ang(a  bot.  Als  er  Jedoch  Herberge  In  ihrer  Nachbarechaft 
nahm,  ward  lie  aeiner  LeideuachaCI  inne,  und  behulaua;  aie  lieble 
Ihren  Ehemann  neulich. 

Der  Bitter,  in  aeiher  Hinneglul,  lieft  in  der  Sladt  ausrufen,  «er 
g|waRiet  gegen  ihn  kirne,  den  wolle  er  blora  Im  seidenen  Hemde  be- 
•  Blehen.  So  geidifh's,  iaü  ein  unerfahrener  in  Kample  ihn  alacb,  dafa 
du  Speer  abbrach  und  das  Eiaen  in  der  Wunde  stecken  blieb.  Mu 
ttuR  Ihn  tUr  lodl  in  die  Herberge,  und  ein  Arit  kam:  aber  der  Rllter 
woUle  nur  von  der  geheilt  werden,  um  die  er  lerwundet  worden,  oder 
Bterben  ,  w(nn  ale'a  lersage.  So  lag  er  siech  und  bleich  ,  und  manch* 
edle  Frau  kam,  ihm  inm  Tröste;  aJleih  die  Auseiwllhlle  nichL 

Da  bat  ibr  Ehemann  aelber,  dara  aie  lu  ihm  ginge:  ala  Jedoeh 
weigerte  alch,  weil  er  ihr  unbekannt  >el ,  und  wohl  ohne  aie  geoeae.  - 
Der  Mann  aber  drang  in  sie,  damit  der  Ritter  nicht  wUhne,  difs  er. 
aein  einiiger  Bekannter  am  Orte ,  es  ihr  wehre.  Da  ging  aie  hin ,  mit 
ihrer  Uagd,  und  belebte  den  Riller  mit  Freuden  dea  Paradiese*.  Er 
bat  sie,  bei  ihm'iu  aitieni  und  sie  safs  da  in  lieblicher  Veracblntfaeit 
glBhewl,  itfa  aie  kaum  ein  Wori  aprecben,  und  ihr  Hilteiden  beteugen 
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konniF.  Auf  Ibre  Frage,  «)e  er  lich  gehabe,  anlsortrle  er:  wit  lir 
■<dlB;  bei  ihr  ilebe  sein  Leben  oder  Tod.  Sie  «üniiclite  ihm  GenouDg, 
docb  wUre  sie  kein  Antl,  nnrh  weniger  Golln  Sohn ,  und  emprihi  ihn 
Uotl.  Der  Bilter  bat  sie  aber.  Ihn  vom  Tode  la  retten  und  dia  EIud 
aus  der  SeiM  lu  ziehen.  Die  Friu  ward  ■chimroüi  und  Sngltlicfaj  ihre 
Magd  aber  spracb  iiir  Uuth  ein.  und  brachte  sie  dahin,  dafi  aie  mit 
ihrer  Hand  das  Eisen  heraus  log.  Darauf  beurlaubte  sie  alch,  und  ging 
heim.    Der  Biller  nahm  nun  einen  Arit,  der  ihn  bald  heille 

Dem  Hiller  lag  aber  Tag  und  Kaebl  die  Ft«u  im  Sinne ,.  und  rat 
aie  zu  gewinnen,  achtele  er  lein  Leben  gering.  Eines  Nachts  stieg  er 
dureh's  Fensler  in  das  Gnnacb,  «o  die  Frau  mit  ihrem  Manne  scUM, 
nable  sich  und  berührt»  sie  linde:  sie  erschracli  beRig,  und  als  er  sich 
zu  erkennen  gab.  vehkl^le  sie,  defs  sie  beide  Terloren  waren;  er 
Boilte  kein  Leben  oboe  sie;  und  sie  warf  ein  seiden  Hende  Uirr,  und 
ging  mit  ihm  von  dem  Belle,  um  ibn  glimpBich  hinatis  in  briagen: 
er  aber  umfing  sie  gewaltig  und  drückte  lie  In  seiner  Ninnegtul  so 
hefiig,  dafä  seine  Wunde  nieder  aufrif».  und  er  sieh  schleunig  lerblu- 
tele.  Die  Fran  in  diesem  Jammer,  wlre  gerne  mit  ihm  lodl  gevesen. 
Noth  bricht  Eisen:  sie  sieltle  ein  Brett  ans  Fenster,  gewaltig  fafsie  sie 
den  Leichnam  und  trug  ihn  in  sein  Bene;  dann  legte  sie  sieh  wieder 
lu  ihrem  Manne. 

Am  Molken  weckte  der  Kümmerer  des  Ritlers  ihn  ve^cblMt:,« 
sclilief  den  langen  Schlaf.  Da  weinten  und  wehklagten  alle  dle.Seinen. 
Sie  wanden  den  Leichnam  in  einen  Purpur,  batarten  ihn  auf,  und 
■rügen  ihn  lur  Kirche,  wo  Ober  ibn  gelesen  und  gesungen  «arde.  Dir 
lon  der  Liebe  des  Rillers  mtlehtlg  ergriffene  Frau  bat  ihren  Mann  um 
Erlaubnis,  ihm  auch Seelopter  zu  bringen  ;  fhrerHagd  allein  vertimulesie 
alles.  Sie  ging  zur  Kirche,  und  opCeile,  in  lierem  Heneleide,  tuerst 
Ihren  Mantel,  dann  ihr'tiewand,  so  dafs  sie  Im  Hocke  dastand,  end- 
lich auch,  nichts  mehr  scheuend,  auch  diesen;  sie  iral  hin  zu  dem  ■ 
Tndlen,  blickte  ibn  an,  erschrak  und  erbleichte:  jammertoll  rang  B«t 
die  Hände,  und  Ihr  Herz  lerspallele  sich  im  Leihe:  lodt  sank  sie  nebra 
der  Leiche  nieder.  Alle  lleten  hinzu;  Ihr  Mann  raufte  sieh  das  Haar, 
und  beklagte  sein  ireuei  Weib.  Die  beiden  geliebten  Lerchen  wurden 
in  ein  Grab  gelegt,  und  im  Tode  vereinigl. 

Der  Dichter  der  Frauentreue  warnt  und  Schill  di^Frauen,  die  ihre    • 
gelreuen  Minner  verderben  lafsen ;  er  preiset  dagegen  die  ihnen  Mnen, 
und  wüntchl  eich  eolchea  Lohn. 
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XIII. 

Vrouwen   triuwe. 


Ich  wolde  wüDschcD,  möht  «3  wi-seu, 

swas  ich  Ton  liehe  hän  gelesen 

Und  von  ganzer  mintie, 

daj  noch  der  werlde  siane 
5  Damit  geslrikkct  wKre, 

als  ich  iu  an  disem  mxre 

Besfhüdeu  wü  mit  Worten, 

wie  sta:L'  au  allen  orten 

Der  werden  vrouwen  herie  was, 
10  von  der  ich  diz  iDEerc  las, 

Also  da5  si  im  mit  triiiwen  galt, 

der  ir  xq  dienst(e)  het  geiall 

l.tp,  herze,  sinne  unde  muol; 

ei)zun[de]L  was  von  ir  minne  gluul 
I3  Sin  herze,  nie  gescbeiden  wart 

von  ir,  big  cj  der  tot  veiLarL'. ' 

Des  lönle  im  diu  guote, 

diu  reine,  wolgemuote, 

Also  da5  si  daj  lehen  verlas 
30  [und]  den  tot  durch  sineu  willen  küs. 

liij  uf  des  tMes  v»ttT 
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XIII.  i[>nfii-«itat. 

Die  Torreäe  wil  ich  läo: 
hie  hebet  sich  daj  mere  an. 

EJQ  ritter  und  eia  werder  degea, 
Ubes  und  muotes  gir  erwegen, 

SS  Der  het  gewendet  stnen  muot, 
als  noch  manik  Trumer  ritter  tu'ot, 
Daj  er  warp  nach  vrouwM  gunst: 
da  von  er  R»nik  blnot  rnnst 
EnpGenk  mit  grinuner  bitterkeit: 

30  dammb  er  doch  nie  venneit. 
Er  wtere  in  vrouwen  dieosle  bilt 
mit  ritterschefte  manikralt. 
Mit  sper  und  mit  dem  Schilde, 
mit  tilgenden  und  mit  milde- 

3S  Ddvon  er  «tten  wart  bekanL 
»vi  der  werde  des  enpfant 
Und  syii  er  dienen  weste 
den  vrouwen,  [da]  [et  er  da5  beste,  * 
Der  ritt  er  unverdrossen. 

40  des  hiV  er  ofte  genossen: 
Zejungest  er  stn  doch  engalt, 
«an  es  in  verleitet'  unt  Valt'. 
Der  selbe  ritter  bwam  geriten 
M  äTenliur[e],  nach  stnem  siten,    - 

45  Durch  ritterschaft,  in  eine  stat, 
daräj  er  nie  mär  TU03  getrat. 
Diu  liute  im  wären  unbebaut, 
sunder  einen  burger,  den  er  vant, 
Den  het  er  vor  gesehen, 

50  dem  begund'  er  sich  nxhen,  " 


d«n  dieol«  er  mit  licheni  «all 
Willilillcb  und  gerne; 
w«r'  er  gesin  le  Berne, 
Des  het  IT. 

n  begund'  er  jeben.  L.  beida  Zeiten  fehlen  N- 
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XHL  foMtn-twtt. 

Er  redet'  mit  in  u  künde, 

er  ^rägf  in,  w4  er  TÜnile 

Die  alkr  scbcensteB  vMiiiweB. 

er  spncb;  »bell,  weit  ir  fcboawen 

55  Die  schaeDste(a),  diy  hie  irg«nt  iit, 
die  leige  ich  iv  in  Inmer  imU 
Morgen  ist  hie  liirchtak, 
vil  wol  daj  geschehen  a»k, 
Da3  ir  si  sehet  aUe: 

60  swelch  iu  dö  baj  gevalle. 
Die  zeiget  mir  mit  winken 
oder  mit  ougenpidKD.«' 
Der  ritter  wart  der  rede  »r4; 
si  träten  vUr  itie  IdrchtUr  dö, 

65  Diewlle  di  pttOtm  sungen, 
die  TTOuwen  vür  h  drangen. 
Der  ritter  eine  da  ersacb , 
in  stnem  henen  er  dö  jach, 

-     £m'  stehe  nie  bilde  mtr  ab  ktir, 

70  er  begunde  der  ironwoa  nemea  war. 
Si  kam  im  mo  der  selben  stuut 
mitten  in  stnes  benen  grünt, 
DarAj  si  nimmer  mir  geschiet, 
uai"  hii  es  der  tot  verschriet; 

75  Si  het  in  g»  der  sinne  beroub[e]t: 
diu  vrouwe  troeg  üf  irem  bout^ejt 
Här,  gesponnen  g<M  gdlcfa, 
dar  ob  gebende  twiaserltch,'" 
Ir  wimprän  brAn,  ir  antlüi  Cln, 

80  ir  «ngen  sam  6et  sterae  scbtn, 
Ir  mündel  das  stiwnt  rAseoTar, 
ob  rösen  bleUr  waren  dar 
Geströat  imd  brünnen  vor  f  nete , 
dts  hrikhl'  den  hell  in  ntete, 

'  Ulahia  I:  B.    kqMttitm  IpdcH  b  und  n^ebl  (  Zi 

••  ftucttieh  X.    rieh  L. 
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l  XOL  Mw»-«rnu. 

Si  Ir  hak  «13  und  ir  küme 

gestellet  wol  le  der  miime, 

Ze  den  slten  unal,  le  mäjen  Usk, 

si  het  Trouw(e]llcheii  gank. 

Das  si  nimmer  ir  ougen 
90  erhuop,  daj  ist  äne  luogeu, 

Ze  wildikltchem  'bliklie; ' 

der  ritter  [er}8ufzle  dikke, 

Und  sach  si  an  unverdro33en; 

alsam  ein  bilde  ergosjen 
95  Nach  wünsche,  was  ir  zarter  llp; 

ja,  wer  gesacb  ie  schoener  wtp! 

Ze  prtse  stuonl  [wol]  ir  gewteie 

le  der  schene,  die  si  htete;" 

Si  was  mit  guete  und  mit  tu^BBt 
100  gezierel  wol,  ir  sueje  jugent. 

Ich  enkünd'ej  halbeg  niht  vol  sagen: 

si  solde  des  riches  kröne  tragen. 
Der  bm^er  sprach  dem  ritter  zuo: 

»welhiu,«  sprach  er  »dünket  iuh  aü 
5  Din  schcenste?  des  sult  ir  mir  veijeheB: 

ich  weis  wol,  das  "  ^^^it  gesehen 

Hangen  schcBneo  stoken  llp.n 

er  zeiget'  im  sin  selbes  wip. 

Der  burger  lachen  des  began; 
10  er  het  dar  it  keinen  w&u. 

Er  bat  den  ritter  mnre, 

das  er  sin  gast  yrtue. 

Dag  versag'  im  der  hell; 

sin  herze  dag  was  gar  verselt 
IS  An  die  *"  vronwen  tag  und  naht, 

e*  trUnke,  er  «56,  er  slief,  er  waht'. 

Er  stuende,  er  gienge,  er  Iseg",  er  sag, 

der  vronwen  nimmer  er  tei^ag, 

Meli  3  Zsilen  terkUnt  Jl.-  Ir  oitge  ertlicklen.  J>ie  betdao  leu 
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Unt  ktrte  dar(>D)  sinen  sin, 
120  syfi  diu  vroawe  gienge  hin, 

Dag  er  ir  an  den  wek  tmt, 

beide,  vruo  ande  spät, 

Durch  das,  ^i  ^*  >'>  Rrueate 

und  damit  smere  (im)  bueste. 
25  An'  ark  win,  durch  ir  selbes  zuht, 

gruo3t'  si  den  ritter;  der  hell  enruocht' 

Aller  vröuden  *  oiht  umb  ein  bit, 

swenne  er  solde  sh«i  die  vrouwen  klär." 
Der  unverzagte  weerde  man 
30  her  berge  si  gewan 

Ze  mebest  bt  der  vronwen, 

durdi  das  er  si  geschouven 

Deste  düdier  mehte, 

das  in  *<»■  sorgen  brtehle.  "* 
33  Des  wart  inne  diu  vrcuwe  guot, 

daj  ec  ir  trueg(e)  holden  muot. 

£r  woll^  [sich]  nach  ir  enroeten: 

diu  irouve  [diu]  begunde  sich  hueten. 

Und  was  irem  herzen  leil  geiiuok. 
40  wan  si  ze  nie  man  liebe  truok,  f 

Wan  le  irem  Milchen  man. 

der  ritler  in  der  rainne  bran. 
Da3  enstuont  darnach  niht  lanL, 

ir  sue^e  minue  in  dar  zuo  twank', 
4S  Das  ^r  lies  rnofen  überal, 

das  ^3  '■>  ^^i*  ^^'^  eracbal. 


"  Für  dieifl  3  Zeilen  Mit  U' 

gruojl(e)  diu  reine  vtuhl 
Den  rilter  sloli  und  gemeil. 
le  diensl(e)  wiit  er  schier  bei 


t  Dieaa  Reimpur  i 
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Ob  ie  niBQ  in  volde  bcsUo, 

mit  der  tichött,  gewrien  an',* 

Gegen  dem  woU'  er  ze  velde  komea, 
150  in  einem  [stdlnij  hemde,  bin  idi  feroomen." 

Die  rede  erbörl^  ein  tumber, 

der  brftht'  den  helt  in  knmber, 

AlsA  das  ^'  ^"^  ritter  Stach, 

das  ^  sper  in  im  lebrach, 
S5  Wan  er  mit  grirame  ttt  in  Ireip, 

das  *1*3  t*ci>  ii'  '>»  beldp. 

Mau  sach  in  tdeieb,  der  i  Wai  rAI, 

man  hnob  den  werden  df  vertat, 

Han  brJbt'  in  in  sin  her  berge  sin, 
60  einen  ant  man  im  gevan. 

Als  man  le  wunden  linten  pfligct. 

der  tAt  im  niben  an  gctiget 

Bet  mit  smeracn  bitter. 

mit  grimme  sprach  der  ritter: 
85  »Hieb  sol  nieman  taon  gesuDt, 

wan  dorch  der  wiUe(n]  ich  wart  wunt, 

■  gc«l]>«iit  u.  *.  gewippoten.  A. 

"  U  bmIi  imgMdilckt  «cilei  km  : 

*li  ieb  tj  nbl  hin  •eraomea, 
Zuoden  Bclben  liun, 
in  elDem  hemd'  lon  slden 
Dil  icbaiifD  guldln  bMleii 
■n  tllcn  und  u  orlra, 
wlren  il  amb  dirUf  gelcit, 
bddiu,  anitl  iinde  breit, 
Daj  ti  gtben  sebtn  und  glini 
üf  der  minnen  kruiE, 
Der  was  SA  rchle  scbnni ; 
dirntdi  ein  gedmns 
HoDp  lieh  Ton  seilen  spil , 
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Ltejt  mich  diu  sust  verderben, 
SÄ  wil  ich  gerne  sterben.« 
Hank  werde  vroDwe  kotn  gegän 
170  aldar  le  tröst  dem  wunden  man. 
Und  manger  werder  man  alsata : 
&)n[ejs  herien  trdt  das'  niht  enkwam; 
DA  von  stn  hene  in  jämer  kwal, 
sin  bluende  jugent  diu  wart  vaL 

TS      Dd  tet  der  selben  vrouwen  wirt 
ein  dink,  daran  er  was  verirl, 
Er  begunde  biten  unde  il£n 
die  vronwen,  das  si  wtride  g^ 
Zuo  dem  selben  rilter  wunt. 

80  si  sprach:  »er  ist  mir  ntikunt, 
lehn'  wei3i  waj  ich  di  luou  sol, 
er  ganiset  An'  min  hülfe  wol.« 
Wol  west'  si,  das  ^^  durch  si  doh' 
den  smerzen  und  ir  wnre  holt  ** 

85  Der  wirt  sprach  aber  der  vrouwen  luo: 
»durch  mtnen  willen,  vrou,  das  'ui> 
Und  gS"*  zuo  dem  manne  dar, 
wan  ich  wei^  das  w'  verwär, 
Da5  er  mir's  verObel  hat, 

90  sint  nie  man  ist  in  dirre  stat. 
An*  mich,  den  er  bekenne  mer; 
er  wcnet  Itht,  das  ^^  ^'^'3  '"^^^ 
Ich  wil  sin  haltf  mit  nibt  enberu, 
dtf  enmuesest  mich  der  bat'  gewerii.» 

■  d>r.  B.  L. 
••  diCM  S  Zeilen  l>u(f o  in  L.  i 

Si  spracb:  >«r  Isl  mir  unkunl: 
«r  <rin  wol  tne  mich  geiuaLi 
Dorh  wiu'  diu  edel'  flns. 
da]  er  die  grAjen  ptne 
Durcb  ir  «ill«n  hei  enptangen, 
und  er  hei  nich  ir  balingen. 
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18  Xm.  tamtm-^nnt. 

iiNS  Durch  ir  inht  ai  daj  tet, 

und  ouch  durch  ires  manues  het'. 

Dag  si  sich  Dimmer  werte, 

si  bnop  sich  df  die  T«rle. 

Hei'  er  genest  des  ritten  miiol. 
200  er  het'  die  vrouwen  bag  behuot. 

Dar  kom  diu  vroiiwe  gegan);en  dö; 

des  wart  der  bell  unmilgen  v rd , 

Ob  er  an"  alle  swiere 

in  dem  paradtSe  wxr^;  ' 

5  Die  vrouwe(n]  liepMch  er  eoplienk. 
'    nnd  ir  dimc,  diu  mit  ir  gienk. 

Er  bat  si  bt  sich*  sizzen. 

si  begund'  TOn  schatn  erhizten: 

Sam  in  einer  gluete. 
10  si  saj,  unt  kund'  vor  gnete 

Dem  manne  koum  zuo  sprechen: 

si  entet  niht.  sam  die  vrechen, 

Bloedikllchen**  si  dag  sprach: 

»mir  ist  leit  iuver  ungcmach; 
15  Wie  gehabt  ir  iuh?o  er  antwort'  ir: 

»yrouwe,  wag  gescheheo  ist  an  mir,"" 

Dag  getchach  durch  iuch.n  sprach  der  hei 

"ich  gehab'  mich,  vrouwe,  wie  ir  weit; 

Wdt  ir,  ir  helft  mir  von  der  nölr 
20  tuot  ir  des  niht,  sd  bin  ich  IöLh 

Si  sprach:  »dag  ir  wert  wolgesunt, 

dag  mir  wwr"  liep;  dag  ir  stl  wunt, 

Danuo  mag  iu  ein  arz(ä)t  bag, 

wan  ich,  geraten,  wigget  dag. 

■■  blucklidi.  L 
"  Etweiterl  Lj 

>Ach,  wie  gehabt  ir  iiich. 

iuwcr  antnurl  herviir  liuch.  -■  — 

•  Vtoii,  waj  isl  geschehen  an  mir. 

in  gcscharJi  duieb  nlns  heriea  gir. 

Und  dunb  Me. 
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XIU.   iM«tR-«»ll(. 

225  Ouch  hin  ich'3  iiihl  Gotes  suu, 

d35  ich  die  tgten  louge  getuon 

Lebeudili:  Got  der  reine 

hat  den  gewalt  al  eine, 

Der  mag  über  iuch  erbarmea  sich.« 
30  er  sprach;  »vrouwe,  weit,  ir  mich 

Vor  dem  töde  vrlea 

unt  vor  des  jämers  sehrlen. 

So  erl(fitt  mich  von  der  marUr  btut, 

unt  ziehet  mit  iuwer  wlsen  haut 
3ä  Oa5  Uen  Ü3  der  sUen  mto: 

oder  ich  ra.iiog  de«  tödea  stn.  a 

Diu  vrou[we]  sich  sclumte  harle, 

diu  suese  und  diu  vil  zarte 

Von  schäm  wart  [si]  rät,  von  swoige  naj, 
4ttdiu  dirQ(e]  sprach:  »was  schat  iu  daj?« 

Und  hrdhl'  sr  an  mit  aller  not. 

da5  si  ir  hant  zer  wunden  hol 

UnL  ztkh  tt5  das  tsen; 

des  wU  ich  sie  immer  prlsen 
iH  Bag,  den  ein',  diu  xe  hant  gereil 

gewesen  y/sT"  durch  [ir]  vUr  wizilktit. ' 

Diu  vrou[we]  uam  urloup  und  gienk  dan. 

der  rittcr  einen  arzt  gewan," 

Der  machet'  in  in  liurzer  stunt 

50  mit  tränke  heil  und  wol  gesunt 

Nähen  im  ze  dem  herzen  lak 

diu  vrouwe,  er  trähte  naht  unt  tak 

W(ie)  er  des  begünne, 

da3  er  die  vrouwe[ii)  gewünne. 
3S  Wilder  gedaak(«)  het  er  genuok, 

des  lebens  gar  er  sich  vernuok: 

■  Erweilerct.: 

Vil  Laj,  den  der  eioe 


durch  ir  Inhlikeil. 
hier  Irii  Z.aM  neidil  L.  »ach  im  lotaill  al 
I  ibrem  Manoe  treulos.   Uie  äielle  in  hlnici: 
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Ze  einem  ventter  in  gestigm 
kam  er.'di  er  die  «ronwen  ligen 
Vant  mit  irem  lieben  man 
S60  le  dem  bette  haob  er  sich  »ia, 
Er  Tuorte  die  Trouwen  linde, 
der  wirt  und  da5  gesinde 
Wären  entstafen  TUte; 
dij  WM  til  liep  dem  gaste. 

65  Din  reine  wiege  (vil]  sir  erscbnli, 
als  ob  ein  größer  d<M>eriiai[ 
Si  lief  mit  kraft  betäubet. 
etllcb(iu)  de*  nifat  geloubet, 
Din  gar  äne  scheme 

70  ein[e]s  grägem  niht  erkwBme. 
Eriult  vor  vorfaten  was  ir  Dp: 
d&  sich  dag  minnenUtche  wip 
Versan,  dA  sprach  si:  »wag  bist  dä?a 
der  ritter  sprach  der  Trouwen  luo; 

75  »Dag  bin  ich,«  sprach  er  »vreuwe  lart, 
.der  «aul  dnrcb  iiiwern  willen  wert«  — 
mW^,«  sprach  si  »dag  ich  bin  gebornl 
wir  babeu  beide  dag  leben  Terlorn.a 
Er  sprach:  »vrouw',  wag  touk  min  leben! 

80  sol  ich  snst  in  jAmer  streben 
Ndeh  in,  in  senikltcher  not, 
Til  lieber  wil  ich  ligen  tAL« 
Vor  leide  diu  Trou[we]  dag  hir  ug  roufl'; 
ein  stdln  hemd(e)  si  an  slouff, 

SS  Uit  im  von  dem  bette 
si  gienk,  dag  si  in  bette 
Hit  listen  gem(e)  brifat  von  dan. 
die  vrouwen  [die]  umbevienk  der  man 
Und  drukte  si  nihen  zuo  (i'iim  bin 

90  «er  liebe:  dag  wag  sin  ungewin, 
Diu  strenge  minne  tet  Im  sA  beig, 
diu  wunde  von  einander  reig, 
D6  er  die  vrouwe(n)  tuo(i')im  slftg, 
dag  bluot  mit  dUsgen  von  im  schAg, 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


XIB.  iiaR(B-Stm. 

295  Das  ^  *<^  onmeht'  niäer  viel , 

das  bluol  im  is  ^''  «nnden  wie],' 
D)3  er  der  s£1e  wart  ein  gast, 
das  bene  im  in  dem  llbe  biast. 
Der  vrauwan  der  wart  leide, 
300  da3  sprich'  ich  bl  dea  eide, 
Ir  wart  sA  w£  von  jlmera  ndl, 
si  wnr{e)  geni(e)  mit  im  tAt, 
Ir  heri[e]  vor  jimer  leid  getwank. 
si  het  manger  hande  gedank, 
5  Wie  si  in  von  danne  m<Uit'  getragen; 
si  entorst'  dem  manne  niht  gesagen; 
Wan  als  uns  sagent  die  wtscD, 
daj  noch  Bdt  bricht  das  ^^'• 
Ein  bret  si  zuo  dem  venster  stal.', " 

10  den  ritter  mm  si  mit  gewalt 
Dnt  trnog  in  an  sin  bette  wider, 
le  irem  manne  gieiA  si  sider. 
Und  leit(e)  sich  mit  ginne, 
dag  er  sin  nie  wart  inne. 

IS  Alrest  diu  vnniwe  gedihl« 
der  grasen  liebe  ahte. 
Die  der  ritter  zuo  ir  b(el(e): 
dö  was  ej  leider  [nü]  ze  sp«t(e). '" 
Des  ritters  knebt'  des  moi^ens  vmo 

äO  sprächen  irem  herren  zuo. 
Der  kamerKr*  im  Taste  rief: 
den  langen  slif  er  leider  slief. 


D*3  al  In  hanm  wiK  •«  kllL 
(I  uin  den  rluer  mil  gewilt 
llDd  brlfaL'  in  wider  la  «In  gemKh. 
in  virt  IT  gtmueu  ■«ach , 
ÜDt  traog  «IC 
Meo  lüden  L. 

Il*5  bcMfeadi  dl  le  iuidL 

der  noDWcn  hen*  Kirl  »6i  ntwunt, 

Da]  der  rlUer  (AI  gelak. 
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Im  herfre]!!  si  tölen  ligen  *4(he]u. 

si  weiDteo  mingen  heiaen  traheii,' 
325  Si  wären  vrouden  lare : 

si  enwesten,  wf«  im  weere 

Geschehen,  d>3  was  in  leit  genuok. 

einen  purper**  man  dar  truok. 

Den  täten  Htter  man  da[r]  nam 
30  und  bärt'  iä  üf,  als  im  wol  lam. 

Er  wart  an  allen  dingen, 

mit  lesen  und  mit  singen 

Btwart***  nidt  slnem  rebte; 

stn  getriawen  iinehte 
35  Truogen  in  le  der  tirchen  vruo.  f 
Merket,  wie  diu  vrouwe  nA 

Im  slner  triuweo  I6ne: 

die  himeliscbe(n)  kröne  +t 

■  L.  wiederbDlt  ansUlt  dieUs  HeimpuTtB,  Z.  371-37«: 

Des  wis  ein  ungBTuegiu  Dält 

■  bcsiüuel.  1" 
■t  i1s4:  dfi.  t. 

■^  L.  taiert  uai  seul  lu: 

Si  bat  die  bimeliscben  krAne 

VQr  In  UQd  <tne  misseUl. 

die  et  ie  begangen  bäV , 

Und  tiat  durcb  sine  guew . 

dai  er  sin  iiV  behucle, 

Und  durch  stn  trii'  im  ruochelDl  geben, 

des  si  ewikllcbed  leben 

In  stnem  blmdilcbe, 

d&  irfiud'  iat  «viklhAe. 

IM  si  gebal  daj  hAhe  woit, 

vür  ir  abr Asien  hon 

Umb  gnSd'  vtir  sine  schulde 

und  im  vaib  ntch  üMe*  buM« , 

til  liepllch  si  in  dA  umbe  ttt. 
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xm. 

tiot  durd)  ir  triuwe  mnoste  geben, 
310  und  twikllchen  mit  ipi  leben. 

Ze  dem  wirte  diu  vrouwe  gienk, 

liepltcb  si  in  umbevienk, 

Ir  herae  wu  Terschröteu, 

si  bat,  dag  si  dem  töten 
45  Opfern,  nach  irs  herzen  gir, 

maett';  der  wirt  erlonpt'  ej  ir. 

Dag  si  tat(e]  nach  irger, 

wa5  näcb  irem  willen  wier*. 

Diu  vrouw*  des  rilters  niht  vei^s); 
50  der  wirt,  noch  nie  man  weste,  «aj 

Dikmit  meinte  diu  reine, 

suuder  ir  dirn'  aleine, 

Din  Tor  bt  im  mit  ir  was 

gewesen,  als  ich  i  las, 
55  Der  het  diu  vrouw*  verjehen, 

wie  ir  was  geschehen. 

Ir  reines  herze  in  jimer  rank, 

diu  suese  zuo  dem  opfer  drank, 

Hantel  und[e]  sukkenle 
60  opfert'  diu  falsches  vrle. 

Ir  herze  in  jämers  riuwe  kwal, 

si  opfert'  luo  dem  andern  mal 

Ir  gewant,  daj  si  in  dem  rokke  besEaont; 

bleich  wart  ir  rAsenvarwer  munU 
65  Zem  dritten  mal  tet  si  alsam, 

si  vergas  **>''  leide  gar  der  schäm , 

Si  gie,  di  der  ritter  lak, 

si  bükt'  in  an,  ir  harie  erschrak, 

Ir  rarwe  si  verkirte, 
70  jiemeritcben  si  gebirte, ' 

Mit  jämer  si  ir  hcnde  viell, 

ir  herze  sidi  in  dem  Ube  spielt, 
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L  Xm.  iriiM-VrnK. 

Diu  vrouwe  lao  der  erden  sanl 
umb  si  wart  ein  vil  gröj  g 
375  Das  *'*  s'"  u'^vu^ge  not: 
diu  YTouwe  was  vor  leide  löL* 
Der  rette  suat.  der  relle  so. 
der  vrouwen  wirt  der  kwam  udti^, 
Vor  leide  zart'  er  ü^  stn  hir, 

80  er  sprach:  »ich  weij  das  wol  verwir. 
Und  duDket  mich,  gar  sunder  wän, 
das  nie  kein  man  ler  werlde  gewan 
Ein  wlf>  so  gar  an'  falschen  list^ 
swie  ej  dariuo  kamen  ist.«" 

85  Da  legte  man  sie  beide 
mit  jämer  und  mit  leide 
Ib  ein  grap.  die  holden, 
sust  hei  si  im  vergolden, 
Unt  let  im  ganze  iriuwe  scfaln. 

90  bie  endet  sich  das  buechelln.  "' 
Da3  heiset  vrouwen  triuwe.  — 
si  lebe  in  jämers  riuwe  ■  ' 

Und  mues'  in  leide  ersterben, 
diu  den  las'  verderben, 

95  Der  ir  trage  holden  muol; 

nimmer  mue5'  ir  liep,  noch  guot 
Geschehen,  und  muej'  vervluocbel  stn! 
des  wttnschet  ir  das  htnti  min 

*  L.  ragt  binia : 

Von  rehWT  lriu*B,  die  li  hil", 
an«  brieib  »•  »U"  f">^  »*''■ 
"  L.  idileU  ein,  und  Snderl: 

Des  weis  iih  niht  In  dirre  ill, 
wan  grtjer  jimer  mir  an  IU.> 
Man  lEile  li  lo  einander 
in  ein  giab  behander 
Die  iwei  geholden. 

"  I,.  beicbli«/M  mil: 

Und  »18  ein  ofi»  ob  ""'^  "*'■ 
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ÜDd  )lp  nnde  sinne, 
400  da5  ir  mromer  miane 

Guele  geschehen  nine5e(Q) 

Von  reiner  manne  grue3e(n) 

Hie  flf  diire  erde 

ir  nimmer  buo3  werde 
5  Jffimerllches  smerzen 

an  llbe  und  irs  henen 

In  sindien  mQe3e[n]  swinden, 

als  man  die  kelde  linden 

Siht,  in  größer  bizze, 
10  alsam  mues'  si  in  jämer  iwiii«[D): 

Ujer  diu  vrouwe,  diu  di  lön 

gibt  irem  diener  schön, 

Die  muej'  in  sinem  rlche 

Got  knenen  ewikltcbe, 
15  Und  da  mit  grdjer  wirdikeit 

beschouweo  die  [werde]  drlvallikeit. 

Ijep  von  reht  erwerben  so), 

der  liep  mit  liebe  kan  gelten  wol. 

Der  liebe  muej'  teilhafttk  wesen, 
90  der  in  da3  buechel  bAt  gelesen. 


niz.u»-faOEi^ti'.; 

Scr  mcbl'  in  In  knner  Triti 
Dil  siner  kunti  und  ilner  liil 
Hit  uiDkcD  bell  und  |Maul. 
dai  was  eia  sallgiu  tinnt; 
Dij  n  bM  «ider  kam  - 
und  iB  diu  TTOU  >ln  anienen,lM 
Sin  ben'  begund'  »ich  gcnkcn 
und  darnich  gedenken 
Hil  illeD  ifncn  tianen , 
•ie  er  mlUil'  geirinsen 
mi  ganur  trlu(we)  Iren  gunit; 
van  er  doch  den  itrengeu  dund 
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Xm.  ücaitii-CnBC. 

Dei  «eil*  er  Ir  tamcr  «UbIcmi; 
itD  gtmuBL'  begund(el  Wtken 
Gen  ii  mU  giDiei  aUMikeil; 
wi)  si  gebüC  durch  lieb ,  dunfe  kit. 
Dm  wolf  er  lUca  willig  sin. 

Hieb  vuDgt'  eins  Ugei,  saadcr  ptD, 
D*s  IT  li  bat  umb  eine  Munt, 
dij  er  »tu  tnui«*!  ii  mOhle  kunt 
Tnon,  nieb  ginicm  Villen. 
■i  apruh:  •mObi  ir*;  geadlleB, 
Sb  w(Ut'  leb  inch  Innan  bringeo 
fUaler  lriu(w'}  ein ' Bedingen , 
Und  Vit  nidi  dir  luo  raegen  , 
ob  e)  locb  «il  benuegeii, 
D*S  ir  wol  mil  mir  r«U 
nnd  ir  luch  luvet  nd'  enlleui 
Dei  «11  leb  iu  ie  mer  »gcD  dank 
mit  alaler  ltiul«e) ,  sunder  wank,  i  — 

•  So  wg(ell.  liebin  yroave,  mir, 

wen  well  ej  «fter  »uegen  irl 

Daj  mU  1t  mich  «ijien  Um; 

XD  aendej  belangen  ich  nlcb  iu  hin. 

Dir  umb  Tuegl  ej  le  kurier  itl; 

wui  ich  vll  küm'  enbtf 

Der  tsllgen  alunde, 

dij  mir  von  iuwerm  munde 

Vrfiud'  unl  irJUl  wldervar.' 

«i  ipräch :  »neml  min  noch  bintbl  war, 

M  m«n  wider  Ug,  nacb  naht  neol 

uat  der  alAI  erbtent 

Hlnen  geaeUen  mit  aUt, 

DDd  es  mOg'  »In  Ine  alrlf, 

M  irtl  ich  iuch  In  lijeo: 

>A  gCt  aü  Über  die  «irtjcn; 

Si  ich  den  in  dem  (eoslertln, 

■4  gCt  zuo  der  tür  bin  in.' 

Der  rilter  wart  tob  berien  trS. 
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XIV. 

Wtt  ^diiiltv  3»  flaris. 
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Ein  Higer  in  P«ri>  hatte  c<ae  Tochter,  uban  vor  lUea  FnneD, 
nie  die  Hose  vor  den  DomeQ,  die  eikor  sich  lur  Minne  den  schanBleo 
Jüngling,  der  wie  die  Bonne  vor  den  Wolken  leudilele.  Er  war,  von 
edlem  Geicblechte,  lu«  Engellind  i\it  die  bebe  Scbule  nicb  Pxris  gfr< 
kommen.  An[  den  enlen  Blick  «ntbrinnte  er  lür  die  SehlMe.  Er  lad 
ihren  Vater  dfter  in  sich,  und  wurde  auch  wieder  in  desien  Fallit  ge- 
laden. Da  geiellle  sich  bald  die  Liebe  lu  der  Schane,  und  die  beiden 
Jungen  wurden  bald  Eine  Seele  und  Ein  Leib,  und  liebten  sieb  so 
DDsiglicb,  daCi  kein«  mehr  ohne  da >  andre  leben  konnte.  Der  Vater 
w»rd  ihrer  Vertraulichkeil  inne,  und  versperrte  die  Tochter  in  einem 
reaten  Gemache,  worin   drei  MKgde,  die  ihm  Treue  schwuren,   ale  he- 

Ihre  Obhut  verlraut  war.  Die  ScbCne  klagte  aeholich  ihr  Liebeslelo, 
und  Bann  auC  LiiL  Sie  sIeUle  lieh  krank ,  und  «oille  beicbten.  Ein 
Barluraer  lum,  und  vernahm  von  ihr,  wie  sie  sich  dem  SchDIer  In 
Liebe  hingegeben,  und  deshalb  versperrt  worden,  der  Schiller  jedoch, 
verkleidet,  als  die  Kellnerin,  immer  noch  heimlich  lu  ihr  gekommen, 
und  ihr  auch  ein  Kleinod  geicbenkt,  welches  er  (der  Beichtiger;  ihm 
wlederbiiogeo .  und  ihn  dabei  bitten  mSge,  dafs  er  nicht  rorhr  käme, 
sondern  Ihr  Seelenheil  bedichle. 

Der  Barrüfser  ging  lu  dem  ScbQler,  der  ihn  freundlicb  In  einem 
(iarten  empfing,  und  die  Btrafrede  mit  dem  Kleinode  wohl  verstand, 
sich  schuldig  bekannte,  und  ein  Halsband,  als  Geschenk  der  Scbtinen, 
lurUckgab,  auf  weldiem  in  manigliltigen  (Hchmeli-l  Farben  ein  Magd- 
lein gebildet  war,  die  einem  Jüngling  den  Pleil  ins  Hera  schols:  mit 
einer  Umschrift,  welche  die  Minne  pries,  dira  sie  so  allfsen  Trost  er- 
finde. 8«  diente  der  gute  Barfliraer  unwifsend  als  Zwlschenlilger,  und 
der  ScbUler  kam  bald  wieder,  als  Kellnerio  verkleidet,  au  dar  Schdnen, 
und  beide  freuten  sich  so  der  verstohlenen  Minne  iwei  ganze  Jahre. 

£ine>  Tages  halle  der  Schaler  lu  Ader  gelafaen,  kam  Jedoch  In 
Begleitung  eines  Verlraulcn,  lur  Geliebten,  nnd  beide  lagen  mehr  als 
Je  in  venehi«nder  Ulnneglut  bei  einander  die  ganie  Nacht,  bis  sie  ent- 
«chllcten :  da  brach  dem  JUngünge  die  Ader  auf,  und  «ein  Blut  veraiegle 
«DluIbaltMm,  10  dart  er  auCwacbte.  alsbald  seinen  Tod  lliblte,  und  reu- 
voll  l^tles  Erbarmen  anrief.  Sie  schrak  auf,  Behle,  dafs  ihnen  beiden. 
Invor  durch  Gotle*  Leichnam  verstihnt,  mitsammen  lu  sterben  vergönnt 
wlre.  Er  wOnscbte  auch,  sie  mdchte  ttiemand  nacb  ihm  lu  llieile 
werden,  empfahl  sich  mit  ihr  Golles  Gnade,  und  verschied.  Sie  sprang 
■d(,  lündete  ein  Lidit  am  Heerd,  icrschlug  und  lerraude  sieh  über  dein 
Todlen.  hcrile  und  kllsate  ihn  weinend .  wehklagte,  und  rief  den  Tod 
herbei.    Sie  wünsahte,  den  Geliebleo  durch  ihre  Slim;ne  lu  erwecken, 
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vi«  der  Uwe  noA  die  Nichiigril  ihn  Junges;  oder  dnidi  ihr  CMlekt, 

wie  der  Stnufi  und  der  Vogel  GiUdriui;  ije  batGoU,  Ibn  lu  crwedten 
vielAnrus.  and  gelobte,  forUu  ksnsdi  und  geielUch  mit  ihm  in  leben: 
und  wean  diefi  alles  ungewlbrt  bliebe.  «UoBchte  lie  weaigitCDi  dd 
Todlen  BITenlMch  *l>  ihren  Geiiebieniu  bekennen.  Sie  nahm  eine  goldene 
Bdula ,  «Duh  ihn  mit  Veln  und  Wirser  ton  Roaen,  Stivei  und  Baute, 
und  legte  ilim  d«i  Kleid  *D,  irorin  a  gekommen.  Dann  ging  ile  biniw 
in  leinem  Begleiter,  und  bil  ihn  um  Bith  und  OOlfe.  Dieier  nibn 
den  Leichnam  geines  Herrn,  ton  dem  sie  mit  grHAenn  Jammer  scfaM, 
all  Herieloide  und  Sigune  einit  klagten,  und  trog  ihn  b«in  in  tein 
Betie.  jtli  man  ibu  todl  darin  faad,  beklagte  Itin  henlldi  sein  Wirth, 
dem  er  «o  milde  geweien,  und  tennatatlele  Ihm  du  ehTeutollit* 
Begrtibnii. 

Die  Irauemde  Gelieble  bil  nun  den  Valer  tu  aieb,  metdeie  ihm 
den  Tod  des  Schulen,  nnd  erhielt  die  Erlaubnis,  bei  leinem  BegrUinIt 
zum  Seelopfer  lu  geben.  Sie  tnl  mit  anderen  Franan  in  die  Kirche, 
und  all  sie  die  Bahre  erblickte,  erbleichte  lie  und  »einte,  dah  ei 
einen  Stein  htllte  erbarmen  mflgen.  Alt  das  Opteramt  gesungen  «utde, 
dnog  *ie  hin.  und  brachte  ihren  Erini  dar,  lom  Zeichen,  dafi  ihm 
ibr  Magdthnm  geweibet  sei ;  darnach  opCerte  sie  da«  ihr  gesehenkia 
Halsband:  wiederum  trat  sie  an  die  Bahre,  und  vertheilte  milde  Gaben, 
jedem  der  ihrer  begehrte.  Als  das  Amt  Tortiei  war,  und  man  die 
Leiche  lum  Grabe  trug,  wollte  ihr  Scbmerc  das  Ben  leraprmgen,  sie 
Ifel  hin  lum  Grabe ,  Uel  aiiF  den  Todten,  und  «ar  lodt, 

Allgemi':ne  Wehklage  erhub  »ich.  Der  Valer  kam  erschrocken  her- 
bei, klagte  lieh  ihres  Mordes  an,  nnd  wiilhete  gegen  sieb  ssHM- 
Seine  Freunde  führtui  Ibn  beim,  er  aber  sliriele  ein  Piiuenklosler, 
darin  er  die  Gelieben  bestatten  Her«,  und  gab  alles  sein  Gm  hineia; 
er  nahm  einen  Slab  in  die  Band,  und  pilgerte  in  Burse  und  Klage  von 
einem  GatieabSKse  tum  andern:  Ms  GoU  «ie  alle  drei  in  seinem  Beidie 
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XIV. 
Der  schuolsere  ze  Paris. 


9^11  lüet'voD  minnen  dikke, 

das  minneldtdie  blikke 

Zwei  herze  in  eine  scbliejen 

and  so  gar  begiegeii 
5  Hit  liebes  fluot,  das  ^^^  loeiD 

sieb  Tiehten,  faerter  dan  ein  stein. 

Den  man  verwflrkel  in  ein  waul. 

Ton  solber  red'  ist  mir  bekant. 

Das  wtlunt  eim  bürgere 
10  le  Parts  gesesjen  w«re, 

ZUbtig,  rieh  und  wolgebom, 

dem  bete  Got  erkorn 

Das  aller icboaneste  Idnt, 

das  weder  vor,  noch  oneb  stnt, 
15  Ein  wlbea  bilde  so  reht  zart 

M  erde  ie  geborn  wart. 

Diu  selbe  jnnkTTOuwe 

Uht',  sam  in  dem  touwe 

Din  rAse  vttr  den  dorn  tuot; 
90  si  was  vor  wandel  wolbehuot. 

Das  ^  i*^  sprechen  offenbar. 

ir  schcBoe  und  ir  tugent  gar 

Ze  den  selben  ilten  undc  tagen, 

-mdhte  nie  man  vol  (ge)sageii, 
25  Noch  nibt  geschrlben. 

si  tmog  ob  allen  wlben 
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XIV.  9er  »4aUr  ja  y«ii«. 

'    Reine  tugent  nnde  luhl; 
ji  bete  diu  wunndiltcbe.  vrubt 
Einea  spiegel  der  minne 

30  erkora  ia  irem  sinne, 
Ze  sehen  einen  schuoler 
der  was  durch  habe  kunst  her. 
Wie  er  wolle  werden  wtse, 
gevam  gen  Partse; 

3S  Vqd  dem  ans  sagt  das  iubtCi 
daj  der  selbe  were 
Der  aller  seh cenest  juugetink, 
den  man  in  [des)  landes  rink 
lendert  vioden  mehte; 

40  ouch  was  er  ic  von  gesiebte . 
II5  Engelhnt  von  häher  arU 
slaen  IIb  er  niht  enspart 
An  aller  bant  gevuegikeit 
als  mir  von  im  wart  geseit, 

tö  1)6  im  diu  maget  wart  erkant, 
ir  schfeu'  sich  in  stn  hene  braat' 
Durch  siniu  ougen  alle  mal. 
in  TÜ  snellikltcbe  kwäl' 
Wart  er  sä  geseizet , 

SO  an  vröuden  gar  gelezieL 

Hierumbe  begunde  er  trabten, 
wie  er  der  geslahten 
HdhU  undcr  standen  wonen  M. 
nd  gedäbte  im  der  tri, 

55  Das  er  sich  wölte  machen 
mit  allen  hübschen  Sachen 
ir  vater  liebe  und  geminue, 
dar  üf  sait'  er  sine  sinne 
Und  alles  stnes  herien  muot: 

60  vil  dikke  er  in  le  hdise  Inot 
Und  enbdt  im  größer  ären  «iL 
sIt  kom  «3  jin  da}  lil, 
Das  ir  zweier  geselleschafl 
vereinte  sich  mit  gröjer  krall. 
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XIV.  IDn  SUfütt  }■  Vaii*. 

6S  Der  wtse  ouch  niht  enspHt', 
der  jnnge  von  im  geb[et)e[i  wart 
Vil  dikke  üf  stueo  palast, 
sd  wart  [da]  der  werde  gast 
Enpfangen  minoekllchen 

70  von  der  ti^ent  rtchen. 
Des  wart  sin  gemuete  geil, 
wan  sluer  Tröudeo  besteo  teil 
Und  slnes  herzen  swxre 
traog  diu  lil  ssldenbere. 

75  Nu  mag  des  seiden  werden  rät, 
swä  diu  weit  iht  schönes  hat. 
Da  mao3  ouch  wesen  liebe  bl; 
des  bete  din  werde  Minne  ai 
Sd  gar  verworren  in  ein  strik; 

80  ach  Got,  wie  manigen  ougen  blik 
Si  stolzlich  ze  Samen  mä^en, 
I>i5  si  vil  dik  gesAsen 
Der  sinne  und  ouch  der  wizie  bar; 
si  wären  gein  ein  ander  gar 

85  Üf  liebe  verkobi  ze  aller  ^It. 
nü  gescbach  e3  also  stt, 
Das  diu  werde  Miune  guot 
si  beide  nach  irs  heraen  muot 
Vereinte  gar  natdrllch, 

90  Dach  Wunsches  guet'  gar  minnekltch 
Wart  von  in  gesparet  nibt 
der  TU  suesen  Minne  ptliht, 
SA  si  des  staf  mohten  hän, 
so  wart  ej  von  in  gelJiD 

95  Hit  belsen,  küssen,  triuten, 
daj  ej  von  zweien  liuten 
SA  lieblich  nie  begangen  wart; 
ir  minnekltcbiu  raOudlla  zart 
Sich  in  einander  gnjsen; 

lOU  und  wie  si  sich  beslusjeu  . 
Slit  helsen  and  mit  dringen, 
wie  mftbte  daj  vol  singen 
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XIV.  >tT  »4ftUi  }ii  V«ri«. 

leman,  mit  tAsent  lungen, 

daj  die  lieben  jungen 
t05  Uil  ein  inder  begieogeu, 

8Ö  si  BitAi  umbc  riengea 

Hit  annen  blanken,  beide  1 

ir  iterbea  was  ir  leide, 

E3  bete  ir  beider  sinne 
10  diu  wbe  werde  Hinne 

SA  gar  in  ein  ge«lohteD, 

das  *'  tübt  enmohten 

Von  berie  liebe  läsen. 

sfi  gar  Ane  miiiea 
IS  Hinten  n  sich  underin, 

si  beten  herze  unde  sin 

SA  genzllch  inein  geweben, 

das  icb  ir  minnekllches  lebm 

An  keiner  rede  lele; 
20  noch  lieber,  dan  ir  «äe, 

Si  beten  under  ein  ander  sich. 

ai^,  berre  Got  von  bimelricb. 

Das  si  nibt  immer  solten  leben,  — 

slt  das  >it  ^on  dir  gegeben 
25  Was  der  sin  und  ouch  der  muot, 

das  ^i  sich,  sam  irs  herzen  bluot. 

Beide  minten  under  in,  — 

das  nuioj  dir  geklaget  sin. 

HA  ist  es  leider«  als  man  jibt. 
30  das  ™Bii  die  liebe  sdten  siht, 

Si  enmuese  mit  leide  ende  hän; 

das  "ittgt  >'  bie  wol  prueveu  an. 

Wie  sich  die  geliehen  beide 

scbieden  mit  grösem  leide. 
35    Der  junkvrou[we]n  vater  vart  gewar, 

das  i^i  suese  minne  gar 

Zwischen  in  eio  gonkelspil 

gemachet  ^^el;  divon  et  lil 

Leides  gewan  in  sinem  muot: 
40  Af  eine  sicher  hnot 
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XIV.  f  n  S4IUt  tu  y<rf». 

Geriet  er  gedenkea  dd, 
wie  er  (si)  geschied'  also 
Daj  da  wurde  geleschet  gar 
diu  liebe,  der  er  wart  gewar 
145  In  kurier  lU  alunder  in; 
hierOf  so  sazf  er  stnen  sin, 
Daj  was  ein  seltsän  gedanlc. 
oucb  was  da3  scbier  äne  wanli: 
Hundert  tAsent  fieotschaft 

SO  brteht'  ein  man  ze  liebes  kraft, 
E  das  ii>^  ■»>'  rehte 
ein  [State]  liebe  ze  leide  brsbte. 
Darumbe  er  stn  doch  ntht  lies, 
er(n')  txte  als  in  sin  muot  (ge)bie3, 

5S  Und  im  wart  geraten, 
in  einer  kemraälen 
Vermiirle  er  die  tohter  stn; 
er  tet  Af  triuwe  le  ir  darin 
Gar  minneldlcher  megede  drt, 

60  die  ir  soICen  wesen  bl 
Hit  dienste  und  mit  arbeit; 
die  beten  des  gesworn  eit, 
niemfa  sollen  si  äi  spam 
ir  fauot,  ine  alles  übervan), 

65  An  irs  herren  lande. 

der  berre  otich  dem  gesinde 
Bt  ircn  ongen  d6  verbot, 
das  ^  bewarten,  sunder  spot, 
Das  niuuner  nie  man  m£r  darin 

70  lueme,  dan  ein  kellxrln; 
Die  hete  er  also  bebuot, 
wan  er  ericante  ireu  muot, 
Und  hete  si  erkant  also, 
das  er  ir  bevalh  aldö 

75  Slnes  kindes  huote; 

er  spradi  mit  senilem  muote, 
Si  soltes'  in  ir  pflege  bin, 
und  oolt'  ir  nibts  gebrechen  üa 
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XIV.  9n  »<Mln  »>  Vati*- 

An  gebmbe,  nodi  an  splae. 
180  niht  vergaß  der  wlse, 

Der  tür  er  si  behuelen  bat, 

das  nimmer  nie  min  an  die  slat 

Kceme,  daa  si  aleine. 

das  gelobte  im  diu  reine. 
85      Dö  diu  minnekllche  gnot 

wart  als6  mit  VII3  behuot, 

Des  leit  si  mit  smenen 

grd^  pln  an  irem  berzea 

Und  bitterliches  ungemach. 
90  owS,  wie  jemerltch  si  [do]  sprach: 

nAcb  Got,  was  *o\  ich  ie  gebom! 

min  beste  vröude  ist  nd  verlorn . 

Sol  icb  also  g^scheiden  sin 

von  im,  der  das  berie  mtn 
95  Treit  iii>slnes  herzen  stt^.u 

ein  bach  ir  Ü3  den  ougen  vlöj, 

Als  ir  diu  suese  Minne  gebdt, 

ir  mimieldtcbe  wengltn  röt 

Si  dimit  verselt«, 
200  in  jämer  si  sich  kwelte. 

Si  sprach  1)3  seades  herzen  gninl, 

als  ir  es  din  Minne  vuegen  kunf  :- 

»Ach,  [süeser]  Got  von  himeirtche! 

ich  klag*  dir  sA  klegUche 
ä  Miner  vröuden  ungewin, 

das  ''^  ^'^^  ^^  gescheiden  bin, 

So  sere,  si  das  hetzen  leit, 

das  er  (alsä)  nach  mir  treit 

In  slnes  herzen  mären; 
10  gen  senekllchem  trdren 

Entslös  sich  mines  herzen  tür.« 

si  begunde  gedenken  vUr 

An  manigen  larten  blik 

imde  an  der  minne  strik, 
15  Dariu  si  dikke  lägen, 

sA  si  vröuden  pflägeii; 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


Hieran  geriet  si  gedenken, 
daj  beguode  seoken 
Der  achosDen  le  aller  ataal 
220  jämer  in  irs  herzen  grünt. 

Ouch  kwett*  diu  junge  stolze  sich. 
d33  er  so  gar  gewaltikltch 
Waj  komen  von  den  hulden, 
und  si  van  stnen  schulden 

35  In  der  eilenden  huote  lak. 
awa5  man  vröuden  aldü  gepflak. 
Da5  was  ir  allej  tiure; 
diu  rein'  und  diu  gehiure 
Ir  segnende  näl  aleine  truok, 

30  da5  si  slfn)  nie  mjm  gewuok 
U^erhalp,  nach  dinue; 
iedoch  in  irem  sinne 
Pruofle  man  uai  versluont  w*l, 
das  s>  senekllchen  dol 

3S  Unde  jümers  alle  vil 
tmag  in  irs  herzen  lil 
Und  dariuo  gröjes  ungemach. 
Ze  einer  zite  daj  gescbach. 
Das  il»"  vil  reine  ggote 

40  gedäbt'  in  irem  muole. 

Wie  sie  verholne  brsht'  ir  liep 
luoz'ir,  als  einen  minnen  diepi 
Sä  dns  sin  nieman  würd'  gcwar, 
bierüf  sazte  si  ir  sinne  gar; 

45  Hwret,  wie  si  es  ane  vieng. 
ze  iren  meiden  si  dö  gieng, 
Si  sprach:  »midi  bitet  diu  kellxrln, 
ich  ^e  si  )än  ze  mir  herin 
Min  vaier  liabe  geboten  ir, 

SO  si  süle  des  aahtes  sin  bt  mir 
In  mloer  kemenäten, 
des  habe  er  sich  berüten. 
Durch  das  «r  sicher  st  ddb), 
das  anders  ie  man  bt  mir  st.«  .— 
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i  XIV.  9ti  9<i»iiUt }«  y<t». 

255  »Vrouwe,  des  sulea  wir  wol  vertrageD. 

jedoch  weit  ir  uns  siclier  sagen 

Aller  falschen  dinge, 

wir  w3igen'5  harte  ringe. 

Swä  ir  iuwers  vaters  muot 
60  erfüllet  gar,  di^  ist  iu  guot.« 

DA  disiu  rede  abA  ergie, 

si  beguDde  gedenlten,  wie 

Ir  le  irem  lieben  träte 

heiodlch,  niht  überlüte, 
65  Ein  böte  mühte  werden, 

der  es  üf  der  erden 

Nieman  mi  gewnege, 

und  gar  verborgen  tmege 

Zesamene  ir  beider  sin; 
70  si  gediht'  her  unde  hin. 

ledoch  in  kurzen  suutden 

wart  der  tist  geiunden. 

Nu  merket,  wes  si  vürbaj  pflak: 

si  legf  sich  nider  an  einem  lak, 
75  Dnd  sprach,  ir  utet  von  herzen  mi, 

si  b«gerte  mit  gröser  ilö, 

Das  iian  'r  nAt  bedshie 

and  ir  einen  priesUr  brxhte, 

Dem  si  ir  btfate  tste  kuat. 
80  ein  Barrnog  an  der  (selben)  stunt, 

Getriuwe  und  erbere  beluot, 

nJch  dem  wart  iesü  gesanL 

Der  kom  ze  ir  gegangen; 

gar  guelltch  enpfangen 
85  Wart  er- an  der  selben  stat; 

diu  vrouwe  den  herren  sitzen  bat 

Von  palmät  df  einen  matras; 

der  herre  vür  die  vrouwen  saj; 

Dö  sprach  diu  vrouwe  hochgemuot 
90  ir  bihte,  diu  si  ddhte  guot, 

DSntit  si  ir  liebe  gewon; 

mit  dtsen  worten  Tfenk  si  an, 
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Diu  vil  scbtsne  minnddich: 
»Til  lieber  herre,  Ternemet  mich, 
295  Und  merket  mlne  sünde: 
l  ich  dise  leide  bevUnde , 
Das  '<^  vermdret  würde, 
der  strengen  minne  bürde 
Kom  le  mir  gedrungen. 
300  gar  hete  si  mir  bezwungen 
Herze,  IIb  unde  muot, 
das  i*^!'  AC  einen  scbuoler  guot 
Die  sinne  gar  bewante, 
stn  liebe  mich  rerbraate, 
5  Der  wart  ich  beroubet, 
der  wiizo  also  betoubet, 
Daj  ich  in  lies  gestillen 
an  mir  slns  herzen  willen. 
Des  wart  mtn  later  inne, 

10  in  sin  selbes  sinne 

Kürzlich  vant  er  disen  rät, 
das  ^r  mich  hie  vermAret  bat 
Mit  den  junkvrouwen  min; 
le  mir  sA  gäl  ein  kellnrlu, 

15  Diu  min  gtstip  pOegea  sol, 
mit  ganzen  triuwen  unde  %ol, 
Des  ist  si  mir  gebunden; 
ouch  sol  si  under  stunden 
Bie  inne  hl  mir  ligen; 

20  ander  vröude  ist  mir  verzigen, 
Davon  hän  ich  leides  genuok. 
nft  hat  der  selbe  schnoler  kluok 
Hiezuo  vunden  einen  list, 
gar  in  (einer)  kurier  vrist, 

as  Wie  er  her  in  kerne 
und  sorgen  mir  benaeme: 
Er  hies  im  kleider  machen, 
gellche  in  allen  Sachen, 
Ab  si  diu  kcll(eriu(ne)  truok, 

30  gebendes  hKle  er  genuok. 
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I  XIV.  9er  »Jtan  »  futi«. 

Er  Icam  geslichen  vfir  die  Ulr, 
nl  Itse  Uopfet'  er  dävOr, 
Als  ob  fe3  wKre  diu  beH«rtn. 
dA  ich  [also]  disen  sia 
335  Von  im  vemomen  hmte, 
vil  bald'  ich  im  Af  uete, 
Er  vas  mir  willekomeo  i'wär, 
herre,  ich  sage  iu  vür  war. 
Gar  guelllch  ich  in  etipfienk, 
40  mit  solhem  liste  er  dannen  gienk 
Uit  mir  släfen  an  der  sinnt; 
sü  tel  ich  mlnen  raegden  kimt, 
Ej  wRr*  diu  kellKrinoe; 
diu  solte  hl  mir  hinne 
i5  Uoderwllen  släfen, 

sä  sulen  si  mich  niht  strafen, 
Hin  vater  habe  eg  geheisen. 
als6  kaa  ich  si  reiben, 
Das  si  ej  Usen  Aae  ntt. 
SO  diz  hat  gewert  soliche  zll 
Unde  leider  also  vil, 
ds3  ich  Gote  klagen  wil 
Hiner  sUnde  kwäle. 
herre,  ze  einem  male 
SS  Ein  klein6t  er  mir  gap; 

nü  t»ot  «3  durch  das  heilig'  grap. 
Und  bringet  im'3  hin  wider  vbr, 
das  ^''  [rehtc]  daran  spür. 
Da;  ich  mich  (nü]  wil  begebea 
60  der  missetät,  daj  mlnem  leben 
Werde  etlicher  süDden  buo3'. 
aü  sagt  im,  herre.  mlnen  grnos. 
Und  bitct  in,  von  himelrlch' 
durch  Got  und  durch  sin  tngenl  rieh, 
65  Und  ob  ich  ie  gebete 
im  ze  liebe,  das  ^^  sl«te 
Halte,  das  er  nimmertoe 
le  mir  her  (in..)  g^. 
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XIV.   9ct  St^Ut  st  V*tt4. 

Hloer  si\t  i^ntT^ste, 
370  diu  üf  der  silnden  röste 

Leider  gsr  verdorret  is(. 

dA  bitel  den  saejen  lisas  Krist, 

l>a3  er  sieb  mnese  erbarmeD 

Aber  mich  vil  armen, 
TS  Und  mir  mtn  sÜnde  welle  Tergebeu, 

und  in  mit  stelden  la3en  leben.« 
Der  mKre  wart  der  herre  vrö, 

luo  der  vrouwen  sprach  «r  dö; 

alcb  wil  e3  wol  nnderstän, 
80  Euo  dem  herren  wil  ich  gjin. 

Und  wil  in  biten,  sunder  Spot, 

das  "  ^3  1^3^  durch  Got, 

Und  ouch  durch  den  willen  min; 

des  sulet  ir  gewis  sin.  o 
83  Sprach  er  zuo  der  vronwen  guol 

»Uot  der  habe  iuch  in  slner  huott« 
Zuo  dem  herren  er  dö  gienk; 

tagenUich  er  in  enpfienk; 

Bälde  wart  wlu  dar  getragen. 
!H)  er  sprach:  »herre,  ich  soll'  iu  sagen 

Eine  sache  heimellch, 

w3  iu  da3  vueget ,  daj  luon  ich.  u 

Er  nam  in  hl  der  hende 

und  vuort'  in  an  ein  eade 
9S  Ein  teil  bl  der  hende  hin; 

die  herren  sajen  nnder  in, 

Dö  sprach  der  bruoder  aicehant: 

»junkher,  ich  bin  her  gesant 

Von  einer  maget  suesen, 
400  diu  bat  iuch,  herre,  gruesen; 

Si  11t  Terworhl  io  einem  sal, 

davon  ir  liehte  varwe  val 

Worden  ist  nnd  bleich  däbt: 

bl  ir  darin  sint  scbffiuer  dri 
S  Gar  minnekllcher  megde  junk; 

davon  irs  herien  jämerunk, 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


i  XIV.   Iht  S^Un  }»  Vaiff. 

Brinnel,  sam  ein  beije  gluot; 

bin  A3  buet  ir  ein  vrouwe  gnal. 

NA  bftt  si  mir  gesaget  daj, 
410  das  merket  suader  [änt]  (allen)  ha3, 

Kleider  habt  ir  iu  gemäht. 

darinne  ir  iuch  gen  der  naht 

Kleidet  Bchoene  nidt  prlse; 

gellche  in  aller  wtse 
15  An  iuwerm  wolgcstalten  Itp, 

als  ob  C3  gl  das  selbe  wip. 

Der  der  slOjael  ist  bevoln; 

des  nables  kumet  ir  rerholn 

Gesuchen  luo  der  reinen, 
aO  unt  trcestet  si  vUr  weinen. 

Als  e3  diu  kellKrtn  sol  sin. 

si  gab  mir  dizie  nngeilln. 

Das  '^^'5  '<■  wider bnehtc, 

und  das  >r  gedKhiel 
25  An  iuwer  selbes  £re, 

und  das  '^  »ibt  ni£re 

Zuo  ir  suocbtet  solichen  ganb; 

wan  si  ist  leider  als6  krank 

Und  gar  siech  von  ungehabe. 
30  herre,  nä  last  iueh  wlsen  abe, 

IJISt  si  uiht  engelten  min, 

das  ^'1  i^  immer  verdiende  sin. 

Oucb  bitet  si  iuch  durch  Got, 

das  "  ^3  SLinder  [an']  allen  spot 
3fi  Vflrbas  wellet  läsen 

und  iuch  der  genge  inAsen, 

Ir  zuo  einem  heile.« 

dd  sprach  der  junge  geile: 

»Herre,  ir  ducket  mich  des  wert, 
40  swes  ir  (iemör)  xuo  mir  gert. 

Das  'i^l*  ^'5  ^"^5  (gcri><l  tuo. 

le  mir  so  kumet  morgen  vruo; 

Das  ir  mit  ssiden  mueset  leben! 

ein  kleinöi  hat  si  mir  gegeben. 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


XIV.  9ti  »läUt  3N  y*Ti«. 

445  f>>3  bringet  ir  hin  wider  in 

immer  durch  dea  willen  min.« 
Vil  baWe  der  werde  reine, 

von  golde  und  von  gesteine 

Liej  er  ein  vürspan  wirken, 
50  darin  hies  er  zirken 

Von  maniger  varwe  wilde 

zwei  minnekllchiü  bilde, 

Diu  wol  nach  wünsche  gäben  «cbtn, 

da}  eine  was  ein  maget  fln, 
56  Da3  ander  ein  schuolere: 

»Got  ringe  irn  alne  swwrelu 

Ouch  stuont  an  dem  vürspan, 

das  <]iu  maget  wol  getan 

Truog  einen  bogen  in  [der]  hende, 
60  damit  si  gar  behende 

Schöj  der  minne  sträle 

durch  sin  herz'  aliemäle. 

Ouch  lies  er  einen  zirkel  graben, 

der  was  mit  buocb  siaben  erhaben 
6S  Alumbe  an  dem  orte 

mit  sd getanem  warte: 

»Ach,  reine  suese  Minne! 

du  gibst  verborgen  sinne 

Hanig era  kranken  herzen, 
70  da3  von  der  liebe  smerzen 

Im  erdenket  solicheu  vunt, 

der  im  sunst  selten  würde  kuul, 

Und  immer  mer  wer*  tiure, 

an'  dlner  hilfe  stiure.» 
75  Diz  saate  er  der  vrouwen  sin 

bl  dem  berren,  (dö)  wart  schln. 

Das  e""  'on  ir  verwundet  was, 

s6  s4re,  das  w  '"^me  genas. 
Der  herre  brähte  da}  vtiTSpau 
80  der  vrouwen  sch<su'  und  wolgeUn, 

[Er  sprach]:  »ich  bring'  in  liebiu  msre, 

dii  sendet  iu  der  schuoltBre, 
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i  XIV.  Vn  »4AUi  n  y«rt>- 

Ze  urkunt  Ut  er  63  %eÜ.a, 

er  wil  nimmer  Euo(E)'iu  gän, 
4%  Und  wil  es  läjeD,  amider  ap«t, 

durch  mich  und  durcb  des  riehen  G«l-« 

Do  also  der  bcne  sUete 

diu  msre  geworben  biete, 

la  stnem  herzen  was  er  vrö, 
90  da3  er  si  het  geacheiden  [aljsd-. 

Nibt  weste  der  geslabte, 

dag  er  ia  ^rst  gemabte 

Zesamen  eioen  BtEeten  gank. 

darnach  gtuont  ej  nibt  [le]  lank, 
95  Das  im  ^^^  junge  sneje 

biej  Ideider  üf  die  vuese 

Schloten,  nach  der  sdben  magt, 

als  im  der  berre  het  gesagt. 

Und  gieok  le  sinem  liebe, 
SOO  gellche  einem  minnendiebe, 

Der  nicb  gelüste  minne  still, 

und  das  ^^^  ^b*^  welt(e)  hilt. 

Dö  der  kliioge  lobesam 

alsA  zuo  der  vrouwen  Jiam, 
5  Des  wart  ir  gemuete  geil, 

umb  in  vlaht  si  ein  seil 

Von  rehter  liebe  geluM, 

saader  valsche  äkusl, 

Von  ir  er'vil  gelriulet  wart; 
10  diu  vil  minnekllcbe  zart 

Hit  im  sUfen  gienb  si  dan 

an  ein  bette,  lobesan 

Mft  maniger haode  zierde  bereit, 

bedabt  mit  einem  pfeller  breit; 
tS  Si  hetcn  stster  wunne  vil, 

sich  bete  ir  beider  vr6uden  Eil 

Ergangen  an  der  selben  stete, 

der  (junge)  die  vil  schienen  bete 

Lieblich  umbe  Tangen, 
3Ü  ir  mtlndlla  und  ir  wangen 
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XIV.   Bet  »«ökr  fi  y>ri«. 

Er  [vi)]  dikke  gein  den  bImd  iga^ 
DÜ  waj  diu  achoene  nibt  ze  las, 
Si  galt  ini'5  unbetwungen, 
nl  dtkbe  wart  er  gedniogeii 

SaS  Uit  wl3eD  armen  an  ir  brusl; 
durch  ir  vröuden  rieben  liut 
Lägen  si  gar  verworren; 
ir  trüren  muoste  dorren, 
Als  gein  dem  witule  [der]  Ziäriu 

30  der  arge  wint  [dar]  verswinden  muai 
Und  als  der  edele  trlak 
die  gift  mit  mäht  «erdringen  ntak-. 
Susi  muost'  si  IrAren  vlieheu, 
si  wollen  vröude  liehen 

35  In  ir  beider  herze ; 

verswunden  was  ir  stnerze, 
Dö  e3  also  nach  gelükke  gie 
und  sich  diu  schlbe  trtben  Ije 
Etwie  Innge  [zlt  und]  stunde. 

40  darnach  als  sich  begunde 
Rihlen  Af  ein  boese^  geverl, 
daj  daj  spil  wart  gar  zehert. 
Also  das  '»^1  8<^3  ungemach 
leider  an  in  beiden  sach. 

45      Nu  geschacb  «3  also  slt« 
das  ^*"  schuoler  ze  einer  zlt 
Hete  M  dem  arme  gel^s^Q« 
und  wolte  sich  doch  nibt  nulsen 
Der  vil  starken  liebe  sin, 

50  die  der  wolgemuole  fln 
Tougenltcbe  gen  ir  truok; 
mit  einem  jungelinge  kluok 
Er  zuo(i')ir  gegangen  kam, 
divon  si  bitter  leit  vernam, 

55  Den  bete  er  erkant  alsA, 
das  f^'  <<»  getrouwet'  aldd; 
Er  bräht'  in  dar  in  junkvroun  wät, 
als  mir  das  nuer'  geiulndet  hit, 
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\  XIV.   9n  »4Ain  jm  y«ri». 

Durih  4a3  er  in  wolle 
560  [vor  Bi^aden]  bebuelea,  kls  er  solle, 

(Und)  verwarten,  snnder  haj, 

des  er  oucfa  vil  Tlljik  was. 

DA  si  gegangen  kämen  dar, 

und  ir  diu  schcene  wart  gewar, 
65  Si  enpfieng  ia  unde  sprach, 

d6  si  in  gein  ir  körnende  sach; 

»Mtn  TTÖade,  bis  Got  wil(le)koiiien. 

ab  ist  mir  trüren  (gar)  benamen.« 

Den  kneht  hiej  si  dä^en  stn, 
70  ir  herzenliep  liej  si  hinin 

(Aldi)  zu«  der  selben  slunl, 

unt  let  im  solicbe  vröude  kiinl 

Hit  belsen,  kOssen,  Iriulen, 

das  nie  man  nioht'  betiulen, 
7S  Wolf  er  e^  otfenbceren 

und  mit  rede'  bewxren, 

Hele  er  drter  meisler  kunst. 

zuo  im  het  si  solich  gunst, 

Ab  vipperä  ütad  nepä, 
80  diu  zwei  ron  grdjer  liebe  dl 

S4  gar  beije  erbrinnenl, 

da3  si  sich  nibt  ?ersinnenl, 

Si  bl3e  im  ab  daj  houbet  sin, 

in  rebter  liebe,  dl  tuot  si  scfatn. 
8S  Daj  si  in  mint  von  rebter  gir;  — 

solicher  minne  ich  gern  enbir:  — 

Möhte  si  in  alsd  gesjen  hau, 

das  h^tc  si  sicherllchen  getan. 

Diu  vil  reine,  diu  (vil)  zarl': 
90  SW33  ie  von  liebe  geschriben  wart, 

Da^  w«re  gein  der  gar  entwiht. 

ganzer  liebe  [mit]  stEBtc[r]  pfliht 

Wart  von  in  zweien  begangen; 

ir  münditn  und  ir  wangen 
96  Er  vil  diiike  an  stnen  [ttb]  gedubt,  (druhrT) 

darüf  twang  in  der  mumeu  sohL 


D,gn,-.rihyGOOglC 


XIV.   9tT  »^üti  iti  yMif. 

Diz  tribeas'  rem  ia  die  nabt, 
bi5  das  ü^  ^^"^  ^^^  stäfes  mahl, 
Das  ^'  enUliefen  beide; 
600  dävoD  gar  bitter  leide 

Der  vil  zarten  da  geschach. 
diu  ädcr  leider  im  üf  brach 
Uad  bluot'  iö  sire  und  ab  vil , 
bis  ^5  ''31'  ^  ^^3  '>'< 
5  Das  "  des  bluotes  gar  erran. 
do  erwacbete  der  lobesan, 
Ahl,  wie  jmtnerllcb  er  spracb: 
»wäfeDl  immerm^r  uad  acbl 
Tdt,  da  bist  begriffen  mich. 

10  acb,  sueser  Got  tod  bimetrlcfa*, 
Geraoch'  mime  ende  wesen  bt, 
durch  dlner  bähen  namen  drtl 
Veruim,  berre,  mta  gebet: 
ob  ich  ie  wider  dich  gelet, 

15  Das  riuwet  mich  nA  harte; 
durch  dla  [reine]  muoter  zarte, 
Ruoch'  mir  gneedikllch  Tergeben 
min  Til  süQtllches  lebeai 
Des  mane  ich  dln  erbarmikeit, 

20  dia  dem  sünder  ist  bereit. 
Acb,  Minne,  dlne  strikke, 
darinne  dd  mich  dikke 
Hast  mit  gewalte  gebunden, 
Got  wil  an  disen  stunden   ' 

25  Enticesen  mich  der  selben  bint 
Türwär  ich  stirbe  (al)zehant!« 

Diu  vTouwe  Ü3  släfe  s£re  erschrak, 
si  sprach;  »ow^  dem  leidigen  tak, 
An  dem  ich  ie  geboren  warti 

30  und  stirbest  du  an  diser  vart, 
Sä  ist  min  vröude  gar  enlwiht 
ich  enweis,  wie  mir  geschiht, 
Oder  immer  mär  geschehen  sol: 
der  liebe  Got  der  tuo  s6  wol, 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


I  XIV.  9tx  S^ül»  3«  y«if. 

635  ÜDd  li^  Aieh  üs  laoge  leben, 

das  ^i'  uiul  ntir  werde  gegeben 

Der  heilige  Itcham  slu, 

und  mir  dan  da3  leben  mio 

In  diser  gröjen  ungdiabe 
40  mit  dir  werd'  geiniten  abe.  a 

Er  sprach:  »dij  w«r'  mtu  hensn  ger, 

dag  dA  keinem  manne  mir 

Nach  mir  Af  diser  erden 

*e  teile  göltest  werden: 
t6  Dag  wil  [aber]  Got  niht  geben, 

ich  mnog  sterben,  du  sott  leben. 

Mir  sol  din  triuwe  werden  schtii, 

du  solt  gedenken,  vrouwe,  mtn. 

Got  wil  gebieten  Über  mich, 
50  dem  enpfilcb  ioh,  vrcuwe,  dich.« 

Hie  mit  im  diu  rede  gelak, 

sin  leben  gein  dem  täde  wak. 
Uf  sprang  (dd)  diii  lobesan, 

gein  dem.bert  gienk  si  dan, 
55  Si  blies  ein  nuwer  aliebant, 

^15  *^33  (si)  ein  liht  enbrant', 

Und  lief  dahin  iu  grdger  n6t, 

si  vant  den  Jüngling  ligen  tCt, 

Got  bete  geboten  über  in: 
60  der  muege  uns  allen  gengedik  sin. 

DÖ  diu  suege  wandeis  bjir 

der  leidigen  meere  wart  gewar. 

Dag  er  bl  ir  erstorben  lak, 

vil  manigen  bitterlichen  slalc 
65  Tst  si  le  irem  henen, 

si  leit  (vil)  grdgen  smerien 

Und  vil  senekllcbe  not 

umbe  des  jungen  herren  tot. 

Ir  fil  wtge  hende, 
70  häre  und  dag  gebende 

Zervuorf  si  [vil]  jAmerllcheu: 

ach  Gol,  wie  klegelleben 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


XIV.  9»  »4Mn  }«  yittf. 

8i  sich  routte  iinde  sluokl 

von  berzenleide,  d«5  si  triiok, 
675  Damit  ^vas  si  überladen, 

des  muuste  ir  herze  in  jämer  badeo; 

üf  in  viel  si  vor  leide 

sine  hende  beide 

Si  kusle  da  le  maniger  stunt, 
80  stn  ougen,  wwglln  und  den  muut 

Träte  si  vllzikllchen, 

und  spracb  gar  lühtiki  leben : 

»OvA  der  ixmerllcben  vart, 

daran  ich  ie  geboren  wart! 
85  Ow^  der  biUertichen  not, 

sol  dir  od  diu  munt  (so)  rät 

Werden  bleich  und  ungevar'. 

o  wg  dtuer  ougen  klär. 

Diu  dir  DJIcb  wünsche  stuonden  wol, 
90  o  «e,  dag  dir  truoben  sol 

Dln  vil  zarter  aneblik! 

des  nimt  min  herze  soücheu  scbiik, 
'    Der  minen  vröuden  wirl  ein  slak: 

vervluochet  sl  der  selbe  tak, 
9S  Als  ich  Af  erde  sl  komen, 

sU  in  der  (6t  hit  genomen! 

NA  sol  ich  weinen,  armeg  wlp; 

ze  wia  sol  mir  min  junger  Itp? 

SU  mir  der  ist  benomen, 
700  des  ichvil  köm  (..)  was  komen 

Der  allerliebeste  man, 

den  vrouwe  Af  erde  ie  gewan. 

Noch  nimmer(mere)  wirt  geborn. 

ow£    }i  bet  ich  in  erkorn 
5  Von  alle,  die  ich  ie  gesacb: 

uA  ist  vil  gröj  min  ungemach- 

Daj  mir  nä  das  l>c>l  geschtehe, 

da5  der  tot  vil  gxhe 

Kffime  uot  zukte  mir  dag  leben! 
10  wan  mtnem  leben  ist  vergeben. 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


0  XIV.  9n  SHtUtx  im  y«if. 

Durch  was  ^o'^'  '^  (t^  lebens  gern, 

stt  ich  diD  muoa  enbem? 

Ach,  grimmer  tdi,  du  iliabest  mich: 

e3  ist  cit,  nA  öuge  dich; 
715  Warambe  scbönest  du  mia? 

Sit  ich  von  herzen  gere  dtn. 

Was  Türhlest  an  mir  annen  m^et? 

dd  h/xt'  ie  grim[mig],  nd  bist  venagt, 

Daj  da  mich  niht  mem'  rür  in, 
20  an  dem  aller  mtn  gewia 

Und  mlnes  herzen  vrüude  lak. 

d,  ach,  Vit  bitterlicher  tak. 

An  dem  dln  IIb  erstorben  bt'. 

?il  krankes  herze,  nd  zehrist 
2S  In  mtnem  llbe  von  diser  not: 

ei,  vil  grimmikltcher  tot, 

Ja  enmag  ich  niht  dln  vriunt  gesln, 

was  rxch'  dd  an  dem  vriunde  min? 

Der  triuwe  nie  for  mir  verbark.u 
30  alsd  wart  ir  adt  sd  starb,  * 

*  Hier  folgt  In  H,  noch: 

VoD  grdjei  jlmeruDge, 
daj  der  kUie  Jaoga 
Genomen  hele  sin  ende, 
ir  blr  uade  ir  gewende , 
Dl]  wert  gar  lerHjjea, 
■1  hele  aicb  des  gevli]}eD. 

•an  berie leide,  dej  si  truok. 
In  aolieben  getangen  kvUen 
iraok  si  in  einer  MbUen 


Diu  »ueje.  reine  rlne, 

diu  trank  ir  milcb  mit  irtne., 

(Uade  aprac^:|  idii  menge  dich  In  dem  herien  oi 

gar  biuerltcli  mit  brinnender  ptn, 

Dsd  warks  In  mir  die  Jlmenvloot, 

das  Icti  lei(  trage  mit  Im  genuok, 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


XIV.  9tt  SU^Ut  ja  f*m. 

Das  3>  Vit  jämerltcheD  schrei: 

»kom,  tot,  brich  mir  min  herte  euiwei! 

Ach  Got,  möhte  daj  geschehen,  — 

Aü  In3est  dik  dtn  wunder  sehea 
735  Hie  df  dber  erden  - 

dB3  er  möhie  werden 

Von  geschreie  lebendik. 

di3  wtere  mir  ein  vroelich  blik; 

So  wölte  ich  schrien,  ine  schun, 
40  und  lüte  ruofen,  reht  alsam 

Der  l£o  stnen  kinden, 

da3  si  dag  leljeu  vindeo, 

Von  Got  und  von  gescbrei  ir  leben 

wirt  den  jungen  da  gegeben; 
45  Da3  dir  also  möhte  geschehen. 

so  wolle  ich  von  schulden  jehen, 

Daa  vrouwen  nie  geschaihe  bas^ 

so  wölt'  ich  tiüren  tragen  haa. 

Möht'  mir  eiuteil  gelingen, 
60  das  ■<^b  '^^  küode  singen 

In  der  nahtigalen  dön, 

die  mit  irem  gesange  schön 

Bruetent  Ü3  die  jungen, 

s6  wUrde  von  mir  gesungen, 
55  Das  nie  Sir£n  so  suoge  sank; 

diz  wall'  ich  triben  also  lauk. 

Bis  *^)f  <Un  leben  schdn 

brtehte  miner  stimme  dön. 

Ach  Got,  Hürd'  mir  diu  gnäde  schln, 
60  das  ich  mit  den  ougen  min 

S6  liepllcb  sehen  künde, 

ob  mir  dln  hilfe  gUnde, 

leb  arme ,  bij  m  diMD  tak , 
dl]  ifh  Dihl  ttre  gelouben  mik.* 
In  sallehem  grimme 
lies  >'  •"''*  herlec  stimme 
SIdcd  jKmerllcben  acliTel  elc 
DdDr  [BblBD  Z.  T31-M. 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


l  XrV.  Vfi  SHi&ltt  s«  Vatiff. 

Sara  der  strtj  sehen  kan! 
er  siht  sIdju  eijer  an 
765  Bi3  im  stn  seben  dag  gebirt, 
das  in  dem  ei  lebendik  nirt 
Da  vor  im  der  junge; 
soll  eher  ordeouuge 
Von  natüre  stät  der  Strü^, 
70  er  sihl  sinin  eijer  03: 

Möht'  4a3  wunder  an  mir  geschehen, 
dag  ich  so  liepllch  ktinde  sehen. 

Das  '<*  •^i'^''  *"'■  '"''^  ^^^^  *'  ***"' 

sä  muest'  min  sorge  ein  ende  hän. 
75  Ach  Got,  das  ^5  mich  venrie, 

so  wöltc  ich  wönschen  aber  hie. 

Das  ><^I*  (I'*^  künde  erbfikken  sus, 

sam  der  vogel  galandrius! 

Des  sehen  hat  so  starke  mäht, 
80  swas  er  siechen,  tag  nnd  naht, 

Mit  stnen  ougen  ane  siht, 

vürwär  man  den  irs  lebens  jibi; 

So  gar  reine  ist  stn  art: 

ei,  min  äjerweller  zart, 
85  Künde  ich  mit  soUchen  Sachen 

dich  wider  lebendig  machen. 

Sä  spriche  sichcrllchen  ich, 

das  >*^  stEelikllchen  sich 

Und  mit  mln[en]  ougen  siehe, 
•  90  bis  ™'''  ^^3  heil  geschtehc, 

Das  ich  dir  brxht'  dtns  lebens  lins; 

min  ougen  muesten  werden  [ein]  rlins. 

Diu  wölte  ich  darumbe  geben, 

daj  ich  '.v»re  blint,  und  dir  dtn  leben 
9S  Wider  würde  gesendet, 

so  wJer*  min  leide  verendet. 

Ach  liep,  das  *'^"'  ^'^^  umbe  dich, 

dtn  junger  11p  der  riuwet  mich. ' 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


XIV,  9n  lUtUtt  SB  y«ti*. 

Ei,  barmherafger  Got. 
800  mich  möbte  wol,  nach  dlcem  gebot, 

Nach  grd^em  leide  machen  vrü. 

daj  dd  im,  als  du  lAzarli, 

Gebest  nA  sin  juDgej  leben: 

a6  muest'  min  hene  in  vröuden  Sweben, 
5  Sä  wolle  ich  dir  geloben  das, 

da5  ich  mit  im  viirbas 

Wolle  kiuscbeltcben  leben, 

und  mich  der  weite  gar  begeben. 

Sit  das  (i'^)  ii'h'  ™3S  ei^äu, 
10  das  ^  ^'^■°  l^de  sule  erstän. 

Sd  gsebe  mir  doch  vröuden  vil , 

in  mtnes  sendes  Herten  zil. 

Das  '*^  i"  vor  ^^1^  linten 

gelörsle  töten  triuten.« 
15      Uit  diser  grösen  kwäle 

truok  si  dar  ein  schäle, 

Geworht  Ü3  rätem  goMe, 

dämite  si  in  wolde 

Wast^en  ab  sin  scboenes  bluot, 
20  dajnvon  stnen  ädern  wDOt, 

Uf  in  da  gÖ5  si  wln, 

dämile  wuosch  in  diu  fln, 

linde  wa35er  manigerbant. 

das  v**"  rosea  was  gebrant, 
25  Us  salve  i  uud  03  rüten. 

darnach  si  den  trülen 

Kleite  vil  schön  nich  prlse 

in  aller  der  wlse 

Mttble  ich  mil  mlnfs  herien  bluol 

dich  erkwikken,  ale  er  sin  Jungvn  tu«li 

Alaat  wolt'  icb  dunh  daj  l«ben  dtn 

genie  llden  dvs  tMrs  pin. 

Ach,  (berrel  üot,  waj  soll'  ej  mict 

stl  leb  der  suej«»  minne  enbir. 

Der  was  an  dich  s6  vil  geleil, 

dBj  mag  min  herie  «ol  begjo  d^3  lell. 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


l  XIV.  9»  »ifUtt  }K  yn». 

Alad  er  was  komen  dir; 
830  st  slnont  ob  im  und  nain  stn  war 
Mit  vltje  und  mit  sinoe: 
»ö,  ach,  ich  [gotz]  mordcrinneU 
Sprach  si  »dla  IIb  erstorbea  ist 
von  mir,  wan  ich  dben  lüt 

33  Diircb  liebe  mir  erdähte, 
das  ''^  *^'*^''  '"**  ™'''  brihte: 
Hete  ich  daj  nibt  geUn, 
sA  w»re  eg  villlbt  ergin 
Micbels  ba^,  daa  e$  ist 

40  vil  bbnn  herziger  KrisEl 
Üb  ich  arme  getürre  dich 
biten,  sä  erhoere  mich!« 
S6  diu  werde  (vronwe)  kinok 
geklag&te  viL  und  ouch  genuok, 

45  Unde  si  daj  oiht  vervieuk. 
si  buop  sich  toq  dan  und  gienk 
Zao  dem  jungeliuk  berTttr, 
der  da  stuont  vor  der  tür, 
Gar  vorhtikllchen  si  in  ane  tach, 

SO  erbermekltchen  si  [Ad]  ze  im  sprach: 
»Geselle,  waj  sprichest  du  bieiuof 
rate  mir  halt,  was  't^^  geluo. 
In  mtnen  gröseu  leiden: 
dln  herre  [derj  ist  hie  Tersdieiden, 

5S  Der  mir  nie  übel  wort  gesprach; 
ei.  vriunt  mtner,  min  ungemach. 
Das  leider  mich  besejsen  h4t, 
gib  mir  etellchen  rät. 
Wie  ich  mit  im  so)  gevarn, 

60  da3  ich  min  £re  müge  bewarn.o 
Dö  sprach  der  knebt  gezogenllch : 
uTil  liebe  vrouwe,  wa^  sol  ich 
Biten  luo  der  jimers  not? 
mlnes  lieben  herren  tdt 

65  Bii  an  rata  end',  ich  armer  man, 
nimmer' [m^r]  flbec  winden  kan.<( 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


Diu  vrouwe  sprach:  »ach  (w£)  mich! 
lieber  geselle,  balde  sprich. 
Wie  wir  (nü)  tuoQ  wellen; 
870  der  tag  wil  uns  erschelleu, 
Sd  bin  ich  immer  mär  geschant; 
dA  bis  aller  triuwe  ermant, 
Und  hilf  in  mlnem  leide  mir, 
des  wil  ich  immer  danken  dir.« 

75  DA  sprach  der  knappe  Yürba^; 
»ich  riet'  in  gerne,  weste  ich,  wa}. 
NA  lA^et  iuwer  senendej  klagen: 
ich  wil  in  an  sin  bette  tt^^n, 
£  dB5  63  volle  weide  Uk; 

80  mit  listen  ich'3  geruegen  msk. 
Das  ^"^^  ^3  sicher  dAvür  hat, 
da3  er  in  siner  kemenät 
Däheimen  st  verdorben 
und  an  dem  bette  erstorben.« 

89  Vil  balde  si  dö  gähte, 
bij  si  den  herren  brähte 
Heime  an  gtn  belteslat. 

als  mir  das  mcre  gekündet  hAt, 
Ich  weis  endeltchen  «ol, 

90  von  scheiden  leit  a}  solicb  dol. 
Als  ir  diu  wäre  triuwe  gebdt, 
da3  nie  kein  s^Ie  mit  solicher  ndf 
Geschiet  von  menschen  Itbe, 

von  manne,  noch  von  wtbe; 

9S  Si  schieden  sich  mit  marler, 

si  drukt'  in  zuo  ir  harter. 


errolgeaden  1£  7..  liest  u.: 

Si  sluont  in  aolicben  lidcn. 

■MD  mHhl'  ej  nital  tolle  gesriitiben , 

Allej  ir  liit  und  ir«  bwsc', 

iiDd  wer'  Itcl  tinlen  daj  mer 

Und  der  bimel  btnneniln, 

diriD  mBhr  cj  allej  aiht  gacfariben  lin. 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


\  XIV.  9tt  sututx  lu  y«itf. 

Der  den  Jimer  mbhte  [von  ir)  sagen, 

si  Toort'  10  ein  jxmerltches  klagen, 

SA  ie  leiiger,  a6  ie  bas. 
900  ich  weis  licberltcfaen ,  das 

Dhi  HeTzeiaudlne 

nnd  ir  niftel  SigAne, 

1]nd  darzuo  Järemtas 

in  gröaer  klage  nie  gesas- 
5  Hiemit  der  knappe  (in)  nam. 

in  stuen  armen  er  in  dan 

Trook  von  der  vronwen  Itse. 

mit  klegellcher  wise 

Legi'  er  in  an  itn  bette, 
10  ah  er  ir  gelobet  hette. 

Des  moi^ens  dA  der  tag  Ar  brich, 

des  hern  wirt  [ein]  heneleit  gesdiach. 

DA  im  das  mttre  wart  geseit, 

da5  der  jungeling  gemeit 
15  Genomen  bet  sin  ende,        ' 

der  im  mit  milder  hende 

Hanig  Are  tel  bekant; 

grA3  jämer  in  des  ermant. 

Das  c^  ■■*  lilagete  Idageltch; 
20  daran  sA  tJt  er  tugentllch, 

Er  bestat'  in  mit  der  £re, 

da3  nie  kein  herre  mere 

Mit  sA  grölet  schienbeit 

in  ein  grap  wart  geleil. 
25      Diu  vrouwe  ze  bände 

nach  irem  vater  sande,    , 

Durch  triuwe  und  veterltchen  sUen, 

si  bies  in  [vil]  vllsikllchen  bilen, 

Das  er  ^"*'  '<*  kxtne 
30  und  ir  rede  veroteme. 

Der  vater  zuo  den  itlen 

nihl  lenger  wolle  blten, 

Er  gieng  geiogenllchen. 

ze  der  vil  mtnaekUchen. 


D,gn,-.rihyGOOglC 


XIV.  9rt  »4iln  311  |Nri*. 

935  Dö  sprach  diu  gsldeohnre: 

nvater  [min],  mir  ist  dto  swnre, 
Von  allea  triuwen,  vi)  leil; 
mir  ist  ie%aa  feseit, 
Das  der  jungelink  sl  tot, 

40  .von  dem  ich  in  dise  ndt 
Komen  bin,  daj  ist  mir  leit. 
swie  ds3  i<^  manig  bitterkeil 
Und  ndt  von  sinen  schulden 
oft  und  dib  mnoste  dulden; 

45  IW  hies'  min  bueten  Site: 
nü  tuo  mir,  durch  dln  £re, 
Veteriiche  triuwe  schln, 
und  lag  mich  üger  diser  pln, 
Sit  dA  mtn  niht  darft  hueten  mite: 

SO  dA  h^l  gar  ze  s^re 

Dln  herte  an  mir  begangen, 
ich  bin  dln  gevangen 
Her  gewesen  manik  zlt; 
da3  wil  ich  läsen  äoe  ntt, 

öS  Ob  dil  mich  (nü)  wilt  gewern, 
einer  bete  wil  ich  gern 
Gar  TltsüUlcben ,  äne  Spot, 
das  du  mich  durch  den  rieben  Got 
Ze  stnem  opfer  lägest  gän, 

60  und  mich  ouch  dibl  Ugest  sün. 
Da  man  den  vi]  werden 
sol  legen  under  die  erden,' 
Der  unser  gast  was  hiebl.« 
der  [ge]bete  gewert'  er  si. 

65  Dö  din  zarie  lobesam 
A3  der  kemenälen  kam, 
Und  man  den  werden  reinen 
ze  der  kirchen  truog  mil  weinen, 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


S  UV.  »<t  Sililn  )■  Hciri. 

DA  gieng  din  jtmersridie 
970  >a  gar  itthtüillche 

Hit  andern  reinen  Trouwen; 
Da  mag  man  wander  schouveo; 
DA  si  der  bAre  wart  gewar, 
zehant  wart  si  Hngevar 

75  Bleich,  underwUen  gel; 
fr  wengeltn  und  (oiich)  ir  kel 
Bcgdj  si  dd  mit  weinen: 
weren  al[liu]  hene  steinen, 
Berter  din  ie  wart  kein  vlios, 

80  diu  mobte  noch  des  jämers  lins, 
Den  man  sach  an  der  armen, 
TOn  sdinlden  wol  erbarmen. 
Dö  man  da^  opferampl  gesank, 
mit  jämer  si  darzno  drank, 

85  Si  iruok  [hin]  ?Ur  ir  schtepeltn 
tno  Opfer;  damit  tet  si  schln, 
Das  si  ir  kiusche  und  ir  jagent 
dtirch  ir  (reine]  werde  tugent 
Vt  in  hete  zemäle  begeben; 

90  ddmit  kwalt'  si  ir  jungej  leben. 
Däbt  man  oucfa  ein  messe  sank: 
diu  vröudenlAse  darzuo  drank: 
Als  man  das  opfer  singet, 
und  man  hin  nnher  dringet, 

95  Dö  gienf  diu  arme,  (rdstes  bar, 
mit  iren  megden  ouch  aldar. 
St  opfert'  lühlikllche 
ir  Tflrspan  kosperltcbe, 
Daj  er  ir  vor  hete  gesanI; 
tOOO  dAmite  tet  si  da  bekant, 

Db3  si  sieb  der  triuwe  vereihe, 
die  er  ir  damit  verlihe. 
Dö  daj  opfer  wart  getAn, 
Bebt,  dö  gienk  si  wider  sUn 
5  Zao  der  bare  an  jr  stat; 
wer  Bin  gerl'  oder  si  bat 


D,gn,-.rihyGOOglC 


XIV.  9k  S4Ü1»  }u  Viri« 

Und  durch  Got  ermanle, 
dem  tet  si  bekante 
Ir  gäbe  und  ir  sUure; 
iOlO  diu  reine  vil  gehiure 

Kunde  ir  senekllches  klagen 
mit  aolicher  tougenheile  tragen, 
Da5  des  w^nig  iemm  kds; 
manigen  geswindcn  jämer  grdj 

IS  Si  dA  muost'  TcrdrdUien , 
dd  ir  herze  ze  stUkieu 
Sich  aldA  muoite  klieben; 
si  getonte  nie  den  gelieben 
Klagen  offenbEere; 

20  da^  was  ir  meiste  swEere.  ' 
D<)  das  ambet  da  geschach, 
dA  huop  sich  ir  ungemach, 
DA  man  in  le  dem  grabe  Iruok, 
der  jAmer  grä^  ir  herie  ersluok, 

äS  Da5  si  in  unmahl  (nider]  riel, 
ir  bene  in  aolichem  j<lmer  wiel, 
Da3  nie  kein  kejjel  [aijsö  gnot 
a6  vaste  gewiel  von  viures  gtaol. 
ledoch  wart  si  kreRik  wider, 

30  si  begunde  laufen  sider, 
DA  man  in  legte  in  da;  grap: 
alles  jimers  urbap 
Begunde  sich  xe  ir  senken, 
iren  Up  sA  bekrenken, 

35  Das  ^i  ^■*''  ^^  i"'  v''  "^  ^'- 
dA  huop  sich  klegdtchiu  uAt 
Von  der  weite,  diu  da  was, 
liehtiit  ongea  wurden  naj, 
Diu  den  jämer  sähto  an, 

4Ü  beide,  TTOuwen  unde  man, 
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Begnoden  klagen  ine  zil 
des  vi)  gro3en  jämers  spil. 
DA  ir  Tater  das  vernam, 
ein  schrek  im  aD  stn  herze  kam, 
1015  Das  im  fil  nähe  ik  geswant; 

ich  Wien',  daj  ie  kein  man  berant 
Also  grölen  ungemach, 
als  man  ao  dem  herren  sacb; 
Des  niht  begrtfea  mag  mla  sin, 

SO  das  i*^  ^^^  leides  ungewia 
Und  sin  jxmerllches  klagen 
en  vollen  mflge  ze  ende  sagen 
Und  allen  sinen  ungemach. 
ow£,  wie  jsmefllchen  sprach, 

55  In  des  leides  grimme, 
er  mit  jämers  stimme: 
»Ach  Got,  es  ist  mir  rdit  ergäa, 
TOQ  schulden  erbet  es  mich  an, 
Das  ^^  "l^  *"  °<ir  begast, 

60  stt  dA  mir  benomen  bäst 
Miner  vröuden  besten  bort; 
ich  hän  gestiftet  disen  mort; 
Das  '^^f  jUngliog  und  min  Idot 
so  jsemerllcb  erstorben  sint, 

65  Das  bete  ich  wol  underslän, 
hete  ich  mtn  kint  der  buot'  erlän, 
Und  niht  also  gerangen, 
s6  wsere  es  bag  ei^angen: 
Und  so  es  nA  ist  geschehen. 

70  sA  sol  man  mich  in  jämer  sehen 
Und  [ouch]  aller  kurze wUe  bar, 
immer,  üf  mtn  ende  gar. 
Was  sol  mir  äre  unde  guot, 
was  *rümet  richeit  sendem  muot, 

75  Wag  sol  mir  wirde  an  hohem  lobe? 
ich  bin  doch  ermer,  danne  Jop 
Ie  wurde  in  slner  wucsten  zll, 
sIt  vor  mir  erstorben  11t 
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HId  kint,  schoBne,  gehiure; 
1060  inln[er]  vröuden  ä¥entiure 

Wirt  nd  von  mir  gescheiden. 

wer"  ich  ein  Jude  und  [ein]  beiden, 

Got  hat  übel  an  mir  geUn; 

swa3  ich  guota  and  £ren  bin, 
85  Das  ^'*'  ■"■''  ^'t'  **°  Unlust« 

vil  dikke  er  gegen  siner  brüst 

Tat  tU  managen  geswinden  slak, 

er  sprach:  nhiul'  Ton  disem  tali 

Sol  in  mtnes  herzen  schrtn 
90  dii  lett  vürbaj  Verstössen  sin. 

Das  ^ii't  ■"■''  nimmermSr  benomen.« 

nA  sach  man  iesä  luo  im  komen 

Stn  vriund'  aldä  geltche, 

beide,  arme  und  riebe, 
99  Si  trAsten  in  an  den  stunden, 

sb  si  beste  künden. 

Und  vaortcD  in  an  sin  gemach; 

äue  slnen  dank  das  geschach. 

Darnach  in  kurzen  ztten, 
ItOO  er  vrolt'  niht  lenger  blten, 

in  sinem  Inuole  gedäht'  er,  daj 

er  mit  willen,  Ane  haj, 

Em  vrouwenklöster  stiften  hies. 

darin  er  si  bestaten  lies; 
5  S\a  guot  er  alles  darin  gap. 

in  sin  haut  nam  er  ein  stap, 

Unde  wart  ein  pilgerin, 

in  buose  leit  er  grdse  ptn. 

Wallend'  gieng  er  durch  diu  laut, 
10  als  in  sin  muot  (het)  bewant, 

Ze  kirchen  unt  ze  klAsen 

unt  ze  allen  Goles  Läsen, 

So  lange  bis  das  ^ot  üf  siu 

verzieh,  das  ^'i  s"'"  *^'^u 
15  Ze  himclrtche  kämen: 

also  muesen  wir  ouch.    Ame»! 
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^tra  unlr  ftanitv. 
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Die  Minne  gibt  nich  iGfsem  ADtange  oH  bitlern  Ausgang. 

Ein  FQnl  Jenai-U  Meerea  halle  einea  Sohn,  Letuder;  der  schansls 
adellichite  Jilngllng.  Die  fiuif;  lag  im  GesUde.  und  gegenüber,  Jenseil 
de*  Meenrmta ,  iland  eine  indre  Burg,  deren  Uerrin  die  reliendHe 
Jongtnn  war;  Uero,  lechiehn  Jahr  alt,  und  von  Gottesband  ao  sctann 
gebildet,  wie  kein  Htlei'  lie  zu  malen  Tennfichle:  goldgelb  Ihr  Haar, 
die  Brauen  braun,  die  Augen  klar,  die  Wangen  wie  Bösen  und  Lilien, 
der  Hund  niblnglUhend,  die  Zahne  vie  Elfenbein,  das  Klnu  lieblich. 
Nacken  und  Bugen  blendend  weirs.  Beide  liebten  sich  heninniglich, 
konnten  jedofh  nichl  anders  zusammen  kommen,  als  dafs  Leander 
nachls  hintiber  sehvinini,  gelellel  ton  einer  Leuchte,  die  Uero  Über 
die  Zinne  binaussleckte. 

60  geschah  es  manchesmal,  bla  einst  Wind  und  Wellen  ao  helUg 
gingen ,  dafs  Leander  nicht  hinüber  lu  schirimmen  vagle.  Hers 
trauerte,  und  scbrleb  ihm  einen  sehnsüchtigen  Brief,  «orin  sie  klagte, 
dafs  er  wohl  durch  lagen,  Saitenspiel,  Brettuplel,  Fechten,  Bchlefsen, 
und  rillerliche  Fahrten  sich  die  Zeit  kQrzen  kOnne:  sie  dagegen  nur 
mit  Ihrer  allen  Amms  stets  ton  Ihm  rede,  die  Ihr  lorapiegele,  dals  er 
bald  küme,  aber  darüber  einschlafe;  sie  (Hero]  küsse  oll  das  Gewand, 
welches  er  anlege,  wenn  er  herahei^eachwommen ,  und  wenn  sie, 
schlaflos  liegend,  endlich  am  Morgen  einschlafe,  Uusctae  sie  ein  seliger 
Traum,  aus  dem  sie  um  so  schmenlicher  erwache:  daiu  fUrchle  sie 
noch  ,  dafs  er  etwa  eine  andere  Hebe :  nur  Wiedenehen  kttnne  sie  be- 

Ein  Fiaeher  nberbrachle  diesen  Brief  dem  JQnglinge.  der  (iel 
seufile  und  von  Schmerz  erbleichte.  Er  schrieb  lürllich  lurfick:  es 
gebe  keine  Freude  für  Ihn  ohne  liej  die  Zelt  der  Trennung  diinke  Ihm 
schon  sieben  Jahre  lang;  wenn  er,  schlallos,  nachls  ihre  Leuchl«  sehe, 
»0  gedenke  er  der  scbünen  sllllea  Nacht,  als  er  lueral  lu  Ihr  schwamm, 
wie  ihr  Licht  seine  Arme  gekräftigt,  wie  sie  >on  der  Burg  ihm  enlgegm 
gekommen.  Ihn  lieblich  umfangen,  in  einen  warmen  Hanlei  gehlillt, 
und  die  seligste  Nacht  sie  beide  eingewiegt  habe,  bis  am  Morgen  die 
Amme  Ihn  mm  leidigen  Scheiden  geweckt,  und  er  Irlibtelig  lurückge- 
sdiwommen.  Jelio  slürme  iwar  das  Meer:  dennoch  kenne  er  nicht 
llngCT  fern  bleiben,  und  wolle  in  ntichsler  Nacht  kommen;  und  wenn  - 
er  •erunglüeke,  empfehle  er  Ihr  seine  Seele, 

DiesenlBriel  sandle  er  voraus,  und  schwamm  nachls  durch  das 
lobende  Meer:  der  Slurm  .aber  wuchs  mit  Donner  und  Bliti,  und  der 
lb?gen  slrfimle,   so  dafs  der  kühne  Schwimmer  die  Leuchte  nicht  sah. 
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und  ,  Ton  Wind  und  VrUta  geiriebeo.  eodlicb  «nnUdete;  et  btkiMgta 
acfn  JuDgcs  Leben,  noch  mehr  lein  Scheiden  «on  in  Geliebten,  und 
■eiae  Seele  Gatt  betehlend,  len^ied  er. 

Am  Morgen  )ah  man  Leanders  Leiebnim  luf  dem  Meere  «clivim- 
men;  als  Hero  dieaei  •ernahm,  sank  sie  auf  der  Stelle  leblos  nieder, 
und  tereinle  sich  im  Tode  mit  ihm. 

Der  Naehredoer  vaml  vor  lo  UberschirängliGheT  Minne:  er  veifs 
■ich  iwar  sicher  difar,  dah  seine  Geliebte  ihm  solches  Leid  bereite,  «eil  aia 
lieh  wenig  om  ihn  kümmere:  gleichwohl  solle  aie  an  Ihm  sein  lebelaiA 
einen  Anhang  haben,  «eil  er  sie  im  Tode  ohnedies  meiden  mur»; 
auch  EeiMJtle  er  sieh  noch  ihrer  Buld.  und  oUnsdit  ihr  Gottes  Lohn. 
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XV. 

Hero  und  Leander. 


Adi,  min,  dln  sueser  anvank' 
gl(  mangen  biltem  djgank 
Dem  der  sich  liebes  underwint, 
ant  ze jüngst  ein  angcl  vint 
5  Id  sölichem  tust  verborgen, 
er  mak  von  sehulden  sorgen, 
Wer  sich  der  minne  hat  ergeben, 
wie  er  sin  minnegerndes  'eben 
Rihte  df  ein  ende  guot; 

10  das  doch  diu  minne  seilen  tuot: 
Si  pruefl  vil  dik  die  wernden  n6l 
ir  diener,  und  etwan  den  Idt; 
Als  ich  iu  hie  bewjeT(e) 
mit  einem  vremden  m8er(e), 

15  Da3  ist  war  und  nibt  erlogen. 
E3  was  enent  mers  geiogen 
Ein  junkher  gar  unmäsen  zart, 
des  *ater  was  von  hdbem  art 
Erbom  und  ouch  diu  muoter  sin; 

30  im  diente  gar  an'  alle  ptn' 
Ein  wlte5  lant,  darinne  was 
ein  hoiiptsiat,  dA  er  selbe  saj, 
Gelten  ein  halb  an  dem  mer. 
si  minten  heidiu  vast  und  ser 

25  Den  junkherren,  ir  eigen  sun; 
wan  er  was  biderb'  unde  ?run: 
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Zahl,  schäm,  tria«',  und  ganziu  tugent 

vitnl  man  an  im,  sin  bluende  jugent 

Bar  allen  wandels  vrlte  sich. 
30  er  was  der  scbceoste  sicherlich. 

Der  i»5  leben  ie  gewan; 

unt  kunt'  sich  lieben  ic  der  man. 

Der  junge  degen  vrisch  und  h^r 

bieg  der  schtene  Leander. 
35     NA  was,  als  ich  veraomen  bän, 

dar  bt  ein  bürg  gar  wunnesan 

Erbdwen  wol,  davon  nibl  ver 

was  diu  stat,  da^  wilde  mer 

En  zwischen  geiUe  stn  gewil; 
40  wol  umb  ein  halbe  Tiusche  mll* 

l^ns'  von  einander. 

dem  junkherren  Leander 

Wurden  dik  diu  ougen  naji 

wen  er  die  form'  (verret)  eben  mas. 
45      NA  was,  als  ich  gewlset  bin 

A[  der  bnrg  ein  iunkvrou  tin, 

Der  vater  und  diu  muoter  was 

Wt,  als  ich  eg  von  in  las; 

Davon  diu  kiuscb',  diu  reine 
SO  het  besegjen  alters  eine 

Die  bürg,  unt  pttag  ir  alle  ilt. 

si  was  die  schoenst',  diu  vor,  ald  sit 

Ze  dirre  well  ie  wart  gebom; 

si  was  sicherlich  erkorn 
55  Vür  ander  vrouwen  sunderbär: 

nach  wünsche  hei  si  gollvar  här, 

Ir  bräwen  brän,  ir  ougen  klär, 

gemischel  wären,  äne  vär, 

Ir  vil  zarten  wengelln; 
60  reht  als  ein  Hehler  rubln 

Sluont  ir  rösevarwer  munl, 

als  er  mit  viure  wser"  eriunl; 

Ir  len  gellch  dem  belfenbein; 

ir  kin  darunder  lieblich  schein; 
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65  Ir  nak,  ir  kel  din  f^te 
von  wlje,  mit  kei[ne]m  liste 
'    Kein  niAler  möht'  ej  luo  hän  briht: 
Gol  het  ir  foim'  lii  wol  betUhi 
In  sloer  IiAfaen  miiesUt 

70  si  was  bddeit  mit  Hcfaer  wlt, 
Hot  kund'  lieblich  gebären; 
wol  b1  sehzeheD  jären 
Was  din  magt,  an  sölicher  jugeal, 
TOD  ir  böch  gelopter  tugMt 

75  Weder  wtb,  noch  mau 
nie  mir  volle  sageo  kau 
Von  der  tugent,  die  si  hJt', 
mit  allen  lühten,  die  si  Ute: 
Si  was  gar  in'  allen  dr& 

80  geheijen  sjcherltch[en]  HArA. 
Dem  selben  reinen  TrÖuweltn 
liepl'  sich  der  junkherre  Rn, 
ich  mein',  der  larL'  Leander  guot. 
oucfa  truog  si  im  vil  holden  rauot, 

85  Als  ich  von  in  gelesen  bin, 
das  v'^f  liebe  der  slrik  kan, 
Den  nie  man  wol  enbinden  mak; 
ir  IIb  in  sinero  herzen  lak 
Verborgen  le  allen  stunden; 

90  man  bei'  ouch  selten'  vunden 
Ir  beri'  In'  den  junkhetTen  zart, 
si  het  Terrigelt  unt  «erspart 
Den  juukhern'in  ir  henteu. 
mit  grnndelAsem  smenen 

95  Ictwederj  was  befcrenket, 
mit  jämer  gar  Tersenket. 
Des  mohl'  Leand»  niemAr  komen 
te  Härä,  als  ich  hin  vemoraen, 
Wan  so  er  nahtes  Aber  swam 
100  und  mit  swimmen  luo  ir  kami 
Des  was  H£rd  an  im  gewon, 
wan  wen  Leander  solle  komea, 
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S&  stakt'  si  über  die  linneti 

ein  lieht,  daj  muoste  briiuien 
l(fö  Und  im  ein  sölich  zeichen  gebra. 

d»5  er  swüm  gen  der  bfli^e  eben. 
Das  tribea  si  vi)  mangen  tak. 

nnz  eines  müs  des  meres  pOak 

Ein  wint  mit  starkem  gewille; 
10  des  junkfaerren  wiUe 

An  swimmen  Aö  vil  (gar)  verzagt'; 

davon  der  miiuiikllcbeD  magt 

Ir  vröude  wurden  (da]  benomen; 

si  sprach  (däht'?),  er  wolte  qiht  me  körnen, 
15  Und  schreib  im  ein  brieveUn, 

den  scbikt'  si  bt  einem  vischer  htu, 

Unt  tet  im  kunt,  si  WKr"  unvrö: 

der  brief  stuont  geschriben  so: 
»Ulu  vriunl,  Got  grueg'  dich  tüscnt stunti 
20  min  bert'  ist  seaUchen  verwiint, 

Mtn  trat,  von  dlnen  schulden. 

swie  daj  wir  beide  dulden 

Llpllcben  smeneu,  su  bin  ich 

an  kreften  dir  doch  ungellch: 
SS  Dln  vester  Itp  treit  vesten  muol, 

des  min  bloedes  herx'  niht  luot; 

Wan,  so)  ich  leoger  miden 

dich,  sA  Wirt  mtn'  Itden 

Mit  dem  t6t  sieb  enden. 
30  dariuo  mäht  du  wol  wenden 

Dtn  n6t  mit  kurzwlle  vil, 

birsen,  beisen,  seilen  spil 

Diu  wendent  dir  den  bumber  Ain ; 

guot  gesel Schaft  unde  wIn 
35  Vuegeot  dir  auch  gröge  kraft; 
>      darzuo  mahtu  riuerschaft 

Suochcn  in  den  landen. 

63  ist  vil  mangerhanden 

Vröud',  der  du  mäht  trlben  vil: 
40  schächzabel  liehen  und  bretspU, 
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Schinnen,  sohie3eD  mit  dem  bogen; 
damit  din  min  wirt  gar  betrogen. 
Der  kurze  wlle  bän  ich  niht: 
mta  hene  ist  al  ein  verpflibt 
145  Mit  lieblichen  gedenken; 
diu  min  wil  mir  versenken 
Min  berz',  wan  ich  nihl  anders  kan. 
ach,  ow£!  ich  hän  nie  man, 
Hit  dem  ich  ouch  kurzwUe  trlp, 

SO  intD  amme  ist  ein  >lle5  wip, 
Hit  der  so  rdn'  ich  naht  unt  tag 
TOD  dir,  und  sprich':  »mtn  am,  nü  sag', 
Wa5  wKDSt,  da3  iezuo  tao  min  liep?« 
sA  spricht  si:  »heinltch  als  ein  diep, 

55  Sticht  er  ies  nakke[n]t  an  den  s&« 
darnach  unlang'  so  vräg'  ich  mi: 
»Wffinsl,  ob  er  iezuo  halben  weg 
geswummen  sl?  da3  stn  tiot  pfleg'l« 
S6  trcesl  si  mich  und  spricht:  »lehant 

60  kumt  er  herüber  an  daj  lant« 
Darnach  sd  vräg*  ich  aber  den: 
»sag  an,  min  am,  wen  kumt  er,  went» 
Von  släf  glt  si  kein  antwurt  mir, 
wan  es  git  niht  ze  herzen  ir. 

65  Ich  kiis  ouch  dik  mit  mlnem  munt 
daj  kleit,  das  ^'^  ^^  ^'^<'  ^'^i^ 
An  leisl,  s(t  d&  geswimmest  her. 
alsus  mit  grAjcr  jämers  ger 
Wart'  ich  den  Af  die  mitten  naht; 

70  min  am  sich  den  le  bette  mäht; 
So  leg*  ich  mich  ouch  släfen. 
wMen,  iem£r  wäfen! 
Das  ander  teil  der  nable  mich 
eins  järs  lang  duaket,  sicherlich; 

75  Wan  ich  släfen  niht  enmak. 
ob  ich  den  entsläf  gen  tak, 
So  troumet  mir  vil  liht  von  dir, 
wie  d£t  swimmest  her  zuo  mir. 
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i  XV.  ]9(t>  ml  fcMkn. 

Und  ich  dir  biut'  der  kleider  die 
ISO  nnd  leg*  dich  an  den  arm  mlo. 
hi  Wirt  kus  mit  Iciuses  tscbust 
vergolten  mit  liepltciiem  lust.  — 
Dariuo  getroumet  mir  gar  vU, 
das  i<^b  doch  niht  sprechen  iril. 

85  Wen  ich  sä  (muos)  erwachen, 
■A  muo3  mtn  heri'  erkrachen 
Von  leit,  wan  du  in  kurzer  vrisl 
mir  mit  dem  sUf  entrunnen  bbt. 
Ich  Tttrht'  oucli  einej  naht  unt  lag, 

90  das  ■ü''  ^»  >Dder  vron  behag' 
Ze  lieb  in  dinem  sinne, 
von  solicher  angst  [ich]  brinne, 
Das  ii>'<r  *<>'>  unmaht  wirt  so  heis, 
daj  ich  swii  einen  kalten  sweij- 

95  Also  hAn  ich  Mb  unde  leben 
genillcb  an  diu  g[e]näd'  ergeben) 
Ob  du  bnecheat  triuw'  an  mir, 
das  ^3  w^i'  iem£r  sUnde  dir. 
Diz  sprich'  ich  nifat,  das  ^3  ''Bin  muni 
20O  mir  doch  hab'  von  dir  gekunt, 
Wan  das  min  minne  gemder  lip 
vürhten  muoj  ab,  das  ^'^  ^P 
Von  minne  werd'  Terlriben. 
ich  wil  dir  nimi  schrlben, 
S  Wan,  das  ^^  kumest,  das  '^'  "iln  gir, 
aü  wirt  min  leit  benomen  mir. 
Wan  lieb  hau  unde  selten  seheot 
das  'DOt  wi,  das  niuos  ich  jehcn.« 
D6  si  den  brief  geschriben  het, 

10  der  vbcher  da  im  willen  tet. 
Und  brähf  in  dem  junkherren  lart. 
der  las  in  luo  der  selben  rart, 
Und  ersiutzel'  von  [ganzem]  hcnen, 
[und]  von  grandelAsem  smeneu 

IS  Wart  er  bleich  und  ungestalL 
er  sprach  luo  d«n  visdier:  »halt 
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XV.  j^ut  ttni  XtoiAa. 

Hie  ein  wir,  dsrumb  wil  ich 
dich  iemär  riehen  sicherllcb. « 
Und  schreib  ir  einea  brief  also: 
SSO      »Uln  heil,  mta  eigner  trAst,  BAr«, 
Got  geh'  dir  s<eld'  und  6r(e)l 
wissest,  da3  ich  nieniermer(e) 
An'  dich  mag  vroeltch  werden; 
wen  swa3  [ich]  üf  dirre  erden 

S5  Mag  wuD  uad  dibt  vrSude  sto, 
das  '^^  ^^3  mir  ein  pln. 
Ich  wnr"  den,  herzelteb,  bl  dir. 
es  sint  siben  jAr,  das  mir 
T4te  kein  ill  sÄ  lange  wart 

30  ach,  reine,  minnikllGhe,  zart'. 
Ich  wten*,  dem  grösen  jänter  min 
würd'  nie  geUdi  keins  herzen  ptn. 
Ich  serwen  in  leitltcher  Uag*, 
des  nahtes  ich  niht  sUfen  mag; 

35  Wen  ich  sich  das  zeichen  dtn. 
sd  wUnsch'  ich  in  dem  herien  mtn, 

•     Das  63  war"  ein  slillia  nahl, 
als  dö  ich  swam  an'  allen  braht 
Des  frsten  Über  das  wilde  mer; 

40  ich  TOrhte  mir  nie  so  s£r. 

Doch  was  min  minnegemder  mnot 
le  swimmen  vest'  unde  guot, 
Das  i*^  swimmens  nifat  euaht'; 
es  was  gar  ein  helle  naht, 

45  Dö  ich  den  Ersten  swam  die  rart; 
wen  ich  von  swimmen  muede  wart, 
Sd  sach  ich  an  das  zeichen  dtn, 
das  8"P  ^cnii  den  armen  min; 
leb  was  von  minne  so  eniunt, 

50  das  ich  »i^'  "■^V  Af  kalten  grünt; 
le  iD£(r)  ich  swam,  ie  neeher  wart 
mir  dtn  stat  luo  der  selbes  vart; 
Sach  ich  dich  von  der  bürge  Jfomen, 
mir  wart  mtn  muede  gar  beiomen. 
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l  XV.  ^tf  ant  jCranb». 

255  DA  ich  dich  sach  geia  Walser  gkn 

und  mich  lieblich  wolteat  enpOa, 

Und  ich  swam  mit  Tltse  gar; 

wan  .63  säheD  diu  ougen  Idir. 

Sust  wart  ich  schön  enpfangen 
60  und  lieblich  umbevangen 

Von  dir,  liebe  vrauwe  min. 

du  büf  ouch  mit  der  hende  dtn 

Mir  einen  manlel  wann  und  guot 

wie  dö  mlnfne]m  heKe[n)  vxf  le  muol, 
65  Ich  yfXD',  das  iUnne  nie  man  sagen. 

ich  wil  ouch  gar  stil  verdagen 

Der  guoten  nahtsxld',  die  ich  nam. 

dö  mornet  wart  gen  tag,  dö  kam 

Dln  am  und  wakt(e]  uns  vil  vast. 
70  alsus  mit  grösem  jämers  last 

Schied  ich  von  dir  an  daj  mer. 

dd  wein (e) lest  unmä^en  sör. 

Wie  dö  mtm'  heraen  WKr"  le  muot, 

das  weis  aleine  Got  der  guol', 
75  Dem  alliu  herEen  sint  wol  kunL 

da  segnetest  mich  läsentstunt. 

Ich  erteilf  nie  wart,  von  rehter  not, 

wan  das  ■*^''  ^i''  ^^^  ''^ot  bdt, 

Und  swam  unwillik  liehen  hein; 
80  mir  was,  ich  swüm  Af  einem  rein. 

Als  swser'  was  mir  min  widerkomen. 

ach  Got,  wie  ist  so  gar  beoomen 

Dem  bimel  iez  slo  lüleHreit! 

wen  er  vil  swarzer  wölken  treit; 
85  Das  mer  ouch  swilt  von  winde»  not: 

doch  soll'  ich  iemSr  ligen  tot. 

Ich  mag  dich  nimS  mlden. 

ein  scharpfe3  bitters  Hden 

MId  herze  wil  verzeren  gar. 
90  min  trat,  nim  min  noch  hinaht  war, 

So  kom  ich,  daj  ist  ein  sicher  dink. 

dodi  ob  nir  (daran)  misselink 
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XV.  J^ro  nitt  fronirr. 

[Dar  an]  und  ich  aterb',  so  gedeiik(e}  min, 

1^3  dir  mla  s^l'  enpfolhcD  stn.u 
295      Uad  sante  dd  (sä)  lehant 

den  brief  hlnttbec  an  das  '^■■'^ 

Der  reinen  mtnnikllchen  zart. 

des  nahtes  huob  er  sich  Af  die  vart, 

Und  swara,  als  er  ouch  dik  tet  e. 
300  owS,  hiüt'  und  iemermel 

le  was  sin  svimmen  missellch. 

ach  Got,  da3  nieman  eigenllch 

Sin  nöl  erschtnen  mag,  noch  sol! 

ach,  Minne,  ist  dir  damit  wol, 
5  Da3  in  dlm'  dienst  so  manig  man 

verdirbel,  der  nie  niht  gewan, 

Wan  stietin  triuw'  in  herzen! 

alsus  mit  sendem  smerzen 

DIn  sueje  dik  sich  endet; 
10  dln  Inst  vil  dikke  blendet 

Dem  man  stn  reble  sinne, 

das  ^i'  >i^<^'>  wtbes  minne  . 

Wäget,  beidiu,  IIb  und  Idien. 

alsus  ergieng  e^  leider  eben    . 
15  Dem  junkherren  vrisch  und  vruoti 

der  het,  beide,  sin  und  muot 

Hit  liebe  sä  Tereinet, 

das  ^3  sld  dik  beweinet' 

Sin  vater  und  stn  muoter. 
20  ja,  herre  Got,  vil  guoter. 

Sld  dlner  tougea  Gotes  kraft 

und  dlner  wlsheit  meisterschaft 

Nieman  bedenken  kan  und  mak, 

s6  wundert  mich  doch  naht  unt  täk 
25  Wa3  Wunders  minne -müge  sin, 

das  ^i  ^  S^**  ■»  suesem  schln 

Eins  jungen  mannes  herze  dert 

und  es  mit  kwäle  so  zerbert, 

Das  ^^  nach  minne  wirbet. 
30  darnrab  er  dik  erstiitot 
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AUus  tet  der  juulcherre  zart, 
der  tite  uahtes  an  die  vart, 
Und  swam,  als  er  vor  bet  geUn. 
d6  er  ndt  wol  (vo)?)  bin  1)3  kau 
335  Von  dem  land  hio  üf  daj  mer, 
die  himel  sieb  dö  bisten  s^r 
HiE  einem  starkea  stürm wint; 
vil  manig  dumslag  geswint 
Huob  sieb  nach  den  bliiien  dö. 
40  der  juiikber(re)  wart  iinvrö, 
Und  diht',  wie  ej  im  soll'  ergäo. 
das  gewi](le)  treib  in  bin  und  dan, 
Darzuo  der  regen  was  bA  dik, 
da3  er  gesach  mht  einen  atik, 
45  War  er  sich  solte  k£ren; 
sin  leid  begnnd'  (sieb)  mären, 
Wen  er  nibt  sacb  des  liebtes  schtn. 
damit  Htrb  diu  vrouwe  sin 
Im  ougte  dikke  liebllcb  triu; 
50  er  gewan  vil  gröje  riu. 

Das  ^<^  <^BS  uahtes  ie  Ü3  swam. 
vil  vast  im  in  stn  hene  kam 
Er  solle  kSren  wider  hein: 
docb  het  diu  muede  im  dia  bein 
55  Und  hend'  so  gar  gevangen, 
das  ini  ^^  engangen 
Sin  kraft  von  sinen  armen. 
er  sprach:  »läj  dich  erbarmen, 
Hilter  Got,  min  vngemacb! 
60  acb,  oni  Ktnir  und  acb! 
Das  nie  man  mir  gebelfen  mag. 
owt  miner  jungen  tag*! 
Wäfen,  biut'  und  ieroermä!« 
im  wart  von  muede  (al)sö  w6, 
65  Das  ^'  ^i<^  swimmens  gar  verwak, 
hend'  und  vuej*  im  dö  gelak. 
VU  «wikllcb  er  dA  sprach: 
»owä,  das  'i^  ^^  ^f  gesach. 
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XV.  <9cu  nnli  fnnltn. 

H6rö<  ich  muo3  verderben. 
370  mir  tuot  so  w^  min  sterben 

Niht,  sA[w£]  mir  tuot  eia  scheiden, 
d33  BÜ  wirt  under  uns  beiden.«  — 
Er  sprach;  »vil  minnikllcbe^  wip, 
H6t6,  ich  wnu',  dtn  larten  lip 

75  Ich  uiemermd  ges«he  an, 

wan  ich  muos  leider  hie  bestin 

In  dirre  wilden  v  reise. 

ow£,  ja  wirt  ein  weise 

Dtn  llp,  daj  ist  min  gneatin  kls^!« 

80  des  lebens  er  sich  dö  verwig. 

Und  schrei  113  klagendes  heraen  näl: 
»ach,  vil  g(e]niediger  Got, 
Der  kein  getriuwes  herze  nie 
an  der  helfe  sin  verlie, 

85  lA  dir,  her,  bevolben  sin 
und  enpfäch  die  s£le  mtnl 
Wan  ich  mua3  leider  ligen  t&Lu 
alsus  mit  klagendes  herzen  not 
Nam  er  stn  end'  mit  leide  gar. 

90  wa3  läof!  wart  stil  und  offenbar 
Momet  umb  den  werden  kneht, 
ich  wjen",  daj  ieman  künde  reht 
Ss^en  oder  schrlben; 
davon  läj'  ich  bellben 

95  Die  klag*,  und  rät'  in  iemir  da}. 
da5  ir  iuch  huetet  dester  baj. 
Und  niht  volget  tumbem  muot, 
der  in  vil  dikke  schadeD  tuot. 
DÖ  Hfirö  nü  die  red*  vemam, 
400  das  Leander  tAt(er)  swam 
Uf  dem  uDgevuegen  mer, 
gi  klagte  d6  irs  heraen  s^r 
Von  dem  unmuot,  den  si  häf, 
daa  si  an  der  selben  stat 
S  Nider  sank  und  ir  geswant 
und  ir  daj  leben  engienk  lehant; 
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Da3  si  ouch  (di)  tdt  gelak, 

das  schuof  diu  triuwe,  der  si  pßak. 

Der  rA  ieiuo  lüMcl  ist 
410  flf  erd{en)  hie  le  kuner'  frist. 

Wan  wi33et,  dag  nihf  näher  gät 

[ze  herzen],  wan  dö  eins  ein{en)  buolen  hat, 

Diu  sich  ze  samen  hänl  vcrpfliht 

mit  stffiter  triuw'  in  ein  geschiht, 
tS  Als  disiu  zwei  nü  hänt  getan ; 

da3  muost'  in  an  das  leben  gän, 

Von  den  stseten  triuwen, 

und  valschen"  uode  niuwen. 

Davon  (aot  iuch  der  (un)lriuwe  abe, 
20  diu  iuch  zuo  dem  tode  labe, 

Und  im  sin  leben  damit  vei^it 

und  es  den  än(e)  vröude  stit. 

Wan  (guotiu)  ztl  ist  anders  niht, 

den  guoler  gedii^  ein  zuoversiht. 
25  Dem  diu  nü  werd',  der  hab'  si  vast 

wan  minne  ist  ein  überlast 

An  disen  zwein  hie  gewesen. 

des  muesens'  an  der  sei'  genesen! 

Das  bit'  ich  Got  Ton  himelrlch'. 
30  das  ^r  ''as  tue  sicherlich. 

[Wan]  ich  weis  wol,  das  diu  vrouwe  min 

mir  nibl  vueget  sölich  pln, 

Und  si  mich  sölicber  ding*  erUt. 

da3  jJr  väht  an  unt  zergät, 
35  Das  ^i  ^'^  ni^*^  gebiutet 

ze  tuone,  noch  verblutet, 

Und  läl  mich  leben,  wie  ich  wil; 

si  sorget  umb  mich  (nihl)  gar  vi). 

Tuon  ich  rebt,  des  wil  si  niht 
40  wissen:  (und)  ob  mir  beschiht 
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XV.  l^na  nnli  jStaaltn. 

Ein  widerdries,  und  ich  ir'3  Uttg', 
si  lachet  sin  durch  den  tag. 
Niem^r  bas  ze  muot  war*  ir, 
den  so  si  zanken  soll'  mit  mir. 
US  So  brachte  si  mir'3  As  dem  gal(?) 
e  da3  si  mit  mir  lebte  woL 
Si  sprach  6,  ich  trib'  boes'  gevert' 
mit  ir,  ald  ich  het  ungebert. 
Sust  lät  si  mir'5  werden.  ' 

80  ich  hän  üf  dirre  erden 

Hit  ir  ein  wunderliche^  leben; 
ich  muo3  si  umbe  gän  als  eben, 
Sam  ein  kleines  Itindelln. 
ich  watn',  si  wel  enberen  mto: 

95  So  mag  eht  ich  ir  niht  enbern; 
ich  bin  ir  holder  hiur*,  den  vern, 
Doch  si  mir  niht,  das  ™^'3  ^*^^  "'ol' 
des  ist  min  herze  kumbers  vol. 
Des  gang*  63,  swie  63  ganb, 

60  si  muos  an  mir  ein  anhauk 
Hän  die  wll'  ich  leben  sol. 
ich  kan  [doch]  leider  dennoch  wdI 
Si  [ze]  miden,  so  ich  stirbe 
und  an  dem  Hb  [vil  gar]  verdirbe. 

65  Doch  ist  mir  heil  von  ir  beschert, 
vKf  si  mir  täsentstunt  sd  hert. 
So  muo3  si  mir'3  doch  werden  län, 
swie  sie  mir's  nä  lemäl  niht  gan. 
.  Dardf  wil  ich  gedioge  hän, 

70  das  mich  Got  niht  so  las'  verstän, 
Hir(n']  werde  vor  ir  lieblich  gnioj 
ze  tröst  unt  tuo  mir  leides  buos; 
Des  sich  ir  muot  nü  hat  gewert 
gen  mir,  und  so  gar  verhert 

75  Ist  ir  gemuet'  gen  mir  gewesen. 
i(^  trä,  si  mues'  mich  län  genesen, 
Ob  es  ouch  niht  ir  wille  ist. 
darüf  erdenE'  ich  liht  ein  list. 
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Daj  mir  ir  huld'  muej'  werden, 
4tM)  ald'  icb  daruiube  sterben, 
Dämil  mag  si  ej  wenden  wol. 
Got  behuei'  si,  als  er  billtch  sol. 
Hie,  und  dort  in  Awikeit, 
und  geb'  ir  lieb  an*  alles  '^'^ 
85  In  stnem  himel  riebe  scbdn'; 

den  wünsch  hab'  si  von  mir  te  lön 
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Per    flnfant. 

(Magelona.) 
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Clroric  Lieb«  ihul  Wundeii  wie  Sich  oft  bewährt  hat  (iegen- 
wtrtig  zwai  Isl  >ie  lellen:  die  Fraue^  lacben  den  an,  der  Unglimpl  und 
[lufuE  Ireibl,  und  ibneo  nur  damit  lohnt,  daf»  er  über«»  tie  verlSsterl: 
«U  dagegen  eia  biederber  Mann  nicbl  duldet. 

;DcT  Kdnig  von  EngelJand  Bandle  seinen  ^hn  auf  die  höbe  Schule 
nach  Paris)  und  hegleiiete  ibn  mit  grorsem  tieFolge  vor  das  Tbor. 
Nach  berzlichem  Absfbicde  ritt  der  Kanigssoho  dahin  mil  seinem 
Kaplan,  dessen  Pflege  er  anverltaulwar,  und  der  ihn  unter wegs De ffsig 
belehrte  über  adelliche  Heden  und  Gebärden,  die  sein  edles  GemUtb 
sich  leicht  aneigneie.  In  Paris  ward  er  freunillich  aufgenommen,  und 
in  der  Schule  that  er  ijch  bald  so  hervor,  dar<  er  iwei  übhne  dei 
KBnigs  von  Frankreich  Überholte.  Dreae  wollten  Tortaa  seine  Sdiulge- 
lellen  sein ,  und  erwarben  von  dem  Schulmeister,  dafs  der  Kaplan  sie 
alle  drei  unterrichtete  als  Leacmeister,  Am  Hole  wurde  nun  der  hold- 
lelige  Jüngling  <on  König  und  Kfinigin  ehrenvoll  empfangen;  auch  die 
Kbtfne  KMigslochlei  grüfate  ihn  lieblich,  und  beider  Blicke  entiUndeten 
si^leich  die  berElicbtle  Liebe.  Der  Kaplan  warnte  ihn;  ihr  beider  Ehre 
und  Leben  stünde  auf  dem  Spiet,  und  es  wäre  sicherer,  heimzukehren. 
Der  Jüngling  wollte  dem  Ratbe  (olgen:  aber  Kdnig,  Königin  und  KSnigs- 
kinder,  vor  allen  die  Geliebte,  liefsen  ihn  nicht  weg,  und  die  innige 
Minne  kam  nun  vollends  zu  Erklärung  und  Betbeurung.  Die  Kflniga- 
locfater  beklagte,  dafs  ihr  Vater  sie  einem  Kbnige  verlobt,  der  goldene 
Berge  bähen  solle.  Beide  gelobten,  ewig  einander  aniugebCireD,  und 
verabredeten  heimliche  Flucht.  Der  Kaplan  wiederholte  seine  Warnung; 
der  Jüngling  liefs  sich  nun  nicht  langer  am  Uofe  luriickhalten  ,  schied 
mitminniglicben  Worten  undKUsaen  von  der  Geliebten,  und  ritt  mit  dem 

In  Engeiland  wurde  er  vom  Vater,  dessen  ganies  Reich  in  hoben 
Ebren  stand,  freudig  empfangen  mit  allerlei  Festen,  Turnier.  Tani,  Sang  und 
Klang.  Er  gedachte  nur  seiner  Trauten.  Er  nU  im  Reiche  umher,  und 
mächte  sich  mit  den  Burgvdgten  bekannt.  Die  drei  besten  zog  er  in 
■ein  Vertrauen,  und  bat  sie  um  drei  der  besten  Rosse,  die  er  auch  bald  er- 
hielt, sie  heimlich  bewahren  und  prächtig  ausrüsten  liefs,  Zugfeich  lieh 
er  sich  eine  Geige  so  kSstlich  bereiten,  wie  sie  ein  Fürst  rubren  soll. 
Darüber  verging  das  verabredete  Jahr.  Er  sandle  nun  eines  Morgens 
heimlich  den  Knecht  mit  den  itoasen  voraus  vors  Tbor,  (otgle  ihm  nach, 
nnd  ritt  mit  ihm  freudig  wieder  nach  Frankreich,  in  der  Verkleidung 
eines  stililicben  Fiedlers  oder  Spielmanns. 

So  kam  er  unerkannt  nach  Paris,  wo  der  K(>nig  ihn  autforderU, 
zur  nahen  Uochzeit  seiner  Tochter  reiche  Gabe  lu  verdienen,  und  ihn 
«erlichte,  als  er  sich  damit  entschuldigle,  dafs  er  eine  weilie  Taube 
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bcrrcien  mütse,  die  IbED  sodM  cId  sodrei  nehm*.  Zu  aller  Bedmem 
rill  er  rurder  und  hielt  sieb  terborg«!!  (bia  der  Künlg  toq  Marokko 
Dich  PsiJB  kim,  um  leioe  Braul  «biubolenj.  Auf  dea  Königs  GelMl 
rjiten  iind  gingea  Alle  ibm  entgegen,  so  daTa  die  Bünigslachler  unbe- 
■ehlel  allein  blieb.  Sie  ging  nun  in  den  lerabredeUD  Baumgarten,  wo 
der  Junge  äpielmann  alsbald  erschien,  i\e  abne  Grufs  achleuoig  auf  aeio 
BoM  bub.  und  mll  ihr  rasch  von  binnen  sprengte,  indem  er  aie  in 
leinen  Armen  henle  und  kusale. 

Unterdessen  balle  der  Kanig  seineo  künfligen  Eidam  feierlich  in 
die  Sladt  geiUhn:  die  Braul  jedocb  war  nirgends  lu  Boden.  Alle  klag- 
ten um  sie^  es  ging  aber  die  Sage,  ein  Engel  habe  sie  eotnibrt,  damit 
aie   keines  Mannes  Weib  «Orde.    Der  Bttaig  'on  Marrokka  fuhr  ledig 

ein  in  Blumen  und  Blüten  des  Maies  prangendes  Gefilde,  das  FrflulelD 
ermüdet  Ton  der  Beise,  bat  um  Bube,  und  beide  legten  sich  ins  Grüne, 
und  scbiclilen  den  Knecbl  in  die  nüchsle  Stadt,  Herberge  lUr  aie  in 
lucben.  Die  SCbBne  enuchlief  in  des  Jünglings  SchDafs :  und  dieser 
nahm  iwei  Ringe,  die  sie  trug,  und  beichaule  sie  naher;  indem  er  mt 
den  einen  Ring  Ton  der  Hand  liars,  schofs  eiaBusanl  (Falke]  hernieder 
und  entrühite  Ihn.  Der  JUngling  erbub  sich  leise,  und  verrolgle  den 
Raubvogel  mit  Stocken   und   Steinen,   um  ihm  den  Ring,   der  bttcbat 


kam,  da/s  er  sich  die  Kleider  vom  Leibe  rifs  und  wie  ein  wildes  Thier 
auf  allen  Vieren  im  Walde  umherlief. 

Die  Schöne,  als  sie  erwachle,  gelrMlele  sieb  iwar  seiner  baldigen 
Wiederkehr,  da  sie  sein  Hess  und  Zeug  sah,  gerielh  aber  auch  in 
Leid  und  Angst,  all  aie  vergeblich  harrte  und  suchte.  Sie  kam  an 
einen  Bach,  dem  litt  sie  nach,  und  gelangle  so  lu  einer  Mühle.  Sie 
bat  den  MOblmeisler  um  Herberge,  klagte  ihm  ihren  Verlust,  und  fand 
samml  ibren  beiden  Pferden  [reundliche  Aufnahme.  Sie  hieCs  Ihn  Rir 
beide  Pferde  Seide  und  Gold  einkaufen,  aus  «elcher  sie  schDue  Borlen 
und  allerlei  Kleiderschmuck  wirkle  lum  Verkaufo.  So  leble  sie  dort, 
bis  wieder  der  Wald  giUnle  und  blhble  und  VCglein  sungen.  Da  kam 
der  Heriog,  wie  gewehnlich  im  Mal.  tu  einer  wonniglichen  Linde  über 
einen  Brunnquell  bei  der  MUble.  Die  Herzogin  erkannle  bald  an  Ge- 
stalt, Betragen  und  auch  Arbeil  die  edle  Herkunh  der  Fremden ,  und 
nahm  sie  in  ihrem  Frauengelolge  mll  auf  ihre  Burg.  Diese  hlels  Engel- 
Blein,  und  der  Ueriog  war  Bruder  des  Kttnigs  von  Engelland,  mll  dem 
er  noch  das  spurlose  Versehwinden  seines  Sohnes  beklagte.  Nicht  min- 
der  beweiole  ihn  die  Liebende  im  Stillen  auch  hier  ein  ganzes  Jahr. 

Einst  ging  der  Jagenneisler  mit  Hunden  in  den  Wald,  und  ver- 
folgte einen  Hirsch:  da  ersah  er  einen  wilden  Mann  auf  allen  Vieren 
laufen ,  und  lor  den  Hunden  auf  einen  Baum  Hieben.  Einer  der  drei 
J^er  lief,    vUhrend  die  beiden  andern  den  Baum  bewacblen,    zum 
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tltnatfi,  der  ilsbild  <n  dco  Vald  rill,  wo  der  wilde  Mann  scbon  gt'- 
(»gen  «ar  und  diher  gelrieben  wurde.  Er  erbaimle  den  Uvriog ,  der 
einen  nur  Verwildertea  in  ihm  erksnule  und  ihn  luFricbten  ilef».  könnt* 
ab«  infaugs  nicht  mehr  aufrechl  gehen,  und  warganimll  spannenlangem 
Haare  bewachsen.  Er  wurde  so  vor  den  Frauen  verbargen,  Sech« 
Wochen  lang  gebadet  und  geschoren,  gesalbel  und  mil  guter  Speis« 
gepDegt,  bis  ihm  Hirn  und  Hark  wieder  ttiKh  ward,  und  er  wieder 
menschlich  ging  und  rilt.  Da  aih  er  einen  Falken  auf  einet  SUogc, 
und  beieigle  sieb  der  Vogelbeize  kundig.  Der  Hertog  tlefs  ihn,  la  Be- 
gleilung  *on  vier  IKgem.  binausreiten.  Der  Wilde  ersah  einen  Buuni, 
und  schwang  sogleich  am  Falken  nach  ihm,  der  Ibn  such  lu  Tode 
MieTa.  Da  ergriff  er  den  BusonI,  bifs  ihm  den  Kopl  ab  und  lerrupHe 
und  terSeiscble  den  Vogel  gini.  Seinellegleiter  wflholen,  er  fiele  in 
die  Wildheit  luriick,  und  woUlen  Ihn  Tangen:  er  aber  vollle  noch  ein 
Wild  IGr  den  Herzog  erjagen,  schwang  den  Falken  auf  einen  Enliogel, 
den  er  Jagdgerecht  Sog  und  bewabrie.  So  kamen  sie  belmium  Herioge, 
der  alles  (ernahm,  und  den  Wilden  befragte.  Dieser  eriähite  nun,  wie 
ein  Buaant  ihn  um  sein  Herilieb  und  In  den  wilden  Zustand  gebracht 
habe.  Die  Holde  war  gegen wKrtlg ,  und  als  er  sie  und  sich  otinale, 
sprang  sie  auf  und  sank  in  seine  Arme,  Der  Henog  umBng  dl«  beiden 
GlOcklieben  und  die  Freude  war  allgemein. 

Sechs  Hiltcr  wurden  nach  Engelland  und  sechs  nach  Prankreich 
mit  der  froheo  Batscbafl  gesandt.  Die  beiden  VÜler  und  Kflnige  kamen 
alsbald  mil  prächtigem  Hilter-  und  Frauengefolge  nach  Engelstcin ,  wo 
anr  dem  Gefilde  umher  ein  Lusllager  aufgeschlagen  wurde.  Die  beiden 
KSnigakinder  rillen  mil  alattlichem  tierolge  hinaus  zu  den  bocberCreuIen 
Eltern.  Die  beiden  KBnige  liefsen  sogleich  einen  Hot  vor  Engelstein 
ansruCen,  wo  sich  tiele  geisllicfae  und  welltiche  Fttrslen ,  Riller  und 
Frauen,     und  eine  grofse  Volksmenge  versammelte,    darunter    allein 

ohne  Boss  und  Gewand  von  dannen  iiefs.  Der  junge  Kürst  ward  hier 
Bitter  und  lugleich  mit  der  GelicbLcn  Termahll.  Er  SEhüllete  einen 
reichen  Uahlscbatz  aus,  und  widmele  dem  heiligen  Grabe  die  Braulgabe; 
nicht  minder  reich  wai  die  Gabe,  welche  die  Braut  ausschüttele.  Eine 
glänzende  Bocbieil  wurde  gereierl  mil  lumler  und  Tanz,  Sang  und 
Klang,  bei  Speise  und  Trank  in  Fülle. 

Danach  fragte  man  den  jungen  Fürsten ,  ob  er  in  Frankreich 
oder  Engelland  wohnen  wolle,  und  er  entschied  sich  für  beides  abwech- 
selnd. Da  gab  Ihm  der  Vater  Stidte,  Bulben  und  Land,  und  das  jungt 
Fünlmpaar  lebte  so  in  hober  Glückseligkeit. 
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XVI. 
Diz  ist  der  busant. 


Wir  seit  min  sin  und  ouch  mtn  iniiot, 

da^  grAjiu  liebe  wunder  tuot, 

Uude  auch  dikke  hat  geUn, 

diewtl'  si  triuwe  mohte  hän, 
5  Dö  was  diu  liebe  unmäsen  stark. 

in  ganzen  triuwen  sich  verbark 

In  rehter*  liebe  zwischen  zwein, 

die  selben  Irui^en  si  alein 

Einander  Äser  mäsen  zart. 
10  da3  gröjiu  liebe  nie  enwart 

Bi  mtnen  zlten,  hoer'  ich  jehen; 

wijsent,  eg  ist  euch  dikke  geschehen, 

Da5  nieman  ganze  triuwe  hat. 

wie  eins  ^5  ander  balde  Ut, 
15  Dö  ist  triuwe  gar  dahin. 

die  jungen  habent  nd  den  sin 

Wer  unglimpf  unde  unvuoge  kau, 

den  lacbent  si  allesament  an, 

Unde  ist  in  vil  gensemer, 
SO  denne  [ob]  ein  geztemer, 

Der  künde  tugent  unde  gelimpf, 

kunst  darzuo  und  allen  schimpf. 

Das  (Bn)v!u  hievor  niht, 

davon  man  in  noch  lobes  jtbt, 
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X^.  9»  9nf«iit.      (SlUttUM.-) 

25  Da3  vrouwen  beten  in  den  muot, 

da5  si  durch  keinerslahte  guot 

Ze  keinem  Erlösen  man 

keine  liebe  mohten  bän; 

Und  solcb  mau  3ne  sinne 
30  solte  guoter  wtbe  minne 

lemer  wesen  Ane; 

wan  in  wirl  niht  [me]  ze  löne, 

SwS  er  sizzet  oder  sUlI, 

daj  er  si  nibt  ungeschendet  13t 
3S  Darumb  sol  ein  bescbeiden  man 

wol  aDer  nouwen  gunst  bau. 

Und  ir  cdcle  minne; 

er  bat  so  kluog«  sinne, 

Da3  im  vxf  innenUtchen  leit, 
40  wer  in  t«t'  unwirdikeit. 

Die  im  niht  wol  enfuoteui* 

das  B'  üt  davor  behuote 

Und  gar  streDg[eJUcbe  solle  hau. 

unde  in  das  ^^  hieae  gän; 
4S  Unde  ob  er  nibt  enwolte 

Tolgen,  als  er  solte, 

Das  c'  ii  [*oi>]  dannen  vuorte, 

b  in  der  scbade  niorte. " 


Dem  künig  das  gelobet  wart. 
50  lebant  dö  warens'  Af  der  vait 
Bereit  und  riten  von  dannen. 
vronwen  unde  ouch  mannen 
Uit  in  le  dem  tor  da  giengen, 
[nl]  minnenkllcb  si  in  iimb  viengen. 

'■  IL'ir  fiUl,  leic  Jtr  NMif  »ü  Eifluul  KWH  Salut  tuf  di 
■ut  Pari'  iiMlH. 
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XVI.  9n  »nftm.     CiM>Btl«BflO  3'i 

5S  Das  liöcbgebom''edele  wip 

die  dniht'  er  ufthe  aa  stn  11p, 

Und  ne%[et]  ir  lief  in  dankes  mein; 

er  reit  hinweg,  si  giengen  hein. 
Der  kapeiän  der  sin  solle  pflegen 
60  aUeuthalben  under  wegen, 

L^rt'  in  tugent  nnde  giimpf, 

durch  das  ^'°  nieman  biete  scbimpf. 

War  er  mit  im  kieme, 

wie  das  ii"  wol  gezieme 
65  An  reden  unde  an  geberde. 

der  edel  und  der  werde 

Durch  sinen  adel  nibt  enlies, 

er  tet  al(le)3  das  man  '«»  hies. 

Und  was  oacb  des  gehorsam, 
70  unz  das  c'  S^n  Pat\&  kam. 

Hit  herzen  unde  onch  [au]  sinne 

dA  man  sin  häle  minne, 

Ze  hoTe,  al[s)  in  der  schnole, 

da  er  (üf)  der  künsle  stuole 
75  Besas,  da  las  er  als6  woi, 

das  '■■^  darmnb  in  prtsen  sol. 

Ze  der  lAre  im  also  gäcb  was, 

das  ^1*  "■>'  tttnsten  fiberlas 

ZwSq'  jonkberren  lobeltch, 
80  die  wären  [des  knnges  sun]  von  Frankenrldi 

Des  künges  sUn  [nndje  bMesant; 

zuo  im  sprächen  si  zehant. 

Er  solle  ir  schuoie geseUe  wegen, 

sin  kapeUn  der  solf  in  lesen, 
85  Allen  drien  ze  schuoie  dö.  r . 

des  wart  der  jnnge  vttrste  rt6, 

Er  gelobef(s)  in  tu  schiere. 

hin  giengen  si  al(le)  viere, 

D3  der  schuolemeisUr  sas 
90  und  den  jungen  schnolem  las 

Ein  buodi,  was  von  rlcber  kunst. 

si  sprächen;  nmeister,  dlne[n]  gunst 
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XVI.  3tt  ynr<iit.     cma$tlttaaO 

Gip  disem  werden  kapelin, 

wir  weiten  alle  gerD(e)  hän 
95  Zuo  les(e] meister  in.« 

er  sprach:  iislt  dag  iuwer  sin 

SlAt  also,  [so]  sult  ir  sin  gewert; 

und  sagent  im,  al(te)s  des  er  gert, 

Des  sol  er  durch  iuch  gewert  s1n>«  — 
100  »gnädent,  lieber  meister  min.« 

Sprach  der  junge  üg  Engellant 

orloup  si  nämen  alzehant 

Ze  ir  meister,  unde  riten  dan. 
In  der  ilt  ein  böte  kam, 
5  Der  si  hie3  ze  hove  gän. 

der  junge  vürste  wol  getan 

Durch  reble  liebe  mit  in  gienk, 

bin  vuoTten  si  den  jtingelink 

Hit  vrouden  In  des  küniges  sal. 
10  daj  bovegesinde  liberal 

Da3  hies  in  willekomen  sin; 

nnde  ouch  diu  junkvrouwe  flQ| 

Diu  was  des  edelen  küniges  kint: 

ir  aller  gruoj  was  gar  ein  wint 
15  Wider  den  diu  junkvroufwe]  gegen  im  tel; 

er  neig[ete]  ir  tief  in  dankes  bet'. 

Gar  tugentitcb  er  vörbas  gienk. 

der  künig  in  selber  wol  enpflenk 

tinde  ouch  diu  alte  kflnigln 
20  sprach:  »er  sol  mir  [ouch]  wilkomen  sin. 

Wer  ist  dirr[e)  junkherre  wert? 

ein  eugel  slnes  waDdel(s)  gert, 

Er  hat  (ist?)  so  tugenütch  getan.« 

dd  sprach  des  vürslen  kapelän: 
25  nVrouwe,  er  ist  ouch  eins  [edelen]  kUn^  bam, 

und  ist  Ö3  Engellant  gevarn 

Durch  bähe  Ure  und  durch  vemunst; 

er  hast'  auch  genie  riebe  kunst 
Geler(n)l,  des  wjBr(e)  er  ouch  wert« 
30  der  kllnig  sprach:  »swes  er  danne  gert, 
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XVI.  9n  »ufaRt    CJK*«'^««-) 

Da3  sol  im  von  hove  sin  bereit, 

das  sl  iu  allen  vor  geseit.o 

Er  gelobet'  in  allen  b^deu  dö. 

der  glubde  wären  si  alle  vrö, 
135  Und  des  kOniges  tohter  suoder  haa : 

diu  liebe  in  irme  benen  saj; 

Si  bet  ze  im  sollcbe  ger, 

er  giengle)  hin  oder  her, 

Si  Dam  sin  eigenltchen  war. 
40  er  bUk[ke]te  oucb  dik  mit  ougen  dar. 

Der  selbe  vürste  junge[linge] , 

stn  berze  uode  oucb  sta  [simie]  (zunge) 

Hüten  sich  gar  [in]  ir[eD  dienst]  geneiget, 

wan  er  hat'  ir  erzeiget, 
45  Wie  liep  si  im  oucb  wiere, 

[beide]  stille  ande  offenbare; 

Docb  getorst'  er  ir  gemuoten  niht, 

dar&f  der  minne  bete  jiht. 
Der  kapeUn  tmog  ir  Uebe  ba5, 
50  er  sprach:  »herre  mlo,  wissent  dag, 

EntercDt  ir  des  küniges  vrubt, 

durch  die  man  iu  so  gtö^e  zubt 

Hat  erboten,  slt  [daj]  wir  kimen  bar, 

und  bt,  dag  [daj]  ieman  nirt  gewar 
55  Der  liebe,  die  ir  zuo  ir  hiut. 

im'  bescbouweut  memer[me]  Engellant, 

Noch  ich;  des  tröre  ich  sSre, 

ich  vürhte,  [däg]  ir  iuwer  ere 

VerliesenL  unde  icb  [den]  mtoen  Dp. 
60  wKger  wxren  iu  alliu  wlp 

Ze  Frankenrieb  geU5eQ, 

und  das  *'<'  unser  sträjen 

Vueren  bein  ze  lande, 

h  dan  ir  uns  ze  schaude 
65  Brsbtent  unde  in  arbeit.« 

er  sprach:  »du  bäst  mir  (war)  geseit, 

Wolüf,  wir  wellen  [von]  binnen; 

mag  icb  urloup  gewinnen 
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!  XVI.  9tt  9iir>M.    iOUttlna.-) 

Von  der  jungen  kttnigln, 
170  so  sol  diu  rede  sUete  sin.« 

Si  wolten  heim  ze  lande  vani; 

der  künig  sprach:  »das  soltu  spam 

Durch  mtnen  willen  noch  eis  jir.« 

dö  sprach  diu  künigtn:  »das  ist  «är, 
75  Sit  (lieh  min  berre  gerne  siht, 

so  sulpejnt  ir  [von]  binnen  komen  niht. 

Das  bit'  ^^^  iuch,  unde  min  kint, 

uude  alle  die  faie  ze  hove  siut: 

Woltern  ir  die  niht  eren, 
80  daj  soll'  man  iu  veiUren.« 

Dd  sprach  diu  junge  künigtn: 

»des  wellen  wir  von  iu  gewert  sin.« 

Si  grillen  im  balde  nach  der  hant. 

der  junge  vürst'  von  Engellant 

89  Si  tugentllch  gewerte, 
wan  er  ir  hui  de  gerte. 

Doch  vleij  er  sich  ze  aller  stunt, 
das  ^3  nie  man  wttrde  kunt, 
Sin  rede  und  sin  geberde. 

90  n^h  höher  iitn  werde 
Stnont  dem  jungen  ie  der  muoL 
wan  er  und  diu  junkvionwe  guot 
Zesamen  (beide)  muhten  komen, 
so  was  ir  träreu  gar  benomcn 

95  Und  was  ir  dikke  destcr  baj. 
Eines  mäles  geburt'  sich  da^, 
D«3  er  die  junkTrou[we]n  wolgel^n 
vant  an  einem  venster  stän, 
Gar  tugentllch  si  in  umbevienk. 
äOO  nü  hterent,  wie  ej  harnäch  ergienk. 

[Er  sprach:]  »bis  Got  wU komen,  mins  herzen  tröst, 
dd  hast  1)3  sorgen  mich  erlast 
Hins  herzen,  da3  ie  lag  verkwoln, 
das  ich  so  lange  hän  verholn, 
-5  Das  i<^  dich,  scfacen'  junkfronwe,  nie 
mit  ganzen  triuwen  wissen  lie, 
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XVI.  1»  9ur<i«t     CiM«fltln«-}  3 

Das  icb  dir  bin  sA  rehte  holt: 

WKren  alle  berge  golt, 

Die  wolt'  ich  iemer  durch  dich  län, 
210  da3  dA  mich  liep  woldest  hin 

In  rehter  liebe,  als  ich  dich.« 

si  sprach:  »daj  wi33est  e^nllch, 

Als[o]  gräje  liebe  da  hAst  le  mir, 

noch  gräser  triuwe  hin  ich  ze  dir, 
15  Das  ''  dir  eigenllch  geseit. 

vilt  du,  ich  swer  dir  tOsent  eit, 

Weer*  aller  der  weite  schcenheit 

an  einen  jungen  man  geleit, 

Das  w^r*  allle)3  gegen  dir  nibt. 
30  du  soll  hän  die  zuoversiht. 

Diu  liebe  die  dA  zuo  mir  hast 

diu  bringet  dir  noch  willen  rast  (tÜ  nnrastT) 

DA  soll  euch  des  gewissen  stn, 

ich  wolt',  das  du  den  herren  min 
25  Gebeten  betest  umbe  mich. 

mir  ist  geseit  eigenllch. 

Ich  sl  gelohet  einem  man, 

der  sol  ein  kanigrtch(e)  hdn. 

Das  guldln[e)  bei^  hat : 
30  nd  wol,  swie  es  darnmb(e)  stät. 

Er  muos  rotn  iemer  sin  entwerL 

intn  herze  keines  mannes  gert, 

Snnderfbar]  dines  einten  Itp.« 

er  sprach:  osö  wi!  ich  alliu  wtp 
35  Iemer  durch  dich  varen  Un. 

hat  aber  dtn  herre  das  K^^»' 

SA  m^  er  sin  nibt  wider  komen, 

dA  würdest  im  denn[e)  genomen. 

Ich  mueste  dich  von  im  stein.« 
40  si  sprach:  »das  ^o'^o  gendl«  heln, 

Und  [solt]  däbl  nibt  erwinden, 

dd  soUest  schier  df  binden 

Und  solt  heim  ze  lande  vam, 

und  soll  die  vart  nibt  lange(r)  sparn. 
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tUS  Und  soll  da  stn  ein  ganzes  j^- 

ich  sage  dir  eigetillch  vUr  war. 

Als  iat  im  oudi  der  tag  geniabU 

die  wUe  s(Ata  hAn  betrabi. 

Das  ^^  habest  [der]  sneUer  volen  dri, 
50  sd  ir  in  allen  landen  si 

Und  man  si  iergen  vinden  mak; 

kum  her  wider  äf  den  selben  tak 

Her  zuo  mir,  üf  das  'il< 

so  man  mich  [vod]  hinnan  vaeren  wit; 
55  In  disem  boumgarten, 

dJi  wil  ich  dln  inne  warten. 

Wan  der  kttn^  kamt  ge*arn, 

sd  siht  man  manig  edels  barn 

Gegen  im  Ü3  rlten  unde  gän; 
60  diewUe  gi  mit  ime  unmuoge  hän. 

Das  ^'  diewUe  rlten  hin; 

i  das  if  keinem  in  den  sin 

Kome,  war  wir  sint  bekamen, 

s6  faän  wir  weges  vfir  u 
65  Also  vil,  das  ""^  ^^  ^ 

erloufen,  noch  errlten  kan.n 

Hie  mit  diu  rede  alsus  ergienk, 

iegellch[e3]  das  ander  amb{e)  vienk; 

Nach  stnes  herzen  luste 
70  er  si  vil  dildie  kuste. 

Wan  das  ^^''  kapeiän  ersach, 

mit  lomes  muote  er  dö  sprach: 

»Ow6,  herre,  dber  not! 

ir  wel[le]nt  uns  bede  in  den  tot 
75  Geben  äne  zwlvel.o 

er  sprach:  »hat  dich  der  itvd 

Us&  balde  getragen  har, 

da3  du  mtn  [al]sö  genöle  nimeat  war! 

Nu  wol,  ej  mag  uns  niht  gescbaden: 
80  gang  als  in  des  hordes  gaden, 

TU  der  schal  in(ne)  11t, 

unt  trag'  faeriks  in  der  zit 
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Gewant,  silber  unde  swert. 

unde  heis  uns  diu  pfert 
285  Den  loieht  bereiten  aliehant: 

wir  muejen  hin  gen  Engellant.« 

Da5  er  d6  bies,  daj  wart  getan. 

si  giengen  vUr  den  hdoig  stän. 

Der  junge  vUrstfe)  sich  du  lie 
90  vQr  den  küuig  üf  diu  knie: 

» Gnade  [nt],  heT[re]  der  künig  gemeit, 

gnäde  unde  dank  s!  iu  geseit 

luwer  guoten  handelunge.« 

Diu  miunenkllche  junge 
95  diu  wartete  sin  [aber]  vor  der  tilr, 

wen  er  keeme  (aber)  her  yür. 

Der  junge  Türstle)  kam  xehant 

Tlir  die  tür,  da  er  die  scbeenten)  vant; 

Si  bot  im  ir  snöwlse  bant: 
300  dö  wart  ir  b£der  herze  enbrant 

Von  liebe  unde  ouch  von  minne. 

diu  junge  küniginne 

Mit  treben(en]  zwuog  ir  wangen, 

si  sprach:  »mich  muo3  belangen, 
5  Hin  henetrüt,  iemer  nach  dir, 

unz  da  harwider  körnest  ze  mir. 

Daj  ich  mich  von  dir  scheiden  muoj. 

des  wirl  mir  swxrde  niemer  buoj. 

Wie  sol  ich  diu  vergessen? 
10  min  herz'  ist  mir  besessen 

Hit  bitterUcbem  leide. 

da  wier*  min  ougen weide: 

Hit  weinen  sol  ich  nA  vröude  häa  a 

er  sprach:  uda3  weinen  soitu  Un, 
15  Und  sol  gedenken,  lieb,  an  mich, 

das  K"  vröude,  a]s{ä)  tuon  ouch  ich; 

Wan  ich  an  dich  gedenke, 

ich  mir  [selber]  trdren  krenke, 

Bij  mir  komet  der  liebe  tak, 
20  das  <<^1>  dich  von  hinuan  brii^en  mak. 
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^103  Af  die  arar.  hbI  »3  nidi  Tan: 
Gol  selber  maeje  dicii  bcwim, 
WiH  hcncn  ti«i,  TOT  »Her  nM! 
ich  wtdte  lidier  in  den  tAt 
£5  G^  imde  dnrch  didi  Bden, 
wan  daj  idi  dich  mnos  nUen.« 
Si  bit  den  mnnt,  er  gap  den  kos. 


Er  TM>r  dl  bin,  dar  was  im  gleh. 

30  n  sprach  im  manigen  scgen  nich 

Mit  ganzen  trinwen,  ine  bas; 

Dod  niemer  Uk  venneit  si  da5, 

813  daj  a  kam  gen  EngdlanL 

B£de,  stete  und  bfirge  er  wit 

35  Iq  höben  ären  wol  befanot, 
manigen  landes  herren  gnot. 
Der  kfln^  ande  al  s}n(c)  man 
gegen  im  1)13  geriten  kam; 
Si  enpfiengen  in  ndlcfa  wifde. 

40  sin  herx'  and  stn  begirde 
Was  dö  gar  wandeb  eine, 
[er]  der  scIxMien  kioschen  reinen 
JunkTTonwefn  er)  nie  vergas, 
diu  im  in  dnem  benen  was; 

45  Er  gedibte  nio  der  stont: 

»ach,  minnt^lcher  röter  mnnt, 
Wan  sol  ich  dich  kfissen  mö? 
mir  ist  nSch  dir  sA  rebte  vi. 
Da}  ich  keine  noude  hln.a 

SO  b£de,  vrouwen  onde  man 
Tribm  vor  im  vröaden  nl, 
tramben,  pBien,  seiUnspU, 
Inmieren,  stechen,  sii^en, 
lachen  uitde  springen: 

55  Der  im  keios  nie  wol  gerid: 
stn  herze  das  I^K  »nde  wie! 
Vor  minnen  in  dem  Uaote; 
im  was  sd  w£  ze  muote. 
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le  mi  er  sdiiBiier  nouwen  sacti, 
360  ie  gröjer  wart  sla  ungemach, 

Wan  er  ge(Uht(e  ie)  au  die, 

die  er  alsd  betruebel[lid>eiij  lie. 

Vadi  nam  er  des  riches  war, 

er  reit  bin  unde  [da  bt]  dar, 
65  Da  die  Teste  lägen, 

er  begiinde  Tragen, 

Wie  die  TÖgete  wteren  genant, 

Af  das  si  ime  alle  würden  bekant. 

Drie  die  besten  ruort'  er  ^5 
70  einlbalben  in  ein  hAs, 

Und  bat  si  umb  drin  snelle  ros, 

W0I  bereit  alsam  ein  gos  (?]. 

Näcb  slnem  willen,  ab  er  bat, 

dö  wart  manig  guote  stat 
75  Darnach  ersnocbet,  6  man  si  T>nt: 

iedoch  wurden  si  zehant 

In  kuner  dt  Tür  in  brftht. 

die  wUe  het  er  sich  bedäht, 

y/k  si  beimllcb  gestuenden, 
80  das  *3  nie  man  vünde. 

Di  zöch  man  si  in  und  böt's  in  wol, 

als  man  noch  guoten  rossen  sol. 

Diu  man  üf  liebe  verte  spart. 

den  rossen  (da)  geordent  wart 
85  Drie  satel'  bUcfa , 

die  wären  [von]  höber  künste  rieh , 

Zoum  unde  siege  reif 

mit  golt  beslagen,  durch  den  sweif. 

Was  ^Q»  '^der  solte  sin, 
90  das  was  von  slden  fln, 

Hit  guldln  borten  überi<^n; 

Sporen,  Stege  reif,  salel  bogen. 

Das  w^  flu  gelt  von  Arabln, 

das  lübt  kliK^er  möhte  gesln. 
9S  D6  das  als  «>rt  volle  bräbt, 

als  er  sich  vi»  hete  bedlbt. 
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Da  hiej  er  im  bereiten 

mit  sldlnen  teile  d 

Ein  videletn),  eniuget  «ol, 
400  als  ai  ein  varste  vuerea  sol. 

Das  (liali?)  gebrünieret, 

der  cappeloD  (?J  geiieret 

Hit  golde  uDd  mit  gesteine, 

von  edelem  belfenbeine, 
5  (Inder  dem  swebet  ein  [pabndit  sldtn]  borte; 

si  was  K  allen  orten 

Hit  giildln  borten  ttberleit; 

alsus  diu  glge  wart  bereit. 

Die  negel  wären  giildln, 
10  diu  gtge  was  von  stden  Ctn 

Gewirket  wol  mit  bilde  klir. 
Hiemit  was  im  das  K*>>ze  jür 

Enweg  gegangen  vil  nach; 

des  was  dem  jungen  vil  gAch, 
15  Wie  er  Af  die  vart  würde  bereit. 

dem  knebt(e)  bet  er  geseit. 

Er  so]t(e)  rtten  vor, 

des  moi^ens  vilr  daj  tor; 

Das  *^  nie  man  eoahte. 
20  der  edel'  und  der  geslabte 

Im  mit  lugende  nach  kam, 

do  (g)ähte  der  höchgeerte  man 

Dar  ir  da  nieman  wart  gewar: 

Sin  muot  stuont  zuo  alm[e]  liebe  dar, 
25  Dd  riten  si  mit  vröuden  hin, 

ir  b£der  herze  unde  euch  ir  sin 

Stuont  als  hin  gen  Frankenrieb. 

der  junge  vürst[e)  lobeltcb 

Wart  gar  Asermäsen  vrö; 
30  d35  er  so  rehte  schiere  do 

Ze  slme  liebe  solle; 

er  sprach:  »ich  niht  enwolte 

1d  himelrlch'  vür  dise  vart; 

wan  gröser  liebe  nie  enwart 
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i3S  Ifit  ganzer  tmiwe  [so  gar]  vereinet; 

si  hat  vil  nach  mir  geweinet. « 

Er  sprach:  nsi  hat  mtn  lange  enborn, 

die  ich  ze  Trouden  hka  eriiom 

Vür  al(]e)3  ds^  ich  ie  gesach. 
40  was  iiür  ze  liebe  ie  besdiach, 

Da3  gap  mir  alles  ^^  schafTen  nibt, 

wan  da3  mich  diu  zuoversibt 

Hat  so  vrd  gemacfaet, 

da3  mir  mla  herze  lachet 
45  Von  hebe  uade  auch  von  minne. 

vinde  ich  die  künig{inn)e. 

So  kom'  ich  reht,  als[o]  si  mir  riet, 

dö  ich  von  jungest  von  ir  gchieL« 

SwA  er  ze  berbeige  lak, 
SO  die  lange(n]  naht  anz  an  den  tak 

Er  selten  iemer  rehte  slief, 

le  stnem  knefat  er  dikke  rief: 

»Woldf,  wir  sullen  rtten! 

ich  mag  niht  lenger  bllen, 
55  Hir  ist  ze  diser  vart  als[o]  gädi.  n 

der  kneht  vuort'  im  al(le)s  nach 

Die  gige,  diu  (s6)  schceae  was. 

das  t"'  c'  al(Ie)s  umb[e)  daj. 

Das  sin  nie  man  enkande 
60  von  Frankenrich  in  dem  lande, 

IIdz  [das]  c**  ^*^  ^^'  [al]sö  nAhe  kam. 

dA  wundert'  vrouwen  unde  man. 

Das  '1^''  jung'  vürste  wxre 

etn  genger  videlfere. 
65      Der  kUnig  im  engegen  trat, 

vil  >uhtekUch(en)  er  in  bat 

Und  sprach,  er  solle  rileo 

ze  siner  höcbgeitte. 

Dö  sprach  der  junge  vürste:  »nein, 
70  ich  muos  rlten  allersein     < 

Dar,  der  ich  es  bttn  gelobeLa 

(der  kttnik  spradiO  »sebent,  wie  der  tobet, 
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Dsj  CT  niht  nrit  mir  gfthet, 

and  min  ricti'  gäbe  TemnJthet 
47B  Dnde  onch  die  mlne  hAckgedt.« 

er  spncb:  »ir  wissent  niht,  wie  e5  Dt, 

Es  wärde  in  danne  geseit: 

TOr  eim(e)  jjir  hjui  ich  gelcit 

Ein  wtjle)  tAbe|n)  in  ein  strik, 
80  no  der  ich  menigen  oiigeublik 

DuderwUen  bän  getan; 

solf  ich  die  [ie]  m^  warten  l<kn. 

So  würde  ä  [vil]  Uhte  ei[De]m'  ander(n)  obd, 

dem  ich  der  tdben  niht  engaa« 
85  Des  lacbet(e)  der  künigrldi, 

ea  dAhte  in  also  tAritefa, 

Das  ^  '^'^  ^'""f  tAbe(n)  reit, 

nnde  die  varl  niht  venneit, 

DA  in  der  kflnik  selbe  nmbe  luL 
90  nrloup  nam  er  Af  der  stat, 

Gar  vriunlUche  er  von  dannen  reit, 

das  *3B  ''^1  herren  allen  leit. 

Den  w^,  den  er  wol  kande, 

aljle]  ZDO  der  selben  stunde, 
95  Und  hnop  rieh  heimellcb(e)  dar, 

dA  ir  nie  man  wart  gewar* 


Der  kOnig  enbftt  gen  hrls  in, 
das  i>i»>>  ^3  <^^  S^S^  '»■ 
DA  der  böte  dar  kam, 
500  b£de,  n-ouwen  unde  man 
U3  riten  nnde  giengen, 
das  ^'  ^  *°'  cnpfiengen, 
Den  künig,  als  er  wol  wert  was. 
das  ™">  <^cf  juiikvn)u[we]a  da  verf^, 
S  Das  ^i  ''1^'P  aleine, 
[des  wart]  diu  sch(Bn(e)  Idugche  reine 

'  Hit  fiUt  wiiJiT  :  <Ui  Aj^imfl  i,.  Kirn,,  von  MiroA^  im  n 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


XVI.  9n  »HfiwL    CMi«d*Hi.}  SS 

(Dm  wart)  A3  der  mäsui  vrA; 

mit  ganiem  willen  gienk  si  di 

In  em[en]  boum garten, 
510  da  si  wolte  warten 

Des  jimgen  lünten  lobesam. 

dö  si  6rst  ia  den  garten  kam, 

Dö  sach  si  in  dähar  komen, 

dA  was  ir  trären  gai  benomen. 
IS  [Da3]  si  einuideT  niht  engmosten, 

wan  si  a&  schierle)  muosten 

Von  danneu  durch  vorbt  und  durch  hAL 

wie  geswinde  si  im  die  hant  gebot! 

Da  buop  er  si  td  den  volen  sin; 
20  er  reit  mit  der  junkvrouwen  hin; 

Diu  res  din  giengen  snellekllch: 

die  zw£n'  geliebe  [die]  häten  sich 

Uit  armen  umb(e)  vangen, 

ir  munt  unde  anch  ir  wangen 

25  Gäben  vil  mauige(n)  suejetn]  kus. 

Hie  mit  was  der  kiinik  sus 

Hit  höhen  £ren  in  geriten; 

do  eowart  lenger  niht  gebitai, 

Si  vrag[e]ten  nach  (derj  briute, 
30  si  suoch[e]ten  al[le]  die  liute: 

Der  junkTrouwen  nieman  envant; 

ir  hAcbgemuete  gar  verswant, 

Si  bäten  [alle]  jümer  unde  leit: 

wan  da3  in  schiere  wart  geseit, 
35  Das  si  ^ü  engel  b«te  bin 

geiükket  (dan),  ti  den  gewin, 

Dnrcb  daj  ir  reiner  zarter  llp 

nie[mer]  soll«  werden  mannes  wtp. 

Si  sprächen  [alle]:  »si  hat  uns  der  genomen, 
40  von  dem  wir  allle)  sint  bekamen, 

[Unde]  der  alliu  ding  beschaffen  bat: 

das  zürne  nieman,  das  üt  min  riit.« 

Der  kUn%  von  Uarrodi  nrloup  nam, 

der  reit  dAhin,  da  er  bar  bekam. 
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54S      E  dan[naD]  er  urloup  hete  graomen, 
d6  was  der  junge  vürste  komen 
Durch  ein  gewilde  in  einea  tau, 
der  was  so  reht[e)  wunnesam 
VoD  bluomen  und[e  oucb]  von  bluete; 

50  des  suesen  meijea  guete 
Was  in  dem  gewilde, 
das  ^^^  vrouweln)  bilde 
Ir  trat  gar  iimeiikllcb(e}  bat, 
das  ^r  den  knebt  zer  nEebst(en|  stat 

55  Scbilcte,  herberge  zuo  enpfitn; 

[unde]  si  (bliben)  üf  dem  grueuen  plan 
Die  t*ia'  geliebe  aleine; 
diu  scbceue  kiuscbe  reine 
Entslief  im  in  der  schÖ3e[n]  sin. 

fiO  dö  bät[e)  si  zwei  vingerltn. 
Diu  wolt'  er  beschouwet  häo: 
ein  büsaut  im  da3  ein(e)  uam, 
Dö  er'3  von  der  heude  lie. 
ich  wssne,  das  ^<^  schcenes  ie 

65  An  menschen  hant  gestösen  wart: 
es  kam  also  von  höher  art. 
Das  es  ^  'ow  so  söre, 
das  er  die  [scbcen]  kiiiscbe  here 
Lie  sizzen  alters  eine, 

70  mit  bengeln  und  mit  steine 
Lief  er  dem  büsant  al(le)s  nach 
verre  in  das  gewilde  gäcb, 
legnöt*  dort,  denne  hie, 
unz  er  sieb  als  verre  vei^e, 

75  Das  er  nibt  wider  künde  komen; 
dö  was  im  vröude  gar  benomen, 
DävoD  er  [vil]  jnmerltcbe  schrä 
erbennekllch:  »owi,  (o)  wöl 
Wie  bin  ich  nü  min  liep  verlorn, 

80  diu  mich  vür  den  bet  erkam,  - 

IBUD  T  v«rgl.  Z.  NT. 
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Der  verre  besjer  was  den  ich 

und  si  mit  vröude  wunderldich  (b-  wuDnelilich) 

Wolt(e)  hlin  gevueret  heim 

UDd  si  mit  mir  almuolersein 
S8ä  Ug  höhen  £ren  ist  geritea 

das  *^^  ^'B  vB'''  ^^^^  vermiten, 

DarDmb(e)  woU'  ich  iemer  sin 

ein  eilender  bilgerln, 

Unde  da5  idi  niemer  tak 
90  Ixge,  da  ich  den  [den]  andern  Ink, 

Umb  daj  mtn  liep  het(ej  gemach. 

owd,  daj  ich  si  ie  gesach 

Unde  ich  si  [ie]  brüht'  in  dis[e)  not: 

ich  wott(e)  lieber  den  tot 
9S  Iemer  liden  vtir  ir  arbeit: 

Si  bat  so  JEemerltches  leitin 

Der  klage  er  niht  abe  liej, 

UM  e3  im  an  stn  herze  stits; 

Wände  er  si  mit  trinwen  meindei 
600  gar  inneDkltch  er  weinde, 

Die  treben(en)  wären  also  gros, 

das  *^  tli»  wange[n]  nnd  brüst  begöj 

Unde  die  hende  damit  Ewuok; 

gar  s6re  er  sich  ronff  nnde  sluok, 
5  Sin  leit,  stn  jämer  was  [al]sA  slark, 

daj  im  hirn'  unde  mark 

Verswant,  da^  er  von  sinnen  kamj 

der  trdsteläs(e)  junge  man 

Sime  llhe  manig  laster  bot, 
10  abe  larte  er  sin  gewant  durch  nfttt 

Diewlle  er  ruowel'  an  ein  wanl, 

niderlies  c  ^'^  zehanl 

Und  gieng  üf  allen  vieren, 

glich  den  wilden  tieren, 
IS  Durch  dorn  unde  durch  bfirsl(e], 

der  höchgeham(c)  rürst(e); 

Henschltche(r]  sin  im  gar  verswant. 
Diewtle  erwachete  [si]  lebant 
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Diu  5Ch(eD(e)  kia3cfa(e  reine)  maget 
VM  wart  an  vröuden  gar  venaget, 

Dö  si  ir  lieb[e}  nibl  eiuacli: 

iedocb  ge(Uht(e)  si  unde  sprach: 

»Nu  ist  hie  sin  ros  und  aln  gewaut, 

er  komt  doch  vil  llhte  lehant, 
25  Der  junge  vflrste  lobeltcb.i 

a\sö  getroste  si  sich, 

Vai  dag  er  gar  ze  langen  was; 

vil  trdrikllch(en)  si  dö  sa^ 

und  sach.gar  wlt  umb(e)  sich; 
30  si  sprach:  »liep,  wie  histu  mich 

So  lange  alein[e)  hie  gelln!« 

des  vd  ich  haben  keinen  win, 

Si  enwiste,  wä  oder  war. 

dö  sach  si  vliejen  dort  bar 
33  Bin  wag^er,  dem  reit  si  nach, 

ir  wart  so  ernst  nnde  gicb, 

Da3  si  te  den  iiuten  bekäme: 

diu  maget  vil  geueme 

Vil  schier  ein(e)  müle  ersach; 
40  da  verswant  ir  ungemach 

Einteil  nnde  oach  ir  herzeleit; 

vQr  die  m&le  st  da  reit. 

Von  dem  rosse  si  sich  lie. 

gegen  ir  dd  dj  gie, 
45  Der  [dö]  der  mÜle  meister  was; 

den  gruojle  si  in'  lUen  faaj; 

Er  iieig[et]  ir  zubtektlch(e) ; 

si  bat  in  innenkUGb(e) 

Umb(e)  die  herberge  dfl. 
50  er  sprach:  »[schoen]  junlnTOu[we),  wie  kuml  ej  sAt 

Das  ir  ^tt  aleine?« 

dö  weiade  diu  tU  reine, 

Si  sprach:  »jocfa  habe  ich  den  verlorn, 

den  ich  le  tröste  biV  erkora 
ti&  Mir  selber  le  einem  gesellen. 

jd  wolf  ich  in  der  hdlea 
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\VI.  9tt  9ur«iit.    CiMMfl'»  } 

lemer  darumb  llden  pIn, 

das  ''*  bt  im  solt(e)  stn.« 

Er  sprach:  »ir  suint  iuch  wol  gehalten.» 
laßO  diu  pfert  hie5  er  sli)(en)  knaberi 

BMesament  vueren  in: 

DDde  onch  diu  scbcBo'  juDkvrouwe  (In, 

Der  ataol[«]ie  man  schön;  dö  si  835, 

da  vrägele  er  si  aber  vQrbas, 
65  Wie  ir  in  dem  walde  wnre  beschefacn. 

dd  begunde  si  veijehen. 

Wie  ej  in  b£de(ii)  ergie. 

»der  mUller*  sprach:  »sA  bellbent  hic 

In  diser  mülen,  dag  ist  mtn  rät. 
70  ist  63,  das  ^^  ^^5  leben  bat, 

Sd  iiumt  er  alsbalde  har, 

also  iergen  anders  war.«  — 

»Stt  du  mir  gtst  diaen  tit, 

und  mir  diu  munt  geraten  häl, 
75  So  nim  unde  verkouP  diu  pfert, 

und  bring"  uns  drler  marke  wert, 

BMe,  slden  unde  golt, 

damit  ich  [vilj  rtche(n]  soll 

Harl(e)  wol  verdienen  kan: 
60  Stolen  unde  haut  van, 

Kasukkel  unde  borten  bluok 

kan  ich  von  künsten  machen  genuok, 

Di  von  wir  werden  r1ch[e).« 

dii  tet  vil "  snellikllch(e) , 
85  Daj  er  geretle  [daj]  lies  er  vir. 
Si  was  bt  im  ein  gaii^(e3|  jär, 

Uni(e)  nach  äsler[n)  hin, 

das  m^n  diu  kleine  vogelln 

Aber  härl(e)  singen, 
W  und  [liebte]  bluomen  sach  M  dringen 

Durch  den  wunnekllchen  kli. 

ir  was  nich  irme  liebe  w^i 
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i  XVI.  »«  pufnnt.     (l»iB(t««0 

Man  pnog  ir  vtetehllchc. 
Ein  herxoge  riche 
695  Di  nihebt  mit  hAse  513, 

di  diu  selbe  intile  was. 

Der  schtene  walt  unde  auch  da3  laut, 

des  Site  was  also  gewant, 

Daj  er  üt  den  meigen  tak 
700  vil  gerne  ob  einem  burnen  lak 

Mit  vrou[we]n  und  mit  gestode. 

ein  wunnenhllche  linde 

Stuonl  bl  der  mülen  in  dem  waldfe], 

darunder  ein[er]  schcen(er)  brunne  kald[e]; 
5  DI  rilen  si  hin  a]  durch  gemach. 

A6  des  herren  vrouwe  ersach 

Das  keiserltche  megedla, 

si  sprach:  »ach  Got,  wie  mag  daj  sInT 

Bist  du  in  diser  mül(n)  erzogent 
10  warestu  1I3  himelrich'  gevlogen. 

Ein  zarter  engcl  wunnesam, 

man  möhle  dich  niht  schcener  hSn.« 

Si  bat  den  mülniere,' 

das  "'  '"^  magel  hire 

19  Liese  ir  junkTrouwe  stn. 

[er  sprach:]  ngnädent,  liebe  vroawe  mlu. 
Ich  entar  iuch  nihl  ent[w)eren, 
wes  ir  au  mich  wellent  begeren. 
Des  vrägent  ir  die  m»get  vrl, 

20  obe  es  ir  guoter  wille  sl, 

Dag  si  mit  iu  von  hinnen  var.« 
si  sprach;  »ich  kume  gern(e)  dar. 
Künde  ich  nach  ir  willen  wol 
dienen,  als  man  üf  bürgen  sol; 
25  Das  ist  mir  leider  unbekant.a 
di  sprach  diu  hcrzogln  zehant: 
»Die  rede  sollu  läsen  varn, 
dA  bist  von  art  ein  edel  barn. 
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\V1.  Vrr-9tiH.     CÜKascbnaO 

Wanne  joch  dA  sist  geborn, 
730  diu  11p  der  ist  sä  äseikora 

Unde  alle  dln(e)  $inn(e)i 

die  tugent  ich  an  dir  iDiiiD(e), 

Dermo  din  wshes  luejen; 

sA  kluoger  slden  dr<ejeo 
35  Ist  in  mülen  w£nig  m&  gesehen, 

wie  dir  juch  hie  st  geschehen, 

DO  bist  b(l)  namen  edelllch.« 

dd  sprach  der  herzöge  t\ch: 

»Wir  wellen  si  vueren  mit  uns  hcin.« 
40     St  edelj  hds  hies  Engebteia, 

Wen  er  des  küoiges  bruoder  was, 

der  d3  in  Engellamle  sas- 

Si  heten  beide  leides  genuok 

umb  den  grÖ3(enj  ungeruok; 
45  Si  enwisten,  wie  er  was  verlorn, 

der  junge  vüral(e)  höchgeborn: 

Difon  betmebct  was  ir  sin. 

si  bäten  manigen  boten  hin 

Gesendet  wU(en]  in  diu  lanti 
50  den  jungen  berren  nieman  vant. 

Hau  bete  sich  getnestet  sin,         • 

als  der'  der  zarte(n)  junk vroun'e(n)  fln. 

Der  man  vil  rtltcb(e)  pOak, 

iedoch  si  nie,  naht,  noch  lak, 
53  KeiD  mensche  nie  vmltch  gesach, 

si  bete  leit  unde  ungemach, 

Swä  si  was  alein(e], 

da  weinde  diu  vil  rein(e). 

Diz  treip  si  mi,  wan  ein  jir. 
60      dizze  buocb  seit  uns  vür  war, 

Ua5  man  den  jegermeisler  hie^, 

das  er  ^i^  hunde  3b[e)  lies 

Und  vuer(c)  jagen  in  den  wall 

rähe  stige  manikvalt 
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»  XVI.  9»  paroxt.     CiMii6tl>M0 

7fö  Hin  über  das  gevilde, 

diircb  walt  und  durch  gewilde, 

£i|nejiii  hir^(e)  kümen  si  üf  die  spor, 

der  lief  in  lange  uod  lange  vor, 

Bis  si  ersähen  eiD(eD)  man 
70  vor  in  ilf  al(Ieuj  vieren  gän. 

Dö  in  die  hunde  liefen  an, 

zehant  du  vlöch  der  wildf  man 

Uf  eiD(en]  boum,  der  was  hoch, 

das  er  sich  in  lilflen  zöcb. 
75  Uer  jeger"  drle  wären, 

die  stn  hegunden  vären; 

Ivia'  bliben  hl  dem  wilde  [mau]  alein, 

den  dritten  schiJi[ke]ten  si  wider  bcin, 

Da3  er  diu  mcr(e)  sagele, 
80  wie  ir  meister  jagele 

einen  wilden  rilben  man, 

der  in  üf  den  boum  entran. 

Der  herzöge  sprach:  »ich  wii  ouch  dar.« 

balde  bräh[(e]  man  im  har 
85  Ros  unde  sin  gcwtete; 

hin  reit  der  herre  stnte. 

V.  danue  er  in  den  walt  bekam, 

da  hcten  si  den  wilden  mau 

(jevangen,  unde  trilien  in 
90  alle  drle  vor  in  hin. 

Dö  das  *'^i'  herzöge  crsach, 

do  erbarmte  in  sin  ungemacb. 

Und  hies  in  df  rihlen, 

diu  bein  (im)  üt  sUhlen: 
9$  Es  half  als  niht,  das  ^^  möhl'  gio. 

er  sprach:  usü  sul[lejn  wir  in  als  lin.« 

Dö  sprach  der  herzöge  rieb: 

»nu  enist  er  dem  niht  g(e)llch. 

Wie  er  von  art[e)  wilde  sl: 
800  wonte  er  der  warmen  sptse  bl. 

Und  der  in  sanfte  bxlc, 

fr  koeme  [wider]  if  der  stete.  <* 
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XVJ.  9n  Vitf«iit.    CiHifltUnaO 

Alsiu  vuorlcn  si  in  wider  hein. 
da  wu  Ilp,  arm  und«  bein 
805  überiogen  i'wäre 

mit  spannen  langem  li4re. 
DA  si  in  heim(e)  brlhten, 
daran  si  gedtiiten. 
Die  vronwe(n)  hiej  man  dannan  gän, 
tO  man  wolt(e)  si  niht  sehen  län, 
Da5  er  s6  scbemllcb(e)  Uk, 
rebt  um  Af  den  selben  lak, 
Da3  er  gebatte  onde  geschar: 
sehs  wuochen  batt'er  gar; 

19  Du  nahtes  teit(e)  man  in  nider, 
man  salbet«  unde  strichete  in  wider, 
Mit  guoter  splse  man  sin  pflak 
bMe,  naht  unde  tak, 

Um  im  hirn'  unde  mark 

20  wider  wart  alsd  vrisch  und[e  also]  stark. 
Das  ^i*  ^'^  begunde  wol  verilin 

und  VTischllch  riten  unde  gän. 

D6  sach  er  einen  valkeD 

sizien  vor  dem  balken 
ffö  Uf  einer  Stangen  bl  der  wanl; 

luo  im  sprächen  si  cehant, 

Obe  er  damit  künde.  — 

»ja,  der  mir  sin  günde, 

Di  kUnde  ich  mit  gebei5en  wol, 
30  ab  man  noch  hovellcben  sol 

Hit  dem  valken  wunnekllch.« 

du  lachete  der  hcraoge  rieh: 

Man  schikte  mit  im  vier(e), 

die  berieten  sich  gar  Bchier(e), 
3S  Das  ü  stn  soltui  hueten, 

ob  er  wolte  wueten. 
D&  er  bin  liam  At  daj  Isnt, 

dd  sach  er  einen  büsant; 

Den  valken  lies  ^^  swingen, 
,    <0  er  sprach:  »dd  solt  mir  bringen 
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)  \VI.  In  pnfMl.     CMtitUm».-) 

Den  büsaDt,  das  gebiuf  kh  dir, 

D35  er  le  der  haot  werde  mir.« 

Vil  snellekllche  er  sich  üf  swank, 

noch  balder  er  sich  nider  satdt 
B45  linde  im  den  bilsant  ze  t6de  sliej. 

der  junge  herre  tiiht  enlies. 

Dem  bftfanl  er  dag  houb^e]!  abe  be(3, 

hdt  uode  vfeisch  er  im  abe  reis, 

Gebein'  und  das  gevidere 
50  das  ^^^  ''  *""  '■"  »idere. 

Dö  das  die  viere  eisäben, 

le  einander  si  (da)  jähen: 

»Wir  sul[le]n  io  vueren  wider  hinia, 

es  wil  aber  wilde  sln.u 
!>5  Si  wollen  in  gevangen  hän; 

er  sprach:  »ir  suUent  mich  hie  [u5en]  lin, 

Unz  das  uns  wirt  ein  vögelln, 

das  ^i''  i"''  ^'"^  liinin 

Bringen  vlir  den  heraogen.  n 
60  alzehant  kam  gevlügen 

Ein  antTogel  höcli  (und  gäch); 

Jü  beisete  der  valk(e)  nicb. 

Bis  ()33  ^'  i°  zersties- 

der  junge  vürste  sich  dö  lies 
ü5  Von  dem  Toss(e)  üf  das  i>ot< 

den  valken  nam  er  üt  die  hanl 

Und  streichele  sin  gevider, 

und  greif  da  wider  nider 

Nach  dem  antvügeltn 
70  und  sties  es  in  den  esser  sin. 

Zebant  riten  si  hinin. 

man  bräht'  üf  bröi  unde  wln, 

Han  gap  in  genuog  und  böl's  in  wul, 

als  man  noch  biUlch(e]  sol. 
7S  Der  herzöge  zuo  dem  wilden  [man]  tasi 

bart(ej  vast  er  Irank  unde  as, 

Was  ^  vür  in  wart  gcleit, 

dem  hcrren  hiten  si  t  geseit. 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


\VI.  3n  9if*iit.     CJM'Stl'MO 

Wie  er  dd9(en]  het  geUn, 
880  [er  sprach:}  »nd  wirt  er  stD  niht  erUn, 

Er  mu<J3  sagen  aliehaot, 

warumb  er  den  büsant 

Zerzerret  hat  so  jxmerllch.«  — 

nherre,  des  erUsent  midi,« 
85  Sprach  der  junge  vürsle  dO 

»ir  enwOrdent  [al)  niemer  vr6, 

E  in  daj  klcgellche  leit 

iemer  würde  halb;eJ5  geseit, 

Das  ii^  BD  mlDem  herzen  hdn; 
90  waa  ich  des  iemer  mich  verstio, 

Wie  63  mir  in  dem  walde  ergieuk, 

da  mich  der  jämer  iune  vienk, 

DA  ich  min  herzeliep  verlos, 

die  ich  vtir  aile[n]  vrouwen  kös 
95  Ze  Irüt  uude  euch  te  Trouwe(D)  mir; 

alsA  rebt  liep  was  ich  ir, 

Da5  a  ateiD(e]  mit  mir  reil, 

UDde  einen  rieben  IcUnig  vermeil. 

Dem  st  i  gelobet  wart. 
900  dd  wir  kämen  Af  die  vart. 
,  Dö  l«t  ich,  des  si  mich  bat, 

den  kneht  scbik[ke]te  ich  zer  ntebilen  slal, 

Er  soll'  uns  her  berge  enpQßiejn, 

und  wir*  df  den  gruenen  plän[e  Is^en] 
5  Erbeigen  Iie3(e]  durch  gemacb; 

t  si  dag  wort  ie  volle  sprach. 

Da  bat'  ich  es  durch  si  getjin, 

und  säsen  nider  df  den  plan, 

Wir  zwgn'  geUebe  aleine; 
10  din  schoene  kiusche  reine 

EntsUeC  mir  in  der  scbdse  mini 

d6  bete  si  zwei  vingeriln, 

Diu  wolt'  icb  beschouwet  bän: 

ein  bAsant  mir  da^  eine  nam, 

'  Btnrr  and  iaj  idi  ■■. 
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i  XVI.  Jin  »afiat.     (JH«s(UiiaO 

913  IM  ich  e5  «rat  von  hende  lie; 
ich  wene,  daj  so  «Ghaoej  ie 
An  menschea  hani  gestAsen  wart, 
63  kam  also  von  höher  art, 
Da3  es  mich  rou  so  sin, 

SO  das  '<='>  <^c  kiusch(en)  bite 
Lie  sizzea  alters  eine 
mit  bengeln  und  mit  steine 
Lief  ich  dem  bAsant  al()e]s  nach, 
verre  in  da^  gewilde  h6ch" 

S3  Ich  im  nicb  warf  unde  lief 
luo  im  schrö  unde  rief, 
lezen  dort,  deone  bie, 
unz  ich  mich  also  verre  vergie, 
Da3  ich  niht  wider  künde  komeni 

30  davon  wart  mir  lieb  gar  benomen, 
Daj  ich  sA  innenkllcbe  schri. 
mir  het'  der  töl  niht  getJD  so  w£, 
Al$[d]  da3  ich  si  aleine  siizen  lie, 
unde  ich  niht  weij,  wie  63  ir  ergje. 

35  Owfii  si  was  von  Frankenrldi 
eins  büniges  tohter  adelltch, 
Unde  ich  des  sun  von  EDgellanl.« 
df  sprang  diu  junkvrouwc  alzehanl. 
Mit  wein[en]den  ougen  si  in  umb  vienk. 

40  von  vTÖude(n)  ir  das  herie  ergienk, 
Da3  si  vor  im  da  nider  seik. 
der  junge  vQrst(e)  stille  sweik, 
Wan  er  {vor  ir]  niht  wortes  moht(e)  hin. 
itt  sprang  der  herre  lobesam, 

45  Und  wart  gar  d3er  mäsen  vrö, 
er  unib(e)  vieng  si  hide  dö. 
Und  sprach:  »bist  dft  mtns  bruoder  kinl, 
dem  die  von  Engellande  sinl 
Allesament  undertän, 

50  das  rede  ich  gar  an'  alleD  wäa. 
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XVI.  9tc  »iifairt.    C4A««'t>i<.) 

Sd  bis  mir  Gote  wD[le)l[ome[i, 

noch  hiule  mft  den[De]  täsentstund[eD], 

Uod  darnach  iemermftre. 

ist  ieman,  dem  mtn  £re 
9S5  linde  mtn  n-öiide  liep  sl, 

der  sä  trete  ouch  faiebl 

Und  bei5'  ouch  wil[le)komen  sin 

den  vünten  und  den  berren  mtn.« 
Han  TDOrl'  si  in  das  gestuel(e)  wider, 
(0  man  sai[ie]te  si  «rllch(e)  nider. 

Und  b6t'3  in  wirdekllche  bis, 

dan  ej  in  vor  erboten  was. 
Dö  hie3  der  hertoge  Af  sUn 

iwel(e)f  ritter  wolgetän, 
65  Sich  bereiten  alzehant, 

sebs[e)  hin  gen  Engdlant, 

Und  sehs(e)  hin  gea  Fraukenrtch. 
Der  künig  enpfieng  si  «irdeldlch; 

DA  er  die  botschaU  bevaat, 
70  er  hiej  in  geben  ros  und  gewant, 

Ein  [vil]  wirdekUcbes  bole(n)brd'. 

allen  den  slnen  er  gebot. 

Gräven,  Trten,  dienestman, 

swaj  er  Untes  mohte  bän 
73  Von  edelem  gesiebte, 

[eg  w»ren]  riller  oder  loiehle , 

Die  würden  Af  die  vart  bereit, 

und  manik  5ch(Bn(e)  wlp  gemcit. 

Diu  künigln  mit  vrouden  sprach, 
80  swä  si  iht  scbcener  vrouwen  sach; 

»Ach,  legent  an  iuwer  beste  wät- 

ist  ieman,  der  dd  werde  bat. 

Der  sol  durch  mich  in  vrouden  sin ; 

wsn  ich  die  liehen  toliter  min 
65  Lebendig  (wider)  sol  gesehen, 

mir  kflnde  lieber  niht  geschehen, 

Mir  tuol  diu  vröude  alsd  wol, 

da5  ich  sA  lart  beliehen  so] 
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14  XVI.  9tt  »urinl.     CJBtsdfaiO 

VUr  Engektein  üf  da^  velt.« 
tf90      Hanig  wnnnenkJIcb  gezelt 

Warl  üf  geslagen  alzehanl. 

dar  kam  der  von  Engellant, 

In  höher  äre  kam  er  dar 

mit  einer  rtllcben  schar. 
95  Da  daj  man  üt  der  bürg  bevant, 

da3  die  künige  bMesant 

Wären  da  miL  rieber  mabt, 

der  (junge)  her(re)  sä  geslabl 

Mit  slncn  rittern  üf  reit, 
1000  er  hei  ouch  ritterltchiu  kleit. 

Mit  im  vier  unde  zwanzig  man, 

die  nämen  sich  alsament  an, 

Da3  si  ritter  werden  wollen, 

und  dem  vlirsten  solten 
S  Dienen  ze  allen  zlten; 

man  sacb  si  [vil]  schoen'  Af  rlteo; 

Nüch  im  diu  von  Frankenrich 

mit  Jren  mageden  löbellch. 

Des  wären  die  künige  b^de  vrd. 
10  gar  swiotlIch(e]  hies  er  dö 

Schrien  zwäner  künige  hof. 

dar  kam  vil  manige(r}  bischof, 

Unde  ouch  der  landes  herren  vil. 

der  schrlgcr  sprach:  »wer  gäben  wil 
15  Durch  Got  unde  (ouch]  umb  In, 

vUr  Eagelstein  er  köre 

Vi  das  wuDnenktIche  velt, 

da  wirt  vTÖuden  widergelt 

Von  zw£n  klinigen  A5  erkorn, 
20  die  beten  ir  kiat  verlorn, 

Und  hänt  si  wider  vunden! 

man  wil  si  bl  discn  stunden 

Einander  geben  zuo  der  L 

b6  rillch  (höch)ilt  (wart)  nie  mi, 
25  Noch  nien]erm6(re)  werden  kan.« 

da  lllen  vrouwen  unde  ouch  man. 
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\VI.  »tt  jlfufnHl.     CiVastUni.) 

DA  sprach  der  splstere, 

dag  dA  it  hove  wiEre 

Vier  hundert  als  vareoder  diet; 
t030  der  liej  man  eins  dannan  niel. 

Man  gEebe  im  ros  unde  gewanl. 

der  vürste  ritter  vart  eiianl: 

Dö  gap  man  im  stn  tiep  ze  der  t. 

63  ist  kein  brütgebe  mfi 
35  Voll  ek)  Ich  er ,  ein  roahel  schal, 

er  schütte  pfennige  df  den  plai, 

Da  man  im  die  vroiiwe(n)  gap. 

er  sprach:  »[man  sol]  an  das  heilige  grap 

(Sol  man)  die  pfennige  geben, 
40  das  uns  (^t  li>5«  lange  leben.» 

Des  nam  si  eigenllchen  war, 

si  schütte  ouch  pfennig(e)  dar 

Lü»el  minre,  den  ouch  er; 

si  sprach:  »dich  der  bete  gewer, 
45  Dag*  uns  wol  alle  vröude  gtt.« 
Dö  wart  ein  rlltch  hoch  geilt. 

Man  gap  sptse  wolgemaht; 

des  le  vröuden  wart  betraht. 

Des  was  da  dgermägen  vil, 
50  trumben,  pflfen,  seitenspil; 

Turnieren,  stechen  üf'dem  pUn 

wart  d<l  wunder(s)  vil  getan, 

Bij  das  d'"  [hAch)geztt  lergienli. 

dö  Trag[e]te  man  den  jungelink, 
53  Wa  er  allergemest  wolle  sin 

mit  hAse  mit  der  vrouwen  sin. 

In  Paris  oder  in  Engellant, 

dö  sprach  der  vürste  säiehant: 

»Ich  wil  bedenlhalbeti  sin 
60  in  hüse  b\  dem  vater  mln.ii 

Dö  sprach  der  künig  A3  Engellant: 

»darumb(e)  gibe  ich  dir  lehant 

■  BtiMT  Der 
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<6  XVI.  Wtx  ynfatl.     CiV<ttUn*0 

Stete,  büi^e  und  swaj  ich  hin, 
daj  sl  dir  alles  undertän 
1065  Und  dlner  zarten  bnute.« 
üf  stuonden  al[le]  die  liule. 
Der  bof  begunde  scheiden, 
den  cwin  gelieben  beiden 
Geschach  ü^er  mä^ea  wol; 
70  als  man  noch  billtch(e)  sol. 
Die  reht[e]  liebe  stcete  hAnt, 
und  ouch  Injiemer  abe  geUnt. 
Also  wol  muese  uns  geschehen: 
darnAch  so)  nun  nämenn  /eben. 
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XVII. 

Wtv  /rouen  Curnet. 
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In  siaer  1iberrhciq;iM|ieD  Burg,  wahnKn  luB^nwn  vienig  riuer- 
licbe  BDrger  mil  d«n  lhri|^,  unte»  einem  e^KblLen  Hiuplmann,  an 
Jede  ZwMruhl  Khllchlete.^jia  iiSt  Alle  «lAmuibig  liir  Einen  sUDden, 
niM  BO  abend  gEfürclilet  li&d  beril^fM  waren.  Sie  gewannen  auch 
in  manchem  Turniere  den  Vcilfß,  «uhrend  ihre  Frauen  daheim  eben  <u 
elntrichlig  leblen.  Die  Riller  gTiOsn  dabei  gewailig  um  aich,  fanden 
aber  einit  einen  mächtigen  Gegner,  und  nacb  numigralligen  Kempten 
und  VeHierrungen  wurde  ein  Tag  lut  Sühne  Termillell,  lu  welcbemman 
ungewalTnel  kommen  aallle.  Sa  begaben  »ich  dieRiUer  an  einem  Sonn- 
U«e  nach  dem  beilimmlen  One. 

Ihre  Frauen  gingen  unterdei  auf  eine  luillge  Aue  vor  der  Burg. 
Da  gedachte  eine  deraelbeu ,  klibner  alt  die  übrigen ,  des  Kubmei  ibrei 
Hinner,  und  wUnKhIe  den  Frauen  auch  ibr  Theil.  Eine  andre  Ter- 
wies  |ie  dagegen  in  Ibrtn  Beruf  (Ur  dai^aus.  und  die  übrigen  atlmm- 
len  bei.  lene  aber. fuhr  fori,  die  Frauen  mUflen  aich  doch  Lob  erver- 
beu,  «wu  >ie  ein  Spiel  erdacht  habe,  und  Alle  ilimmten  ihr  ebenfalli 
bei.  Sie  liefi  ea  Jede  einieln  geloben ,  und  schlug  hieraur  ein  Turnier 
Tflr.  «ideiapruch  wurde  nun  ttir  Meineid  erkllH.  Die  Thore  wurden 
geachlofien,  die  Wüebler  aulgeaperrl,  RUalungen  und  Rosse  wurden 
hervorgeiogen,  und  die  Frauen  vappnelen  lieb  vollsUlndig.  So  angethan 
tbeillen  ale  lich  in  iwei  Schaaren.  ala  Sachaen  und  L'eberriieiniKhe : 
jede  nalugi  iiberdleh  tinen  Rille rsnatnen  an. 

T>i  war  auch  eine  alatUicbe  und  kluge  Jungfrau .  schon  in  reifen 
Jabren.  deren  Vater  iwar  arm  »ai ,  jedocb  ein  ITefüichea  Ross  und  RU- 
■lUDg  halle.  womU  angethan  sie  daher  kam,  Sie  wlhlle  sich  den  Namen 
des  Benogs  Walrabe  von  Limburg,  ala  des  besten  Rilten.  denje  die  Sonn* 
beschien.  Das  Turnier  hub  an,  und  sie  brach  im  lanienreDnen  ihr 
Speer  ritierlicb,  und  sprengle  im  GelUmmcl  so  kräftig  umher,  dafs  sie 
Hancbe  lu  Boden  rannte,  und  Alle  to  ihr  Feldgeachrei  „Limburg!" 
finslimmlen.  Sie  bebauplele  bis  lutetit  das  Feld,  während  Viele  hart 
terscblagen,  lerstofsen  und  zerquelschl  nieder  lagen,  und  das  Spiel  be- 
Mulen.  Am  Ende  brachten  sie  alles  wieder  an  seine  Sielle,  wuseben 
sieb,  und  geloblen  VersehwiegenbeiL 

^B  aber  die  Hänner  heimkamen,  fanden  sie  die  Rosie  schweibig, 
IVaglen ,  und  ihre  kleinen  Knappen  erzählten  ihnea  das  ganie  Frauen^ 
lumier.  Dif  Bitter  lachten;  einer  lielh  iwar,  sie  für  die  rerkebne 
Welt  SU  iQcVigen,  ein  andrer  rietb  jedoch,  ihrer  Jugend  das  RiKerspiel 
ID  Gute  lu  hallen,  und  ihnen  niotat  doppelt  wehe  tu  Ibun,  soodein  aie 
badan  lu  lafsen;  und  alle  stimmlen  bei. 
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de  Kunde  >on  Mm  Fnucntuniier  erseholl  iber  well  umher  in 
linde,  ijpd  lo  eitbhT  «ucb  derHcnog  tou  Limbu^  ,  wie  ehieDioll  die 
JungFriu  dett  leinen  Nimea  gefUhn  hiUe.  Er  kam  darnech  in  ihrer 
Burg  vatbei,  und  Tand  dreurien,  «n  ein«m  MoDtage ,  die  Freuen  rrfihlicb 
belummen.  Er  ritt  ntiber,  uDd  wanschte  die  ritlerlicbe  Jungfriu  lo 
■eben.  Sie  trat  ebrerbietig  hervor,  und  der  Heriog  dinkie  ibr  und  ver- 
bierg  )bi  den  ichuUigen  Lohu:  er  liefe  ibren  Viler  kommen  ,  fragte, 
verum  er  die  rQalige  Tochter  nicht  längst  schon  auageatattet  hktte,  und  ilt 
er  dessen  BUrfligkek  ternahni,  gab  er  selber  ihr  tur  AuSBtiltung  hun- 
dert Melk,  deiu  Rot*  und  Pferd.  Er  verheiralbete  ite  einem  reichen 
Minne,  mit  dem  sie  darnach  in  allen  Ehren  manehen  Tumei  be^nn: 
"le  noch  die  Frauen  birle  Speere  brechen,  und  auch. Im  Gnterliegen 
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xvn. 
Der  VTouwen  turnei. 

Dil  hei5et  der  Trouwen  lutnvi . 


Heb  bdrte  sagea,  aunder  Wiln, 
das  ™"Bt  "  gerne  verstln, 
Ein  aelUieiiej  msre, 
wie  ein  hurt  wäre 
6  Verre  Aber  jeaeU  Rtn. 
das  si  guote  ritter  stn, 
Das  ist  ofte  worden  schtn; 
darumbe  habent  si  gro^n  pIn, 
Wie  sie  der  werlde  wol  behagen. 

10  da  wonten  Af,  bort'  jcb  sagen. 
Vierzig  bui^er  oder  m*; 
die  künden  sich  alsä  begSn, 
Das  si  über  ein  tniogen 
wol  mit  solben  Tuogen, 

15  Als  ich  iu  ges^n  kan; 
sie  knrn  einen  haub[e)tman. 
Was  in  under  einander  war. 
sehet,  das  ebent'  er  gar. 
Er  gestatte  beiner  zwt trabt; 

90  Des  wurden  sie  s6  werfaaft, 
Weihen  ein  ndt  aue  gie, 
i6  wären  die  andern  hie 
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l  XVII.  Vn  ^11»  Snrnci. 

Und  rädien  stn  ande. 
des  vurden  sie  in  dem  lande 
25  GeTorbt  unde  »ennKret. 

die  helde  unerraret, 

Sie  suochten  mengen  tnmei. 

sie  truogen  nifat  enzwei 

An  allerhande  dingen, 
90  des  muost'  in  wol  gelingen; 

Si  hülfen  einander  in  allem  wis, 

so  das  in  der  hoehste  prts 

Von  den  besten  wart  gegeben, 

ir  TTOUwen  saiteo  auch  ir  leben, 
3B  Swen(ne)  sie  luo  brächen, 

da3  sie  darzwischen  sprächen 

Unde  ebenten'5  lehant, 

da5  man  niht  zarnes  under  in  vant. 

Die  stolzen  burgxre 
40  Uberhuoben  sieb  der  msere. 

Sie  riten  Taste  umbe  sich, 

and  dühten  sich  des  vrouden  rieh. 

Ze jungest  si  einen  träfen, 

der  was  aach  niht  entsläfen, 
45  Er  was  ein  teil  so  werhaft, 

und[e]  weste  hinder  im  die  kraft 

As  vriunden  und  an  guote; 

im  was  oucb  des  ze  muote, 

Das  ^^  ^i'^'i  Taste  werte: 
SO  er  brante  unde  herte, 

Swä  er  in  wider  reit, 

er  brähte  sie  in  arbeit 

Do  die  herren  daj  Temämeo, 

le  Samen  si  alle  kwämen, 
S5  Si  gestatten  's  niht  die  lengen, 

sie  wollen  niht  verbengen 

Deheiner  hande  uiiTUOge. 

sie  brähten  e3  ze  suone. 

Das  ^ic  ^3  liesen  an  den  rät 
60  wer  den  grasten  scbaden  hftt, 
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XVII.  Ilct  icanrn  Satan. 

Der  diene,  als  er  endienet  hat; 

sust  kurn  die  herren  an  der  stal, 

Darnach  über  aht  tage[D] 

solde  man  den  tU  sagen, 
6S  Sie  solden  alle  kamen  dar, 

und  dikbeiroe  läsen  gar 

Alie  gemeine  ir  wer, 

ir  swert  utnb  sich,  und  nibt  m6r, 

Uf  iren  zetden  pferden, 
70  s6  moht'  es  guot  werden. 

Der  rdt  geburt'  sich,  hört'  ich  sagen, 

daj  man  den  rät  solde  sagen 

Rebl  an  einem  suntage; 

sie  kdmen  alle  zuo  dem  tage, 
75  Sie  beten  guote  muose, 

gerilen  und  euch  ze  vuose, 

Wan  63  was  da  hl  vil  ni. 

üf  der  burk  bleib  nieman  dJk, 

Wan  die  vrouwen  eine. 
80      Ir  vröude  wart  gemeine, 

Sie  huaben  sich  hin  für  sän 

üt  einen  wunnenkllcfaen  (plan). 

Der  vor  der  hüi^e  was  gelegen: 

sie  begunden  iriu  msre  segen. 
85  D6  sprach  ein  ttouwc,  diu  was  halt, 

si  was  le  junk,  noch  ze  alt: 

»Wir  mugen  balde  wesen  vrö. 

Bim  unser  man  lebent  so, 

Da3  sie  sA  vaste  kiiegent  dort, 
90  und[e]  hänt  dag  allerbeste  worl 

Gewunnen  in  dem  lande; 

sie  tebent  an'  alle  schände. 

Künde  wir  solben  pris  bejagen, 

daj  man  von  uns  hegünde  sagen, 
95  Als  man  von  unseru  mannen  tuot, 

das  wer'  unsern  irea  guota 
Ein  ander  vrouwe,  diu  was  wis, 

diu  sprach:  »waj  sol  uns  höher  prts 
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I  XVU.  9n  fttttm  «inui. 

Ze  dirre  «erlde  m^. 
100  wan  das  ™i<^  onscr  in 

Behalden  und  nmcr  wIpbeiL 
swelch  vronwe  dise  kröne  treit. 
Diu  behddet  also  höhen  prls, 
di3  weder  Hektdr,  nach  Pirls 
5  Nie  sü  großen  prls  gewan. 
sie  minne  iren  lieben  man 
Und  habe  in  mit  triüwcn  wert 
des  prises  man  von  vroawen  gert.« 
Die  TToiiwen  jehenl  alle  an  ir  wort. 

10  diu  £nte  sprach  aber  vort: 
»Welt  ir  mir  ein  gelObde  nü 
taon,'  ich  bringe  ej  wol  dariao. 
Das  ^"  l**))  erwerben. 
i  danne  wir  ersterben. 

15  Ich  bän  uns  crtraht  ein  spil. 
da  mite  gewinnen  wir  lobes  vil. 
V/i  man  ej  veriueme, 
da3  es  uns  noi  an  iteme.a 
Die  TTonwen  sprächen  alle  s4n : 

SO  »da Tun  wir  lob  mühten  enpf^n. 
Swer  des  (niht)  wolde  loben, 
der  wolde  w»rllchen  toben. « 
Diu  erste  sprach  aber  TOrt: 
»diz  habt  ir  alle  wol  gehört« 

25  Von  einer  si  ze  der  andern  gie . 
ir  gelflbde  sl  enpfie. 
S6  schiere  als  daj  feschach, 
si  huob  äf  unde  sprach: 
oWolflf,  ich  hän  erdiht 

30  das  CS  werde  vollenbräht: 
Wir  Uilen  uns  enzwei 
und  machen  einen  turuei, 
Sint  wir  sust  eine  sin, 
und  Us^n  nie  man  her  in.« 

-  In  in  Hds,  Weht  uiDgelubrt  iDon  nu. 
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XVII.  9n  Man  «nnci. 

135  Sie  hiej  die  burk  xuo  sliesen, 

da5  man  da  vor  lieje 

Torwarten  und  wähl  je  re: 

»die  begionent  es  le  nwere 

In  allen  landen  von  uns  sagen. 
40  wir  beiden  daj  harnascb  her  tragen 

Und  diu  ros  bereiten; 

hie  isi  niht  lenger  beiten.  h 

EU  sprach  ein  vrouwe  wol gezogen: 

»des  ist  selten  mer  gepflogen; 
45  La5t  den  tumei  bitbeni 

es  zimt  niht  guoten  wlben. 

Wie  begUnd'  ich,  des  ich  nie  beganT 

Sold'  ich  rtten  als  ein  man? 

Wir  sullen  von  der  rede  lin, 
50  das  "'  vroultch  getan. « 

Diu  £rste  sprach  aber  vorl; 

udiz  habt  ir  alle  wol  gehört, 

Swer  hie  wider  sprich(e)t 

und  sin  triuwe  brich(c]t, 
55  Den  künde  ich  mein  eide 

unde  Iriulös,  beide; 

Des  enmak  kein  räl  [ge]  «In.« 

man  bräht(e)  das  hamasch  darin, 

Seht,  äi  wäfentfe)  sich  sän 
60  manek  vrouwe  wol  getan, 

Sie  wurdet:  in  ir  hosen  gescbuoht, 

die  wäfen  räkke  wären  guot , 

Es  was  ein  sffiligl^  hant, 

diu  die  riemen  alle  bant 
65  Oben  au  daj  lenftenier, 

so  wol  gesteppet  buffenier 

Begreif  nie  mannes  hant, 

so  man  an  den  vrouwen  vant; 

Sie  wären  schiere  bereit, 
70  die  helme  Af  diu  houbt  geleit, 

Sie  riten  von  einander  enzwei, 

sust  huop  Bich  der  tumei. 
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;  XVll.  9tt  Aa«K  9u(»i. 

Dag  eine  soldan  die  Safasen  sin, 
daa  aader  die  herren  über  Rio. 
175  Diu  TTOUwe  huop  sich  aber  dar, 
diu  den  tuniei  meistert'  gar 
Diu  des  spiles  alles  widt, 
diu  ros  man  hinder  die  faelme  hielt, 
Si  sprach:  oir  sult  iucfa  nennen, 

8p  das  man  inch  muge  erkennen. 
Itslich  vrouwe  nach  irem  man, 
dibt  man  iuch  erkennen  kan. 
Oder  nach  wem  ir  weit  stn  genant;, 
davon  werde  wir  erkanL« 

85  Si  wurden  des  ze  rate 
und  nanten  sich  vil    dräte, 
Die  vrouwen  (al)  gemeine  gar. 
dA  kwam  ein  junkTrouwe  dar. 
Diu  was  über  ir(..)  läge 

90  gegangen,  sunder  (alle)  klage, 
Vünf  jär  oder  me[r]; 
si  künde  sich  vil  wol  versUn, 
Si  was  schiene  und  h6cbgemuot, 
ir  Wille  was  ouch  vil  guot; 

95  Irem  vater  gieng  d>3  guot  abe, 
im  was  entwichen  diu  habe; 
Ej  was  also  komeo, 
der  sie  t  gerne  het'  genomen. 
Der  lies  es  durch  sin  armuot  (ot], 
200  sust  gieng  diu  meit  durch  nut 
M  geloubet  mir  der  m»re, 
swie  arm  ir  vater  wtere, 
Sin  res  stuont  doch  da  gereit, 
sin  wäfen  sdiön  däbl  geleit. 
S  Da  gebrach  niht  eines  riemen  an; 
das  leget'  diu  junkvrouwe  do  an. 
Die  andern  vrägten  m^ere, 

Si  begnnde  denken  umb  einen  nament 
10  si  muoste  sich  des  sire  schämen. 
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XVU.  9ci  Mn 

Oa5  ir  vat«r  diheime  lak, 

noch  ir  mjge  dehdaer  pBgk 

Turneis,  nach  dem  si  sich  oenU, 

da  bl  man  sie  eri[enlei 
SIS  Si  ddhte  s^  nmb  einen  nameD, 

des  si  sich  Diht  dorfte  schämen, 

Wi  man  03  Ternsme, 

das  *3  *"'  *«n*e- 

Si  sprach:  »eiuen  namen  wH  ich  haben, 
20  der  herzöge  W^lraben 

V(Hi  Limburk  wil  ich  shi  genant, 

ii  *0D  sö  wirde  ich  wol  bekant;| 

Der  ist  der  besten  ritter  ein, 

den  diu  sunne  ie  beschein; 
2S  Behalde  ich  hiute  slnen  namen, 

ich  wil  mich  nimmer  sin  gescbamen.« 

Si  wart  des  namen  harte  vrd< 

Af  bimden  sie  die  helme  dA. 

Diu  junkvrouw'  gab  if  guoten  tr6st, 
30  sie  vuor  üq  umb  ein  tschöst, 

Sie  wart  da  wol  bestanden, 

und[e]  stach  mit  [irenj  wtsen  banden 

Ein  sper  s&  ritterlltäi  eniwei, 

das  alles  Af  den}'  velde  schrei : 
35  »jä  34,  Limburk,  5a!  u 

der  tumei  beguude  lesamen  üia. 

Diu  junknonw*  rante  dariuo 

unt  tet  es  alsä  wol  nd 

Mitten  in  dem  ringe 
40  mit  hurten  und  mit  gedringe, 

Das  ''■■n  wunder  an  ir  sach. 

das  votk  gemeinllchen  sprach; 

»Der  herzöge  Walraben 

wil  (hie)  den  prb  hehabeli^ 
45  Sie  riefen  »Limburk!«  liberal. 

man  gen  ungeTuegeu  4aJ 

Brähtfe)  sie  le  der  erden 

nider  tob  den  pferden. 
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i  XVU.  9n  MnwM  fcmi. 

Mich  maeseo  s£re  ertiarmen 
SiSÖ  der  Trouweo  blanke  arme 

Zebrochen  und  ir  «l3eii  b«in; 

der  vrauweD  iütiel  (da)  dehein 

Was,  )r(n')  geschnhe  also  wi, 

soldea  sie'3  airäst  besten, 
5S  Si  begüDden  stn  nimmer  mS ; 

in  tet  der  turnei  also  w£. 

Diu  jnDk  TTouir'  wold'  stn  dannoch  me 

tr  tet  nirgen  kein  slali^wä, 

Man  hdrt'  da  niht  dan:  klingä  klink! 
60  und  sach  da  nibt  dan:  dringi  driok! 

Ir  kunst  da  riUerllche[nj  erschein: 

harte  manik  wt5e5  bein 

Wart  da  vil  s^re  erschall, 

dö  diu  ros  mit  gewalt 
65  Gegen  ein  ander  drangen, 

die  helme  s^re  erklungen. 

DA  des  genuok  wart  getjin, 

dd  muosten  sie  darabe  Un, 

Sie  enpfetten  sich  gar, 
70  und  legeten  heimlichen  dar 

Oa3  harnascb,  da  sie'}  nämen, 

6  danne  die  herren  kwimen. 

Sie  beten  schöne  sich  getwageni 

es  ensolde  nie  man  sagen. 
75      Die  faerreo  wurden('s)  doch  gewar, 

diu  ros  wären  sweisik  gar. 

Der  vrouweo  vil  da  Ugen. 

die  herren  begnaden  vrägen 

Ir  kleinen  kamerKre. 
80  die  sagten  in  diu  mare. 

Wie  jeniu  dise  nider  stach, 

und  wie  diu  ir  sper  brach. 

Do  die  herren  das  vemAmen 

unt  zetamne  kwAmen, 
85  Sie  lachten  dirre  mrare; 

03  dOht'  sie  doch  vil  swnr« 
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XVII.  9n  Snun  ttntnri. 

D 33  die  TTOuwen  das  heten  getAn. 

dö  sprach  under  in  ein  man: 

nWa3  habent  unser  wip  getan?« 
990  der  ander  sprach:  »wir  suln  sie  sUn: 

Wellen  sie  lurnieren  varn, 

so  mueje  wir  da;  hds  bewarn. 

mi  sie  der  tiiivel  daj  gel6rt  ? 

wie  sich  diu  «erit  hat  verkört! 
95  Ich  wil  einer  den  tuniei  üt.  slSn: 

si  gedenket  (wol)  ein  jSr  daran.« 

Ein  ander  sprach,  der  stuont  dibl; 

»es  dunket  mich  niht  guot  (ge)stn; 

Wir  sui[lejn  sie  niht  darnmbe  slin: 
300  wir  sprechen,  sie  haben  wol  getan; 

Und  jehet,  sam  es  iu  liep  sl: 

gebietet  in  doch  däbt. 

Das  ^is  ^3  i"^''^  i^"^)  bewam; 

sie  habent  übel(e)  gevarn. 
6  E3  ist  geschehen  von  irre  jagent; 

wir  haben'3  in  vür  ein(e]  tugenL 

Sie  habent  in  so  wi  getjn, 

solde  wir  sie  darzuo  slän. 

So  gewinnent  sie  zw^ue  schaden. 
10  wir  sul[le]D  sie  rehte  läjen  baden. 

Nach  der  grösen  arbeit; 

sust  sl  der  torn  hin  geleiL« 

Sie  gevieles  an  sin  rede  gar. 

und  sprächen  alle,  er  het'  oucb  wjr. 
15  Sie  enwänden  sto.  nimmer  mi. 

es  enbunde  doch  nibt  s6  ergSn. 

Das  innre  das  ei'schal 

in  diu  land  ttberat, 

Es  enwart  niht  alsd  begraben. 
20  der  herzöge  Walraben 

(D)er  ervuor  das  mKre  sia, 

das  «3  diu  junkvrouW  het'  getln 

So  rehte  wol  in  slnem  namen, 

nnd(e)  hete  tou  ir  gamen. 
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XVll.  >n  /nun  «it»n. 

325  Die  rittet  swi  sie  säsen, 

trunkea  oder  i^^a, 

Sie  lachten  der  nuere  ja. 
Darnädi  kom  es  aisA, 

Daj  der  benoge  gemeit 
30  Tür  die  burk  hin  (ge)reit, 

Di  der  turaei  üt  geschieh. 

le  stoen  knehteo  er  dd  sprach: 

»Möhf  ej  immer  geschehen, 

ich  wolde  die  juQkTrouw(en)  [gerne]  sehen, 
3S  Dia  sich  nach  mir  hit  genant, 

dag  ich  ir  wurde  tias  bekant 

Nu  euwil  ich  hiute  hinnen  komen, 

e3  gi  ze  schaden  oder  ze  Tromen,« 

Sprach  der  herzöge  sän, 
40  «ich  ensehe,  wie  sie  st  geUn.a 

Ej  geschach,  h6rt'  ich  sagen, 

an  einem  mäntage. 

Die  Trouwen  wären  komen  dar. 

mit  einer  (vil)  gröjen  schar, 
45  Und  wären  alle  gllch(e)  vrd. 

der  herzöge  erbei3te  dö 

Dnt  kom  iuo[z')in  gegangen. 

da  wart  er  wo!  enpfangen. 

Er  sprach:  habt  ir  vernomeo, 
50  durch  waj  ich  her  bin  komen?« 

Die  junk  Tronwe^n)  het  ich  gern  erkaul , 

diu  sieh  nich  mir  hat  genant, 

Die  solt  ir  mir  wtsea, 

die  wil  ich  immer  prlsen, 
S5  Und  wil  eg  verdienen  immer  m£.a 

sie  hieseo  die  junkvroun  M  st^n 

Und  hiegeu  £i  sizzen  bl  in. 

diu  jimkvrouwe  gienk  (<lö]  bin, 

Si  kom  Tiir  in  unde  neik. 
,  60  der  hertoge  niht  lenger  sweik, 

Er  stnond  Af  und(e)  sprach: 

»junknonw',  hie  hnrl  dien(e)st  nach, 
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XVll.  jPtf  fcaam  «B»ri. 

Da3  ir  durch  mtnen  willen  habt  getan.« 

er  bat  Dach  irem  vater  gän. 
36S  Nach  dem  wart  (schiere)  dd  gesant, 

er  bom  g^aogen  (al)  ze  haut. 

Der  herioge  sprach;  onA  seit, 

warumbe  habt  ir  dise  meit 

Niht  bestatet  vor  mangero  tage?«  — 
70  uherre,  das  ist  diu  (mine)  klage. 

Das  'i^h  ^^^  gnotea  niht  enhJQ, 

daj  hat  mir  ofte  schaden  getan; 

Herre,  des  engildel  sie. 

der  Walrabe  sprach:  »saget  mir  hie, 
75  Wämite  muget  ir  sie  bestaten 

(...)  luo  irem  gegaten?« 

Ir  Tater  sprach  gevuege: 

»sie  lies'  'r  *">'  f^Quegen, 

W«r[e]  der  schaz  niht  gar  grAj; 
80  und  wurde  ir  niht  ir  genög'. 

Sie  tffile,  swas  man  sie  hies'  tuen.«  — 

»da  habet  mIne  hilfe  zuo,« 

Sprach  der  herzöge  Walrabe, 

»mit  hundert  marken  ich  si  begäbe, 
85  Beide,  ros  unde  pfert; 

sie  ist  manger  ^ren  wert , 

Sie  hat  getan  in  mtnem  namen, 

des  ich  mich  nimmer  wil  geschamen. 

Ich  Tuege  ir  guot  und  irt.« 
90  der  herzöge  dankt'  ir  säre. 

Diu  meit  lies  ^*^  ^n  in  gar, 

der  herre  gab  sin  gelUbde  dar, 

Er  gab  sie  einem  riehen  man, 

mit  dem  sie  ofte  began 
95  Turneis,  des  man  ze  £reu  pfltt, 

und  behielt  den  pris  z'aller  ilt 

Ir  spil  was  raangerieye 

mit  dem  tumeje. 

Des  man  zuo  den  irea  pfllt' 
400  diu  TToawe  cno  der  selben  ilt 
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AliA  grägeD  pris  gewau. 

das  'D  <'^''  «erlde  kein  man 

NA,  noch  nimmer mSre 

erwiAet  gröser  ere, 
6  SA  diu  junk  vFOuw[e)  gewan 

mit  iniD  tU  lieben  man. 
Der  Trouwen  turnei  heist  diz  n 

sie  kunnen  bredien  herte  sper, 

Da3  ist  ein  michel  wunder: 
.0  sie  liRent  stete  ander , 

Und  behaldent  doch  den  prlg, 

der  man  s)  juidi  oder  grii. 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


> 


xvm. 

Hit     ^  t  i  Ii  i  n  n. 
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Ein  slreiÜMTflT  und  mScbligcr  HeidenköniE  balle  die  ichttniM  der 
Freueo,  mil  der  er  in  Freuden  leble,  ikb  in  ibrer  Minne  glUckHch 
pries,  und  sie  gern  aller  Well  ycrbOT^en  hllle.  Dennoeb  «ard  ihre 
Schanbeil  weil  und  breil  berübml,  wie  seine  Taplerkeil,  und  fDbile 
Abenleuer  berbei.   —   Wer  aber  nichl  ruider  böten  wolle,    der  «ilze 

Ein  QberrbeinigcheT  Graf  ternabm  den  Preii  ibrer  Scbünbeit,  und 
enlbrannle  in  der  bertigilen  Leidenscbart  flir  sie,  so  dafs  er,  all  seine 
Habe  gerinE  achtend,  aeinen  Hannen  eine  HeerFabrl  ankündigte,  und 
sie  einen  llauplmann  aus  ibnen  wühlen  biers,  lu  seinem  Hach- 
talger,  wenn  er  niebl  wieder  heim  kirne.  Nach  dem  Balhe  des  Ange- 
sebeusten  unter  ihnen,  erboten  alle  Hannen  ihre  Dienste,  und  rillen 
«ohlgeriislet  mit  dem  Grafen  dabin.  In  dem  ersten  Nachllager,  aut 
grüner  Uaide,  liefs  der  Graf  die  Dienstmannen  schwSren,  ihm  auf 
Abenleuer  lu  folgen,  durch  manches  Land,  in  rilterlichera  Frauen- 
dienste.  Da  kam  ein  Bole  und  (erkundigte  ein  Turnier  in  der  Nühe 
ton  30  Meilen.  Dorlhin  rill  der  üraf  mll  aeinen  Helden ,  und  wurde. 
■n  einem  Sonnlage,  von  den  Frauen  und  Riltern  der  Vesle  ehrenioU 
empfangen.  Der  Tumei  Ibeille  sich  In  iwei  Scbaaren ,  und  erhub  sich 
mll  llngeslOm;  Viele  wurden  niedergesch meliert.  Hauche  gelödlel :  der 
GraC  aber  safs ,  wie  ein  Blein ,  und  gewann  mil  den  Seinen  den  Preis. 
—  So  abenteuerte  er  eilt  Jahre  rillerllcb  dahin,  stäls  die  Erkorene  im 
Sinne  führend,  bis  er  endlich  in  ihr  Land  kam. 

Er  empfahl  hier,  in  der  HeidenschatI,  seinen  Leuten  auf  der  Bul 
tu  sein,  erreichte  glücklich  so  die  Ktinigaburg ,  und  pries  sidi  über 
Heklor  und  Paris.  Als  der  Heidenkbnig  die  Zelle  erblickte,  die  im 
GeGide  aufgeschlagen  standen,  sandle  er  einen  Bolen  hinaus,  den  der  - 
Graf  reichlich  beschenkte,  und  melden  lier».  er  sei  ein  Chrisle'nmann, 
und  erwarte  jeden,  der  ihn  etwa  bestehen  wolle.  DerKtinig  selber  war 
sogleich  bereit;  und  beide  ritten  gewappnet  auf  den  weiten  Plan:  ein 
Heerhornerscboll,  beide  rannten  zusammen,  and  lerslachea  ihre  Speere, 
ohne  lu  wanken.  Der  Heiden känig  ergrimmie;  die  Kenigin.  die  ihn 
begleitet  hatte,  warnle  ihn  'or  dem  Tode;  er  wies  sie  hinweg;  sie  aber 
rill  IQ  dem  Christen ,  und  bat  Hin  um  aller  Frauen  Willen ,  vom  Kampf 
abiuslehen.    Durch  ihren  Anblick  enIzUcki,  gewährte  er  aogleich,  und 
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wenn  er  gegen  nieminA  mehr  kämpfen  solle :  er  «olla  den  Könige 

selbal  den  Preis  geben.  Frofa  ritt  die  Königin  vieder  lu  diesem,  und 
Hlhmle  die  WillKbrigkeil  des  Gastes.  Der  Känlg  ergrimmu  jedocta  nur 
um  so  mehr  «uch  >ur  sie,  und  forderte  sein  Gefolge  luf,  den  Fremden 
niederzuiennen.  Di  sprengte  der  kübne  Itingelold  mit  drei  Ger&bilen. 
Wolfharl,  Tituban  uud  Kunricb,  den  Grafen  an,  der  ihn  aber  duri:b 
den  Kragen  zu  Tode  siach,  darnach  die  folgenden  drei,  und  ebenso 
noeh  fünf  andere.  Da  dankte  der  KDnig  seiner  Flau,  dafs  sie  ihm  das 
Leben  bewahrt  habe,  und  hiefs  sie  den  Christen  lum  Ausruhen  auf  drei 
oder  vier  Tage  einladen.  Der  Graf  gewahrte  mil  Freuden;  er  wurde 
vom  Könige  selber  und  seinem  Gefolge  chrenioll  eingeholt,  auf  die 
Burg  gefübrl ,  und  gastlich  bewirlhet. 

&o  verweille  der  Graf  gern  dort  hei  allerlei  Kuriweil,  und  während 
der  König  auf  die  Jagd  rilt,  ging  der  Graf  lu  den  Frauen,  und  koste 
hAfllch  mit  der  KSnigin:  er  nannte  sieb  Alpharius ,  ein  Landesherr  über 
Rhein;  und  als  sie  sieb  Demulh  nannte,  und  wifsen  wollte,  in  «elcher 
Frauen  Dienst  er  durch  die  Lande  fahre,  pries  er  die  engelgleiche  Be- 
«Bbrung  ihres  Namens,  und  gesund,  dafs  er  die  Herrin  und  das  Ziel 
seiner  FabrI  erblickt  habe,  jedoch  nicht  mehr  sagen  dijrfe,  als  daCs  sie 
durchaus  •ollkomnien  sei.  Die  Königin  erbot  sich,  Ibm  die  fluid  der- 
selben lu  erwerben;  der  Graf  nannle  min,  nachdem  sie  ihm  eidlich 
nreie  Rede  erlaubt  hatte  —  sie  selber:  er  sei  gänilich  ihrem  Diennle 
geweihel,  und  nebe  sie,  die  spannen  weite  Wunde  seines  Berzens.  welche 
sie  mit  dem  JUInnepfeit  ihm  geschlagen,  durch  ihren  Hin nebalsam  lu 
heilen.  Sie  erschrak,  sank  schamrotb  nieder,  und  schwieg  lange;  end- 
lich klagte  >iB,  dafs  er  sie  so  sehr  belrUbi,  und  bat,  sie  ohne  SpoU  lu 
lafaen.  Er  aber  vertraute  auf  Gewährung,  als  einer,  der  seine  beriliche 
Hlnne  der  Erkorenen  kund  gelhan,  und  sich  nimmer  derselben  rühme, 
gie  erwiederle,  sie  habe  ihre  Ehre  lieber,  als  ihn,  und  «erde  sieb  nicht 
berücken  lafsen.  Er  versicherte,  erleide  mehr,  als  Piramus  undTbisbe. 
Sie  verwies  ihn  an  andereleicb^lDubige  Frauen,  und  drohte,  alles  ihrem 
Manne  in  offenbaren,  der  ihn  Indien  wbrde.und  wäre  er  auch  so  kühn, 
irie  Dietrich  von  Bern,  Hagen  und  Ecke,  so  stark  wie  Samson,  so 
■eise  wie  Salomon.  Et  belheiierle  seine  slüle  herzliche  Liebe ,  um  welche 
er  sein  Leben  gering  achte.  Sie  spöttele,  er  wifse  nicht,  «as  der  Tod 
beifse;  auch  mfige  er  nicht  Alle  lodl  siechen,  sondern  helmfahren.  Er 
sagte,  er  beirse  von  Lebenbei^,  und  schäme  sieb  seines  Namens  nichti 
er  getrfisle  sich,  dars  „Frauen  langes  Haar  haben  und  kurien  Hulh;" 
sie  bleibe  dennoch  seine  Herrin ,  in  deren  Dienst  er  fürder  riUerlich 
leben  «olle,  und  er  sei  ibr  doch  zum  Tröste  geboren.  Sie  bdbnte:  „was 
er  an  ihr  erworben,  sei  verdorben ,"  und  biefs  ihn  ein  Hom  (zum  Ab- 
lug]  blasen ;  sie  wolle  sich  den  Dom,  der  ihm  vielleicht  im  Furse  stecke, 
nicht  aufbeflen  lafsen,  und  lieber  sich  das  Leben  nehmen,  als  eines 
Christen  Weib  «erden.   Er  schalt  ihre  Härle ,  empfahl  sicbGolt,  und  scbied. 

Er  fuhr  mit  seiner  Hiuerscbafi  Tiirder  In  der  Ueidenschan,  bis  ans 
Meer;  überall  verlieb tioll  ihm  Sieg;  und  alles  vollbrachte  er  in  seinem 
getreuen  Fraueiidieaste ;  nimmer  wollte  er  sie  jedoch  aennen,  selbst  im 
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Tod«  Dicht,  dm  ei  vc>{eblidi  radile,   Veil  eTMkoll  seia  Nune  in  d«r 

HeideuBclian,  die  er  lehn  Jahre  lang  so  rllteriich  duicbiOK,  da(s  sein 
Ruhm  überAleiander  erhaben  wurde.  Als  die  Königin,  die  gern  seinen 
Tod  lernommen  hätle,  Bulchei  hane.  sciiitaiideD  ihr  Tasl  die  Sinne;  sie 
tenchlora  sich  in  ihrer  Kimmer,  safs  aiiF  ihr  Belle,  und  yersank  in 
tieres  Sinnen;  sie  «olJle  sich  eistechen,  dafs  sie  ihn  mil  seiner  Ireuen 
Hinne  so  troslloa  dem  Tode  preisgegeben,  und  voUle  ihm  nuD  allej 
gewähren.  Dann  gedachte  sie  wieder  ihres  nicht  minder  Titlerlichen  und 
sie  Uher  alles  liebenden  Hannes,  ihrer  Ehre  und  Treue;  und  wurde  der 
Graf  auch  als  der  streilbarale  Killer  in  ihrem  Dienal  erschlagen ,  so  ge- 
schähe ihm  nur,  wie  anderen  Helden,  Dietrich,  Ecke  und  Hagen,  So 
schwanfale  sie  lange  hin  und  her ;  endlich  Jedoch  „schmoll  ihr  weibliches 
Herz  wie  Wachs  am  Feueri"  sie  konnte  den  geliebten  Uann  nicht  Tür 
sie  sterben  lalsen. 

Sie  sandle  einen  Bolen  an  den  Gniren,  der  freudig  Tag  und  ■facht 
rill,  und  fast  erechrack,  als  sie  mit  lieblichem  Grufse  sich  seineDienerin 
Dannle;  er  begrUfste  sie  als  seine  slüle  Herrin,  und  beide  salsen  fröh- 
lich am  Mahle,  bei  allerlei  Kunweil  und  Saiten  spiel ,  nährend  derKünIg 
ausgerilten  war.  Nun  forderte  der  tiraf  auch  den  HinnelohB  ;  aie  lächle 
und  wollte  ihm  nur  in  der  Art  gewähren,  dafs  sie  ihm  die  Wahl  gab, 
den  obern  oder  unlernTheil  ihres  durch  den  Gürlel  gelheilten  Leibes  lu 
nehmen.  Da  safs  der  Graf,  „als  wäre  ihm  der  Bart  ohne  ächeermefser 
geschoren;"  er  scball  ihre  Lisi,  und  begehrte  drei  Tage Bedenkieit  Er 
sann  nun  bin  und  her,  und  entschied  sich  für  den  obern  Thell,  als  der 
Rillerehre  und  dem  Sinne  der  Herrin  gemäfs,  und  womil  ihm  der  untere 
Theit  doch  zufallen  miifte.  Sie  Ireule  sieh  der  Wahl,  gewährte  ihm 
minniglich  Umarmvng  und  Bufs.  versagle  jedoch  seine  Bitte,  dafs  sein 
Theil  ihm  a«ch  den  ihren  erwerben  machte ,  oder  einen  lausch.  Der 
Graf  veriweifelte  scbier  in  solcher  Hinnepein,  „die  für  einen  Kiesen  lu 
starb  gewesen  wäre." 

Als  aber  der  Känig  beim  kam,  rerbot  der  Graf  demOberlheil,  ihm 
l^end  etwas  zu  Willen  zu  tbun.  Das  geschah :  über  Tische  antwortete 
die  Königin  auf  alles  rerquer,  so  dafs  der  K6aig  sie  als  wahnsinnig  be- 
klagte. Das  währte  sieben  Tage;  da  sie  aber  mitallen  Andern  lerständig 
redete,  drohte  er  ihr,  ritt  auf  die  Jagd,  uod  schnitt  lich  drei  KnUllel 
ab,  und  da  sie  in  ihrem  Betragen  gegen  ihn  roitfuhr,  ergriff  er  sie  bei 
ihrem  schünen  gelben  Baare,  zerknüllte  ihr  das  Haupt,  und  lerschlug  die 
Kniillel  auf  ihrem  Rücken.    Dann  ritt  er  lomig  hinweg,  und  wollle  lange 

Die  Königin  ging  nun  zu  dem  Grafen,  der  unterdessen  wohl  ver- 
pnegt  war,  und  klagte  und  zeigte  ihm  ihr  Weh.  £r  bedauerte  es,  - 
iriilslete  sie  Jedoch,  dafs  es  nur  seinen  Tbeil  und  nicht  den  ihren  ge- 
troffen; sie  aber  meinte,  er  spreche  wie  ein  Kind,  „klage  mir,  und  habe 
dir,"  und  wollte  fortan  nichts  mehr  Yon  jenerTbeilung  wifsen.  Sie  um- 
armte den  beglucklen  Mann,  Terriegelle  die  ThUr,  beide  enlkleldelea 
sieh  isllig,  und  sanken  zusammen  auf  das  Belle,  wo  beide  Theile  innis 
eins  wurden  und  blieben,  die  liebe  lange  NachL 
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Ntehd*iiiii*((biT«|»  m  inWona«  gcl«bl  bitUo,  nibm  dieKOaigii 
Silber  undGald,  und  (utar  mit  demGrarrn  hinweg  in  sein  Land,  wo  tw 
ffird«  giileliiciig  leblen:  wlbreod  d»  Heidrokünig,  all  erheimkiiD  und 

nodi  ein  L«ad,  lier>  die  KODigin  Itulen,  und  [eierte  mil  ihr  eine  ti6b- 
(iche  HochiaiL 
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XVMI. 

Diu    heideninne. 


Ein  heide(n)  was  gesessen , 
an  tiigenden  gar  vermejsen 
libes  unde  guotes, 
£ren  unde  mnotes; 
S  Er  was  von  kttniliDcher  art, 
&6  edeles  nie  geboren  wart; 
Bl  stnen  zllen  überal 
gab  man  im  den  besteQ  schal, 
Den  nie  kein  herre  gewan; 

10  er  was  ein  sd  kuener  man, 
Vßt  slnes  llbes  kuenbeit 
was  er  allen  den  bereit, 
Swie  man  es  an  im  gerte; 
wie  wol  er  si  des  gewerte 

15  Hit  sper  oder  mit  Schilde! 
euch  was  er  zuo  dem  gevilde 
Ein  sd  Tolkomen  man, 
als  ich  in  wol  gesagen  ban. 
Er  vellete  wilde  nnde  zam, 

SO  der  werde  kttnik  lobesam. 
Er  Vas  so  behende, 
in*  alle  missewende, 
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SwA  er  sich  erzeigete , 

wie  dräte  sich  daj  neigete'. 
25  Uad  wart  im  ouch  ander  iAd, 

dem  edelem  künige  wol  getan. 

Der  künik  het  ein  vrouwe(n)  guot, 

le  der  stuont  alle(r]  stn  muot, 

Si  was  [im]  ein  wol  gemachtes  wip, 
30  mit  zllhten  hielt  si  iren  Itp; 

Die  wärheit  faän  ich  vemomen, 

si  was  von  rehte  darzuo  komen, 

Das  "la»  si  loben  aolde: 

ich  gellch(e)  sie  dem  golde. 
35  Ich  spriche  wol  vürhas,' 

si  was  le  snel,  noch  ze  laj, 

Au  tränkte)  und  an  ä^t 

bW  si  kein  übermäse; 

Hit  guoten  siten  spotten. 
40  mit  gtgen  und  mit  rotten. 

Dariuo  manger hande  spil, 

des  man  vor  ir  machte  vil, 

Swie  der  kflnik  wolde, 

mit  vröuden.  als  si  solde, 
4S  Kunde  si  es  woi  verstau; 

dem  herren  was  si  underiän, 

Swes  er  si  bat  oder  hie^, 

mit  zühten  si  des  niht  enties^ 

Si  bot  sich  minnenkllcben  dar, 
SO  und  nam  stn  allenthalben  war; 

Hit  so  ganzer  suelikeit 

was  si  im  ze  allen  ziteu  bereit; 

C3  was  ir  wol  angeborn. 

ze  vrouwen  het  er  si  erkorn, 
55  Wan  von  künikilcher  art 

nie  schtBBer  wip  geborn  wart. 

Si  kum  ouch  nie  mit  schulden 

dz  des  küniges  hulden, 

Wie  klein  eg  vKf,  umb'  ein  bär. 
60  der  edel  herre  nam  des  war, 
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Er  gedäht'  io  slnem  muote: 
«sint  dir  Got  der  guote 
Hat  eiu  reiuej  wip  gegebeo , 
des  mahtu  wot  mit  vruuden  lubeii: 

65  üf  disem  ertrtche 

weis  '(^  "  l<fi'H  gellche, 
Mlnem  reinen  wlbe; 
voD  irem  scboeuen  übe 
MU03  ich  der  wärheit(e)  jeheti, 

70  ich  bän  nie  schtener  wtp  gesehen; 
Si  liiot  mir  (aller]  sorgen  buos; 
ich  wil  sprechen  unde  muoj 
Ir  dienen,  als  dem  herzen  min, 
si  Aserweltes  vrouwellnl 

75  Ich  sach  den  klc,  den  graenen  walt, 
ich  sach  den  sne,  den  winter  kalt; 
Sint  ich  ir  beider  hän  gewalt, 
darumbe  dunke  ich  mich  sü  halt: 
Sü  lab'  ich  mtne  vrouwen  me, 

80  den  die  bluomen  und  den  hie. 
Si  ist  ein  kröne  der  tugcnt 
and  ein  schoanc  der  jugenl, 
Darzuo  ein  üserweltej  fas. 
wer  buejet  mir  den  kumber  bas, 

8S  Den  diu  minnenkltcbe? 

(si)  macht  mich  vröudenrlche, 
Daj  mir  kit  wtere, 
west'  ie  man  diain  mcere, 
Da3  si  volle  komen  ist  s6  gar. 

90  si  weis  ^^  uilit  "^^  "nib  ^^  ^^^ 
Das  ><^  ^i  >"''  sinne 
ao  unmssllchen  minne. 
Nu  gebiut'  icb  dem  herzen  min, 
dag  es  der  heren  künigin, 

95  Noch  der  vronwen  iht  tuo  kunl, 
ouch  verbint'  ich  mtnem  munt, 
Das  er  iht  sage  der  vrauwen  min, 
noch  ieman,  den  liehten  seht». 
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Wan  kfind'  ieman  von  ir  lesen, 

100  da3  muesl'  mir  immer  kit  wesen, 
Waj  6ku  3Q  der  schcenen  llt 
und  was  vröuden  si  mir  glt. 
Ja  sprich'  ich  es  nibt  ofTeDbär, 
si  hat  niht  wandeis  umb  ein  här.o 
5  Nu  wisset,  das  sich  nie  verbark 
diu  mione,  sd  si  von  herzeo  stark 
GSt  tougenitch,  si  hoere  icb  j£n, 
65  muesen  euch  die  liate  s^n: 
Swie  verholn  si  ad  ist, 

10  man  würde  ir  in  kurzer  trist 
Vil  tongenllchen  innc, 
alsä  ich  mich  vcrsinne. 
Die  rede  (wil  ich  gar)  verheln: 
die  stat'  l£rt  den  diep  stein, 

15  Swen  er  findet  das  8"<^t 
uDbewart  und  unbehuot. 
Dag  ist  ein  gellche  wlse, 
damit  ich  die  vrouwen  prise. 
Mit  reht  hat  si  den  erworben, 

90  (der)  da  moht'  sin  erstorben. 
In  der  selben  ( . . )  zit 
man  hdrt'  es  in  der  werlde  wit 
Von  mannen  und  von  wiben, 
ir  lob  man  begunde  scbrlben 

25  lu  der  breiten  werlde  vi); 
si  bat'  des  lobes  das  beste  zH 
Behalten  da  mit  rehte, 
das  ritter  unde  knehte, 
[Und]  die  besten  alle  gellche 

30  sprächen  wierltcbe: 
Si  häl  ganze  tugent 
so  schöne  mit  ir  jugent. 
Er  das  lob  behabete, 
das  ™3"  nuere  sagete, 

3S  Wie  stolz  sin  herze  wnre. 
mit  örsen  zuo  dem  spere 
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Kuen'  UDde  milde, 

TTum  uDder  dem  Schilde: 

E3  ist  niht  eiD  bispel: 
140  er  was  xe  allen  dingeo  snel ; 

Und  wärea  beide  wolgemuot 

si  was  rein  unde  guoE: 

Wer  ie  von  dem  lande  kwam, 

der  lobt'  die  yrouwen  lobesim. 
45  Säst  bäte  das  reine  wip 

nnd  ir  wolwerder  Itp 

Dem  kUnige  sin  lob  gar  benomen; 

si  was  mit  reble  darzno  bomen. 

Als  ich  iü  vor  sagete, 
50  an  nifate  si  verzagete, 

Das  nach  4ren  solde  sin, 

diu  äjerneite  küDigtn. 

Welt  ir,  ich  tuon  iu  kunt 

die  rede  mit  min  selbes  munt, 
55  E5  lEeg(e)  wol  mit  werdikeit, 

ich  bit'  iuh  alle  so  gemeit, 

Wer  e5  baren  welle  vürbas, 

der  sol  (eg)  lägen  äne  baj, 

E3  st  Yrouw"  oder  man: 
60  die  es  niht  wellen  verstän. 

Die  bit'  icb  sizzen  hin  dan. 

nA  bebt  sieb  äventiuwer  an. 
Ein  gräve,  geseggen  über  Rln, 

der  was  in  dem  lande  sin , 
65  Dem  körnen  disiu  mxre, 

wie  ein  schcene  vrouwe  wsere, 

Mit  zUhten  unde  werdikeit, 

mit  aller  bände  ststikeit, 

Und  ein  heidenischeg  wtp. 
70  er  sprach:  »ich  wil  mlnen  11p 

Wclgen  äf  äventiure. 

Got  gebe  mir  ze  stiure. 

Wag  sin  genäde  welle  wesen; 

lenger  mag  ich  niht  genesen. 
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t75  Ich-  wit  Taren  ao  die  siat, 
(U  man  mir  von  gesaget  häL« 
Er  gedäiit(e)  hin  und  her, 
sin  muot  was  an  gedanlien  swer'. 
Vor  liebe  und  ouch  vor  leide, 
80  die  gedanlceo  bit'  er  beide: 
Vor  liebe  was  sin  herae  rrd; 
vor  leide  gedibC  er  im  also: 
uSolt  dd  nA  hinnen  varn, 
wer  sol  dtn  bOs  bie  beim  bevarn 
fö  Und  din  büi^e  und  dln  lant? 

wirt  aber  diu  vrouwe  dir  nibt  bekint. 
So  mahl  dA  verliesea  dln  leben; 
nngern  ouch  sollu  dich  begeben, 
Und  muost  doch  den  tdt  llden. 
90  lieber  mahtu  vermiden. 
Beide,  bflrge  unde  lanL 
siot  63  darzuo  ist  gewant. 
Das  du  dln  leben  mäht  behallen, 
nd  l33  sin  tiot  wallen; 
95  Hilf  dir  selber  [nodi]  Ü5  der  nöL, 
sint  daj  der  grimmige  tot 
Gerne  b!  dir  wolde  wesen; 
dft  mäht  noch  gerne  genesen. 
Got  weis  ^3'  ^^'^  riebe, 
200  das  <^f  disem  ertriche 

Nie  man  weis  disen  smerzen. 
den  ich  an  mlnem  herzen 
Trag{e  n&)  [unjrerboi^en 
mit  mangerhande  soi^n 
5  lmmerm£r  aleine. 
und  weslen  '3  nA  gemeiue 
Die  liute,  was  i^^b  sorgen  trage, 
Vil  (wie?)  grÖ3  ist  mtnes  herzen  klage, 
Si  würden  Ithle  spotten  mtn. 
10  sust  so  wil  ich  sicher  sin, 
Da3  es  As  mtn  selbes  mout 
nimmer  wirt  getin  kunt 
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Weder  man,  noch  wip, 

da5  verbiiit'  ich  mir  au  den  llp, 
215  Bi3  ich  »i  gar  erwerbe, 

oder  i  ersterbe 

Und  mir  das  leben  wirf  hentmen. 

«3  g£  ze  schaden  oder  ze  Tromen, 

Ich  wil  nu  weseu  bereit 
20  lieber  muol,  aA  wis  gemeit. 

Gib  mtnem  hcTEen  maones  kraft 

und  mlaem  Itbe  [ganze]  ritterschafl . 

Nach  triuwen  und  nach  rehte.« 

ze  ritter  unt  le  fcnehte 
25  Sprach  er:  »hie  wirt  nifat  gespart, 
'    wir  sullen  ein(e)  hervart 

In  disen  zlten  oA  *am; 

Got  mues'  uns  selbe  bewarn! 

Wir  mue3en  gröjen  pris  bcjagen. 
30  wird'  aber  ich  ze  tdde  erslagen. 

So  vart,  heide[D],  zehant 

her  wider  heim  in  min  lant, 

Und  slt  gewaltik  des  ich  hau, 

danuo  einen  houb(e)tman 
35  Kieset  Aj  iu  allen: 

da5  lät  iu  wol  gevallen.« 
Do  die  herren  daj  vernämen, 

zesamen  si  alle  kwämen 

Und  giengen  da  ze  rate 
40  üf  einer  liemenäle; 

Den  rät  algemeinen 

luoden  si  an  einen. 

Hit  wisheit  kom  er  darzuo, 

da3  man  spät  unde  imo 
45  Den  tH  stmte  zuo[z']im  nain. 

da  sprach  der  wbe  riitman; 

»Ir  kuenen  dienstliute: 

trcest[et]  inwem  herren  hiute: 

HInes  herren  Erster  rät, 
50  wi33et,  daj  der  an  mir  stfti. 
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Ich  rtf  iu  df  die  triuwe  min , 
das  i<^  folget  dem  willen  sin'. 
Und  ob  e3  iuch  immer  geriuwe, 
da3  it  mir  an  die  triuve 
255  Hit  scharfen  worten  sprechet, 
oder  iuch  an  mir  gerechet. 
Was  iu  iB  schaden  wirt  getjo.« 
si  sprächen:  »hie  genueget  uns  ai 
Dem  herren  seilen  si  also. 

60  yor  gräser  liebe  wart  er  vrö 
Unde  in  von  herzen  holt; 
beide,  silber  unde  golt 
Gab  er  ritter[n]  unt  knehte. 
si  gelobten  im  ze  rehte, 

65  Die  im  wären  undertän: 
alle  sine  dienst  man 
Wurden  (aljzehant  bereit; 
die  setel'  äf  diu  ros  gelelt 
Wurden  al[le]  mitallc, 

70  mit  vräUchem  schalle: 
Nihtes  si  vergäzen. 
df  diu  ros  si  dö  säsen, 
Si  riten  die  tage  weide: 
Af  eine  gruene  beide 

75  Kwämen  si  ze  abeutzll, 
diu  was  breit  unde  wtt, 
Muede  si  alle  wären; 
si  mohten  niht  gevaren 
Vürbas  in  derselben  ilt, 

80  si  bliben  df  dem  anger  wlt 
Die  naht  bis  ^'^  ■^^'^  morgea 
ir  herre  sprach  mit  soi^enr 
»Ich  wil  teilen  ein  spil, 
wer  mir  mit  triuwen  folgen  wil, 

85  Der  sol  mir  sweren  einen  eil. 
zehant  wil  ich  sin  bereit, 
lü  dienen,  unde  swern,  das 
ich  iu  wil  taou  (noch  vä)  ba^, 
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Denne  ich  ie  hän  geUn.a 
290  zehaut  der  hö(b)est  dienst  man 

SwQor  dem  berrea  den  eit, 

daj  er  im  s6  bereit 

Wolde  sin  in  allen  noeten, 

ob  man  in  ouch  solde  Ueten. 
95  Die  beiren  alle  gellche 

swuoren  wffirliche 

Dem  gräven  wesen  underUn 

und  in  den  nceteo  bl  im  sUn. 
Der  gräve  sprach:  »nd  slt  bereit, 
30D  wolAf,  helde[n]  sü  gemeit, 

Wir  sul[le]n  nibt  lenger  blten, 

D4cb  äventiure  rtten 

Sülle  wir  in  manik  lant, 

das  wir  ^  werden  bekaut, 
5  Und  daj  wir  da  schouwea 

[schoene]  vrouwen  nnd  junkvrouwen. 

Den  sul  wir  gerne  wesen  bl 

mit  ziibten  unde  valsches  vrl. 

Got  herre,  stark  unde  wis, 
10  bilf,  da3  wir  behalten  den  pris 

Und  an  nihte  verzagenl« 

dö  kom  ein  bof  und  begunde  sagen 

Dem  gräven  niuwiu  mxre, 

das  ^iii  tumei  wEerf 
15  Vit  nähen  zweinzik  mllen. 

da  begund'  er  bin  llen, 

Unde  kom,  als  ich  iu  sage, 

vruo  an  einem  suntage. 

Hit  zQhten  si  umb(e)  gieogen, 
20  die  helde[n  si]  schdn'  enpfiengen. 

lunkTrouwen  unde  vrouwen 

begunden  si  vaste  schonwen, 

Unt  Trägen  von  den  gesten. 

die  berren  von  den  vesten 
35  Körnen  (zuoi'in)  dar  geriten; 

ikUcher  lobt'  ir  siten. 
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Vil  manger  (sprach):  »was  lob(e)t  ir? 

[sprach]  ich  ssg"  iu,  des  Belo«b(e)t  mir. 

Si  sint  wol  »e  wer  umb  ein  ei.« 
330  do  huob  sich  der  tarnri 

ZehaDt,  unde  wart 

ouch  lenger  niht  fesparl, 

Si  teilten  sich  gellch  CQiwei. 

dö  huob  sich  der  turnd, 
35  Ze  den  rossen  si  dö  giengen, 

die  satel'  si  da  getiengen. 

In  den  selben  stunden 

si  die  heim'  üf  bunden. 

Beide,  ritter  unt  kneht«: 
40  man  sach  da  gros  gerehte, 

Und  man  gen  vrumen  dienst  man 

den  turnei  zesamen  slin. 

Uit  engestllchen  dingen 

sach  raan  si  vaste  rii^a, 
45  Diu  swert  man  hört(e]  klingen. 

durch  die  rotte  twingen, 

Han  sach  vehlen  vaste. 

Got  half  ouch  dem  gaste . 

Da3  er  sas,  als  ein  stein: 
50  mangem  brach  et  diu  bcin 

Und  sluog  her  nnde  dar; 

man  oam  sin  allenthalben  war; 

Die  liute  alle  gemeine, 

beide,  grög'  unt  kleine, 
5S  Sprächen  wceritche : 

iidja,  Got  der  riebe. 

Was  wirt  man  wunder»  von  in  sagen'. 

wer  in  hil  vür  einen  zagen, 

Der  muoj  selbe  ein  töre  sin. 
60  sint  er  ist  komen  über  Rin 

Gewaldikllchen  an  diz  lanl 

und  hiht  uns  alle  ges<^nt.n 

Des  turneis  wart  genuok  getin: 

dö  muosten  si  darabe  län; 
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36S  Diu  ros  wären  to  ofrch  erlegen , 

der  hies  man  dd  schöne  pflegen: 

Vil  manger  ouch  Ton  gröjer  nöl 

muoste  da  kiesen  den  Idt; 

Ir  leit  was  michel  unde  grAs, 
70  sie  möbten  lieber  alle  blöj 

In  iren  hemden  stn  geriten, 

so  beten  si  den  tot  Termiten. 

[Inj  die  töten  leit'  man  in  daj  grap; 

den  prls  man  dem  gräven  gap; 
75  Mi'  willen  und  mit  rehte 

lobt'  man  ouch  sbi  knebte. 

Si  wären  komen  über  Rln. 

und  möhten  kuener  nibt  gesln. 

Alle  mit  dem  grAven  dar, 
80  nmb  ein  vrouwen,  diu  was  klär. 

Da3  icb  iu  sage,  daj  ist  war, 

snst  triben  si's  wol  einlef  jär, 

Und  lebten  äne  schände. 

da  komen  si  le  lande, 
85  Da  si  die  vrouwen  wisten. 

der  gräve  spracb  mit  Ibten 

Und  mit  ganzer  manbeit: 

»ir  werden  belde[n].  sti  gemeit. 

Wir  stn  kamen  in  ein  laut, 
90  daj  ist  uns  allen  unbekaat; 

E5  ist  niht  ein  kindes  Bpil, 

das  i^^b  iu  [nü]  sagen  wil: 

Wie  ob  69$  beidenische  her 

mit  (vill  kreftikllcher  wer 
9S  Uf  uns  kumt  geriten  her; 

bebuetet  schilde  unde  sper 

Und  sczzet  huotliute 

an  disem  tag[e)  biute.» 

Si  täten  daj  man  in  gebot: 
400  Got  half  in  äs  aller  ndl. 

Dö  si  kwämen  sä  nähen, 

daj  si  die  bnrk  an  sähen, 
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Dl  diu  vrouwe  df  was , 
von  der  man  seit'  utide  las. 
W6  Wie  iröudesrtch  si  wäre, 
QU  ^loubel  mir  der  mxre. 
Die  burk  der  Kristeo  an  gesaeti, 
ip  slaem  berzen  er  dd  sprach: 
»Wol  micb  wart  der  lieben  stunt, 
10  das  ii'r  ■^'f  ^^^^  "'  worden' kuDt, 
Die  mta  ougea  hiD(tj  gesehen, 
sol  geliikke  mir  gescbeben, 
Da5  mtn  irouwe  mich  gewert, 
des  mtn  herze  an  ir  gert, 

19  So  gewinne  ich  den  hosten  prb, 
das  weder  Hektör,  noch  Paris 
Nie  so  grösen  prts  gei»an, 

und  wKf  ein  vröudenricber  man.« 
Si  fiten  an  ein  wtte^  vell 

20  und  sluogen  üf  ir  gezelL 
Mau  sach  dar  wunnenkltchen 
von  der  burk  lo  beliehen. 

Si  täten  niht,  so  die  zagen, 

si  rileu  und  beguoden  sagen 
25  Dem  beiden  niuwiu  mxre, 

waj  geste  komen  wäre 

Hit  gewall  in  stn  lant. 

er  sprach:  »nü  rltet  bin  zebant 

Unt  vräget,  wer  der  herre  sl,, 
30  üb  er  sl  gräve  oder  ttI, 

Oder  was  «'  suoche  in  mtnem  land[e]; 

das  ini''  ''^'3  werde  bekand[e], 

Ob  er  vriunt,  oder  vient  sl.« 

dö  sprach  diu  kUneginne  Tri: 
35  »Hieb  triege  denne  mtn  muot, 

mich  dunket,  es  sin  vriunde  guot.« 

Ein  böte  (da)  bereit  was, 

üt  ein  ros  er  dö  533, 

Der  böte  dö  binntder  reiL 
40  der  gräve  was  da  gemeit, 
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Und  enpSenlE  den  boten  lieplkh,  . 
und  liea  in  von  im  lobeltcb. 
Et  gab  im  silber  und^golt, 
darnmb  wart  im  der  böte  bolt, 
U5  Dar3U0  ein  berltcb  gewanL 
er  sprach  zuo[2')im  lehaDt: 
»Sa^  dem  edeln  hären  din, 
als  liep  dir  ist  diu  £re  stn. 
Es  sl  reht  ein  Kristenman;    ' 

50  und  wil  mich  ieman  best^ 
Mit  sper  oder  mit  scbilde, 
der  kutn  Af  das  gevilde 
Her  gegen  mir  geriten, 
ob  er  wil  mit  gasten  siten, 

55  SA  wil  idi  sin  hie  beiten 
nnd  mich  darzuo  bereiten.« 
Dö  der  böte  heim  kwam, 
und  der  kUnik  diu  mnre  vernam, 
Da3  muef  in  vil  sin, 

eo  [er  sprach:]  »so  mir  lip  und  Sre, 
So  Wirt  er  an  mir  gewerl 
alles,  des  sin  herze  gerL« 
Dem  beiden  und  dem  Eristen  man 
leit'  man  beiden  harnasch  an, 

65  Sie  wurden  beide  wol  bereit. 
näcb  ritlers  gewonbeit, 
Unt  kämen  an  ein[en]  wtten  pUn. 
dö  sprach  diu  vrouwe  wolgetän: 
»E5  g6  le  sdiaden  oder  ze  vrunien, 

70  ich  wil  zuo  dem  Kristen  kumen, 
Und  wil  den  Kristen  erkenneu; 
er  wolde  sich  nie  genennen.« 

Man  blies  ein  starkes  herbem, 
dem  beiden  was  unmEe^lch[en]  10m: 

75  Das  (in)  «'«  Kristen  man 

[in]  sä  kucnllchen  torste  bestin, 
'  Des  was  er  vrö  und  gemeit. 
die  beim'  Af  diu  boubt  geleit 
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Worden  in  knrc«i  itiuden 
480  und  Til  nste  gebanden; 
Zc  den  rossen  si  dö  giengen. 
diu  sper  sie  gevicngen, 
Unde  diu  roi  mit  lorn 
hieben  sie  mit  den  Rporn. 

85  Der  (beiden)  kon  gerilen  ber, 
der  firisten  neiget'  oneb  stD  sper 
Gegen  des  heideii  brusli 
der  heide[n)  an  dem  tscbust 
Stach  ftf  den  Bristen  friulloh; 

90  do  besij  er  lobeltdi. 

Diu  sper  sie  beide  brichnt, 

das  ■"c  'iu^B  sprächen: 

»Der  ein'  ist  kuen,  der  ander  eiB  hell, 

sie  sint  rekken  A5  erweit 

9S  Hit  einander  beide.« 

dem  beiden  was  gar  leide, 
Das  ^P^  Kristen  was  besesaeni 
er  begnnde  sich  verme33eQ, 
Erwolde  dentöl  »den, 
600  e  dag  er  vermtden 

Wolde  den  Kristenman. 
ovil  lieber  h£re  wolgetän,« 
Sprach  diu  TT«ttwe  nvrfge  mir, 
ich  räf  ea  Af  min  trinwe  dir, 
$  Du  sott  in  niht  mär  besUs, 
er  ist  envollen  [ein]  bnener  man. 
Dir  ist  bA  heil  bt  gewesen, 
willu'[n]iht  vürbas  genesen, 
S6  hilf  dir  selber  Aj  der  n6li 

10  er  tuot  dir  anders  des  tot 
Hiemit  senfle  mir  die  pln*, 
vil  minnenidicher  herre  min.« 
Der  kUnik  dA  mit  zoni(e)  spradi : 
»sol  ich  ml  ski  (al)s6  ewacfa, 
15  Und  däbl  sd  gar  veRagenT 
ich  wil  6  werden  enlagen. 
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xvni.  9t«  jDtiniii. 

Denne  ich  im  gobe  den  prtt.a 
Tor  Zorne  moht'  er  werden  grls, 
Sust  sprach  der  heideoische  man: 
590  »ii^  wil  in  an  dirre*  stnnt  besUa, 
Und  sold'  ich  Hden  den  töLa 
I  stner  nonwen  «  gebAt, 
Das  ^  ^^^  im  "tc  hindan, 
er  wall'  in  tnderw«t  bestän. 

25  Diu  vrou  tet,  sam  ein  reines  "'P- 
diu  mit  zühten  iren  11p 
Zuo  den  tagen  bäte  brdht, 
vü  dräte  sie  (sich)  bediht', 
Sie  neig  irem  hftren, 

30  und  wart  amb[e)  k£ren 
Gegen  dem  Kristenman 
und  sach  in  zUhtikllchen  an , 
Und  hiej  in  willekomeit  sin. 
dö  eaeh  (er)  iren  liebten  plD  " 

35  Und  iren  munt.  der  wai  rät: 
mit  willen  er  sich  ir  bot 
Und  danket'  ir  hoTeltch(e).  ■ 
dd  sprach  diu  miDDeiikltd)(e) : 
»Guot  h£re,  tar  ich  lach  biten, 

40  durch  iuwer  zubt  mit  guoten  siten, 
Sd  bit'  ich,  des  min'  herze  gert^ 
durch  iuwer  vronwen  mieh  gnrert: 
Lät  den  tschust  nodbr wegen, 
iu  votget  nicb  min  gaoter  segen, 

4S  Mit  dem  lieben  fahren  min, 
als  lieb  iu  die  Trouwen  slo.« 
Dö  sprach  der  grire  suader  kwAl'; 
»und  sol  ich  Tllrbis  le  keinem  mil 
Nimmer  keinen  man  beatän, 

M  es  sol  nl(^  inwer{e^m  willen  gAn. 
Unde  muo3  (ouch)  alsA  sin. 
vil  49erwdte  Uhiigln, 
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Gebietet  mir,  und  biut  nifat ; 

sol  ich  immer  stn  enwiht, 
535  Ich  wü  es  durch  iucb  Ma , 

uDd  wil  io  vÜTb35  niht  besten; 

Ouch  wil  ich  im  den  prls  geben; 

daj  ir  mit  vröuden  mue5{e)t  leben, 

Des  wünscht  iu  mtn  her«  und  sin.a 
60  mit  lühteit  neig  im  diu  kibiegln, 

Und  Wart  der  weruuge  vrö.  . 

ze  haut  diu  kfineginne  dö 

Beit  IC  irem  lieben  baren, 

[si  sprach]:  »Got  mues'  den  gast  irea. 
65  Den  ich  nd  mit  vorhteu  bat; 

er  mich  an  der  selben  slat 

Mit  zühten  gewerle, 

des  ich  an  im  gerle. 

Ich  bat  in.  dir  den  prls  geben; 
70  er  gewert'  mich,  des  vröiit  sich  min  leli 

Dö  das  ^^^  künik  erhörte, 

stn  vröude  sich  lestörle, 

Und  was  im  öf  die  vronwen  »orn; 

ein  eit  wart  «on  im  geswom, 
TS  Sie  mueste  llden  den  tot. 

oder  sust  tII  grdje  not, 
,  Diu  tU  grimme  wEere: 

nu  geloubet  mir  der  msre, 

Er  zürnte  nie  so  vaste. 
80  diu  vrouwe  dsnkt[e]  dem  gute. 

Der  beiden  rief  den  hären  sId: 

»ir  beide,  tuot  mir  helfe  schtn; 

Und  wirt  er  ab  gestochen  niht, 

sA  «1  wir  alle  gar  enwiht; 
85  Wir  muesten  sin  von  rebte  zagen, 

sold'  er  dtn  prls  alhie  bejageu-a 

D<S  kom  ein  rekke,  gar  ein  hell, 

der  was  le  kuenbeit  dj  erweit. 

Der  sprach;  »er  muoj  sin  lebeijk 
90  mir  Af  disem  auger  geben.« 
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Bingelolt  was  er  genant. 

grd5(e)  kuenheit  was  im  bekanl. 

Od  nach  wären  beide  dri, 

die  sluonden  Rlngelo(IJte[n]  bl. 
595  Dei  erste  faiej  Wolfart, 

der  niht  wenne  strttes  wart'; 

Der  ander  Tituban  genant, 

er  was  xuo  den  besten  bekant. 

An  allen  dingen  [was  erj  lobellch: 
600  dd  hie3  der  dritte  Kuonrich, 

Der  was  der  manheit  gar  ein  hell, 

zao  den  besten  wart  er  gezett. 

Noch  wären  beide  (da)  geouak, 

die  ir  wille  darzuo  Iruok, 
S  Das  ^i^  in  wolden  besten: 

doch  gewan  er  in  den  sik  an. 

Kingelo[l)t  der  trste 

däbte  sich  der  horste, 

Er  Toor  limmende  als  ein  ber, 
10  er  nam  schilt  unde  sper 

Und  ran((e]  üf  den  Krislen. 

der  gräve  stach  mit  listen      * 

Ringelo(l)len  an  den  kragen, 

d33  er  da  seihest  muost'  vmagen, 
16  Da}  im  das  blnot  le  dem  munde  A3  scböj, 

der  ander  wart  dö  sin  gends'. 

Er  Ute  df  den  gräven  her, 

durch  den  stach  er'daj  sper. 

Dag  er  vor  töde  »iel  nider. 
20  üf  den  fterden  reit  er  wider. 

Der  leit  ril  grögfe)  p)n'. 

den  andern  gäg  man  wasaer  in. 

Dem  sehsten  gab  er  die  selben  ndt, 

den  sibenden  stach  er  ouch  ze  hbU  * 

SS  Der  ahte  oucfa  sin  ende  nam. 

der  niunde  uf  in  gedrungen  kwam, 

Der  was  ein  hell  s6  venMert: 

doch  viel  er  nider  under  dag  pfnrt, 
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Das  im  diu  s£le  fig  gienk. 
630  der  kOnik  die  frouwen  uiiib(e)  Tieol 

IM  er  die  manbeit  au  im  sacfa, 

das  c  ^  i^^  nider  stach; 

Er  sprach:  »vil  liebe  trouwe  min, 

min  llp  sol  diu  eigen  «Id, 
S6  Ich  wÄ  mich  in  din  gnide  j^bcn, 

dtt  hast  bebalten  mir  das  leben. 

Des  wil  ich  immer  danken  dir. 

nA  tno  {s6)  wol  und  volge  mir. 

Rite  luo  dem  Krislen, 
40  und  tlberkum  in  mit  Ibten, 

Da5  er  vier  tage  oder  drl 

bl  uns  ruDwende  sl, 

Das  ^i'  ^■'B»  sloen  11p. » 

bin  reit  das  verde  wlp. 
45  Unde  luo  dem  grAven  sprach: 

»ich  sol  oiht  sin  ein  böte  swach. 

Ich  bit'  inch,  h£r[re]  von  über  Rtn, 

das  ["]>'  ^'^  iuwem  liuten  st« 

Wellet  fsln]  nnser  gast, 
SO  es  ist  in  nibt  ein  überlast. 

Zw£ne  tage  oder  drl, 

als  liep  iu  iuwer  vroawe  st.« 
Der  grin  sprach:  nsA  slt  gewsrt 

alles,  des  ir  an  mir  gerL« 
SS  Des  selben  dAht'  er  aidi  gemeiL 

mit  zObten  din  iroiiwe  wider  reit, 

■rem  h£ren  seil«  sie, 

er  wolde  gerne  bellben  bifl. 

Der  £ren  was  der  künik  vtb , 
60  sinen  schaBteen.gebAt  er  d&. 

Das  IIB  es  berihten  aif^  ina. 
*      selbe  begund'  er  k£ren 

Gegen  dem  gräven  lobesam, 

als  es  Einen  tnn  wol  zam. 
6S  Ritter  unde  spilliute, 

als  man  pfliget  Bodi  hiute, 
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RilcQ  mit  im  aldsr. 

dA  des  der  gr4ve  wart  g^ww. 

Vil  miuaenkltcb  ej  im  ergienk. 
670  der  wirl  tdä)'den  gut  enprienk 

Und  d33  gesinde  niiiiDeDkltcb. 

er  sprach  gar  liepltch: 

ulr  sult  mir  wUIekomen  s\a;    ' 

und  vi33et  bt  den  triuwen  mtii. 
75  Daj  iu  min  llp  uad  min  guot 

ist  bereit  mit  gaiuem  muot, 

Swie  ir  selbe  gebietet; 

und  als  ir  iucb  genietet) 

So  k£r(e]t,  vä  ir  hin  weit« 
80  mit  zOhten  neik  im  der  belt, 

Und  was  unm»3ltchea  vräw 

mit  vröuden  riten  sie  dd 

Uf  des  küniges  veste. 

da  was  kein  gebreste 
85  an  £ren  und  an  guol«i 

sie  wären  iu  irem  muote 

In  allen  holt  liberal. 

sich  huob  ein  wuunenkllcber  icbal. 

Bij  daj  mut  soldfe]  easeu;    . 
90  da  wart  nihies  vergessen, 

Es  wart  (al)  zehant  bereit, 

diu  tuoch  wurden  üf  geleit, 

Und  mau  wa33er  gesam, 

ab  ej  den  beiden  wo|  (ge)wa. 
96  Der  wirt  bieg  sie  sjiien. 

mit  Til  gaoteu  wiiien. 

Einen  iekllcben  man; 

und  er  sielbe[u]  bindau 

Ze  dem  gräven  was  gesessen. 
700  der  trucbsexce  biV  ouch  nibt  T«g*aeur 

Wan  er  ze  rehter  (11  kwam,  ' 

von  wil^  unde  von  lam 

Des  wart  und  wa»  bereit  genuok, 

mit  wiHen  er  das  vttr  tmok- 
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TOS  Hin  gab  in  den  besten  wto, 

der  in  dem  lande  mobte  sin. 

Sie  trunken  unde  äjen, 

mit  vröaden  sie  A6  säjen, 

Und  sihen  mangerhande  spil. 
10  des  man  vor  in  machte  vil. 

Der  ro9  idi  niht  vergessen  sol, 

der  pflag  man  üj  der  mä^[n}  wol. 
Dd  daj  ende  genam, 

menllch  Inlrtwtlet',  als  ej  tarn 
16  Unde  das  ^ltcb(e)  was, 

di  Af  dem  palas, 

Und  er  gehaben  mobte, 

als  stnen  inn  [ouch]  tobte. 

Hit  vil  gr^er  edelkeit, 
90  des  hixen  was  man  dj  gemeiL 

Der  kOnik  reit  selbe  an  da^  gejeil. 

ab  mii  ist  vor  geseit; 

Der  gräYe  gient  w  den  vrouwen, 

die  moht'  er  gerne  schouwen. 
25  Sie  bäten  in  sizzen  nider, 

des  (en)was  der  belt  nibt  wider, 

Er  tet  gerne,  des  man  bat. 

diu  Trouwe  sprach  an  der  stat: 

BUmb[e]  welhcj  tugenthaRe5  wlp 
30  kwelt  ir,  bgre.  iuwern  llpf 

Das  seit  ir  mir  sagen; 

bt  es,  sA  wil  icb  iucfa  klagen, 

Ob  djtvon  iuwer  leil 

entwlcb',  unt  kum  ein  senflikeit 
35  lawerm  senden  berten,  , 

davon  es  slnen  smerzen 

Ueje  varen  hie  zestunt. 

das  sol  mir  sagen  iuwer  munt. 

Wie  ir  selbe  stt  genant, 
40  das  "lir  der  name  wert  b«kan(. 

Ob  ich  iuch  h«ne  nennen, 

das  ich  iuGh  möge  cAenneti; 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


xviii.  Mit  Htm*. 

Sä  habt  ir  ril  «ol  getan.« 
dA  sprach  der  Kristeaman: 
746  Ich  bin  Alphärius  geuant, 
und  han  ouch  bürge  uude  laut 
Ein  halbe  Aber  Rtn. 
dA  suli  ir,  liebe  rrouwe  mtii. 

■     Oueb  (vil)  rehte  sagNi  mir, 

SO  durch  iuwer  zuht,  wie  heiset.  irl« 
Sie  sprach:  »ist  iu  dester  haj  ihl, 
ich  hjtn  iuch  sin  schier  beriht: 
Genant  s6  bin  ich  DSrnuat«  — 
uwol  sie,  diu  nach  dem  uamen  tuot! 

55  Vrouwe  mtn,  diu  solde  sin 
wol  mit  reht  der  engel  schts, 
Wan  sie  sich  vor  falsche  b<kt  behuot, 
sie  isl  Etthtik  aude  guot; 
Got  gebe  ir  sxide  und  &n\ 

60  des  wünsch'  ich  dir  vil  s£re.«  • 

Dia  vrouwe  sprach  mit  zUbten  dA: 
»ja  wolde  idi  gerDe  wesen  vrö, 
Da5  mir  diu  Trouwe  wurde  bekant, 
durch  die  ir  vart  id  diu  laut: 

63  Sie  mag  wol  sto  der  sxlden  scbrtu, 
und  sol  Ter  Saelde  genant  sin.« 
Er  sprach:  »nach  einer  vrouwen 
ich  var,  m5ht'  ich  die  beschauwen: 
Doch  hin  ich  sie  (nü)  gesehen; 

70  anders  tar  ich  niht  [gejjeben, 

'     Wenne  sie  ist  [wol]  volkomen  gar, 
ab  kein  Trouwe,  das  'st  wir.« 
Dö  sprach  diu  reine  künef^n: 
»TJl  wolgelobter  b&n  min, 

75  Wie  ist  diu  Trouwe  genant? 
nnde  wird  sie  mir  beliant, 
So  wil  ich  iu  mla  triuwe  geben, 
unt  Tristel  mir  Got  das  leben. 
Ich  wil  iu  dariuo  guot  sin, 

80  das  ir  erwerbet  der  sselden  scbrln.« 
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DA  sprach  der  grA*e  wolgeUa, 
waii  er  sich  des  wol  Tersan, 
Das  ^'*'  vrauwe  listik  was, 
mit  venUlitem  tnuote  tpracii  er  da}: 
185  »Wurde  mir  ein  gelUbde  getda, 
a6  möhte  ich  desicr  ba^  gebAn.« 
Sie  sprach:  »des  il  min  eil 
mit  _sl»ten  trinwen  iu  bereit. 
Ich  «irbe  «3,  sd-  ich  heUt  kaa; 

90  ja  sult  ir  niht  iwlveln  an.»  — 
»Jt,ii  sprach  der  grlve  liiüldtcb 
wider  die  vrouwen  edel  und  rkh 
»Urloubes  gert  nä  mta  munt, 
ob  er,  TTOuwfl,  ze  dirre  Btont 

9S  Mit  lOhten  iht  geredea  kan, 
da3  ir  mir  Iceineo  bteaea  wän. 
Von  [iuweren}  geodden,  dariuo  k^l, 
«nd  iuch  dimjt  treUt 
Sie  sprach:  »sprDd)(e)l,  was  ir  weit.« 
800  des  TrÖQwetfe)  neb  der  helt. 
Diu  Trouv"  in  gar  liepHch  an  sacb, 
As  vrlem  muot  er  dA  sprach; 
»Eiji,  ü^erweltes  spiegeivis. 
nü  lä  die  rede  dne  hag: 
5  DO  bist  diu  liebe  Tronwe  min, 
hjich  dir  llde  ich  grAge  plo' 
Hit  T)l  grAjer  kwüe, 
wan  dA  mit  der  minne  striJe 
Mich  hast  ia  dais  beru  trofteo: 

10  diu  wunde  st^t  noch  offeD 
Bag  denne  einer  spanne  wit, 
sH  mir  die  salbe  nie  man  gU, 
Diu  dem  siechtuom  mug"  erwera 
und  mich  siechen  sokl'  emem. 

IK  SA  engestltchen  eg  mir  stät. 
sint  die  salbe  nieman  hkt, 
Wenne  ir,  vrcuw*  ateine. 
wisset  ir,  was  <ch  meine: 
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Diu  salbe  huset  miiuM, 
830  UQt  tnot  mich  Ane  sinne, 

Danuo  twinget  sie  mich  [so]  sere, 

das  ^^1  TTouwe  hin. 

Mich  genzUch  dir  ergeben  bin 

und[e]  bin  dir,  vrouwe,  uadertio, 
25  Und  wil  D^ch  dlnem  willen  leben: 

üot  mue3(e)  mir  die  genäde  geben. 

Das  ^^  gn^ilt  werdest  i&ir'. 

AT  genäde  bän  ich  dir 

Mlnes  willen  hie  verjeben. 
30  uA  U  mich,  vr.ouwe,  an  dir  sehen 

Senften  lag  uode  nabt, 

dorcb  aller  diner  lugende  mäht; 

Nu  lä  mich  niht  in  dirre  not; 

daa  «il  ich  bis  an  ndnen  tat 
35  Gerne  verdieneD  umbe  dich. 

reinej  wlp,  nü  trceste  mich 

Hit  diner  klären  minne, 

gewere  mich,  keiserinne'.o 
Diu  künegin  dö  sit  erschrak, 
40  das  ''  iu»8^  S^r  ^''^ 

Und  gereden  nibt  enmobte 

te  reht,  als  ej  lohte; 

Wan  sie  sa3  in  grAser  not, 

sie  wart  von  acbameu  alsQ  röt, 
45  Das  ^e  vor  leide  nider  seik 

uude  lange  wUe  sweüc. 

Überlank  sider(e) 

kvam  sie  ze  mähte  wider(e), 

Dö  sie  das  a»  '^^^  Kristen  sacb,. 
50  unde  doch  mit  lühten  sprach: 

nGol  weis  63  wol  der  guote, 

daj  ir  mir  mtnen  moote 

Gelruebet  habt  s6  sere. 

das  >ch  vttrbas  m^re 
SB  Enweis,  was  ich  i^**^"  ^'' 

das  mlnen  ina  sUiende  wo). 
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Wan  das  ich  bite  dnrch  Got, 
das  >"  l^t  iuwero  spot, 
Den  ir  03  mir  macben  woU, 
860  id>  bin  in  sust  gerne  holt.  * 
Das  >'  mich  läget  bllben 
bt  andern  reinen  wlben, 
Daj  ich  mlD  zuht  mnge  behallen 
und  mit  ftreu  alten, 

65  Ob  mir  Got  des  heiles  gän.« 
dö  sprach  aber  der  Kristenman: 
»Ich  borte  elwenne  sagen, 
das  nicman  sol  Tenagen, 
Wer  vrouwen  gerne  dienen  wil 

70  mit  lübten,  unt  luot  er  des  Til', 
Und  riieroet  sich  niht  däbl, 
wie  liebe  im  stn  vrouwe  sl, 
Ob  er  sie  des  bneht'  inue, 
da5  er  sie  von  hersen  minne, 

75  Und  darzuo  war"  undertdn, 
sie  möble  eg  nimmer  veriän, 
Sie  muest[e)  im  genxdik  wesen. 
sint  ich,  vrouwe,  durdf  genesen 
Bin  gevam  her  *e  dir, 

80  wiltn,  so  mahtn  Ionen  mir, 

Oder  sol  ich  Verliesen  minen  llptn 
dawider  sprach  das  reine  wtp: 
uGuot  h^re,  tuot  tugentltcb, 
durch  iuwer  lubt.  nä  gewert  mich, 

85  Und  lät  die  rede  underw^en: 
ich  wil  miner  Aren  pQegen, 
Diu  ist  mir  lieber  (vil).  dan  ir; 
weit  ir  es  gelouben  mir, 
Ich  wil  es  iüch  tuon  inne. 

90  das  'T  mtner  minne 

!■  dir  JIU^*ri/l  tlrb . 

Daj  IT  lljel  mich  ao  nAl 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


XVUL  Wii  Htm*. 

Nimm«T  werdet  teilhaft. 

iu[we]r  rede  habe  nie  b6  gr^  kraft; 

Wan  ir  trieget  mit  listen.« 

dö.spradi  aber  der  Kristen: 
San  »Vrouwe,  sich  an  mloe  jAn', 

die  ich  trage  an  dem  lierzen  min, 

Wan  mir  ist  mör(e]  w&, 

den  PtramA  tml  Tisb6; 

Ein  swert  sie  beide  te  tdde  stachi 
900  du  was  vol  endet  ir  ungemach: 

Da3  ist  mir  leider  nibt  gesehen; 

des  mag  ich  mit  jämer  jäa. 

Den  tat  hJnt  sie  mit  liebe  genomen; 

der  ist  mir  leider  noch  nibt  komen. 
S  Darumbe  möht'  ich  wol  verzagen.« 

diu  vrouwe  sprach:  »ich  wil  iu  sagen 

HInen  mnot  mit  zorne, 

und  so)  ich  diu  verlorne 

Bij  an  mtn  ende  stn, 
10  ich  sag*  es  dem  h£ren  mtn , 

Welt  ir  mich  nihl  läsen  an'  not , 

unde  macht  Ag  (m]ir  den  spot. 

Die  ir  l  habt  betrogen 

und  mit  Talsche  überlogen, 
IS  Sie  wären  llfat  unwtse: 

ir  betrieget  mich  nibt  i&  Ilse, 

Als  ir  mauge'  getan  bat. 

sprecht  ir  »schäcblu  so  sprich'  ich  »mat!« 

S6  bt  daj  spil  gewunnen  min.« 
30  der  grJve  sprach:  »das  muos  sin 

Leider  mir  die  wlle  ich  letve: 

gern  ich  nAch  gnaden  strebe; 

Genäde  ist  besjer.  denne  relit. 

ich  bin,  TTon,  dln  eigen  kneht; 
2S  Oiid  wiltu  dich  nifat  erbannen 

Aber  dlnen  diener  armen, 
.  Der  ist  mär,  denne  halber  tötl« 

d<t  sprach  diu  TTouwe:  »Ul  mich  ijf  not. 
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Ir  ungetrinwer  KrlBlen: 
930  weit  ir  mit  iuwem  listHi 

Hieb  mit  vslsehe  Oberkomen? 

ich  hän  des  triegens  «1  vemomf  n. 

Nfl  vernemet  mich  TÜrbaj: 

und  wirf  iu  mtn  htre  gebas, 
35  Ich  sag*  es  im  «ngerne , 

und  wtert  ir'j  der  ton  Berne, 

Sd  fcuene  als  ber  Dietrich, 

der  was  ein  htAt  lobellcb , 

Ich  nera  alle  rekken. 
40  bem  Hagen  nnd  hern  Ekken, 

Stericer  wen  bCr  SamsAn, 

wlser  denne  hir  Saiomön, 

Kunt  ir  bedenken  vil, 

der  rede  gibe  idi  in  ein-ril, 
45  Er  benimi  iu  daj  leben. 

geine  muget  ir  mich  begeben. 

Und  last  mich  mit  gemache.« 

der  gräve  sprach:  »ich  wache. 

leb  sllfe,  oder  i33e, 
SO  din  ich  nihl  Tergijse, 

Hoch  nimmer  veT^e33en  mak 

bi3  an  mlnes  leslen  lak. 

Des  soltu  nüch  gmiejen  Ita  . 

yil  reine  trouwe  wolgeUn^, 
S6  Unde  trceste  mich  enrft,    ' 

sint  mir  nieman  TrSode  glt, 

Wan  dln  wnnneMtcher  llp.« 

dA  sprach  das  minneklldte  wtp: 

»  Guoter  rede  kunt  Ir  tÜ  : 
60  ich  tuon  doch,  das  ^^  t"""  *"< 

Nach  mlncs  herien  getost. 

muget  ir  rtraen  inwer-  brüst 

Unde  redet,  vaj  ir  irolL« 

der  gr^Te  sprach:  »ich  bin  Ar  holt, 
SS  Und  wil  gerne  min  leben     ' 

durch  indi  dem  griimneu  tMe  geben; 
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Da  entrcestest  mich,  vil  iclik  wtp, 
so  verliuse  kh  mlnen  Itp. 
NA  bricht  mir  das  hdte  ennwei, 
970  des  ahte  ich  mhl  untbe  md  ei, 
Das  iniig(e]t  ir  geloubeu  vol.« 
sie  tpracb:  »ir  stt  strtles  vot, 
Gelonbet  mir  der  rnnre, 
ond  west  ir,  waj  ej  wnre, 

75  Das  der  t6t  faeiset, 

ir  lieset  mich  ungereiset, 
Unde  maogen  kaenen  hell, 
die  oucb  siDt  rekkcD  A3  erwell, 
Als(ä)  kuene,  als  ir, 

80  des  sull  ir  getoubeu  mir. 

Ich  wil  iu  geben  einea  rAt,  * 

der  iawer[e]n  ^ren  wol  an  sUl.  — 
Ir  stech[e]t  si  nibt  al  ze  tat, 
ir  tnuget  kumen  in  gröjer  Dät,  — 

8S  Das  ir  *art  (al)zehaat 

hin  vider  heim  in  iuwer  laut, 
Das  dunket  mich  vil  wol  geUa« 
lehant  sprach  der  kuene  man: 
Von  Lebenberk  h4ii  ich  den  namen, 

90  des  ich  mich  nibt  wil  schämen. 
Ich  spricbe  noch  wol,  Troiiwe  guot: 
TTOuwen  die  tiabent  kurzen  muot, 
Saget  man,  nnd  langes  ^^• 
Svi  ich  in  dem  lande  var, 

95  SA  bistu  doch  diu  irouwe  mln.o 
lehant  dA  sprach  dia  kOnegln: 
»Got  mues'  iuwer  Jeiter  [sin  imdj  weseDi 
und  las'  mich  oucb  ddbl  genesen 
Hit  TrQadeu  Ine  swxre! 
1000  geloubet  mir  der  nuere.« 

Der  gräre  trArik)lcbe[D]  ane  sach) 
die  (schienen)  Trouwen,  nnde  sprtch: 
»Got  geh*  dir,  trouwe,  was  ^^  '">'! 
mine  rrOiide  ich  dir  beril, 
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1006  Die  dA  mir  möhtest  geben : 
ich  wil  nü  {rcesten  mta  leben 
Selbe  und  mir  griien  träst; 
wil  65  Got,  icb'wirde  erlöst 
Vil  llhl  über  drlsik  )är.« 

10  diu  vroawe  sprach:  oir  hab«t  wir; 
Varl  ir  oucb  also  hiQ, 
ir  nemt  sin  guoten  gewin. 
An  dem  ir  iuch  versnochet  habet: 
buetet,  da3  ir  ibt  besnabet , 

15  lu  kumt  llht  ein  rekke,  als  ir, 
des  sali  ir  geloabea  mir. 
Sä  muget  ir  nemen  den  tat« 
er  sprach;  »der  selben  ndt 
*  Uuo5  ich  nä  bekoreu, 

20  sini  ich  sinne  [nu]  hän  *eitoren, 
SA  wil  icti  sie  eine  haben, 
sold*  ich  werden  begraben. 
Das  machet  dln  vil  werdet  Up, 
sint  ich  dich  vor  aUiti  wlp 

25  Uir  ze  vrouwen  hän  erkorn, 
ich  bin  ze  tröste  dir  gebom, 
Dtj  wisset,  vrouwe,  w»dlc^«    ' 
sie  sprach  (aber):  »des  wkd'  ich. 
Und  welj  eg  vfir  wärbeit  wol, 

30  inwer  Itp  ist  strltes  vol. 
Nu  nemet  mit  iu  von  binneo, 
das  •'  ™''  iuwer[e]n  sinnen  ^ 

Habt  an  mir  erworben: 
idi  Wien',  es  sl  verdorben, 

35  Unde  sprich(e},  bUst  ein  hora, 
inwer  dienst  ist  verlorn, 
loch  sticht  llbt  ein  dorn  in  den  tuos, 
des  wolt  ir  inch  machen  buog. 
Und  woll  nrir  in  stedien  in: 

40  des  mag  (aber)  niht  gestn 
Vart  balde,  war  ir  woll, 
werbet  amb  ein[en]  bessern  solt. 
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Wen  IT  hie  erworben  hAU 
ich  wil  der  rede  haben  rdt.« 
1046  Urloup  nam  der  Kristenmau 
TOQ  der  vronwen  wol getan; 
Er  sprach:  »ir  sll  ein  herte3  wtp.« 
sie  sprach:  »6  ich  minen  11p 
WoÜ'  iu  bcesem  Kristen  geben, 
SO  ich  luem'  i  mir  daj  leben 
Und  wolde  kiesen  den  tot« 
der  grAve  leit  vi!  gröae  adt , 
Da3  er  muoste  von  ir  varn: 
»GoL  h€re,  du  soll  mich  bewam 
5S  Hit  aller  mtner  ritterschaft!« 
Dfl  reit  er  in  die  heidensdiaft 
Verre  hin  bij  an  das  in^'i 
mit  im  sA  vuor  aU^  sin  her,  - 
Swft  er  hin  k^rte, 
60  Got  in  damit  «rte, 

Da3  er  ie  den  sik  gewan, 
and  was  däbt  ein  lühtili  man, 
SA  da5  er  keiner  vrouwen  pDabt 
swie  faö  im  le  mionen  lak, 
66  Di  aht'  er  Af  uiht 

und  dAhte  in  wider  si[n  vrouwenj  enwiht 
Der  er  mit  [ganien]  Iriuwen  neigete 
sich,  lind  mit  dieuste  eneigete 
An  Til  mangem  strlte. 
70  da}  wart  erschollen  wtte 
■   Und  ouch  diu  heidenschaft  vernam. 
sie  sprach:  »häre  lobesam, 
Warumbe  kwelt  ir  iuwern  Itp?« 
er  sprach:  »nmb  ein  reines  wtp, 
75  Dia  hJit  mir  mia  hene  besniten 
mit  iren  guoteo  siten.n 
aH£re,  wie  ist  sie  genantt«  — 
»weij  Got,  sie  wirt  iu  nibt  bekani. 
Des  hän  ich  einen  eit  geswom, 
80  bi3  ich  das  leben  hän  verlorn  . 
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Und  drl  tag*  gelig*  in  dem  gnb(e], 

als  ich  mir  vor  geuuet  bab(o) , 

S6  bin  ich  wnrllchen  IM, 

und  ist  Tolendet  (al)  min  uAt, 
t06S  Die  ich  mit  [warten  und  mit]  jwmerllcher  kl>g{e) 

(nü)  in  minem  heriea  trag(e),, 

Sd  wil  icb  iu  sie  nennen, 

daj  ir  sie  muget  erkennen.ii 

NA  merket  rehte,  was  i*^  sage: 
90  vil  grä3  was  (Je)  sId  kt^e: 

Umb  daj  heidenische  wtp, 

er  bete  gerne  «Inen  llp 

Dem  grimmen  tot  gegeben, 

oü  widerstuoDt  das  leben. 
95  Unde  wJef  gewesen  löt 

gerne,  schouwet,  welicb  ein  oAt 

Der  grive  näcb  ir  minne  dolt, 

wenne  er  kom  so  unverholt 

Nach  äventinre  in  vremdiu  lant, 
1100  diu  im  wären  unbekant. 

Nu  geloubel  mir  der  mtere, 

swie  holt  er  ir  wKfe 

Unde  sie  im  wider  gram , 

doch  diu  vrouwe  wunnesam 
S  Die  geate  vaste  vrägete, 

das  ">>»  >'  m«r(e)  sagete; 

Sie  bete  gerne  (das)  gehört 

das  er  w»r(e)  ermorl, 

Oder  je  lAt  erstochen, 
10  SO  würde  an  im  geroeben 

lies  berien  ungemach. 

iederman  besnnder  spracb 

nEs  vert  ein  helt  in  dem  linde, 

in'  allerslable  schände, 
15  Er  ist  ein  rekke  üserwelt, 

und  ist  luo  den  besten  geielt. 

Die  irgeu  in  dem  lande  sin, 

und  jiht,  er  sl  (von)  über  Eta, 
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Und  sl  auch  ein  Krutennun. 
1120  nieman  tar  iu  bestän 

Mit  siechen,  noch  mit  houven. 

er  dient  einer  vrouwen, 

Komen  ist  er  in  diu  laut, 

sla  dienest  daj  ist  unbekant, 
^  Wen[ne]  wir  [der  vrouwen]  [ir)  niht  enkennen, 

Oüch  wil  er  ir  niht  nennen; 

Im  möhte  lieber  sin  der  iAt, 

i  denne  er  so  grdje  not 

Lide  durch  eines  keiseis  «Ip; 
30  er  wäget  tumpltch  sinen  11p. 

Ouch  spricb(e]t  man  das  offenbar, 

das  er  wol  zetien  jAr 

Hab'' gestriten  nach  einander. 

lebte  dec  wunderlich  Alexander, 
36  Er  möbte  nibl  vol  brengea  daj.u     ' 

diu  vrouwe  nider  (da  gejsasi 

Dd  sie  rehte  hei'  Ternomen,  '' 

von  sinnen  was  sie  vil  nach  komen, 

Unde  stuond  aleine, 
40  diu  gifote  und  diu  reine, 

Ja  was  e3  niht  ze  späte, 

in  die  kemenäte 

Gieng  sie,  und  sluok  zuo  die  tlir^ 

den  rigel  schüj  sie  vasle  vür, 
45  Sie  saj  itf  ir  belle  hin, 

bieüf  geleit'  sie  iren  sin, 

Wag  sie  tuen  wolde, 

oder  was  s'c  'äsen  solde. 

Sie  d^te  hin  unde  her, 
50  ir  mnot  was  an  gedanken  swKr'. 

Dd  sie  nieman  bl  ir  sach, 

iua(z']ir  selben  sie  da  sprach: 

»DA  wier*  ein  iingetriuwes  wlp, 

ungeslaht  was  ie  dtn  Itp. 
SS  Das  da  versagetesL  dem  man 

die  nÜDoe,  die  er  [mit  ziibten]  werben  kan! 
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Vertidset  nA  der  hell  sin  leben, 

wa3  wilta  im  le  löne  geben, 

Oder  wie  wilt  im  gedanken  des?«  — 
1160  sie  sprach:  uhSre  Got!  west'  ich,  wes 

Er  het  engolden  an  der  gtat, 

dA  er  dtner  miane  bat, 

Di(3)  du  im  oihl  Uete[st]  lieben  wAn. 

das  het'  erTr5u[we]t  den  werden  man, 
65  Oder  in  ndch  zühten  betest  gewerL 

dd  soldesi  nemen  ein  swert 

Und  dich  ze  töde  stechen, 

die  schnlt  soldestn  rechen. 

Die  dA  an  im  begangen  hast!« 
70  Ton  des  jämers  überlast 

Beguude  sie  sere  weinen; 

sie  sprach;  »ad  bäslu  iceinen 

Han  gewunnen  mär(e)  liep; 

ja  tuot  er  nibt,  als  ein  diep, 
7&Der  verholn[e]  stelen  vert: 
.    •  er  hAt  sich  ofFenbir  erwert 

Und  [hall]  behalten  des  prtses  zil 

mit  manheit  vor  [andern]  rekjcen  vi); 

Er  ut  ein  wol gezogen  man: 
80  des  soitu  in  geniesen  län 

Und  [solt]  dich  ttber  in  erbarmen; 

ISj  in  tn  dinen  annen 

Erwarmen  eine  nahL«  — 

sie  sprach:  »dd  bäst  misseddht 
86  An  dirre  selben  staut: 

nd  tvo  dd  ein  ander  kunt 

Dd  er  nffihest  bl  dir  was 

nnd  bitende  bl  dir  sas 

Umbe  dine  minne, 
90  die  versag(t]estu  im  mit  sinne, 
'  Dd  woldest  dich  i  ste^n  u  tot, 

denne  dd  senftes  sine  not, 

Unde  wilt  nd  misselreten; 

das  ""i  <'><^  >»  schänden  weten. 
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1195  Ouch  hat  dbtes  herzen  liep 
uiht  gevarn,  als  da  diep. 
Und  hat  dich  vür  ein  werdej  wlp, 
und  häl  ein  also  reinen  Itp, 
Und  ist  alsA  schcen,  als  er, 
1200  und  brichet  kurzlich  stn  sper, 
Und  minnel  dich  Tür  alliu  wlp. 
ich  räf  dir  das  a»  dtneu  Itp, 
So  dich  einer  enp6enge 
und  sin  «ille  ergienge, 
5  So  wUrdestu  im  ungenxme, 
dir  selben  wider  zteme. 
LIht  »uer*  er  wider  in  sin  laßt, 
so  wserslu  immerm^  geschant. 
Beide,  an  llp  und  an  €ren. 

10  da  soll  wider  k£reii 

Und  minnen  dinen  werden  man:     ' 
den  Kristen  soltu  varen  län, 
Als  er  allerbeste  mak; 
ich  wil  pflegen,  des  ich  pflak, 

16  Unsinnik  bbt(u]  &  gewesen.« 
sie  begunde  aber  herwider  lesen 
Und  gedenken  an  den  kuenen  man, 
sie  sprach:  »mich  dunket  guot  getan, 
Da3  du  den  rekken  und  den  helt, 

20  der  ^3  den  besten  ist  geielt, 
Von  minnen  iht  last  ligen  löl; 
der  hftt  umb  dich  gräge  Döt 
Gehabet  und  vit  brnser  zit; 
dariuo  vi!  mangea  herten  strit 

25  Hit  er  gevohten  umbe  didi, 
Abel  unde  a.A,  da^  sich 
An,  und  senfte  sine  pIn', 
dd  soll  tuen  den  wilien  sin, 
Unde  des  er  an  dir  gert, 

30  des  ist  der  helt  (tÜ  woI)  gewert, 
Darzuo  soltu  stille  dagen, 
er  tar  eg  nimmer  (m£r]  g 
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Do  begunde  st  hinvider  drSte 

[den  degen  laden]  nich  der  minne  ritt. 
1235  Sie  sprach:  udA  will  im  wesen  bt, 

er  ist  gevangcn,  mach'  in  ¥rl: 

Er  ist  siech,  er  muo3  genesea 

es  niao3  w»rlich  alsd  wesen, 

üf  min  triu[we],  daj  mein"  ich.« 
40  sie  sprach  aber:  »Dein  ich, 

Ich  was  flfunrehten  wegen; 

Got  der  mue3e  mich  gesegen, 

Daj  mir  diu  rede  ihl  mite  entrianel 

ich  was  komen  von  sinne; 
45  leb  widerbreng*  an  dirre  sEnnt, 

das  ich  mit  mtn  selbes  munt 

Die  rede  hie  gcspriecbe, 

däj  ich  mtn  triuwe  iht  [lejbrsche 

An  dem  lieben  hfren  mtn; 
80  wKrItchen  das  sol  stn. 

Z'wär,  wirt  der  gräve  erslageu, 

sA  muejte)  wir  in  doch  verklagen, 

Als  die  andern  rekken, 

bera  Dietrichen  und  [hcrn]  Ekken 
56  Und  dibl  bern  Hagen: 

die  Tuoren  auch  nibt,  als  die  zagra, 

Sie  wären  offenbar  genuok; 

'wSnik  sie  das  ^^^  truok, 

Wan  sie  wurden  erslageo  re  tAl: 
60  geschiht  daj  dem,  weltcb  not!  ' 

Ja  wil  ich  [immer]  ralner  *ren  pfl^en. 

und  Ii[3e]n  den  griveu  underwegen. 

An  £ren  und  an  llbe.a  — 
NA  sulpe]  wir  an  disem  wtbe 
65  Merken  einen  schcenen  stril, 

der  gewert  hat  lange  ztt. 

Ein  wlle  sprach  sie  »ja!«  ein  wtle  »nein!« 

sie  was  berle,  als  em  stein. 

Dö,ir  gemuete  [nn]  also  [manikende]  wiela, 
7Q  uade  ir  daj  herae  smieli. 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


XVUI.  9i(  9ti»ii. 

Als  daj'wahs  gegeo  dem  viure: 
»möhf  ich  aü  ze  stiure 
Vinden  keine  guote  list, 
diu  mir  doch  bneht'  etliche  list,  ' 
1275  Das  ich  mich  küud'  euthalden, 
so  müht'  ich  mit  vröudea  alden.« 
Susi  sag  sie,  uad  ensacb,  • 

noch  enhört',  si  sider  sprach: 
»Wag  sol  mir  nü  der  lip? 

80  ich  iwir  unstelik  wip! 

Sol  der  grive  so  sin  verlorn , 
so  vter'  ich  besser  ungeborn.a 
Ein[eDJ  reinen  muot  diu  guol'  gewan, 
der  selbe  maoste  vor  sich  gän; 

85  iSie  sprach:  »er  muoa  her  wider  Intmen, 
es  ge  ze  schaden  oder  le  vrumen.a 
Ein[en]  boten  sie  im  sante. 
der  selbe  böte  dar  ranle, 
hi  er  den  gräven  «iste, 

90  er  spradi:  »AA  werder  Krisle, 
Ein  miete  soitu  mir  geben: 
min  vrouwe  wUnschet  umb  dla  leben, 
Oü  bist  ir  genesen  und  ir  Met, 
mit  dir  wirt  sie  von  sorge[n]  erUit, 

95  Sint  du  botschaft  hast  vernomen, 
da  seit  mit  mir  luo  ir  komen. 
Des  soltu  niht  (en)län.u 
wer  vröer,  wen  der  KristeDmac! 
Er  was  [al)iebanL  bereit; 
1300  die  naht  er  zuo  dem  tage  reit, 
Bis  ^r  '<!'>  ^^'^  vrouwen  kwam. 
iren  gruog  er  liepjtch  veroam, 
Sie  sprach:  »wilkum,  here  mini 
ich  bin  diu  dieneriane  dlu^i 
5  Des  erschrak  er  vil  s£r[e) : 
«eijä,  vrouwe  her(e). 
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DA  8olt  nibt  mlD  dieneriii[iu]  itD, 

dft  bist  din  liebe  vrouire  mlik« 

Sie  sprach  vil  unvennessen : 
1310  BdA  soll  mit  mir  e^seaa 

Do  bereit'  man  aller  bände  gnuok, 

nich  irta  Dun  es  rür  tmok. 

Der  heide[n]  was  Aj  geriteo  dö, 

das  bjiob  den  Kristen  gar  nnhd, 
15  Sie  beten  lairE(e)wUe  fil 

und  mangerhande  Seiten  spil. 

Das  ^'  wir  alles  under  wegen. 

er  w(er(e)  gerne  gelegen 

Hit  der  vrouwen  an  der  (^(erstat; 
äO  und  beert,  wie  er  die  gnoten  bat: 

nEijä,  reine  vrouwe  min, 

sieb,  wie  wnnt  ich  (nft)  bin, 

Und  ist  ouch  ieinnt  spAte; 

in  die  kemenäte 
25  Sul  wir  beide  siifen  ^n; 

ich  wij  iu,  triuwen,  bl  gest£n, 

Ouch  wirt  vol  endet  min  angemacb.« 

din  TTouwe  lachende  sprach: 

»Wä  iwSn'  gegangen  diebe 
30  le  einander  trageut  liebe. 

Die  mögen  mit  einander  stein, 

wellen  si  ej  mit  einander  heln, 

Man  rindet  darnio  liste  vil, 

der  es  gerne  tuon  wtL« 
35  DA  da5  diu  vrouwe  gespracb.  > 

der  gräve  sie  liepltcii  an  sach, 

[Und  sprach:]  »biate  lieber,  deone  gester, 

so  wirt  din  liebe  vester 

yon  tage  luo  t^e  an  dir, 
40  sA  bellbest  dA  mir 

Hitleo  in  dem  henen  min, 

Aserwelte  kciserln.o 

SA  sprach  der  werde  Kristen, 

er  bete  sie  mit  listen 
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1346  Gera  in  daj  bette  brlht 

diu  TTonwe  sich  (dö)  bedäht', 

Sie  sprach:  »t3  liebn  bin  mta, 

ich  vil  seoften  dlne  ptn', 

So  dA  mit  vröaden  muoat  leben, 
SO  ich  wil  dir  iwei  geteilte  geben, 

Din  doch  beide  hübsche  siat, 

so  sprach'  werder  minnen  kiot, 

Wellel  ir  eines  besinn?« 

der  gräre  sprach;  nnd  teilet  au, 
SS  Da3  DDs  beiden  wol  an  st£, 

and  niht  kmmbes  damit  gt.« 

Diu  küniginne  sprach  le  im: 

nsich,  hgre,  dag  beste  nim: 

Oberhalb[e]  der  gflrtel  min, 
60  wiltu.  das  s<*l  wesen  dbi; 

Oder  von  der  gOrtel  hin  letal, 

wiltu,  das  tum  überal. 

Und  nimest  da  dag  beste  teil, 

das  wirt  niht  dIn  unheil; 

69  Das  hesser  teil  so)  wesen  dtn, 
das  ergest'  l^s  wesen  mtn. 
Die  wal  hab"  ich  gegeben  dir, 
welches  dllk  will;  das  ander  U  mir 
Wis  gewaltik  über  mich, 

70  wie  du  will,  also- sprich.« 

Der  grä*e  hieuk  das  honbel  nider. 

diu  vronwe  sprach:  »antwürt'  mir  wider.« 

Im  was  üf  sich  seihen  zorn; 

er  saSi  >]s  im  wasr*  geschom 
75  Der  bart  dne  schermesser; 

er  sprach;  »mir  ist  besser, 

Das  i<:h  mich  selben  stech'  ze  tat. 

wenne  das  '<^  "de  nAt, 

Die  ir  (mir)  gebt, -ril  SKlib  wtp, 
80  und  mir  kwelet  mtnen  llp: 

■  htmr  ipricfa. 
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ich  ger  drter  tage  vrist , 

Das  '^  mich  bedenke  vol, 

«e]he3  teil  ich  nemen  soi.o 
1385  Diu  TTOuwe  sprach:  »uA  wis  gewert 

dea  ziles,  des  dd  hAst  gegert.a 

Hit  urloub  gienlc  sie  «läfeu. 

der  gräve  schrei:  »wAfen!« 

t^er  daj  listige  wlp. 
90  nsi  benimt  mir  noch  gaot  ttt  den  llp.a 

Sprach  er  wider  sich  selben  dd. 

er  leit'  sich  nider  unvrö. ' 

DA  lak  er  unde  dähte, 

gedanken  er  gnuok  brähte 
95  Hit  siuuikeit  in  stnen  muot: 

»das  Oberst  teil  da,;  ist  guot: 

Doch  ist  da}  underst  besser  vili 

wie  ob  idb  ej  nemen  wil^ 

Wan  es  ist  gar  minnekllcfi 
1400  und  mak  mich  machen  vröndenrlch; 

Hit  demselben  erwirb'  ich 

das  Oberst*  teil  —  s6,  wie  sprich'  ich? 

Ich  bin  ein  kint,  daj  pruev*  ich  wol: 

wen[Be]  dich  din  vronwe  hete  wol" 
6  Gehelset  mit  im  armen, 

sie  muesle  sich  erbarmen 

Und  möhf  es  nimmer  gelän, 

sie  muest'  dir  wesen'undertikn 

Hit  alle  irem  llbe, 
10  und  möhf  dich  nimmer  vertrtben. 

Ich  weis  euch  vürwär,  das 

sie  nimmer  gesprnche  tag. 

Dd  mäht  also  kiesen, 

das  ^^  mäht  Verliesen.« 
15  Unde  sprach:  11  Ich  were 

von  rehte  ein  dorfare, 
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Und  hef  ir  unreht  getliB: 

daj  sol  ich  wol  iiodersUia.  — 

Idoch  nim'  daj  underst'  leil , 
1420  dävoD  diD  herie  mak  werden  geil; 

Weuue  dA  sie  bebabetest, 

swa5  du  ir  denne  sagetesl, 

Das  würde  getin  liepllch.  — 

owS,  wie  sprich'  aber  ichl 
SS  JA  wxf  es  ein  michel  schände, 

swä  man  63  in  dem  lande 

Hört',  oder  Ü3  kwieme, 

das  ''^  ■^^5  underst[e}  teil  nnme. 

Man  würde  mich  Ithte  niofen  am 
30  »schouwet  alle  an  disen  man, 

Darzuo  in  verspiel! 

hiuzet  unde  schriet 

Uf  in«  als  äf  einen  diep! 

}i  wirt  er  nimmer  vrouwen  liep, 
39  Der  also  kiuset  und  hJt  geborn.« 

so  wKr*  ich  besjer  nie  gebom. 

[Wenne]  den  liulen  sin(t)  gedanke[n}  vrl, 

und  dir  nie  man  wonet  bl; 

So  Ubertöufest  du  si  umbsust, 
tO  du  kiusest  te  schaden,  oder  ze  verlusL 

Und  sol  ich  halt  daran  Verliesen, 

so  wil  ich  rehle  kiesen 

Das  oberste  stiihke ; 

es  wirt  llbt  mtn  gelubke: 
45  Sie  hl(  dich  versuochet  dAmite. 

dtt  solt  sie  mit  cühten  hiten, 

SA  ban  sie  nimmer  dir  versagen. 

dA  solt  an  ir  niht  verzagen, 

Sint  sie  ist  ganzer  sinne  val; 
50  sie  weis  wol,  was  ^'^  ^<"'i  ^o^- 

Davon  ist  biUlch  nnde  reht, 

si  ist  min  vrouwe,  und  ich  ir  knehl; 

Sd  las  ouch  ir  den  strtt, 

und  nim  das  ^  *>'*cn  Itt« 
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1455     Säst  was  der  griire,  beide, 

mit  liebe  und  mit  leide 
BevaugeD  dise  drl  tage, 
mit  Borgeo  und  mit  grAjer  klage; 
Der  bete  näcb  dem  wlbe 

60  errröuwet  sich  in  [s!nem]  llbe, 
Da3  er  der  Ären  wiere  wert , 
der  er  ie  bete  gegert 
An  das  tngenthafte  wtp:. 
dA  wider  was  aber  gin  Itp 

65  Hit  herzen  leide  befangen  [ril] ; 
er  geddhle  gar  angil:  * 
»VOnd'  ich  nA  die  heste(n)  kür, 
da3  ich  (iht)  ir  hulde  verlür, 
Die  ich  mir  le  vronwen  kdsl« 

70  sost  was  stu  sorge  hl  [den}  vrdaden  gr^s- 
Die  rede  lag'  wir  hie  bestäu. 
diu  selbe  vrouwe  wol  getan 
Gieng  an  dem  dritten  tage  vmo 
und  sprach  dem  gräven  liepUcb[en]  zuo: 

75  »Hfire,  wie  habt  ir  iucb  hedJtht? 
ist  inwer  wille  volhriht, 
Welch  teil  ir  nemeu  weit?« 
mit  zfibten  anlwurt'  ir  der  belt: 
nSd  wil  idi,  vronw",  an  dirre  stnnt 

80  in  die  rede  tnon  Inint, 

Und  wil  63  lenger  niht  verdagen, 
ich  wil  e5  Af  g(e)Dide  sagen : 
Das  ob«sl(p]  teil  sol  wesen  mta« 
diu  vroawe  sprach;  »das  muoj  slaa 

.86  Und  sach  an  den  werden  man 

mit  spunden  ougen  und  lacht'  in  an. 
Der  grive  sprach:  »sol  eg  so  stu, 
so  gebiut'  ich  dem  teil(e)  min, 
Da^  obwendik  der  güitd  ist, 

90  das  63  nA  >e  dirre  vrist 
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Hieb  liefdlch  umbevüien  sot, 
daj  st^t  slneo  £ren  wol.a 
Zehant  von  der  guoten  da3  geschach- 
der  gräve  ir  liepllchen  zno  sprach : 
ItöK  »Erbiut  mir  dtnen  röten  munt.« 
sie  sprach:  »jl,  wOta,  täseDlstnnt« 
Sie  drHldiet[e)  mit  anneu  in, 
er  betste  sie,  und  sie  kusl'  in, 
liepllcb  sie  in  umbe  Me. 
1500  der  belt  sprach:  »vrouwe,  wie 
Sol  ich  'nach  dinem'  willen  leben  1 
die  l£re  bit'  ich  (dich)  mir  geben.« 
Sie  sprach:  »dln  teil  ist  dir  holt, 
da  tuost  wol  mit  tm,  swa3  dA  soltn 
6  Sie  greif  in  lieplicfaen  an.    , 
dö  sprach  der  hell  so  (wol)  getftn: 
»Vronwe,  reine  wlbes  rruht, 
durch  aller  vrouwen  zuht , ' 
Dag  ander  teil  erwirb  ondi  mir, 

10  da3  bit'  ich  und  gebiat'  ej  dir.« 
Sie  sprach:  »des  mak  niht  gesto, 
[dag]  ein[e]  teil  ist  mtn,  dag  ander  dln; 
NA  tuo  mit  dinem  IcnriwÜe  vS, 
ich  tuo  mit  minem,  wag  ich  wiL 

15  Ich  wil  dag  mine  haben  mir, 
und  wil  dag  dlne  geben  dir, 
Swag  du  wSt,  dag  Ino  dg -im.« 
er  sprach:  »Trouwe  reine  nim. 
Und  habe  dir  gar  dag  mIne, 

SO  und  verlieh  mir  dag  dtne.a 
Sie  sprach:  udes  geschiht  niht, 
s6  wnr*  ich  inunermär  enwihl^ 
Dö  sprach  der  verde  Kristen: 
»ow£,  manger  [bände]  listen 

SS  Bistu  reine,  gnote,  vol; 
ji  Btuend'  eg  dinen  ören  wol, 
Dag  du  sprachest:  aeg  muog  sin, 
so  wnrstu  iwir  diu  vroawe  mtn.« 
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Sie  sprach;  »des  mag  uA  nifat  weseni 
IKSO  wie  niöht'  ich  denne  an  iven  genesen? 

Das  i<^  übergieuge  den  rät, 

das  wser'  ein  grase  misseUt. 

U  dir  genuegen  an  dem  dlnen, 

und  las  oucb  mich  bl  dem  mtuen.u 
3S  Des  wart  der  gräve  vil  unvrö, 

and  sprach  üs  gröser  sende  so: 

»Ja  wiltu  mich  [ai]sö  toeten.« 

sie  sprach:  »ich  hat'  äs  noeten 

Dlnen  werden  11p  bräbt; 
iO  aü  hästu  selbe  missedähl, 

Das  ™>'  ^^^  inHner  klagen.« 

er  sprach:  nvrouwe,  ich  muos  Tenagen, 

Des  mäht  du  geloubca  mir.« 

sie  sprach:  »dag  dlae  habe  dir.» 
45  Nu  geloubet,  das  <ch  iu  sage, 

alr^t  huobsicb  der  vrauwen  *  Idage, 

Das  '"  ^1"  vrouwe  umbevienk, 

und  stn  wille  niht  ergienk, 

Das  WH  im  ein  [al]sd  swtere  ptn', 
50  das  c^'^  lieber  möht'  genik  stn. 

Sie  helsl{e)  unde  kost'  in  vil: 
j  iedoch  wart  im  das  ^^'^  ^PÜ 

Mit  rehter  küudekeit  genomeni 

er  was  nach  von  sinnen  komeo. 
55  Hiebt  nemet  nA  ein  bilde; 

«3  enwart  nie  man  so  wilde. 

Noch  sd  senße  geborn, 

es  muesl'  im  von  henen  wesen  torn, 

Wer  in  einstt  Kernte, 
60  und  doch  anderstt  lernte; 

Als  dem  armen  gräven  was: 

wunder  was,  dag  er  genas. 

Von  so  senltchei  nät 

mähte  ein  rise  ligen  tot. 

■  hnrr  de)  grlvM. 
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1565  Das  mnre  )l  iu  gesaget, 

der  gräre  hei  gar  veriaget, 

SA  d33  er  urloup  genain.  ' 

der  kUnik  heim  geriten  kwam. 
Der  gräve  einen  guoten  list 
70  vand  in  einer  kurzen  vrist; 

Wap  er  Mt'  63  wo!  Ternomen, 

daj  der  kUnik  wxr*  tieim  komeit; 

[D]er  [gräve]  sprach:  »reine  vrouwe  guot, 

noch  mngt  ir  tnxsten  mlnen  muota 
76  Da  sprach  sie:  »lieber  bare  min, 

habe  dir  das  teil  dln. 

Und  soU  mir  daj  mlne  län.« 

dö  sprach  der  gräve  wolgetjm: 

»Sint  dem  mJle  das  i<^ 
80  nihl  bau  erworben  dich. 

So  verbiul'  ich  mlnen  ougen, 

däj  si  nimmer  tougen 

Gesehen  an  den  beiden, 

d33  verbint'  ich  in  beideui 
85  Ich  Terbiut'  oucb  mlnen  üren, 

d33  sie  TOU  im  iht  hören, 

Ob  er  dich,  vrouwe,  iht  bile, 

das  ^'^  i"  betrueben  da  mite; 

Oiich  verbiul'  idi  mloem.  röten  munt, 
90  das  er  im  von  dirre  stunt 

Gespreche  nimmer  guetllch[Mi]  luo: 

wa5  er  wil ,  da^  ander  tuo. 

Spricht  er  »nein,«  so  sprich  »j4,o     - 

spricht  er  uswan,«  so  sprich  »bU.tt 
95  Spricht  er  »vreis  als  ein  soi,« 

so  sprich  »gnien  als  ein  k)6.« 

Ich  verblute  oudi  mlnen  armen, 

dag  sie  in  nicht  erwärmen 

Lüjen  an  den  brüsten  mtn.« 
1600  sie  sjvach:  nej  muo;  allej  sin, 

Ui6  da  hast  geboten  mir, 

bim  min,  daj  gelob'  ich  dir 
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Wt  sUeten  trinw«n  bcbildeD.«  — 

sGot  mnesCe)  sin  waldra'.o 
1605  SA  sprach  der  weide  Kru(«L 

4ii  bewarf  er  mit  listen, 

^  daj  sie  ron  uiucbulden 

möhte  luo  unhalden 

Kumen  wider  ireo  nun. 
10  do  beleip  der  gräve  eine  sUd, 

AU  mir  ist  tOt  war  {^es^t, 

von  im  ai  schiet  diu  Trouwe  miget. 

Und  gienki  dl  sie  den  kttutk  lach, 

dertno  den  tnichseiien  sprach, 
15  Ob  da3  eagen  wter"  gereil, 

daj  diu  tisch  ladien  würden  df  gdeil, 

Als  ich  in  nfi  hab'  gesaget. 

ouch  sol  es  niht  stn  retdaget. 

Ob  man  des  grftven  pfU^e  wol- 
90  ja ,  als  mau  eines  Tfirslen  sol 

PQegen,  so  wart  stn  gepDt^a: 

daj  ist  niht  umb  ein  här  gelogen; 

Wan  man  pflag  stn  tag  und  naht 

so  als  es  diu  Trouwe  het  bediht, 
9S  Das  er  hAt(e)  guot  gemadi, 

di  im  alles  8*io^  geschieh. 
Der  kOnik  le  tische  saj, 

und  darnach  ein  wtle  gaj. 

Sin  TTOuwen  er  ane  sach, 
30  minuekllchen  er  dd  sprach : 

uVrouwe,  dA  sölt  esjen.«     - 

sie  sprach:  »wir  suUen  messen 

Die  Tuese  Af  dem  tische.« 

d&nSch  bräht'  man  riscfae; 
85  DA  sprach  er:  »gebt  mir  trinken  her.u 

sie  sprach:  obreng*  im  schilt  und  sper.« 

Er  sprach:  »ir  muget  wo)  trunken  wecen.« 

sie  sprach:  »ich  wil  wnrltchen  lesen, 

Wa3  Wunders  noch  geschehen  soL« 
40  er  sprach:  »jA  slneod'  e5  vrauwen  wol, 


D,gn,-.rihyGOO^re 


xvni.  mt  ^(ikiR. 

Dag  sie  sttjen  mil  fgtioten]  sinnen.« 

sie  sprach:  »ich  wil  beginneQ 

Und  machen  einen  abentUnz.« 

er  sprach:  »ir  sll  worden  glänz, 
1645  Der  tiuvel  hat  iuch  betrogen.«  ~ 

»entridwen,  ir  habt  gelogen 

In  iuwern  hals. «    so  sprach  daj  wip ; 

ze  wnnscbe  was  ir  reiner  11p. 

Der  Irilnik  jfemerllchea  sprach  : 
50  »ow£  mir  hint'  und  immer  acbl 

Sie  hAt  TCrlom  gar  den  sin. 

owi,  liebe  vrouwe  inln,« 

Sprach  er  »wer  fait  dir  getJnf« 

sie  sprach:  a gebet  in  alle  an.« 
5S  Er  sprach:  »gebt  mir  wtrouch.« 

sie  spracb:  »ir  sIt  gar  ein  gouch.«  — 

Waä  soi  ich  iu  mdr(e}  sagen? 

der  künik  wart  sie  raste  klagen. 

Sprach  er  ujäo,  sie  sprach  »nein«; 
60  nante  er  »hrdt«,  sie  sprach  »sleina; 

Sprach  er  » trunken  n.  sie  sprach  »nasn. 

daran  sie  onch  niht  rergas, 

Swes  er  sie  vrägete, 

ie  daj  ander  sie  im  sagete. 
65  Das  treip  sie  reht(e),  als  ich  sage, 

lollildlcfaen  siben  tage. 

Dö  der  künik  das  gesach, 

dag  sie  in  allen  zuo  sprach 

Guetitchen  gemeine, 
70  wan  im  sunder  aleine. 

Er  spracb:  »ich  wil  iu  sagen, 

A3  wil  ich  riten  jagen; 

Vronw(e).  tuol  iudi  der  vuof  abe, 

ich  bring*  iuch  anders  luo  dem  grabe.« 
75  Hin  zuo  velde  er  dd  reit, 

drl  knütel  er  dö  sneiL 

Nach  sinem  willen  es  ergienk, 

»wSne  haien  er  gerienk. 
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Und  dö  er  wider  heim  Inran. 
1680  sA  minner  sie  sin  war  nam. 
Den  sie  vor  bäte  geUtn; 
er  nam  die  vrouwen  wolgeUn, 
Das  saB"  '<*  '"  '"'  **r(«)i 
bl  dem  gelwen  hftr(e), 

86  Unt  loch  sie  hin  nnde  dar, 

SDst  zer[re]t*  er  ir  das  schcene  Ur, 
Er  zeknultes'  umb  das  houb(e]t  wol, 
und  sluog  ir  oncb  den  rüUte  vol, 
Die  knütel  sluog  er  gar  eniwei. 

90  diu  vroDwe  jsmerllchen  schrei; 
D6  er  sie  wol  durch  sluok, 
daj  man  sie  in  dag  bette  tmok, 
Der  künik  mit  iom(e]  mo  ir  sprad); 
I  »aü  habt  ir  gröj  ungeniacb; 

95  NA  wil  ich  üj  rlUn, 
nih(  lenger  wil  ich  blten, 
Ich  gibe  tu  des  die  triuwe  min. 
ich  wil  Übt  lenger  ü^en  stn, 
Denne  ich  selber  hän  geddht; 
1700  da  habt  ir  mich  kdm  luo  brähl.«. 
Er  bies  diu  ros  bereiten, 
und  wold'  niht  lenger  beiten; 
Sost  fcift'  er  mit  zom[e]  dannen. 
do  begund'  diu  vronwe  mannen 
5  Dnde  gienk  zuo  dem  griven  gnot, 
betraebet  was  ir  (der)  muot: 
Sie  klaget'  im  ir  ungemacb. 
der  grAve  ir  gaetltdien  lao  sprach : 
»Reine,  wer,hät  dir  getan?«' 

iO  sie  sprach;  »daj  bAt  mtn  leider  man, 
Sich,  höre,  getta  umb  dtu  gebot« 
er  ipracb:  »nein,  es  ist  din  spot«  — 
»Nein  es,  flf  die  triuwe  mtn.«  — 
Bs6  sag(e)  mir  den  smeraNi  dio.« 
IK  DA  zeigte  sie  im  das  boub(e]t, 
d*3  was  ir  gar  betoub[e)l, 


hvGoo^le 


will.  9»  j^tiWn. 

Sie  leigte  im  arm'  und  rükke, 
und  sprach:  »dii  ungelükke 
Uln  Itp  durch  dtnen  willen  tFnt,« 
1720  der  gräre  sprach:  »ej  ist  mir  lett, 
Unde  lob'  doch  Got  däbt. 
da3  dln  teil  ist  siege  nl; 
Ob  mtn  tei]  ist  geslagen, 
da^  wil  ich,  vrou,  doch  wol  verid^en: 

25  Wirret  dir  aber  an  dlDem  teil  iht?« 
sie  sprach:  »h£re,  nein  eg,  niht.«  — 
»So  win  sin  yil  guot  rät, 
sint  dln  teil  niht  siege  hat.« 
Sie  sprach:  »dd  mäht  wol  wesen  bitnt, 

30  und  sprichest  als  ein  tumbes  kint: 
sKlage  mir,  und  habe  dir.«  — 
»ja  wurden  sie  geslagen  mir« 
Sprach  er  »uf  den  rlikke  mln.u 
sie  sprach!  »iä  dln  spotten  sin, 

36  leb  sag*  dir  vil  wol,  wie  es  llt, 
in  dirre  selben  xlt. 
Die  siege  die  ich  geliden  hin, 
die  snllen  dir  alle  sin  gelSn , 
Vil  lieher  b£r[re],  s6  sagest»  mir: 

40  nA  wil  ich  sagen  dir, 

Dag  nimmermi  von  disem  tak 

wirt  mir  stög,  noch  slalt 

Durch  dlnen  willen  getan.» 

sie  sprach:  »wir  suUen  släfen  gftn.» 

46  in  was  ej  ein  w£nik  spfite, 
ouch  was  diu  kerne ndte 
Bestat  mit  guiier  zierheit,  , 

ein  wer[t]tllch  bette  was  beretl, 
Der  grftve  sie  alumbe  vtenk, 

50  gegen  dem  bette  er  dö  gienk, 
Sie  siuog  nach  ir  zuo  die  tür, 
den  rigel  schög  sie  vaste  vftr; 
DA  sie  rehte  wol  bestds, 
der  kleider  wurden  sie  beide  bldg 
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6  XVIII.  9i<  i^rikttu 

I7S6  Beht  alsA  das  (da)  kein 

-Tadem  an  irem  Itbe  cncbein. 
Wer  »r6er  denne  der  gräve  was: 
wan  der  hell  di  (wol)  gena». 
Sust  vielea  sie  in  dij  belle  hin. 

60  der  grä«e  mit  der  kUnegln. 
Ir  vröude  was  unm^en  grA^, 
sie  wären  aller  sorgen  blöj. 
Der  selbe  (also]  kuene  man 
und  diu  vrouwe  wolgeUn, 

65  Sie  bäten  beide  vrouden  vil 
und  gar  ein  wunneDkllchej  spil, 
Des  nie  man  Terdrie3eD  nuk; 
die  lange  naht  bis  *"  ^^  ^^ 
Hälen  sie  kurzwUe  tu; 

70  daran  ich  nibl  liegen  wil: 
leb  weis  voU  *^  l^cin  man 
mit  gröser  wnnne  gesagen  kan. 
Den  sie  häten  beide, 
gar  an'  alle  leide. 

76  Sin  herze  wart  von  rchle  vrö, 
er  vorhte  nie  man  umb  ein  slrö; 
Sie  wurden  beide  einander  holt, 
des  träten  sie  den  pojsolt. 
Sie  sprach:  »vil .lieber  hire, 

80  ich  bit*  dich  dluer  Ure, 

Daj  da  die  wollest  geben  mir, 
das  '^^  kunne  geleben  dir.« 
Er  sprach;  »aller  vrouwen  schln, 
ich  muo3  dln  eigen  immer  sin, 

85  [Und]  dir  dienen  bis  ^^  mloen  tat, 
W3D  dl)  mich  hast  bräht  Ü5  der  ndl.« 
Dizz(e)  was  umbesust, 
sie  machten  einen  andern  tscbust 
Sie  sprach:  i;nvi  vart  mit  sinnen, 

90  ich  wil  iu  niht  entrinnen,« 
Also  sprach  das  schceae  wlp 
»nd  hästu  gar  den  mlnen  llp, 
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will.  Wtt  i9<il>in. 

Des  hab'  du  guot  gewalt; 

]&  dir  niht  wesen  (al]ie  balt 
1795  Und  var  gar  sinkllche. 

daj  dich  diu  sjeMe  rtche.« 

Sie  häten  kurz  wlle  vi) 

und  mit  vrouden  der  minne  spil 

Vollikllch,  als  ich  iu  sage, 
1800  näcb  einander  aht  tage. 

Diu  vrouwe  zuo  dem  gräven  sprat 

»Tolendet  ist  dtn  uDgemach 

Wol  nach  dlnen  sinnen; 

ich  wil  mit  dir  vod  hinnen 
5  Varen.«  sA  sprach  diu  kOnegtn. 

er  sprach:  «»ronwe,  daj  sol  sin, 

Wir  sifllen  uns  bereiten , 

und  suljlejn  niht  lenger  beiten.o 

Sie  nam  silber  unde  golt, 
tO  unde  gab  vil  gröjen  solt, 

Bij  das  ^>B  ^^^  ^^™  lande  kwam 

mit  dem  gräven  lobesam, 

(h]inheim  le  stnem  lande. 

sie  lebten  äne  schände. 
tS      Dö  der  beiden  heim  kwam, 

und  disiu  leiden  mnr'  vernam. 

Er  sprach  trürikllcbe: 

»eijä,  Got  der  rlche, 

Was  ^"1  ■"■<'  ■1'^  der  \ip'. 
20  sint  ich  bän  verlorn  mtn  wTp, 

Diu  ich  ze  träste  bSt'  erkom; 

lieber  wnr'  ich  niht  geborn, 

Sint  mir  ,der  ungetriu[wej  Kristen 

mit  ^Inen  bmsen  listen 
35  Enpfuer[e)t  bat  min  reinej  wip, 

diu  mir  liep  was,  sA  der  Itp, 

Alr£st  muo5  ich  sollen 

offenbar  [und]  unverborgen 

Tragen  under  miner  bnist 
30  nach  so  grdjer  verlust. 
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8  XVllI.  9ir  jQtikiii. 

Ovt  mlner  TrSudeu  grfts, 

ovi,  wie  wendet  sich  da}  IA3 

VoQ  liebe  le  faenen leide! 

owi,  Bueje  öugel weide, 
1835  Das  i<^I>  ^^  "i^'^  hoben  muoj! 

wä  ist  din  roinoenUlciier  gruo^l« 

GedAbt'  er  in  dem  muote  sin; 

er  sprach:  »owä,  kfinegtn. 

Das  itil)  ^1"  enbern  muos! 
40  dIn  haodelange  und  dla  gnioj 

Was  mlner  vröude  ein  Aster  tak; 

wenne  ich  an  dlnem  arme  lak 

Und  dlnen  11p  al  ambe  rie . 

s6  was  mir  (sA)  reble,  wie 
Vi  [Wie]  ich  w«re  in  dem  paradbe. 

diu  guote,  die  ich  [immer]  prise. 

Benimt  mir  offenbar  den  sin ; 

der  jämer  ^t  mir  ungewin. 

NAcb  dir  rauo^  mich  eriangen, 
50  [wan  ich]  dln[e]  minne  (ich)  bin  enplangen, 

AI  die  wlle  das  ■'^'^  lebe, 

nicb  dir  ich  immer  strebe, 

Wan  du  bist  so  minnenkitcb 

und  oucb  so  gBDcer  lugende  rieb: 
S5  Alle  die  wlle  das  ich  lebe, 

näcb  dir  ich  immer  strebe. 

Ow£  biut'  und  (immer)  ach, 

[immer]  leil  unde  ungemach, 

Beswsrt  habt  ir  mich  beidel 
60  wem  Isstu  mich,  öugelweide? 

Wer  sol  mich  isinneldtcbfen]  gruesen. 

wer  sol  mir  knmber  buesen. 

Wer  sol  mir  vröude  bringen. 

wer  sol  mir  swnre  ringen, 
69  Wer  so)  mich  liepllch  ane  sehen, 

wer  sol  mir  gannes  prtees  jehen , 

Wer  sol  mir  leit  verlieren, 

wer  sol  mir  vröude  mtren. 
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xvia.  9it  j9tii>i>. 

Wer  sol  mir  buejen  inlD(iu)  leit? 
1870  miDes  herzen  umbekleit 

Ist  nA  leider  wordep  blAj, 

mloe  S0Tge[ii]  die  (siüt)  gröj. 
•       Wer  sol  mir  swcr"  vertrlbenT 

ich  mno3  io  sorgen  bllben, 
75  Hinf  und  iDimerin£re, 

überladen  mit  henen  sin 

Bin  ich  und  wunt  aa  mlnen  tat« 

das  "3^  ^"^  beiden(s  grsstiu)  not. 

Der  lebte  66  mit  sorgen 

SO  den  abent  und  den  morgen. 

Dil  mnre  wlt  erscbal 

in  dem  lande  liberal. 

Der  gräve  was  euch  beim(e)  komen, 

als  ir  da  vor  wol  habt  vernomen. 
85  Der  heide(u)  io  soi^n  strebete: 

der  gräve  mit  *  vröuden  leb(e)te 

Hit  der  selben  vrouwen  stn; 

sie  bAten  vröude  Jne  pIn. 

Ein  laut  der  gräve  koufle, 
90  die  beideDlD[De]  man  toufte. 

Sie  bäten  guot  und  6re 

vtirbas  immermfre 

Beide  bij  an  iren  tot; 

sie  bäten  nie  kein(e)  nfil, 
95  Und  lebten  dö  mit  schulden 

gar  nach  Gotes  hulden. 

Also  gelank  dem  Kristenman 

mit  der  vrouwen  wolgetän 

An'  alle  missewende. 
1900  hie  hat  da^  buocb  ein  ende. 

Noch  ba3  mues'  uns  gelingen 

an  allen  unsern  dingen! 

■  i>/'Hr  in. 
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XIX. 

9er   mürber  0. 

Von 
Heinrich  Rafold. 
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HeiDridi  Kifold,  Am  koi 
1-  und  EfuDMibmieden  nHbrt,  nihil  sich  gedrungcD  tu  dieblcD, 
Sinai  ein  biederber  HilMr  von  ulnem  Weibe  mlsHcbMl  «uide. 
Liul  eiaes  Buches,  mA  ein  mMehUger  Ktinig  in  der  Hübe  der  Bei- 
chifl,  mit  Kcleber  er  oFl  «ireilen  mutle ;  er  baute  deibtlb  ein« 
Burg,  die  er  ^u^id)eTg  nannle.  und  Übergab  sie  einem  Mplem, 
T,  der  aucb  van  deraeüjen  beninni  wurde.  In  den  [ortwilbrenden 
ip[en  gegen  die  Beiden  fing  dieaer  den  HeidenkBnig ,  und  luhrle  ihn 
seine  Burg.  Bier  Hers  er  ihn,  ala  FQralen  ehrend,  ungefefiell  um- 
n  ,  und  rill  lu  (einem  Berm  ;  wo  Alle  sich  dea  Finges  freuten. 
Diheim  aber  nar  keine  &ul.  Der  Burgha»  geQal  der  gsFangeo* 
ig  10  wohl ,  dafa  aie ,  lon  leinei  Minne  gefangen ,  mll  ihm  enlllob, 
dem  lie  die  Übrigen  gefangenen  Beiden  eui  ihren  Binden  gelMel 
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Keinricb  Rafolt  getihtet  fa», 
dem  die  sinne  '  keinen  rät 
Ze  slner  Ifire  nie  gegap, 
er  eDgelärle  Die  buochstap, 
5  Waa  im  ist  unbekant, 
wa5  zer  schrift  ist  gewant, 
Er  enkan  si  nibt  t>ewlseD: 
Ü3  Stile  und  Ü3  Isen 
Gewinnet  er  stn  nerunge. 

10  in  bat  sin  herze  betwungen. 
Ze  sprecben,  wie  bieror  geschieh 
eime  ritter,  dem  man  )a<^ 
Ere  unde  vrllmekeit; 
swik  mao  urlingete  unde  streit, 

15  Da  Ininde  er  prts  wol  bejagen; 
er  erwarp  bt  slnen  tagen,' 
Da3  man  in  bäte  vür  einen  man: 
des  wolde  in  nibt  geniegen  län 
Sin  eigen  wip,  swie  vrum  er  wnre. 

20  also  bebet  sich  da3  mnre. 

An  eime  buoche  man  das  1^^' 
wie  bievor  ein  kflnik  was, 
Gewaldih  und  Termesgen, 
[er  was]  den  beiden  njl  gese33en'. 
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SB  Hit  den  er  mooste  [dikke]  itriten. 
es  getdiach  in  knnoi  itlen, 
Da^'er  bAle  scbcene, 
in'  aller  slahte  tuene 
Eine  burk  vette.     , 

30  der  telbe  kOnik  «este 
Einen  riUer  wol  gemiiol , 
an  tiiuwen  stste  onJe  guot. 
Dem  er  die  burk  lao  eigen  liej: 
Nusberk  man  das  ^^  U*3< 

35  Der  ritter  oncb  den  namen  gewan. 
all  ich  iu  gesagen  kau. 
Er  hies  der  von  Nujberk, 
wen  er  dikke  heldea  werk 
Wol  mit  manheit  (bet)  bejeit, 

40  sint  er  mit  den  beiden  itreiL 
Der  strit  im  also  wol  (er)gienk, 
daj  er  den  tioristen  nenb, 
Der  der  künik  ander  in  was, 
dariuo  er  die  besten  las. 

4S  Die  er  wolde  mit  im  vlhen; 
'   do  die  andern  dag  ersähen , 
Das  inui  den  berren  dannen  vuorte, 
le  wer  sieb  nie  keiner  ^ruorte. 
Do  er  des  künik  heim  brihte, 

50  an  sluen  linnen  er  gedAhle: 
»NA  var  im  fürstlichen  mit, 
und  Us  i^  gehen  unvenmlt.« 
Niht  s^re  gebnnden 
zuo  den  selben  stunden 

55  Lies  ^  >'*  liuen  nnde  stin 
oDd  in  der  burk  altimbe  gän. 
Der  ritter  äs  der  burk  reit, 
sime  berren  er  4ia  MBre  seit'. 
Das  Bf  bete  den  künik  geraogen, 

60  dÜTon  sA  wart  er  wol  eupfangen 
Von  stme  berren  willekltche; 
des  wurden  si  an  iröuden  riebe. 
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y«K  jQfiiiri^  Vafotl. 

Sinl  Wirt  dAheime  niht  wol  gehuot: 
stn  «Ip  gewan  gulheo  muot, 

65  Der  iren  (firtn)  misseiam 
und  ir  die  virdekeit  benani: 
Der  beiden  ir  s6  liebe  tet, 
das  <liu  minoe  und  stn  gebet 
Brähte  die  vrouwen  an  den  sio, 

70  daj  si  ir  snlde  und  iren  gewin 
Leite  Af  den  beideniscben  mac. 
da3  si  im  volgete  (bin)  dan. 
Diu  vrouwe  ir  triuwe  sSre  brach: 
an  kurzen  itten  daj  geschach, 

75  Da3  si  kwam  gegangen 
und  Idsle  die  gevangen. 
Die  hetdenische  scbar, 
stille  und  oiht  offenbar  .... 
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XX. 

Von 
Dietrich  von  Glaz. 
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Bin  «ylier,  in  iHlteriieben  Frauradlenile  woblbckMinUr  B1H«t, 
Banrad.  halle  dia  adittnale  Wclb:  gelb  war  ihr  Baar,  ittre  Wangam 
wie  Rosen  und  Lilien,  Augen  wie  ein  Adln.  Nase  iwEbenmiaA,  Roaen- 
nand,  Kinn,  llaj«  nnd  Biiaeo  so  weift  iind  hdJ,  daft  man  den  Wein 
blndiircb  Hiefstn  nb,  Zlhne  wie ElfeAbein.. Zunge  wteGoM,  SchuIWra, 
Arme  und  HInde  rllteillch ,  der  Leib  unlidlich,  unter  dem  OBrlet  Hn 
Wunderkleinod,  Beine  und  Fiifae  lierlicb:  da«  Biua ,  darin  sie  wellW, 
leuchtete  nachti  wie  der  Tag;  ihre  IMlfseMllen  des  Meeres  Flalgeaoraet: 
alle  V«gel  und  Tliiere,  Beig  und  Wald  mUfsen  Ihr  sich  neigen:  Ibr 
Grurs  bewabrte  drei  Tage  vor  jeder  Traurlgkell;  >ie  war  keeaeh  und 
li^endlleb,  uid  iDrnle  nie  mit  ihrem  Hanne. 

In  der  Maiwonne,  beim  Gesänge  der  Ifachtigal,  lagen  beide  mianig- 
lieh  beiMmmen ,  und  n>cb  den  Morgenknase  gedadile  der  Ritter  «efnea 
Huhmes  in  manchen  Landen,  nnd  wollte  noch  der  Holden  in  Liebe 
■u  einem  nahen  Tomlere  reiten.  Die  Fwp  erlMible  ea  gern .  und  er 
ritt  hin. 

Nscbmittaga  luatwaadelle  aie  im  Garten,  und  sah  durch  den  Zann 
einen  «talllichen  Bitter,  auf  muthigem  Roase,  einen  Habtcbt  auf  der 
Hand,  iwei  Windhunde  am  Seile:  sHnGQrlel  leuchtete  ron Edelsteinen, 
Als  er  die  Frau  erblickte,  enibrannle  er  heilig  in  ihrer  Minne,  sprengte 
tUT  GarlenlbBre,  stieg  ab.  hand'Rosi  nnd  Windbunde  an  einen  Baum. 
warf  den  Habicbl  aut  ein  Rick,  und  tril  In  den  Garten.  Die  Frau 
empfing  ihn  rreundlieh,  und' gewährte  ihm  Kühlung  gegen  die  Hitie; 
sie  lieft  ein  Jungfrlulein  Wein  bringen,  und  reichte  ihm  den  Becbet. 
den  er  ihr  faollich  lurUckboL  Minnelninken  sars  er  bei  ihr.  bis  ei 
k&hle  ward;  da  mahnte  sie  ihn.  alch  zu  entfernen .  wenn  er  nicbi  etwa 
ein  Verwandter  ihres  Hannes  wlre.  Er  aber  bekannte  ihr  seine  flttil,  ' 
ward  dringend,  und  bot  ihr  seinen  treKliehen  Habicht.  Als  sie  Ihn  un- 
wiBIg  inrüekwies,  bot  er  dam  seine  Windhunde',  dann  ebenso  sein 
Rmb,  und  endlieb  seinen  Gflrtel.  dessen  mehr  als  KO  Edelsteine  des 
Morgenlandes  er  ihr  rflhmle,  darunter  'or  allen  einer  aus  Griechenland 
heükt^hig  sei ,  und  Dberall  Sieg  Tcrleihe.  Dlefs  Erbieten  relite  die 
SehCne,  sie  wechselte  die  Partie,  rief  eine  Magd,  hiefs  sie  die  aSmml- 
liehen  Geschenke.  In  Empfang  nehmen,  nnd  der  ThUre  bUten :  dann 
gewlhrte  sie  dem  Ritter  das  Hinnespiel  im  Garten,  dafs  die  Blume 
miMhien,  Blmnen  und  Gras  lachten,  und  die  Vi^ein  davon  sungen. 
Damarh  Fragte  sie  ihn ,  ob  ihn  die  reiche  Gabe  um  die  knrie  Lust  nicht 
gereue:  er  jedorh  pries  lieh  glbckselig.  und  schied  mit  minuiglichem 
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Eia  Kacchl  aber  hall»  •Um  beUotebl,  rill  Miae«  Herrn  colgBgcn 
und  entdeckte  n  ihm.  Dieser  wehklagte  über  die  tlnlreoe  and  Knt- 
ehning,  und  bescblor*,  >on  Stund'  an  lein  Land  lu  meiden,  kehrte  am 
und  rill  gen  Brabanu 

Die  Freu  tnuerte  über  sein  Zonen ,  getniiitele  lidi  jedoch  dei 
Bbtiae,  und  nachdem  sie,  erat  10  Jahre  alli  iwei  Jahre  einsam  gevesen. 
und  der  Hai  wiederkehrte ,  nahm  sie  ihr  iiteijüliiigea  Einkammeq, 
HO  Mark ,  legte  den  tiUrlel  an ,  bestieg  das  Soss .  nahm  Habicht  und 
Hunde  lur  Bud,  und  liU  mit  10  Koeehten  hinweg.  Feniab  in  eiaer 
Stadt  nahm  sie  Heii)eTge ,  sandte  die  Knechte  beim,  und  lertnuLe  des 
Wirlbe,  sie  sei,  obgleich  lart  tan  Gestalt,  doch  kein  Weib,  sondern 
ein  ilarkei  Bitter,  und  wegen  äbenntehliger  Feindscbalt  ausbeim  ent- 
Boben;  sie  übergab  ihm  iOO  Hark,  ihr  11  ritterliche  Knechte  und  lUr 
sie  selber  Ritterkleider  nod  Harnisch  und  auch  einen  Spielmauu  an- 
suscbaffen.  Das  geschah i  sie  scfanill  ihr  Haar  ab,  dasHanukkid  stand 
Ihr  treulich,  und  so  riu  sie  genBrabani.  Hit  Klang  und  Sang  erschien 
sie  tor  der  Burg  des  Benogs,  im  Scharlachkleide,  mit  Goldborten, 
Herawlln,  darüber  der  küstliche  Gürtel,  und  ein  Kram  auf  den  blenden 
Locken.  Man  empSng  sie  ehrenToU,  fUhrle  sie  in  den  Speisesaal,  und 
seilte  sie  gerade  lu  Ritter  Konrad,  Ihrem  Hanne.  Sie  Dannte  sich  ihm 
Henrich  lon  Schwaben,  und  beide,  als  Fremde  hier,  g^obtea  sieh, 
treue  Geseilseball.  Nach  Tische  tili  man  aur  die  Jagd:  ein  Bär  wider- 
slaad  allen  Hunden,  bis  HelDrich  seine  beiden  Windhunde  lesliers,  die 
ihn  alsbald  erlegten.  Der  Ueriog  hol  MN)  Hark  daHir,  sie  waren  aber 
nicht  Fell.  FUrder  ritten  sie  aut  dte  Vogelbaiie:  Heinrich»  Habicht  Ober- 
dog  alle  übrigen  Stafsvegel,  und  erslieri  bald  tO  Vtigel,  so  dals  der 
HeriDg  ihn  gern  auch  theuer  gekaufl  häde.  Im  Helmreiten  tersuchlea  Alle 
ikre  Rosse  gegen  einander:  Heinrichs  Boss  rannte  allen  weit  tot,  und 
der  Heriog  bot  Land  und  Gold  daliir,  vergeblich.  Darnach  hielt  der 
Hertog  ein  Turnier .  lu  welchem  auch  ein  Brille  kam.  in  roihem  Wap- 
pcnmck^aur  panlherschnellem  Rosse,  und  Allen  die  Lame  bot.  Konrad 
allein  erhub  sich  gegen  Ihn.  ward  aber  In  den'  Sand  gestreckt.  Da 
liefs  Heinrich  sich  wappnen,  und  rill  herror:  im  Ringpanier  rolh  Ton 
Iblrlndem)  Drachen blu le ,  die  SiAienen  goldig,  der  Bruatharnisch  ge- 
steint, der  Helm  mit  HaiblQlen  geschmUckl.  der  Wappenrock  grdb  mit 
Rosen  bestreut,  darüber  das  Schwert  an  goldenem  Feftel  und  der  köst- 
liche UUrtel:  im  goldenen  Schilde  lühne  er  eine  Lilie,  und  den  Speer 
in  deriland.  sprengte  er  auf  dem  achosubenden  Bosse  daher,  dafs  sein 
Geschmeide  laut  erklang;  und  trolt  der  Warnung  des  Henogs  noule 
er  mit  dem  Brüten  lusammen:  beider  Speere  lerstoben;  aber  mit  <lem 
zweiten  Speere  stach  Heinrich  Ihn  hinler  das  Hais.  Im  darauf  Tolgenden 
Turniere  lu  iwei  Ikhaaren  errochl  er  der  aeinigen  den  Sieg,  undgewaoa 
30  Rosse,  daiu  hoben  Ruhm.  Damarl^begleileten  Heinrich  und  Konrad 
den  Heriog  aut  eine  Heerfahrt  gegen  eine  Sladl,  und  beide  rillen  auf 
die  Warle.  Da  bat  ihn  Konrad  dringend  umHabichl,  Hunde  adeiRass. 
Heinrich  weigerte  sich:  endlich  jedoch  verhieb  er  ihm  Habicht  und 
Hunde,  wenn  er  seinen  Willen  thüte:  er  liebe  ntmlich  nicht  die  Weiber 
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aondern  die  MtlTiDfr.  Konnd,  mll  Bedaueni  iwit,  willigte  «in.  Aticr 
ab«i  atcbU  da2u  b«ieit  lag.  da  >en|H>iiete  Heinrieb  IhD,  dah  er  eia 
oKedei«  werden  wo] ilc  ,  gab  sich  ala  aein  Weib iii «[kennen,  und  »ehalt 
Ihn,  dar«  ct  um  geringen  üewTon.  lich  lo  enlebrea  und  üncbristilcbei 
ihnn  «ollle,  «Ehrend  sie  nur  was  menschlich  gelhao ,  und  Ibia  uatre« 
geworden,  um  ihn  durch  die  krart  dei  GUrtels  überall  liegrelcb- ili 
machen.  Konrad  bat  um  Verzeihung  leiner  Vniudil,  und  erbol  sieh 
seinem  lieben  reinen  Weibe  tu  allem  Willen.  Sie  renahnte  sich  mil 
ihm.  gab  ihm  Habicht,  Hunde,  Robb  und  Cnrtel,  und  beide  fubren 
heim  nach  Scbwabenreicb ,  wo  aie  mit  Freuden  bis  an  ihr  Ende  lebten, 
wähl  100  Jahre. 

Diela  hat  DIelricb  von  Glai  gedichlel,  der  sUta  im  Fraaendlraite  . 
beflifien  war,  obichon  die  Well  aich  rerkehrel  hal,  und  Geld  und  Gut 
Ober  Hlnae  achlel;  demDIfhter  dagegen  geht  ein  Kuis  ton  Hoaenmunde 
fibsr  alle«,  und  er  mahnt  die  Münner  lum  Dienste  der  Fnuen,  denen 
er  alles  Heil  vUnaehl.  Wilhelm  van  Widena.  der  tugendteiebe  Frauen- 
diener, bat  difh  (iedichl  veranlafat^  dem  Puniingei  »ende,  Liebe  Frau, 
deinen  Trost. 
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XX. 

Der    borte. 


»  des  himels  hon! 


Ich  biu  der  bvcte  gmanii 

hovUchen  liulen  snl  ich  [atn]  btibanl. 

Dea  ai^en  sol  tcb  nemde  flii, 

si  sullea  immer  Udeu  pla 
S  Durch  ir  tnisHrw4iid» 

um  in  ir  bitlcr  ende.' 

Han  sol  mitb  boriscben  liuleD  lesen. 

die  suId  mit  Biir  vröllch  wctea 

Durch  ir  tugent  AaBikYBlti 
10  wan  oieman  stn«  tugMt  «BgalW 
E3  was  eia  tiUw  kubeltcb, 

mil  hoviicheit  tngCDde  ctoh. 

Der  was  KuoBtit  §aiaM. 

in  alten  ilteo  «rOl  erliaat 
IS  Von  Titlern  uat  vaa  ihoh«««: 

man  mohi'  in  4ildi»  soImiiw«) 

Ze  hove  mit  dea  bdtbeii ; 

dem  gesinde  und  den  geate» 

Tet  er  dikke  liebes  vü: 
20  dar  umb  ich  «oni  imi  sofariban  wdn ' 

&  faelc  eines  ttotBcn  ^e,        .        } 

das  lob  behielt  w  dimite-y 
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XX.  9rt  »iiitrl. 

Er  bankte  dilike  den  Up, 

durch  niom  and  durdi  schwniu  wlp. 

35  Haa  mohle  in  dikhe  schouwen 
stechen  unde  houweu, 

Uf  dem  plan  schallieren, 
ritCeiitcfa  tuniiereD 
Durch  der  ^ren  gltibeit: 

36  er  was  ein  ritter  vU  gemeit. 

Er  bete  ein  wlp  ler  l  §enamen, 

diu  was  mit  ganzen  tagenden  komen 

Von  edelem  gesiebte; 

der  si  bekande  rehle, 
35  Der  gesadi  nie  schöner  wtp: 

w4,  wie  stoli  was  ir  11p, 

Ir  houbet,  dardf  getwej  här, 

stolz  ir  wengel  rasen  var. 

Und  liljenwls  darunder; 
40  mich  nimet  midiel  wonder. 

Das  if  ougen  siot  sd  kUr, 

si  sibt  reht  sam  ein  adeliri 

ir  wol  geschaffen  nsiebein 

Was  ze  grÖ3.  noch  te  Uein. 
45  Ir  munt  darnnder  rösOTiröt; 

wie  saelik,  dcDu  si  ir  küssen  b6t! 

Ir  kinne  VI3,  sinewel, 

ir  kel  was  ein  lAter  vel. 

Dadurch  sich  man  des  wtnes  swank, 
SO  swenne  diu  scboene  «rönne  trank; 

Ir  zene  sam  ein  hdfenbein, 

ir  zunge  sam  ein  guldtn  zein, 

Ir  absei  vil  sinberilcb^ 

ir  hende,  ir  arme  ritteiltch 
55  Stuonden  ir  ze  wutbcbe  wol: 

ir  herze  das  "^  tugende  vol. 

Swer  ir  an  ir  ougen  sich. 

dem  tel  ir  >minne  ungemaeh. 

Ir  Up  der  was  (nuJ^woUen 
60  ze  wünsche  wol  en-Tollen. 
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V»ii  Viftiid)  wn  tfli}. 

Under  ir  gttrtel  stuont  ein  sleü), 

der  was  klAr  unde  rein, 

Da3  waren  wunderltcbiu  dink. 

hene,  sage  unde  sinlc 
65  Von  dem  dinge  heimlich! 

ej  i$[  ein  dink  wunderlich. 

Ir  bein,  ir  vueje  boTeHch, 

ir  schuohe  stuonden  ritlerltch. 

Das  iiüs  ^^^*  'Ki^  '^< 
70  da5  schein  des  nafates  als  der  tak. 

Nocfa  enwil  ich  niht  verdagen, 

■cbn'  welle  von  ir  guete  sagen: 

Ir  guete  was  sfl  suese, 

uud  wnren  ir  die  vuese 
75  Komen  in  des  meres  vluol, 

das  '"cr  ^'5  '""'^i  worden  guot' 

Von  iren  Tuegen  reinen 

und  von  ir  wlsen  beinen. 

Wir  suln  der  vueje  swlgen: 
80  ir  guete  solde  nigen. 

Beide,  vogel  unde  lier, 

berk,  walt  sol  nlgen  ir; 

Swem  si  gibet  iren  gruos, 

dem  ist  drt  tage  buos 
85  Aller  slabte  trüriheit, 

ir  guete  machet  in  gemeit. 

Swelcb  ritter  het  ein  solich  wlp, 

der  weere  ein  ssellger  Itp. 

Si  was  von  tugendeil  Ajerkorn. 
90  nie  wart  kiuscber  wlp  gebon>; 

Nie  10  m  si  gewan 

mit  ir  Sllchem  man. 
In  dem  meijen  wonnenkllcb, 

dö  die  vogele  vröltcb 
9S  Sungen  mit  der  nabtigal , 

dö  lag  diu  vrouwe  in  einem  sal 

Bl  dem  ritter  lobellch, 

den  si  bete  ellch, 


D,gn,-.rihyG00^le 


XX.  Bit  Mrtd. 

Gegen  ttge  nieh  ir  minne: 
100  er  nim  «i  bt  ir  kiDne 

Unt  koite  li  an  Iren  ouat, 
-  er  sprach:  nmir  taot  min  hene  kuot, 

Das  '^^  »ür  getriawe  bist ; 

ich  bin  mit  ritterllchet  litt 
5  In  vremdcQ  laaiea  ruom  bejagt , 

ich  bin  noch  nifat  Tnxagl, 

lehn'  welle  durch  dtn  lachen 

einen  tarnei  schio«  machen^ 

Unde  durch  dbt  reine  tugoit, 
10  die  dd  htot  gevuart  von  jugant; 

Ich  bin  ouch  hugeltche 

gerarn  durch  meuik'rtche, 

Das  >^  Pi^^  ^^  bej^et: 

in  disem  Unde  niemas  saget, 
16  Das  icli  sl  Tennessen; 

min  ut  hie  gar  vergessen. 

Durch  das  s6  wil  ich  ichierc    ] 

hie  haben  die  turniere 

Ndhen  in  iirein  mllen, 
20  dar  EU«  sA  wil  ich  Uen.a 

Diu  fronwe  sprach:  »ja,  iierre  mtn, 

dariuDG  wil  ich  gerne  sin 

ze  dienste  dir  gebunden 

nd  unde  le  allen  stunden,« 
95     Diu  rede  wart  betrochen. 

der  turnei  wart  gesprochen 

Darnjich  über  vierwhea  tage.    . 

dö  die  Vergiengen,  als  ich  sage. 

Der  ritler  der  bereite  licb 
30  luo  dem  turnei  faübscUtcb, 

Diu  TTOQwa  gab  im  irea  »egen. 

hinwek  sA  reit  det^degen. 
Als  des  tages  veste 

au  der  tanoie  gleste 
äs  Halber  was  vergangoa, 

diu  Tronwe  was  g^angen 
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Von  Vittriik  >0B  •(■). 

la  einen  garten  durch  ^emadt; 
durch  den  lüo  si  geaw^ 
Einfeii]  ritter  der  da  »ür  rail, 
.   140  der  was  stolz  uode  gemeil, 
Stn  ros  das  ^^  "'i^'-  '^S- 
Af  slaer  haut  ein  habich  sas; 
Ouch  vuort'  er  au  stner  hant 
gesl033en  in  zwei  wintbant 

46  Zwene  winde  kürltch, 
einen  borten  umbe  sich. 
Der  was  von  gesteine  klär, 
dag  ich  iu  sage,  dag  ist  wir: 
Dö  er  die  vroanen  bag  gesach , 

50  dd  huop  sich  starli  sin  ungemach. 
Er  enbrante  an  ir  minne, 
daj  er  vil  nach  die  sinne 
Nach  ir  minne  hete  rerlomi 
in  sin  ors  sinok  er  die  sporn, 

5&  Er  Ute  gegen  des  garten  türt 
dö  er  dö  komen  was  derrür 
Zun'  der  erden  er  dö  sprank,   - 
da5  ors  er  mit  dem  toume  twank 
an  eines  boumes  veste, 

60  da  hl  an  zwen-  este 
Bant  er  die  wintgtrifcke; 
er  gienk  le  einem  rikke 
In  den  garten  wolgemuot. 
daräf  warf  er  den  habich  guot. 

65  Diu  vrouwe  im  en  gegen  gie. 
guetitcb  si  in  enpße, 
Si  sprach:  adiz  weter  ist  gar  heij, 
durch  daj  sH  ir,  Got  wei3, 
&itrunneR  der  hizzen; 

70  ir  sull  nider  sizzen. 
Unz  der  klikre  sunnescbln 
läge. ein  teil  der  hizze  stn.« 
Si  hies  ein  junkvröuweltD 
in  einem  köpfe  bringen  wIn, 
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0  XX.  9n  «ärlrl. 

17S  Dem  ritter  si  den  bopf  böl. 

der  waa  fon  miDoe  ril  nach  löt. 
Er  trank  nl  geiogenltche 
und  Mt  wider  hoveliche 
Den  köpf  mit  dem  wtne 

80  dem  wnnneoktlchen  schlne. 
Der  stohen  wirtione; 
er  was  durch  ir  minne 
Harte  sin  worden  wunt 
in  sin  selbes  henen  grünt. 

85  Dd  st  da  gesäjeti, 
da5  diu  hixEe  mäaen 
Begnnd'  iren  warmen  schln, 
äö  sprach  diu  schoene  wirtln: 
»Herre,  ich  mooj  vr4geu, 

90  wie  ir  geturret  wägen, 

Daj  ir  so  lange  hinnen  wonet  ? 
wie  ob  der  wirt  herin  donet, 
So  reibet  ir  im  stnen  muot, 
er  zwtvelt,  was  ■■*  hihne  Uiot. 

95  SU  ir  aber  sin  sippebluol, 
sd  dunket  ej  mich  harte  guol. 
Dag  ir  sizzet  stille; 
/         ich  weig,  63  ist  sin  wilte, 
Das  ir  hinne  habet  gemach.« 
30O  der  ritter  zuo  der  vrouwen  sprach: 
nVronwe  guot.  der  iren  last, 
ich  bin  gar  ein  vremder  gast; 
Der  Wirt  der  ist  mir  unerkant.« 
dd  sprach  diu  trrouwe  süzehant: 

5  »S6  Bitlt  ir  hinnen  riten, 
im'  sult  nibl  lenger  biten.« 
Dö  sprach  der  ritter  wolgemuot: 
»ach,  minnenklobe,  vrouwe  guot. 
Icbn'  mak  niht  komen  hinne, 

10  mich  habent  iuwer  minne 
Gebunden  als4  s£re.'< 
si  sprach:  »und  ist  daj  «re. 
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1*011  9irtii4  »tu  tflaj.  -; 

Daj  ir  de«  gedtnltel, 
wie  ir  mtn  in  kreokell 
215  Ej  ist  gar  iqId  wille, 
da3  ir  swiget  stille.» 
Der  ritter  danooch  stille  saj, 
er  sprach:  »ow^,  steideava}, 
Vrouwe  gaot,  lät  mich  leben; 

äO  ich  wil  iu  einen  habecb  geben. 
Der  gulde  vttnf hundert  mark, 
Sil  mir  armen  man  niht  ark. 
Genert,  vrouwe,  mich  dämite 
unt  tuot,  des  ich  iuch  da  bite; 

25  Swa3  vliuget  oder  vliegen  so!, 
da}  bekt  der  habech  alles  wol.« 
Diu  vrouwe  sprach:  »deheiu  vederspU 
nimmer  ich  gewinnen  wil 
HInem  herren  alsä.«  — 

30  »Darumbe  bin  ich  unvrö.ii 
Sprach  dd  der  ritter  guot 
»minen  willen  den  tuot: 
Ich  hän  iwöne  winde, 
Da3  nieman  möbte  vinden 

35  Kein  tier  öf  der  erde  kreig. 
Der  si  bezte,  Goteweij, 
Der  s'neile  oder  der  sterke  wem 
möhte  vor  in  emem. 
Die  winde  gib'  ich  iu  zehant, 

40  eotstrikket  mir  der  minnen  banL« 
Diu  vrouwe  sprach  zestuide: 
»ich  wii  durch  keine  hunde 
Hin  ire  tt  prellen 
und  mich  in  schände  velleiii 

45  E3  sol  nimmer  werden  kunt, 
da3  mir  mtu  ere  niem'  ein  hunt 
luwer  rede,  die  ir  tuot, 
diu  machet  bitter  mir  den  muot« 
Der  ritler  sprach:  »vrouwe  mtn, 

SO  herzebrebeiii  junnegcblu. 
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i  X%.  9*t  •iitcl. 

V<Mi  reiom  nlen  MMin  vrabt. 

behaltet  *n  mir  hiwer  xnlit: 
Ich  wQ  in  mtn  gnot  ors  gebn, 
das  ''*'>  **>!  "*  '^B™  lotiiM  streben 

S5S  Nich  der  dlteracbefte  gelost: 
ein'st^n  Ut  im  in  der  bnist, 
Davon  63  stark  ist  imde  Snti; 
63  ist  nlch  Wunsche  sinewel; 
Swer  so  rltet  das  selbe  ras, 

60  der  wirdet  nimmer  sigdAs; 
Das  ^'  inwer  e^en  sin, 
vronwe,  tnot  den  willen  min.« 
Diu  vrouwe  iprath  mit  sinnen: 
»ir  mnget  nifat  gewinnen, 

AS  Des  ir  in  mir  gert, 
des  wert  ir  angewert,  - 
Durch  ros,  noch  durch  stn  lonfen 
sol  ich  mtD  Ire  [niht]  verkoufen; 
Ein  ros  mir  nibt  geueme, 

70  das  mir  min  in  nsme.« 

Dö  ^rach  aber  der  ritter  gu«t: 
»vrouwe  mtn,  des  meijen  blnot. 
Ganzer  vröuden  anehlik, 
dd  bist  der  suesen  minne  strik, 

7ft  Da  bist  ein  sumertokke, 
von  sorgen  da  mich  loLke, 
Hieb  armen,  den  dd  hast  verwunt; 
genäde,  rösenrdter  mnnt, 
ich  hän  einen  borten, 

80  der  ist  an  beiden  orten 
Geziert  mit  edelen  steinen, 
mit  guldlnen  zeinen 
Ist  er  wol  anderslagen, 
TOD  den  steinen  mag  man  sagen. 

85  Der  ist  vunfzik  unde  m^, 
tr  kwam  ein  teil  über  si. 
Ein  teil  wart  ir  von  Usrrodi  brtht, 
da3  üt  war  und  niht  nrissedAht, 
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Van  9kttt4  flDn  tflaj, 

Die  HAren  dA  von  ladil 
290  und  das  ^o"'  von  Slriä 

Die  brähten  über  des  merei  vloot 

twelf  krisoprassen  guot 

Unde  vier  0Dichi6a 

nnde  dri  krisoliU«, 
95  Die  st£nl  in  dem  borten 

>D  beiden  slnen  orten; 

Ein  stein  der  kwam  von  KriecbenbiDt 

der  ist  von  siner  varwe  eikaul. 

Er  ist  halber  wolkcnvar, 
300  swer  in  vnert,  der  wirt  gewar, 

Daj  er  in  der  ritterschaft 

wert  ist  von  dea  Steines  krall; 

Anderhalp  tuukelröt 

ist  der  stein,  vür  manik  nAt 
5  Ist  er  guot  den  tiuten; 

als  ich  inch  wil  bediuten, 

Swer  den  borten  umbe  hit, 

da  der  stein  inne  sUt, 

Der  wirdet  nimmer  äTenbU5, 
10  im  veilet  wol  der  anldea  1^3, 

Er  virirt  nimmer  erslagen, 

er  mak  nimmer  vertagen, 

Er  gesiget  u  aller  dt, 

swen  er  rltet  an  den  sMl, 
15  Vür  viuwer,  wasjer  ist  er  guoL 

ob  ir  mtnen  vrillen  tuot, 

Vrouwe,  so  sol  innrer  sin 

der  borte  und  der  habech  min. 

Das  ros  mit  den  bunden: 
20  nd  heilet  m)ne  wundenlu 

Da  der-  ritter  das  gespracb  , 

dtu  vroawe  vür  si^  nider  sacb , 

durch  die  gäbe  die  er  böl, 

dd  wart  si  bleich  ande  titt; 
25  Si  rief  irre  »Iget  du-, 

si  sprach:  »liebe,  nA  um  war, 
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D13  ieman  her  in  wanke; 
des  wil  ich  dir  danken. 
Den  babech  und  die  hunde 
330  gelult  an  dirre  stunde, 
Ls3  q  heiles  walden, 
and  vuer*  daj  ro9  hebalden.o  — 
Si  sprach:  »faerre  wolgemnot, 
gebet  mir  den«t>orl«n  gaai; 

35  Habech,  ros  mitden  banden 
die  sint  ieino  gehnnden 
In  miner  beimlicheiL  a 
dö  Wart  der  ritter  gemeiL 
/       Diu  TTODwe  sprach  dö  stille: 

40  BBfli~muo3  iuwer  wüle 
,■        Reht  ia'  allerslahte  wAn 

■D  tougener  minne  rür  gän.« 

Ich  sag*  iu  rehte  vürwitr, 
der  ritter  gab  den  borten  dar: 

46  Die  boum'  begunden  krachen, 
die  rösen  s^re  lachen. 
Diu  voglln  von  den  Sachen 
begunden  dcene  machen, 
Dö  diu  vrouwe  nider  seik 

50  und  der  ritter  nlch  neik, 
Von  der  rehten  minne  gruoj 
wart  dem  ritter  sorgen  buoj. 
Vil  rasen  1)5  dem  grase  gtenk, 
dö  liep  mit  armen  liep  enp6enk. 

SS  IM  daj  spil  ergangen  was, 
dö  lachten  bluomen  uude  gras. 

Dö  der  ritter  urloup  nam, 
dö  sprach  diu  Trouwe  lussam; 
»Nu  ist  iuwer  wille  vol  kumen: 

GO  des  habet  ir  doch  lüizel  vrumen; 
It  moht  sin  lieber  haben  enborn, 
den  borten  habet  ir  verlorn. 
Den  habech  und  die  winde 
und  das  1^  awiode: 
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365  Irn'  slt  nibt  wolgemuot, 

das  "  ^^  törlldi  iuwer  guot        , 
Habt  geworfen  ze  vertust 
durch  einen  kleinen  wollüsL» 
Der  ritter  der  sprach:  »vrouwe  min, 

70  läset  solhe  rede  slU, 

Das  >!'  iibt^t  (»'■f)  ^^  schaden, 
das  "■'  ■<^'>  ^s  geltikke  ladeni 
Nie  geschacb  so  liebe  mir. 
also,  vrouwe,  hie  bt  dir. 

75  Nd  tuo  mir,  vrouwe,  minne  kuul, 
unl  küsse  mich  an  minen  munt.« 
Diu  vrouwe  kust'  in  minnenkllch. 
dA  schiel  er  danne  träriltitcb. 
,  Ein  knebt  der  hete  (wo!)  gesehen, 

80  was  ■'n  garten  was  geschehen, 
Gegen  dem  wirt  er  dö  reit, 
er  seil'  im  sin  herzenleit, 
Er  sprach:  »herre,  ich  wil  iu  sagen 
und  wii  es  immer  Gote  klagen, 

85  Das  mt»  vrouwe  triuget  dich, 
si  pfltgt  ze  minnen  tongeniteh': 
Dö  ich  begunde  warten, 
d6  sach  ich  imme  garten 
Einen  ritter  wolgemuot, 

90  der  tet  ir,  swas  in  dAhte  guoti 
Si  tat  allen  den  willen  sln.n 
der  wirt  sprach:  uo«6,  trehltn, 
Wie  ist  min  vröude  nd  verlorn' 
ich  het  ein  kiusches  wtp  erkora, 

99  Der  ist  ir  kiusch'  entwichen, 
si  hat  mich  b  es  wichen. 
Das  "  "lieb  so  hat  getchaut, 
dar  umbe  wil  ich  das  '^"^ 
Rümen  immer  m^re: 
400  ich  hau  verlorn  mtn  Sre.« 

Das  ■'<>^  ^  t>üt  den  sporn  twanb, 
er  tet  einen  umbeswank 
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Und  Ute  gegen  Pravant. 
Daj  nuere  das  kwam  al  le  baot 
405  Der  vrouwen,  din  wart  leides  »ol, 
si  sprach:  »min  herre  der  mag  wol 
Mir  sin  hulde  versagen; 
das  muoj  ich  unde  wil  verkl^en: 
Eümet  er  nA  äf  mich, 

10  hernach  bedenket  er  sich.«  — 
Der  die  vrouwen  dö  verriel, 
mit  schänden  er  fon  danae  schiel. 

Diu  Trouwe  diu  was  zwei  jir 
an'  iren  herren ,  das  's^  **'  <      ' 

15  Das  s'  ^*^  ^^^  vemomen, 
vi  er  bin  was  bekomen. 
Swaj  ir  guot  iwei  jär  galt, 
das  '<^i'^  s'  '"  ''■  Bcwalt; 
Ir  gedanke  wären  manikvalt, 

20  si  was  doch  stolx  unde  balt, 
tlnt  küme  zweinzik  jär  alt, 
nie  man  ir  geberde  schalt. 
Dö  der  ipeije  mit  gewalt 
vertreib  den  aprillen  kalt, 

25  Und  dö  von  loube  was  gestalt 
-  gruenevar  der  schcane  walt, 
Diu  »rouwe  wart  an  vröuden  stark, 
ir  soT^e  si  dö  gar  verbaik, 
Si  nam  vlinf  fanndert  mark, 

30  si  sprach:  »mtn  herre  (der)  ist  sUrk 
Gewesen  lange  wider  midi: 
an  die  rase  sA  muos  ich 
Suochen  in,  den  lieben  man, 
wan  ich  nie  lieber  liep  gewaika 

35  Dö  da  zuo  der  selben  \art 
diu  vroirne  gar  bereitet  wart, 
Den  habech  nam  si  df  die  hant, 
die  winde  an  zwei  wintbant, 
Den  borten  gurte  si  umbe  sich, 

40  ir  ro9  truok  si  vrolich; 
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Uit  zeben  knehlen  si  dö  r«it 

von  häse,  si  was  wolgemeit. 

IM>  si  dik  Til  verre  kwam 

in  eine  stat  diu  was  lassam. 
WS  Ze  einem  wirte  wolgemuol 

b£rte  A&  diu  vrouwe  guot. 

Der  Wirt  ir  en  gegen  gienl, 

bovellch  er  si  enpflenk. 

Dem  wirte  si  3d  dankte, 
SO  vorne  rosse  si  sich  »wankte. 

Hit  lühten  gie  si  hin  in. 

der  wirt  der  hies  bringen  wIn , 

Si  trunken  ril  vrollche. 

diu  vrouwe  gar  beimllche 
SS  ^rach  zuo  iren  knebten: 

»nü  merket  mich  vil  rehte.- 

Ir  sult  durch  mtn  ire 

beim  ze  hüse  kehren, 

Unt  pDcget  daheim  des  ich  habe. 
60  und  slt  getriuwe,  stolze  knaben.u 

Die  knehte  sprächen:  »vrouwe  guoi, 

alles  das  ir  mit  nns  tuot. 
Des  sut  wir  alle  wesen  vt6.« 
heime  karten  si  da. 
65      Als  ich  aber  iu  wil  sagen, 
darnach  an  dem  vierdeu  tage,. 
Diu  vrouwe  zuo  dem  wirte  gienk, 
bt  der  bant  si  iu  gevieok, 
Si  sprach;  »her  wirt,  ir  snil  verdagen, 
70  ich  wil  iu  min  tougen  sagen, 

leb  bin  ein  ritter,  [und]  niht  ein  wip; 
al  eine  schtnt  mir  krank  der  Itp, 
Ich  hän  doch  Sterke  harte  vil, 
swcn  ot  ich  si  neben  wil. 
75  Ich  hete  starke  vientschaft 
diu  tat  mir  gröse  ilberkraß, 
Durch  dag  vuort'  ich  dii  gewant 
verre  her  durch  vremdiu  )ant. 
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Nemt  hin  «ier  hundert  nurif, 
480  mlues  guotes  stt  uiht  arii, 

G«wiiuiet  mir  mit  guoter  krafl 

iwelf  kneble  degenhaft, 

Und  iedem  man  ein  ros  guot, 

harnascb,  kleider;  sb  ist  mto  mnot 
8S  Brvröuwet  harte  swinde 

mit  solhem  ingesinde; 

Ritterg  kleider  gewinnet  mir, 

harnasch  glänz  unde  lier.« 

Der  wirt  dag  alles  gewan, 
90  und  ouch  einen  spilman. 
Als  ich  es  vemomen  hin, 

da  diu  vrouwe  woIgetAa 

Bereit  wart,  und  ir  här  ab  geschriet, 

mit  den  knehten  si  dö  schiet 
M  Von  dun  wirte  in  mannes  wlt: 

w6,  wie  wol  ir  das  s^'' 

Si  reit  hin  gegen  Prarant; 

ä&  si  da  kwAn  in  daj  lanl 

VUr  eine  burk  berllche, 
600  di  hie3  si  t»  vröUche 

Slähen  tt  einen  schal, 

das  ^5  dente  überal. 

Der  herzöge  gehörte  daj, 

er  sprach  te  den  knehteo:  »slt  niht  las, 
5  Ich  hoere  rremde  geste, 

die  wellenl  her  ze  der  veste; 

Das  '^t  V*'  ''er  Wille  mbt, 

wartet,  wer  si  mugen  sin.« 

luo  dem  herzogen  sprach 
10  ein  ritter,  der  die  vrouwen  sacb: 

»Es  ist  ein  ritter  vil  gemeit, 

sin  gezok  ist  wol  bereit.  «- 

Der  wirt  der  sprach:  »Iclset  in  in, 

er  sol  willekomen  stn 
15  Kuo  der  her  berge  min 

mit  allen  den  knappen  sin.« 
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Diu  burk  wart  AF  gealos^en, 

si  kwämen  in  gedosjeii; 

Diu  vrouwe  (dft)  in  ritters  witt 
5'JO  Tuorte  eioen  scharlit, 

Kit  gnldtnea  borten 

duTchslagen  an  allen  orten: 

Diu  Teder  diu  was  bermln: 

dannoch  gab  der  borte  scbln, 
25  Den  si  vuorte  umbe  sich. 

ein  scfaceaer  krant  lobellch 

Zierte  wol  ir  blaake3  bäT: 

si  mohte  in  der  ritter  scbar 

Scbtnen  mit  den  besten- 
30  do  enpfienk  mau  den  gesten 

Diu  ros,  man  fuort'  si  in  den  stal.. 

die  TTouwe  diu  gienk  ia  den  sal, 

Di  der  herzöge  saj; 

di  saj  ir  man  oucb  unde  33; 
35  Man  hiej  sie  willekomen  stn . 

si  kwani  in  (eines)  ritters  schln, 

Si  wart  gesezzet  zno  (z')ir  man; 

si  erkant'  in  (wol);  er  sadi  si  an. 

Er  sprach:  dherre,  saget  mir, 
40  von  welhem  lande  komet  ir?« 

Si  sprach:  »ich  kom  von  Swäbentanl 

her  Kuonrat  sprach:  xtuot  mir  erkant. 

Wie  iuwer  name  si  genant. « 

da  sprach  diu  vTouwe  säzehanl: 
45  »Herre,  ich  beije  Heiuricb.a 

dA  sprach  her  Kuonrat:  »ir  und  ich 

Stn  hie  vrenide  geste. 

wir  suln  machen  veste 

Unser  zweier  vriuntschafl, 
SO'daj  hilft  uns  an  der  ritteTschafi.n 

Her  Heinrieb  sprach:  »daj  sol  sin, 

lieber  geselle  min.« 

Sint  machten  si  niuwe 

ir  vil  alte  triuw«. 
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555      DO  der  tisch  wart  erhabea. 

maD  rief  der  jegere  knaben , 

Si  Tuoren  alle  üf  die  ji^et: 

als  uns  diz  buoch  vür  wir  saget . 

Si  beguQden  einen  beren  jagen; 
60  der  hunde  TEB3e  verzagen 

Begunde  an  dem  wilden  lier: 

her  Heinrich  zwene  winde  zier 

Lie3  von  den  banden. 

der  ber  wart  bestanden 
65  Von  der  winde  bissikeit, 

der  ber  nibt  lange  widerstreit. 

Er  wart  von  in  erbi^jen. 

die  büt  si  im  abe  risjen. 

Dd  der  herzöge  daj  gesacb, 
70  das  ^^3  wunder  dd  gescbacb, 

Id  döhten  die  winde  starii, 

er  bot  fünf  hundert  mark 

Umbe  die  selben  winde; 

si  wären  also  swiade, 
75  Daj  niht  mohte  vor  in  leben, 

swas  in  ze  wer  laj  wart  gegeben. 

Her  Heinrich  sprach:  »herre  mtu, 

die  winde  mir  niht  veile  stn.« 

Dö  gevellet  was  das  ^or, 
80  si  riten  df  die  rivier 

Eteigen  mit  ir  vederspil; 

valken.  hebche  was  da  vil: 

Her  Heinricb  slnen  faabich  lie.;. 

vieriik  vogel'  der  erstiesi 
86  Swag  vogel'  df  der  beije  was, 

vor  im  keiner  der  genas. 

Den  herzogen  uam  wunder, 

dö  bot  er  besunder 

Umbe  den  babich  guotes  vil. 
90  her  Heinrich  sprach:  nich  enwil 

Den  habicb  nimmer  bin  gegeben, 

Diewile  ich  haben  mag  das  leben.« 
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Si  ritea  heim  mit  acballe, 

si  beguadeu  albetalle 
S95  diu  ros  baDben  Af  dem  pläa: 

ich  wil  iu  sagen  sunder  wän. 

Her  Heinrich  df  dem  ors  enbor 

reit  in  allen  veire  vor. 

Der  herzöge  umbe  dag  ors  bot 
600  )ant  unde  golt  rät. 

Dö  sprach  her  Heinrich:  »herr«  mtn, 

dag  ors  ensol  niht  veile  stn.« 

Der  herzöge  einen  tumei  nam, 

da  manik  ritter  bine  kwam ; 
5  Dar  bwam  ein  Brite  wolgemuot, 

des  wäfearok  was  als  ein  gluol. 

Röt  was  ouch  stn  lankenier, 

sin  ros  sprank  als  ein  panlier: 

Der  bot  si  alle  an  siechen. 
tO  dö  lorste  sie  man  brechen 

Stn  sper  an  dem  ritter  guot. 

df  sprank  her  Kuonrat  wol  gemuot, 

Er  leite  an.  sin  sarwät, 

in  den  stegereif  er  trat, 

19  Sin  sper  nam  er  in  die  haut. 

er  hark  sich  hinder  Schildes  rant, 
Den  Briten  er  an  reit;     . 
da)  ward  im  stder  ein  herzen  leil: 
Der  Brite  in  darnidcr  stach; 

20  faern  Üuonrät  nie  sd  leide  geschach, 

Das  maere  in  den  hof  kwam. 
dö  her  Heinrieb  dag  ?ernam, 
Er  sprach:  »ich  wil  sunder  wän, 
den  Briten  hiule  bestän.« 

2S  Vil  dräte  wärt  er  berelL 
der  herzöge  im  engten  reit. 
Er  sprach:  »min  her  Heinrich, 
ich  wil  iuch  biten  vlehellch, 
Ir  [U  dem  Briten  die  ritlerscbafl . 

30  ir  habt  an  im  Aber  kraft; 
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Den  beiiea  der  le  hove  was, 
den  stich  er  nider  Af  da3  gras; 
Er  ist  stark,  uod  ir  niht, 
ir  sIt  gegea  im.  enwiht« 
635  Her  Heinrich  sprach:  »herre  min. 
läjet  iu  niht  zornstn, 
8wie  es  mir  hiute  wirl  ergio, 
den  Briten  den  wil  ich  bestäa» 
Sin  harnasch  schein  als  ein  glas, 

40  geschuoht  er  in  die  hosen  was, 
Die  wären  kleiner  ringe, 
fil  guot  sin  hurtelinge. 
Die  michte  rdt  der  tracben  bluot, 
sin  schiviere  wären  guol 

4S  Mit  golde  übergössen: 
üf  der  huf  gedosjen 
Lag  ein  stdtn  huffenier, 
TOD  blankeit  ein  spaldwier 
Zieret'  im  den  11p  woh 

SO  sin  plale  was  gesteines  voll 
Sin  arme  beten  spoizenier 
bedekket  unde  rouizenier; 
Sin  heim  darüf  ein  limier  guot 
gefloriert  an  des  meijeD  bluot  i 

55  Er  Tuorf  ein  swert  kurlich, 
sin  vesjel  der  was  wnnderllcb, 
Er  was  mit  golde  durchsl^n- 
TOn  dem  borten  wil  ich  sagen, 
Der  sin  gürtet  solde  sin. 

60  der  schirmte  in  vor  aller  pln; 
Sin  wäfearok  was  grueuevar, 
von  guldlnen  rAsen  klär; 
Er  vuort'  ein  sper  in  der  hant, 
guldln  was  des  schildes  raat, 

65  Da  mitten,  inne  ein  lilje  wt^; 
des  vil  guoten  meisters  vUj 
liert'  harte  wol  daj  lankenier: 
von  golde  was  daj  testier; 
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Das  lan^eaier  was  gruenevar, 
670  dardf  toq  golde  rÖBen  klär. 
Von  des  geimldes  ringen 
gienk  daj  ros  Idingea, 
StrebeQ  unde  ringen 
begund'  eg  unde  springen, 
75  Eg  grein,  dö  eg  den  schal  vernam; 
üf  den  pUn  her  Heinrich  Icwain. 
Si  begunden  Uchostieren, 
man  hörte  da  trumbieren. 
Her  Heinrich  der  Icwam  ritterlich; 
80  oiht  sAmete  der  Brite  sich; 
Her  Heinrich  stn  sper  zebr»^. 
der  Brite  ouch  emwei  stach. 
Dö  schrei  dirre  nnde  der:  . 
»bringet  balde  andriu  sper!« 
83  D6  diu  sper  kwämen, 
die  helde  da  nimen 
Diu  ors  mit  den  sporn, 
ü  suochteu  sich  mit  lorn.- 
'    Dö  wart  der  Brite  sigelös, 
90  her  Heinricb  stach  in  hinderg  ros. 
Darnjidi  lehanl  der  lurnei  wart 
von  sUhen  und  «on  ringen  hart; 
Swä  her  Heinrich  hin  geddg, 
da  nirt  dag  velt  von  wichen  b\öy. 
%  Die  stolzen  massenlen 
begunden  säre  schrien: 
"lao,  luol«  unde  »haltld 
da  vuor  her  Heinrieh  mit  gewalt. 
Diu  widervrertige  schar 
700  wart  entschumpliert  da  gar. 
Hit  geliikke.  dag  da  heigel  sors. 
gewan  her  Heinrich  drigik  ors. 
Hit  vil  michelm  schalle 
lobten  si  in  alle. 
h      Darnach  niht  lange  wart, 
der  hetiog'  eine  hervart 
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Vuor  gegen  einer  sUL 
her  Heinrich  und  her  Kiionrät 
Uf  eine  warle  rilen; 
710  her  Kuonrät  begnade  biten 
Hern  Heinrich  umb  die  winde, 
er  sprach:  nob  ich  finde, 
Geselle  tnln,  das  ^'*^  ^^'^  • 
da5  du  die  winde  gebest  mir,     > 

15  Oder  hahech,  oder  ros, 
■  »ö  wiere  der  liebe  VI63 
Gevlo35en  wol  her  ze  mir; 
gewere  mich,  ich  danke  dir.  <> 
Her  Heinrich  sprach:  »geselle  min. 

20  du  Terliusest  die  bile  dln; 
Nie  man  ich  geben  wil 
winde,  ros  oder  vederspil; 
luwer  het(e)  stSt  vergeben, 
ir  bitet  gar  uneben.« 

3S  Her  Kaonräl  spradi:  »gesdie  min. 
aü  tuot  mir  ganze  triuwe  scbln. 
leb  wil  iuwer  eigen  sin, 
unde  mlnes  herzen  schrln 
So]  iuch  in  ganzer  liebe  tragen; 

30  ir  sult  mir  niht  sd  versagea.  u 
Dö  sprach  her  Heinrich  säzehant: 
»mtn  dink  dag  ist  so  gewanl. 
Welt  ir  luon  daj  ich  wil, 
so  gib'  ich  iu  das  vederspil.« 

35  Her  Kuonrät  sprach:  »geselle  mini 
swas  ir  wellet,  daj  sol  stn. » 
Her  Heinrich  sprach:  »min  gerink 
ist  einer  hande  dink: 
Ich  minne  gerne  die  man. 

fO  nie  dehein  wlp  ich  gewan ; 
Tuot  ir  daj  und  swas  ich  vgl. 
winde  unde  vederspil 
Gib'  ich  iu  mit  willen: 
diz  mu03  geschehen  stille.« 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


74S  Her  Kuonrit  sprach:  »geielle  mto, 

ej  muo3  mto  klage  immer  stn, 

Da3  iuwer  stolzer  llp 

minnel  die  man,  und  niht  diu  wtp.« 

Her  Heinrich  sprach:  otü  lieber  man. 
50  nü  merke,  was  '*^'>  ^^  gesagen  kan: 

Wiitu  tuon  da3  ich  wil, 

ich  gib'  dir  daj  vederspil.« 

Her  Kuonrät  sprach:  »wa3  w«re  dast" 

her  Heinrich  sprach:  »nü  meriiet  ba5: 
&ä  DA  muost  dich  nider  zuo  mir  legen. 

so  wil  icb  mit  dir  pfl^en 

Aller  der  minne, 

der  icb  von  mtoeni  sinne 

Gedenken  und  ertrabten  kan, 
60  darzuo  swes  ein  iegllcb  man 

Mit  stner  vrouwen  pfligl. 

swenne  er  nahtes  bl  ir  ligl.« 

Zehaat  sprach  her  Kuonrät 

da  luo  derselben  stat: 
65  »Ich  wil  e3  allej  llden 

und  uibtes  niht  vermiden; 

Des  dA  bdst  gegert  an  mich, 

das  "il  uDde  muos  ich 

Dulden  durch  wind'  und  vf^derspil.» 
70  der  rede  was  genuok  und  vil. 

Her  Heinrich  sprach  ze  hero  Kuonril: 

»das  $'  b>e  an  dirre  stat.« 

Her  Heinaf  hern  Kuonrät  über  reil', 

das  C''  sM  au  den  rükke  )«t'. 
T^  »DA  sprach  her.  Heinrieb:  »weis  tiot. 

ir  slt  worden  mir  ein  spot: 

Welt  ir  nü  ein  kezier  sla 

durd)  hunde  und  den  faabech  min,  ' 

Vil  untugenthafter  üp! 
80  ich  bin  iuwer  £ltcb  wtp. 

Durch  habech  und  durch  winde 

und  durch  daj  ros  geswinde 
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Und  darcb  mloen  borten  guot, 
der  mir  gibet  bähen  muot 
785  Ze  Btrlten  unt  ze  tschuste, 
einen  ritter  ich  kuste 
Und  lies  >»  bt  mir  slSfen, 
dt3  ir  mit  dem  wifen 
WsreE,  mit  des  borten  kraft. 

90  Werder  in  der  ritterschaft: 
NA  weit  ir  ein  kezier  stn 
vil  gerne  durch  den  habech  min, 
Und  rümet  ir  vor  mir  diu  lant; 
ir  habt  lud)  selben  geschaut; 

95  Oa3  ich  tet,  daj  was  menscbltcb: 
sA  wollet  ir  unkristeDlIch 
Vi)  gerne  haben  getan; 
ir  slt  ein  unreiner  man, 
Das  '<'  durch  die  minsten  gäbe  kw< 
800  iuwer  tte  woldet  aUö 
Haben  gar  verlora; 
sehet,  das  ^^  ™i''  lom.« 

Her  Kuonrät  sprach:  ovrauwe  m 
ich  wil  iuwer  eigen  sin, 
5  Vergebet  mir  die  uniuht, 
Trouwe  liebe,  reine  vraht!« 
Si  sprach:  »das  m**"  ><>'>  SCfDe, 
ich  wil  ouch,  herre.  lernen 
Allen  dinen  willen; 

10  den  lom  sul  Wir  slillen; 
Herre,  dA  selbe  wol  weist  V 
diu  schulde  was  din  aller  mlßL 
NA  nim  den  habech  und  daj  ros. 
du  enwirdest  nimmer  sigelAs, 

15  Den  borten  und  die  buiide.n 

Zno  der  selben  stunde 

Vuoren  si  vil  vröllche 

bin  heim  in  Swäben  riebe. 

Si  ptlägen  Euht  und  ^e 

90  liepllch  immermire, 
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Si  lebten  in'  alle  sorgen, 
beidiu,  abent  und  morgen. 
Um  an  ir  beider  ende, 
in'  alle  tuissewende, 
825  Darnach  wol  hundert  jär, 
da3  ist  sidierilcheu  war. 

Vo;i  der  Glezze  Dietricli 
hat  mit  stnen  sinnen  mich 
Hübschen  liuten  getihtet, 

30  ertrahtet  und  berihtet, 
SA  er  beste  künde 
nA  unt  ze  aller  stunde, ~ 
Nieman  trage  keinen  ha5,  — 
wan  er  enicunde  stn  mbt  baSi  — 

35  Durch  da^  geübte  wider  in; 

in  vrouwen  dienst  stuont  ie  sin  sin, 
Ze  allen  ilten  was  er  bereit 
ze  sprechen  von  der  reinikeit. 
Diu  an  scboanen  vrouwen  Uget: 

40  des  man  aü  leider  selten  plliget: 
Diu  werlt  sich  verk£ret  hat, 
tr  muot  wan  udcb  dem  guote  stät; 
Si  ablenl  niht  üf  die  minne, 
nur  nach  dem  pfenninge 

45  Sm  aller  liute  gedaofci 
divon  ist  diu  minne  krank. 
Die  man  ze  den  vrouwen  haben  sot. 
daj  gevellet  mir  niht  wol; 
Wan  swi  eis  man  wirdet  wunt 

50  in  stn  selbes  herien  grünt 
Von  der  suesen  minne, 
den  enmag  golt,  noch  gimme 
Nimmer  machen  gesunt: 
aber  ein  rosenröter  munt 

55  Unt  luot  im  der  ein  küssen  bunt. 
das  'S'  «n  *ö  suejer  vunt, 
Davon  so  wirt  im  swffire  buoj. 
von  einem  röten  munde  ein  kus 
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Dem  kao  sich  nibt  geltcben 
860  in  allen  landea  rieben. 

wol  in,  der  das  verdienen  kanl 

der  ist  le  der  wertl  ein  sntik  man. 

Ich  neems  vtlr  silber  und  rttr  golt . 

daj  mir  wxren  vrouwen  bolL 
65  nieman  lian  geschrtben 

von  den  reinen  wtben, 

Wag  si  höher  vröude  gebeut 

den,  die  in  ir  dienste  lebeut. 

Ir  man,  ich  wil  iuch  ISren. 
70  vrouwen  sult  ir  ^ren 

Und  sult  in  undertxnilc  stn; 

wand  iriu  raten  inündelln 

und  ir  wtgen  w engelin 

diu  bringent  iuch  von  größer  pIn. 
78  Alliu  reiniu  vröuwelln 

diu  mue5en  immer  sfelik  sin! 

Des  wünschet  in  daj  bene  min 

uA  ststilillchen  äne  pIn.  - 
Wilhelm,  der  vrouwen  kneht, 
80  gevUsjen  an  der  tugende  reht. 

Der  ecbuof,  da;  ich  getihtet  wart: 
'  kein  lugent  wart  nie  von  im  gespart: 

Sin  vater  saj  ze  Wideni, 

gewaldik  voget  was  er  da. 
8S     Der  borte  hJit  ein  ende: 

Punzingären  sende, 

Liebe  vrouwe,  dinen  trdsl, 

»ö  Wirt  er  von  sorgen  erlöst. 
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).     Adam  und  Eva. 

U.  55.  «.  52.  ist  A.  klage  genaat  -t.  lebaot  C. 
1.  Wolt.    7.8  leruDmen:  kemeu  faieMio^.     t5.  ma&Leu. 

^7.  vnd.  22.  geriet  (ge  übergeachriebea).  23.  den  d.  Uge«' 
26.  hungern.  30;  tier.  3(.  teufeles  VDtnwen,  37.  d« 
wir.  40.  kein  Abtatz.  43.  vnd.  44.  blibe.  SO.  erkdrn. 
56.  geiemen.  57.  58.  scAvlD-mit:  bit.  63.  vns  TQder. 
65.  *«(n  ilAiatz.  68.  gebv:£et.  69.  Ui.  73.  hexet  tygeris. 
75.  Eolt  fr.    79.  &o\t  d<i-\t\\.t.    8».  t«te.    88.  ovA.  91.  frefn 

.4U«<it«.  92.  Do.  95.  97.  wa«.  100.  KAvIt.  1.  AA>dts. 
4.  13.  die  t.  17.  ibün  AbttUx-  19.  20.  bestrnden:  be- 
scDden.  22.  engeies.  2ä.  Vä.  30.  «nkvaat.  34.  soU  dv. 
39.  evA.  40.  Ec.  41.  evA.  42.  &<j»  AAnMz.  47.  wa«. 
47.  48.  h(wt:  krort.  4a'  tiet  valwes.  51.  Vnrf  Mt. 
53.  kvM.  59.  emewel.  61.  qfcK.  65.  VDgenmte.  67.  ir. 
71.  genfm.  74.  rü.  75.  mabf  dv.  76  iv.  88.  soldest 
dv.  91.  92.  herejL:  ersf.  93.  it.  98.  die  r.  dir  vaa  (aa 
Ut  oft  mngälUff  unten  punktirt,  und  «'  dafür  gesetzt)^ 
200.  erivoeti.  4.  Sam.  7.  die.  2iL  schepberes.  24.  die. 
25.  Er  deTsitiel.  28.  wollest.  40.  Son  eoweii.  47.  fteiR 
il6«afx.  52.  sw^re.  56.  veJot.  58.  A:ein  Abaalz.  die. 
60.  gl*Dde-täge.  61.  Pix.  67,*  lies  Der.  71.  die.  73.  sei 
din  genoze:  gräie.  76.  Aejn  J6«af«.  81.*  tie>  der.  83. 
limmerQ  gonde:  konde.  86.  bekvmBiert.  87.  koode. 
88.  Die-begonde.  96.  gchepheres.  97.  er  araet.  99.  itt. 
301.  ÜMt.  3.  10.  IV.  15.  eile,  das  folgende  %e  Ut  Wer- 
getchrieben.  24.  ze  m.  noie.  23.  VA.  27.  Oer  A^aU 
beginnt  ertt  29.  i^eer  wot  itüot:  kuDf.  46.  richä.  48.  ie> 
SO.  begonde.  51.  b^ter  Stn  oder  Siaiu.  56.  Vnrf. 
60.  koade.  61.  nfmer.  63.  \ad.  71.  72.  wia;  dein. 
74.  le.  7?.*  lie*  warf.  83.  iv.  84.  sich  do  d.  85.  be- 
goßde.     87.  Aofwen  tnd  erbeit.     88.  die.     99.  AoTweo. 
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394.  dir  (.  95.  Wclchei.  99.  iv.  403.  begmde.  5. 
lochter  tacUer  w.  7.  Vnrf-lipinen:  T'neiS.  9.  v^ar. 
ao,  erbeit.    21.  zr.    23.  eck.    25.  gewcren. 

II.     Arittotelet  und  Fht^. 

.cMfi  (»0 
0»  teit  von  alexander  nn  aHtlotilef  St.  Arislotiles 
R.  1.  Chrichcii  R.  2.  cbüti;  A.  (iMsm-  so).  3.  p^ippug 
St.  i  Die  Ml.  mer  B.  seil  St.  5.  6.  wer  Mi\t  u.  gor 
erber  A.  Daz  er  A.  alle  St.  R.  seio  jrar  A.  8.  I.  und 
nn  St.  icib  guf  mut  .-in  A.  9.  wünsche  St.  wunscA-churoen 
R.  10.  genwmcn  R.  tl.  MU-[»a]  R.  12.  abeateiM-  A. 
13.  selA  A.  helle  St.  14.  schön  A.  15.  Schöner  an  weiA 
R.  helle  {für  wart)  St.  16.  dz  muesten«  St.  17.  sü  (meitt 
ao),  sie  A.  18.  verre  A.  19.  die  m.  St.  Ä.  mer  Ä. 
20.  tiine  St.  plam  nllpr  w.  B.  31.  Unde  St.  dugent  R. 
23.  DDde  S(.  24.  Alse  Si.  laaaaer  R.   »r  b's*  sl.  St, 

3S.  chünis  A.  27.  do  n.  5t.  29.  [wol]  St.  gepom  R.  • 
31).  lebcndln  R.  31.  GericJUeten  ä»,  Die  fcertten  n.  33. 
Se»  er  del  R.  Er  let  in  St.  sein  R.  3i.  hör  A.  3S. 
Schön  uni«  3.  dugent  R.  36.  [swax]  A.  37.  hackt  it. 
38.  b'n  lucbt  R.  39.  zuo  .«ft.  sctau/  gesant  R.  40.  chüDg 
im  gewan  xe  hafll  A.  4t.  weiz  R.  42.  Und  was  <r.  a. 
greis  R.  43.  Des  w.  Aristotlles  g.  «.  44^  sint  St.  45. 
46.  dugent:  seiiiPT  jiigent  R.  madiefis  i9.  47.  weix  u. 
lert  A.  lerMt  Sl.  48.  Aristottles  St.  R.  49.  50.  «mffe- 
tetxt  St,  49.  ü«  (tfJe  die  ovcA  Annt.    A.  St.  reich  A. 

50.  wert  m.  gleich  B.  51.  Nach  St.  R.  seiner  chunstA. 
52.  Haben  St.  heut-mer  R.  53.  Abgott  St.  em:  lern  R. 
55.  ÜDde  St.  im  g.  steur  R.      56.  all«  8t.  a]\er  d. 


R.  6t.  /cefn  Absati  St.  R.  62.  schmne  St.  64.  daz  sol 
A.  '  65.  eur  R.  66.  Und  A.  '  67.  Dm-ucA  St,  6&  Do- 
nnt  St.  Bit  ectselt  R.  70.  lert  A.  71.  A.  b.  c  de  St, 
72.  den  St.  73.  [ez]  A.  74.  do  St.  7S.  76.  meistere 
scAeften:  kreflcn  St.  schulmnisterschert.-  ving  m.  chreft  A. 
n.  kunst  B.  78.  und  A.  (irnnter).  8t.  n.  d«  v.  Ä.  8*. 
WMckt  d.  streng  R.  85.  ftefn  Absatz  Sl,  B.  chiingin«  h. 
ain  B.  8ti.  schön  R.  87.  leib-varA  R.  88.  men-gerwe  St. 
sicher  gar»  R.  89.  VolIedicA  bet  R.  90,  Drr  schön  an 
wciA  chiind  R.  91.  sprocbent  St.  wer:  lober  B.  93.  sn 
;St,  sie  R.  (immer),  chunne:  wunue  R.  [95.  96]  R.  froeide 
/■roicen  seh.  St.  97.  [ÜndcJ  R.  pAillis  St,  filis  R.  (im««-). 
98.  ire  minne  glut  R.  100.  an  seim  mut  B.  1.  iung» 
A.     3.  in  di«  swer  b.  A.     4.  getfWert  St.     S.  wart  R. 
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107.  Wen  St.  äer  R.'   10.  {diu]  .4(.  R.     11.  im«  St.    13. 

inerterer  8.  13.  Eowtute  .St.  Er  west  nikt  w.  A.  U. 
Beim.  R.  nie  mtm  so  iS(.  16.  man«  hertien  R.  18.  se- 
stuonl  St.  saz  A.  21.  Diu  wart  R.  23.  Also  R.  tmi 
St.  ^.  hainl.  A.  28.  Und«  St.  32.  im  innen  R.  3S. 
er  so  fleixig  A.  36.  k«men  St.  an  die  st.  A.  38.  Do  JW. 
A.  s.  8.  »u  w.  R.  39.  paiii  A.  40.  w.  d.  lieben  B.  43. 
fl.  [ir]  g.  R.  44.  Als«  St.  4S.  staKen  iSt,  sLat  S.  46. 
Iwi»  .i4»s«(x  iSl.  n.  begiuid«  St.  cerstaa  it.  SO.  D»  S. 
do  Doch  St.  52.  Dn-  St.  v»  A.  53.  De«  R.  St.  /« 
mit  A.  55.  Urfde  huote  Sl.  -ST.  Dei  h.  ti.  atz  um  f.  A. 
58.  Wen  A.  mochte  St.  59.  Absalt  St.  60.  gie  er  alle« 
•R.  61:  hefte  St,  Itet  A. '  '62.  lim  taat  /'fir  Annt.  VU 
b.  b.  er  I.  A.  z«rb.  St.  63.  Do  mitte  St.  mtt  R.  64. 
Warent  luo  St.  67.  Sd  gw.  Sf.  *tfes  Die  awtbelca.  68. 
Hocft  sam  A.  69.  7a  -gwer:  der  Sl.  71.  Unde  St.  sn^t 
ft.  75.  IJnde  St.  froöt  scr  die  A.  77.  Do  ist  chain 
sebuld  mein  R.  78  chcnt  mein  sin  A.  79.  ist  gar  v. 
sU  R.  80.  ich  ntcAt  m.  A.  81.  Unde  St.  mausen  B. 
'83.  Selber-unschalden  St.  um.  R.  84.  Da  R.  hui  den  St. 
[85-94.J  B.  86.  fi</ier  darnüeh.  87.  unUe.  90.  Wanne 
men.  93.  moehlc.  95.  Abtatst  St.  \aidlg  H.  96.  1.  ds 
erk.  St.  97.  leip  B.  98.  da  A.  99.  In  A.  schuofen  St. 
200.  hin  und  yi.  St.  t.  Wan  er  V.  St.-  2.  seinem  A. 
3:  4.  iämerun;:  laag  R.  5.  dar  dtesrhoa  R.  6.  v'mo5scn 
h5n  a:  [7-22.]  R.  8.  Dur.  9.  gewallegc.  11.  sturm- 
.  liehe.  15:  16.  weite  mitte:  sitte.  23.  \ip  gesprecA  ft. 
24.  hwtien  I,  perecb  A.  25.  weil  B.  26.  '  Urs  vo»  St. 
w.  alt  Ulli  greii  B.  27.  merkent  St.  merci  w.  et  g.  B. 
28.  d.  iunfifrowe  g.  St.  Übt  B. '  29.  chemnale»  A.  30.  [ein] 
A.'  31.  leite 'Ah  St,  legti  B.  iren  St.  R.  32.  sütt  m.' 
lieft  A.  mjnneifcl.  St.  S3.  bette  e.  5eli' ^.  bes.  B. '  35. 
ü«4  g.  B.  '  36.  ex  w.  t.  hermfein  b;  37.  schön  g.  R. 
38.  satte  Sl,  satzt  R.  39.  ein  cAirkcl  t.  gold  B.  40. 
toM  B.  4S.  gvme  B.  43.  Kwisctaent  St.  staiw  A.  44.  u. 
«blain  A.  45,  land  A.  46.  smarauden  unde  ioch.  Sti 
joaehstand  A.  47.  sapbiren  unde  lalitd.  St,  saphir  il 
chadoa  R  48.  Die  w.  v.  schon  A.  49.  Do  St.  Oie  u>. 
V.  seh.  driin  gtait  B.  50.  werden  m.  B.  51.  Mit  t. 
worhait  A.  Sä.  stain  was  p.iz  gelait  A.  53.  schö»  w. 
oetzierl  B.  53.  56.  timgesetzt  R.  55.  IciArvarA  A.  56. 
beschoicete-gerwe  St,  Und  sehaut-garA  fl.  57.  oi  k.  d.. 
Jc  mjsselaii  A.  58.  pesserun«  solt  B.  59.  schön  w.  w. 
ft«clait  A.  60  aAeDtcur  B.  61.  Do  St.  R.  g>rt  B.  62. 
d«  gie  B.  64.  weil  und  sloz  B.  65:  66.  [und]-kertz: 
«werte  R.  67.  Sie-tau  R.  68.  do-cjue^burne  St.  chältr 
prun  R.  69.  da  Rieng  d.  wunneclicfa  A.  ininnencl.  St. 
(hhmer).      70.  Prot  und  B.      71.  drit  B.     73.  [nihl  le]    . 
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at.  373  u.  auch  in  B.  74.  irem  R.  75.  offenbor  B. 
76.  aiitem  sperher  JI.  77.  Gestrichen  a.  e.  pfotn»  lUa 
B.  78.  Sie  l.-uw  B.  1^9.  valcft-ast  H.  8a  weder  le  Uii- 
vait  M.  81.  heften  St.  paid  ir  waiif  it.  S2.  wnitrien 
auch  paid  B.  B3.  uad«  St.  leis  H.  8t.  hart  8.  weis  B. 
85.  licA  pilfl  K.  86.  Keport  aue*  ffar  wild  An  gepcrd  und 
an  geUzz  Und  doch  in  rechter  man  B.  87'  Um  gleich 
St.  soch  h.  und  JI.  89.  nahtial  a.  d.  ir  B.  90.  lesen 
sie  do  a.  91.  unde  M.  92.  licht  sunne«  B.  93,  Begaod 
so  Keporn  JI.  94.  [durch!  St.  möcht  ervont  B,  95.  and« 
St.  SS.  hera  iip  benm  B.  [97.  98]  B.  Dn-.  99.  ITiuf 
lief  in  B.  bninnen:  Irtinnen  M.  300.  Au  wei6  fist  K. 
I.  künde  St.  cha»  niemnot  B.  ä.  d«  vert  B.  6.  a.  «Iso 
St.  n.  gniz:  weiz  B.  8.  wert  B.  an  den  i.  J«t.  [9-33] 
B.  10.  alw.  11.  er«.  12.  zwif.  14.  und«.  1&  mittetn. 
16.  Unde.  17.  do  mitte.  18.  wie.  19.  unde  machet. 
h^/ier!  keiner  stal-e»'  binde  in  unde  mache:  tele  tm 
Oottfrieda  Tritta»,  deste»  842— Sl  41fr  10—19  toiedtr- 
bolt  itt.  30.  WMrt.  2t.  unde.  33.  tcie-wie  St.  R.  ^ 
aaaia.  B.  37.  ire  gesetscheft  B.  38.  Sie  fimden  im  mit 
trri't  B.  39.  Wer-wen^en  B.  31.  33.  wiguetxtt  und 
llihe-Nicht  pas  im.g.  k.  B.  34.  unde  vaheBt  die  St. 

mti  R.  35.  dl  tut  St.  iht  plei»  in  wan  B.  36.  getan 
B.  -37.  ipilent^-pltlt  H.  38.  gemtit  B.  39.  gmtb  her  B. 
40.  Dai  B.  41.  al(-p/Jckt  B,  43.  ir  geperd  A.  43.  Sie 
B.  44.  heja  B.  45.  schSn-geheur  B.  unde  St.  46.  wie 
«in  <cJi«Me  creatcur  R.  .  47.  JieA  B.     4H.  seia  B.-    49-  sei 

A.  SO.  eine  St.  51.  und  hits  A.  52.  det  im  mangen 
R.  53.  unde  St.  machet-ainein  chin4  B.  54.  vor  St. 
hnd  B.  5B.  [do]  St.  süxi  ral*  B.  56.  g.  m  w.-aiit  A. 
^  [ime]  B.  59.  mei^aim  B.  6a  [meisler]  B.  itch  St. 
R.  '61.  gut»  und  er«  «.  63.  AcA  St.  R.  «cre  B.  6S. 
Ireuff  und  kurlxwcil  moct«»  Der  raaister  hegund  lachen 
R.  64.  Ain  vil  gut  «eil  B.  [64.  6S]  ».  66.  Er  s. 
gramatzi  A.  66.  ich  St.  [diu]  A.  69.  mm  t.  weitest. 
iu  d*r  werlt  B.    7a  }.  fraiM  B.     71.  unde  St.  Nu  rncb- 

B.  73.  ta.  ganfc  R.  74.  Hinnant  i.  n.  roant  dan  irir  B. 
(wir  f«t  b^ser).  75.  Dan  t{<^'V  A.  76.  -g.  on  w.  B- 
78.  der  St.  79.  schant  R.  80.  Darnoch  si  gewant  B. 
<A^/i«r  genaute,  von  genenden):  Kl.  im  B.  82.  ane  St. 
C83]  B.  84,  haA  ervaren  B.  86.  dein  bald  B.  87.  gi« 
B.  zwenzig  St.  S8.  und«  St.  fOr  -mein.  89.  unde  St. 
'  lies  swie  St.  90.  red  B.  91.  ninotent  St,  mut  B.  93. 
wolt-lip«t  A.  91.  geschrutrcn  St,  95.  tun  B.  96.  mei« 
magtutfi  R.  97.  lÖfliM  M.  98.  hegund  B.  99.  gra/t  B. 
400.  licA  H.  1.  wend  B.  3.  entretm  A.  a  gelnn  rer- 
geben  B.  4.  lanl  .^.  üeh  St.  R.  eben  R.  5.  ruek  R,  6. 
sult  St.  vwegen  n.      7.  lant  St.  diewr  B.    8.  rfe»  i.  in 
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emvn  Jl.  409.  seiden  ^rteleio  r.  W.  IihmIi  St.  dut  «s 
m.  A.  11.  mag  p.  laag  A.  12.  muezent  .%,  mUsf  & 
14.  mag  u.  nlMUMt  g.  A.  13.  W&der  B.  16.  alt  B. 
17.  Niht  w.  «1*0  r.  A.  18.  pfaiten  R.  19.  Schön  A. 
90.  siwt  St.  da»  R.  21.  iraz  R.  äch  .SV.  A-  [221  A. 
facerent  SU  23.  dme  <SW.  weift  A.  24.  Wie  m.  ex  so 
drei*  A.  mciH  t.  at.  35.  .AiM<s  St.  23.  schön  m.  lic* 
R.  26.  I).  m.  and  R.  28.  sie  gevalU  A.  39.  [unde}- 
v«rcfa«rn  A.  90.  hert«  m.  veriern  R.  3A.  Bie  ea  A. 
S3.  sein  A.  33.  icie  weis  R.  36.  wttrket  St,  irürcheat 
R.  37.  siiMTcketi  R.  38.  lacAen  a.  42.  ebüraeo  R^ 
IltDneiK  iSV.  43.  nDde  St.  aepent  A.  44.  hend  R.  4S. 
fatrt'Vio  R,  [47—64]  A.  59.  vnde.  60.  lusent  wttder- 
ioU.  61.  obe.  62.  upde.  63.  m«n.  65.  säKe  St.  66. 
di«  m.  do  sii  M.  die  ret  do  «z  «.  ülsn  A.  67.  gewaltig 
R.  ■  (Jm  gewalUge.  68.  [ein]  R.  70.  höchste»  cfauDkt  R 
73.  uade  dW.  tcaz  fr  mir  gepeotst  A.  74.  mict  treutxl 
R.  76.  hsDd  R.  nf  sfne  1.  Sf.  77.  schüt-licA  R.  TO. 
T.  dw^Mttich  A.  79.  uDde  A.  d.  s.  d.  lait  4«b  A.  80. 
ate  n^-gurteliii  A.  82.  da  hef  sie  g.  die  st.  A.  83.  v. 
pfttftNR  e.  z.  A.  hlne^endes  St.  84.  scbön  m,  iieni  A. 
86.  un4  iB(.  R.  87.  und-scbon  R.  8S.  ainm  s.  don  A. 
89.  e..miQnea  I.  A.  90.  da  laumt-aKA.  91.  93.  chroch 
R.  99.  g«inUt  B.  93.  Onifa-SV,  Er  —  [dem}  R.  94. 
ime  St.  9«.  cltUD^ei  A.  97.  [ir]  A.  98.  asf  rfn  li»  A. 
M.  Dl«  niMMn  MJcJkel  v.  R.  300.  da  St.  dai  die  »agtt 
Xus.  R.  -  1.  herücben  A  2.  cbUiMin  A.  so  g.  at.  3> 
vundert  sie  hart  R.  4.  Ditz  St,  Piz  R.  [unz]  A.  5. 
do  St.  R.  ab  R.  6.  [du^ha«  A-  7.  dö-.  diU-mer  A.  8. 
m.  neinst  m.  er  A.  10.  t^ter  dlo,  9— tl.  Und  dein  iar 
«nt  aut  geb«a  A.  12.  mOz  A.  13.  F.  die  I.  A.  14, 
ffiUkft  auf  A.  1ä.  Dax  g.  onpüd  A.  16.  dcM-dem  A; 
17.  cbanf~«eiii  R.  '  18.  sltxs  vein  A.  19.  hatte  St,  bet 
R.  ao.  dar-aiiMTR.  21,  [sa]  R.  22.  Sein  R.  23.  [sw 
sllberj'haA  A.  sia«  1i.  St.  24.  Utid  scbicftt  ez  per  der  n. 
ab  R.  2S.  26.  uMffttfeluat,  Haiml.-scbcfIel.-iiiocht  do  n. 
knger  A  «in  St.  27.  spat  R.  scfaimpbe  ,9t.  28.  [grozeo] 
R.  ungdimphe  St.  i«.  da«  sie  toten  in  R.  batten  St. 
31.  da  «f.  [dA]-gegent  A.  32.  schimfx  A.  da  St.  R.  33; 
do  ai:  vürt  A.  '  34.  atfiarea  in  ain  A.  [35.  36]  A, 
niget#-do.  87.  U.  St,'  e.  D.  nw  R.  38.  *  Ha  wunderlicher 
at.  wunder(ic4  \ist  R.  39.  schön  vagetreui  R.  40.  Und« 
St.  der  1.  und  k  R.  41.  taanf/tm  h.  Tersert  R.-  42.iiii4« 
St.  Der  sich-cbertB.  43.  t»  St.  A.  (Aoan  oucJk  »MiAlm). 
44.  als«  St.  anifeJ  A.  45.  als«  St.  [der]  *.  «n  d.  slrjeJk 
A.  46.  lag«  St.  p)icJt  A.  4S.  Über  cbom»  A.  40.  do 
St.  A.  Jbeiren  A-  50.  iefflicb  neizn- A.  151.  SS]  A.  5».- 
«M  A.    54.  a.  ime  n.  St.  ArUtotUet  luU  hpe  ain  emd.  R. 
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III.     Frmtetmuht  m»  Stbet. 

•etr.fi  CC.)  im.    Or.,.d.,r  8.mmlm„(0.}k!-    Kt.lf,t,,,,r  Vnrnm- 
'nw  (X.  |.  »Cf''^  "•>    2.    ist).   -   l.4J\htrt'  Lit*rr—*l(i..  ü'    „Du 

Buch  itt  H.  Oitx  Ul  tarn  eätrM  nHlen  U)lb4,  41«  teilen 
gut  wart  bi  ir  übe  C.  Foa  dem  xom  bratUn  D.  i.  cbam 
B.  4.  da«  zu  ead  O,  ia  iv  rede  H.  6.  beJiMi  B.  B. 
7.  Welcher  D.  biten  w.  B.  S.  O.  veruem  fem  d.  Ü. 
9.  Fil'ob-M^n  D.  10.  bedOrft  ich  selber  D.  1).  Wcd 
UA  aw<ii  ie«f/ö  so  b.  D.  .  t2.  all  O.  13.  Spr«cb  if.  w 
KoricM  sl  D,  ti.  SD  (all  s\  i.  D.  in*  0.  [15.  16.]  D. 
VT.'  inp  M  DmckfeUer  für  oieH.  lA  main  k.  yr._kie  m. 
P.  4S.  MJcb  dunckeL  gilt  ir  a.  B,  19.JVi(  «aif  0.  raaue 
0.  90.  itn  kein  -*ae  B.  stäit  aich  dar  an  D.  21.  sieb 
ibt  JV.  sj  sich  selbtr  nit  verm.  B.  m.  We«  D.  ^e  ko.- 
H.  0.  ä3.  [Die]  B.  volle  B.  weUg  w.  u.  g«lr.  0.  21^ 
»eUachM  alle  die  b.  D.  25.  Deü  verm.  »iner  selber  B. 
26.  Traw«  sprach  er  scUocAüf  ir  0.  27.  Wm  ich*  B. 
28.  ewsrw  a.  flcA  aUen  le  0.  29.  Der  kneeU  was  D. 
30.  boret  H.  b6r€t  vor  d.  D.  31.  aJi  0,  33.  bat  H. 
34.  D«i  d.  uvJt  D.  [33.  36]  D.  37.  Er  bet  a.  d.  0.  38. 
Die  seid  het  ir  h.  0.  39.  So  gar  B.  42.  Dach  w.  er  s. 
B.  44.  ercfa  ff.  O.  nü  bescbaidiT  n.  4S.-ba««  A.  ImU 
t  aller  ergoil  B.-    46.  Bas  ie  g.  <m  1.  A.-    Fär  47.  4& 


r  Eorä  vnd  *nge- 
macb  Si  bail  [b^ter  äall)  hin  irid'  vii  schalt  Dex  ir  rfiog 
Dil, dick  engalt  Dez  hett  sjclain  tür  Ir  *m 'gtisesBir  oacn- 
gepür.  49.  DnAgebTre  hatten  H'.  Die  hätten  wol'  dei 
geswortT  B.  50.  m  dbeU  w.  a.  würd  B.  51.  Wie  D.  hesc- 
liner  a.  52.  Vildick  ire»  ruggen  b.  0.  lepcrte  if.  93. 
Bächin  Vit  aicbä  D.  54.  [en]  -nie  B.  erk«nden  H..  55. 
Kütig  wult  B.  56.  wax.an  mragen  B.  57.  SwenneJT. 
Was  kamen  bilsrins  1.  0.  58.  Als  gesiibe&eii  möckU  ta. 
H.  59.  Die  dah.  B.  60.  Die  e.  si  all  va.  B.  61.  — 66. 
Weif  ers  behalten  w.  Si  sprach  er  ens.  v.  Wen  er  w.  ». 
.  Sl  sprach  er  uüst  hie  b.  Wen  er  da  biesi  binnaD  gan  Si 
sprach  der  m&sz  hie  beslan  Wolt  er  susz  si  wolt  so  Des 
ward  er  uil  dick  vnfro  Im  ward  uil  dick  we  ze  mtlt  AJi 
ir  reden  das.  wät  Vn  wolt  nit  haben  ere  Das  berli  was 
im  uil  swere  Das  er  si  nit  mocht  beiwinsen  Wed  er 
trauret  so  wolt  si  singen  0„  66.  gescheu  0.  67.DeKpnageD 
si  lang  d.  0.  68.  Volkomenlich  D.  69.  Si  waa  ue  B. 
70.  Vn  w,  mit  ir  B.  71.  Waisz  (ot  uil  u.  B.  72.  BtxA 
ketten  Bi  0.  73.  Bef  nin  ander  e.  0.  74.  v.  doch  nie  m. 
0.    75.  M.'  nie  keinen  diitgen  H.     76.  An  der  tochter  nit 
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g.  D.  77.-  sMen  w.  B.  78.  Simr  w.  fl.  8i  u>6lt  n.  d. 
m.  slocM  D.  79.  80.  Ubltn-NTgioM:  karRibitt  D.  8t.  mer 
0.  83.  w.  übel  D.  8i.  «i  ic<m  seh.  0.  SS  Sf  w.  B. 
w.  if««  nfU  mlw.  H-  86.  hs»e  S,  het  D.  BS.  IVer  si 
begund  D.  90.  Ir  red  was  doch  vDWunDeclich  Wer  aber 
ir  arbflit  Ternnm  Vil  vnftem  er  dai  an  kam  Das  er  wolt 
Tiü  si  billcD  Durch  ir  wunderlich  sitten  Sl  belaib  by.irem 
«ater  di  ist  war  Volkomenlicb  XX  jar  Das  ir  Dtemaat 
Kerot  Wafi  ir  bäser  krieg  lelang  werot  B.  92.  Volgen  H. 
»4.  du  mir  dat  clagest  D.  [in  B.  M  t  gelötcht).  95.  So  äu 
h.  e.  fromcum.i}.  07.  Birieia  boshaitait  B.  9».  durch 
tl.  D.  99.  So  clageslu  mirs  ded  te  D.  100.  HfU  dick 
das  D.  spate:  rat%  H.  i.  irht  fl.  (iet  hfftrr).  .■A^2&. 
iVocb.S.  hat  B:  Die  tochter  s|>rach  valer  meiu  Nu  la» 
ymer  dein  läding  sein  Ir  mä  sind  alle  clalTer  Uwer  kallen 
ist  mir  vnmär  Ir  sind  der  tuleu  genosi  Ewer  dppikait  ist 
legross  Ja  gieng  ez  gar  an  die  not  Susi  han  ich  mich 
veraiDot  B.  Hierauf  39.^42.  3!).  40.  ich  motu  ain  m. 
nÜm.  D.  41.  Er  kOnd  B.  tö.  IcA  wöU  B.  Btutn  hat  B: 
Dnuö  lasz  deio  tadtngä  sein  In  meiner  mü[er  sillen  wil 
ich  sein  Dochter  das  dükel  mi^h  nil  gut  WÖlleslu.  habö 
senltenmutDasmöcht  dir  her  nach  frumen.  Hierauf  \\^—\^. 
kernen  Der  d.  vil  schier  betti'iaae\  Vn  dich  n.  s.  s.  prioKet.- 
Bann:  So  mfistu  im  entweichen  DaiTuil  ungern  schleichen  So 
leidesLu  komer  vnJd  latd  vud  menig  grosz  arbail  So  wirt  dir 
dick  dz  horlze  schwer  \6  wirst  auch  nimer  sorgen  ler  So 
■  kampt  ez  dir  ze  vnhail  Ja  sprach  si  dai  was  wolfail  Nd 
kaut)  vns  dez  selbtr  me  Ee  das  der  marckl  lergee  Der  vatter 
4o  mil  zürn  sprach  Uaslu  laid  vA  vngemach  Lieber  dad  gät 
ynd  er  FraudA  Üiiichel  dich  ser.  Hier  tritt  K.  ein  vtit 
ist— 521  Swerlich  höre  ich  vwer  «ort  Wen  si  siat  mir 
niobt  gut  gebort.  Bie  1  folgenden  Zeile»  haben  B.  ttatt 
K.  geneia;  Ja  duuil  übelu  Kritnhilt  B,  Ja  sprach  her 
iu  Crimitt  K.  Das  du  mir  ntl  folgen  will  K.  D.  Du 
last  ei  pron  meinen  rat  Vil  folgestu  deiner  müler  pfal 
So  sag  ich  dir  noch  bas  Mit  siegen' wirt  dein  rugg  nasi  - 
B,  kartt  K:  Kumil  iz  an  d.  m.  slat  Von.sl.  w.  d.  ruke 
satt.  Barauf  121  —  26.  22.  s,  her«  o.  B.  23.  d.  [hüt  B.) 
s^  mir  g.  D.  K.  24.  [dtn]  K.  d.  i^emal  g.  D.  23.  gib 
D,  gebe  JC  So  wen  ich  d.  is  so  icht  hübe  K,  Ich  w,  -^ 
nit  bei.  B.  27.  Du  in  genis  lasin  widerstreben  K.  28, 
AI»  her  ni.  «inen  K.  Naclt  126.  fährt  B.  allein  fort! 
Du  müsesi  uö  im  erzillern  Weü  er  beftinnet  dich  durfh 
wittern  Uil  zw^in  aichln  stcbfi  (123)  Susi  ler[  er  dich 
webä  Er  siecht  dich  auff  deing  koptl'  Vtl  treibt  dich  vm 
all  ain  (opff  So  gat  ex  dir  den  an  dz  lebA  Ja  valter  der 
zorn  se;  gol  er^tebä  Todtter  ex  ergaut  sich,  also  nicht 
Vater  du  hast  mit  sorgen  ser  pDicht  Du  sorgest  vasl  vm 
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den   Bein  Vs  tA  Att  liecbten  moneB  schein   Vff  rm  der 

Tonaw  ganKb  Ich  wil  rnder  dein«  f^ngli  (A</wr  dank) 
Habll  meine  willu  gar  Na  hörend  vfl  nemet  war.  Dornt 
U7— 50.  47.  48.  Ich  W«c*  b.  n.  meiner  mäler  k.  MH 
so  getaner  wünne  D,  49.  80.  Den  —  kflnig  ste  Vater  er- 
tasi  mich  deiner  red  me  D.  51—54.  erweitert  D:  Bat 
d  unkt  mich  nil  gfit  getan  Waa  dein  sinnioserwan  Machet 
vtii  dick  rasan  Nit  gang  nach  der  nasfl  Vn  lass  tus  vnbe* 
täubet  Ir  brechet  vns  dt  haubet  Vd  iass  auch  die  lenl 
gehörü  Tochter  du  plst  ain  tören  Va  halt  auch  ainen 
tarne  müt  So  mAsE  ich  ymer  sei«  verwüt  Ich  riet  dir  gern 
das  pest  Weit  dich  die  swerfi  lest  Begifiet  awin^e  uil 
fiere '  So  haltista  laidigti  mefe  So  er  dich  wirt  schinden 
«A  schern  Alz  aine  TugelUge  berfT-  Dann  fotft  129--9B, 
womit  auch  K.  wieder  elntrllt:  Vn  d.  h.  h.  durch  i.'  D. 
Diim  ruhe  K.  30.  da  tprack  «i  d.  D.  Sf  sprach  ia  — 
vederen  K.  31.  D.  dm  d.  f^mt  D.  32.  Wo  warim  si  di 
mich  K.  S.  nu  d.  vm  mich  D.  33.  gerfnc  K.  fragen  D. 
34.  Ir  keiner  (*(  der  is  »»ige  K.  Ir  nie  Ic.  der  it  m.  m. 
wage  H.  •  Ir  keinfr  K.  D,  ir  nie  k.  B.  k.  tat  der  U  w. 
K.  V.  der  i>  m.  H.  k.  pefarr  D.  wag«  H.  K.  [35.  36J 
K.  36.  h.  ttf(  üheU  gew.  D.  Hierauf  fahren  K.  und  D. 
forti  Do  sprach  der  »aler  abir  du  (Der  t.  s.  a.  do  B.) 
Ovre  tochttr  wi  redis  du  nu  (Licbu  t.  w.  redest  to)  Du 
weist  wol  der  vrowin  atrit  (la  waistu  w.  das  weibe»  sl.) 
flicht  gewert  zu  aller  zit  (N'.  wer«l  ze  lange  t.)  Si  weichlin 
mit  den  lungin  (Das  si  Teeblend  m.  der)  Werdm  sj  abir 
betwngin  (Werdent  a.  si)  Das  man  ir  heginnil  siegln  So 
ist  ir  groser  strit  gelegin  (So  ist  die  zilg  scbier  erlegen 
Wen  er  dein'  zerecht  wirl  pflegen]  Du  macht  nicht  do 
widir  Her  wirfiL  dich  vnder  sich  nid'  (Er  fürt  dich  an 
dem  tenne  Vm  alz  ain  heni<e)  Vn  ritit  dich  mit  den 
Sporen  (Er  nlrt  d.  rilil  m.  sp.)  Das  mochte  nid  wot  be- 
waren  [D.  wer  pesser  verborn).  Daon  folgt  fn  K.  n*d  O. 
103  —  106.  zust.  B  K-  sieit  dir  d.  h.  K.  durch  s).  dir 
rogg^  tO  h.  D.  4.  t»  sprach  ti  dSrl  -gat  D.  SI  apr.  d. 
geil  K.  5.  Di  Titif.  ii.  df  k.  K.  Die  rechte*  vil  Ai«  B. 
kramme  B.  K.  6.  bat  dar  B.  b,  sibenc  rfrumme  K. 
[107— (41  D.  7.  war  H.  i.liclc  K.  8.  Ja  w.  d.  ir  h.  K. 
9.  gesl.  £.  10.  Sich  t.  K.  lt.  Ich  lebe-Kcmacb«  Ü. 
12.  So  wen  ir  d.  man  m.  inicA  achfe  Do  sprach  di  [ochter 
lahnnt  Nu  kerit  iich  vme  vir  criset  dl  wanl  K-  13.  14. 
beschcrin  Dn)  i.  in.  [rüge  wol  irwcrin  K.  Naeh  ifSb.  fährt 
D.  fort:  Vit  lieber  vater  gäter  Du  ha<(  meiner  mAler 
Alz  lang  vor  geraigel  Bis  das  si  dir  nit  uertraget  Darvd 
du  lass  dein  kriege  slan  Meiner  mäter  sitten  wil  leb  han 
Do  sprach  der  vater  att  zu  band  Er  ist  dir  noch  iiil  vnbe- 
tianl    Der  deiti  gewallig  sol  wesen  Owe  tochtep  wie  witfu 
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fftmessß  Du  envaüt  dU  wie  er  lüt  Oder  wlfe  er  sey  fie- 
mül  Weil  er  geiQrnet  mit  dir  So  wolleslo  ha»  Keu«lget 
mir  Er  mnc'het  dich  Ulrr  alz  ein  gruib  Ja  vater  dec  gelt 
giüerspil  drui  Wirff  aufT  pald  üiiseciest  Daidu  deinten 
so  wectieit  Vergebü  tu  deine  hart  NiT  krüch  her  fDr  Adel- 
bart Der  Tatter  sprach  lochter  mein  Seit  du  wilttianden 
wiUn  dein.  Dann  folffl  1S5.  ff.,  in  K.  xuiar  aach  153—54. 
T.  so  rede  t.  Bumme  K.  SS.  sente  U.  So  »ead  dir  got 
in  D.  [den]  K.  S6.  halt  9.  gen  s.  0.  do  bsb  iu  titti 
htrcen  a.  K.  57.  u>a»  getfuea  e.  knaö  D.  Do  s.  —  do 
K.  [nä]  H.  K.  BS.  Niwaiif  H.  Minder  (Minner)  dcü  D. 
K.  railen.X.  [39  —  62]  K.  60.  monlicb  dez  D.  61.  63- 
manlichera  mütez  DeA  er  r:  wMt  dr»  g&les  B.  mflte' 
grlf  H,  63.  Da  er  t.  diu  D.'  [wol]  K.  64.  si  so  s.  f.  O. 
66.  dochl«  K.  g«dachL  er  mm  D.  67.  q.  fs>  in  K.  VA 
gedacht  in  seine  D-  68.  Wi  Uete  macA  ich  si  K.  Wo« 
ob  rl«  si  fi;emachasf  D.  69.  [imde]  fl.  m.  min  Witten.  K. 
Niemdt  das  mit  ualle  ftan  O.  (meint  ttvea  cRinac  'des  nit 
«olle  gan).  76.  wiltH  D.  al«  a.  D.  71.  ir  schönf  B. 
73.  weslit  K.  Vn  wil  des  han  kaing  r.  D.  Hierauf  hat 
mUein  B.:  Her  hegoude  werbin  vfie  di  magit  Von  der  ieh 
ucb  han  e  gesagit  73.  Ein«  H.  Vn  q.  K.  Der  wat»  k. 
B.  irm  K.  D.  74.  t.  in  B.  bat  ir  (:  Tatirj  K.  75.  Do 
her  w.  K.  Er  -viOtt  —  gerr  D.  76.  Sal  i.  m.  «n  Ac*  >. 
JT.  Der  uater  tprach  i.  m.  an  ew  nit  t.  D.  77.  78.  Zft 
h.  lü  derselben  stund  Früntljch  tat  er  im  cband  D.  im 
tine  truiDe  b.  K.  19.  BmiwUich  TU  nit  o.  D.  offenbare 
ff.  K.  HO.  Welcbii  silin  ti  w.  £.  Was  tca»dtl»  an  seinr 
L  O-  81.  ffi"  d.  ».  vemnmen  K.  ff.  (:  ftuMen).  8^  Icli 
b:  a^M>  b.  B.  83..lch  wil  recht  d.  ir  m.  si  g.  D.  Ut  d; 
ir  si  m.  teotlei  gcbin  if.  84..  Ist  d.  D.  Vn  sal  ich  e. 
j,  1.  ff.  85—90.  Ich  gewene  si  also  Das  wir  sin  beide 
verdin  wro  ff-  85.  geseM  ff.  Fonehent  w.  wer  D.  86. 
g<schaff  B.  88—90.  D.  red  ich  on  argen  liBt  Vn  sprich 
ez  on  argen  wan  Werdejit  ir  yüitr  ir  man  So  sag  ich  ew 
zeuor  B.  91.  Uärre  ich  warne  nch  dorpr  ff.  93.  KumiU 
si  K.  Vg  geilritt  D.  im  irm.  K.B.  93.  94.  timgettiilt 
K.  ß.  So  genin(ng)l  ir  n.  ff.  B.  cvk  H.  ff.  9S.  VA  m. 
des  Til  s.  B.  ter*  ff.  96.  SU  A-  \met  H.  Nu  tat  m. 
d.  ff,  Des  land  m.  alle*  B.  97.  Als  tum  a.  V.  Swie 
ivmp  i.  B.  98.  mit  g.  si  tcider  h.  B.  98—300.  Zu  rat« 
vnrdin  ai  vnder  in  ff,  99.  tragend  B.  300.  Jftf  gtmse» 
irorten  u.  D.  Hierauf:  Das  (er)  si  im  \f,\]  gelobt  [in]  (all)da 
Vft  welcbis  lagis  her  dotr]  na  ff.  D.  t.  da  ff.  Uder  wer 
nach  ir  q.  D.  KoeM  tlner  lothter  q.  ff.  (3.  4.]  B.  3. 
[nihtj  K.  4.  leisten«  ff.  {b^ser  Ipisten's).  Her  gelobtest 
Tfi  geleste  ts  K.  S.  6.  Do  di  muter  hatte  vomtimm  Da« 
is  was  also  bumen  ff.       5.  Nvi*  wcsit  fs  ff.       6.  D.  der 
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nnt  w.  B.  D.  SKn.  ir  t.  K.  D.  U»  w.  g.  D.  8.  droM 
B,  M'oA'li  B-  *«<wJ  [ir]  K.  ■/'  tr  I.  £.  D.  II.  Eia«s  0.  f. 
dM  —  [ir]  UMS  D,  t.  si  zw  jr  gea.  JE.  13.  Vt  aeb,  K. 
Beliallesta  d.  tn.  j/mer  b.  D.  b.  dv  d.  ff.  13.  Immer. 
deoDe  ff.  Dec  D.  JC.  gelaa  b.  K.  ,  U.  wAlt  d.  selber  D. 
[Mibe]  K.  215  —  18.  hat  K.  ktMer  232,  >.  venHtt  B. 
i»  dfe  Erweaerutig  Mmter  23i.  15.  16.  Übe  t.  geborche 
mir  Iit  is  das  her  curDe  dir  £.  (in  D.  verändert.)  17. 
W.  d.  da  K.  Wen  er  d.  werff  t<n(ter  lick  D.D.  IS.  Rouf« 
vfi  k.  w.  JC  Cratz  vR  peis  ztd  r.  A«r  w.  O.  19.  Vi)  los  du 
nie*  d.  K,  Dti  enlätest  d.  D.  20.  roMn-  1.  d.  I.  D.  d. 
Til  I.  K.  21.  ITiwi  i.  B.  hafte  K.  ^.  [du]  H.  sechs  JE, 
lecbn  B.  23.  «ere  ftvcke  ff;  Tragit  tiekin  r.  K,  24.  m. 
die  meislerfchali  e.  H.  Det)  man  dir  {das]  für  lucke  D. 
K.  2ä.  iemaot  d.  ff.  D.  de«  (dia)  man  A.  meitter  K.  B. 
96s.  Hie  m.  m.  bi  H.  Hie  sollu  mein  gedeolteo  bej  D. 
Hierauf  Uten  K.  u.  O:  [Tochter  «eroim  K.]  Was  ich  [do 
mite  D.]  meme  Ich  was  eine  maffit  (ain  mägdlin  B.)  cleiae 
Do  ich  za  djoem  vater  quam  VA  ich  in  aller  erst  (er  mich 
e.  B.)  genam.  127—32  folgen  in  £.  kinter  133  —  34, 
vndvertHxtB.  27.  [dir]  ff  d.  für  war  O..  28.  b.  slntr 
hör  K.  fa.  u.  gez«rt  deiDs  *ater«  faar  0.  29.  Grösser 
den  e.  D.  £.  v)i»xil  v.  K,  wtckUn  wol  D.  30.  gBwa«cikin 
JC.  völ  D.    -32.  d.  in  D.    Nu  [ase  mit  d.  s.  e.  K.  [sId]  ff. 

33.  r'fin^n-  I>,  «leiner  ff.    deg  B.-  K,    düDne  H.    dti  Us  ff. 

34.  Jdoch  b.  t.  ff,  Ja  doch  bekib  i.  D.  [wol]  E.  f>.  AToct 
32  kat  K.  15  —  18,  n.  fährt  dann  mit  O.- fort:  Herche 
'wol  was  ich  d'  saige  Ganier  Sechs  wocbin  tage  [Tochter 
idi  sag  dir  es  fir  war  Alltag  ain  halbs  jar  B.)  Sluc  mich 
din  Taler  (Durch  sl.  er  m'.  wol)  dri  stun(  Des  was  ich 
lange  (Das  i.  lang  w-)  vngesunt  Das  man  mich  dickfe  labete' 
(Vfl  m.  dick  vnder  im  habt)  Idoch  ich  behabete  [nit  rer- 
lagt)  Zu  allen  citen  mincM  stril  [Z&  dem  allen  s.)  VA 
habe  in  ie  beballen  sint  (han  auch  gesiget  ymer  seytl  Do 
sprach  di  tocbter  muter  vor  war  (H.  ich  sag  dir  t.)  VA 
aal  ich  lebin  lusint  iar  (Suiten  wir  I.)  Ich  läse  mich  nicht 
elTin  (m  in  d.]  Das  truwe  ich  wol  gcscfaaBn  (Ich  gel.  ec  w. 
Mtt  im  tchläffn).  Die  letaten  4  Zeilen  gibt  D.  erat  zum 
SeUn/ie  de*  folgenden  Einecldebselt :  Tochter  das  ich  dir 
raut  dl  ist  gül  Du  soll  habn  vesten  mül  Vil  solt  ser 
wider  herteb  So  wirslu  der  geuerieu  Die  au  krefften  wol 
mügCt  [uren  Du  solt  im  wol  aast  schüren  Mit  Worten  «n  mit 
wercken  Du  solt  auff  mich  wol  merckA  VA  solt  kön  wesft 
alz  ain  strusi  Gib  im  aiofi  wangen  busz  Wen  er  dich 
slach  vm  dein  kopfT  Mach  dein  Taust  hert  all  ain  tcmfl 
VA  ffih  iin  aing  |:rosseii  mulband  Das  im  ain  wider  slaK 
uo  der  wand  Wider  kam  an  sein  haupt  So  wirt  er  w<d 
belaupt  So  maohesln  in  uil  dick  awilin    VA  nm  arbait 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


iMiTtn.    ni.  401, 

an  bitin  Du  soll  in  dar  nider  uelln  Vn  soll  im  das  mini 
swellii  So  oiachestu  in  lü  aing  törn  NiT  sollii  mich  mer 
börä.  Kun  folgen  _2i7~  18.  227—32;  dann:  Du  sott  im 
mit  listen  by  wesn  Das  er  doch  kaum  müg  genesü  Da 
sott  in  nimcr  mit  gemach  lassü  Vn  soll  in  wo)  vermaussÜ 
Also  das  du  sein  majster  mügesl  sein  So  haislu  den  fri- 
delrin.  Vü  hast  deü  frid  wen  du  wilt  Wen  aber  dir  das 
beuilt  So  tüfilu  im  daü  deiner  tick  kuni  Vn  Tursl  in  vm 
all  ain  hunt.  Die  obigen  4  Zeilen  beicbli^aen.  235  —  36. 
in  K.  nmgfselxt.  33.  xiiij  n.  D.  36.  D.  knab  vnsst  w. 
w.  fr  g.  D.  Nu  bitte  d.  eldim  g.  K,  37.  Er  g.  D.  Do 
a.  her  K.  38.  deines  lones  K.  ttarck  c«  lät&e[  w.  B. 
39.  n.  gnuc  pherde  K.  a.  vil  mengt  s.  D.  40.  Do  K. 
sa  n.  er  seine  D  41..  er  hatte  H.  siuie  K.  fürf-siricft: 
rieft  D.  42.  Er  (C  D.  sime  K.  43.  Do  H.  K.  halifch 
K.  D.  stund  D.  K.  44.  n  n.  tn-H.  45.  46.  vmge»teUt 
K.  Da  frcgert  er  nichts  B.  45.  Mit  im  reit  uimant  m. 
E.  mpre  H.  K.  46.  slMe  swM-e  K.  swehere  M.  47.  vor- 
derte  K,  fordrot  D.  49.  h.  in  aote  bevoUn  v.  K.  50.  m. 
öm  K.  Für  49.  50.  gibt  D:  Im  was  doch  wol  le  müt 
Er  fraget  nil  nach  gül  Er  ward  fro  vod  fräudenreich  Das 
im  die  magt  sSubcrIeich  Ward  enpfolchn  vä"  gegebü  Auch 
ward  er  sorgen  vm  ir  lebü  Das  er  die  schönt  nit  aboem 
Vä  ob  ez  also  dar7,ü  kam  Das  si  seins  willüs  farn  wölt 
So  si  ze  recht  soll  Siisz  ward  er  der  DJägt  gewert  Da  er 
si  dam  auff  dz  pfcrt  Vn  do  der  vater  das  gesach  Nil  hö' 
rend  gerii  wie  er  sprach.  51.  muse  K.  evit  R.  K.  ir 
irgan  K.  Her  adam  b.  h.  m.  ewch  best»n  D.  52.  DeA 
O.  K.  gebabft  K,,  gebebt  B.  53.  Do  her  uf  d.  K.  54. 
Jr  m.  d.  ouch  0.  K-  55.  56.  Si  rif  irre  tochter  nach  Zu 
der  rede  was  ir  garh  K.  53  —  56-  Do  sprach  die  mülcr 
mit  lisln  Tochter  du  soü  dein  arghait  friste  Vn  soll  «il 
Übel  wesen  (der  Reim  fehlt)  B.  OT.  £ls  den  man  JC.  Dil 
«Ott  d.  man  uesen  u.  D.  5^.  [&]  K.  gelart  H.  l  wider 
d.  ^erelt  D.  B.  srtxl  wieder  za:  Vfi  sott  in  ser  habn 
lieb  Das  dliainer  falscher  dieb  Euch  müg  verwerrcn  Ausi 
menge  landü  fcrrcn  Du  solt  in  auch  uil  sere  treutn  Vor 
allen  gute  leuten.  59.  m.  nt;  haA  dein  D.  Si  sprach  K. 
60.  1.  getlmke  v.  K.  i.  <  w.  H.  [wider  in]  K.  B.  61. 
niemanden  lan  B.  Des  in  w.  i.  n.  lasin  K.  Dez  w.  i.  n. 
«Rla«an  D.  62.  Da  r.  si  ir  (Si  r.  ire)  Strassen  D.  K.  [63.  64} 
K.  D-  63.  Die  slraze.  Dvrch  H.  mä^.  64.  sliecl  H.  D. 
66.  ba«en  H.  K.  D.  b.  s.  het  er  r.  D.  66.  Burck  d.  D. 
«iemant  D.  K.  seec  K.  sücS  D.  beider  K.  [^  *]  H. 
So  er  aw  weilin  gelerl  So  aygloth  der  habich  rä  begert 
B.  67,  gerte  U,  getil  S.  In  zwain  swioge  vor  D.  68. 
»tso  K.  im  s.  s.  erkunit  D.  Dann:  Do  der  rittir  das  ge- 
sacb    Zu  den  babche  her  do  sprach  K.    Do  sp.  d.  r.  mit 
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Eorn  Vogel  du  pisl  d«r  veriorn  D.  X9.  {Ex  tp.]  K.  D.  Nm 
iass  d.  (i«H»chlacb(i  D.  U%e*t  B.  ['  He»  \ki  für  \iu  u. 
Silben  für  sahen),  v.  s.  sUb.  R-  D.  70.  [oder]  H.  Du 
duDchil  mich  wol  (gut)  fCeUiD  K.  D.  71.  Oder  i.  K.  th 
pTieh  d.  ab  daz  O.  breche  B.  K.  d.  «6«  d.  H.  \fi.  S» 
nirtfl«  du  (wintu)  K.  D.  [73,  74]  D.  Did  luchin  iit  mir 
nDgeinich  Der  habich  abir  do  irsach  K.  7S.  [aber]  H,  K. 
Do  ersach  d.  b.  aber  atn  kran  D.  76.  gewebt  B.  er  abrr 
gern  uau  D.  Tt.  sp.  n.  u.  du  sUhb  K.  vngciUBCA  H. 
Wiltu  n.  rnRnadü  strebn  D.  78.  Vn  »u  du  so  a.  lebb  K, 
So  beoim  ich  dir  dein  lehn  D.  [79.  80]  B.  Vi  würget 
B.  81.  Er  w.  in  lod  n.  in  D.  82.  So  du  hob  dai  D. 
Hierauf  hat  K.  allein:  Des  du  hast  gegerit  Des  bist  du 
von  mir  gewerit.  83  —  86.  tmicKreibt  D:  Hit  griGie  da 
der  hr"  sprach  Wer  gerü  well  habii  gemach  Der  soi  bösen 
lirieg  iaussen  Vnd  soTsich  böser  ding  mausse  Vn  sol  sidt 
wider  seine  wiiin  zwige  So  mager  lob  ce  hoff  bringen 
Tut  er  dei  nit  ei  wirl  im  laid  Dn  getchicfat  dauö  grost 
arbaid  ich  raut  auch  wer  by  mir  well  sein  Er  tu  deä 
den  willfi  mein  Wil  ei  by  mir  mit  trliwü  wesn  On  xorn 
bn  icbs  genesen.  83.  Das  spehe  ich  «sad«*  valche  K. 
Sprech  B.  .  85.  Is  fn  lote  böte  silin  K.  86.  spif«  in  K. 
Hierauf  haben  K.  «nd  D:  Do  hatte  der  weic  ein  enge 
(NvD  waz  d.  w.  e.)  Gar  eine  böse  gedrenge  [Vä  hett  eti- 
waft  Eweng]  Das  her  kvme  lu  riten  tochte  (So  d.  er  tt 
r.  nit  erdacht}  Der  wint  in  nicb  in  mochte  (Noch  d.  w. 
nenm.)  Zt  den  siten  icolgiu  (s.  nit  eoT.)  Das  ber  wart 
b«tgin  (Da  w.  er  fr  Holgen).  87.  88.  Her  sprach  schro  wi 
du  den  weic  schuwes  Vir  wasle  zuwes  R.  89.  disiite  win- 
s.  K.  90.  kumit  K.  87—90.  Der  herr  sp.  da  le  stund 
Du  uil  vnsäliker  hunt  D.  Dann  haben  K,  u.  D:  Las  bowe 
hart  die  slrebin  (Du  enlast  nit  d.)  Oder  ich  beneme  dir 
diu  lebin  (Ich  benld  d,  such  d.)  91.  r.  w.  im  g.  ein  K. 
Das  w.  auc»  allez  entw.  D.  92.  Wan  her  m.  K.  [im]  H. 
D.  hunt  mocht  im  geuolgen  n.  D.  [93.  941  B.  Zr  den 
K..  94.  De*  w.  her  e.  K.  [95.  96]  K.  B.  rvcket-bie*e 
H.  97.  Br  histti  d.  b.  mitten  e.  B.  Do  sine  her  d. 
wM  (a  K.  98.  D.  doch  d.  fraw  n.  ers.  B.  Hiermuf  hat 
K:  Das  was  ein  wndir  gros  Des  wegis  si  sere  verdros. 
B.  erweitert  teiedtr:  Er  sprach. so  belSen  mir  die  drer 
Was  noch  huit  by  mir  sey  Erlass  sich  hoff  Sitten  Ich  spd 
im  des  hittlins  mitten  Vn  slach  im  dai  hauptab  VA  tng 
ei  bin  lä  grab  VA  gcrichl  ex  vndcr  die  erdn  So  mein 
ymer.niiit  müsx  werdd.  399.  300.  Do  gedactc  si  an  ir 
mutir  Vn  sprach  got  der  guter  E.  399—302.  ael*t  B. 
hinter  310:  Des  w.  ir  uil  we  lem.  Si  gedacht  acb  reicher 
g.  D.  «bele  H.  1.  W.  bot  dirre  JE.  man  K.  B.  8.  Ich 
wäa  der  t.   B.   Oder  h.  Mir*  der  t.  z«  im  b.  K.    ffacli 
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298  fährt  D.  forlt  Die  fraw  gedacht  ir  uil  laid  Da  si  ritUn 
über  die  haid  Waz  ist  ze  mut  diseai  ^epur  Wbz  got 
er  ist  iQgehur  D.  Dan»;  Si  wart  trunc  vü  bleich  var 
(w.  auch  übel  ^ef.)  Das  swerl  wrte  her  also  (allczj  bar 
K.  D.  303.  Do  her  si  also  t.  K.  Da  er  si  hinder  im  v.  J>. 
4.  Das  p.  her  m.  d.  spoiaen  fi.  [m.'  d.  s.]  D.  5.  Das  jn 
mochte  n.  wol  ceK>  ^f-  Erweitert  wUderholeatt  D:  d.  «x 
wolt  D-  g.  Balavn  senfl  der  sprach  der  mä  Wie  gaustu 
so  du  faulez  pfefd  Es  ist  mir  ua  dir'  vnwert  Ez  chund 
&it  sann  gan.  6.  Her  musle  elf«w.  K.  Er  m&st  «ucA  k. 
D.  et<waz  H.  7.  Vn  muile  et(»w.  ged.  K.  etw.  dar  vm 
e.  i>.  8.  So  —  irlreakin  K.  senken  H.  9,  So  haiatet  m. 
in  I.  D.  So  sprich«  m.  —  [iedcr]  K.  tO.  D.  doch  n. 
nicttea  K.  D.  ie  weiten  haia«  g«au3X  D.  Hierauf  ergänzen 
K,  K-  D:  Her  sprach  gurre  du  snabis(t)  Weder  du  in 
celdis  noch  in  drabis  (Noch  gavsl  recht  n.  frabest)  Vnd 
will  du  Dich  ebene  gan  (Du  cnwellest  ujl  ebii  gacbüj  So 
wil  ich  dich  zu  lode  slan  (1.  w.  dir  dein  haupt  ab  slacbll) 
Das  pbert  nicht  celdiu  konde   Was  (Wan)  is  ein  ni.be- 

eQDde  Her  sprach  vrove  ir  sull  derbeisen  (V.  s.  er  ir 
aissend)  leb  tun  was  ir  mich  seites  [W.  ir  m.  hiissend) 
Si  bette  is .  gerne  wol  zu  ir  gehant  Do  irbeiste  der  riUer 
al  zu  banl.  Für  das  letzte  Reimtfioar  hat  D:  Dui  fr&w 
ucT  dem  pfcrd  sprank  Si  gewan  uil  mange  gedank  Des 
si  nit  getorst  sprcchii  Vn  sich  mit  wortS  nit  mucbt  rech€. 
Bann  folgt  299—302.  11  IT.  II.  Zv  beiden  handjn  nam 
her  d.  K.  Der  man  faunslelt  do  d.  D,  Vi.  hiebe  U,  »lue  K. 
[vastc]  J>.  an  K.  13.  Er  slüg  dem  pferd  den  h.  D.  Vü 
sluc  in  das  hobit  a.  K.  14.  nu  ganc  K.  D.  15.  Hettis 
du  ebene  K.  16.  Du  b.  0.  K  setxt  hinxa:  Dv  schiifis  d' 
seJbe  dise  not  Dor  vmme  mus  du  ligin  tot.  D.  hat  hier: 
Hit  füge  sprach  der  br-  do  Baidu  susi  vn  so.  17.  18.  V. 
b  ist  also  Kumeu  Als  ir  wol  bat  vornumeu  K.  Jiicbv.  ir 
band  w.  vernomg  Wie  mein  ding  sind  bekome  D.  19.  w, 
gar  u.  K.  [20]  K.  29.  eite  K.  23.  mac  i.  vbele  K. 
24.  Wen  i.  is  s.  h.  g.  K.  in  K.  u.  D.  folgt:  Wfi  ich 
mine  diu  ane  winc  [mein  dio;  ie  an  gev.)  Das  ich  Di 
eine  mile  geginc  (i.  halb  m.  ie  g.)  25.  tun*  auch  n.  D. 
Den  bi  d.  K.  26.  Ber  sprach  v.  K.  Junc/nr.  —  euch  hin- 
neu  r.  D.  27.  si  des  mannes  e.  irs.  JE.  dui  maget  steine« 
e.  D.  ern«t  H.  O.  soldcn  H.  Si  muste  duldin  u.  K. 
28—30.  Nu  hörend  wie  si  da  sprach  D.  29.  Do  her  si  S. 
satefn  H.  31.  32.  Herre  das  TCb  übe  geschi  (lieb  gescbeh) 
Läse  wir  den  satil  bi  (Nii  lassii)  K.  O.  33.  Ich  trage  uch 
desU  K.  On  sattel  t.  —  [deslerj  B.  34.  Nitk  v.  K.  W. 
mein  v.  sprechnt  ir  dz  O.  [33.  36]  D.  Das  oerin  vnri' 
terliche  s.  —  baruase  K.  t\t:  sit  H.  37.  38.  Ich  bore 
wol  ir  rcdit  w.  ir  vollit  den  satil  legis  nidir  K.  VA  wotl 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


494  ttftu*.    m. 

d.  >.  I.  n.  An  dt  gwerl  grailt  er  w.  Vit  sialt  sich  da  «il 
pnilicb  Da  nprach  duifiraw  seuberiichD.  339.  nntosi  eeik 
B.  Ntr  land  euch  n.  vesfi  1.  B.  Das  wart  ir  *il  1.  K. 
40.  trag  H.  J>.  rSi  «praek  t.  K.  eoch  vll  w.  O.  41.  Her 
salilfe  si  K.  tö.  leil^  JC.  cermekrl  O:  Do  sprach  der  her 
mit  corfl  Pra«  ir  sind  d'  ueHord  Ir  wellend  deü  sar  ebü 
gan  Ewer  baupl  wil  ich  ew  ab  slan  Da  sprach  diii  fraw 
mit  lücblfi  gar  Hr*  mein  aa  nemet  war  Ich  tu  gern  was 
ewer  will  ist  Also  bctft  mir  der  hailig  critt  So  faelff  mir 
gar  der  mich  bescbütf  Da  let  er  ir  den  saltel  yB  Da  be- 
graiff  s;  die  steig  leder  Die  nam  si  ictweder.  43.  Baider 
leyt  an  die  h.  D.  Her  nam  den  satil  in  di  h.  K.  44. 
[ftolze]  D.  H.  FOr  45  —  48.  gibt  B:  Docb  hell  er  gehcpt 
meine  line  Er  bätt  si  uil  anders  geritie  VS  manges  gülen 
mannes  niüt  Der  seiner  frawit  uil  anders  tüU  45.  r''e* 
rilen).  VA  her  reit  si  eine  K.  46.  Bes  tctgis  aich  ein« 
K.  47.  leb  sage  ucb  di  recte  w.  M.  48.  ir  tt  t.  H. 
49,  50.  ttelltu  K.  u.  B.  mm.  ti  wot  nirr  sper  K.  r.  vxH 
d.  mtorgen  B.  SI  w.  lu  groser  r.  V.  K,  eü  grosser  r. 
w.  si  b.  B.  5t.  Da  b.  ir  a.  g.  B,  Do  b.  ir  a.  za  g.  JE. 
aft  fl.  B.  S3.  Wen  si  is  ni  vor  hatte  ~g.  K.  Wen  si  hett 
«I  s.  tUe  B.  53.  Der  Ar*  sp,  D.  54.  [ich]  B.  [ber]  K. 
4z  gl,  B.  ■  55.  [so]  B.  Hie  i.  alt  e.  «M  weg  V,  56.  breche 
Ki  brich  D,  brecb  B.  [DDch]  H.  n.  rfm  z.  K.  (nacb  dem 
zeit?  odtr  noch  en  teltT).  b.  euch  «atl  an  äx  t.  B.  57. 
JVu  B.  E,  Fraw  niT  sechent  B.  so  tc.  D.  [iht]  D.  58.  nU 
D.  [59.  60]  D.  [Iibe]  fl.  breche  fl.  K.  m.  u.-ot  da  K. 
61.  Z.  sU  (sindj  ir  w.  K.  D.  gewert  D.  62.  iciu  D.  Wir 
kan  do  ktnu  e.  K.  63.  d.  so  i.  K.  i.  xeldin  g.  £.  D. 
gelerMf  H.  fi,  geleWt  K.  64.  w.  r^ld  sanft  g.  i>.  Das  li. 
semphle  K.  eben  fl,  Bierauf:  Her  spraeh  vrowe  vfl  kuni 
ip  eo  Des  bin  ich  vs  der  mase  rro  fl.  B.  schiebt  ein : 
Ir  diincbend  mich  auch  so  gefSg  Das  ich  gcrS  ench  sanft 
trttg.  65.  Vü  wolt  —  ^s  fl.  F^ao)  wend  ir  deg  t.  B, 
66.  Ja  dos  (uncM  B.  Ja  berre  des  in  is  mir  K.  Bmm 
hat  K.  dllein:  Ich  tu  altes  das  ?ch  lip^  is  Des  sult  ir  wesin 
gewis.  67.  Do  irbejste  der  ritter  z.  fl.  67.  68.  Da  n.  der 
herr  frünllicb  Vuder  s.  g.  Den  sattel  warff  ersn  de  Und 
D.  69.  einer  «(eAt  am  Rande  für  das  unterpvnktirle  der 
B.  70.  ea  für  er  B.  69—72,  Ritens  was  si  vil  wol  wert 
Her  sacte  se  vf  ein  scbonis  pfaerl  fl.  73.  wrt«  si  an  jim 
fl.  Bin  si  hain  in  sein  D.  IweUerMa).  74.  leb  in  ». 
»icktc.do^.K.  75.'lies  lehn.  zU(B)ineiiUveiUeichl  äle. 
73,  76.  Im  was  lu  der  bnillouft  gach  Ich  sage  uch  das 
si  hindin  nach  fl.  77.  78.  W,  d,  alter  b.  —-  g.  den  iren  fl. 
Suis  w.  si  —  Das  ie  g.  mannes  l.  B,  79.  tele  H.  D.  fipef- 
terUtt).  60,  hat  ih  weiterhin:  Wefi  im  kamen  lieh  g. 
FBr  79—81.  ^r  fl:  Si  wart  biderwe  *Ft  gut  Vfi  gewao 
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so  »tetea»  mul  Das  ai  des  nicht  in  lis  Was  her  si  dor- 
noch  hrs.  369—84.  umschreibt  D:  In  aio  stal  fÖrt  er  si 
do  Die  hett  er  besetzet  so  Mit  fründeü  vfi  mit  magen  Da 
gewan  er  aing  wa^eu  Da  satzt  er  sein  frawA  iB  {fehU^ 
etwa  zehand  er  scbuij  Vil  gut  gemach  in  allen  do  Das  si 
■  wurdil  uol  vi)  fro  (dann  73j  Der  hr"  biesz  vii  sprach  Uan 
söU  in  gebü  allff  genüg  Das  duT  weit  ye  getrüg  Do  sprach 
dni  jdg  prut  ZU  der  stunt  vberlant  af  ich  sprich  ei  on 
streit  Vü  lob  ez  zu  diser  huchzeil  {egl.  75{  Lant  mich 
mit  früudil  (ich  geaesn  (fehu  ein  Reim)  Nach  der  zeit 
nam  si  sich  an  Waii  si  sach  iren  liebü  man  Si  sach  im 
dick  uil  laugen  Vndcr  sein  baidu  äugen  Ob  er  ülz  wölt 
Oder  ob  si  iiti  tun  söit  (dann  80j  Ir  müt  was  sere  vest 
Si  enplieng  si  all  mit  fräudß  do  Vn  was  uil  gern  mit  in 
fro  Si  cbund  si  auch  uil  wo!  geseUK  Kfit  fräudii  wol  ge- 
uelzen  Nad)  iren  kinllichA  jarri  Chund  si  nil  wol  geparü 
(dann  T7.  78.  u.  weiteres  Einickiebtel:)  Vber  liiij  nacht 
darnach  [vfft.  89]  Dui  swiger  zu  irem  wirt  sprach  NiT 
varfi  wir  zu  vnscrm  [ochlermd  Vii  warten  wie  si  sich  be- 

ean  Et  ist  «o1  der  wille  mein  Wart  tnüg  es  an  dein£ 
uldii  sein  So  rüsten  wir  ning  wogen  Wgit  cz  den  dich 
oit  betrogen  Ja  nil  (ail  vii  auch  gut  wa.mea  (fehlt  ein 
Reim)  Hünr  vnd  auch  gens  So  sUllend  sich  ir  gepflens 
\0  vnserm  gut  komf  wir  wol  Ich  treib  si  in  ain  engM 
hol  Tut  si  icht  anders  daü  ich  tu  Das  han  ich  gesworA 
bv  meine  schü  Do  si  niT  dar  VamS  OtTte  daz  si  vernomen. 
82.  w.  her  sinl  Zu  schouwin  ir  libis  kinl  K.  83.  der  v.  R. 
84.  die  m.  an  d.  selben  H.  85.  86.  Das  si  segen  wi  si 
sich  gehelte  Vü  was  si  g.  lete  K.  Was  si  baidu  I.  —  »it 
R.  [87.  88]  K.  Wie  si  -  an  D.  O.  fügt  hinzu;  Da  ward 
ain  gegen  laulT  getan  Vö  der  lochter  vü  dem  man  VA 
ud  dem  ingesind  gar.  89.  den  z.  H.  89—91.  Do  sach 
di  le[i)digc  muter  Ir  tochtir  so  gutir  Das  si  ires  mannis 
warte  VA  guüichiu  gegen  im  gebarte  Das  was  ir  zom  vA 
vDgemach  £.  92.  Di  muter  zu  der  lochter  s.  £.  89—92. 
Da  die  müler  ward  gewar  Daz  die  tochler  wol  gemAt 
Tett  irem  wirt  allez  giit  So  das  ir  gefikgte  VA  das  ei  im 
genügde  An  allen  dingen  wz  si  im  berait  Das  w^  der 
m&ter  aü  hercien  laid  Si  wincket  ir  mit  der  han(l)  hmdan 
Da  gieng  si  mit  ir  on  arg€  wan  R.  93-  Die  müler  sprach 
uil  ühel  b.  R.  Ja  du  vit  ubeU  jr«barn«  K.  94.  h.  ao  R. 
lutt  gevarne  K.  h.  din  dink  an  g.  ff.  95.  96.  hinter  97. 
98.  R.  95.  gesen  K.  96.  der  man  K.  97.  Du  H.  D. 
[vil]  H.  98.  wurdisK,  wurtP.  99. '(im  Des.  400.  I>a« 
du  K.  I.  Rine  d.  hast  a.  K.  S.  Si  b.  s.  »ere  i.  K. 
99—402.  Hit  uil  grossm  grvmen  Ward  si  uil  vasl  an  si 
crimen  R.  3.  den  1.  K.  Ilden  K.  R.  4.  Ra  B.  Weinen 
w.  do  (not  da)  JE.  R.       [5—8]  K.  R,    wo  dafür  (in  D. 
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ttmatttelU)  Si  iovoste  (wesst)  Dich  wes  si  ingalt  Das  si 
so  ir  tocbter  (Waa  si  ir  müter  ser)  schalt.  K.  fährt  alteü» 
fort:  Das  was  ir  com  vfi  fngemach  Di  tochter  do  lu  der 
muter  spnch.  409.  Syl  ir  d.  «(riCA:.  9.  10.  k.  h.  D.  seh. 
D.  10.  AJ  ist  n/mant  der  K.  D.  [es]  K.  ez  beger  B. 
11.  faller]  H.  12.  D.  ie  v.  H,  ie  k.  t.  O,  k.  trip  ie  JC. 
14.  ITer  «fr«r  sinen  K.  13.  14.  Möler  mich  duckt  gut 
Das  du  habest  senftcD  mAt  D.  15.  V£  w.  —  im  z.  K. 
16.  h.  st««  1.  K.  15-26.  Vil  habest  dein  geduld  Er 
ist  dir  zeraausscD  holt  D.  Wie  K.  fortfährt:  Do  von  ruchit 
vch  geduldtii  Huter  icli  swer  l)i  vwerin  huldin  Ir  in  redit 
gar  micA  wicoe  Oder  uch  mach  eine  spiice  Von  in  wcrdin 
vorborgin  Ja  des  habe  ich  sorge  K.  17.  Ja  du  böse  lampil 
dirne  K.  gimpef  (firnc  H.  18.  t.  war  [tneint  var)  in  di 
h.  J^.    hirnc  ff.  K.  19.  30.  Das  du  mir  so  droin  salt 

Dar  vinme  «'de  K.  wrrd  H.  21.  endro  H,  in  drowe  K. 
CTcft  R.  K.  22.  sage  K.  s.  evch  w.  g.  Jf.  23.  tor«(  ff, 
l<w  K.  evcft  H.  K.  25.  den  K.  26.  wurd  eccft  ff.  Wirt 
VcA  an  aU<n  dingen  g.  K.  27,  vorkert  i.  eng.  K.  28.  C^ 
vwerrn  K.  27.  28.  Oder  waistu  sein  duck  Er  wibt  auff 
deinen  r.  D.  29.  Wirkin  K.  CsulchJ  H.  E.  mich»  grosi 
D.  30.  Do  s.  si  der  von  heneberc  Jf.  31.  L.  base  h.  K^, 
32.  tor»(  H.  K.  fährt  fort:  Vft  ouch  dor  in  dich  Du 
redis  zu  vil  wider  mich.  31.  32.  Er  mucht  sich  selb  lieber 
hachen  Defi  er  mich  lörsl  slachen  Sweig  du  poses  hUdeIcin 
Lass  dein  tädingen  sein  D.  33.  So  lange  habe  du  d.  K, 
Vfl  leg  dich  in  d.  D.  34.  Bis  das  K.  er  immer  sin  fl. 
Höter  du  vergissest  deiner  z.  V-  35.  36.  An  mich  zu 
legen  hestat  Wen  is  in  weninc  vorvat  Ir  wort  wor  vtibe- 
schedin  Der  swer  vft  der  eidim  K.  37.  Stunden  heme- 
lichend.  K.  Vn  vomomen  d.  K.  35  —  38.  An  mir  vfi  an  dem 
Wirt  mein  Tochter  dz  müsz  ymer  sein  Ich  wil  ymer  gebfi 
uR  üch  sold  VR  wird  neb  darzä  nimer  hold  Der  vater  vn 
der  tochtcrman  Stünden  nit  fer"  von  dan  D.  39.  Itwere  K, 
lusfrerc  D.  40.  fwol]  K-  dise  B.  K-  Borten  der  sutnyer 
m.  D.  4t.  Der  swer  s.  zu  di>  etds  do  K.  42.  Ich  vil 
vmmer  wesin  v.  K.  43.  min  ff.  i.  betwungin  h.  ff.  44. 
Iren  so  d.  t.  m.  ff.  45.  mach  s.  ff.  /eben  H.  46.  evc» 
B.  £.  41 — 46.  Der  swecbcr  zu  dem  tochtcrman  sprach 
Da  er  hört  vi^  sach  Das  sein  tochter  was  so  gut  Vü  das 
si  hvVl  stalten  mlit  Dez  ward  er  fro  vn  frauderich  Hr* 
ich  lob  üch  sicherlich  Habend  myn  gut  zcgebü  Das  ander 
nach  meine  lehn  D.  47.  Vfl  andirs  was  K.  48.  sehe 
-evh  H.  Ir  h.  si  uch  gemacMt  u.  ff.  47.  48.  Waü  ir  myn 
tochter  hand  gemachet  So  gAt  das  mein  herlz  lachet  VA 
bin  dcz  mifiecfiehn  fro  Der  tochlerman  sprach  aber  da  B, 
49.  Her  i.  sa\  neA  ff.  H.  i.  main  euch  mit  t.  B.  evA  ff. 
60.  i.  wol  g«b.  ff,  i.  lang  b.  D.     52.  r.  di  i.  ff.  sfnt  ff. 
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.  El  i.  D.  453.  Wo(t  H.  WoUit  ir  valtin  an  K.  54.  Ich 
sage  ucb  herre  was  ir  tfit  \ft  das  ir  is  lasit  aue  has  So 
wil  ich  uch  ratio  dag  K.  5S.  1.  si  m.  in  K.  56.  si  ucb 
vndertanic  i.  K.  dann:  Ja  herre  also  ich  lebe  Ich  wil  ucb 
mine  iruwe  gebe  K.  S7.  Vü  vil  udi  des  aeverin  K. 
58.  WeU*(  fl.  Wolt  — schert»  K.  53—58.  Ich  wii  mich  , 
nit  tibel  began  Mjt  meiner  Trawn  wolgelan  Ich  wil  ir 
sprecbn  das  pest  Ze  erst  vnd  ;elest  Wült  trs  aber  \is&tt 
on  neit  leb  wo!t  schaidü  disfi  streit  Vn  wÖlt  min  frawA 
macbn  Gut  mit  leichte  sachil  Der  swcher  der  sprach 
aber  do  Dez  wült  ich  ymer  wesn  fro  Wie  du  di  wolles.t 
erdenckil  Wiltu  si  würgen  oder  hcnckii  D.  59.  brotit  si 
bi  d,  koffD  K.  0.  b,  ode\-  k.  D.  60.  trug  {meint  tmw') 
—  eeholin  K.  [allez]  fl.  D.  petolen  D.  Dann:  Was  du 
wellest  mit  ir  ton  Dax  so)  mich  niöier  müen  D.  [61.  62] 
^.  61.  helfe  H.  Ich  wölt  dir  g.  belflü  D.  62.  NiT  rüch£t 
was  ich  mit  ir  t.  D.  63.  Ber  sprach  so  ges.  sin  K.  64. 
iro«  icA  mU  ir  anega  K.  dann:  Der  wirt  rzornis  riebe 
Der  gewaii  hemelicbc  K.  65.  hafte  U.  65.66.  Voneime 
rinde  t.  b.  Vir  knapen  dar  trotin  K.  dann:  Di  quamen 
mit  in  aldar  Als  uns  sin  buch  sagit  vor  war  Der  meide 
vater  giiic  do  hin  Do  hup  sich  ir  vngcwin  fi.  63—66, 
Der  tochterman  gcwan  vil  schier  slarcker  kuechtfier  Oh 
si  ichl£  da  uernemen  Das  si  im  zehiltt  kämen  Da  hiesx 
er  berailen  gnüg  Ain  schaff  mjt  da  nider  slüg  Da  gab 
man  die  zwea  nicrü  '  Den  selbii  knechte  vieril  Da  gieog 
der  locblerman  uil  trat  In  die  kämnal  Da  die  frawü  inn 
sassii  Er  ward  grim  oa  massA  Da  gieng  er  ain  wenig  filr- 
pas  Die  swiger  ir  da  nit  uergas  D,  67.  kemenate  K.  Da 
sie  gesach  den  jüngeling  D.  68.  Nv  muget  ir  horin  K. 
69.  Kum  er  H.  kum  K.  wiK  k.  Eberhart  D.  70.  vor  ysinhart 
K.  wisengart  II.  Ewer  g.  Traw  ysengart  D.  71.  er  da^ 
w.  H.  72.  Nv  vornemit  die  rede  sidir  K.  [71.  72J  D. 
Dann  hat  K.  mit  D:  .Ein  wenic  her  vorbas  trat  (V.  b.  er 
aber  da  t.l  Sin[e]  vrowe(n)  her  gullichinb.  (da  b.J.  D. 
allein  eetx.t  hinzu:  Das  sie  büs  Sitten  wült  lassen  Ja  si 
füren  gester  an  Strassen.  73.  Sa  mocte  man  uch  ir  bel- 
len K.  Si  wollen  uiL  bailen  D.  74.  bosfn  K.  Ich  wil 
jmer  zorh  laiten  B.  76.  Der  i.  i.  I.  mit  uch  ifiMut  If. 
dann.'  Ir  babit  vil  mangin  bosia  wanc  Ja  das  hab  icb  an 
.vwereQ  danc  Das  ich  ois  her  gewesin  bin  Min  muter 
halte  den  seibin  sin  Den  mine  muter  mir  sere  rit  Des 
läse  ich  duch  uch  nie  M.  77.  Her  sprach  des  K.  evch 
H.  K.  78.  ann  herre  der  —  vtin  b.  K.  79.  elfn  K. 
80.  vweren  K.  zeten  H.  K.  dann:  Wo  her  si  hine  crisse 
Das  die' hu t  do  zu  risse  K.  81.  iSo  her  e.  gar  heite  i^. 
82.  sold'  m.  eine  andere  noch  l.  K.  dann:  VR  messin  vbir 
vweren  rucke  Bis  do  wurdin  manic  stucke  Bis  ir  vch  nich 
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mocbtil  gerurin  Sus  sold'  her  ucb  icaste  schurin  K.  483. 
[daz]  ~  umme  K.  ir  gaade  li.  H.  84.  Is  In  g.  ii.  mag« 
JE.  85.  £in  gfüiute  IC.  75—85.  Vn  wil  ymcr  ain  gut 
Weib  wcsFi  Die  dui  buch  lünn€  lesen  Die  müssen  vns  by 

Se^tan  Das  vnser  will  sol  liir  sich  gan  Ich  sag  ez  fraw 
urch  kain€  liass  Ereot  ir  meine  brü  bnss  (77.  78)  DcR 
ir  bis  her  band  Rclan  Nil  sagent  mir  sweber  uf  well$ 
plan  WelleDt  ir  reiten  stecbü  Vß  cleinu  sper  lirecbil  Schilt 
icfa  ia  oder  wez  zeicht  ir  mich  nil  Ja  seiu  varch  hiess  ich 
sosü?  {rHtHtodermicb:  ich?)  Ir  tünd  im  vil  dick  Korü  Dz  er 
enwaiss  welcbei  end  er  uonl  Sol  kern  oder  hinder  D. 
86.  kü  D.  87.  ich  bore  auch  m  m«  s.  K.  88.  beltit  v. 
der  luite  K.  89—93.  hinter  5^.  D.  89.  Liebe  c.  er  H. 
goucb  in  g.  IT.  vi!  I,  swager  guggag^  J>.  90.  han  B.  Ir 
sult  das  wissen  ouch  K.  91.  ViT  D.  V.  evrk  beb.  H.  Ick 
ioi  mich  idoi  b.  K.  92.  Sal  mfn  K.  Sol  ex  auch  g.  D. 
§1.  H.  93.  is  noch  K.  D.  fenglr  K,  fürpas  B.  94.  m. 
der  —  ceogir  K.  95.  \rotce  ir  suK  s.  gen.  K.  96.  Si 
H.  sl  sprach  v.  K.  dann:  Ir  syt  bosir  sprücbe  rieb  Vnd 
scheldit  in  tegelich  K.  87  —  96.  Fraw  ir  tünd  im  laides 
uil  Das  ist  meiner  fräudn  spil  B.  97.  Ir  I.  im  K.  B.  s. 
telbis  h.  K.  98.  Ja  icb  biz  s.  k.  m.  K.  Ja  sein  katien 
b.  i.  ein  m.  B.  99-  II.  s.  hunl  R.  K.  S.  bunt  den  hiesz 
ich  B.  D.  500.  Ja  w.  ich  i.  K.  S.  m.  w.  icb  i.  B.  1.2. 
Sus  hup  sich  sia  rcidc  an  So  mos  icb  ucb  andirs  maD  K. 
3.  E.  daz  w.  a.  scb.  K.  4.  eucA  H.  s.  i*  u.  vm  b.  K. 
5.  6.  in  K.  umgestellt.  5.  an  H.  D.  fcAnjT'  ''^'^  "■>  wer«n 
JE.  6.  I>a=  ir  I.  b.  K.  7.  Sfot  H.  (Sih  im?j  Wie  wo« 
ir  d.  gehactin  [aieint  geahlcn)  JE.  8.  Wir  mugin  dor  vme 
trachtin  K.  9.  euch  U.  K.  10.  Allez  daz  evch  i.  H. 
1—9.  Fraw  das  ist  ewer  l.nsler  Ja  lieber  swager  pflusler 
pflaster  Was  ist  lasier  das  sag  mir  Fraw  dz  wissend  da 
trag«  ir.  Am»  12.  11.  B.  11.  aU  H.  a.  misse  r.  K.  Dat 
ir  so  ü.  sind  g.  B.  12.  zuene  K.  [Ir  tr.J  B.  13.  An 
beiden  ewern  dibe  H.  vwerem  JE.  \siwendig  sd  dem  dieeh 
B.  14.  wrlir  gutK.  Fraw  icb  sag  (Ich  wie  ».  K.  fährt 
fort:  Vch  si  das  vor  gesagil  Di  wile  ir  di  tragit.  15.  Ber 
D.  enirA  M.  B.  15.  16.  So  gewinnet  ir  Diimer  f;.  silen 
Si  in  werdin  ucb  us  gesnitcn  £.  17.  D.  isl  uch  an  allem 
dingen  g.  K  evch  B.  18.  g.  einen  sfefen  m.  K.  19.  Si 
irren  uch  zu  aller  z.  K.  15-19.  Ir  wurdent  das  aller 
pest  wyb  Die  ie  gewan  maües  leib  B.  20.  arzefe  H.  Si 
sprach  sin[l]  ir  e.  ant  s.  K.  21.  arxtigt  K.  22.  So  ist 
mir  lip  das  ir  miae  tochtrr  hat  £.  20-22.  Her  tochter 
mä  sind  ir  ain  arlzat  L.  i.  m.  d.  ir  m.  l.  band  B.  K 
fOvrt  fort:  Hat  ir  icht  guter  salbe  da  Oder  beisit  ir  mei- 
sler Seneca.  23.  So  k.  ir  w.  rfen  b-  K.  24.  [diuj  JE. 
doMn:    Ir  kunnit  mauchin  smeben  spruc   Si  spracb  des 
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werdit  an  m'  DUtner  bruc.  hierauf  S26.  25 :  So  w.  wen[t) 
ir  m.  m.  Odir  wer  mechte  d.  g-  £.  27.  38.  Odir  wenne 
wen!  ir  das  is  behage  Das  ir  sprechil  das  ich  bratio  irase 
K.  23-28.  Vnser  mSgt  tiI  ain  lollel  aufT  den  füsz  Ntt 
tünd  ir  der  sort;en  püst  Lieber  mein  swagei'  Wie  sind 
ir  so  mager  Das  ir  euch  nit  crtznyen  tül  Ir  band  euch 
so  wol  behut  Das  euch  nit  gewerrn  kah  Fraw  mein  hr* 
ewcr  man  Der  ist  mit  euch  wol  erslagen  Da  wolt  ich 
niAer  nach  gefrngg  Di  er  euch  slieg  vnd  stiesz  Aiu  har 
auB'  ewerm  haupt  nit  llesz.  dann  489—93.  und:  Fründ 
ich  sng  euch  das  Sprechen!  ir  dise  wort  zu  mir  Daz  ich 
gauß  alz  ain  lier  B.  29.  Vü  trag  braten  a.  e.  e.  D-  30. 
Lasit  —  claltiD  K.  Lassa  schmidel  d.  tädlgeo  D.  31.  Si 
stunt  uf  yü  wolde  dan  goD  [danng]  K.  D.  32.  sr«f  her 
di  vrowc  K.  g.  si  mein  frawji  D.  33.  do  K.  Si  w.  si 

mder  »Uh  n.  D.  34.  An  a.  (dasj  m.  g.  er  s.  K.  D.  35. 
hatte  c.  langen  K.  hell  D.  36.  Do  sneit  her  si  al  d.  K. 
Damit  machet  er  ir  d.  D.      [37.  381  D.      38.  w.  ir  t.  K. 

39.  eine  H.    Eines  vingirs  I.  K.    Ain  w.   aios  v.   t.  D. 

40.  D.  ff  äi  niht  in  s.  K.  41.  ir  h.  K.  ir  d.  h.  nit  v. 
O.  42.  De»  ei»  K.  Den  e.  nierä  D.  43.  er  hatte  D. 
U.  Den  bewetle  her  in  K..  IS.  in  vor  si  in  K.  46.  fiito»  s. 
ir  also  I.  K.  47.  ril  m.  K.  Dann:  Das  ich  ucb  sage  das 
ist  «ar,  und  hierauf  18.  49.  [50]  K.  [47.  50]  D.  48. 
far  K.  49.  Si  sprach  ja  d.  K,  Si  s.  d.  i.  auch  d.  O. 
Tat.  52]  D.  52.  51.  K-  berit  H.  K.  Des  iil  w«sle  — 
[scibenj  K.  Vor  53.  ergänzt  K:  Si  begondesere  weinen. 
53.  Nein«  —  eine  H.  Mein  vrowe  ir  tragil  K.  ia  Iraw 
ir  band  D.  [541  D.  anderen  K.  hierauf:  Nihl  herc  der 
ist  kleine  K;  t»  0-  hinter  53:  Nain  -  gar  ze  clain«.  55. 
Der  irret  mich  K.  56.  So  dirre  den  man  bi  ligin  sijt 
'(meint  siht  «.  reimt  b^ner)  K.  K.  fährt  fort:  Der  halte 
den  scbadin  getan  Swas  ich  cornis  noch  han  Nv  lasit  den 
anderen  vngesln)itin  Ich  eil  habin  gute  siliu.  Für  55. 
56.  hat  D:  Vil  lieber  hr'  ez  ist  genüg  Was  ich  arges  ie 
gelrüg  Das  ist  allez  cnweg  ^ar  Ir  briT  das  sag  ich  ew  für' 
war  Ich  wil  jräer  me  ein  gut  wyb  wesfi  Ist  das  ir  mich 
land  geneseu.  57.  D.  t.  s.  vil  w.  J>.  58,  Ir  herren  m. 
».  evch  H.  ucb  herre  w.  ir  tut  K.  39.  Ich  wes  di  wor 
heit  *  (meint  wei;  die  wärhcit  u.  reimt  b^ser)  K.  60.  D. 
man  graste  a.  K.  61  —  64.  An  miner  mulir  vorlure  Der 
ander  brote  fen)  que  her  wre  K.  65.  66.  t.  min  HilC  mir 
das  du  musjs  seile  sin  K.  59—65.  Ir  schneidet  ausz  den 
andern  schier  Vü  sewinnet  noch  starker  vier  Die  müter 
schrav  üil' laut  do  Ach  vn-wc  vü  wallen  io  HelSend  mir 
all  gut  durch  gut  D.is  ich  kom  ausz  diser  not  Not  vn 
angst  die  zwingt  mich  Tuchler  licbei  chind  vn  sprich  D. 
«7.  Dat  her  läse  mir  K.    68.  Ja  habe  i,  m-  b.  K.    69.  L 
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w.  hahin  gutin  mnt  K.  [570—89]  K.  [66—72]  I>,  «» 
73.  7*.  nach  88.  fWfff:  Mut«  wie  geualt  dir  dis  w.  —  nfl 
hin  kome  h.  [430}.  76.  eck  B.  TS  — 80.  Wir  dachte  dich 
allu  Chlnder  Wa  ist  Dil  bomen  wei  bfl  pissil  die  rinder 
(V86)  Wa  ist  Dil  TDEtDii;  schalle  Spruch  Vn  manich  ariilicheT 
fluch  Den  du  mir  vfi  deine  man  Dick  mit  srimEail  hast 
getan  D.  81.  82.  Ir  brif  schnydei  den  tiiifeT  u.  Si  diicht 
sfcA  köner  defl  'D.  [83.  81]  D.  8S— 88.  dichl  hinter  65. 
S.  8S.  86.  Zfl  deinem  man  wafl  ei  i.  gn.  Gedenck  D.  87. 
Bfjff  mir  ^en  deine  man  ain  D.  88.  f.  swer  euch  liirer 
den  b.  D,  mit  dem  Zusätze:  WaR  ich  ymer  bös  sitten 
wtU  lassn  Vfi  allei  Übels  raassen  (dann  73.  7*.~8t.  Ki.) 
90.  \I\  tun  was  K,  fahrt  fort:  Her  sprach  sint  ir  icrides 
gfirl  Des  sult  ir  sia  von  mir  gewert  Vii  ab  uch  vörbas 
me  Vpmer  kein  com  beste  Das  man  uch  den  anderen 
SDide  Wi  man  is  ouch  idide.  Nach  82.  gibt  O.  besonders 
weitldupfft  u.  fast  ganz  eigene  Ausführung,  bis  91:  Si 
dauChtteJ  sich  weiser  itaH  salomon  \R  sterckcr  Uli  deü  samp- 
soß  Si  daucht  sich  so  uolliumen  Vnd  an  allen  dingen  wol 
uemome  Dez  schnit  man  dich  alz  ain  riud  Vil  liebu  tochler 
mein  chind  Lausi  ab  deine  zorh  so  gruilich  Nit  also  gan 
Aber  mich  Wen  du  hast  den  besten  man  Der  wo)  lorü 
prate  kenn?  kan  Darüih  tochter  so  piU  ich  dich  Das  da 
recht  yemcmist  mich  Vfi  mir  wellest  crwerbn  fauld  Vrä 
deine  mä  ich  uerschuld  Das  er  mich  lass  aenesen  gerfi 
Dui  lochler  sprach  der  wer  le  perfi  Der  küm  zÄ  dem 
marckt  gnüg  lit  Cvgl.  den  Kampel  markt  ze  Bern,  Ve- 
rona, im  jungem  Titurel)  Fraw  lochter  rieht  mir  disen 
strit  Ich  glob  es  mil  hefldjt  \f\  mit  flissn  Das  ich  ymer 
wil  grüssß  Deine  Taler  mit  zflchten  Ich  wil  ymer  lebfi  in 
den  flüchte  Di  ich  mich  dez  pestc  wil  flissü  Vn  niemäl 
mich  argez  wissfi  Darrm  so  nemet  meine  aid  Alle  pnss- 
hail  ist  mir  laid  Da  sprach  dui  lochter  mflIeHein  Mitnpslu 
auif  die  irüwe  dein  Das  du  bös  sitieA  welltsi  lassß  h  «o 
mUsz  mich  got  vcrwassen  Ich  wil  gerH  das  pest  tun  Man 
müsz  mich  wirg£  alz  ain  hün  Ob  ich  ymer  an  kafoer 
teit  Erheb  kainer  stacht  streit  Mit  worlü  oder  mit  wcrcken 
Daz  sollend  irallez  mercken  Ich  swer  euch  by  dem  leben- 
dige gotte  VR  bf  seinen  \i^  polte  So  helff  mir  got  der 
mich  beschfiif  Hie  Hessen  si  mein  Trawlf  aufT.  91.  Her 
I.  51  nf  At  I.  K.  92.  Her  in  ructe  wer  si  hant  K.  [93. 
94}  K.  95.  Is  w.  ir  eine  swere  last  K.  96.  Ir  botir  V. 
der  w.  »o  K.  dann :  Den  warf  si  vnder  sich  do  nider  Vü 
bleip  immer  gut  sidir  K.  96.  Vf  irme  befle  si  gedacte 
K.  99—603.  t.  geschach  Za  irme  manne  si  do  sprach 
Ob  ich  di  warheit  sprechen  sot  Wir  habin  inse  tochler 
beslalet  wol  '(reimt  befierjK.  *.  3.  Ich  blibe  abir  yngerae  1. 
in  sKo  grosseaw  gelw.  K.   '(reimt  anek  t^er).    S.  6.  A* 
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D.  weiterhin  6ffil.  das  ich  X.  D.  6.  VR  d.  is  min  eid#  an 
Ä.  Vn  er  sich  D.  7—10.  Wir  si/Ilin  von  binnen  zin  Das 
vngctuchc  mase  gi  virn  Ab  ir  ij  recle  habit  vorniimin  Do 
si  Tieim  «arin  komin  IC.  MH  t1.  schliffst  D.  miedet  eine 
Erweiterung,  nach  S91 ;  Zehand  an  der  selbA  slat  äewan 
man  ainf  arciat  Der  die  frawii  da  uerband  Ain  /ün  ward 
auch  zehand  Gcmachet  vnderiü  allen  S\  begundüserschaltfl 
Si  auffen  in  irilcken  do  Vfi  warfi  inneclichn  fro  Si  betten 
ain  Uli  gut  lebü  Den  üorii  si  got  ergcbii  Da  ez  n£  an  den 
abend  kam  Vü  das  man  die  nacht  vemam  VR  si  ze  bett 
giengen  Mit  arm^  si  sich  vm  viengen  Die  mütcr  ifl  dem 
vatler  do  Sprach  lieber  man  niT  btn  ich  fro  Dz  wir  vnser 
tochler  so  gesetzt  band  Si  haut  den  aller  pesien  man 
Der  wot  erkenat  zorü  praulg  Mir  ist  uilleicht  nit  wol 
geraute  Hie  zehausi  mein  tochter  man  Nu  schaÜ  vns 
ain£  hain  gang  Vil  lieber  hr'  vfi  mau  mein  De  du  sälig 
müssest  sein  {äann  605—6)  Ich  btn  hie  so  kaum  genesen 
Koi&  ich  hain  ich  wil  ymer  gut  wesii  Des  andern  morgSs 
frfl  Si  riet  Tast  darzü  Das  sie  da  vHob  nämi  Vn  das  si 
hain  kSmi  über  vierzehn  näeht  darnach.  lt.  Weit  si  D. 
Wene  si  i.  denne  s.  K.  Vi.  w.  cor»  K.  dann:  Das  er 
TUgerR  bort  Er  sprach  mit  senflem  wort  D.  13.  wil  ise. 
K.Cb^sery.  "  (ch  gelraw  ez  mit  dir  nit  e.  B.  U.  wil  — 
tochter  man  B.  Vfi  vi\  n.  mine  K.  16.  wer  H.  20.  «iSi 
H.  15—20.  So  si  ipornam  ((ise  worl  Neina  herre  lat  nu 
in  dort  Vn  allis  das  ist  war  Beide  slitle  vn  offenbar  Das 
der  here  wolde  Als  si  won  recle  soldc  K.  21.  Do  icon 
i.  rate  dg  v.  IC.  22.  irre  heren  wartin  K.  23.  Denne 
die  K.  2$.  Das  sin(t}  raine  K.  23.  26.  evcft  H.  25-28. 
Vü  wer  noch  habe  ein  vbll  wip  Der  leige  einen  salil  uf 
ireh  tip  Vfi  rite  si  ouch  atsam  Ja  w't  si  in  wol  vinger 
zam  Hi  nimi  das  bngch  ein  ende  Got  g«nade  uns  wen 
wir  Tarin  us  den  endende  amen  K.  Hack  14  schilpst 
O.  so:  Susz  ward  si  dick  rot  iiö  scham€  WeR  si  bort 
seine  name  Nenn«  so  crschrack  si  uil  ser  Ir  was  das  hertz 
dick  swer  Ee  &t.  si  gcwonti  der  sitUn  WcR  er  was  aust 

Serilien  Oaz  zu  gdten  dingen  hört  SiwardmitkurUtemwori 
[eusch  vnd  rain  bis  an  ir€  todl  Si  lelt  auch  gern  sein" 
gebot  vn  ward  daz  aller  pest  wyb  Das  iegewan  manaes  lyb. 

IV.     Xaiaer  Otto. 

Hani^chriflt»--  Utidclttrftr  5a»i*hu>$  |if)  tS3l    CtUetmir 

HVIta;  Intimekir  Micirip  dimUrM  (J.)  DB. 

B.  i.  von  lt.    Otten   ein  wer,   Nu   h.   u.  g.   von   aller 
swer  C.  Von  k.  Ölten  W.  l.  Keiser  Otto  mit  de  harte  B. 

i.  K.  Otto  B.   (immer  Otto,  gegen  den  Heim).      2. 
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m.  kreft  IT-  magen  mane  krefUc  H,  mage  ja.  kreftich 
B.  5.  Wände  B.  6.  dem«  B.  7.  alljji  B.  8.  hoKe  B. 
9.  frit  a.  0.  10.  argen  B.  argrl  mut  W.  II.  D.  er  b. 
IV.  bewert  B.  W.  nianiger  B.  stete;  tele  B.  W.  [13— 
16]  B.  13.  mvs<  B.  het  s.  I.  >r.  U.  Wenn  fi.  in  d. 
W.  16.  Rannt«  samm'  W.  17.  mvst  fl.  »f.  So  m.  er 
IF.  18.  Wand«  er  k.  ß.  Wa»  er  da  k.  W.  19.  Von  B. 
90.  Sui  hotte  B.  mangen  H,  manige  B.  W.  21.  L.  vfi  1. 
benumea:  kümen  (öfter)  B.  Sei«  iebn  g.  W.  22.  g«- 
naden  B.  $eia'  Btiad  wx  k.  W.  -23.  hi>«r  A.  2t.  hette 
B.  [da]  H^.  2B.  hoA  g.  S,  hoA  i.  W-  27.  D.  w.  sirA 
lu  e.  osteren  A.  äS.  Dar  quomen  u.  dosieren  B.  ix  H. 
aus  im  k.  W.  29.  faoer  eppelc  S.  ebt  H.  an  H^.  30. 
haherW.  31.  Die— iltenB.  32.  36.  qtianieD  «.  33.  Tri  gen 
B.  35.  vnt  B.  ffott«(  «ucA  meUt  in).  37.  wunnUl.  H'. 
38.  Fü  da  g.  WS  di  m.  IT.  40.  De  B ,  Da  H.  [1.]  W. 
41.  T.  Khan  b.  >f.  42.  vode  faelte  m.  broit  droF  B..  43. 
Vnde  m.  schow  B.  vil  m.  t.  W.  4a.  SicaD  D.  rotto  (:otlo) 
B.  47.  dem«  B.  qvem:  Dem  H.  48.  Vnde  er  da»  w.  B. 
48.  Dm  er— san  B.  50.  auentiir«  B,  ho/"=ucbt  W.  52. 
'  Tod«  w.  B.  (bf/ier).  53.  heri«  H.  54.  Ule  B.  55.  ho«n- 
gaHen:  swauen  B.  56.  [was]  0.  z«  Sw.  IT.  57.  £tit 
Eeriog«  B.  58.  gVIf  fl.  59.  Solle  erveo  B.  60.  knapp 
W.  62.  Tur  >V.  L  vmie  gerne  fl.  63.  Die  scAonen  bl. 
•H.  B.  64.  dor  in  H,  ririn  B.  W.  Hierauf:  Da  pracb  der 
hob  geporn  knab  Llitzl  vü  ain  wenig  ab  iV.  65.  wofd« 
dat  B.  66.  oll«  B.  67.  Dax  in  B.  [in]  IF.  68.  gern« 
■n  biazen  B.  69.  70.  AU  d.  v.  —  D.  wUze  b.  ß.  naro 
IT.  71.  prach  W-  ab:  Btab  H.  72.  Da  B,  Du  B.  gie 
IV.  sime  B.  W.  73.  trucfasez:  ci  A,  lrosze«e:  ese  B. 
74.  Mit  B.  75.  78.  helfe  B.  76.  Vnd  d.  IT.  [der]  B. 
IF.  w.  gwar  IT.  7S.  da  fl.  »eg.  B.  h.  b.  W.  79.  Do 
w.  —  of  1.  IF.  80.  Sein  sil  W-  81.  mfel  H,  mut  W, 
mitle  a.  dein  B,  klaiiu  tV.  82.  jüngl.  IF.  S3.  sime 
s.  d.  er  da  t.  B.  84.  tnirf«  B.  er  in  u.  IF.  85.  knabA 
W.       86.  ime  d.  scbedil  vnt  B.       87.  bUt  H,  blude  B. 

89.  weiod  H.  weinte  manigen  B.  m.  i.    W.  tron:  slonB. 

90.  tro«aeae  B.  lorsl  s.  IF.  91.  getorst  H,  Torste  S. 
93.  kcrnpten  A.  94.  hatte  B.  95.  Ritferleich  IF,  Man- 
llcher  B.  genvm  (genümen] :  kvmen  H.  B.  (öfter).  96. 
Wände  —  deme  B.  96.  97.  Er  was  m.  —  Von  S.  dmf  a. 
IF.  98.  Vfi  er  B.  99.  V*  in  noch  gontaer  wird  z.  W. 
101.  So  ¥DerbenMencl.  B.  «(r  bcrmercl.  H,  rnerpemik- 
leicA  W.  2.  mät  W.  gnuch  B.  IF.  3.  Ez  w.  W.  leid« 
B,  i  Iroueien  B.  truKsezi  er  do  >.  IF.  5.  vnuertagele 
B.  6.  lornend.  B.  7.  haM  fl.  IT.  ir  ne  g.  B.  8.  habet 
fl,  hat  B.  [nu]  ß.  W.  9.  vrt  B.  ritterliche  H.  10. 
Vfi  e.  e.  IF.  eines  H.  B.         11.   vbelicA  B.  IF.  So  rdUe 
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gere  ha»  B.  112.  ucA  B.  H.  namelicA  H.  13.  sciflt  H. 
werbet  a.  dMD  ir  solt:  scholt  B.  15.  hant  d.  herre  it. 
16.  lanL  B.  ucA  B.  H.  vDmer  H.  >P.  17.  iruchse«:  ge- 
rne« fl.  troMCZe  £.  19.  20.  were:  ber«  H.  B.  Vnde  ein 
B.  W.  ieAicheu  H.  21.  Die  hie  H.'  22.  Lant  vre  r.  in 
K.  ze  dUer  W.  23.  Bfiben  alle  U.  24  furU  0.  als  H. 
26.  wolt.A.  B.  ir  darumb  t.  W.  daB.  27.  i.  aar  d.  If. 
28.  uch  H.  B.  gnuch  B.  W.  30.  edc/icb  B,  lo6t.  W. 
31.  AIsu«  kunflit  B,  So  rast  kiint  W.  32.  D.  wirt  ew 
sekier  a.  W.  6er  B.  33.  Wade  i.  verCragis  uch  sectier  n. 
B.  34.  Ir  t.  B.  W.  bö<w.  B.  35.  gctom  H.  torsei  B. 
i¥«  w.  g.  ir  K.  IT.  36.  kind  H.  haut  B.  gebü  W.  37. 
AIm  S.  mgeuvg  H.  38.  vre  B.  39.  Als  (So  sar) '  vncifiicft 
H.  W.  vnedefiche  B.  40.  amex  H.  rrB.  41.  Do  B.  IT. 
Hr.  er  ain  W.  43.  Groier  dan  elo  reideh  scheide!  B. 
ETii  ain  IT.  44.  sluch  B.  45.  Ime  B.  lerklokt  IT.  als  e. 
B.  46.  Buk  im  d.  h.  spilt  int  zwei  B.  der  gebd   W. 

47.  aim  If.  haften  schirbeten:  zwirbelen  B.  49.  Alvmbe  ^ 
B.  »ip6  als  B.  Vrafr  vii  vm6  sam  W.  50.  hini  B.  W. 
?n(B.  52.  estrichH.ir.  53.  Vnde  — liehen  ß.  icmerlic* 
H.  55.  Da  ron  If.  hv6  H.  mccil  B.  56.  gebrecht  H.  ' 
57.  Bf  w.  B.  [keiscr]  B.  58.  hotte  B.  genvmen:  Ifmeo 
B.  B.  bet  w.  lila  gn.  W.  60.  begood  er  ot«  H.  begunde 
B.  61.  deme  B.  estrich  H.  62.  [al]  B.  W.  gesehen  B. 
B.  63.  intr.  B.  64.  Vne  B.  65.  wurden  B.  er  sü  b.  f. 
IT.  66.  Do  W.  zuhät  begüde  man  in  B.  67.  S.  Ao/'  g.  IT.  68. 
truchses  B.  trosseze  were  e.  B.  H.  69.  Wer  H.  ÄTv  bi 
rfirfe  g.  fl.  71.  h.  da  b.  B.  73.  R.  *»  W.  Spri«Aen  «i 
«Ig.  B.  75.  ime  B.  benvih:  kernen  H.  B.  77.  V.  s.  h. 
W.  78.  werd  fl.  79.  Vor  B.  80.  Übe  B.  6r  B.  81. 
hab  so  vast  gesal  H.  h.  vast  an  im  geschadet  W.  82. 
Sus  B,  So  W.  [do]  B.  B.  ges/oAt  B,  ge/odet  W.  83. 
84.  Vor  B.  JVn  er  v.  sein  augü  kam  W.  fUndJ  B.  83. 
Vnde  — ver*(e  B.  eon  erst  crs.  W.  86.  Cool  W.  Wolt  ir 
boren  wie  er  s.  ß.  87.  haft(  ir  herr  so  W.  sus  B.  88. 
tTUchsez  H.  Irosieze  hoA  fl.  89.  cch  B.  ß.  leit  H.  W. 
92.  VcA  B.  H.  93.  94.  Ter:  £r  B.  mines  B.  95.  gebn  B. 
96.  ucA  B.  B.  97.  hoe  m.  vnC  B.  höhe  min  B.  SicAer- 
/eJcA«  rfue  g.  IF.  98.  trosseze  B.  niht  H.  99.  aeh  B. 
H.  .  200.  De  s.  der  v.  B,  Gnad  hr  s.  </er  v.  W.  i. 
«crzageC  B.  unverzagt  rillcr  Seit  mir  niht  so  pitter  Noch 
als  vnpermiklich  W.  2,  l.ant  — vinde  B.  3.  Vnde  ur  B. 
'unstete.  4.  niine  fl.  5.  scholt:  vngedottB.  Vn  m.  s. 
gar  W.  6.  Habe  B.  H.  i.  m.  vnrecht  zwar  W.  7.  vre 
vienir.  ß.  6.  lant  vr  manIfcAe  k.  ß.  menlich  k.  H.  [fjrt. 
2.)  10,  Mcge  ß.  11.  schuld  sei  m.  W.  12.  ruchet  B. 
W.  13.  So  d.  —  vbel  W.  14.  hüte  B,  15.  diseme  osler- 
lichcm«  B.  österleichem  W.  tag:  beia;  U.W.     16.  gOnnlt 
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TT.  217.  Vre  B.  18.  Sfl  H.  20.  erent  d.  ha  D.  hochz. 
W.  22.  Laient  A.  23.  die  B.  W.  24.  Keine  B.  scbvU 
ir.  IT.  grox  W.  25.  inhore  B,  köre  ff,  ^«hör  TT.  26. 
lafDt  B.  liizznt  W.  28.  niht  H.  sullc  fi.  mÜEi  st. 
W.  29.  roft:  boit  B.  30.  [ein]  fi.  IT.  enlwerdc  B, 
antwort  W.  31.  eine  B.  33.  Iruchsez  H,  irOMcze  B, 
tro&sezi  W.  0'**  * lruhsEe;(c>.  34.  Lid  m.  H.  sitfcher  0. 
Tut  mir  div  «ron  W.  35.  n.  b.  m.  W.  36.  ucA  B.  H. 
[keine]  gnadfi  If.  grDadc  B.  37-  umbe  ure  B.  AoAe  IT. 
39.  Mtfz  B.  ucA  B.  ff.  40.  arnl  H,  garnt  W.  arndjs 
«tn  m.  m.  B.  41.  irvchsez  B,  trosseze  B.  truc&sczi  ist 
t.  W.  42.  V.  uch  I.  li.  cvA  if.  Ir  müzzt  leiden  div  selb 
n.  TV.  44.  Ber  sUnl  H.  deme  B.  45.  Ü.  k.  B.  W.  46. 
ftj  B.  47.  mvsf  »■  TT.  M.  habü  den  \tib  W.  48.  Dm 
w.  im  gar  i.  W.  49.  er  sic\  gern  w.  W.  wolt  H.  VF. 
wdte  S.  49.  SO.  JHiC  vbclicffen  fieberen  Daz  —  B.  [31- 
SS]B.  51.  M.  »illiklcicbm  kersens  g.  tr.  52.  bcbant  H. 
W.  ir  H.  54.  all«  siet  1.  W.  55.  Er  s.  >r.  57.  JVu  irf 
aeU  daz  IF.  58.  I.  im  g.  H,  Aie  W.  59.  alle  H.  d.  er 
.  k.  B.  w.  vnij  i.  W.  lebe  hinter  ich  »t  durchstrichen  u. 
unterpuuMirt  H,  60.  mite  B.  erweiter  B,  crwelt  W. 
61.  *or  fl,  62.  graif  W.  63.  Fü  lucif  B.  ir.  64.  wer 
H.  W.  65.  bet  B.  vor  in  hatte  B.  [da]  IT.  66.  ver- 
schüttet, ser  er  fahl  W.  67.  deme  B.  Do  er  W.  68. 
ime  vot  ß.  71.  eotschvmpfierl:  geziert  (geuiert)  H.  W. 
■Dt«viir«ret  S.  73.  rfrvf  B.  74.  Div  v.  W.  den  p.  B. 
[75—92]  B.  a<  s.  rciciew  IT.  77.  Geswinrf  H,  VU 
schier  W.  78.  zvckt  B.  W.  81.  Gtrswfnd  an  sein  ke( 
W.  82.  begond  B.  83.  U.  sein  k.  W.  84.  85.  sein  «ir 
b.  Vn  gar  gute  s.  W.  86.  huld  W.  87.  gnad  W.  89. 
Ewr  I.  bobn  v.  IF.  90.  Der— hafte  IF.  91.  v.  w.  ir  IF. 
93.  Su«  I,  er  ime  B.  \an0  i.  W.  94.  rufte  B,  topfet 
W.  S.  in  w.  B.  [95.  96]  B.  Pej»  s.  H'.  hart:  hart  B. 
96.  würgte  in  so  IF.  97.  mocht  fl.  IF.  ges.  B.  98.  vnt 
B.  300.  1.  Fi)  g,  si  dr.  Algemeinmcliche  d.  B.  si  dar  dr. 
V.  gem.  drvngen  d.  H.  1.  Gem.  IF.  3.  LacA  B.  4. 
ftnerl.  B.  S.  Ilctteii  &i  in  B.  6.  gerne  v.  ime  B.  7. 
DoB.  8.  emant— rvreB.IF.sichlF.  10.  D«— bringeB. 
noch  H.  in  n.  IF.  11.  ztrm  B.  W.  f^reiffel  IF.  12.  Sint 
B.  13.  So  w.  er  %.W.  14.  abe  d.  wescn  B.  15.  diesen 
B.  vest:  ges(  H.  16.  S.  m.  d.  IF.  mviet  B.  IT.  17. 
Eegelten— willst  sinn  S.  gvez  B.  guze  irs  b.  nianigen  trau 
B.  19.  mvg  B,  mäiÄ  IF.  20.  Nv  her  w.  B.  IF.  Wille 
B.  21.  vnde  B.  22.  Sui  I.  si  B.  23.  Also  B.  st^lt  fl, 
scbolt  B.  24.  mani'ger  B.  25.  Ftl  s.  winkü  do  IF.  26. 
a.  g.  h.  IF.  g.  ballte  g.  B.  27.  Di«  fl,  Üitz  IF.  vat  dx 
a.  ez  IF.  28.  dem  fl.  de  B.  er  aber  s.  IF.  29.  vnver- 
zagef  H,  y/erd  rilter  W.      30.  f.ant  B.  lenger  IF.      31. 
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wollet  J».  333.  laie  B.  35.  Vmbe— w  B.  Ktik  d.  I.  fist 
ü.  36.  mite  uF  siD«  S.  m,  fr  u.  Vf.  Jenger  ff.  37.  ge- 
lopte  B.  38.  b.  der  k.  ere  H'.  39.  liei  H.  W.  ii.  AU 
B.  42.  htn  k.  B.  W.  [Ollen]  IT.  d»  B.  43.  geswind 
ff.  tV.  44.  het(e  B.  in  W.  schir  ff.  W.  do  W.  46. 
Vnde  B.  Do  er  was  W.  47.  Von  e.  W.  estrich  H.  W. 
48.  Da  gieng«  ff.  gie  er  s.  H^.  Dv  sai  er  a.  drate  n.  ff. 
50.  begvde  ff.  vndeff,  vatB.  51.  Slrechen  m  sprechen 
so  B.  52.  dem  ff.  W.  d.  von  Kemptn  »F.  53.  54.  aek 
ff.  ff.  ;ebn  W.  .55.  lazen:  Strazen  B.  56.  strichet  vre 
B.  58,  Vermeidüt  vfi  auch  W.  nimer  B.  60.  pruvf  B. 
brff  H.  TT.  61.  einew  ff.  W.  62.  (docA  f aufA)  habt 
ff.  W.  hanl  ff,  63.  V.  va»le  B,  Ser  W.  6t.  Wer  W. 
vÜ  ff.  IT.  66.  gern  ff.  IT.  67.  Vre  heraelichc  enberen: 
scheren  B.  heimlich  ff.  W.  69.  Dan  fl.  W.  70.  sol  W. 
so  mir  ff.  71.  such  ff,  B,  snA  W.  (kann  auch  bestehen, 
worterb.  xu  Tristan,  tigl.  sech).  72.  Er  H.  vnsanft  ff. 
W.  73.  kungii  W.  nb;  hab  H-  74.  Vil  w.  i.  d«  gev. 
ff.  enphüdn  IV.  75.  scherrer  ff.  76.  soll  JI.  dieser  ff. 
W.  77.  vnd  ff.  vfi  ß.  >f.  78.  Sts  ß.  79.  Von  ff, 
M  W.  80.  vnde  ff.  ri«e  d.  IT.  81.  kerl  ff.  82.  lies 
B.  S3.  lefren  ff.  84.  vü  ff,  vnJ  IV.  85.  Hotte— idis 
B.  86.  wände  ff.  88.  saget  B.  89.  vil  schon  s.  IV. 
90.  Wände  er  hntte  gultS  gnuch  B.  gufs  H''.  91.  Vnde 
B.  92.  Do  nocli  ff.  i(hen  B,  iwaitiV  W.  93.  Qua  — ge- 
Schiete  B.  geschi»  so  W.  94.  otlo  do  B.  95.  eines  ff. 
B.  96.  deme  ff.  enhiUb  des  gpir^s  W:  97.  wunnikl.  ff. 
W.  98.  *nt— hatten  B.  99.  manige  ß.  MO.  Oa%  si  d. 
vesten  B.  1.  steine  ß,  stai»  IV.  2.  an  ff.  3.  Alles  an 
laistü  n.  W.  4.  (u^cher  B,  (awlscher  TV.  5.  begonde 
ff.  Bjpegund  W.  ö.  an  W.  8.  IVer  W.  he(  ff.  TT, 
heHe  B.  9.  lehene  B.  ricA:-licA  ff.  10.  snellencl.  B. 
11.  hJlfe  W.  fme  B.  «n  d.  W.  12.  d.  herren  IV.  13. 
ITer  B.  IT.  14.  L.  vii  m.  TT.  manAaft  B.  15.  enfphao- 
gen  bette  ff.  hei  e.  IV.  heten  ff.  16.  er  —  quem«  B. 
er  po/d  kere  h.  W.  17.  Ge»  piHln  W.  la  Vnde  ime 
ff.  hülfe  ff.  W.  19.  enlet:  hei  ff.  Vrf  ob  er  den  d.  t. 
IT.  20.  D.  dex  B.  21.  verwirket  ff,  vcrworht  IV.  sott 
ff.  $ü\de  is  ff.  22.  boijesch.  wart  g.  ff.  23.  oUusch  B. 
dlle  IV.  24.  D«  ff.  25.  Deme  ff.  apt  H.  W.  -26.  sageÄc 
B.  27.  Do  — wunesam  fl.  Nv  W.  29.  Do  M,  Dp  B. 
30.  woran  fl.  31.  sine  ff.  32.  [däj  ff,  do  W.  33.  Pey 
t.  vü  pei/  e.  IT.  35.  vor  ff.  [v.  s.J  TV.  köme :  Yernume 
ff.  36.  häl  B.  38.  tusch  1.  B,  tawLsch  I.  W.  40.  hflf 
IT.  kume  S.  42.  rr  ff.  43.  Vü  anrfer  m.  fl.  44.  mane 
B.  45.  vorder*  —  varent:  in  sparent  ß.  forfrist  IV.  46. 
Vn(  ff.  47.  uch  B.  ff.  48.  in  B.  der  v.  W.  49.  Werdn 
u.  d.  V.  b.  TV.    50.  habet  B.  n  «errit  tf.    52.  viat  ir  w. 
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a.  W.  'ir  doch  w.u.  C*o  i^  f»  vil  zu  Umm).  453.  vor 
—  g«tar  B.  &i.  Wände  B.  siner  H,  ze  hofe  kom  vnd 
ich  gar  W.  55.  mer  ß.  Vcrworlil  scio  buld  h.  W.  56. 
retsGM  B.  57.  imer  0.  d.  dientt  E.  W.  58.  cDgenade 
B,  huld  W.  60.  Vnd«  uf  B.  getetxet:  gespretsel  W. 
61.  vogenaden  haue:  suoe  B.  bfn:  sfn  H.  62.  habe  B. 
zweit  0.  H'.  64.  evch  a.  B.  65.  fvert  H.  Wände  si 
siot  beide  sampt  B.  mit  W.  zu  s.  ampt  S-  66.  Seht  die 
far«(  Mituch  h.  B.  69.  [ir]  B.  70.  er— beide».  [bgdO 
IT.  71.  Wände  B.  73.  vnC  il.  alie  H.  73.  vch  0.  il. 
lif:  strit  H.  diesen  ziIl-dV  slrilen  B.  W.  75.  vszer  m.  A, 
malen  B.  W.  76.  Vnde  — hoer  B.  77.  we^  U.  78  kan 
V.  rre  b.  t.  alle  tce^  H.  79.  Fil  b.  H'.  Baz  b.  d.  ander« 
He)m.  B.  W.  80.  nvU  B.  f  itt  B.  '  (offner  eit  islj. 
81.  hinvert  H,  hinfart  W.  Aervart  B.  82.  [so]  B.  ger 
W.  83.  gebnt:  strebnt  W.  84.  I.  das  daz  ir  B.  VuA 
ist  IV.  85.  [ir]  B.  gant;  bant  B.  TF.  86.  ha»t  B.  87. 
lige  0.  89.  1.  d.  B-  sache  W.  danne  B.  90.  lif;ettt  B. 
92.  93.  evcA  H.  B.  So  v.  i.  m.  W.  94.  ITie  B.  IT.  rede 
fu  B.  der  V.  W.  95.  si»  H-  96.  laze  B.  97.  laut  vnde 
B.  98.  rite  H.  vn<j  IT.  99.  501.  evc»  H.  S.  Ai  B.  500. 
hiife  W.  1,  m.  (ruu!?  B,  y<ta  scAuIdä  W.  2.  Wamfc 
B.  3.  treuiii  W.  3-  4.  gewerro:  inpcren  B.  4.  [sia]  u. 
wiJictfl.  5.  werde  e.  w  ß.  6.  Wai  —  vftl.  W.  7.  gern. 
21.  W.  8,  uc/>  B.  9.  miig  0.  W.  10.  m.  sia«  B.  11. 
ellentr.  B,  elleiKhafle  W.  12.  Vh  v.  m.  sitne  B.  13. 
ia  w.  S.  14.  fwech  B.  15.  vorcht  H.  iorte  nikt  iD  I. 
B.  Iti.  daz  W.  18.  beide  B.  W.  19.  Vor  B.  30.  Do 
d.  lomes  H.  21.  sime  B.  here  s.  >f.  22.  s.  allt  b.  W. 
23.  aDKl^sibte  B-  24.  koni  (T.  [in]  B.  [25.  26]  B.  im 
«rch  d.  H.  [im]  W.  26.  seiQ  s.  sicA  c.  W.  27.  Sos  B. 
[vil]  H.  W.  28.  wenig»'.  29.  Het/eB.  fauIleB,  btlft  If. 
30.  ime  dria  B.  3t.  eine  tage  B.  [ez]  H'.  32.  Wände 
im«  —  verde  B.  33.  gemach«  B.  not  B.  du  B,  so  W. 
34.  eiMe  B.  W.  iiftre  B.  35.  eiM«  B.  36.  Vti(  du  B. 
da  H.  38.  Dil  fl,  i)a  H.  iom  tV.  40.  41.  GegeD  in 
der  k.  m.  Ueguode  stappen  gegen  in  B.  Vü  ouch  der 
kaiser  (;  purger)'Reiin  g.  IT.  42.  Vmbe  B.  [er]  tf.  m. 
Ain  B.  43.  Tedingen  B.  W.  vn  H.  IT.  4*.  tru^lösen 
W.  45.  bvrger  B.  W.  betten  B.  46.  frarral  B-  47.  ersl 
IV.  49.  D«  er  B.  woK  (i  schoU  H.)  H.  W.  50.  Vs 
Dl.  B.  in  dann'  sott  Erm.  IV.  51.  an  H  W.  52.  53.  belle 
B.  bet  «HcA  schier  i/ar  g.  Also  IV.  schtr  B-  -  54.  ftom 
IV.  55.  IVairens  i.  pfos  vn  b.  IV.  56.  tougcnlicbev  B. 
'(litt  LougenllchiuJ.  lougcndichen  B,  towgnieich  ')V. 
bamschar  B,  bar«char  IV.  37.  6erait  IV.  60.  Eines 
B.  61.  Wane  B.  tren  1.  H,  truwe  losen  B.  62.  Tougeof- 
licAen  B.  Hierauf:  Div  kom  auf  in  gerawschet  Mit  ploiin 
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swertn- pawscht  W.  563.  Va  w.  B,  Sy  w.  W.  [im]  briven 
H.  H.  Vn(  du  B.  d«  B.  66.  vn  H.  ».  67.  Also  W. 
begondc  brJen: :  treten  H.  68.  Vn(  ß.  69.  K.  —  erst 
W.  woK  H.  70.  D«  B,  Da  H.  71.  [VH]  W.  ftiiben  B. 
73.  Sprang  IT.  zTfer  B.  74.  sime  A  er  patd  I.  W.  75. 
hienj  W.  76.  er  rif  ieh.  W.  77.  [gar]  ir.  78.  quS  B. 
80,  hvraerm  H.  ß.  Hierauf;   Den  schilt  er  do  le  schirm 

fiot  Vnd  half  im  auz  ^roizer  not  Er  dakt  seine  plozze 
id  Vnd  mäht  dem  keiser  frid  Dem  tet  er  wol  gcleich 
Als  ein  rilter  ellent  reich  W.  81.  werte  B.  Wert  er  W. 
82.  lerhawf  W.  vfi  H.  83.  [von  im]  W.  viude  fl.  W. 
gnvch  B.  IT.  85.  slan:  trau  B.  ersf.  If.  86.  ir*  b. 
manigen  n.    87.  ellenlefter  B.    88.  bitterlicheme  B. 


B.  da  H.  93.  hotte  B.  M.  Da  H,  De  B.  95.  Vakent 
in  If.  96.  draf  tf.  üann:  Als  ob  er  vmb  die  ^eschichl 
West  in  der  welle  nicht  W.  97.  Er  b.  W.  bäte  stu»  B. 
[da]  W.  98.  nuchf  B.  fV.  99.  Rant  //,  Kom  geritea 
W.     600.  monlicher  B.     1.  Erl.  he«e  fl.  aa  W.     2.  E. 

—  harde  ß-  gar  W.  klein  fl.  »'.  3.  Wanrfe  fl.  \.  Für 
W.  5.  Darinne  W.  er  beiiirf  H,  er  bejiede  fl.  6.  Auf 
s.  g.  saz  er  TT.  7.  zornecliche  B.  8.  qiiainä  fl.  a.  k. 
W.  9.  Vor  fl.  [schiere]  W.  10.  nement  ö.  Ir  h.  s.  er 
W.  11.  nacA  H,  naAfi  W.  na  B.  12.  Want  fl.  13. 
Z*u  H.  U.  Ich  m.  W.  musle  fl-  verlorn  B.  B,  ver- 
J[>r6«u  W.  15.  Vn(  fl.  de»  lip  verloren  kan  B.  16.  17. 
rÄ  w.  i.  w.  m.  h.  g.  A.  H'.  W.  ir  H.  Wiste  i.  w.  heH« 
g.  Mir  10  helfend.  B.  18.  fler  m.  B.  nakent  e.  IT.  19. 
wolle  im  li^en  B.  20.  vn(  fl.  Ich  h.  mein  I.  vü  mein  I. 
W.  21.  heir  fl,  hilffe  IT,  23.  ane  B.  24.  Erkenne 
in  Iman  B.  25.  brenge  in  cor  B.  26.  o«ferl.  H.  27. 
enlph.  fl,  enphefact  fl.  28.  ime  in  B.  mit  W.  29. 
imer  fl.  33.  wislen  B.  34.  deme  B.  35.  he(  H.  IT. 
hefte  in  B.  an  [T.  36.  Si  s.  a.  in  w.  B.  37.  wol  h. 
fl.  w.  af{  w.  d.  W.  38.  IT  I.  B.  39.  deme  B.  40.  leder 
B.  vn  fl.  W.  41.  Vmme  H.  der  z.  B.  42.  t>r  fl.  leil 
fl.  43.  So  V.  u.  sime  fl.  vast  W.  45.  sine  B.  tinschuld 
W.  46.  vre  fl.  47.  d.  seift  W.  Wer  die  rede  also  g.  fl. 
48.  w.  m.  fl.  49.  [berre]  W.  nv  fßr  in  fl.  50.  k.  bego 
(u)nd  fl.  W-  51.  He«e  fl.  er  mir  mein  v.  r.  W.  52. 
lize  in  gerne  b.  B.  ich  I.  in  mel  cunst  beiagn  W.  53. 
itOe  B.  mein  gn.   W.       54.  55.  Oitz  nim  ich  —  t.  mein 

—  «ein  e.  W.  56.  Dp  fl,  Do  W.  59.  [Sa]  H.  60.  I. 
er  k.  her  in  B.  kumen  fl.  fl.  62.  he((e  H.  avA  H.  dz  fl. 
63.  nackent  W.  64.  Wände  er  d.  B.  er  e  o.  fl.  Cctas  e 
ävrchslrichen).  65.  TrucA  in  sitne  b.  hoJ<  B.  66.  pei 
seine«  b.  IT.      67.  JUineit  H.  '  JSinen  k.  OAer  t.  fl.  (M 
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bf/ier).  Am  k.  vber  seia  U  W.  669.  iakilL  er  uf«mer  9. 
70.  hdffe  sot  W.  71-  genedel,  B-  73.  vbertchfen)  fl. 
8,  vfr/eich  If.  74.  Kv  B,  Do  W.  .76.  toracl.  B, 
lOTuel.  B.  77.  bin  ffr  ia  H,  hia  für  biii  Caus  im  ^e- 
b^terf)  B.  für  in  g.  hin  W.  [Seht]  H.  d«  gebart«  ß. 
79.  er  im  IT.  80.  äbgent  B. .  Hl.  Oer  k.  K.  gctorstent 
B.  S2.  Im»«r  geslroicben  IT.  83.  O.yamerT.  »^.  kurneu: 
«rnömen  B.  8*.  Ir  h.  d.  H.  haftt  H.  tT,  hat  B.  [wot] 
IT.  tt3.  umb«  i.  vr  B.  vinl  R.  '  (Um  vlent^.  86.  [ez] 
1^.  87.  Echarsais  B,  scbar  sach  H.  88.  Vü  vr  arim«l. 
B.  griml.  fl.  Vnd  mit  ewr  i.  W.  89.  JHdn  haicbt  g«- 
rawM  h.  IT.  90.  e«  Mir  an  lök  W.  [noch]  fl.  locke 

B,  B.  91.  gefrvmet  fl.  B,  gefnA  (V.  vre  B.  92.  ge- 
toist(>l  ie  in  B.  93.  le  küm  W.  d.  cMbe  B.  tn  da»  Ut 
w.  IT.  94.  ho«  V.  wlllit  B.  weit  IT.  9S.  willst  J^ 
künt  V.  96.  Gn.  B.  W.  97.  qua  Aetw.  B.  L  warf  bet^ 
wungen  h.  IT.  98.  [fö]  B.  W.  vä  fl.  W.  99.  div  ffeut 
W.  701.  sine  hulden  B.  3.  mht  licze  B.  If.  i-  in  *• 
m.  fl.  4.  seil  fl.  W.  5.  selek.  B.  [7.  8.1  B.  mvs*  H. 
tr.  santir  »^.  8.  E.  meim  h^rn$.  W.  9.  Were  —  ime  Q. 
n.  u.  m.  k.  fl.  Q.  u.  W.  kern:  Aencm  H,  käme:  gq- 
□ümen  B.       10.  Hin«  I.  fae»e  it.  gnom  IT.  11.  pri  di<M 

.  W.  11.  12.  Sd  SU  hwt  an  d.  s.  OAe  i.  an  d.  ferte  were 
e.  B.  die  besternten  6  Zeiten  gibt  altein  B,  *  (lUt  ombe 
für  überj.  der  in  ii  gesprechel.  13.  da  fl.  14.  [11] 
W.  16.  I)ar  umb  W.  17.  Wider  W.  nek  B.  H.  IS 
*  CIJM  unJ^.  got  fl.  Gol  vn  m.  IF.  soll  fl.  B.  19.  lorbe 
fl,  sfunt  tF.  wUft.  W.  kum:  beuum  H.  8.      20.  bat  m. 

-  swerdei^  8.  swer  H.  W.  31.  Vnl  —  eraeit  B.  I.  Aie  (5.  W. 
23.  must«  B.  23.  flan  rre  B.  Wn-  i.  hilfc  W.  24.  Sil« 
B.  Er  sprang  W.  hierauf:  Gar  minniklejchfi  bie  Hil 
arm  ec  in  "vmb  vie  W.  25.  Vnde  kuste  ß.  lide»  H.  26. 
Eine  fl,  Miaen  fl.  sc<rn  fl.  IF.  [luter]  tF.  Tritt  M.  >F. 
28.  iweiaer  vientscha/^  S.  vints.  fl.  [däj  W.  29.  Wanl 
fl.  hoA  a.  W.  30.  grimel.  B.  iV.  31.  deme  —  gevrich: 
Mch  B.  32.  gaf>  B.  W.  vn  fl.  IF.  33.  iars  H.  a.  dt* 
Jaris  (jars)  B.  W.  zwai  h.  H.  17.  drwb.  B.  34.  frei 
H^.  v5  H.  W.  35.  Brahte  -  baen  B.  auf  b.  W.  38. 
ITar  9.  umbe  B.  ehelich  fl,  edl  W.       39.  sins  gemvifes 

Siecb  fl.  Gern  sein  dei  mfits  k.  W.  40.  Werfe  ai  zoAeit 
.  aU  za^h  IT.  41.  Vnde  S.  ner  s.  H.  42.  Wände  B. 
43.  prisen  fl.  44.  br^ngent  top  vnde  B.  45.  [Nocbj  W. 
eime  fl.  ie«l.  H.  46.  D.  in  w.  ^etebexi  k.  fl,  D.  sie*  le 
rehte.  vbü  k.  IF'.  48.  dx  mere  fl.  seJ  de»  m.  W.  J. 

49.  qises  sflzzn  W.  J.  fl  ackli^a  hier  kürzer  ab:  Svnder 
alle  n\i£aetal  Von  Wirzeburch  ich  conrat  Kan  da  von  niht 
me  verielien  Gol  lazc  vns  allen  wol  gesehen  Amen 
sprecl^n^  i;il  hart.    Hie  endet  sich  der  bart.    Die  bei^f» 
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ItttUn  Zeilen  roth.  —  7S0.  Dm  —  tierbeck  TT.  J.  St.  reia* 
IT.  J.  52.  in  tewtsch  g.  W.  J.  53.  Voq  Lat.  —  [mich] 
W.  J.  5*.  schön  TT.  J.  55.  Da  er  iane  z.  W.  J.  t¥m: 
bivm  H.      56.  Ixt  probMt  W.  J.     97.  Da  scheint  W.  J. 

58.  müzz  W.  J.  59.  Seit  —  tugfi*  W.  J.  60.  Wyrzpurjj 
J.  61.  Müzi  J.  62.  derren  J.  63.  (rer^n  J.  6*.  Da* 
püeh  J.  Hierauf:  Maria  sei  gelobet  schöne  Got  geb  vns 
die  (den)  himel  kröne  (throne)  Amen  daz  (d.  es)  werd 
war  W.  J.  J  fügt  hinzu:  Vnd  helff  vns  zw  der  heiligen 
schar.  Deo  gratias.  Et  rinilum  est  am  freytag  nach  sand 
gilgen  tag  Jm  hj  jar.    (1456.) 

V.     Die  alte  Mutter  und  Kaiser  Friedfich. 

HandttkrifU»!  Biid.lt.rf.r  SamMh.~s  (11)309  [fMt  in  dtr  C.f>i>. 
■  >ir  AiMkrifl).     Wi.HIr  Hamlutrifl  tW,. 

Dax  wer  vom  der  alten  wuter  W.  1.  Volrat  hat  g. 
W.  1.  2.  getichc  berich«  H.  geSügt  vnd  ger.  W.  3. 
gemecAleichs  W.  4.  sagl  W-  is  H.  Cimmer).  5.  Vnd 
weilen«  g.  W-  6.  [wärhaft]  gach  W.  7.  NTMfrerch  H. 
8.  do  H.  dik  wvndn-ieich  \v.  9.  10.  han  d.  swaben: 
herlkfaen  gäbe«  H.  li.  hörent  aber  w.  W.  12,  Ira«?  W. 
13.  vnd  W.  (immer).  1*.  S*  lorei  wol  6.  frcjn  W.  15. 
Vnde  H.  auch  fär  was  W.  16.  si  weder  h.  nocA  s.  H. 
vndeW.  18.  [wol]  — lawl  H^.  19.  J(te«  *w  si  woKe  W. 
si«  H.  Offlin^^  3Ö'  Sosiw  t.  woKe  H.  21.  het  — ben. 
IT.  21.  22.  geniimen  :  bekrmen  H.  0«*«ter).  24.  Waz  in 
All  (rww  W.  25.  Des  achirt  er  n.  /'ast  IF.  26.  Er  bei 
in  steter  riigent  rast  W.  [27—30]  IV.  27.  rä  vor  (et, 
29.  gern.  30,  gantz«.  3t .  Des  vi.  —  aller  W.  9i.  gw»n 
W.  33.  de»  peate»  jach  W.  34.  »w(e  ff.  Wa  —  hört  FT. 
35.  vlog  W.  36.  sein  hu6  W.  37.  a.  <tfft  gPfcAicJ»  äWk 
tr.  noch  H.  38.  seiner  m.  I.  IT.  39.  Si  woll  in  a.  ir  W. 
40.  Zu  ire«  s.  W.  41.  "  (Hm  bie^'J,  prösrier  W.  42. 
D«  m.  erirdazs.  ler  IF.  43.  H'a  —  an  kam  W.  44.  .\n 
3.  er  d.  n.  W.  45.  Vnde—  vnde  H.  Er  kl.  —  sein  knecbt 
W.  46.  irem  H.  sein  m.  von  recht  IT.  [47.  48].  W. 
vnde  —  irrti  g.  49.  Daz  n.  dir:  muter  n.  verg.  W.  50. 
mancAe  H.  fraw  TT.  [51.  52]  W.  53.  .S(  sp,  W.  54. 
£r  k.  3.  n(cM  an  ai«  ort  IV.  li«rl  H.  55.  Er  v.  «w*  er 
^u^an  IV.  vor-  tet  B.  56.  e.  ontf«-  erber  IV.  57.  Ein«s 
H.  [isges]  gedacht  si  ir  IT.  58.  Vnd  körn  —  in«  W. 

59.  So  wolt  ich  mein  IV.  60.  icA  m.  W.  6t.  i»t  m 
Bngstl.  IV.  62.  Nu  kom  auch  k.  W.  fridrich  R.  W.  63. 
64.  Do  d.  m.  het  r.  Dai  der  kaiser  waz  k.  W.  65.  De* 
woz  «i  vnm.  W.  66.  sun  IV.  67.  gen  h.  faren  IT. 
68.  do  H.  bewaren  IV.  69.  fresprech— geren  IV,  70.  en- 
mag  ich  n.  enperen  IV.      71.  Absatz  in  H.      7i— 74.  Er 
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sp.  m.  wai  wolt  ir  dar  Ich  wirb  w.  ewr  b.  gar  W.      73. 
vor  sagen  nUkl  b.  tinlerpmttktirt ,   »I4  Aniimtx  xh  bttren, 

75.  Vnd  picibt    bie  haiin  vromer    me  W.   niemand«  H. 

76.  Ew  t.  d.  lagr.  W.  yck  H.  (immer).  77—82.  Si  sp. 
ich  mui  ie  Aar  Ciagen  pii  an  ansst  gar  W.  78.  ich  ix 
binj  diz.  79.  vmm«.  81.  Der  dicb  b.  W.  82.  Vnd  ^z 
du  int  n'cAt  «ns.  W.  Sä.  wtlrJ  IT.  86-  m.  b.  g«duU 
ir.  ST.  vnde  H.  seit  guf*  W.  88.  Eic  lerrinnet  W. 
[89-^92]  W.  91.  ynd«.  93.  [vii]  haft  »T.  9*.  Fnd  b. 
u.  wol  dar  ab  W.  [95—96]  »T.  95.  leb  vcb  mit.  96. 
ladt.  97.  ainem  hewr  ze  irar  H.  98.  Er  vbr  winl  es 
M»er  le  W.  '  (bf/atr  tekelnt  hiur'  ic  väre:  Hbf  le  järO- 
99—102.  ich  muz  ie  dar  Chlagen  piz  nn  an^«t  W.  99. 
enwi»e.  100.  irem.  3.  4.  m.  <ck  M(/'  «10  dar  D»  sol 
üescbehen  an  var  W.  5.  6.  Er  leA.  daz  si  in  woK  b. 
D«  n  scAfer  «0»  ta^m  W.  VI.  81  W.  snit.  9.  AiMs 
U»s  IT.  10.  ze  gericht  tT.  11.  Er  b.  sein  W.  brocbl 
H.  12.  F»M(  kom  für  d.  sa(<  W.  14.  far«  W.  15.  w«r 
ir.  16.  aeekt  u.  aini  (T.  vmb«  H.  17.  w«r  geschort  tf., 
gesaiten  cey  ^-  IS-  vnd  swkaney  W.  19.  Df»  h«t  er 
paid  an  W.  30.  iwe«  —  A-an  W.  21.  xu  de«  eile«  FF. 
23.  [der]  W.  24.  M.  o/s  icb  W.  25.  Eine  H.  red— ir 
W.  26.  .if<  —  ge»  W.  27.  Di«  erml  d.  sudienefn  W. 
28.  So  5.  ir  D.  verxf«ben  W.  29.  Vnde  schu\l  a.  ir  s. 
ew  vasj  -  ha6«a  W.  30.  Dax  ew  niemen  —  schafr  W. 
[31-34]  W.  36.  ain  W.  38.  Nach  des  stine«  s.  H. 
39.  [unde]  e.  t.  er  im  g.  W.  [er]  B.  40.  Als  vtu  das 
mer  nerjach  W.  41.  Er  wott  auch  w.  W.  *or  H.  42. 
Vffd  i(.-oU  Mta  «oc&e  *6reR  Im  W.  [43.  44]  IT.  scbire. 
45.  kfosten  H.  46.  Der  n.  b.  IT.  47—50.  d.  selAen  r. 
müder  Er  g.  ez  s.  m.  VT.  51.  ha«  micb  a.  W.  52. 
vnd«  H.  sein  (T.  [53.  54]  W.  »5.  den  m1  w.  W.  56. 
kome»  an  W.  57-62.  Wie  fasl  si  an  im  bieng  Ott  er 
ir  nicht  engieng  Si  nam  in  pey  den  clleDppgen  Vnd  wolt 
£Ur  den  cbaiser  zogen  Der  rittcr  dersach  vmb  sieb  Fraw 
warumb  liecht  ir  mich  icb  wen  si  liilzl  gesiebt  Si  tut 
ez  vmb  süst  nicht  W.  &4.  [nül  lal  W.  [65.  66]  W. 
Übt  tvn.  67.  gedacht  W.  68.  Diu  muter  volgt  yait  Ai> 
an  W.  69.  Pix  —  Aam  W.  vor  H.  70.  vnde  H.  u.  %i 
V.  recht  W.  7t.  si  ander  laivt  hört  «agen  H^.  'i^.  da  - 
pegund  a\  a.  cAtagen  W.  73--78  hinter  1S4  venetxt 
W.  73.  lawt  »nd  W.  74.  berr  W.  73.  Da»  k.  W.  got 
H.  »F.  76.  d.  mir  der  »F.  bot  R.  W.  Tl.  [mir]  W. 
TO.  ich  nfmser  h.  W.  79.  do  diu  fr«»  k.  W.  80.  M. 
h.  SA  W.  81.  lawt  IF.  82.  m.  »oci  v.  r.  ws  g.  0.  (uu 
i(t  unten  punktirt,  *o  d^t  (uon  wepfatlen  und  noch  ^9- 
cteAen  kann),  ze  recht  IF.  83.  Pnd  ei  g«r  w.  z.  W. 
34.  frawn  cbla^v.  Hierauf  folgen  289—93,  daiui  233—40, 
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u.  fMen  185-233  W.  185.  rmme.  87.  Iw.  88.  hinter 
dich  siekt  vor  untea  punklirt.  vurbringe'.  89—90.  mich 
e.  1.  B.  u.  in  m.  s.  Vude  g.  d.  201.  hüben.  2.  vmme. 
3.  vDde.  12.  recht.  15.  swerei.  31.  itom.  32.  vod« 
m.  Diemande.  33.  Fraw-  ew  mer  IT.  miir  H.  34.  Ick 
sol  ez  wol  sagen  dir  Dax  da  wirret  mir  W.  36.  o.  hon 
ich  ew  d.W.  39.  ewr  s.  ton*  W.  41.  Absatz  H.  [41— 
63.]  H'.    42.  welche  —  do.    43.  da  er  louftent.    45.  vnd». 

49.  m.  rechl  unten  picnktirt  u.  rat  darüber  geschrieben, 

50.  cor  hat  steht  het,  punktirt.  51.  vnxit  steht  über 
punktirtewi  zit.  53.  vode  htil.  '(/in  huet=huetet  AiUet  eucA 
davor).  57.  fr>>/(er  begieng.  59.  wiederhoU  Nie  v.  61. 
dvnket.  63.  nahen  W.  £4.  AcAe  vod  p.  Secht  herr  wax 
er  mir  tele  Ob  ich  ewr  nicht  hete  W.  [65.  66.]  W.  67. 
68.  Der  ritter  der  sach  vmb  sich  Ez  dawcht  in  vnpillich 
W.  69.  70.  Ob  er  iemant  erkant  Dai  er  in  ruft  u.  in 
uaud  W.  71.  si  do  b.  W.  72.  Die  refgatteD  ir  IT. 
73.  dawcht  s>  g.  W.  [73-88.1  W.  78.  kTmwerl.  79. 
dvQket  —  erverrel.  84.  is.  ^—93.  steten  schon  hinter 
178  nr.  89.  huA  land«  H^.  90.  hent  phanii*  VF.  91. 
Tod  w^  nimmer  «wr  IT.  werde»  H.  92.  d««  mächt  ir 
swerenJ  W.  93.  Fey  mein  s.  immer  mter  W,  [94—98.] 
W.  97.  wan.  98.  vur  gult.  99.  Da  gp.  de«  kaisera 
kapplan  W.  300.  dK«  IT.  [301.  2.J  IT.  3-8.  VDS  sagt 
moises  aia  lere  Wer  « .  u.  m.  c.  Dax  der  selig  werd  Hie 
■ufdererd  IT.  Z.btfser  y.  a.  m.  5.  vude.  [9—30.]  W. 
11.  anUjoch.  12.  do.  15.  scJkulle.  18.  'lies  taiaiu.  24.  sie 
dochg.  30.  niemant.  31.  32.  Dem  k.  wart  vil  zorn  Daz  wer 
pezzer  verpora  Zornikieich  er  sp.  Do  er  in  an  sach  W. 
33.  secbt  aa  disen  W.  herren  IV.  H.  34.  Er  voit  1.  W. 
[36—40.]  W.  37.  vnde.  38.  verloufarnt.  39.  (wert  ist 
werdet).  40.  'Ues  do  sich.  41.  ir  ewr  muler  v.  ew  s. 
W.  42.  einez  H.  dingjr  m.  [nu]  W.  43.  hulden  H. 
42.  44.  pei  mein  huldea  Vod  pey  ewren  schulden  W. 
45.  fürt  dh  \r.  46.  ir  m.  leichen  phlcgef  W.  [47.  48.]  W. 
47.  is.  48.  iz.  4».  '{jejgedäbt'.  50.  [ml]  n.  so  H'.  [5t. 
52.]  W.  5t.  gen.  54,  Du  pirt  —  erwert  W.  [55—82.] 
W.  59.  hinter  herre  ist  ich  mich  niht  ausgewischt.  61. 
Wti.  62.  do.  6t.  grter.  65.  enst.  70.  wonle.  76. 
sekalt— kamen.  80.  vnde.  83.  geluk  i.  [wol]  IT.  84.  da 
h.  er  pringen  aln  p.  W.  85.  si  do  b.  W.  86.  vnd  IV. 
87.  88.  Do  si  geriten  ain  w.  Dez  veges  ain  m.  IV.  [89. 
90,]  IV,  91.  92.  Do  begenf  in  amler  b.  Die  begunden 
gen  in  kereu  IV.  [93.  94.]  W.  95.  Vnd  fragten  in  d. 
IV.  96.  Vnd  wer  »e  W.  [97.  98.]  IV.  99.  Er  sprach 
waz  mer  te  bot'  sei  W.  400.  Daz  sag  ich  ew  habt  hie 
pei  Seit  das  got  die  erd  geschuff  Vnd  den  himel  dar 
auf  Vnd  du  mer  dar  vmb  gie  So  erfont  ich  peuer  mer 
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nie  W.  401.  Sagenl  herr  W.  2.  mer  9int  W.  3—10. 
Er  spr.  ver  lein  m.  h.  verloren  Dax  sprich  ich  an  loren 
Vor  dr.  j.  der  vind  sei  hie  Ich  fAr  div  mein  hie  In  dr. 
j.  hin  ich  sei  nie  gesehen  Dai  wil  ieh  in  der  warhait 
gehen  Do  sprach  ain  ritter  nain  Des  framibait  dar  an 
schain  W.  [*11— U.)  H.  'lt.  treuT».  '13.  erkenne.  11. 
Der  ritler  w.  ser  W.  12.  Wan  -  er  If,  13.  ho/*  kein 
W.  14—17.  m.  im  sein  muter  nem  W.  17.  18.  Der 
ritter  rait  mir  groiier  klag  Von  deiw  gemeleidien  sag  W. 
la  20.  lachet  starft:  starA:  W.         21.  D>i  h.  er  [in]  W. 

93.  Gr  gab  imz  W.  (Er  spr.]  R.  24.  hofrt  ew  i.  ewr  m. 
Ich  wil  ew  jmner  berait  »ein  Wa  ir  bedürfet  mein  Ditz 
Bcr  hat  ein  end  Got  vns  all  klag  wead  Amen  W. 

VI.     Rittertreue. 

Hm-m  dv  H>>W>»<>rf  *r  «omAom  |>.  SOI.)!  ftka  i.  dir  CtUcft 
M,d^fi  IC) 

1.  berrm  (iwmer).  2.  sie  (immer).  4.  die.  kein. 
6.  IC  »rechen.  S.  üe.  14.  d«.  24.  fiht.  29.  vnd«.  3t. 
Uas.  41.  scA<^de.  42.  im.  4S,  rieh.  46.  mancjk«n.  48. 
qvam  (fmitMrJ,  49.  vch  s.  53.  *Hm  bireo.  64.  hbUer 
man  ttekt  wesle,  unten  punklirt ,  alt  ungäUig.  66.  san(. 
67.  •««  hören.  70.  tc*  (*nm«r>.  77.  d»nket.  83.  brief«. 
85.  gäbe.  89.  teet.  97.  brief.  99.  kein  AJbeatt.  101. 
do.  7.  vmme  mer.  8.  hinter  wol  ein  Punkt:  vieUeiiM 
iit  waz  ob  xvletea.  sver.  9.  eUeswo.  13:  14.  mer: 
wer.  24.  *fte(  strtte.  2S;  36.  gedacht:  bracht.  29.  woU. 
30.  hegonde  (tmmur).  32.  do.  35:  36.  verber:  mer. 
38.  mocht.  40.  ti—lrn  n«.  51.  Unde.  52.  sei/dte.  54: 
59.  genvmen;  kernen.  55.  brief.  65.  i*  ff«nCT*J.  76. 
bat.   78.  vn.    80.  slahf.    89.  90.  sprech  le:  ne.   91.  eteswo. 

94.  *»Miuo.  99.  *Um  Kuotiv.  309.  da.  13.  alwe inende. 
17:  18.  venelier:  ler.  30.  rür.  24.  danne.  27.  do.  38. 
sdkolde.  38.  niht.  40.  geleben  [le  unten  punMirt).  4T. 
dacht  her  vnii.  53:  54.  gelvn  ne:  in.  S9.  Abtatx.  68. 
si«.  69.  losen.  80.  mioe«.  81:  62.  mer:  mvntier.  88. 
TcA.  96.  sckold.  Afnter  (lesunt  tteU  we  tmten  puiMirt, 
wal  Antat*  zn  wegen.  300.  dorft.  3.  gros.  4.  dOTSt. 
11-  kan  iteU  Mer  pumktirtem  mac.  16.  schal.  17:  18. 
vernomen:  kernen.  19.  macht  av-gtn.  3t.  »vge.  der 
{die  Befterung  äet  Reimtet  ste  in  sten  itt  aber  ver^ejae*). 
34.  gibe.  28.  vor  kan  iteM  ma  vnten  ptmktirt.  31.  Dax 
IV.  3S.  rant.  36.  geliebf.  45:  46.  naii:  scbam.  47: 
48.  wisl:  mist.  57.  •hE/5«rwtl'.  58.  wol  ist  überxäUich. 
61:  £3.  Tier:  sehier.  03.  so  i«t  nadiffetragen.  -66.  recbi 
scAotden.  76:  76.  keinen:  ftvmen.  78.  mvst.  79:  80. 
««r:  mer.    84.  'ffea  Tolget' im.    86.  koude.    87:  88.  ridt; 
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licA.  393,  Aa.  94.  ir  ist  jtachgetragm.  403.  vil  M  über- 
zählig. 7-  (io.  15.  'befser  wunschC.  16.  vor  teÜes  Ut 
heiles  wiederKott ,  aber  unten  pvnktirt.  21.  22.  vieUeicbt 
behage  and  kunne  =u  streichen.  28.  scAult-  30.  silbe». 
33.  wrs  (/Vwi  immer,)  37.  'He*  Nd.  43.  .A6*ata.  49.  do. 
55:  56.  rm:  Ivrt.  64.  tv  gVidev.  66.  *ft?/i(T  erschWl. 
69.  kaffenten.  7*.  mir  m.  75.  vmbe.  87.  Abtatz.  90. 
draben.  501.  .Aftsati.  5.  gel  ich.  11.  5rs.  24.  trüge — 
napen.  31:  32.  gereil:  be  ftreit.  35:  36.  gesteiw:  rciH. 
37.  wapen.  48.  vroic.  50.  htr.  51.  mvnlaberch.  'Hm 
Muntaburk  (wie  28.)  54.  jcstieren.  55.  'lies  im.  57. 
swie.  63.  wer  sich  Jvstei.  71.  francricA.  72.  Jvsl.  73. 
g.  die  Tr.       77:  78.  heim:  melfn.       86.  kein  Absatx.     88. 

Eri*  kies  (das  letzte  Wort  unten  punktirt ,  und  daräber 
ort.)  97.  .4ft«a(2.  reht.  610.  *  lies  niAt.  \Z.  Absatz.  16. 
mancAer.  18.  wirl.  20.  schaQke«.  21.  m.  da  a.  26. 
•lies  erschollen.  29:  30.vemvmcn:  kTmen.  34.  KeinAb- 
aatz.  36.  scAoWe.  45:  46,  rief:  slief.  47.  Absatz.  51. 
do.  54.  lilyen.  60.  ir  bosheh.  63.  do.  68  langec.  69- 
71.  do.  74.  ynd  do.  CHes  und  ää).  75.  79.  do.  8». 
soK.  97.  vil  ist  überzählig.  99.  hf«rf.  700.  scÄujt.  2. 
vor  kann  fehlen.  9.  seAoIde.  10.  •bqfser  dan.  14.  soJie» 
d.  'lies  so  endurft.  15.  ist  zu  kurz;  etwa  vest  und  guot. 
18.  i«  fSr  ir,  kann  auch  bestehen.  25.  hal.  31.  goC 
40.  'beßer  vrouwe»  ^e.  41.  53.  Absatz.  51.  und  iH 
überzählig.  53.  tuV  wer.  54.  •ie/ser  m.  nibt  f.  57. 
acblez  all«— gr?i.  60.  trete.  61.  be  rieht.  6*.  vn  ir 
ns.  ^.Absatz.  66.  stein.  79.  sonen  wird.  Si.  AbsMx 
82.  aiit.  85.  kein  Absatz.  87.  stän.  88.  mvst.  89. 
'lies  IcA  enweiz.  92.  wo.  (der  ist  äberzählig).  95.  Ab- 
satz. 802.  3.  ist  für  hie  Zihen  bii/ser  zien  zu  lesen. 
4.  eines.  S.  gröier  kann  fehlen.  10.  mer.  14.  e  ist 
unten  punkttrt,  also  wol  grifel  zu  lesen.  25.  ^Jsofi. 
27.  »leKeicAt  ich  ftinne  vam,  31.  Aein  Absatz,  il:  Ja. 
schon:  tro».  35.  goi.  43.  rieh.  47:  48.  ebe«:  m- 
geben.    50.  bat.    52.  rieft.    55.  a.  rieh  d.  «n(e«  pwattet. 

VII.     CretcenUa. 

t^'7t'aLT,f),^''Ni^36\.  (flf.  68-77.;  1*68  Ztilta],  j«.«  Ü.^-i~ 
htü^m,  inSpraclu,  BriMn.  wd  Ma«f>  Orr  lUimytfr. ,  *.  '*'''""■  ""f; 
«^^fi{W.,.  10,-9KHa,36S.)  '»fW«,  D..  V^f^c»«»  *«r*ri«»(  .fd;  «f 
IUI  fni(4»H  »rift-dBK.  Ii.ii»titen.        VAtncIrlfl:  :  liil  vr.  n  (.. 

1  Rom  C  12.  Dor  ff.  IS.EIiiabet  H,  EüMbet 
C,  Elisabeth  K,  feA«  W.  20.  si  H.  IT,  sie  C.  K..  ff«* 
(«Imct-J.  26.  wurde  C.  35.  rtrt  Ä.  W.  36.  Wir  seh. 
d.  St.  s.  JK,  Nu  seh.  w.  d.  st.  oIs.  y.     37.  Dm  m-  «» 
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(eil)  r.  K.  W.        38.  Sweder{e)n  dev  frauwe  w.  BT.  K. 

41.  Do  w.  (wart)  d.  ain(e]  Dieliejreich  W.  K.  42.  die 
Toll«  W,  wol  K.  «rleich  W.  48.  t.  d.  selben  Dilericben: 
geliehen  £.  ungeAar  C.  48.  ungetanen  DilereichMi  riebe 
K.  49.  Do  g.  9.  K,  Dev  frawe  gie  W.  Sl.  naM  K.  W. 
52.  ir  Am  in  K.  W.  53.  Rom  C.  53.  54.  B.  u.  Lalle} 
ran  Wuiden  im  (bede)  u.  W.  K.  56.  Nor^ati  K.  56. 
sageten  im  R6iii«r(c)  W.  K.  %7.  Do  K.  W.  machete  E. 
cbert  er  li.  W.  58.  grozemc  K.  einem  k.  W.  59.  Ein 
j-fcAm  k.  K.  tv.  K.  W.  60.  Da  W.  begoode  K.  H. 
CmeUl  wj.  65.  [dai]  K.  71.  iameren  K.  72.  Dat  im 
[4ai]  r.  If.  K.  73.  San  i.  d.  sl.  K.  An  d.  >f.  74.  Tel 
er  (i)i  d.  ch»niginne  K.  W.  75.  vmS  W.  vie  K.  »T. 
76.  Et  i.  n&  m.  E.  W.  79.  Durh  eine  michele  d.  K. 
Ick  lim  es  durch  n.  IT.  80.  vfircht  ob  ich  lig  t.  W.  Belibe 
ich  underwegen  t.  K.  kiese  H.  C  83.  Dagip  m.  dinea 
r.  i.  K.  H.  travt  ov  r,  m.  dar  z.  H^.  84.  i.  mein  ere 
an  dir  [ge)t.  IV.  K.  87.  wolt  a.  C.  90.  a«m  B.  C. 
99.  [iht]  K.  W.  send»  A.  100.  d.  U  baz  £.  Des  s.  du 
d.  [bax]  IV.  3.  Du  hast  einen  br.  herlich  K.  D.  b.  ist 
eri.  W.  4.  Ueheixen  ist  er  Dieterich  K.  W.  5.  6.  Dem 
(e)  sint  dev  retch(e  so]  gelegen  Vnd  sol  auch  (Er  &.)  dei- 
nes gerichtes  p.  W.  K.  9.  E.  rofftgen(els  W.  h.  vil 
V.  W.  10.  Hanic  E.  W.  kom  W.  13.  Et  betalck  (enpf.) 
s.  im  hi  K.  14.  vQr  »'.  H.  in  ni«l.  2C.,  <ian  zeAant: 
hant  W.  15.  kunic  ufi  sinfel  K.  W.  16.  leide  niaat 
(Teint)  K.  W.  17.  Den  sinen  (selben)  K.  W.  21.  32. 
Do  ix  do  (erz)  r.  h.  Der  uil  ungeLruwe  m.  £.  tT.  23. 
D.  V.  was  e.  £.  W.  24.  Dai  w.  sie  weinende  £.  IT. 
27.  minie  K.  (Atthd.  winia:  &af  benige  eeranl^/st).  28. 
Fereissel  Ä.  29.  'lies  schände.  33.  Wande-sw«  K.  34. 
du  twHi  mir  w.  K.  W.  36.  DocA  i.  d.  b.  ä.  tr.  um: 
D«m  IT.  37.  iln  gefne  (geUel)  uu  an  t.  K.  W.  38. 
Mt  JE.      39.  Du  ne  wandeU  K.      40.  dn  «coden  £.  W. 

42.  Do  begonde  sie  sa  K.    Vil  stille  gesweig  et  sa   W. 

43.  Vil  maniger  g.  listen  K.  Si  ged.  moit^r  I.  W.  44. 
»oMe  gevristex  K.  Da  s.  s.  m.  tT.  46.  '/iei  ich.  51. 
prrfe  fl.  C.  52.  euiizen  C.  53.  romere  E.  54.  Cte- 
/W(ei]schent  C.  fl,  Vireiskent  K,  Vraischent  W.  sü 
C.  56.  'liet  da;.  59.  yesUin  H'.  Fx  s.  «n  mm  b.  E. 
60.  Dar  C.  6t.  grute  C.  66.  mineNC.  6S.  70.  dai  hu 
Hit  Mtl  lettei  sl.  K.  Das  die  t^r  werden  besl.  IT.  So  si 
(Tarn)  wir  genouen  K.  W.  (getor^M,  itMi^krt:  erimntrt 
*«Nib.374S).  >VHt«rUNHicJkM«ft:  DicsmideDnoirdroiien 
Dai  hus  «Ol  besi.  E,  Die  weil  chvad  er  aftien  Die  t^ 
hiet  er  besWtxen  IC.  72.  sei  B.  74.  AU  R.  c.  iMch 
S.  75.  76.  I^se:  sp^H.  Tl.dmr  mf  K.W.  83.  CMdan 
U.  C.  dUie  (die)  ö^pelue  (cbapplan)  gan  E.  V.       SL 
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Rom  —  Lafran  W.  185.  89.  94.  heilig  H.  C.  W.  92. 
m.  i5  w.  £,  Wirt  vuser  W.  gö(  r.  £.  W.  93.'Ue»  lenger 
niht.  94.  h.  (er)  bestifte  K.  95.  Der  abent  was  (so)  sp. 
W-  K.  97.  slQzzele  K.  98.  leite  s.  an  £.  Den  Aerren 
vftW  si  an  W.  99.  Eiben  £.  TT.  sieuge  0.  C.  3)0.  ne 
duchle  K.  in  mU  I.  K.  W.  2.  Die  v.  d.  unterpunktirt 
a.  vor  H.  C.  3.  soK  (v  H.  7.  Vor  mir  (Airerst  s.  m.) 
s.  d.  w.  K.  W.  8.  h.  in  s.  C.  Ich  h.  s.  Ä.  9.  Durch 
dich  g.  W.  [sere)  K.  W.  iO.  kemmmalen  er  s.  K.  Als 
er  in  dev  k.  s.  W.  15.  Owe  sprach  er  d.  K.  Er  sprach 
auwe  d.  W.  16.  Fnd  h.  W.  h.  rfine«  d.  K.  W.  17. 
Mich  beslozzen  (B.  m.)  h(er)inQe  W.  K.  18.  beite  K. 
19.  seswie  f ,  gesw«i  W.  21.  swere  K.  iwem  C.  eiNett 
siiilailH'^.  23.  Get?n  tV.  24.  ne  gere  Ä,  ger  IT.  28. 
antwort  —  schir  B.  C.  27.  5<  sprach  s.  W.  28.  Hiitne 
tri  b.  W.  has  £.  29.  30.  umgeaeU  K.  W.  ((!aol)  E. 

Scone  b.  «n  g.  K.  31.  nahe  K.  32.  D.  ne  «i  nie  so 
nhe  K.  hart  (nicM  ha«t]  IT.  33.  Du  müst  hinne  (p.h.) 
bilen  K.  W.  39.  ftoren  H,  cerloni  C.  43.  44.  Biz  in 
H.  sante  i.  I,  X.  VnU  in  g.  wider  sande  W.  46.  ge- 
sunjren  C.  bünic  un  sine  K.  W.  47.  Die  hugelen  K. 

W.  48.  Der  (Ein)  böte  uor  [vor]  rande  JE.  W.  49.  Vn<l 
E.  Er  —  Vüneginnt  K.  W.  50.  on  W.  (d.  s.]  Ä.  51. 
Sie  gie(nc)  K.  W.  52,  Fi.t  holn  H,  Ver  holn  C,  Ver- 
ftolne  JT.  s.  da  hinc  s.  ff,  si  iS  dem  ti!irn  s.  n^.  53. 
54.  Da  sie  r.  (die)  portc.  Der  hilt  ir  antwQrte  K.  SS. 
»fiti  lüren  D,  bei  dem  tvrn  W.  56.  Weit  K.  57.  [So] 
K.  W.  58.  w.  ieA  uc&  C.  evA  N.  IIa(b)t  ir  (noch)  beka- 
(e)rt  üwer  geraüte  (evrn  m?t:  gfl)  Ä.  W.  59.  Er  sprach 
I.  w.  (g.  wolde  i.)  u.  IV.  K.  60.  dioeE.  holde  C.  MocU 
>'.  d.  h.  b.  IT.  61.  62,  M.  scAhel  d.  uorchle  Dai  houbet 
ich  uirworcble  E,  ha6  B.  C.  63.  ne  gen.  E.  65.  solf  Jt 
H.  E.  IT.  Ich  han  hie  K.  W.  67.  (ganzej  K.  W.  68. 
Swie  aber  ä.  W.  69.  D.  wirft«  uon  E,  So  geAar  mit 
W.  70.  vurcht  das  m.  d.  k.  IV,  t.  man  m.  v.  E.  72. 
73.  Golis  h.  un  m.  Habe  E.  W.  75.  Dev  frawe  k.  W. 
Kusle  in  an  sinen  K.  76.  Sie  sprach  e.  E.  d.  leip  (:  weip) 
W.  77.  Ver  Ivrst  H.C,  Virißrest  E.  W.  79.  gevanc- 
niwe  C.  81.  aJ*(e)  ei  W.  E.  82.  wachtPr(e)  IV.  K. 
83.  at/e  E.  W.  stat  W.  [gemeine.]  E.  IV.  84.  der  dtvnic 
W.  krmeti  H.  C.  85.  fneßenc  Kf  enphienge  E.   IV. 

86.  begond  H.  C.  93.  Eine  E.  luge  m.  C.  (mit  worlen 
lug^ter  IV.).  96.  vntriwe  H.  97.  bescheinde  K.  300. 
Do  «as  er  a(  E.  301.  Die  herren  begonden  E.  IV.  2. 
Biz  K,  Voll  IT.  a.  an  s.  E.  3.  Ditericb  E.  4.  zwei» 
IT.  5.  vnde  H.  8.  Det  r.  s.  E.  W.  s.  af/e  i.  E.  10. 
brfwen  H,  brewen  C.  12.  im  fl.  C.  hatte  B,  bet  C. 

14.  sprach  C.    16.  heften  H.  C.    17-^18.  alle  dagten  Der 
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r.  s.  venagten  W.  319.  A.  k.  s.  K.  30.  geUt  K.  W. 
sdche  H.  C.  21.  solde  £,  sol  TV.  22,  Si  spracheu  er 
soll  (m.)  es  (w.)  v.  W.  K.  23.  Do  K.  W.  wisisU  (:  beste) 
K.  Mich  dTDChet  mein  bester  s.  W.  29.  Rel^ge  H.  39. 
j1»  ä:.  W.  vil  b.  Ä.  W.  chaiser  VT.  41.  [er]  s.  b.  an 
e.  K.  42.  er  lekani  s.  W.  43.  Bruder  w.  ntac  m.  w. 
K.  W.  44.  m.  der  Mebtstt  I.  K,  Si  i.  m.  lieier  danne 
dJtaiD  I.  W.  45.  Da  h.  (Hah)  s.  s.  beb.  f.  IV^,  4«. 
AUe  ir  K.  störte  H.  C.  47.  4«.  Der  \eide  heUemartt  Ja 
mfiwet  mich  harte  K.  49.  Vrag(e)t  disc(n}  güt[en)  k.  W. 
K.  50.  ^agent  iz  K.  Ir  zvcA(  ueUent  si  euch  r.  )V.  57. 
euA  H,  iucA  C.  65.  Du  ne  s.  K.  [br.)  K.  W.  66.  N. 
mer  an  sie  w.  K,  Noch  nimmer  gew.  W.  67.  An  sfe 
vil  u.  £.  W.  68.  hohen  H.  C.  Du  soll  sie  heizen  stei- 
ueD  K.  C.  sttat  hinzu  Durch  ir  Unzucht  gemeinen.  69.  . 
sencAm  H'.  Werfen  nii  zc  stunden  KT.  70.  Wage»  W. 
K.  w.  flwfcn  K.  71.  La  s.  hine  K.  Vnd  la  W.  72.  Daz 
s.  d.  uniiüre  iht  genize  K.  73.  Er  sprach  t.  (ir)  s.  K. 
W.  74.  uinie— metallef.  75.  La  — niminer  K.  W.  76. 
Sin  bruder  hiez  K.   W.  77.  Sein(e)  kotden  b.   »F.  K. 

78.  Das  uiU/en  ST.  79.  £  —  Tyber  swebele  K,  Daz  si 
da  n.  s.  W.  80.  [.  □.  ubir  lebete  £,  Vnd  auch  n..  lenger 
l.  W.  83.  Do  H.  96.  an  C.  98.  d.  imsam  w.  K.  W. 
402.  vertte»  W.  ditz'  tf.  £.  3.  Sa  C.  5.  Do  D.  sie  ir 
g.  K.  W.  6-  sine  w.  C.  Vnd  w-inthelle}  mit  der  h.  W. 
K.  7.  •iiMsfc.  8.  (Sie  sp.)  K.  W.  11.  h^t  H.  12.  ft» 
b.  s.  K.  14.  ze  rome  z&  der  {auf  dev)  b.  K.  W.  16. 
den  wac  er  s.  £.  >r.  17.  Do  —  an  £.  Si  v.  ze  toj  an  ein«) 
san(  »f.  18,  uiskere  K.  Da  nach  si  e.  v.  vant  W.  19. 
20.  geliche:  Dileriche  K.  zwen  TT.  29.  heim  H.  C.  30. 
sfn  C.  [In  K.  u.  W.  ganz  andere  Reime).  34.  kunen  C. 
41.  'liea  dienst.  42.  ern  C.  43.  er  [i)%  (uil]  gern[e)  t.  W. 
K.  44.  gebete  £.  4S.  46.  Sie  sprach  solt  M  wesen  (so 
sweig  mein  vil)  st.  Dai  ist  (wol)  min  w.  K.  Vf.  47.  d. 
selb  V.  W.  48.  K.  z.  h.  K-  kof  cliom  W.  49.  BBt 
Mtzelen  viseben  iV.  K.  50.  Vnd  m.  in  v.  de»i(a)  tischea 
£.  W.  51.  N.  soll(e)  sl.  IV.  K.  52.  M.  deu  ttaben  r. 
K.  54.  vn^ult  H.  C.  57.  Dev  swefr(e)<(e)  in  den  {ndcn 
W.  K.  58.  Do  ¥Orcht(e)  i.  mir  svnden  W.  K.  59.  lieze 
K.  60.  In  dtn  wag  vers.  IV.  Do  hiez  man  im  schenken 
£.  ei.imC.  62.  lib  H.  63.  Des  andern  tages  (morgens] 
b.  K.  IV.  64.  mohte  —  ge/ingen  K.  70.  '  Ues  sä.  76. 
geweheo  H.  C.  81.  vmbet.  H.  82.  Sagt  H.  C.  85. 
(brachte  er  sie)  Vür  die  h.  IV.  K.  86.  Sie  inHe  sie  wol 
mit  m.  K.  W.  87.  drt*  C.  88.  heHen  s.  vor  H.  C.  89. 
kleiffen  H.  Sie  hiez  sie  wo)  welen  (beraten)  K.  W. 
(:  kemmenaten  K.  W.f.  91.  Do  d,  K.  93.  Sie  gicnge 
B.      95.  I»a  brinjwt  Ä ,  E«  t«c(et  IV.       50a  moc  JE. 
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W.  SOI.  Do  H.  5,  D.  heriogiDue  sp.  im  (Do  sp.  d.  h. 
dar)  iQ  H^.  JT.  6.  ieaes  m.  H,  anrfer(e)s  läge»  W.  K. 
7.  8.  qnbekant  Uns  C.  10.  Dooerkaute  er  s.  g.  £,  Si 
erchaute  iiieinsn  z.  TT.  11.  12.  gescheAeo  C.  16.  wol 
C.  17.  sies  fl.  C.  23.  Si  sprach  es  (in)  i.  W.  K.  24. 
So  du  h.  ba[be]st  H'.  £.  25.  mine  £.  26.  vam  «oldcn 
IT.  27.  'lief  Do.  Des  K.  kom  K.  W.  28,  scbff  £. 
('»et  sehet).  30.  ITenJT.  altcrsdlain  IT.  31.  4isen  s.  W,  d, 
wdc  s.  K.  32.  Do  H.  C.  uiskere  K.  33.  M.  micheien  e. 
JE.  W.  34.  Er  b.  s.  sinen  sun  1.  K.  W.  35.  Wolle«  tt. 
C.  36.  Wai  H.  C.  39.  Kbe  H.  41.  uiizetüip  JE.  42. 
(fen  r.  fi,  mit  r.  n^.  44.  verfärben  C.  50.  sivset  0, 
slust  C.  57.  58-  s.  den  hell  neem  Der  ir  vil  wol  z«m 
W.  (Daz  s.  d.  h.  käoe)  Neme  mit  irw.  Er  wolde  ir  uir- 
sellea  K.  59.  60.  Maiii|i;e  habe  breite  Vn  gebe  sie  ir 

gereite  K.  60.  Vii  wxr  ir  immer  bereit  W.  63.  );enazin 
an  de»  fC.  64.  Danae  das  (Danne)  ich  dar  aD(e)  er- 
warm(e)  W.  K.  65.  Auch  wKr(e)  im  W.  K.  [le]  svnde 
IT.  66.  ce  kehese  w.  K.  Wolt  er  m.  le  cheÄse  W.  67. 
c'bonen— smircA.'  geschiEcA  W.  68.  Ich  wene  (daz)  ie  wibe 
so  uil  leides  (so  iaide)  gesAe  K.  W.  72.  wollest  H.  C. 
73.  bringe  H.  C.  75.  gesnit  W.  76.  inist  K.  nichi  W. 
77.  Si  (ne)  h.«  W.  K.  dhMa  W,  nicheine  K.  78.  gn.  K. 
80.  Er  irlaze  K,  Er  ertat  H.  C,  Erlazze  er  W.  mich  es 
W.  K.  81.  (Inde  CT.  83.  Min  dienfst  K.  sol  er  siist  TF. 
[wol]  K.  W.  84.  er  von  der  r.  st.  W.  85.  niile  were  K, 
86.  Ja  nemac  ich  nicht  gescalTen.  Ja  nesflit  ir  die  bi- 
leich  nihl  mache  K.  (wo  die  erste  hier  überzählige  Zeile 
bald  darauf  richtig  steht,  mit  demselben  Reime,  den  H. 
C.  W.  verb^tert  habea:  so  wie  dagegen  aur  zweiten  Zeile 
W.  einen  neuen  vollen  Reim  gibt:  Ir  svlt  es  anders 
Sachen  Vnd  dhainen  heirat  machen).  Er  würbe  H.  95. 
zfim  zome  gie  K.  96.  Da  s.  d.  me{B)Bede  K.  W.  99. 
Dfi  biit  ein  u.  K.  W.  Tnhvide  a.  C.  600.  1.  Vnd  sitzest 
(hie)  behangen  m.  W.  K.  gwide  C,  [2.]  K.  W.  [3.1  K. 
4.  5.  Soldes  b.  —  holz.  K.  (Eine  Reimzeile:  W.  dagegen 
tbeitt  die  überlange  Zeile,  mit  andetm  Zusatz  als  H.: 
Er  sprach  wes  hdlest  dv  da  Dv  sollest  sein  anderswa 
Billeicfaer  datz  hollz.}  5.  'ist  hin  zu  streichen,  und  wol 
zuo,  aus  dem  in  B.  C  gewöhnlichen  zu,  für  ze,  hervor- 
zuhdten.  6.  Dan  die  megede  £,  Danne  maget  W.  12. 
niht  mit  b.  n,  nJU  bescm  C.  13.  spreAt  B.  Sie  sprach 
^otcweiz]  her  gut  chaecht  W.  K.  14.  michfl  K.  15. 
Wände  ich  v  min  dicni$t  tnpoit  K,  H.  rcillen  ich  ev 
«tb.  W.  eych  R.  C.  16.  ane  JE.  17.  18.  Gol  weiz  wol 
die  scftlde  (mein  Tnschulde  groz]  Ob  i.  b.  ein  u.  (Bin 
ich  vnholden  genoz)  K.  W.  21.  daz  es  C.  23.  Dannan 
W.       24.  Vit  K.  W.       25.  De»  fraice  w.  W.       26.  Sie 
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sifi  jTeffMtts.  vn. 

sprach  ach  mich  enelende  K.  CStJ.  28.  umgestellt  L&zie) 
hUfet  mich  daz  K,  Da  ich  so  )ao(;'inne  iras  IT.  29. 
itewtzen  K.  J.  m.  m.  itui'iiie  W.  .30.  erbarm  W.  31, 
Do  bäte»  si  W.  die  (dev)  mogedin'f:.  IT.  megetin  C. 
32.  Hex  W.  33.  34.  36.  \ä  kf.  n  ir  h.  K.  33.  34.  Si 
solt  es  ir  h.  chlagen  Si  wollen  ims  auch  caEen  W.  [35. 
36.1  W.  35.  Der  r.  iz  nach  dittett  e.  K.  41.  Daz  er  m. 
ce  leide  h.  (H.  er  m.  laides  icht)  g.  K.  W.  42.  [aUezl 
W,  also  K.  44.  Er  b.  mir  fan  scSlde]  uil  leides  gesp. 
K.  W.  t45.  46.]  K.  W.  47.  48.  Ein  smit  mit  sinem 
hamerfe  Der]  worciit(e)  zu  der  fir)  ]tamer[e]  V.  sl.  K. 
W.  50,  herze  C.  B3.  AlsFel  er  die  kemmenale  (chamer) 
uf  intsl.  (gesl.l  K.  W.  U.  n«  W.  56.  Do  sn.  (Snaide} 
er  d.  K.  W.  57.  D.  houbrt  abe  (Ab.  d.  h.)  K.  W.  houftt 
C.  »V.  58.  Sam  iz  die  urowe  irmordel  hele.  (61.)  K. 
57.  58.  h.  sein  Vnd  Ist  es  der  maislreiD  W.  59.  60. 

umgestellt  Er  1.  iz  ir  an  d.  scoze  K.  In  ir  &lafeadtH  s. 
W.  Do  tet  er  (Er  t.  da)  seh.  )(roz[en]  K-  W.  65.  'lies 
Wm,.  68.  kraAle  C.  67.  68.  in  K.  «.  W.  neiterUn  als 
Antwort  des  Heri.ogs:  Ez  [in]  ist  noch  nicht  ce  spefte] 
Ich  wen[el  dichein  (der)  hanfe]  noh  (nicht)  crelfe].  6S. 
[Er  sprach]  herre  ir  sfllt  u.  K.  W.  70.  mfitene  K.  7i. 
U  (es)  schinet  K.  W.  tac  W.  72.  Ir  nesficfct  nie  nich- 
eincs  morgenes  (Wie  slalet  ir  heint]  so  g.  K.  W.  iZ. 
[mit]  d.  meltene  da  didi  K.  m.  meit  W.  74.  ßiz  iz  mine 
meisteriüe  dunke  i.K.  Es  dnnchtdevmaisterinnenocb  nicht 
z.  W.  75,  [mir]  K.  W.  d.  main  W.  76.  D.  min  mei- 
slcrin  selbe  ninerw.  K.  D.  vns  de?  maislrein  wechet  so 
sain  W.  79.  Vf  hup  er  den  vflz  K.  80.  Er  1.  d.  lürkl 
K.  W  {wo,  anstatt  79,  folgt:  Das  was  dhain  wunder 
groz).  81.  s.  al  z.  inein  K.  De?  t^r  cblaup  sich  e.  tV. 
82.  Vill.  er  (r  zB  s.  K.  Der  viztfm  !.  s.  »T.  83-85.  Vf 
nf  a.  —  sin:  vale(a!ndin  Daz  k.  e.  K.  W.  86.  D.  mfize 
g.  K.  88.  ilden  alle  d.  K.  [mit]  K.  W.  89.  Do  H.  C. 
91.  [Do]  die  urowc  K.  W.  dax  p\&l  infph.  K.  92.  Do 
g.  s.  K.  93.  G(e)^edeclicher  t.  K.  W.  93.  Wo  H.  97. 
Wbz  hat  man  mir  gewizzen  K.  Dv  h.  W.  98.  99.  Wa- 
rumbe  ne  haten  {Wan  hsten)  m,  d.  v.  [rieb]  vr.  An  d. 
(wilden)  s.  K.  W.  700.  E  (Do)  mih  der  uisker[e]  brcchtc 
(bracht)  ce  lande  Ä.  »r.  [1-12.]  K.  W.  12. 13.  hertiog 
sp.  mit  T.  W.  Do  sp.  d,  h.  mit  rüwen  K.  14.  han  ich 
m.  K.  W.  trflwe»  K.  15.  Vil  luzzel  (Nicht)  gcnozzea 
(an  dir:  mir)  K.  W.  16.  da  m.  gewizzen  K.  d«  g.  an 
m.  W.  17.  Hete  K.  18.  mochle«  K.  han  £.  W.  U.  m. 
d.  b.  W.  19.  S*e  sprach  ene(el)lende  K.  W.  20.  V. 
h.  i.  d.  (meinen)  K.  W.  21.  Von  diov.  K.  W.  neK&rchte 
i.  d.  K.  ^.  WaD[de]  i.  an[e]  scultf.  W.  'lies  nm«.  25. 
E.  ZK  w.  C.    El  nerwende  der  beil^e  K.  £,  Mir  enhelf 
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danne  K.  W.  736.  witewen  K.  vojtet  jf,  w.  28.  s.  »fl 
w.  K.  33.  Hete(n)  -  [immer]  K.  W.  34.  So  wer[c]  dob 
IT.  W.  35.  umbe  sul/e  C.  39.  Wir  fnel  dürfen  ii  nicht 
a.  K.  W.  «.  42.  I.  dingen  Du  wilt  ir  noch  (In)  groiern 
scadeD  gewinne  (brinRcn)  K.  W-  44.  mer  C.  (in  H.  ist 
e  überaesekrieben).  48.  Jtu  C.  49.  Tfi  ir  swaz  dir  g.  K. 
W.  SO.  Habe  d.  mine  K.  scölde  K.  W,  sult  ff.  [metla. 
K.  W.  53.  54.  vSste:  sdgte  £,  vuste:  susle  C.  ore  E. 
55.  Vfi  (r  d.  K.  56.  banden  X.  W.  57.  Vil  v.  K.  *as( 
W.  58.  Do  T.  er  s.  7.v.\  K.  W.  zware:  har«  K.  59.  Viir 
W.  K.  chemn.  W.  60.  Ittvt  W.  62.  de»  uflie  nine  st. 
K.  63.  ne  dfichle  Ä.  6*.  uösle  er  s,  in  den  muitt  s!. 
E.  In  den  mvnt  er  si  s1.  W.  65.  nin«  mochte  g«sp.  JT. 
ino«)it  C.  66.  m.  so  r.  £.  68.  nicb  K.  n.  mer  liA.  ir. 
69.  70.  noh  ne  belruges:  kuscs  £.  Mvgest  getriegen  Man 
solidir  wern  dein  liegen  W.  71.  ersvftz  H.  C.  73,  H. 
intfacA  K.  W.  74.  vnschalde  waist  W.  Mine  scült  dfl 
V.  w.  K.  Tnsult  H.  75.  Alse  K.  w.  oerliez  Ä.  W.  76. 
hals«  IT.  78.  arowetc  JC.  79.  g.  alse  er  wol  kan  K.  80. 
[den]— [den]  W.  dem  — dem  C.  ua  den  man  K.  8t.  82. 
S.  w.  musetsuchtic  Beide  uil  (Hart)  uncreflic  K.  W.  83. 
An  al(lem)  ir[me]  K.  W.  84.  uerdlende  K,  diemten  W. 
85.  Also  vi.  K.  W.  86.  Zwen  Lag(e)  in  (en)  owe  S. 
W-  8a  j4n  e.  werd  W.  89.  Senle  (Sant)  Feiern, R.  W. 
90.  [undel  K.  W.  den  wazicre  K,  91.  Der  herre  gnp 
(bot)  K.  ir.  92.  Vn  wisele  [sie]  K.  uz  an  daz  K.  W. 
93.  trocken  —  die  y\.  K.  den  vi.  IT.  94.  [daz]^w.  so  (vil) 
g.  K.  W.  97.  FÄ  sw.  K.  W.  sine  ä.  ^.  offenJiche  K, 
ofi'end.  C.  804.  selbem  ff.  5.  de»  dr.  tage  K.  6.  bracht 
si  dar  s.  W.  Dar  brachte  sie  der  herre  s.  W.  7.  vor  H. 
8.  Der  H.  10.  orb  ff.  11.  Ob  ir  icht  werfe  in]  kflnde 
K.  W.  12.  Einen  arz*t  den  man  vfinde  Jc,  Oder   ie 

artzot  befiinde  W.  13.  14.  macMe:  betracAle  ff.  C.  15. 
Nu  V.  K,  W.  ^sprach]  ff.  16.  Da  W.  scowe  K.  W.  17. 
Ob  iz  vmmc  sine  s.  so  si  g.  K.  Ob  sein  svcbt  sei  so  g. 
W.  18.  Deii  (Daz  es)  an  ariat  m.  irgan  K.  W.  17.  18. 
si  gestalt  —  mii;  haben  geualf  C.  Zu  20.  reimt  W:  Daz 
er  mazzes  uicht  phlac  aus  823:  in  K.  anders.  21.  22. 
umgekehrt  Daz  er  nesach  n.  nesprach  K,  Er  ensprach 
n.  ens.  W.  Daz  (Seil)  im  dise  [dev)  not  g.  K.  W.  gebort 
C.  23.  Nicheines  K,  DAaines  W.  mazzes  er  ne  (en)  b. 
K.  W.  24.  Ja  neroizzew.  g.  JE.  go(w.  W.  C.  25.  Ieb[e[j 
oder  fbt  ist  (sei)  K.  W  26.  Wen  daz  im  der  adm  warm 
tat'K.  d.  im  d.  a.  i.  fiei  W.  adera  ff.  C.  27.  D.  da  g. 
JC.  g.  nocA  V.  W.  28.  Gip  uns  Irost  K.  29.  wil(  C. 
30.  soll  dv  H.  C.  32.  'lies  siuche.  36.  Swoi  C.  37. 
beichf  W.  41.  vrowe  C.  53.  'iiee  war'.  54,  beschwert 
ff.  C.    67.  di«  C.     59.  [kw.  u.]  £.  TT.  hende:  wende  K. 
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860.  kmte  K.  gebt  W.  61.  Sie  ^p.  C  IT.  sich  her  K. 
62.  vergih[cb}  B.  C.  W,  uirieclu:  K.  64.  inaht  dv  0.  C. 
67.  Keschefen  C.  71.  «ich  B.  C.  72.  nicht  C.  73. 
hulden  C.  min  B.  C.  74.  verliert  H.  C.  (ucrftiv«  dft  K. 
W.)  75.  El*  tprMih  w.  £.  (T.  solde  mit  sc&hen  &.  w. 
scAovcAel  m.  W.  76.  W3D[de]  ich  ni[ii]e  K,  W.  ^ican 
K.  81.  er«  C.  [81.  82]  W.  taae  ii  iicWe  ».  K.  82. 
wotd«  grps  fffif  durA  JE.  84.  Sin  fatrrrc  in  do  an  £.  IT. 
[85.  8&]  K.  W.  86.  Vor  B.  C.  87.  sL  do  —  [wol]  K.  der 
man  K.  W.  nil  «.  IV.  88.  W.  weat  w.  Ä.  Ulet  wijje. 
89.  Do  sp.  JE.  90.  «o  manic  JT,  so  gross«»  H'.  91.  Hu 
K.  In  güt«R  I.  £.  an  den  t.  W.  92.  Dal  s.  d.  nil  sere 
^er.  K.  Dkz  nuz  Micli  ser  r.  H'.  95.  Ez  [cd]  sa\  d.  n. 
w.  I.  K.  W.  96.  Du  h.  e.  a.  K.  W.  verlorn  H.  C.  dann: 
l)a>  er  [ie  geUt]  wider  dinen  bälden  Ttä  [ae\  solt  in  nicht 
mer  scSIden  K.  W-  97.  Er  sprach  v.  h.  i.  min«  Ä^Ich 
verchos  sein  W.  98.  Bat  JE.  W.  hulden  K.  99.  Tet  IT. 
d.  eilenden  w.  £.  IT.  901.  iitre  ger.  £,  swar  JUe  t.W. 
ä.  n«  w.  m.  U  niMPier  uerrer  ficsp.  JE.  Des  w.  i.  nti.  11^. 
5.  (Sie  würfen)  in  ZA  d.  £,  In  d.  W.  gründe  £.  6.  Do 
V.  in  dte  K.  W.  [7.  8.]  JE.  D.  hertiog  sp.  sa  Zu  d.  vr. 
Crescencia  IV.  9.  uade  C.  14.  groze  C.  16.  min  trechli 
(sot)  i.  d.  inedicus:  sus  K.  W.  18.  Doch  h.  i.  v.  gole 
(V.  R.  het  i.)  d.  gwalt:  gezalt  K.  W.  21.  begoodeD  fl. 
W.  23.  24.  Do  g.  r.  D.  d.  u.  {]ieben)  m.  K.  W.  2S. 
'ie/ier  Vür.  An  dax  vell  s.  K.  W.  26.  [In]  «egen  d*r 
(edeln)  vr.  IE.  W.  29.  Alge  £.  ira  K,  ir  W.         30. 

weinunde  C.  [31.  33.1  W.  m.  m.  t.  (M.  t.  m.)  e.  Swie 
wol  er  habe  gearnet  (&a  dem  leib  ist  er  gearmet)  E. 
W.  38.  solt  dv  H.  C.  43.  Warnte  er  ciiter  sciilde  v.  K. 
Einer  tündt  e.  v.  W.  44.  Nfl  b.  d.  [vür]  b.  K.  W.  45. 
Kfit  W.  46.  sanle  K.  in  den  mät  IT.  47.  der  \vtu$intke 
g.  K.  W.  gedacht:  bracht  W.  48.  Jtf«  rede  er  £.  IV. 
vor  H.  C.  49.  «a*  er  W.  50.  [ne]  mag  K.  W.  51.  Des 
£.  W.  gotis  Aufden  h.  K.  52.  urowe  K.  W.  53.  oj« 
)f.  55.  urotceten  £.  36.  Sie  ureisketeu  [vrieschen]  liebe- 
(ev)  m.  £.  W.  57.  La  d.  [daz]  e.  K.  W.  58.  Meinen 
b.  tJil  a.  W.  59.  s.  notcn:  gute  K.  Der  (eft  i.  d.  s.  nöleu: 
täten  H^.  —  Du  ^olt  dar  umbe  arb.  £.  H^.  60.  HeJE 
mich  sprach  die  urowe  d.  £,  iVv  hals  mich  zu  im  I.  )V. 
61.  Die  urowe  alles  des  [es  a.]  uergaz  £.  W,  62.  Des 
ir  z.  1.  gesehen  was  £,  Das  si  im  nicht  was  gehas  W- 
67.  68.  wört:  mörl  H.  79,  Icht  getan  w.  gote  uü  wider 
die  I.  K.  80.  soU  dv  £,  solt  (v  B.  dann  Mit  inniciicben 
mfite.  Do  sprach  der  känic  gäte  K.  [Icht  getan  wider 
eot  Ob  er  hat  der  ]svi  spotDes  verchevs  in  deiuem  mät 
iDo  sp.  d.  k.  gSt  W.)  M.  Daz  was  r.  z.  £.  W.  85—87. 
*«.£.'  W.  wMjefceArt;  Do  w.  in  (im)  r.  v.  Ä.  Gesvnf  W- 
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D.  vr,  h.  in  üf  stan  E.  W.  (In  der  kleravf  fotgendm 
Ktage  um  »ein  Weib  sagt  der  König  noch:  Solde  ich  mit 
reifen  immer  sin  besingen  K\  Salt  ich  m.  r.  gen  b.  W.: 
Kie  der  eiserne  Heittrich?)  992.  begonde  H.  C.  95.  %. 
gebcte  werst:  ger^t  C,  fÖOO.  'lies  und.  6.  'lies  unz.  Jn 
4en  XU  1—9  aus  W.  angefahrten  H  Zeilen  liest  K:  i. 
iiai  dd  mich  tazes  /Enden  e.  3.  Inzw.  dinen  herten.  4. 
bet«  i.  d.  gewere.  5.  Will  —  i.  gere  (1003).  7.  leisU  i. 
gerne  tfaz.  8.  k.  mere.  9.  Br.  e.  shere  [100*).  11.  Do 
V,  er  ir.  12.  bemedc  jocb  daz  rociin.  13.  Do —  anscbi. 
U.  (irkanle).  —  10.  Bi  K.  W.  nande  W.  11.  vor  H.  C, 
an  K,  auf  W.  12.  m.  sprach  er  d.  i.  haben  d.  K.  d. 
hon  m.  W.  17.  Ein  jar  ufi  acht[e]  w.  E.  W.  18.  e. 
offen  h.  K.  2t.  an  dax  E.  W.  22.  [anl  E.  W.  23. 
vor  H.  C.  29.  mfle  a.  30.  uirwandelae  daz  I.  E.  wan- 
delt W.  36.  ge1u6e  C.  39.  geloubete  E,  glavU  W. 
38.  Inte  gap  g,  E,  Do  g.  im  g.  W.  41—47.  Daz  b.  r. 
an  e.  E.  W.  4«.  hebe  wir  K,  rekchen  avt  W.  4(^-52. 
VR  btten  sie  daz  sie  uns  fB.  unser]  niht  uergezzS.  Wa- 
de sie  daz  (Den)  bimel(rtcbe)  hat  (si]  besezz€  K.  W. 

VIll.    Die  Königin  von  Frankreich  und  der  ungetreue 
Marschalk. 

■WiiKtr  PirgamiKlkc^äKkrifl  St.  US  fW.J,  g  BUUt  Hilf  9  BiUtTH. 

Wiri-it  Pmfirr£imiiclvifi  Hr.  30ill,   BI.  143-481   ,iir<Kit  in  Brtfft 

.     DMMl(G.)  Bit.  111,   S-XS-     Z^riUiUilttritr  PtpiikMm^tkriflBti 

Sr.SJtfBOBUn-Sai  fi.t7i(Bl..iBl.i9S-a)H.  Attli-^r  Piaitt- 

ktnilickrifi  Nr.Hn  (B.i.lüBI.     MiMirtSmmmhiiifCM.iV.     LiififiT 

üeherachrift :  Gnad  got  a.  Von  der  kun^inn  von 
franckreich  wie  ez  ir  erging  m.  L.  Dis  ist  der  künlg 
von  Tranckrich  M.  Von  dem  hunt  von  franckreich  B. 
1.  Die  geschrift  bedeu((c;t  (seil  M.)  Hk.  M.  wie  dz  besch. 
Jtf.  vns  (waz  auch)  g.  H.  HA.  Aynsten  dasg.  B.  2.  ffros- 
sen  e.  St,  hochern  HA.  3.  Von  B.  H.  Rh.  Jtf.  franckenr. 
Jtt.  ein  W.  Jtf.  B.  4.  von  H.  Hh.  wandele»  fl.  Er  w. 
mit  eren  w.  B.  5.  6.  umgesetzt  fl.  H.  Jtf.  seibig  k.  also 
her  W.  Er  het  auch  (hette  Jtf.)  B.  B.  Jtf.  gro*  H.  M. 
grosse  hoi/ser  B.  g.  hendlein  er  W.  7.  Er  B,  Der  Itt. 
[Vnd]  M.  hat  Jtt.  minnicleicA  IV.  B.  8.  Nach  B.  H.  W. 
wünsch  B.  B.  Jtf.  H^.  g.  w.  B.  M.  ges[«»et  H.  9.  Vnd 
w.  B.  [Si  w.]  H.  jtf.  vfl  owcS  b.  Jtf.  10.  nyempt  W.  nv- 
mani^f  k.  I.  B.  chut  W,  mo(6;hte  fl.  Jtf.  bei.  H.  11.  W. 
tr  0.  H.  sy  ye  m.  B.  ane  JB.  H.  Jan]  fl.    sach  B.  H.  Jtf. 

12.  hoAer  e.  B,   grosse  ere  Jtf.   Daz  ir  der  hohen  c.  H- 

13.  het((e)  eiÄ  fl.  Jtt.  marscaick  H.  fl.  Jtf.  IT.  14.  must 
man  H.  jlf.  15.  [da]  gon  h.  pat  H'.  do  Jtf.  zu  h.  do  H. 
14. 15.  Dtu  m.  m.  tt.  all  Huest  laysten  was  er  iw  b.  pot 
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Jl.  16.  Da  m.  JB.  y.'  d.  fraw(e,  köoigio)  k.  Ä.  H.  JB. 

17.  t»tU.e)  B.  H.  M.  IS.  [Die]  JH.  die  m.  JH.  H.  Hierauf 
Vmb  das  sj  ym  das  vcrgeit  Do  schuf  er  ir  lasier  yR 
leit  M.  19.  Wo  W,  Wan  B.  B.  Jtt.  er  fr  JH.  fl.  dicftfe) 
h.  B.  H.  JH.  20.  .dn  iMU,  Bg)  eren  M.  B.  H.  sj  gar 
Stete  war  JH.  Hierauf  Das  sa  durch  keiii[erl  bette  'gebet) 
Ir  idht  [Tel  mi5Setel[e]  JH.  B.  (Usz)  ircr  i.  je  müsi  trete 
H.  21.  vn  V.  JH.  Tersag«t  0.  yerseU  JH.  fi.  im  gar  t.  JH. 
22.  D.  Hl  T.  W.  di  für  und  ü.  Do  sprach  die  mviiDediche 
JH,  Zu  im  sp.  sie  niToneglich ;  tugentlich  H.  [23.  24.]  JH. 
fl.  Dy  vil  k.  W.  24.  dUea  s.  B.  25.  [Spr.  si]  B.  JH.  fl. 
vmb  mutestu  dei  von  mir  (mütestus  mir  an)  fl.  M.  26. 
[doch]  IT.  B.  selber  Ä.  H,  frf«  JH.  [imb]  fl.  [u.  w.]  fl. 
Ar.  SSr.  [Und]  fl,  fl.  JH.  W.  Was  (Das)  du  1.  IT.  fl.  wer 
teillen  du  äas:  H.  sollest  lan  JH.  28.  herr  W.  H.  so  rehte 
h.  JH,  0/jo  h.  fl.  Wan  d.  m.  h.  i.  b.  fl.  Hierauf,  an- 
.itatl  30,  Das  er  sin  silber  vnd  dch  sin  golt  JH.  29.  Fnd 
h.  fl.  Ües.  h.  JH.  ges«tz[e]t  JH.  H.  B.  dm  JH.  B.  H.  30. 
Purig  W,  P«rg  fl.  fl.  stet  B.  H.  W.  'und  «.He  1.  B.  H. 
(bt/ser).  31.  Do«  du  o/s  g.  B.  32.  la  B,  so  1o  JH.  diu 
fl.  argm  fl.  JM ,  spajhen  (meiTit  sptefaeo)  fl.  33.  (Wie 
dir)  B{e]1iben  u.  JH.  fl.  [mich]  fl.  nie[r]  fl.  JH.  fl.  m. 
furbag  «y  nferoer  W.  34.  m.  *(  g.  JH.  gee  fl,  W,  ge(  fl- 
er  B.  fl.  W.  35.  Sprach  d.  W.  >36.  [Sp.]  IT.  B.  u:ir( 
ftuM  aldreit  n.  W,  [niuwe)  fl.  37.  Grosse  v^unden  uad 
IT.  hem  fl,  herliecliches  JH.  38.  mei«  B.  38.  39.  Doch 
bau  ich  4ch  iiit  (ich  b.  vcb  auch  an)  vodersctieil  Gedien«! 
JH.  fl.  kiatlicher  JH.  »ägt:  tungl  B.  40.  Nun  lasicnt  fl. 
Land  Jlf,  l.att  fl.  [w.]  M.  fl,  icerd  B.  41.  u  körH  B, 
u.  Art-hör«it  fl,  u.  (ir«i*  JM.  43.  Vil  zarte  frowje]  m.  H. 
JH.  B.  43.  44.  d.  edel  (rain)  känigin  Ich  nim  es  vfT  die 
tcäwe  min  Jlf.  B.  45.  [Du]  B.  prt  B.  W.  erlast  m.  nU 
discr  belle  JH.  46.  pring  fl.  W.  dich  ferwette  iH.  47. 
Ir  iMt  u.  JH.  48.  da  a.  W.  gedacht  B,  W.  m.  md  a.  fl. 
[we  m.  a.l  W.  49.  Legt  sy  es  fl,  Leit  sis  du  JH.  SO. 
[woll  ß.  51.  Den  1.  u.  a.  fl.  [u.]  er«  Sl.  [52.]  JH.  [im] 
B.  53.  54.  vmgesetxt  Hie  mit  tlA-  ffiaricAiiIjf  v.  d.  reine» 
s.  JH.  [T.  d.]  W.  valscher  müt  JH,  pöser  .syn  B.  hcrU  W. 
geriet  B.  55.  siten  W.  JH.  56.  hat  ffir  sach  W.  er  *#r 
glef(«eii  s.  B.  So  er  ^elesten  s-  M.  Hierauf  Das  er  tS 
stunt  in  hoher  art  Vil  lis[e]  von  der  froweu  zart  JH.  fl. 
57.  Sein  W.  57.  58.  umgekehrt  er  sy  schlaffen  liesife) 

Als  6y[ch)  jugenl  hiesz(e)  fl.  JH.  59.  jaren  W,  jar  fl.  JH. 
sy  n.  d.  j.  w.  fl.  so  a.  JH.  [60.]  B.  Aus  fär  er  birssen 
in  JH.  für  W.  61.  vii  och  M.  62.  Er  h.  o.  fl.  M.  h«tJK. 
63.  Soll  bescblyesseu  wen  er  w.  hin  fl.  63.  64.  man  b. 
k.  t.  W.  der  m.  w.  Ao  M.  Bierauf  Nw  sült  jr  merkche» 
daniach   Was  von  (dem)  argen  raarschalch  geschach  fl. 
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6S.  Jim  d.  B.  [im]  I.  e.  hat  (het)  St.  S.  66.  twerck  an 
(getwerg  sunder)  alle  misseOt  B.  Sl.  [67,]  SI.  68.  faig 
W.  B.  marschalct  W.  S.  M.  69.  Er  tr.  das  —  dem  B. 
tr.  es  B.  170]  M.  Vnd  (echt  IT.  Vnd  d.  es  iw  a.  B. 
71.  Vad  W.  B.  \ei\.  es  ir  naket  an  JH.  72.  V.  nich  w.  B. 
west  W.  B.  ir«  antioeders  nit  enwusfe  iU.  73.  s.  tfar  b. 
B.  pald:  waU  W.  B.  mocUe  s.  dannon  b.  M.  74.  [sel- 
ben] W.  [75.  76.]  B,  umgetteUt  JH.  »iste  W.  {LesefeMtr 
für  jusle).  In  volleclicher  juste  H.  Do  W.  M.  künig  OL 
weite  W.  77.  78.  ua^estellt  B.  77.  Do  91.  B.  d  [wer- 
den] herren  au  s.  W.  B.  78.  ».  muft  W.  B.  [rio]  IT. 
79.  eur  b.  Aie  b-  If.  pynchen  B.  Lant  birsten  vnderwegen 
bl.  M.  80.  scholl  ««»(  e.  ander  «treiben  W.  (Lete fehler). 
s61lent  [ein]  Ja.  81.  nahem  W.  B.  aeher  hch  M.  82. 
chumerl.  W.  B,  kumbelichen  jH.  nat  W.  (Le>efelUer). 
83.  8i.  spr.  wof  (wer]  majr  dta  sin  M.  B.  8ä.  künigin 
JH.  B.  86.  phle^  W.  Her'  du  phlegrf  v.  myn  ii.  87. 
schelt  IT.  ir  süllent  sin  w.  ynneit  JH.  Du  sult  tv.  yn  B. 
[8S.J  M.  B.  89.  Chompl  dan  m.  m.  dr.  B.  Chumeat  m. 
m.  ou  getrai  M.  90.  lint  —  fa(I]scher  W.  B.  nndentx 
an  vr.  getat  JH.  ratt  W.  ILesefehler).  91.  [d.  r.]  W.  red 
s-  erschracftf  B.  sere  JH.  ilirschracb  W.  93.  6ir«en  JH, 
Pjer*chen  B.  93.  czor^n  H^.    In  z.  r.  (Cur)  er  B.  Jtt. 

haira  W.  B.  M.  94.  wandei  rain  W.    Er  (Vn)  v.  d, 

Mrte(n)  frawen  »ein  (w.  e.)  B.  Jtf.  95.  Ligen  vnd  an  W. 
[meint  vielleicht  Ligunde).  Slaffen  an  dem  b.  JH.  B.  bette: 
bette  M.  96.  hefit  W.  97.  twerct  B, 'getwerg  JH.  schuld: 
vngeduld  W.  B.  98.  Er  noui  es  «lit  u.  JH.  B.  99.  trueg 
dM  in  seinen  benden  W.  Pei  seiner  das  [Das  getwerg  iu 
die]  h.  B.  JH.  hent;  went  B.  100.  Vn  sl.  (warir)  JW.  B. 
1.  2.  tangestelll  B.  [Kein]  —  Der  t.  es  von  seyneii  beuten 
nam  B,  [l.J  Vnl)!  es  v.  s.  h.  Harp  JH.  3.  Iröwe  JH.  er- 
wackt  rnd  B,  en  tuaich  vnd  W.  i.  Her  W.  B.  eur  IV. 
5.  tr  £e^  W.  so  i.  B.  '  6.  Er  sprach  du  vrayst  iiitcA 
schänden  u.  w.  «  w.  B.  Du  wibes  schände  du  w.  w.  Jtf. 
wait  IT.  7.  jyw  s.  w.  schSmIicA  B.  Lüge  M.  Aeschemleich 
>r.  8.  dich  W.  bosheit  16.  9.  val^cher  B.  JH.  mynn: 
sfDQ  B.  10.  J«  her  in  meynem  s.  (deinen  sinnen)  S.  W, 
herre  JH,  Rierauf  Hat  es  der  marschalch  getan  Der  vayg 
vngetrew  man  B.  11.  d.  rain  (edcle)  fra*[e)  i.  fl.  JH. 
12.  W(*t  W.  Wyss  herr  d.  i.  sei»  n.  B.  Hierauf:  An  diser 
missetat  Wie  es  sich  ioch  gefäget  hat  JH.  13.  JVu  swige 
—  do  JH.  red  B.  Sweigt  u.  re«  W.  1*.  haft  B.  d.  doch 
an  diser  M.  15.  Also  hie  tV.  15.  16.  Also  (So]  schäm- 
leich[en)  v.  Das  du  an  d[is]en  st.  B.  JH.  17.  Den  Up  JH, 
mö«t  ja.  B.  verloren  B.  18.  So  balde  JS.  Also  b.  ffch  B. 
19.  rnd  V.  W.  Es  i&gete  M.  do  IT.  B.  M.  nohe  JH, 
icacbetti  W.      ao.  furste  M.  hoben  JS.     21.  herzöge  W. 
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B.  M.  122.  es  g.  [selber]  B.  JS.  g-  f»>n  iM  w.  B.  «olt« 
Jlf.  23.  hört  B.  Aat  B.  OS.  gepdcht  B.  24.  Wm  er  w. 
Y.  sm«  df.  23.  24.  tangeiMlt:  Der  was  —  Fiuf  bort  d. 
gesfirerA  W.  Die  folgenden  beiden  besternten  Zeilen  feh- 
len in  W.  künig^s  M.  lezj  M.  25.  Er  w.  rfer  v.  B.  6st. 
B.  JH.  26.  9«en;  W.  do  W.  B.  M.  [27.  28.]  M.  B. 
2S.  faerst  lobesam  W.  29.  Er  (Vit)  sprach  B.  Jlf.  Her 
vmft  n^,  h.  was  M,  waromb  B.  zflra{m,t  B.  tf-  30. 
ichoM  W,  sljllnit  M,  fekU  B.  31.  d.  edel  chänig  r.  B. 
JH.  32.  öhaim  das  (öhen)  las  erpann[en)  dicb  B.  SS. 

Ackwa  W.  33.  chnmer  IT,  hcrlzen  laid  B.  34.  [diu]  B. 
schanf  W.  B.  vnA  ern  B.  33.  34.  umgesetxt:  seh.  an 
e.  bl.  Vergessen  hat  aller  ir  genos  Jff.  35.  Til  so  tesler- 
licbm  M.  geporen  W.  36.  nyle)  mer  mag  B.  M.  37. 
[der]  B.  bertzoj  B.  W.  fwrtie  lüfpolt  M.  38.  Her  W. 
B.  ir  werdenl  Jtt.  39.  fraw  n.  (nicAt)  schaW  ß.  1^.  40. 
Sri  W.  ("AÄwßffJ.  »ermtfii  JH.       41.  geboren:  czoren  W, 

Seborn:  zorn[e)  B.  Jtt.  42.  teynem  z.  B.  43.  verMmen 
r.  44.  iVoyn  spr.  d.  h.  B.  JtT.  hertiog  W.  B.  M.  »«;«■ 
g.  JH.  45.  ierm  f<lMi]  leifr  H^.  B.  46.  r/if  B,  Totte[n)t 
W.  M.  Wirt  B.  [ez  w.  in  ].]  JH.  47.  48.  [Seynt  ir]  erben 
nit  enhant  [Dt]  pürgfej  stet(tej  vüd  weyte  landt  B.  JH. 
149.1^ JH.  49.  50.  umgestellt:  [Diu]  —  [Und]  B.  öolt  H'. 
50.  E*  biüiehen  v.  ich  e.  sol  M.  51.  Werder  k.M.  B.  nu 
tue  B.  tünf  JH.  (52.]  JH.  Hat  i.  (fir  s.  B.  53.  Gent  JV. 
[ein]  B.  JH.  n.  du«  xAfnd  g.  B.  genesft):  wes  B.  JV.  54. 
e«r  W.  ■  [55.]  B.  Als  ich  bin  gewesen  ye  JH.  56.  schald 
W.  B.  ward  so  gr.  nj/e  B.  M.  57.  sflll  —  g.  sein  B.  Sy 
s.  -  gnedig  Sin  JH.  58.  Er(enjt  di  edel  fzarle)  k.  B.  JH. 
59.  Die  rain(e)  magt  B.  M.  60.  Nement  JH.  atmpt  eu(e)r 
zucAt  B.  JH.  gewar  W.  62.  ir«ine  JH.  0.  bürdin  JH. 
61—64.  Gein  [Hie  an)  d,  a.  weit  zw  d(is)er  zeyt  Wan  »y 
ein  frawen  (swere)  purd  trayt  B.  W.  65.  Sy  gewan  nye 
schuld  (Si  ist  unschuldig)  an  der  tat  B.  W.  66.  Wie  W. 
B.  JH.  [joch]  W.  B.  gefaeg*  B,  gewandelt  W.  JH.  tetxt 
hinzu:  Sollcnt  ir  die  Terderben  Das  sol  man  vcfa  verkeren. 
67.  er  aUiw  b.  B.  so  W.  Der  k.  sp.  da  z.  JH.  68.  [doch] 
IT.  B.  69.  Ligcnti  W,  Ligen  B.  M.  so  fl.  70.  jtewer^B 
VT,  «ren  M,  fernnt  B.  71  —  86.  kat  aUein  W.  71.  rurfl. 
72.  scÄolt  fo/'O.  74.  geworocht.  75.  pnerif:  huerf.  77. 
scholt  dw.  80.  Der  w.  dem.  84.  wart  —  se(.  85.  tretn. 
84.  frawen.  Hür  71—86.  lesen  B.  u.  JH:  Nym  (Mre)  sy 
von  den  äugen  mein  Volzt  sy  gepe[i]rt  ein  chtnd(e)TeiD 
(weiterhin  noehatalg)  Oder  sy  muesz  verlyesen  den  leyb 
Vil  schnei  das  verschampt  weib  (anstatt  dieses  letzten  Reim- 
paares gibt  JH.  das  weilerkin  auch  iciederkoUe:  Das  kint 
«oitu  bringen  mir  (177.)  Vn  lo  die  müter  hinder  dir).  Der 
hertzog  (do)  ton  Oeslerreich  Nam  dye  fraw[e)  mynnikleidi 
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Dem  chQnrg(e)  Ton  den  äugen  Vnd  schickt  sy  gar  tagen 
[sQchete  ir  so  getoagen]  Der  (Einen)  faochgepor(e}n  (ede- 
len]  man  Des(r)  taster  ma[oJsen  nye  gewan  {VB  mit  eren 
faeildes  craft)  Hat  bebeisl  (bewiset)  maistertrittcr) schafft 
Mit  werchcn  vnd  (Stele)  mit  (sinen)  Worten  Gantz  an  allen 
orten  (dies  Reimpaar  hat  M.  umffesteUl)  Dem  enp(bc)falcli 
er  di  [chiinigin]  guet(e)  Er  (Vn)  sprach  hab  sy  in  (diner) 
-  hnet(e)  Vnd  fürle)  sy  in  frol5)mde  lant  (173)  Vn[tt  ir  ge-  . 
nant  werd  (Wan  ir  got  gnade  tut]  hechant  Vniit  (Das) 
sy  geper[birtj  ein  (das)  cKindelein  So  soliu  [da  nicht  lenger 
sein]  Das  chind  [s ol tu]  p ringen  mir  (177)  Vtiil  l.i[s]  di 
mueter  hinder  dir.  —  187,  [riller]  —  frawn  B,  fföwe  Jff. 
88.  Dar  d.  B.  cbindfefn  W.  Dfe  im  do  bev.  JH.  89.  Er 
a.  fbrtr  sl  UM  im  d.  äinro  M.  [wilden]  B.  M.  90.  Da» 
ntmata  d.'  B.  vn[ge]lre«i  W.  B.  Vnd  do  das  ersach  der 
valsche  m.  M.  91.  wapent  ~  v.  ttvt  W.  [vilj  B.  Ff  den 
rittet-  Wim  im  goA«:  noA«  M.  92.  [im]  W.  Vod  );och(gate) 
in(mj  bynden  (üeimelicfaeD)  n.  B.  BS.  93.  rf«rtDort  W,  er- 
mordet« JV,  mörtfB.  ^Mniffin  M.  Cloeh  [im]  B.  JH.  [95—98]. 
B.  Ob  d,  weg  —  vDdr  W.  Er  i.  d.  r.  tob  d.  w.  Von  der 
rehten  Strossen  Stegen  Durch  das  nieman  sehe  Was  mor- 
des  do  geschehen  were  M.  99.  gern  W.  B.  Ol.  [ouch] 
Hr.  B.  stet(te):  hel(te)  W.  B.  M.  200.  fraw»  B,  fritoe 
Jtf.  ermordet  B,  ermurdet  JH.  1.  2.  hat  —  v.  in  der  ge- 
scbiht  Das  er  si  künde  finden  nibt  JH.  2.  ho  fuer  Mn 
m.  B.  3.  [gar]  verschanipf  W.  pa(öjsw.  B.  JH.  verschanle  JH. 
4.  fraw  B.  W.  gie  B.  leatdes  W.  5.  d.  wilden  waW  si 
OS  W,  den  wala  do  sy  axz  B.  da  JH.  6.  wurtieten  ynde 
gras  JH.  [daz]  B.  griieno  B.  W.  7.  Da*  aszs  B.  [Ai  si] 
W.  gewild:  pM  W.  8.  gewildm  JH.  d.  vU  mynniklich« 
B.  9.  Süntt  g.  »g  B.  gie  W,  alain  W.  B.  Si  g.  »o  lan0 
in  JH.  11.  myunychlicb  B.  W.  geslacht:  macht  W.  an 
dem  geschlächt:  macht  B.  12.  wie  B.  13.  Er  JH.  mach 
JH.  W.  B.  14.  [Si  sp.]  JH.  womit  i.  dir  (dan)  w.  W.  JH. 
15.  macAt  d.  [doch]  W.  B.  swartz  »ar  W.  16.  [gar]  *, 
»il  JH.  -lies  wor  für  vär.  17.  [U.  ro.]  V«  hl.  W.  macht 
dich  trüfb  B.  tat  dem].  B.  W.  [18.]  B.  -laich  IT.  19.  an 
B,  sunder  JH.  20.  WoM  B.  W,  g.  so  h.  JH.  icA  b.  W. 
21.  Mio  B,  JVü  -  i.  hie  J».  22.  SI.  W.  M.  23.  edeJ 
JH,  rain  B.  chuniginne  rain  W.  24.  Wildn  du  B,  Wol- 
de*  dw'  W.  lau  b.  d.  iUn  B.  25.  an  vaAest  JH,  wttd  B. 
26.  Du  s.  d.  B.  gl.  JH.  27.  Irew  B.  28.  IcA  m.  kh  JK 
29.  [wol]  B.  ich  gezeme  mere  JH.  war  B.  W.  30.  Also 
sp.  jy  zutar  [der  choler)  B.  W.  31.  da  soU  w.  B.  32. 
AU  W.  d.  seyn  i.  B.  33.  ha»  W,  han  B.  JH.  h.  di  (by 
mir]  rUnB  B.  Jtf.  34.  peitel  W,  &ecke\  M.  35.  Vfl  gang 
[B.  i.]  Jtf.  gee  hin  mit  grosser  B.  eyl:  mcyl  B.  W.  36. 
«eg(e]8  fUnff  B.  JH.     37.  gen  p.  M.-    38.  [U.]  JH:  gel*  B. 
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339.  40.  vmgeiteUt  JH.  V.  auch  v.  B.  M.  var6  B.  varwen  iwo 
JH.  dar  w.  Grüen-  B.  W.  SS.  scbwarU  für  bran  B.  JH. 
Yit  oueh  blaw  JH.  plafr  S.  H'.  4t.  [Vn]  Priug  vns  D.  B. 
M.  weys:  spejs  fl.  W.  42.  H'a«  B.  IT.  Jtf,   Wes  B. 

[43.]  B.  Vrag«  JH.  i«Mp(  IT.  i.  war  du  w.  JH.  44.  Fnd 
;>is  m.  red  B.  Bit  die  r.  n.  «o  JH.  45.  BaJH.  m.  iudert 
(iergenl)  r.  B.  JH.  niecAesl:  tuecAest  VV.  46.  Oder  m, 
keilte»  k.  JH.  47.  t.  was  s;  in  hies(se]  B.  JH.  4S.  SiD 
'  JH.  IT.  B.  ti-ewf  herfz  (truwe)  in  des  nit  Bn)ies{se]  B.  M. 
49.  Fii  t.  AT.  als  (was)  in  die  fraw(e]  B.  JH.  50.  Vtui  . 

gie(ag]  B.  JH.  ^en  JH.  51.  \n  k.  B.  M.  koufte  M.  woU: 
solt  B.  W.  52.  si  aS  w«r9  h.  AT.  53.  Nadei  B.  schär 
B.  W.  Er  koufte  ir'natden  vii  scberm  JH.  54.  -JeicA  so 
her  W.  54—56.  Btr  m-  liehen  bernt  Die  zarle  on  allen 
widersaU  (Der  larten  aa  wider  pär)  Würkete  [S;  warchl) 
»on  siden  grossen  (rayn)  schätz  JH.  fl.  *asf:  ras(  W.  59. 
gie  W.  der'koter  JH.  60.  [daz]  B.  JH.  rain  W.  B,  edet 
JH.  61.  Ein  schön  B.  aauian  W.  62.  Also  trayb  sy  es 
TieriU.  B.  Verbollen  in  aem  wilden  tan  W.  63.  wald  W. 
B.  sj  do  B,  do  si  W.  64.  Untren  si  m.  JH,  Vnd  m.  — 
«as  B.  W,  65.  Nun  IV^,  DontuicJit  JH.  dort  ermört:  dort 
B.  66.  I«  B.  JH.  67.  Verhol(l)eri  B.  W,  Veriorffen  JH. 
«fitem  W.  GS.  i>erz.  W.  (öfter),  hat  Jtf:  werd  B,  «effre 
JH.  69.  Lieplich«»  JH.  nin  B.  [st.]  JH.  70.  leckt  B.  H'. 
wo  W.  JH,  do  B.  71.  Bitz  —  h.  danaan  t.  JH.  72.  L.  er 
do  n.  b.  B.  JH  AI.  JH.  W.  73.  md  1.  w.  B.  [bin]  JH. 
lief  —  zu  M.  B.  Das  er  lei-f  gau  W.  7*.  Do  B.  W.  JH. 
ü(a)p*  ß.  pischolf  B,  W.  u.  bischov«  (:  bove)  M.  75.  Hoc* 
»T,  groszfel  B.  JH.  Aerra  JH.  assent  W.  JH.  76.  Vnd  gross 
beren  (hone  lürslco)  W.  JH.  «assent  JH.  TQd  B.  77.  ging 
JH.  [zuo]  B.  W.  78.  er  s.  B.  s.  den  m.  B.  W.  wo  JH. 
marschalcik  W.  B.  M.  79.  Do  er  vor(n)  W.  B.  gyeng: 
Tjeng  B.  JH.  80.  verlieb  B,  vnrain  W.  vm  H^,  an  B.  JH. 
gev.  JH.  (81.  82.]  JH.   wei«   W.  In  die  ffles»  vnd  in  B. 

Der  kunt  i.  B.  z«(e)rt  B.  W.  [vasl]  W.  vnd  B.  W.  [*  *] 
IT.  Bf(s  JH.  vntrew  ^.  tnder  im  M.  tVider  sich  versan 
B.  83.  Der  h.  als  er  vorcht  B.  Wa»  er  pesargt  d.  IT. 
^.  ZU  hmf  erw<«chot  er  JH.  [ein]  B.  85.  hueb  sieb  (Qocb) 
dan(nen)  b.  B.  JH.  pald;  wald  B.  W.  86.  W.  in  deü 

selben  w.  B.  [wider]  JH.        87.  Do  11^.  B.  M.  Nmört  B. 

88.  [VndJ  de*  bue(o)t  er  fl.  JH.  huet  W.  vnd  B.  W.  JH. 

89.  trolb  er  ofj'f  manigs  B,  fet  er  dtcA  tm  mauig  M.  90. 
[dem]  W.  veigea  m.  k.  jtf.  91.  Er  B.  [ein]  w.  B,  ma-. 
nige  wunde  JH.  92.  VÜ  dann  wider  zu  JH.  aem  walt  IT. 
Zw  wald  er  uiider  I.  fl.  93.  Eines  IV,  93.  94.  Der  m. 
hei  e.  tags  iior  Gepoten  d.  m.  lär  vnd  (or  B.  nutles  hat 
g.  V.  Der  m.  d.  m.  beslisse  JH.  [95.  96.]  W.  chä«;  spei« 
niM  B.        97.  98.  n.  hajmlichfen)  k.  (k.  b.)  d.  h.  In  g. 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


I.  lew*  er  tr. 

B.  Er  «c*  vDder  d.  leiE  tr.  W.  300.  paricfa  —  ai«  B.  s. 
A«l»JeicA  u.  d?  »T.  1.  U.  Ja«  W.  tisch  A.  s.  lü  1. 
M.  3.  Des  selben  er  doch  nye  t.  ü.  Man  braht  im  mor- 
se! viscbe  K.  Hierauf:  Der  hunl  was  da  nit  (w.  o.  so) 
träg[e)  Do  er  sag(ch)  sein  wäg(e)  B.  M,  3.  Do  »lauf  er 
JH.  ustder  W.  tisch  B.  W.  *,  marschal[i)ch  B.  JT.  mar- 
schalkes  scheokel  n.  JH.  S.  vast  lad  W.  Er  gretaf  TDd 
b.  in  vmd  zärtt  B,  Er  Mmnefe  m  grrln  tni  v.  b.  JH.  6. 
Vmtx  M.  Vnd  machl  d.  m.  h.  B.  7.  fuez  W.  7.  8.  Der 
chOnig  hoeb  geporn  Aus  ?ill  grossem  (Von  smenen  tH 
ouch  von)  zorn(e)  B.  M.  (■»  M.  uMgeielxt).  9.  [Er]  JB. 
M.  Tiieh  W.  B,  Schrei  M.  stiai:  grim  B.  10.  [aucti]  mt 
zoma  B.  Von  zorne  vu  o.  com  g.  Jtf.  11.  Tot  B,  Tötest 
jH,  (ot  W.  balde  jH.  12.  h.  m.  JF.  «erwundl  B.  IT. 

13.  von  «.  14.  mues  M.  B.  15.  snel  IT,  pald(e)  B.  M. 
Id.)  fl,  W.  sU:  gevi*  JH.  16.  in  sein  B.  ejeng  Ä.  H'. 
er  Vf  dem  titche  g.  JH.  17.  [vil]  B.  JH.  diäich  W,  oKt 
0.  18.  tor  m.  ftesl.  Jtf.  19.  [Durch}  W.  M.  wolle  Jtf. 
90.  wo  herlzog  B.  W.  M.  2t.  kunige  v6ct*  JH.  [an  d.  U] 
B.  23.  FiMf  8.  B.  23.  [z.l  IT,  Wfrifen  B.  fUrsten  B.  If. 
<M  Wandel  W.  los  B.  24.  [Dem]  H.  in  Mto(e)  B.  Jtf. 

2S.  d.  h«r(soffe  (äyentrich  Jf.  26.  Nu  hört  1.  berr  nmM 
lu.  B.  [herrej  IT.  Edter  iOnU  erbörent  JH.  äf7.  vm  W, 
für  M.  betl.  a»  der  stunl  B.  28.  ifl  JH.  ErlouW  m.  de» 
luaU  B.  29.  [hie]  B.  JH.  wart  W.  B,  rede  JH.  30.  geb 
W.  Vnd  g.  m.  r.  [min  bestes  kere)  d.  M.  Hierauf  »ckon 
338:  W;e  gat  hie  ein  wunder  begat  B.  31,  gu«(leich  B, 
gar  lie^itben  JH.  [inj  IT,  den  hänifi  JH.  32.  tigcA  B.  IT. 
33.  d.  Mn>7  B,  in  W.  do  *4  v.  M,  an  v.  B.  34.  leie 
i.  doch  gewem  B.  J>er  fnlni^  sp.  »it  i.  d.  eren  M.  [3S.] 
AT.  »'ie—vamügf.  B.  tr.  36.  d.  Aertzäjff  t.  JH.  Bierauf: 
Nit  habentz  gar  vmbelicb  JH.  37.  Nw  (Vi^)  h(>r(ent  vil) 
IJeber(B)  herre(D)  zw  B.  JH.  38.  [hie]  B.  (rgl.  zu  aao.) 
Wmt  e.  nicket  w.  JH.  39.  40.  imfeteltt  B.  M.  an  der 
B.  Vü  tut  ich  vfi  den  furslen  kuni  JH.  Zw  k.  B.  weys  B. 
W.  stot  JH.  [»  »]  W.  herr  ermört  ß.  billen*  *th  sunder 
JH,  pit  sund^  an  B.  41.  im  helft  ciw  W,  im  dar  z& 
welleut  helffen  JH,  in  uit  weit  B.  ttenpfen  JI,  tempfen 
B.  W.  tö.  mördec  ß.  43.  D.  <to  seh.  —  grtat  Jtf.  der 
t.  B.  44.  in  IV.  B.  ermA^et  B.  49.  Seinen  IT.  JH.  ta. 
do  er  B.  hynoen  B.  hinan  JH.  46.  ouch  für  in  W.  [mit] 
gantie  trewe  jH,  47.  Eur  W.  in  twer  e.  JH.  B.  tr:  1er 
If.  B.  48.  hau  B,  habentz  jH.  haU  d.  edetn  v.  W.  49. 
gefeccen  W,  vassen  «ol  B.  kanpl:  ranpf  H.  eor  B.  Sl. 
fir  B.  £2.  Warumb  B.  Jtf.  roaut  4e  W.  ir  schemig  mich 
Jtf.  53.  [kein]  I.  n.  (leide*  nit)  B.  JH.  54.  red  der  W. 
|r  soltent  m.  Üisex  r.  e.  JH.  D»  sült  ir  m.  ffenyeeeen  lan 
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B.  3S6.  Icbo  h.  W.  ha»  e«  u.  t>n]  JV.  verdient  B.  S7. 
hertiog  B.  >F.  in  für  d.  k.  0.  c«u  \i.  W.  ipraek  on 
«rage  Jf.  58.  Edt^r  /ür«fe  I.  M.  befugen  B.  59.  IT«« 
ir  B.  M.  60.  Richt(etit)  herr  (werlich]  an  der  (es  ist)  B. 
M.  61.  Den  V.  wissent  JH.  aim.  62.  [m,  b.]  B.  hmaten 
W.  kenpfen  JH.  63.  einm  r.  JH.  ricAter  B.  64.  rechtes 
W.  [im]  B.  65.  S.  mir  w.  B.  [66.]  JH.  Seffnd  du  lane 
g.  fl.  67.  gerichf  B.  W.  erfül/e:  süll«  Jf.  68.  [m.  h.] 
B,  bie  JH.    Hierauf  habea  B.  urJ  M:  (Durch)  Das  ~  hie 

Seschech(he)  cbain  oewalt  Du  j^tiat  der  jar  wol  £0  alt  Das 
u  sein  ha(e)st  gesellen  vil  Es  tunck(e)t  mich  nit  ein  (kein) 
gUmpel  (^göckel)  spil  Hie  cheraprielt  (h]vnd(e)  vnd  leyt 
(lite)  Vnd  (Es)  gillfell  hals  vnd  heyt  (hdte).  M.  allein  fügt 
hinsu:  Der  rilter  selber  sich  nit  vergass  Vnd  sprach  mich 
duncbet  das.  69.  [D.  r.  sp.]  sprithrt  aber  i.  JH.  ricAter 
sprach  »wm  herrta  b.  B.  aemal  für  ieman  W.  70.  D. 
rechten  B.  Tolg(e)  i.  (nach]  an-  (allen)  b.  B.  JH.  s.  ein«» 
hen0el  nemen  M.  72.  Das  er  da  mit  frisf  B.  Den  sol 

man  dem  ritler  geben  JH.  \Ti.  74.]  B.  Ainn  gras  vnd 
daumelen  I.  W.  r.  on  ailen  wang  M.  Hierauf:  Do  mit 
er  sich  behelfTen  sol  Des  mag  er  sich  erweren  wol  (377.  78.) 
Ander  gewer  er  nit  bedarf!  Von  keiner  bände  woffen 
Bcbarff  JH.  75.  geb  —  hunt:  niunt  B.  W.  Geffen  deM 

lelben  b.  AT.  76.  lene  JH.  sine»  M.  W,  sein  B.  77.  Do 
IT.  B.  JH.  erv.  JH.  78.  freen  W.  Vi  m.  Im  selöet  gelfea 
w.  jlf.  {vfft.  zu  373.  74.)  79.  Dye  B.  [daij  w.  vervachet 
(nye  verachl)  JB.  B.  80.  Auch  w.  fl.  Do  w.  vli  schier  ge- 
machel  JH.  81.  schier  B.  W.  in  d,  x.  B.  Ein  kreis  zfTd. 
JH.  82.  so  m.  JH.  83.  AI  in  d.  Wnjr  JH.  [er  do]  B.  84. 
herttof  W.  B.  äo  die  JH.  lewt  fl,  leit  W.  86.  si  im 

hWlBen  JH.  SV  rfleOlen  vnd  piüten  B.  87.  d.  hunde  h«lffe 
JH.  bil^  tef  B.  W.  68.  0«r  do  r.  hef  B.  g«r.  biet  IT. 
Alm  verre  er  v.  JH.  89.  Sui  M,  Xw  w.  ckempffl  B.  [ie 
so]  ir.  B.  90.  J«(g}lichCT-  JH.  TT.  tet  tt.  B,  tein  nit  v«r- 
0ai  W.  91.  den  anderen  W.  An  d.  a.  [burdtn]  g(e}nag 
JH.  B.  Ä  niö(o)rder  B.  JH.  93.  '  lies  «we  ffli*  le.  po(a)g : 
bctro(a}g  B.  >r.  91.  selber  W.  JH.  95.  »U  B.  efT  einen 
Jt  96.  [U.  V.]  B.  hing  JH.  on  (in)  die  k.  JH.  fl.  97.  98. 
hinter  400.  vei-<etsC  fl,  umgestellt  M.  fast  H'.  B.  JH.  besl. 
JH.  peytsen  tet  er  im  m,  st.  B.  99.  400.  umgesteUt  B. 
(Vn4)  Das  bl.  W.  B.  dar  «*  JH.  (Dm)  D.  moföjrder  M. 
B.  m.  nyder  v.  B.  [1  —  4.]  W.  i.  vor  fl.  2.  in  in 
sejne  chnye  B,  [3.  4.J  fl.  5.  Biti  JH.  [dai]  JH.  fl.  er 
[d.  m.]  W.  de«  m.  nöf  B.  (do)  in  n.  JH.  W.  6.  B«  er 
s.  fl.  Die  h.  ja.  hem  IT.  beut  gen  B.  got  IT.  B,  dem 
btmel  JH.  7.  de«  fl.  .tf.  d.  v.  k.  W.  9.  [Do]  JH.  hört : 
Stert  B.  W.  10.  Mes  baide  di  JH.  11.  nio(ö)rder  JH.  fl. 
[do]  W.  fl.    12.  D.  werde  k.  do  lü  st.  JH.     13.  vragete  JT, 
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Vragl  W,  Vrayt  B.  (io)  ob  er  seb.  war  Er  sait  (sug)  im 
[do]  8.  W.  415.  hjüt  cechempSf  B,  kempfetc  Jf.  16. 
nio(ö)rder  Jlf.  B.  (7.  *du  ist  zu  itreichen.  verackampttr 
posui.  B.  an  vnd  l»  das  nicht  W.  18.  mort  ino(ö)rtlicfi 
M.  B.  gesiecht  IV.  19,  lauff  W.  B.  du  »ff  dich  selt>er 

W.  X.  fnist  >r.  20.  fez]  A.  so  lange  1.  M.  waist  W. 

21.  ina(ö)rder  Jf.  B.  sigl.  B.  M.  22.  [der]  B.  23.  tfuncft^e 
Jf.  (unjr  W.  [meint  mug},  mog«  Jf,  chün  B.  24.  »eq6 
Jf.  Do  von  euch  m.  m.  y.  B.  M.  29.  ban  Jf.  Das  mord 
h.  i.  g.  B.  26.  ermort  B.  27.  Vw6.  Jf.  ftr.]  B.  ewr  efd 
W.  28.  Fn  inil  Jf.  fraw  eon  Afiie  ».  W.  29.  M«  d.  W. 
B.  xarten  cbünigin:  airnn  B.  Die  zarte  k.  X,  30.  [Die] 
—  Jf«  m.  ar.  31.  [Dar]  —  das  ».  Jf.  vmb  W.  Jf.  B. 

33-  Cirl  B-  Jr(«s(«-  vfi  teil  M.  33.  getw  Jf.  slaffe«  Jf. 
B,  slossea  IT.  35.  Fii  leit  Jf.  B.  legt  W.  es  ir  tuht  an 
ifj«  Jf.  36.  es  für  ir  B.  cAaJDes  Jf.  B.  tUcM  enwest  B. 
trs  antweAtn  ^nwislc  Jf,  wo  folgt'.  Das  jnunt  gegen  munt 
rürle.  37.  valscft  B.  W.  i.  auch  d.  r.  B.  d.  /"ilrt«  ST. 

[38.J  Jf.  [m.]  SV  V.  euch  seh.  B.  39.  DurcA  d.  Jf.  so\t: 
«olt  B.  W.  40.  )F(i>in  sj-  Q.  w.  B.  Wau  JcA  itm  ir  n. 
Ao/(  Sy  w.  IV".  mich  n.  wen  w.  JT.  [4t.  42.]  Jf.  ro.  nicht 
k.  —  Türsr  W.  Gewern  des  ich  pat  Nw  ist  es  warn 
spalB.  43.  Der  chQnig  sprach  (schrei)  wee  m,  ach.  B.  Jf. 
Ach  ra.  W.  44,  attlztkliches  1.  Jf.  [und]  B.  gem.  W. 
[45.  46.]  W.  B.  47.  der  reinen  it.  B.  Jf.  48.  so  gar  u. 
B.  »ngn.  Jf.  [49  —  52.]  W.  B.  gHSsen:-ierfltfssen  Jf. 

53.  54.  verkehrt  B.  rauft  W.  B.  Vü  t.  s.  »eUier  8.  M. 
Er  sprocA  wo  B.  W.  pis(  edler  W.  Ach  wo  Jf.  55  Et 
tchane  B.  Ein  siitt  vr.  ein  xarter  Jf.  56.  -licA«  B.  Am 
du  hochgebornes  w.  Jf.  57.  So)  ich  nach  m.  B.  Jf.  min« 
Jf.  gdust  B.  58.  rUern  d.  B.  an  sein  mei  br.  VF.  Ger. 
n.  «e  din«  Jf.  59.  Ach  g.  (h.  vnd  g.)  B.  Jf.  [p.]  Jf. 

60.  seotfost  W.    Vil    far  nach  meines  hertien  grer  B- 

61.  gross  B.  62.  Dy  mein  leib  begangen  hat  B.  M.  [63. 
64.]  B.  M.  find:  verswinl  W.  65.  66.  um^efefArt  B.  B«- 
Mnitf  vr.  ^  d.  Jf.  Tragt  ~  posm.  B.  IV.  66.  Nw  s.  B. 
S.  balde  u.  M.  das  W.  Jf.  67.  Saff  «fr  B.  wo  m.  fram  . 
hin  Cham  B.  IV.  66.  Das  —  r.  lobesam  TV.  r.  das  leben 
oarabst  B.  [69—72.]  B.  Sein  I.  niMtfut  ane  schult  IV. 
70.  herre  M.  eui-  huW  IV.  71.  m.  VQgewac  W.  Tnwege 
Jf.  72.  frowB  w.  n.  so  Jf.  trage  W.  73.  n.  sHn  1.  IV. 
74.  Dfe  weyl  W.  -leicA  IV.  B,  75.  So  JH.  B.  verr  B.  IT. 
[w.J  B.  V.  von  mir  in  d.  (.  Jf.  76.  wfsle  Jf.  west  wo  ej 
JUk  B.  W.  In  Jf.  folfft  noch:  Wie  gern  ich  ich  an  der  - 
stelle  Die  friwe  ermordet  bette  Do  hat  gi  sich  »erborgen 
in  der'gcschihi  Das  ichs  jr  künde  vinden  niht.  77.  i.in 
[doj  vahfn  h.  B.  W.  TO.  Tttcken  M.  Buck  vnd  pain  er 
im  do  (im  man)  ab  st.  B.  IV.      79.  Dm  Jf .  B.  er  m  w. 
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vencAoUet  Jf.  '480.  Vnä  h.  im  b.  B.  M.  8t.  saUete  M. 
Das  auff  s«t2t  er  in  vnsauber  B.  82.  end  IV.  B.  Bat  e. 
w.  iM  g.  sawer  A.  83.  u.  ward  potschafft  (wurdenl  botteo 
TS)  Kesant  B.  df.  81.  PoUchaft  »an  W.  Patd  in  a.  I.  B. 
V*  in  verre  frömde  I.  J(.  85.  Wer  das  nw  vernäs  B. 
imant  biet  Ternummen  W.  86.  Wo  di  fraw  wer  bin  ku- 
meo  (ye  hin  kam]  ß.  komen  vere  M.  87.  £r  B.  suechf 
Jl.  If.  u.  icider  h.  JH.  88.  bort  oiemani  W.  8.  erfttr 
H.  ftein  m.  M.  89.  .Si  CEtepm  aus  in  das  v.  W.  vicrdh. 
a.  W.  90.  frau)  iwar  B,  vr.  ctart  W.  Das  ich  sage 
das  ist  wor  M.  91.  Sant  IV.  B.  S.  »i  M.  den  (dj)  Itouf- 
■naiucbatz(scb3n]  M.  S.  92.  sg  es  B.  Den  si  da  ge- 
wirket bat  M,  u-o  noch  folgt:  Noch  ir  so  grosser  iomer 
was  ja  der  slat  ein  frowe  sas  Die  irem  bottea  siden  gap 
Die  si  verwirkele  vü  verwap.  0«  folgende  Reimpaar  hat 
auch  ß:  Side  wolle  der  bolte  kouffen  (Vnd  solt  ir  seyden 
k.)  Die  fröwe  (ErVspracb  ich  müs  (paidj  louSea.  [93.  9i.) 
M.  B.  [95.  96.1  St.  Dy  krawterin  sp.  nw  >b.  B.  weil:  ey» 
B.  W.  cbüm  seh.  in  schneller  e.  B.  97.  Laufen  in  JH. 
Docbsl  W.  zw  de«  nagstM  B.  98.  Alio  B.  Sus  1.  die 
fröu-e  in  JM.  99  In  W.  pürJR  iw  B.  so  W,  do  M.  500. 
Do  W.  B.  M.  furtten  M.  \.  hiescbe  31,  iait  B.  Si  tagt 
Atta  chti)ifg(e)  B.  JH.  2.'  [Her]  W.  Vn  sprcrA  benv  ha- 
bend keine  d.  JH.  3.  wene  M.  J'raw  B.  (F.  sei  w.  W.  4. 
helffe  J«.  hilf  Und  wir  sei  W.  5.  was  d.  Md  ««  iV.  was 
von  hertzen  B.  6.  fraw(e)  B.  M.  7.  Vfi  k.  M.  cbüst  sy 
[w.l  B.  W.  in  B.  8.  Vn  M.  wo  ß.  W.  M.  ;iiei*  fratfJ  der 
s.  B.  mios  keile»  JH.  9.  verchatilTt  B.  10.  J/ioT  ■■<■'  b. 
d.  dein  tod  B.  fnr  9.  10.  Die  sich  mios  iobens  hat  be- 
trost  HiHTherre  di  ich  werde  erlo.n  Van  not  vn  6cb  von 
arbeit  Von  kumber  den  nain  hcrtze  treit  Jf.  II.  EopK")* 
m.  armen  (a.  senden)  m.  W.  B.  12.  chumer  W-,  j«imer 
B.  Ich  han  gen  dir  vnrebt  getan  St.  13.  frauiB,  si  tV. 
14.  Nement  d.  hertzog  rieb  JH.  IS.  koio«n[  M,  t^ömAt, 
B,  champt  haimleieh  W.  in  m.  gewetib  8.  16.  Da  B. 
werdfenjt  B.W.  M.  17.  Von  grossen  [u.]  JH.  18.  Er 
W.  Ua  fiudt  ir  B.  sehent  einen  vrdmden  JH.  19.  D. 
frag(en)t  er  sayl  B.  JB.  20.  Wo  B.  W.  JH.  21.  gi«  d. 
edel  If.  reicA  B.  22.  JHil  in  d.  B.  21.  22.  Der  k.  do  nit 
lenger  lie  xü  dem  hertzogen  er  do  gie  JH.  33.  vr.  re^dken 
synn  B,  haimleicheH  sin  W.  24.  [Hin]  B.  W.  d.  w*- 
W*en  W.  chramery»  (in)  B.  H^.  25.  wo  O.  IT.  Jtf.  tonf- 
mon  JH.  26.  [noch]  die  koufläte  alle  m,  üi(s«{A«n)  fmwem 
B.  W-  27.  ir  chauHtnatucAci/'t  B,  do  koulTm«n  sehatx  M. 
28.  Vnd  n.  I.  Aei.  B.  L  mMte  svigea  JH.  29.  F<i  vr.  M- 
fragt  —  sel&igen  W.  do  für  bald  St.  Des  chäitig  vR  sein 
ka.  B.  äOi  fn  sprach  ug  on  S(ve  örfc  r.  St.  Di  «ragten 
b.  gar  r.  B.        31.  dl  W.  Wamian  du  d.  koulfman  scb. 
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breht  JH.  u>.  di  chauffftMMsdk«^  wtr  br.  B.  S33.  Der  gert 
er  in  seiner  ».  B.  Der  koler  sich  baide  hat  bedoht  VS 
lies  sin  her«  vs  achte  ar.  33.  Fri  sp,  —  it«  Jf.  ennl  W. 
34.  Danoan  AI,  Do  van  IV.  Von  dan  B.  [her]  W,  bar  M. 
{3S.1  JH.  Vnd  br.  rfj  dlTig  (ta  vou  h.  B.  36.  k.  (d»)  in 
reicher  ge(i)r  fl.  JH.  Darauf:  Sprach  traR  mir  dz  went 
herfär  Jf.  37.  38.  vmgesettt  M.  werich  burchl  W.  Dtu 
viürcht  ein  fraio  s.  Die  do  wircket  di  w.  so  f.  M.  38. 
[U]  0.  zayf  A.  IF.  39.  sag^  da  B-  W,  seiflu  Itt.  W. 
[hie]  fi.  AT.  6«sch.  £.  41.  kam  B.  M.  4^.  trtken  er  ste 
ivangeK  b.  Jir,  wEgnea  er  s.  »cg.  B.  43.  Fn  sp.  JH.  hid  .- 
aid  B.  W.  44.  Ghbent  M,  Dg  labt —  euraa  W.  4S.  d. 
vkinnieMetOten  w.  W.  weib;  leib  B.  W.  [ir]  JU.  46.  Ich t 
t.  B.  Mit  ieichth*  M.  ao  ferem(e)  0.  JH.  47.  Do  mit  «f 
JH.  loffo  wol  XV  letea  *Dä  si  mit),  besweit  K.  IF.  B. 
48.  Der  Jterizo;  st.  (do)  nshefn]  B.  H.  atnet  IF.  40.  -Er 
sp.  [des]  B.  Des  si  dir  hin  d.  W.  SO.  Bor  B.  Do  t.  i» 
w.  Jir.  (dtnl  B.  Jtf.  purg«!  fT,  pßry  B.  51.  Der  koler 

sprach  welfent  —  [ao]  JH.  wel  wir  W.  W.  ir  d.  gtren 
ich.  B.  53.  iFiM  Ir  ehömil  in  B.  chompl  W,  knntent  JH. 
54.  (So)  Secht  ir  -  fraw  W.  B.  55.  h.  e<^.  fV.  S.  selbtr 
b.  geben  B.  SC.  In  W.  B.  rein]  ainfaltiges  W.  [rill  he;- 
ligs  B.  57.  [er]  W.  M.  die  B.  lock*:  röckA  B.  >F.  88  fitd 
tr.  B.  [bd]  JH.  twen  [ciwey]  gr.  B.  IT.  59.  Sp  b.  all  t. 
ftKr  B.  JH»  Qis  bitet  si  got  den  «erden  Jtf.  60.  IVr  dm 
der  JK.  mechel  W.  geben  B.  M.  61.  k.  der  w.  Tf^.  m«r< 
JH.  nicU  fro  IF.  62.  beschorn  B,  negchadsD  fF.  b.  h. 
Otto  M.  63.  rcKlerin:  min  B.  H'.  64.  Die  d.  9f.  In  der 
B.  IF.  65.  lieb  B.  66.  lassen  B,  ergeben  itf.  67.  sp. 
m«r  B.  Er  frogt  in  der  Mer  IF.  68.  Zw  weWcher  z.  B. 
W.  k.  si  her  B,  si  chummen  wer  IF.  69.  Er  Sp.  setn*. 
»F.  vierdeÄ.  St.  i.  war  B.  70.  Tnii  w.  —  tag  W,  Bat 
ieh  s.  Jtf.  Das  Ist  nw  wol  ».  hjar  ß.  71.  k.  z.  m.  W.  Da 
si  k.  in  B.  72.  scb.  sy  B.  73.  [nu]  B.  kna»:  hab  B.  If. 
74.  flisse  JH.  detn  (^imj  gedlefwt  £.  JH.  75.  SänderMch 
an  B.  Jf.  an  sun^n-  w.  >F.  76.  im  B.  M.  n.  tu  1.  JH. 
77.  [do]  bedacbl:  acht  H.  W.  78.  J(e  B.  das  b.  ans  der 
fi.  W.  herie  JH.  79.  D.  vor  (er)  m.  JH.  B.  leiden  be- 
sessen JH.  SO.  hotr  B.  W.  k.  dy  mer  W.  81.  Das  s, 
fraw  ftKr  B.  s.  reine  vr.  herre  JH.  81.  82.  fraw  m.  f.  h. 
aber  t.  W.  helffe  Jtf.  war  B.  W.  83.  was  die  weit  also 
B.  Die  weite  worenl  der  mere  tto  JH.  84.  d,  fuerste» 
W.  Mil  d.  k.  (im)  logete  man  (logens)  do  M.  B.  85. 
86.  uwtgettelU  B.  ftirsten  B.  Jtf.  all:  schal  B.  W.  vr.  In 
r.  W,  manigem  r.  JH,  mynnychlichem.  B.  87.  cso^n 
h.  gegen  W.  [lind]  JH.  [O.  r.]  Geyn  d.  selben  B.  wald.- 
bau  B.  W.  89.  [Her]  fr.  fraw  B-  IF.  «o  B.  90.  »Fer 
B.  JH.     91.  schriebt  W.  aebllt  sy  gar  B.  ser:  ler  B.  IF. 
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Sea.  S*  foig{ea)t  B.  JH.  mein  W.  .  93.  UR  komeat  JH. 
liajwlich(en)  B.  W.  M.  94.  Vnd  w.  B.  Wurt  m.  fröw« 
Jf.  [gebr.]  A,  prausä  W.  95.  Terpirist  IT.  pirgl  B.  schiebt 
W.  96.  w.  ii  Itt.  ir  gy  chünd  B.  [v.]  W.  97.  was  fär 
als  B.  er  im  B.  SS.  98.  -vüQd  fl.  fbi/kerj,  voot  W.  reioe 
Jtf.  W.  die  W.  (McffK  diu).  [599.  600.J  W.  B.  1.  Do 
(Als)  er  nahen[t)  B.  W.  den  W.  2.  chnaft  W,  junge  fürst 
B,  [Ursle  jUDff  M.  \ieXB.  M.  [umb]  B.  H.  den  H^.  ^.  3.  wolt 
(die)  foal(ein)  B.  W.  E*  JH.  [4.1  Jtt.  Das  B.  W.  chund 
B.  5.  De*  er  y.  IT.  e»  M.  [der]  lew(  B.  W.  6.  vnrf  B. 
»F.  Vit  balde  es  zu  siner  m.  sp.  JH.  7.  Sag  an  B,  Sag 
nn  tnyleia  W.     8.  cbünigin  B.  JH.     9.  S;  s.  Oat  B.  wo 

d.  k.  üar  JH.  10.  zuchkt  B.  vod  B.  W.  lt.  «eme  si 
enpfloAen  JH.  war:  schwär  B.  IP.  12.  Der  c*«ab  B.  ir 
tin  teil  t.  "W.  Do  W:  ir  d.  k.  JH,  wo  folgt:  Vngerne  si 
bliben  wolte  Der  tet  als  er  solte.  13.  lieff  (Vii  I.)  ir  a. 
achDelliklicb  (endelich)  B.  JH.  [14.]  B.  JH.  16.  Frau  — 
ID.  guetleich  W.  15.  16.  sp.  fraw  erb:  d.  Genädichlich 
tt.  m.  B.  erbarme  d.  ü.  m.  M.  17.  hafr  u.  [an  dir]  B. 
W.  [18.]  B.  Mj  wo  dafür,  cor  17:  Trost  (Erhöre)  mich 
<ril  senden  [sündigen)  man.  Auf  17.  folgt  nock:  Das  ich 
*ntst  (vnts)  an  den  jüngsten  tag  (Dir)  Nyraer  ^ber  winden 
(wieder  dienen)  mag  B.  X.  AlMn  M.  fährt  fort:  Das 
du  durch  mich  gelitten  hast  Zarte  friwe  tu  das  beste  VA 
biit  mir  lleplich  dlnen  grüs  ich  wil  dir  neigen  vif  dinen 
ffis.  19.  Vfi  n.  d.  reinen  s.  JH.  necz(  W.  Genetzt  hyet 
d(e  sDesse  B.  20.  czocheren  W,  zahern  B,  trektn  ire  JH. 
foessen  W.  21.  frawi  B.  [sich]  —  fiel  W.  22.  Der  werde 
[Den  werden)  ktlnig  sy  JH.  B.  vmA  B.  vmviet  W.  23.  Er 
k.  syu>  B.  [1.]  W.  2t.  [ach]  B.  JH.  getoAee  si  JH.  ■  25.  fraw 
B.  W.  26.  hilf  W.  B,  helffe  JH.  27.  kusle  —  glider  JH. 
glid.-  frirf  B.  W.      28.  Er  W.  stäler  B.  W,  guter  JH.  tB 

e.  steter  vr.  JH.  29.  Fon  B.  JH.  30.  lieft  B.  VF.  emft  B. 
31.  Vfi  sp.  JH.  tw  ir  (im)  B.  JH  pärmichlich  B.  IF.  32. 
[Und]  IF.  B.  sot  JH.  haben  [F.  verderbt  B.  33.  Aertx 
*ersencke»  JH.  34.  [du]  W.  Wie  haste  m.  JH.  35.  raiuer 
B.  VF.  36.  magt  fl,  maid  VF,  megde  JH.  [37-42.1  VF, 
Hat  B.  3a  reicher  g.  d.  seinen  ß.  39.1iilff  m.  [nach]  B.  ]iO.] 
B,  wo  dafür,  vor  39:  Nw  hilff  mir  armen  liye.  41.  Den 
mein  hertz  hat  8.  trosle  JH.  42.  [So]  JH.  43.  ier«  B. 
leii:  weift  B.  W.  [44.]  VF.  45.  «eben  B.  JH.  43.  46. 
verkehrt  ß.  Her  W,  Ach  JH.  Got  h.  B.  d.  d.  edel  t.  JH. 
47.  48.  cMbunden  B.  m.  z.  d.  st.  IF.  [JH.  tr.l  K.  tr.  vme 
bunden  W.  [49.  SO.]  B.  VF.  grossen  —  £i  nem  liep- 
lichenJH.  Sl.Afsow.  d.  zart  (die)  rain  B.  VF.  52.  Gefüret 
H.  [Gev.]  B.  grossen  B.  1F.  H.  haym  IF.  B.  JH»  er.  rr. 
gesecat  wider  h.  W.  [53  —  64.]  B.  H.  JH.  54.  heften  g. 
gegen  mit  [hie]  W.    56.  Frauen  IT.    61.  tauft  d.  chindl. 
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W.    66S.  PuTig  B,  Burg  B.  W.  stetU  Jff.    66.  er  —  (da)  ifi 

h.  M.  H.  67.  man  in  vol  erg.  W.  Sin  annüt  er  im  gar 
begräp  IT,  H.  6B.  im  dmtnoch  guete  I.  B.  Der  lioler  (im) 
erst(e)  ts  touffe  [erjliüp  JH.  H.  (cffl-  63.)  69.  fürst  B. 
lieft«  >r.  De»  \ungen  s,  fl.  Dm  fursten  juog  s.  vil  I.  Jtf. 
70.  Hiemil  JH.  B.  red  B.  W,  diesz  buch  H.  71.  küuige 
Jf.  -vs  A.  JH.  der  cbünigfn  h.  B.  72.  rlcfter  0.  JH.  ber. 
fl,  gerüefft  B.  73.  dieost  B,  JH.  fl.  werden  fl,  zarten 
JH.  0.  pJId.-  wild  B.  W.  74.  Dfe  JH.  fl.  er  fl.  JH.  fl. 
ge/lldefl.-  der  wild  B.  75.  lo6(.  IT,  erlich  fl,  er(e)nreich 
fl.  JH.  bat  JH.  '  76.  sargen  gepunden  W.  endt:  wend  W. 

—  JH»  den  Schtu/se  von  B.  ttimMt  meist  JH:  75.  iüllm 
fl.  JH.  fl.  offen  Bt.  JH.  (77.]  JH.  red  fl.  78.  GedenkeD(t) 
refnn-  (guter)  wibe  Die  sich  mit  ir  übe  JH.  fl.  79.  der 
8cb.  hat  erw.  fl.  Der  scb.  han(  so  gar  erw.  JH.  SO.  Wem 
got  d.  e.  hat  JH.  fl.  81.  mag  JH.  fl.  SS.  lH  atten  g.  JH. 
83.  pryefen  fl.  86.  frejd  w.  genumen:  chumen  fl,  yack 
82.  »chtiejien  M.  und  H.  so:  Hie  mit  die  rede  ein  ende 
(e.  e.  d.  r.)  hat  [egl.  70.)  Almecbtige  reine  trinitat  Hilf 
vns  zfi  den  genoden  (An  freuden)  din  Vfi  bebAt  (be- 
schirm) Tns  vor  der  helle[n]  pin.  —  Foritehend  tneiiU  W. 
duTchav  a,  die  Wiener  Handschrift  iei  Graff. 

IS.     Alten    WeOes  Lut. 

Am  LaftijTft   Bm.i,daifl,   LMnttat  CLXTI.     Oku  Zwtifil  „KnruU 

^Klrifmcl-  kls/i    I^On-mb-ifi   S.    31t)j     nW   «naXUcl    i»   ^<r    Wiimir 

Sam&nf  «>  XnUAiaf  O.     ,,Va.   irr  Kaxflm»"  C>l'  *<"  M6>  30"-  3H> 

.li>  HKffltrm  liiija),  wiltli.  U  in  Inthtucttr  Mickrifl  fiUl. 

Ohne  Überschrift.  1.  W».  2.  gedencAt.  3.  Murolf 
(bezieht  lich  auf  das  Beldenlied  von  Saltmon  u.  Slorolf, 
daa  ich  in  den  Deutschen  Gedichten  des  Mittelalters  Bd.  1. 
herausgegeben  htae).  5.  nit  (immer}  erkanr.-  Ian(.  10. 
mengi  [sonst  auch  ü  fär  iu).  12.  Wflnfturg.  14.  Eres. 
15.  koDde.  16.  Wer  -  minn.  18.  vnÄ  (immer}.  21. 
stlK.  26.  swer  ze  mäflg  meint  u)ot  swermuelig.  27.  ge- 
dachlzirejrem.  29.  ditz.  35. 'fira  kaiharten  ("von  kalien 
»ehwatxen},  36.  Irs  kofe*.  37.  gedacht.  39.  bÄchel. 
40.  Bond  d.  geloben.  42.  horenf.  44.  schier.  47.  aine. 
rotenstalne.    50.  vach.    53.  stiU.    57.  62.  64.  vch  (immer). 

64.  entbti«.  70.  varft.  81.  82.  dich«.  87.  88.  hend:  ead. 
91.  schied.  105.  grüsst  —  schatfes.  9.  frow  —  grusi. 
10.  hopt.  11.  volt.  12.  ctain.  17.  tuKentlicAost.  18. 
k«nf.     20.  minn.     24.  kain.     29.  begund.     35.  Wai  tcir 

—  Ton  jr.  36.  reden*.  39.  soK.  46.  mit  eiander  y.  47. 
kr^m.  51.  'befser  niM.  52.  mesc:«.  53.  woU.  5t.  bett. 
55.  all.    60.  trüw  spricht.    61.  Wönd.    62.  E».    63.  wM. 

65.  frow.    72.  phennf«.    76.  haiw.    77.  kuchi.    80.  DoreL 
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5U  itMxtn.    X. 

89L  »ngtl.     186.  wtkn).    87.  *llu  jlM.    88.  frow.    89.  90. 

licA:  beschjc*.  93.  grOzt.  96.  Kerawet.  98.  hertx  wurd«. 
aOI.  8Bf.  %  trilv.  3.  3.  red.  7.  ils  gut«.  15.  hett. 
16.  d«rt.  17.  selfr  wonoecticb.  '  19.  30.  den  slunden:  kon- 
dra.  33.  IT»  —  beim  macht.  33,  34.  gol<<:  hold.  Se. 
liotMt.  S».  30.  mai«:  unrain.  35.  »in  hcrre.  36.  bald. 
38.  scbier.  3S.  mia.  44.  schön.  49.  werden.  91.  wiss«<. 
SS.  be«.  66.  woJf.  57.  alt.  58.  froie.  59.  'lieg  n^niK 
wag  Ich  lu.  6a  denn  —  mitten  Uf;:  sag.  63.  Dai  jr  TCh 
icbdn.  65.  hÜMÜn.  66.  Mjflerin.  67.  sicA.  69.  n«cA«t. 
70.  recM.  76.  gttatte  wareut  TS.  war.  79.  a\d  tvai. 
80.  KCM.     82.  vnmusa.    83.  8i.  beraU:  battl.    86.  ttüw. 

88.  war.  S9.  90.  ben.-  stetf.  92.  kittotin.  93.  sin.  96. 
magt.  96.  gern.  97.  schier  wUrdetU.  301.  all.  2.  gest. 
3.  min  berberg.  4.  froto.  6.  saizenl.  7.  ain.  8.  ge- 
(tulet.  la.  kaiserin.  15.  frotc.  17.  bald.  3l.  aU.  33. 
vngestot.  36.  woK.  37.  morgenli.  38.  rottenstain.  39. 
«an.  40.  selA.  46.  47.  schand  werm.-  nerm.  49.  tomb 
brobst.  Sl.  53.  scbier:  fier.  64.  57.  60.  spracbenf  — 
w9ad.  55.  ciain.  56.  60.  mlXtUtü.  63.  sei».  64.  71.  ntrf. 
7t.  lagenf.  73.  wä«.  73.  IQfenlicben.  75.  schied.  76. 
Abttax.    78.  At^ff-  Und  »fcu  w.    83.  wisit.    86.  94.  tunkt. 

89.  her.  91.  Und  sprach  ileht  kier,  vHe  öfter,  als  atf/ier- 
halb  derBeimxelU.  400.  herberg.  3.  dort  7.  wi6.  11. 
•b^/ier  und«.  13.  14.  soll:  wolt.  18.  irikait.  30.  Md. 
31.  her,  32.  irDw.  2i.  ez.  38.  Ain.  29.  30.  gang;  lang. 
31.  in«  har.  UHuh  33.  oder  34.  fehU  tluw,  die  Vorbe- 
reUunt ,  i-  Ankunft  de»  Mannes.  37.  wdfnt.  41.  wang. 
45.  schuld.  49.  SO.  trQw:  nüw.  51.  beschecA  nfmer. 
SO.  sint.  54.  ntab.  56.  niroer.  57.  lornes.  59.  l'Agt  du 
gut.  60.  valsch.  63.  husi.  64.  (row.  65.  umb.  66. 
selbe«.  67.  zocb.  £8.  ar».  70.  schöD  s.  sehend;  phenrf. 
74.  frow«.  'bf/ter  niht.    79.  70.  send;  end. 

X.     DU  kaibe  Bim. 

Mllm^tthriflii:Slrtfihutf,rStmmllaiffSI.}S3.    Wiimtr  Sammlm^tlV.) 

Vorschrift:  Bis  Ut  von  der  bir  St.  Der  Htter  mit 
der  halben  piren  W.  Vo»  d«ai  ritter  mU  der  halbem  pim 
I.  3.  ichi  £..  im«  Sl.  3.  haUe  St.  (öfter),  hei  e.  ailn- 
n«cl.  L.  4.  Bin  l.  d.  ir  I.  L.  (b^ser).  4.  92.  dobur  St. 
5.  wtJDSche  St,  Wunsch  f..  7.  FolliklicA  «rs.  L.  m&hte  St. 
8.  fromm  kunten  L.  9.  jahcnt  Sl,  sprachent  —  des  b. 
L.  10.  Si  kont  sich  wollg.  L.  11.  wunn€iijcbe  (aus  wun- 
derliche gebrjierl)  St.  Zu  ainer  minneclichen  magt:  be- 
hagt  L.  13.  Dax  an  L.  13.  Do  —  sü  (öfter,  für  aiu 
Fälle)  St.  rot  L.  14.  Hangen  rilter  L.  15.  Si  w.  ver- 
sait  in  a.  L.       16.  Doz  w.  also<#..       17.  'lies  dur  ir  .St. 
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dweh  L.  19.  Der  si  baben  wätt:  «6U  L.  20.  er  si  era. 
1..  21.  In  ainnn  i/.  turney:  mey  St.  L.  23.  ^Is  d.  vU 
1.  f..  33.  siner  L.  wiinnen  SI.  k6me:  n^me  St,  kam: 
■um  /-.  2*.  Wer  L.  26.  Vor  <l<r  L.  27.  der  lurnavZ*. 
38.  Der  solf  Verden  L.  29.  Gen  der  liecblea  s.  L.  '30. 
in^re  Sl.  mär  «rAiillen  w.  L.  31.  di«  käment  L.  32—34. 
Der  ritlerschafn  w.  Namen  da  bf  w.  g.  E.  r.  so  vermezzen 
L.  33.  do  St.  36.  Und  bett  dürr*  hocher  minae  L.  S7. 
Gev.  m.  turnay  £i.  38.  b\&t  —  grüiez  iway  L.  39,  til- 
genden :jtlgend«n  St,  lugent:  jnf^ent  L.  40.  41.  be((  in 
siner  j.  Der  prisi  so  y.  L.  Und«  ^.  42.  43.  Das  er  d.  d. 
ickbnen  m.  Wölt  riten  i.  t.  turne;«:  lef^e  St,  turnay-' 
lay  L.  44.  vil  Tnueriagl  I.  L.  4S.  Oo  L.  46.  griin  als 
1>.  47.  Der  «.  IM  n#uiüi'.-  gehler  L.  48.  Den  v.  d.  [vi)] 
L.  49.  Ze  ainem  sloltien  w.  h.  60.  Mit  im  ain  ritter- 
licher lack  Kam  aldar  geritten  Mit  kläglichen  sitten  h. 
Sl.viiiD  sper  daz  er  v.  L.  52.  Ao  St.  Wen  er  damit  r.  L. 
SS.  muost  im  sicfaerbait  L.  54.  kont  yil  w.  sprechen  (:  je- 
ehen)  L.  55.  konigin  L.  66.  Gedacht  in  irem  sinn  L. 
57.  D.  w.  m&cht  der  Z<.  58.  ellent  St.  w.  im  dick  L. 

69.  Gen  mangen  vryen  L.  60.  wart  i^.  61.  Die  —  ellenh. 
L.  62.  ota  u.  Am  lant  L.  63.  Wot  gestozzen  I^.  64. 
[dai]  L.  65,  Warten  vff  in  vüsl.-  gast  i.  66.  Wan  — 
ainetn  L.  67.  De«  £..  68.  manl.  L.  69.  fr6wet  sich  dfl 
sch6ne  magt:  sagt  L.  70.  apisen  St.  72.  /"of^  unmfHef- 
ftar  a«if  70,  «.  /«r  71;  Als  si  wol  solt  behagen  L.  71. 
slillcnt  St.  72.  De«  St.  73.  und«  St.  74.  gesWJe  £..  75. 
jungt  trug  man  ain  tracht  L.  76.  Der  besten  bim  so  iek 
spfir  L.  Tl.  rieb:  gelich  L.  78.  men  St.  Man  tai»  tU 
g.  L.  79.  Ze  z.  ~-  am  h.  80.  -ergänzt  t:  Dar  nach  wJ 
wart  ein  klein(c).  St.  Das  {6r  g.  L.  82.  *Iie«  Duz  rSf. 
AU  man  ätefc  m.  scb.  L.  83.  ricbez  J>.  84.  hßrent  St. 
Ckanm  auch  bestekm).  merket  w.  dA  £.  85.  Bire  £>. 
86.  gepiVficher  L.  [87.  88.1  L.  iungfrow«  St.  89  Der 
Ut  inuerdacbt  L.  heilt  St.  90.  ScArqtete  dd  bira  X,.  91. 
sinen  St.  ainem  nam  er  sin  m.  L.  92.  im  L.  93.  tlohter: 
eamdhter  L.  94.  Er  n.  grbiten  m.  L.  95.  Bilie  ~  schdne 
besni«e:  sitte  St.  B.  er  du  birn  bett  besnillen  L.  96. 
Khob  Q,  froieigen  sitlen  L.  97.  linde  St.  Dfi  birn  halft  in 
sinen  L.  f*6e/*er  die  bir  halb,  otler  bir  zu  ttreicken  vnd 
■inen  »u  leim).  98.  Er  1.  zu  der  selben  sl.  Hin  dai 
ander  tail  Im  zc  groziem  vnhail  f..  99.  iunfrowe  St. 

loa  Ir  rouezint  w.  I,.  1,  Als  f..  [3-6.]!..  X  7.  scbafe- 
YitrsSt.  S.Halber  St.  7.  Za  ha  geaoKer  u.  £<.  8. 'halben 
(h^ner)  biren  L.  [9—12.]  L.  13.  unde  St.  13.  'be/ter 
halben.  Vnd  si  vnte«cAelt  asz  L.  14.  Der  whs  bot)  L. 
16.  Wie  wot  L.  16.  unde  Sl.  "[ouch]  L.  (bejiser).  17. 
im  d.  konigin  L.     18.  Der  St.  Er  w.  dicA  schäm  L.     19. 
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21.  Wider  er 

daDnen  y.  L.  22.  7Jr  er  tich  eeriw.  L.  24.  wolf  s. 
nty/.L.  m.  uude  St.  36.  Biti  S(,  B.  Au  J^.  27. 'li«« 
in  fOr  er.  beschulten  Z<.  helle  St.  28.  bete  .St.  28—36. 
Vmb  sin  mitielclt  Er  hett  ein  k.  so  stett  Der  pbUg  guoler 
rett  L,  30.  Und«  St.  32.  her  lu  im  glich  L.  33.  ain 
L.  beittl.  St.  34.  Do  St.  36.  iTie  er  ir  t.  2,.  36.  IM 
in  so  bescb.  L.  37.  Vmb  «Z«o  £,.  deinen  5t.  38.  her  L. 
39.  kuBfr  L.  40.  Herre  nu  vernemeDt  mich  L.  [wteder- 
hoU  138].  40.  41.  Üek  St.  L.  (meUt).  [41.  42.]  L.  ver- 
aqden*  St.  43.  fr  «.  —  tinem  L.  44.  F«J  1.  —  o»  1^ 
45.  Vwer  h.  a6  Z..  45.  53.  g-we  5t.  46.  Vnd  cUüder  dfl 
Tch  tori.  z.  L.  [47—50.]  L.  51.  62.  Vnd  entwUdeo  vwer 
R.  Mit  a.  «nd  vwer  t.  h.  Kl-  und  ät.  53.  aU  di!  e.  L. 
54.  Vnd  ain  k.  ab  I/.  55.  56.  N.  in  rf<e  himt  le  aiiwM 
staA  So  siut  ir  ain  vil  tumber  k.  X,.  57.  Ftui  1.  L.  disch 
St.  S8.  sy  UTJK  prdl  o.  Z..  59.  uterfetU  afs  dar  2..  60. 
Sprnb  iem.  fcM  d«  L.  tto  iSt.  ('tie*  da).  61.  atbotx:  ge- 
stMs  Z,.  63.  konigin:  sin  L.  64.  icbt  I..  [65—74.}  L. 
66.  '/fe*  antwUrtewl.  70.  Do  St.  'tfn  storteMlcfae.  73.  ke- 
rnet St.  75.  Vit  drat:  rat  L.  76.  8iM«m  L.  Tt.  78.  ge- 
snittea:  slHen  St.  *lie«  leer) Ich ew.  Vnd  hi«  im  gewinnen 
Nach  torlichen  sinnen  Z>.  79.  80.  Claider  t.  ainem  toron 
Sich  awartien  —  moren  Vnd  da«  dait  sniden  Von  semit 
vnd  siden  L.  80.  eine  St.  81.  D.  e»  ftn  ai  t.  82.  Dem 
—  in  L.  83.  mitte  St.  mit  schied  er  v.  L.  84.  Ei  wS- 
rent  vrowen  oder  L.  85.  Sahent  St.  Lachent  in  an  v.  e. 
gieeh  L.  86.  gm.  d.  bur;  L.  [87.  88.]  L.  gehülie:  crüte 
St.  ['lies  gehiuxe).  69.  90.  Ain  Uil  spracheat  d&  lAt  Her 
got  beb&t  Tus  hdt  L.  RieffeHt  St.  91.  Wai  br.  den 
t.  in  daz  L.  92.  machteot  St.  Uibenl  ab  im  ireu  It. 
93.  tribent  St,  bHtea  —  Iren  L.  94.  Do  S(.  kam  der  h. 
93.  de«  l.  w.  gemai  L.  96.  97.  wesen  daz  Ducht  s?  hert 
gemeulicb  L.  96.  vast  —  vm»  Z,.  99.  200.  folge»  nocA 
202:  Er  sl.  in  grozz'e  bAlen  Mit  sinen  b.  kn&len  Z..  1. 
Die  küaben  im  nach  I.  I,.  Ao  St.  2.  Sy  vast  vff  in  r.  h. 
3.  muestent  St.  3.  4.  Daz  muost  man  allei  h.  *.  g.  Als 
man  noch  dick  tuot  L.  5.  [Wan]  Z..  6.  dulden  li.  8. 
Vor  ainem  schonen  p.  L.  9.  10.  Do  St.  maget  innen  — 
lait  L.  [11.  12.]  L.  13.  14.  Ob  das  mineclicbe  kint 
Tett  kain  ding  daz  ir  miniempt  h.  15.  (6.  Da  mit  der 
snAdelingen  Ze  I.  mächt  L.  17.  18.  do.-  wo  St.  17.  folgt 
hinter:  Mit  socbtanen  Sachen  sa  (f<ir  16.)  I..  19.  Das  zoch 
sich  bisz  IC  ainer  L.  20.  vil  für  so  L.  [21.  22.]  Z,.  2t. 
irre  St.  Sä.  Und«  St.  23.  Sasz  by  e.  v.  i..  24.  manger 
I-.  26.  alters  elteine  St.  28.  Unde  St.  25—28.  Wart  sy 
da  gemain  Vnder  den  megden  ain  DA  wer  gern  vdr  das  tor 
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Gewesen  dai  sy  sich  da  vor  L.  339.  D.  w.  hell  be- 
noinen  L.  30.  Do  —  deD  St.  sach  »i  den  selben  komen 
L.  31.  der  tor  soK  L.  32.  rief  St.  luolT  si  hin  w.  St. 
33.  Und«  s.  irre  St.  sai(  der  L.  U.  Dai  da  d.  t«r  i,. 
36.  sl»  wir  L.  37.  38.  AI  gern aiackl  ich  hie  Sp.  da  min- 
neclich  ye  L.  39.  Nu  bringen  mir  d.  toren  Z'.  40.  la- 
lung  St.  m.  mit  mir  gehören  L.  41.  Bie  v.  in  I..  42. 
Der  Vit  u.  Z..  43.  44.  Do  sp.  e.  alte  b.  räch  Nain  frow 
tant  in  mit  gemach  Er  ist  am  tor  ain  afTen  Vnd  ist  gar 
rageschaFreD  L.  45.  umb  L.  46.  [so  t.I  h.  47.  (Jnde 
St.  Er  ST  recht  gespach  L.  48.  gern  sJch  Z..  49.  Da  L. 
gebitten:  ritten  St.  I..  60.  vr&wlia  en  w.  srilleo  h. 
Hierauf  ergänzt  L:  Vnd  namen  dea  toren  an  dfi  haot 
Sy  fuerten  in  sa  le  hant.  51.  S2.  Enschwischen  in  vil 
drat  In  nine  bemenat  L.  53.  Zu  ainem  guoten  t.  L.  54. 
warent  5t.  Im  was  laider  L  L.  55.  ScHucA  vnd  ock  \'in 
w.  L.  5G.  wol  geruegltche  zu  teien.  Er  vorchllicfa  nacket 
St.  />.  57.  Wann  er  der  brück  i.  i<.  58.  Da*  s.  laog« 
L.  59.  Im  h.  L.  60.  Vnd  was  gar  u.  L.  [61^68.]  L, 
«w  dafür;  Er  saz  in  dem  schalle  Vnder'den  frowen  alle. 
63.  sinne»  St.  69—72.  Do  wuocfas  an  dem  gebure  Sin 
grot  natare  Sich  scbier  bei  erzaiget  Vnd  sich  also  eraiget 
L.  &icen;  eriAigen  St.  73.  la  sinnn  L.  74.  vor  für  t. 
L.  75.  s.  kranpf  St,  genimpffen  L.  76.  stuont  gericht 
L.  Tl.  •ttet  flnr«  St.  Nach  allez  sine»  hercen  g.  L.  78. 
gerecktem  L.  (br/ierj.  79.  86.  Des  w.  dfl  konigin  Ge- 
heit  von  V.  der  min'n  L.  81.  Begtengent  St,  Si  gieng 
i..  85.  86.  ailfft  v.  stuont  enbor  Ir  wart  kunt  daz  ir  da 
vor  Nie  was  beschechen  Si  begunl  vast  dar  sechen  L. 
87.  Und«  St.  I.  snelleclich  L.  89.  nider:  wider  L.  90. 
Do  St.  warent  St.  L.  91.  e.  da  g«s.  L.  93.  erkant  L. 
Hierauf;  Denn  die  andern  alle  Sy  giengent  an  schalle  In 
ain  kemenate  Stil  vnd  sedrate  L,  93.  Da  L.  94.  Der 
d.  r.  w.  ir  I.  L.  96.  [i.  ir]  L.  97.  Du  las»  h.  96. 
Wann  —  dic/c  £..  99.  heinl.  St.  Zu  vi!  haimlicher  sacfa« 
i..  300.  H.  m.  d.  i.  icU  geswache  L.  i.  An  dem  k.  — 
duld  L,  luldf  St.  3.  des  l.  scbuld  L.  3.  Brinn  —  ser: 
er  L.  4.  baydez  L.  unde  5t.  6.  H.  vft  d.  wa^  L.  6. 
Ob  m.  will  D.  «rg.  L.  7.  bille  L.  8.  'tiet  algetelle  St. 
Frowe  v.  stille  L.  9.  [der]  L.  11.  13.  Vor  d.  minn  ge- 
lust  Syd  s.  ir  akust  L.  13.  m^  entr.  L.  14.  schon  L. 
15.  [W.]  L.  16.  mag  tr.  L.  17.  smucke:  eniucke  L. 
19.  äO.  Dfi  ccA  T.  —  kunt  Dax  —  wurd  gcsunt  L.  31. 
s.  ir  u.  Zi.  22.  aller  I,.  23.  frei.  L.  34.  gesit^Aet  n.  g«h. 
L.  3S.  26.  slumbe  Dez  lachet  d.  vil  tumbe  Z..  37.  28. 
vergas  Waj  sy  aft«z  zu  ir  fc.  29.  30.  [W.]  —  sy  also 
aßt  Da  sy  also  tu  in  gafft  L.  31.  Bau  ML.  ^  bonl 
L.      33.  Unde  St.      33.  34.  SI  Inert  in  zu  ir  bell  Schier 
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—  hett'f..  336.  mir  L.  37.  Nu  L.  38.  egel  rampff  L. 
Inanpi  St.  39.  yake  i>  L.  41.  konigifif»  Mshcil  L.  AS. 
Tch  vor  i»t  L.  da  St.  43.  44.  Das  —  gern  grschanf  Da 
von  er  sin  Danen  *ant  L.  4ä.  46.  umg^ehrt:  Si  I.  — 
Do  -  vatt  h.  47.  ininDeclicheii  L.  '  4».  Sa  Unde  St. 
[U.J  'Senelicbe»  L.  Vi.  Do  L.  50.  minne  f,.  51.  scAoiun 
Irowm  Ganr^e  i..  tut  St.  L.  52.  frow  L.  eiMlAot  5t,  ent- 
üiul  h,  fährt  fort:  Dax  er  stille  wolt  }igen  Do  was  Jr 
TrAd  gar  ersigen.  53.  (r.J  Z..  küiiyes  ,31.  54.  din  l..  5S. 
Ob  —  hainez  L.  56.  ln«2  din  L.  S7.  [N.J  X.  58.  £* 
I..  59.  Ger»  sp.  der  frowen  magt  f..  60.  dienst  St, 
hUff  as  —  sagt  L.  61.  d.  rngefueget»  L.  62.  irva  i>. 
63.  Und«  trukte  S{.  trucfct  >w.  ir«  L.  64.  [N.]  !>.  da  St. 
65.  ho/^  L.      66.  BilM  St.  dat  du  frow  /<.      67.  68. 


{er]  begund  £.  73.  Do  w.  dn  frAd  L.  74.  Dei  wart  d. 
selb  L.  76.  '(iMPz  ffir  er  L.  St.  xU  L.  Tl.  ir  frßd  soö 
s.  L.  78.  schäoe  5(.  er  ai  I.  I,.  79.  ffuotez  an:  geta* 
L.  81.  Siupfn  St.  'b^ser  Stipfa.  Stupl'  in  stupf  in  i.  L. 
W.  dim  L.  vip\icA  L.  St.  84.  regt  —  tor  i..  86.  juajtfrow« 
Sl.  86.  86.  Der  frowen  dirn  gewert  Di  n.  u«i  si  gerl 
L.  87.  SS.  kupfete  Si  stupfet  u.  sLupl'cte  St.  mant  si  das 
si  stupfte  Si  sLach  si  bupfle  l^  89.  Minn«?  89—91.  fiisi 
er  si  ze  wib  gewan  L.  92.  torecbt  L-  93.  94.  logen  — 
ballast  Morgen  —  bracbsl  L.  95.  96.  s.  daa  Hirn  tu  si- 
nem  d.  man  L.  97.  Und«  St.  sagt  hinein  L.  9B.  cU  r. 
L.  99.  im  .L.  400.  Iure  Sl.  Vit  tär  n-  do  />.  -  1.  ai« 
sildldicbe  L.  3.  gebilten  st.  lenger  da  gebutet  L.  3.  b. 
w.  dar  g.  L.  4.  w  w.  gewaschen  a.  geswagen  L.  5. 
rome  —  schimtele  Sl.  raw  u.  v.  schimd  /'^  6.  lobet  s. 
TOM  himel  L.  7.  ime  At.  olco  w.  L.  8-  sai(  s.  knecht 
L.  SIMM  ^.  9.  10.  be\(f  H.  bort  grozier  gelf/'  Z..  II. 
knechl  !<.  12.  nun  TerniiDMe  t..  13.  Bitten!  £,.  14. 
Mang]  £>.  frow«  Sl.  15.  und«  .St.  schilt  —  heim  L.  16. 
in  den  inelM  L.  18.  Si  r.  tch  d.  L.  19.  biai  L.  20. 
Do  St.  Do  Taoft  —  zwirn  L.  21.  Stupfe  S(.  Stupfi  frow 
L.  2^2.  diR  I,.  «iplicA  St.  L.  Pfach  23.  lOiederhoU  L: 
Do  (mefnt  So)  re^t  aber  der  tore  sich  (384.  444.)  24  S» 
le  b.  Terstet  «i  dich  L,  mit  den  Ztuatir:  Vnd  gedendirt 
wider  sich.  27.  Do  St.  ir  /,.  28.  setz  L.  St.  29.  BaidA 
g.  vod  L.  28.  minneclich  L.  29.  m.  mer  freschry  L. 
32.  dannen  —  frtf  L.  33.  In  Z,.  34.  fro  nu  a.  scb.  I>. 
36.  40.  schn/'aliers  --  het\t  St.  Hie  xe  Ml  vart  der  b.  L. 
36.  birn  vnAescb.  L.  37.  Halber  St.  Halb  in  slnen  £•. 
38.  n.  »ofzücht  L.  39.  Do  St.  40.  Hfe  ze  la«  der  vtige- 
fngt  L.  41.  Stupf  St.  Stupffe  froic  L.  42.  din  wipItcA 
L.    44.  regt  J,:     46.  s<  d.  wier  v.  Z,.     46.  srecb  —  herts 
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qHsm  L.  4f7.  st  V.  n.  geoa/lm  L.  f8.  dmn  £,.  49.  [Und] 
L.  51.  FTOtf  L.  S2.  siof  .Vf.  Das  w.  ze  schaut  s.  k.  t. 
53.  Tch  h*H  X..  54.  Ut  L.  55.  do  S(.  ftesch.  I,.  5«.  Der 
h.  Tch  wol  V.  £>.  57.  iHewis  St.  Der  vnurrschulle  rilter 
wis  L.  58.  Dax  w.  frow  ye  L.  59.  60.  verkehrt:  er  da 
Tion  ze  sp.  w.  Der  b£sen  scbimpf  L.  schlnpbes  ntt  St. 
69.  Utler  —  btslaffea  h.  63.  heizient  bes.  /,.  65.  Baidj 
lib  vnd  I..  66.  |ÜDd]  L.  67.  ainnn  eJlel.  L.  68.  Br.  in 
m.  lirbl  drnrt  L.  69.  Tch  ce  yi'ib  Aab;  ai  f..  71.  Do 
mitte  ^.  mit  /..  72.  Do  zu  d.  L.  73.  [do]  L.  74.  BaidtT 
löt  Z-.  vnd  £..  Ä*.  75.  fn»  I..  76.  he(l  er  ain  weaig  i. 
77.  DW  vr.  K«M(»>(  ir  bfiser  L.  78.  d.  sefA«  gel.  L.  79. 
im  —  [da]  bes.  L.  do  .St.  80.  stupfl'et  L,  stunpfele  St. 
83.  vmt  «.  i.  eck  r.  L.  84.  dm  te(l/«n  Z,.  85.  86.  ge- 
%tme:  ncme  St.  Vfer  p.  frowen  w.  gezjm  Diu  .ti  dar  an 
e.  b.  nitn  L.  87.  88.  Bv  d.  koDidn  0^  b.  da  min»  L. 
88.  die  St.  89.  fr  digete  St.  Au  tisU  (olgef  L.  90.  Do 
mitte  sd  iriAigele  St.  mit  sy  erz^et  Zi.  91.  Irem  man 
d.  1.  L.  (bffsery.  94.  i>Hch  m.  m.  L.  96.  sinn-  tugent 
L.  lugende  .St.  97.  96.  berichtigt  u.  ergänzt  L:  Von  ^r 
Tnminneclich  vcrloz  Ain  spachen  list  er  im  erliosz  Wie 
er  dai  vei^ulle  Als  si  an  im  verschnlte  Dez  was  si  im 
nit  lang  vor  Wjr  er  nit  w.  u.  t.  99J  wer:  minner  A, 
600.  Sia  ät.|Ain  Iglick  m.  L.  (liet  ninneere  St.)  1.  [Der] 
—  diii$>:  ling  L.  3.  in  L.  3.  [ouch]  L.  4.  Vmb  ain  ciain 
mistat  L.  6.  Wart  St.  6.  Vnit  e.  frow  L.  *liea  erwendet  /.. 
St.  7.  D*i  guoten  L.  8.  Wiirzebnrg  St.  wIrtsburg  mal- 
st«r  k.  f..    9.  Hat  wn»  dai  v.  L.    10.  las«  n.  w.  Aescb.  L. 

XI.     P<w  Aers. 

UttiieliTifm:  SlTtfii-iiir  Sammltmm  fSi.i  i.  MtHtHttfr  Stmm- 
l<ms  C«-)  103,  »<*<(  '<■••  i>»(n-i  Uuid  AcfiRiK,-  Ctloemötr  Aiiekrifl  CC.) 
|gS  Ci«  f'niiihy'i  lUr  luil  f^],  lt.  IM  fkur  XJCIII)  tutfUl^U». 
Wif-r  Su.Jnf  (W.)  3;  /mlf  »tjl.r  MtiMfl  (1}  3-  tB/.»rr»l 
Li«Ur,m€l  (1.}  CXXXIII.     Drr  KImrt  Il4f>fcr>r>  £i«Crri>«*  fC.>  U,  1& 

Vebtrschrift ;  DIse  mere  mähte  meister  golfrit  von 
strszburg  vA  seit  von  der  minnen  St.\  Das  ist  das  herlz- 
mere.  W.  dai  ist  d»z  berzs  märe  I.  Der  hertz  Spruch  K. 
Ditz  mer  ist  dai  herie  genant  int  Int  triwe  vns  bekant  H. 
'  Diz  ist  von  den  herzen  do  von  liden  zwei  geliben  nnerien  C. 

i.  prlwe  in  minen  sinnen  B.  prü^  L.  K.  min^M  L. 
mein«*  bertsen  synn.-  mynn  K,  2.  ItJierl.  St.  laTlerliches 
minnen  fl.  3.  weite  St,  well  L.  K.  i.  so  wiM:  pild  K. 
4.  T.  .5ol  man  L.  Der  «■t6e  so  süllent  b.  St.  [so]  H.  Hiero» 
so  mügen  b.  K.  5.  [Ir  —  ir)  St.  L.  6.  dise  meren  St. 
sprucfa  K.  7.  Wa«  ras  v.  H.  At*  vn«  v.  g.  tv^mt  £..  8. 
bringt  L.  Das  b.  n.  die  weiszbait  K.  Vnd  oucb  von  rechter 
wsrbeit  IT,      9.  gitfrid  K.  Von  vierzharth  m.  Conrat  H. 
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10.  Wm  L.  miDaen  phat  B.  Der  worchl  als  aia  faaubt- 
schmid  Alles  sein  gelicht  io  gut  Wer  ye  der  ninn  müt 
K.  il.  eben  fl.  h.  E.  ^setzet  H.  Der  seit  weislich  g. 
£.  12.  D.  der  [be  n.l  L.  er  drHer  g«rn«r  h.  H.  WUseiU 
d.  er  h.  K.  13.  Beide  s.  H.  14.  herli  1.  /..  herien- 
'  liehen  S,  m in iie(n] Glichen  JE,  St.  15.  Die  e  waren  fl. 
Von  den  was-  sich  g.  h.  Wem  die  sild  möcfal  bes.  E. 
16.  ÜM  SU  sich  rSf.  Do*  «r  s.  möcbt  u.  X^.  Da  s;  sieb 
halten  vnd  s.  I..  17.  rainnrcl.  ff.  Ii,  innercl.  H:  18.  red 
£.  je.  iaan  I.  I«.  19.  üer  m.  [ienierj  K.  immer  fl.  dester 
a.  K.  /r  m.  ainer  dei  dar  b.  L.  20.  »'er  fl.  K.  L. 
injnD  K.  eUMW.  fl'.  ettw.  K.  L.  23.  um»  K.  L.  Durch 
Au  «o  w.  H.'  23.  dise  St.  HolXze  fl.  Wf«  i.  Aiset  m.  E. 
24.  red  E.  L.  23.  kiesen  H.  L.  dsuon  Myiinen  K.  26. 
minnen  St,  werlde  fl.  Jtr«rcb  teer  tu  der  m.  K.  STT.  u. 
die  w.  fl.  II.  28.  Sa\  fl.  aller  I,.  [27.  28.]  K.  30.  H. 
H»  I.  L.  b«[ten(t)  k:.  L.  St.  31.  [soj  St.  verw.  St.  K, 
ttv.  L.  32.  ir  Utp  u.  H.  K.  [ir]  I.  K.  33.  w.  %ehaU»em 
%.  L,  w.  gm(=ficAen  g.  fl.  W.  e.  d.  worden  g.  K.  34. 
ITaz  L.  ff.  £.  Tr.  ie  gew.  fl.  35.  was  fl.  L.  K.  36. 
jtüDKSt  J',  Mit  K.  37.  W.  Aafifer  Ueb  1.  JE.  e.  Aeider: 
teider  A.  39.  also  .St.  geweldiki  yaldik  H.  40.  [nl]  St. 
Si  fcot  so  m.  2>,  Fitd  so  m.  E.  41.  irs  fl.  mabtea  berse 
St.  Si  betten  baide  sm.  L,  Chomen  in  ir  herii  K.  42. 
im  fl.  Hit  dencken  vnd  in  h.  i..  Dauon  grosser  schmcrli 
K.  43.  m.  süss«  L.  44.  helfe  St.  hat  I..  Df«  si  b.  fl. 
43.  44.  In  baiden  ward  becfaannt  Als  ich  die  aubentevrr 
vandt  Wann  die  stark  myane  Hett  in  irs  bertzen  girinme 
K.  45.  irMi  feutcn-  fl.  K.  46.  alz  L.  [gar]  fl.  47.  M. 
irre  —  liebe»  St.  miDDecl.  K,  iounick\.  L.  redelicber  rruiU- 
schaft.  48.  solfcheSf.  niautterfl.  fl.  nymanr/,.  mö(o)cht 
ir  lieb  (libes,  fröde)  k.  K.  fl.  i..  49.  han  L.  wmten  w. 
ToUen  b.  fl.  60.  In  St.  löterlicher  St.  L.  51.  Niemant 
fl.  £..  £.  ktinde  <Sf,  koade  fl,  koat  I<.  rol  fl.  L,  lolle« 
fl.  K.  n.  T.  K.  52.  %aiUter  trU  L.  UrJisser  tria  (Gr. 
lieb)  w.  n.  K.  fl.  63.  m.  um  ouck  St.  54.  D.  sy  t.wm 
an  frm  I.  K.  o.  (r  beiOer  I.  St.  Als  «an  ir  beider  1.  fl. 
SS.  Vai.L,  Baide  fl.  sameQ(t)  fl.  h.  Die  si  zt  sanme  fl. 
5§.  »ocMen  fl.  67.  komen  .St.  L  fl.  56.  S7.  Vnd  sy 
baide  m.  v.  Ze  samen  mochten  k  fl.  58.  Atto  d.  fl.  i«. 
[zuo]  fl.  fl.  minne  L.  K.  d.  geremdeit  m.  fl.  59.  Ir 
gentdeM  w.  (miaue)  fl.  L,  Mitainander  K.  mochten  i.» 
mochte  fl.  60.  «cAanr  w.  w.  fl.  Die  scUn  frow  w.  L. 
61.  Haue  B.L,  Hefte  St,  Hett  K.  eine»  fl.  1..  E.  [wer- 
den] fl.  fl.  zu  (ter  fl.  zu  rechter  fl.  62.  geschacfa  fl.  , 
inne  St.  irem  h.  wee  fl.  61.  62.  man:  Also  daz  ich  sagen 
Iian  D.  w.  ir  hertze  d.  we  Van  dem  man  den  sy  bett  le 
e  L.       63.  W.  si  scton  L.  Wen  ti  w.  o/so  b.  ff.  ff«s  ly 
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so  s«-  «.  E.  6t.  d.  A«rr«j;.  S*.  L.  So  (Vnd)  d.  d.  iter^ 
r.  fl.  £.  65.  Nif  K.  mdhte  .St,  mocht  L.  K.  An  ir  Dicht 
(nie)  m.  H.  I..  66.  Sines  B.  L.  K.  [wunden]  L.  K.  67. 
Der  K.  irre  St.  minnen  .<».  L.  was  H.  L.  68.  im«  ,¥l, 
ir  K,  in  L.  [ditt]  JT.  [von]  in  ir  liten  H.  grlitten  £!.  vetr 
Mitten  L.  69.  strengen  L.  w.  im  e.  H.  engejl.  St,  angstl. 
L,  tmyd.  K.  70.  ir«r  K,  irre  St.  minnen  St.  H,  Ube 
H,  lieb  K.  minnencl.  st.  H.  71.  Begoade  H,  Begund 
L.  K.  [alj  Ä".  wofte  St.  L.  fteln  L.  72.  [er]  Ä(.  72.  73. 
<Im  p.  nicht  T.  ID.  ff.  er  ei  nit  mocbt  t.  V^  nem  eeman 
K.  vor  ieman  L.  möhte  v.  ir  lange  St.  74.  dan  L.  K. 
Er  rait  ^u  ir  hin  vnd  d.  Ä.  Zfl  gienc  er  gmge  SL  75. 
Ratt  L.  wanne  «'<,  wenn  L.  H.  möble  St.  Vnd  ye  als 
das  iDöcbt  ges.  K.  76.  [do]  ff.  do  m\iU  (da  mit)  ir  St. 
i..  So  t.  er  ir  K.  78.  Do  —  itfngest  im«  St.  [im]  h.  K. 
79.  d.  sf  £.  beswerte  .^f .  80.  vr.  der  b.  ff,  vr.  tnan  L. 
K.  m.  nom  hertt:,bescbwärt  K.  Vode  sü  do  nach  bew. 
St.  Sl.  starker  8t.  L.  h&t  £:.  h.  [ir]  K.  82.  lang«  bits 
er  (da/  er)  S(.  L.  Bis  er  zfi  letst  I.  K.  83.  im  st.  ge- 
bürif  £(.  £.  gebtfr^n  innen  wart  ff.  84.  [si]  Z..  dfr  sf  tzen 
minnen  lart  ff.  D.  sich  d.  lieft  ytner  g.  K.  85.  Hotte 
in  iren  ff.  H«tte  in  imst.  Hett  £.  Si  liat  L.  86.  [Und] 
5t.  JT.  Da  von  si  ff.  mästent  St.  mü«ent  i,.  87.  Noch 
ff.    88.  D««  w.  do  L.  geschacb  B.    89.  Dem  St.  L.    90. 

S;edacbt  H.  L.  s.  stiben  so  ff.  87—90.  B.  n.  e.  a.  da  Der 
rawen  man  d.  also  E.  91.  fude  h.  ff,  Hut  i«.  miner 
«rowen  H.  92.  ogen  £,.  licht  ff.  Z,.  IC.  «icht  K.  93.  her 
ff.  L.  Äin  ding  (T.  m.  g.  K.  94.  Wen  H.  Vnd  m.  rit 
schänden  K.  95.  An  —  edelen  ff.  e.  w.  L,  Also  gedacht 
der  euch  m.  K.  96.  Zwar  ff.  K.  ab  ichx  betuten  ff. 
Das  wend  ich  ob  ichs  t.  L.  97.  briug(e]  sy  v=  siner  £.. 
JC.  ff.  98.  Hin  fl.  K.  d.  w.  Je6er  m.  ff.  99.  zwar  St.  L, 
Vit  gerne  ff.  So  «.  i.  m.  i.  r.  E.  100.  OA  i.  L.  si  mug 
ff.  i.  mich  b.  K.  i.  [V.  i.]  ff.  bitze  St.  2.  gewenitet  ,St. 
1—3.  Vnd  TOD  ir  wend  sin  herEze  gar  Vnd  si  von  jm  das 
er  zwar'D.  m.  t.  ir  L.  3  hinter  \.  Dax  dem  siechen  man  i 
gen.  St.  4.  hört  s.  ez  zäm  (:  genäm]  L.  1—4.  Hüg  vnd 
sy  ron  im  Wann  ich  michs  angenym  So  wirt  die  lieb  ge- 
schaiden  VÖllicIich  von  in  baiden  K.  5.  wurde  St.  Ain 
).  vnges.  1.  L.  Vnd  wirt  virleicht  darus  ain  ).  K.  6.  Der 
St.  So  (leb  m.  gantier  St.  S.  7.  ime  fresch.  wurde.  St. 
werd  geschaidet  L.  8.  DurcA  daz  ff.  i.  gem(e)  m.  ir  ear 
Zi.  ff.  7.  8.  Die  leng  wirt  gespartt  Nun  w.  i.  faren  djse 
fart£.  9.  frone  1..  aottes  Sl.  vnsers  berren  JIT.  10.  Sitze 
Sl,  Bisz  L.  K.  [gar]  K.  11.  V«rAoln  I.  L.  minne  d.  nv 
t.  ff.  12.  y.  w.  r.  g.  L.  Gen  d.  r.  g.  K.  Gein  ir  der  r. 
so  g.  ff.  13.  Also  K.  wart  er  de*  in  e.  ff.  14.  Wie  — 
lieben  JE.      15.  boltschafl  wolt  erl.  L,  rrantecbafl  wwra 
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jr.  116.  nJMMcr  H.  dock  Mit  ff.  K.  16.  17.  minne  d.  g. 
NiMMer  Dl.  L.  MAhten  St.  17.  D.  u,  staxt  K.  18.  19. 
AUtis  litt  er  8.  s.  G#u;an(  d.  ff.  IVre  K.  30.  Vit  germt 
H,  ear  sc*f«r  K,  OcA  Z,.  21.  sc&an«  I,,  g&t  K.  22. 
[Unde  m.]  a.  L.  K.  [dax]  L.  Da  <fas  imer  b.  H.  23.  2». 
umgekthrt  St.  23.  Doch  rrre  ^.  sixz«»  ff.  ir  m.  ser  K. 
D<u  er  n.  ir  m.  f,.  24.  0a  ff.  £.  L.  mfltfr«icbe  JT,  riche 
müde  H.  «.  »u  m.  dei  jnnan  L.  2S.  r»  s.  H.  Vnd  uMrt 
d.  2..  26.  eor  ir  ff.  K«ar.  L.  er  pofif  oMf  tralt  K.  traie 
Sf.  S7,  wolfl«  V.  H.  L.  Selb  w.  K.  varen  S(.  K.  38. 
davcM  H.  K,  duwftte  f..  An  St,  wit  K.  2».  Do  St, 
Hie  K.  Da  kindait  1. 1..  30.  s.  nicht  t.  0.  er  Aw  verfüge 
t.  32.  IFdd  d.  iisztti  H,  D.  alrenffeH  St.  K.  ininne> 
Ht.  h.  33.  [Diu]  St.  ff  6efw.  v.  L.  so  $«■(«]  K.  ff.  34. 
Tai»  «.  K.  35.  [den]  C.  [gr.]  JT.  In  d.  I.  uuMe  v.  ff. 
36.  Der  St.  vm6  ico»  er  n.  I4.  Vnd  doch  d.  vmb.  n.  ff. 
leoKer  H.  f..  Er  sprach  got  mäsz  mich  bewaren  £.  37. 
noch  iSt.  Wotde  Aer  wende  a.  ff.  IcA  u4l  n.  ir  an  Ae  t. 
C  38.  [Und]  ff.  I,.  ff.  Da  ff.  ff.  das  ,»(.  L.  Do  «r  d. 
I,.  ist  ff,  in  £.  Jonen  ff.  1,.  d.  dte  friiu)  nrnn  w.  ff.  38. 
s(«W  iaL.  Dortin,  unddarauf,  antf«tt37:  Das  sj  walten 
Taren  faart.  (39.  smen  tvgcnden  ff,  s^fd  «nd  tTfcent  K. 
40.  [Da  ff.]  ff.  minnencl.  Sl,  AWmI.  B,  tavsvnl.  ff.  3». 
40.  üo  wolt  er  sin  verblichen  Ttach  der  tugentl.  L.  41. 
[vH]  K.  42.  [vnde  H.j «.  Sp.  vr.  köre  1. 1.  L.  Sp.  tf.  1.  «fön  mtelit 
I.  ff.  M.  Aer  L.  Meinem  m.  i.  le  synn  b.  ff.  44.  AI«  —  [wol] 
ff.  L.  K.  selb«  ff.  ^ea.  L.  45.  fären  K.  lor  ff.  46.  toIr 
{{«An-  hnre  ff.  47.  dinn*  H.  L.  K.  b.  verde»  »■  L,  bÖcJWM 
(M^Rta.  E.  48.  'IfMCT-wende.  .Srifre  erwenden  ff.  wend 
'  Mir  ff ,  tco  48  vor  47  HeM.  49.  Wann  all  mein  trost  an 
dir  I.  ff.  50.  mer(e)  br.  L.  K.  ff.  51.  a((«ri  ein(e]  L. 
H.  tioe  St.  hin  ü.  ff.  V.  vor  mir  U.  ff.  SS.  Dvreh  d.  ff. 
L.  K.  er  L,  mein  man  ff.  at  hi  ff.  53.  Wann«  swen  «. 
Fad  toenn  £..  Swen  —  Teriicmen^  kvmea  ff.  54.  [in]  Hl, 
mir  ff.  [S3.  S4.]  ff.  S&.  M.  er  [al  h.]  ff.  L.  so  ««  le 
ff.  (so  tckeitu  aiu  iv  gtbeftert,  oder  AftMtx  xu  a»).  Er 
bei.  b.  ff.  56.  Unde  wnrt  d.  a.  won  St.  arücw.  ff.  ff.  ist 
a»  dem  wmn  L.  l^7-&tj  ff.  er  h.  wider  ff.  t^  Ii.  SS. 
VnA  g.  auch  *.  Ä.  59.  60.  War  an  disew  ding  i.  De» 
L.  K.  61.  Gen  meiner  frawen  K.  62.  So  wA-  der  r.  ff. 
63.  War  £,.  V.  d.  I.  nymer  k.  ff.  64.  Vnd  w.  i.  x.  ff. 
wnrl  £l(.  r«m.  L.  65.  Vnd  w.  «ich  f..  argen  mit  B,  D. 
er  bot  vf  vns  gelait  K.  66.  O.  las  B.  [dai]  ff.  Z..  ff.  ff« 
dor^/  d.  D.  K,  wUt  dem  ZksmU«:  Ob  vnser  lart  nil  wendig 
Wirt  Die  farl  vns  baiden  fräden  pirt  Beleiben  aber  wir 
So  bedarTT  nil  laid  wesen  dir.  67.  Oft  Z>.  Belt*  ei«  w. 
durcft  mich  d.  ff.  70.  Bittest.  dU%L.  [hie]  dig«H.  7t. 
Dte  ~  n^ent  ff.  in  dm  K.    72.  bor  St.  hat  her  ff.  AU 


D,gn,-.rihyGOO^Ie 


UrMitm.     XI.  543 

d.  dau  hai  w.  g.  IT.  17t.  D.  r.  lad  (£er  s.  H,  D.  «i^^  s. 
r.  L.  V.  iit*  JbttH  K.  72.  bMlu  ».  saM  mir  L,  mit  mir 
£.  b.  Vieh  IM  aller  H.  73^  Nach  dinem  fl.  ilesleF  H.  !>. 
K.  74.  So  m.  H.  mm  ST.  [nu]  St.  L.  [gar]  L.  So  die 
w«lt  TSi  r.  E.  7S.  fr>s  m.  rfer  m.  con  0.  man  let*  voa 
II.  s.  eon  u.  £i.  76.  Sfiica  H  KoMe  AY,  goC  Z..  Ach  fc. 
BDD  s.  dir  «.  IC.  77.  de»  «.  78.-  M.  tine  m,  B.  77.  78. 
du  Dit  so«  D.  m.  s.  Ymer  n.  d.  w.  d..  E.-  79.  Unif — 
miim-  J9.  L.  W.  G.  i«  Mir  IteA«  bütli  h-  L.  79.  80.  i. 
nach  meines,  he rtaea  gir  Nit  fmer  ma);  K^snni  by  dir  K. 
81.  Cnde  ä(.  iiJni  hin  dMn  B.  N;m  v.  m.  das  Jf.  t&.mit 
Salt  IT  —  diu  a.     83.  in  offen  st.  £.      84.  Do.  niitle  St. 

.  mit  i,.  £.  Vnd  wie  i.  H.  b.  i.  Z.,  i.  ganc  if.  85.  We» 
H,  AH  S.  [dU  St.]  K.  ■»  i.St.  K.  86.  [Wan]  L.  iwar 
St.  L.  wo*  ID.  <i«c&  be&.  L.  Was  m.  Aaif  du  von  g.  fl, 
GrosE  iraureo  m.  d.  v.  g.  K.  87.  .So  m.  i.  //.  Mein  (rost 
will  sieh  scncken  K.  86.  [diu]  L.  K.  t^  K.  scAcnken 
B.  K.  89.  Sorg  K.  ntir>«s  B.  K.  SO.  JV«  *!■;'  b.  berre 
H,  m.  VM  i..  Ahm  pentl  m.  if «6  .deinen  £*.  91.  Einen 
iDioen)  s.  ftevndes  k.  ff.  L.  Uit  ainem  vr.  k.  IC.  -93.  Vn<l 
H.  L.  tu  doch  herr«  a.  B^  Th  d.  meinen  itilten  sus  K, 
9».  AI«  «.  £,.  K.  hüb  K.  64.  &  VT.  ijK  er  H.  Jf.  £..  fn> 
i..  95.  Fe  H.  K.  IrüMes  £,  U(l«s  L.  96.  97.  >fas  L. 
K.  I«  Bi,  (rdicen  t,  So  l.  i.  gertti  K.  Ich  Mstt  gefae  — 
weit  B.  98.  bin  —  nach  (an)  eucft  K.L.  so  5«re  «-  ver- 
seit  B.    |9e-a06]  K.     99.  H.  IHp  [l.  m.)  u.  s.  R.  L.  MuAe 

.  St.  B.  aOO.  ich  St.  H.  L.  1.  Bwiff\.  JU  2.  [«u]  «.  /„ 
last  ff.  uwem  u.  enphon  (:  ton)  St.  4.  wiizri  ff.  3.  [ti, 
ncA  iS(.  ff.]  L.  LviDiner  ff.  (oln  St.  6.  [so  g.]  ~  verAoln 
A.  so  s«rc  —  verAuln  B.  7.  heri(ej  L.  ff.  und«  S(,  o. 
auch  H.  8.  Dfe  liebtf  i<,  Schönes!  fi.  Fraw  schön  Ist  all 
«wr  scbeib  iE.  9.  [da&  Si.]  K.pPo»»en  H.  Kam-  wfr  m, 
a.  haben  L.  10.  trag  K.  lof  m.  H.  [dem]  L.  M.  It^  wM. 
m.  trag  ID.  e  tf  gr3l>«n  ''.  H-  E  (bu  m.  dai  heil  B.  das 
eiii;«[fi/r  Z,.  [me1  B:  L.  K.  brach.  Z..  12.  rach  immer  ff, 
>  nioier  Z..  mer  {für  mt)  ff.  £..  K.  [13.  14]  K.  mi^te  St. 
mit  ff.  1..  so  gimcA  ff,  14.  [da]  Z.,  do<.SV.  tribent  St.  L. 
(Oper  KOdan  Prät.)  15.  ir  iwe  B.  binm  B.  L,  Mit 
innier  vnrf  mit  f.  IT.  16.  (iebf /.,  (iebtw  JT.  17.  eneeUtrt 
L:  Seh.  ».  mit  lait  VfT  min  trü  vnd  ayd  Du  buh  sich  grosser 
marter.  Anders  erweitert  K.  diese  Stelle:  Zwaj  heftlen 
zwangen  in  ain  Ben  riller  vDd  die  traw  rain  Die  lieb  ir 
hertz  durch  schneid  Uit  iranren  fnd  mit  laid  Srhieden 
sj  sirh  an  der  stund:  miind.  18.  zw^cn  s.  ff.  [do]  L.  20. 
Den  St.  B.  Me  den  [ich]  L.  Um-  dann  K.  21.  Ich  üch 
L.  beschaiden  L.  K.  22.  we»l.  ist.  L,  v^trdid.  K.  23> 
Sit  i:  K.  yrerde  ff.  24.  süsser  tn&ndi4  L.  wenglen  liechl 
vnd  rot  K.  2o.  sa(efüfter  kttsse  L.  «f.-  SrswrJiMse  ».. 
..  d.  0.^.,  s.»..»h.......  I  3S 
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aae.  Hte  mll  H,  am  K.  verm.  H.  K.  tu  37.  fräd  L.  28, 
karle  H.  ktrt  {scJUtd)  dm  b.L.  K.  29.  [ÄL  }.]  K.  30.  [da] 
Ij.  a.  X.  da  St.  31.  Do  äf.  Darjno  w.  er  £.]••£.  32. 
hatte  H,  bette  »,  hcU  L.  d.  tU  w.  /f.  Vnd  «r  a.  d.  b. 
£.  34.  mer  L.  nJMner  H.  K.  35.  FrcuAenh.  tf.  Z.^ 
Frädenr^Jch  K.  36.  K«fBpel  «i  (füget)  im  dm  H.  £.  fäf 
«  dn  £>.  3T.  er  wUn-  qpetne  ff.  38.  Unde  äf.  ttt[e,  es) 
W81  J>.  f ,  St.  B.  3».  liebsten  E.  40.  henewl.  H, 
beitxlich«  Z.:  K.  Kaek  dar  s.  K.  41.  Sa  st.  u.  af»  b. 
0.  strenger  a.  b.  L.  Wmt  tt.  n.  o.  b.  E.  43.  jung  keck 
r.  K.  43.  Begonde  ten  t.  fl^  Beguad  str  (i.  aacb  ir) 
K.  L.  44.  [in]  —  vflio.  ID-  45.  iamerbchevruwen:  nowe« 
«<.  cnted.  B.  in  eUd.  E.  [451  L.  4«.  &.  .wmM  b.  £. 
nflwcQ  Nach  ir  minnn  trflwen  L.  .[47—58]  E.  [47.  48] 
L.  48.  ifurtelt.  .St.  49.  ASeaL  SL  ofleDliobeM  H.  50. 
Dm*  H.  tUbe  B.  L.  fi2.  Und«  St.  H.  *t>xmtt  L.  sUtüc- 
Ikhen  0,  Ij.  ftS-lrfiuien  s.  nie:  veste  h.  54.  iMt  Z.. 
BeMs  er  durch  si  v.  H.  S&.  Und«  St,  Dm  k.  g.  no/  oJm 
9t.  E.  S6.  inie  St.  57.  TTang  St.  L.  biU  .St,  t«U  Ij.  in 
H,  vff  £,.  >plen  <äc.  S8.  [vit]  Z..  «.  so  «rr«  i.  0.  50.  Dode 
^  JBoencl.  E,  jnickl.  Z<.  In  lAnerluher  E.  60.  s»«Mt 
E,  DiinK  I,.  marttejrere  L.  E.  E.  61.  RatlX  E.  £^.  «r 
Z..  man^er  H.  62.  Fs  if.  E.  «äfiCDde«  St,  Miiftaa  Z,.  ~ 
63.  Ach  g.  E.  g«er«t  St.  L.  K.  [r.]  E.  schone  H.  64. 
I«ben  H  L.  E.  [der]  E.  sf«n-  H.  E.  u.  fr  1.  h,  «5. 
idt  10  hertzlicA  E.  ben^liche  •Vf.  sp  »Irengn  note  p. 
H.  66.  D«  dtf  Zi.  [vie]  a.  t.  '  iies  v.  liebe  vr.  ält.  H.  Z<. 
Ach  Uebttt  vr.  E.  67.  Ueb\  L.  htU  to  gar  mit  m.  E.  68. 
Dm  b.  Utdn  E.  [69.  70]  E.  innHH  h.  St.  Aan  H.  71. 
&vx.ztr  I.  E.  Mir  ir  schöner  (ir  ramer)  ).  ((^ejffebeii  L.  E^ 
73.  WU  B.  K.  si  Mir  tr.  fl.  n.  tr.  (mir)  K.  I^.  73.  end<c 
(nrfp>Uch«ti  H.  L.  ■««>  i.  sicAer  ligat  t.  E.  74.  JH»  fl. 
di*»t  Z»  kiagendeo  henen  B,  cUxende«  iierlte  1<.  ^tr 
day  vnd  f«  rf«r  n,  E.  73.  So  er  Z..  So  lag  der  n<Ker  a. 
E.  76.  {Unde  «f.]  Z..  [T7-6^  H.  K.  Bitte  J».  jüvgtt 
I:  78.  Jnsasender  siecbaiLZ..  7»,  m^hte  St.  80.  RriDioiP« 
Mt  Z..  81.  £i«  d.  E.  m.  Dzen  an  A.  [wol]  E.  im  E.  Z,. 
E.  82.  taugeBlieft  H,.tägtKh  L.  E-  83.  P.  inner  {isreat) 
htip  sin  herae  E.  z;.  84,  Vnd  C^ntsJ  i/m  d.  tf.  Z.,  Da 
n«M  d.  E.  C  fügt  himxu  V«n  jftiner  wolle  sterben  Vnd 
also  verderbftD.  PmitändlitAtr  vek  f^krt  E.  fort  Was 
cboneu  vber  mer  Sein  crilft  was  on  wer  Gentslich  *oa 
im  choBen  Er  hett  gar  sohier  v<^rnotnen  Das  seiner  Iraweu 
fart  Erwendt  Tnd  vermitten  irard  Von  ires  berres  wagen 
Da  SUD  der  rain  tegen.  85.  Uidlgen  X-  Oo  er  s-  des  t. 
L.  86.  Da  ron  le  sl.  ia  K-  iwe  t6  sterbende  St.  sterben! 
L,  slerbeu  a.  E  bMth.  L..  87.  Da  H.  Er  sp.  E.  Z..  Er-. 
vMitvrt  L.  lu  sinen  kvechu  Nu  Lhu  (n>r  so  rechte.    88. 
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iVN  Mr  L  f.  .  Z..  fügt  Atosn.-  Sid  ich  nn  must  da  hin. 
^tß.Wani.  «npbmde  H.  I.  Tersieh  mkli  <l«i  v.  S.  di>. 
Bmmhwr  d.  i.  U.  0.  i.  St.  Mä«z  vMt  s.  HT.     91.  D.  mi» 

.  liebtn  jr.  Nach  miner  Ijebfn  L.  [91—%]  K.  »2.  Wm 
B.  93.  Bitx«  St.  94.  vmb  Z..  vmMe  A.  hdr  i,.  toai  H. 
If.  96.  Wton  •—  «nlorben  £<.  Tertorben  B.  U.  1.  an  rrvd 
e.  £.,  (1.  «Uie  e.  ff.  97  «if  «fnneiicl.  B,  *»  rMtw  K. 
98.  [So]  K.  Df  an.  min«»  B.  So  stiJrf  mit  d,  minm  i,. 
90.  Ufld«  «t.  D.  Airui  Z..  K.  iJor  n  n.  fl.  300.  PluligM 
a.  reuwen  H.  TDd  iH.  L.  K.  rcHiff  gfviir  f.  1.  danne 
Zi.  Vtid(e)  JMftt  H  sctoB  (vHle)  IT.  S.  ä.  balsaiiifen)  l>. 
JC.  a.  3.  [Durch]  L.  K.  ♦.  Hör  JE.  5.  [Und]  £,.  JT. 
frumne  St,  Prüm  Z»  £.  liJIm  K,  lad  L.  6.  unde  B.  ii. 
e^JM  K-  f  ■  7-  DarelD  K.  todM  B.  8.  Igr  JE.  //.  disi 
I>.  rtajrlin  £.    9.  irutiB  L.    10.  fSoj  Z>.  bi  e.  ff.  i,.  Das 

'  d.  I.  geMwH  B.  K.  11.  F^rsl.  H.  i,.  verrtgelt  H.  £.  KL 
[So]  b.  ei  Zi.  £.  brenge  ff.  renigelt  fl,  AesiRelt  f.  'Litt 
TergigeIf«Jl:  TerrigelfOt-  '3.  miiiM- ff.  i/.  K.  Vndhrin^ 
dai  m.  i..  H.  liebsten  vr.  K.  14.  [Durch]  H,  K,  sy  danw 
milg  L.  6«sch.  ff.  IS.  diMYh  sy  h.  K.  h.  durcA  sie  ff. 
bab  i<.  £.  crliffen:  versoilten  ^.  Z^  K.  IS.  Und«  St. 
Vnd  vfe  ff.  Z..  ITf«  Mir  m.  f.  [gi]  Z,.  17.  edel(e]n  E. 
ff.  18.  So  h.  si  H.  »a^tan  b.  Z<.  19.  Unde  St.  fnto  B- 
so  gar  i-  K.  aO.  [ir]  L.  21..  Liget  imaieT  an  irn»  ff.  ta 
ir  hertie  süs  X.  Ln'l  lamir  an  Sf.  &tätt(g*  gmig  xu  h.  JT. 
[^]  h.  Eru(rn.-Art  JC.  23.  milsi  AI«  ich  von  rechte  $ol 
L.  94.  TmtM  flf  35.  Und«  St.  erfoll«  ditz  g.  L.  26. 
und«^.  [u.  d.]  L.  «il  s.  £.  27.  rewig  h.  K.  ya  Z,.  2& 
U.  siner  h.  ff.  K.  hiUf  K.  29.  roch  s.  Z,.  30.  [vil]  i^ 
1^1.  32]  K.  31.  Uade  rnüait  St.  mtut  d.  [vil]  L.  33. 
FrÖd  J^.  [ein]  ff.  Z<.  33.  ron  4i-  m.  i.  St,  IF<m  i.  m.  L. 
31k  H.  grimiB«n  clagender  ff.  [dirrel  clagendei  £,.  berten 
ff.  li.  33.  34.  In  der  clag  vnd  in  iler  n.  So  lag  der  rittci' 
t.  K.  [35  36]  B.  L.  K.  37.  Vnd  n.  alio  i.  K.  38. 
vmme  ff,  vmfr  J«.  E.  39.  [vil]  L.  K.  jaiaerl.  I-.  -liehe»  ff. 
L.  K.  40.  Vn^  h.  im  v«  s.  L.  DflD  harren  er  vfl  scfauoid 
JC,  wo  AiNN.  anffnH  41.  42,  >iu  2!I9— 302  wtedtrhaa 
wtird  Vnd  nam  dsrng  sein  hertz  ^ar  Das  waa  rewig  gc~ 
uar  Er  IJesi  es    schon  falben    Mit  oabam  alleaihalbeR. 

41.  er  foilet  sin«  herren  A.  L,  erfctie  s.  gebet:  bet  ff. 

42.  AU  er  in  fe]  ff.  L.  43.  leU  ff.  aad  St.  L.  U.  k.  da 
OM  d.  Z,,  Daraach  8i'AJr<i  er  von  d.  K.  44.  AI«  B.  L. 
K.  vrendenl.  ff,  Z.,  i*/VoffGh  K  [4fi.  46.]  ff.  HL  stim 
hmrm  h.  t.  JE.  46.  fertz  Z..  Dal  t.  er  X.  •!«  er  im  L. 
K.  47.  ffei*  >6ff  mer  wMer  zv  d.  v.  ff.  4&  er  s>  uffm 
male  St.  [u.]  Z,.  47-53.  er  n.  w.  D.  *r.  in  d.  s.  t.  JE. 
[49.  SO]  ff.  O.  de«  liebe»  bernn  a.  Lail  er  d.  L.  51. 
der  knecbl  L.  TCaiot  IW.  p««*««  quam  ff.    53.  Do  St.  ff. 
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Ichewm  H.  353.  W.  in  d.  L.  H.  Do  wUer  r.  im  fl^  Bö 
erhh  ^  L.  De»  «als  im  ea)(egen  raiU  K.  55.  Ir  wirt 
M.  [eo  g.j  J..  Dn-  (raiten  m.  v.  £.  Sfi.  mo\t  L.  A\se  n. 
liir  St.  Als  u.  (Ue  »«mteuWer-H.  gibt  St.  B.  L.  Der  bett 
sidi  (Inriu  gericht  £.  57.  D«  St.  Jl.j  L.  Vnd  woUe  habeD 
{woll  b.)  H.  K.  hü.  gnidiches  H,  i(b  cläcl.  Ii,  (äglicb 
K.  60.  Da  in  d,  r.  L.  fdo]  —  er«  H.  Der  lierre  lu  dem 
knecbt  sprach  K.  [61—68]  iC.  Da  H.  L.  er  im  san  z.  H. 
'  \]  L.  m.  Akt  a,  Air  Vnecht  L.  bar  H.  L.  63.  tmHw 
,  jmb  L.  *ea  St.  64.  [der]  St.  £..  eU(e,cs)w.  L.  St. 
Ml,  66.  bereen  H.  67.  iire^.  lott  t.  L,  sende  m.  t.  ff. 
68-  Dritte  St,  mit  H.  L.  69.  weide  H.  frafcef  jn  der  m. 
I«  69.  70.  woU  ir.  der  mür  Also  ersach  er  K.  n«.  H. 
Li  [y'\\]  L.  er  pi  imhampen  da  a.  71.  Dm  l^delin  H.  An 
seiner  teilten  ain  I.-  k.  K.  72.  D»  St.  in  L.  Da  er  d.  b. 
yiiii«M  K.  79.  Unde  d.  ^,  Vnd  d.  f.,  Vnd  srtwr  £. 
ringt.  K.  7i.  hat(het)  et  L.  H.  dem  Sr,  dfe  ff.  TB. 
Gebenket  beide  von  gescbibt  St.  75.  76.  Baidi  gehencbt 
TDd  gestricket  Et  w.  n.  Rlr  gerittet  L.  74—76.  An  dem 
ward  im  wol  scbein  Wie  der  ritter  war  l'ott  Vnd  die  iwaj 
seiner  not  Ain  vrebund  wären  Zu  der  tu  sNIdenbcren  JT. 
77.  Do  dai  d.  r.  (herr)  St.  L.  K.  78.  knappe««,  knecbt 
L.  K.  Da  gmite  er  u.  ff.  und  St.  L.  K.  8'.).  D«  L.  A. 
kmecU  K.  H.  [7».  80]  K,  wo  85.  8K.  81-8*.  veriHtt 
folgen,  l'nde  st.  rrtne  H.  Als  ain  beschaiden  j.  K.  iHtigl. 
L.  K.  S^  [H.]  £,.  dai  i.  aioer  H.  itcafger  i,,  ofn  batw- 
Mcb  £.    83.  fer  ig  m.  L.  K.   i.  her  L.   bU  B.    gt.  Las 

A.  JE.  s>  z.  H.  [al]  K.  Ja  sp.  der  ber  tg  mir  bekam  L. 
8S.  in  iit  L.  Was  iregst  du  hie  t.  K.  86.  0er  k.  sp.  K. 
87.  Zwar«,  h,  Berre  H.  Er  sprach  d.h.  1  K.  88.  aTg(e) 
U.  K,  nimmer  ff,  miner  i..  [urel  LeaefehUr  für  nimer). 
mu  g.  K.  89.  Wew  dos  ff.  Dann  d.  K.  ez  iv  (von)  r.  B. 
K.  L.  recht  B.  K.  s«l  H.    9Ü.  als«  —  ftesch.-  L.  S.  detm. 

B.  Hat  tan  doek  a.  K.  91.  im:  niM  L.  Wen  ich  wol  so 
gewaltik  bia  ff.  d.  herre  wider  in  K.  98.- ich*  vmt  m. 
L.  Da*,  i.  dir«  m.  gewalt  nim  B,  H.  gewalt  n;m  i.  dir« 
klnK.  U3  Und«  — under  5(.  über  Z,.  %^.  n.  ahern.  L.  B. 
Nv  »tTnd  ei  d.  n.  u.  B.  95.  Bitie  ~  im«  St.  [Bii]  B. 
Wtu  d.  s«li«  ledalin  L.  Er  im  d.  t.  K.  96.  Braebt  h. 
der  g.  ff,  der  geilen  K.  1..  97.  Er  (Vnd)  t.  es  (das)  B. 
K.  u.  m.  stner  h.  B.  K.  L.  98.  ges.  —  und  Z..  Da  er  d. 
h.  dann»  T.  K.  99.  Do  St.  [Da  bi]  L,  I'imI  seines  w«»e« 
rtngl.  K.  400.  dUen  iingtn  h ,  dem  K.  im«  St.  [wol]  St. 
B.  t.  A>  lojr  L,  wär(e)  £.  A.  a.  Unde  St.  dtse  fMMe 
Jf,  da»  sOUch*  K.  von  s.  L.  siner  L-.  H.  JI.  3.  wäre: 
bir«  h.  K.  4.  setdeti  ff.  L.  £.  5.  Aerre  K.  6.  «eteUe 
A  [ku.]  I..  f6]  Jt,  wo  1.  mit  5.  reimt:  Nu  reit  von  dannen 
w. ,  »tnd  fortfährt  Fristen  Itlsf  rnd  henndt  Es  ist  ymer 
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vnerwendL  '  407.  iVv  v.  d(n  B.  D.  st.  v.  du:  nu  L.  8.  daz 
St.  K,  dtti  B.  L.  Glainol(F)  L.  H,  clain«t  K.  9.  selben 
ha^Mi  s.  B.  s«tf  ^-  8.  9.  D.  b.  w.  i.  haben  mir:  gir  K. 
10.  Sust  —  siiirt-  L.  hin  L.  H.  r..  er  n.  hertxtns  f.  K.  • 
lt.  (Jode  «^  £r  sp.  E.  dm  k.  5t.  £.  kntclit  so:  da  L. 
Otto  K.  12.  im  fl.  L.  K.  13.  Bios  St.  ge/'irtre  g«ricAi« 
(riM"  essm)  DtacAle  A.  K.  14.  hoben  .«t,  allem  Z..  vli» 
erfracbte  If.  fnd  ni.  vi.  da*  ertr.  K,  mit  dem  Zusatxe 
Uerck  auch  dabey  Was  speis  ze  kochen  se;  Die  sol  ver- 
salticQ  werdet)  Das  sy  vff  der  erdea  Nveminl  müg  ge- 
njessen  Des  lasi  «üch  nit  veidriessen.  IS.  er  L-  16.  .d. 
berti  ZV  i.  H.  im  L.  H.  Er  n.  d.  tot  h.  d.  K.  17.  macht 
H.  S.,  herait  L.  aU  K.  [a.  r.]  L.  18.  D(er  St.  (meint 
nieflier,  und  Itt  *o  =u  leten),  nimmer  H.  m.Ay  nomra  s.  K.. 
Als  n.  ain  irachl  essen  s.  L.  19.  feiner  gJacbt  H,  Bin 
ckeiner  sichle  /•.  Versflchen  chainer  p.  JK.  20.  D.  ir 
10  L.  als  K.  (I)  H.  ä1.  edelei)  H.  gStro  K.  würzen  St. 
H.  K,  wfrzea  I..  w«r  H.  gemacht:  geslacht  A.  L.  K. 
22.  Jf«  A.  f..  K.  d.  tott  h.  g.  K.  so  e.  L.  2X  Da  die 
Sjiise  w.  (le  mal  wert)  berait  fl.  L.  24.  Der  nach  w. — 
gebait  i,  Der  wirt  d.  lenzer  enpait  H.  23.  24.  eneeitert 
K,  gemißt  dem  Ztmatxe  nach  414:  Da  die  zeitt  komen 
was  Das  der  herr  in  tisch  sasE  Der  koch  hett  nit  ver- 
gessen  Er  hett  versaiticn  das  essen  Das  man  es  wider 
dann  trog  Darvmb  ward  im  gedacht  gnäg.  25.  [euch] 
1,.  Er  satite  sich  ü.  den  t.  H.  Ze  Iclst  trdg  man  le  t. 
£■  26.  Und«  St.  Er  b.  dat  herze  a.  H,  le  hont  trug 
man  a.  L.  27.  tracht  siner  frowen  L.  Siner  v rowen  bri  - 
gen  H.  Der .  herre  pot  es  der  Trswen  K.  28.  site  St, 
vnd  s.  H.  Er  sp.  frow  versncb  ez  L.  Fraw  du  soll  g.  K. 
W.  Dis«  sp.  (ricAt)  B.  K,  Wol  dUz  sp.  L.  30.  Ir  s.  sin 
e.  L.  E.  after«  ib^ser  alters)  c.  E.  31.  Wenn.lr  sfn  n. 
g.  taugent  Si  was  üch  kout  jn  üwer  jugent  L.  32.  Sist 
H.  Do  —  [i\\]  g.  An  allen  «idcr  spacht  L.  Die  edel  vr: 
g.  E.  33.  auaz  L.  in  St.  a.  Asz  da»  lott  h..E.  .34. 
AISB«  L.  So  —  nie  H.  [Also]  K.  35.  Wellic»er(«w  K, 
We»«-  harnt  L.  mochte  B.  möcbt  gfs.  £.  36.  inniorl.X. 
spefclein  E.  [37^40]  A.  Funt  sy  ao  süsz  in  ir  m.  h. 
3B.  do  .St.  In  Aain^r  L.  39.  cfcainer  i..  40.  jinack  g.  ir 
b.  L,  mit  dem  Znsatz  Do  es  also  rai»  was  Dlt  fro  da- 
bertE  gern  ausz.  41.  Da  H,  Ho  n»  h  43.  rittet  H.  L. 
[saj  L.  44.  m.  da»  b.  U.  Du  tu  m.  vr.  »In  b.  X.  [45.  . 
46]  H.  d.  disi  irachl  i^.  46.  we»  du  otl«  d.  £..  37—46. 
Da  des  der  herre  ward  gewar  Er  sprach  fraw  qq  dar  L. 
47.  Bnpiiiestw  B,  Enbi«t  i^,  Wa  peäszt  du  K.  kcinCT- 
ir.  L,  kam  E.  spisen  St.  fe  S,  me  h.  (wol  nie).  48. 
Die  s.  war  d.  d.  K.  dann«  H.  £..  <  4»,  Di«  friw  sp.  da 
£.    SO.  ninuner  ff.  E.  wwrt  St.  mit  i.  werden  {)■  .mSsx 
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n.  m.)  V.  B.  K.  45t.  Mjwi  K.  52.  wOxieSt.  Du  miek 
M  1>.  £.  z.  nen  I..  53.  d«vchl«  u.  «o  /l.  Dicht  L.  G«- 
drficht  MoeA  90  K.  54.  jSo  I,,  s^ifie  ff,  ricAt  K.  55.  irtz 
J..  min  b«rsc  («  ff.  56.  spiMM  W.  57.  m.  dfts  gericUe 
».  ff,  dufl  tTMAt  aUtUn  ».  L.  58  [NhJ  .ST.  M  sprach  H. 
55— S8>.  Nttu  Mgenl  mir  durch  aot  Die  wdrhail  od  spot 
K.  (vfl.  65.  66.)  59.  disii  troriit  («p«f<)  i..  IC.  60.  wild 
H.  £,.  £.  W.  g.  K.  61.  [aber]  £.  Da  sp.  dn-  i-tfftr  a. 
ff.  Er  *p.  n-.  gelsub  mir  K.  &.  [vilj  ff.  L.  jr.l  w.  i.  m« 
nV«  d.  ff.  Der  ntur  der  mit  dktut  dir  f.  T63— 66]  ff. 
Vnd  m.  ff,  64.  wiU<M  b.  L.  65.  dU*  fertcUeB.  sam«r 
1,.  66.  ■wWl  L.  67.  »Fa«  f«  berait  on  K.  68.  'Desselben 
|i.  h.  du  E.  69.  tinem  ff.  Z,.  ff.  7a  durc*  dich  ff.  ff. 
(Er  fa.  d.  d.  ff.)  galilIeD  ff.  pi.  ff,  I..  ff.  71.  hmer  L. 
78.  Pffwy«  w.  ff.  73.  herieii  ff.  Heuender  n.  ff.  74. 
lÜMr  ff.  U  Dwvh  dein  edel  m.  ff.  [75—78]  ff.  Vnd 
ff.  i/.  76.  dfli  ff.  »in  KÖf  i<.  77.  [r.]  ff.  lin«!-  vrfcun« 
|h  78.  Ai  sifKM  L.  79.  dlrre  %  rairfi^n  ff.  80.  Da 
W.  L.  K.  81.  AhoM  ff,  Als  L.  K-  toifes  ff.  2..  to<U  y. 
JiC.  SS.  des  geloubet  B.  h.  n«  %.  L.  [dail  ff.  8f .  blawJfceD 
(w«iti}  bend  L.  fl.  nopfiHfln  ff,  'eapflerr»  L.  (n  iit  xu 
letn}.  85.  vor  ff.  niäer  in  ff.  dM  ff,  fr  ^-  86.  «k  d. 
■n.  u.  ff.  doz  fl.  [87.  88]  H.  *r  Cftlr  et)  i.  |C.  88. 
[do]  m.  (v»*j  wtßu{i]gerH.  ff.  89.  danne  ff.  s.  tote«  h.  g. 
jL.  Ha6  i.  meAw  rrhntds  hertcen  ff.  90.  m.  fe  0)i  £.  mic* 
on  ff.  SU  ff.  91.  g.  ka€  b.-  h.  In  b.  m.  kat  ff.  92.  uch 
binainen«  St,  Uvch  bn.  ff,  üch  uchtr  L.  i.  sickcrfMi  £■ 
93.  94.  spise" .' prisett  St.  iv  p.  ff.  i.  chainerlsy  speis  In 
kainerta;  «eis  ff.  94—96.  Kaioer  itimer  mt  L.  96.  irahle« 
St.  95.  96.  Uich  Diaimer  kefne  f.trieUM  m.  Vor  b.  — 
Aar  ff.  9S~97.  Ulch  t.  b.  (jmer)  w.  f(.  Got  sol  (mfisa) 
mir  rer(ge]b.  Durch  s.  tugenttichen  m.  L.  K.  96.  noch 
so  weder  /,.  99.  k^ne  iSf.  swach  gerichle  ff,  weWtefa 
lif>ite  L.  ScA»Mer  splei«  in  m.  nit  ee  ff.  500.  nimer  Z.. 
iiiöier  ff.  ff.  Ich  etnpetii  K.  1.  Keiner  ff.  I..  E.  \aj  K. 
2.  Dm  d.  ff.  jungelinges  ff,  jflngelinges  Z<.  fpoe««c*fr  JBi«- 
eer«taitdj.  3.  l>w  ff.  [der]  t.  L.  4.  herze»  ff.  1..  [4~ll] 
E.  S  nnffifhieff.  B.  Vmb  H.  Z,.  7.  u«dS(.  8,  ww  B. 
7.  8.  Hertz  lip  dar  zu  sin  Irben  Dez  wil  ich  uu  in  lidcn 
strebeo  Ich  war  e.  vD^ceLrÜwes  w.  Sid  er  hat  geben  *mb 
mich  sin  lib  L.  9.  fed«bte  m.  L.  10.  er  vil  Uigent- 
licher  L.  i%.  Owe  St,  0*e  —  [ie]  E.  siner  ff.  &.  ff. 
13.  ein  Sl,  ainig  [tag]  ff.  Ye  t.  w.  dn  leben«  ff,  U.  I. 
n.  gM.  B.  El  en  m.  n.  tmdeit  g.  /,.  Es  m.  ffHd  sot  n.  ». 
K'  lt>.  im  in  einen  II.  i.  hit  allain  I.  ff,  i.  *U  imnefnux 
1.  i,.  16.  er  d#tY  gm  ff.  [IT— 90]  ff.  18.  Snst  ff.  L. 
19.  V.  herxe*  I.  ff.  i^.  Sl.  in  «.  ff.  L.  Ir  henod  sj  ze 
Samen  hieh  ff.      S2.  in  ir  'I.  h.      %.  [Sieb.]  von  «ender 
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.  H.  L.  e.  gab  ireDt  I.  K.  lefaetiift : 
cbentfe  St,  leben:  eben  L.  R.  26.  Sy  w.  w.  £.  27.  aiitnN 
H.  L.  K.  28.  >ra8  ff.  L,  Ons  K.  <lo  «t.  £,.  [da]  v.  mit 
dem  tolt:  lott  K.  29.  rerborgen  i>.  30.  Das  galfz  m.  ' 
L.  Hit  iameriicher  tStt  K.  31.  ünd^  S^  im:  nim  ff.  £. 
.i^D  Tergall  sj'  im  K.  32.  wäf  £,  geb;e)  £.  H.  waz  i,.  H. 
K.  i.  ffenym  AT;  33.  geben  St.  «.  es  nüeS  vergäll  bas  K. 
34.  Müze  iSV.  ff.  sanfter  0.  unrf  £•.  Dann  die  fraw  tett 
das  K.  35-92.  ^6f  alMn  L:  Denn.  36.  Jcfa  wenn.  38. 
nfmer.  43.  t4.  sinf.-  pin(.  46.  slafcAttez  ab.  (MefMt  utM 
%UHe\):  48.  Denn  ietto.  49.  bi  liebt.  52.  nun.  53.  Dur 
—  ■wollen.  66.  iemanf.  70.  Sirf.  77.  '(sf  tcfrf  Me  fUrDi* 
irnd  79.  Wflrd'  /'«r  vtfrt  tu  l«««n.  78.  Denn  ietzunt  t^ffen 
froicm.  8t.  gern.  89.  i\ch.  83.  wirtzAurg.  84.  hält, 
ffi.  gern  trff«.    90.  herti.    9t.  92.  enrf:  sehend. 

Anttatt  35—92.  »OdUfienSt,  S.  uHd  S.  kälter  ab, 
und  xicar  H.  aUo: 

Hie  hat  das  heri«  ein  ende 

Der  riebe  got  in  Schesde 
ftaB  er  Aa  «pise  ie  gettucic 

Dis  Bo  iAmertichen  Imk 
So  gar  getreilwem  wibe  5 

Das  leben  von  irem' Ittoe 
Dax  nnz  tnich  reuwen  iänner 

Vnd  T*f|es»e  ouch  ntmoier 
Siner  dor()erheite 

Dns  er  in  ie  gescite  tO 

Hie  hat  das  bertz  eio  ende 

Got  Tns  ZV  tumoKl  sende.  AMEN. 

l.^dise  naere  St.  Also  nam  sy  e.  K.  2. 'ttia  g.  «len 
herren  K.  spisen  St.  4.  —  lieh«  St.  D.  man  der  trawea 
Dir  [.  jE.  ä.  So  Tthlvn  St,  Disem  K.  getruwe»  St.  K.  6. 
iruw  5t.  D.  wünsch  ich  seinem  I.  K.  [7— tO]  K.  7.  8< 
\i.  mich  ruwct  f«CQer  Vnde  ich  ver^isaef  niemer  Sinre 
■  törp.  St.  10.  ers  W  St.  (11.  13]  St.  Ditz  iamerung  halt 
ain  end  Für  alle  missewend  £.  ^  Diese  Ferhärsung  det 
Schlu/sea,  «Ane  den  Samen  des  OtcMert,  TühTt  uol  daher, 
teeit  man  den  uom  genannten  Gottfried  von  Strq/tburg 
für  den  Verf^fier  n^Am,  vnie  die  Cetertchrift  eo»  St,  b«- 
xeugt,  anstatt  detten.  dagegen  B,  den  tm  tmUständigen 
Schtv/se  als  Dichter  sich  nennenden  Jionrad  pan  ysritr*burff 
setxt,  als  vermeinte  Berichtigimg.    .  i   . 
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Vebergchrift  Dis  ist  von  eime  getrüwen  ritter  St. 
(Maliers  AMruck  hat  »ip'riltcr,  vermuthlich  weil  in  der 
Abschrift  wip  als  Berichtigung  von  rilter  beigefügt  war). 

l.  Kea  --  ein«  St.  %  ritler  h.  ^.  Ward  L.  Wtide 
Sf.  Hierauf  \}aA  gar  Dach  wünsche  volle  komeniSt.  (über- 
zählig, atis  6.  8).  5.  Zpm  b.  aia  L.  7.  lugent  jL.  a 
voHe  at.  [S.  10]  Sf.  If.  k.  cnd  maJgLcrtcJto/t  I,.  [12] 
L.  13.  w.  «tfch  Si.. St.  '[ein]  f..  (befser:  und  ouch  frnntt 
6f«f«AAiJ.  U.  Eint  St.  L.  H.'mL.  wo  der  dritte  Reim 
Dax  was  jm  aio  grosz  überlast  den  fehlende»  (13)  nicht 
erset-it.  15.  schöner  L.  16.-  JHiflel  icocA««!  u.  L.  17.  u. 
sch^Q  i,.  s.  ^an;  3<Tan  8(.  19.  UnwunneitclicJtSt,  Vnd 
Minjcklich  £.  w.  jm  s  jL.  30.  d.  schAiut  L.  schonestr 
St.  22.  [Diu]  1..  23.  Unde  .Sf,  Sy  £,.  als«u.  dJe<St.  2i. 
25.  Ad  lugenden  unde  aa  clarbeiL  Liiter  alc  e.  St.  26. 
Got  n.  D  an  ir  vergas  St.  27.  Aas  St.  2S.  Sfe  Z..  29. 
erzeiget  St,  erznijiL  L,  30.  In  oiaDig«  «itde  und  in  St. 
mange  /..  3t.  eTtßigl  et  das  /.,  eridigete  wol  d.  iSV. 
32.  a(1)s  St.  34.  alse  ySt.  33.  Ihm«  .S^  lieben  St.  L.a\ae 
süt  i.  St,  als  sj  jmc  i..  (sü  in  «f,  sy,  gj  in  L.  fatl 
immer).  36.  frain  i..  38  nie  nit  J..  d«s  iS».  39.  im«  St. 
uoch  L.  rö/*"-  0  für  i).  41.  «idr  ir  willifc  X.  42.  Mit 
ane  wanden  st.  Sl.  H.  ii  in  D.  iiilnd  L.  4S.  Ain  kain«r 
slachte  L.  si((en:  ve'rmiMen  St.  h.  46.  best«  St.  werenf 
St.  L.  (öfter  so  im  Präl.  und  Coaj.J.  47.  Denn  L,.  irH« 
reinen.  St.  jr.joMsrj  s.  L.  £itte(u):  niitte<n)  st.  L.  46. 
Wonten  St.  nach  Wunsches  wuntche  m.  Z>.  W.  im  d.  rain 
g.  L.  "  52.'Dnin  L.,  53.  Oder  aU  d.  ie  gescAach  L.  54. 
en  V.  h.  55.  Gcfti  andpm  stSlie«  liebet  L.  57.  'Urs  in 
ffir  in.  58.  wart'  och  sin«  St.  si  L.  59.  getaner  L.  60. 
BetrüM  ^  lf«6e«  h.  61.  fl«chf  Z,.  62.  an  imeSt.  m&sXen 
(t)  i..  St.  m.  ZUtches  I.  va«  L.  64.  an«  St.  64.  69. 
n.  getan  ir  danck  ail  slätter  trü  herter  L.  66.  D«n  e. 
««»(«»•  I,.  «8.  und«  [tet]  St.  69.  Vnd  n.  \.  \r  desler  J,. 
70.  u.  «-«rre  St.  71.  w.  v,at  u.  kande»  .W.  73.  rund]  L. 
74.  dien«!  st.  L.  75.  Sucht  2,.  wii«  St,  mit  £,.  76.  maUe 
St,  macftrt  />.  [de  ,««.]  L.  TT.  18.  nmgftMtt:  jn  dafir 
«rkani  —  den  b.  vaat  L.  79.  rfd  fflr  wol  St.  vor  L. 
80.d«aDE.  Sl.enpfienffSf.  82.  minnencl.  ^«U.  84.  Umb« 
St.  »Mer  w.  L.  85.  [imj  Sl:  86.  iwal^er  St.  L.  min  w. 
nMni^  V.  L.  87.  ainem  Ii6  ««rs.  L.  88.  herti«n  v.  L.  89. 
«nweders  £,.      90.  Vom  a.  fWuuf«!)  vf  ii.      91.  Ir«  lieplicA 
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St.  93.  eiDS  Sl,  ein  L.  9t.  konf  L.  95.  tieit  wancbe« 
Yianck  an  f..  96.  Iic6  jn  Hätte  s.  Z,.  98.  an  a.  «raotf 
I,.  99.  Ye(w.  w.  dcML  100.  fügt  jL.  1.  aiayt.X^  Hit- 
rauf wiederhalt  St:  Dai  durch  sinrc  rilterschatl  erbcit 
und  fügt  nach  %  hhizu  Sin  hober  mal  was  vil  gemeit. 
S.  berre^t  awit/.  3.  Dar  an  L.  Und  auch  dax  St.  '(Dar 
«JWin*  6</"wi-).  4.  Schön  u.  r«(«-l.  L.  6.  [M(  S»]  i,. 
^usl  St.  L.  7.  ai»  \vngen  r.  h  8.  w.  ouch  blibescb  u. 
s.  ;$^  9.  Vit  sp.  Z,.  fO.  inte  St.  11.  vermistAt  I»  13. 
in  ;d  z«  1,.  IS.  Ao  St.  16.  Clagten  L.  17.  hocben  I,.  . 
*(t<M  höhen),  rcAteSf.  18.  sin«M  hn-f£«n  L.  .  19.  [der] 
I»  herbrrKen  ^-  20.  {alj  i,.  do  rK.  3t.  umA  —  besch. 
L.  33.  Im  £.  I.  %in  u.  ät  34.  Donü  i,.  25.  kDaften  £1. 
d«.-  «o  5f.  36.  jm  da  w.  £..  37.  d«nD  i..  38.  ^  jml.. 
29.  dienctl.  >St,  %thitn  V.  30.  7V»jr  J«r  s.  knafre/..  31. 
33.  Wai  a'in  gnller  mag  sin  Vod  iJil  im  stall  truwe  scbin 
L.  33.  [dar]  ST.  .  31.  nelT  nu  w.  35.  ünde  St.  Hl.  L. 
36.  min«!  ding«  St.  37.  hei-  d.  /,.  wisen(l)  Sl.  L.  38. 
went  St,  wund  L.  dax  r.  L.  41.  hesl  selb  £,.  42.  [nu] 
—  taüer  L  43.  Hinen  L.  45.  soll  Z,.  46.  iels  (ötte'I,. 
48.  eeerf  /,.  in  af«o  m.  5t.  91.  i.  sin  nicht  au  L.  ^. 
6esch.  ij.  53.  [dfs]  —  schäM;>{e  h.  54.  minneMcl.  St. 
SS.  musi  £..  56.  [Nu]  s.  und«  ang.  St-  58.  GehaNt  St. 
59.  sehV  fr»  I>.  '  [b^ter  sslig,  o/«  ««Ige).  60.  ücb  S(.  £.. 
«iner  L.  (meint  nfmer).  tnihi]  st,  6{.  als«  S(.  udm  Sf. 
bi»x  h.  ^.  üch  .St.  Dei;  sänd  ir  tiit  z.  han  h-  64.  Laut 
Sf.  L.  m.  ir  £.  6&.  [AI]  —  den  1..  66.  tau  L.  anlwfirte 
&Y.  67.  länt  St.  h.  68.  schad  J..  der  i.  [vil]  St.  69.  Acb 
St.  I,.  bie  I.  i.  bes.  L.  70.  Duz  L.  7t.  Lant  St.  L.  dem 
h.  der  mere  St,  den  maidm.  i^.  l Mitversland  von.  mmtea 
at»  mierenj.  73.  Dax  b.  St.  behaift  L.  74  danen  — 
knab  L.  75—76.  Die  vr.  sp.  den  bnabcii  m  Si  spr.  wie 
kunipt  du  so  fni  l,.  77.  ini  sprach  St.  wo  i,.  79.  [en] 
Dl.  noch  L.  So.  We  —  wurreL  St.  itt  \m  L.  85.  wie  i. 
in  Aesch,  L  86.  solt  da  L.  87.  rain  vnd  w.  1,.  93.  D« 
£,.  94.  Do  sp.  d  kua»  I..  9S.  wjrlich  i..  96.  vo\  L. 
97.  hantSt.  i.  doSt.  99.  Sin  öbeln  £.  201.  merbeswer« 
L-  2.  vir  L.  3.  sollen(t)  L.  St.  4.  ain  I,.  5.  al«  L. 
7.  sinrr  L.  8.  tetent  St.  i<.  11.  Und«  St.  [auj  £.  12. 
An  -weltiichen  .jL.  13.  [du]  St.  s.  t.  St.  h.  14.  Varen  L. 
und  sötte  St.  16.  [Beide]  1.  d.  auch  dai  I.  X.  17-  Vmb 
L.  18.  er  u.  L.  t9.  Unde  St.  doc  L.  SO.  N.  u.  an  Acb 
L.  21.  wizzent  St.  Z..  22.  sinnn  Z..  33.  24.  cerAeArtäU, 
rro  L.  35.  Bit  Z,.  26.  vmt  -  wolle  L.  37.  [daz]  er  *. 
dex  ö.  L.  ' (Aei int  aufxuitebMen).  38.  aehenJeSt.  secben 
schjm  -  L.  29.  [nu]  im  ist  L.  30.  Sit  da%  es  St.  Sid 
hier  an  sin  vorchf  h.  31.  jm  erzotgen  L.  «rxätgen  St. 
35.  H'ni  tx  m.  L.    36.  Aisz  —  bait  Z..     37.  SprocA  sy  cntf 
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h.  d.  L.  träte  St.  239.  B«s.  haiml.  L.  40.  itme  St.  jren 
bertt  \.  L.  Heben Sl.L.  ii.BetiitiL.  i%  aiDM- spitzfyeu 
L.  ia.  Sy  jr  ae\b  L.  U.  Ddt  me  drati  St.  4S.  Df«  tag 
L,  47.  sag  2..  48.  mßg  tiun  an  i.  tcoi  s.  Zi.  49.  fcelichu 
Z,. '(/itftgelichiir).  50.  WanRi..  52.  »n&maelienL.  53. 
trOw«  i;.  54.  im  L.  SS.  Du  \amn  Ja  fa.  i>.  57.  tom  er 
wurdf  i^.  Sa  sf  Bu  ):.  i..  59.  a)^  er  L.  60.  kanöen  2,. 
62.  dan  —  fresch.  f..  63.  Ao  St.  L.  6%.  l'nd«  —  die  St. 
mer  btV.  L.  65.  klaftt  £..  66.  jm  eraaigt  Z..  erzeiget  St. 
67.  stdU  Jr  trä  L.  68.  hain  do  er  L.  69.  sinrat  L.  70. 
\iaAe  bitte  St.  \iat  L.  ITIM  St.  11.  PrSdL.  73.  iedweders 
i,,  iewedec  Sl.  73.  ITilllchricA  jn  n.  L-  74.  graste  8f. 
er  L,  wo  fortffrfakren  tvtrd:  Der  ez  sich  ze  aller  stunt 
tien  jm    geDisaen    kunt  Mit  vDralschen  trfiwcD  Ze  allen 


(C.)a.    LmMihirf  LMrrfwiCI-}  XJilV.    XI*Sr><4itaet  (Z.  tS— (K 

mil  M.  »nfjukwl).    iHMnVialHilr  C.trrlrmf¥rf  and  V,rttniui  •«  Ciclra. 

(■r^i  D'-kmtUt.  AlU.  Liil.  XI,  ■■»  iWorr  Bnl-clrift  (M.Ji  Mw^tliMck 

Ui  X.  3M'  Ü'  *mf  fmf,B*.kHn  BMIn  und  mtrfinmn  •td  imr  Üt  ,r- 

i4J»tm  LturUm  ^mlkkm. 


!.    (5.  6]  1 
I.  Wo  eynei 


0  lart  £.  4.  Dach  H.  C  Na  —  s.  unde  art 
E,  6.  erch  H.  C.  (Immer).  8.  Bat  steyK  £. 
o  eyner  vr.  In  mt-te  E.  10.  Als  ik  vlb  deme  böte 
l.  «.  II.  in  C.  II.  12  verkehrt:  Wat  crlo  vraiiden  wart 
ß.  M.  tr.  se  ri.  gar  vor  j;.  E.  [13—201  E-  22.  mer  T. 
21.  22.  Bisse  vr.  w.  yk  nv  lalcn  slan  Vnd  wfl  diss  bock 
rv  bellen  an  E.  23.  stolzer  Z..  24.  rn-wegen  E.  29. 
Halte  lehret  (meiat  kerel)  £.,  26.  Also  C.  ata  vr.  £,.  [25. 
2$J  £.  27.  Der  owcb  virbt  L,  28.  mengen  slrengen  dunst 
L,  manige  h  rinne  E.  29.  Enphfe  i;.  [30]  E.  31.  w«r 
an  I,.  (iien«t.  C.  d.  berej/*  B,  [82—061  E.  33.  u.  mA 
m.  s.  L.  34.  tilgend«  C,  turnoy  Z..  35.  erkant  L.  36, 
37  wo  —  do  H.  C.  38.  he  yo  dal  E.  [39-42]  E.  40. 
dfck  L.  41.  42.  Ze  lest  musi  ers  enüellen  doch  Als  tut 
¥il  maniger  lairter  noch  L.  43.  *am  t.  44.  avcntevrcM 
C,  fuenturc  £,  auenlAr  L.  slneit  C.  h.  B.  46.  kortiiwÜ 
/,.  an  fl.  46.  ni»  C  nimmer  L.  S.  Dar  one  nemanl 
beyme  enbal  *.  47.  [im]  C.  w.  ini(e)  fc.  8.  unerb.  I,. 
48.  [Sunder]  B.  [den]  i.    49.  De«  C.  begond(e)  —  neben 
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a.  C  fiCMTii:  irk  tiheyn  E.  6l.  Vnd  ritt  L.  M.  ilcme 
radete  bee  B.    52.  VX  vragt4r  in  war  i>.    53.  schoocsien 

B.  54.  Jl«rrn  wsll  B.  sp.  er  w6lt  in  lun  «eh.  J..  55. 
cchoii(i)sU>i  L.  E.  b:  hir  irgcn  B.  d.  fM^rt  d*  £..  56. 
latg  JE.  frz.  B.  evA  U,  udi  B.  Z..  97.  Horgeoc  i.  derB. 
Iforn  «BDn  ez  j.  bfich  1.  L.  JkiNfch  dach  £.  58.  sich  d. 
KelhugeD  B.  weMti  m.  E.  D.  ma  sr  w.  gesechea  m-  L. 
[59.  60]  £.  59.  Dm  B.  \t  sie  scAau>»  B.  »'ntf  n  sj 
siAotond  a.  J..  ITelch  uch  [do]  B.  60.  WelbA  dann  [evfc 
do  b.]  /..  61.  laiKent  m.  [mit]  L.  in.  mi«  m.  B.  63. 
Atioken  B.  L.  JE.  Die  mu»  Dferm  herti  bt.  Dax  durch 
die  mynD  ersleniiel  Vnd  lertlicb  erfreDtict  Ist  ir  rotes 
mAndaÜD  W&lt  gol  rnd  mAchl  ei  sin  L.  63.  Sprach  d. 
helt  dei  war  ich  r.  L.  64.  traltrnt  J>.  kercben  (AHckcn) 
do  B.  L.    65.  w.  do  dit  C,  wU(e}  die  I,.  B.    66.  Tarif. 

C.  B.  67.  da  a.  ü.  L,  dar  S.  E.  nch  IC.  1..  68.  siM 
—  df«  B.  «pnch  L.  69.  Er  aes<cA  Zi,  Hee  gfsehe  B. 
Cmer]  £..  b.  «too  JE.  70.  Vii  B.  bcgonde  U.  C.  Der  selben 
V.  min  er  £..  71.  kom  H.  C.  ime  B.  {71—74}  e.  73. 
Minen«  B.  EnmMtfajsiitui,.  73.  meL.  74.  tar  srtiriet 
B.  Bist  >;  d.  I.  tod  jm  etitwied  Z/.  75.  hone  B.  berouct: 
gelouet  e.  76.  oi  C.  ir  B.  75.  76.  Sr  begibt  im  die 
liBaea  gir  Dei  nard  er  sider  wo)  ftirnT  L.  77.  Hat  C. 
ttold«  gdch  B.  Jr  ti.  wa%  gtapTMogta  L.  78.  Da»  ober 
^.  B.  vf  wai  ain  hmrbenMia  rieb  JL.  eyne  bindei  erentrik 
E  [79.  80]  fi.  Irf  «inbra  — anlifieB.  w'inbna  C.  brae — 
«nUiti  1,.  80.  Ir«  o.  wt  d.  sierant  B.  als  i,.  sler>  C.  W. 
Al*{o)  T.  L.  B.  bleter«  B.  83.  GeslrD(£)wel  B.  £.  I.. 
bimlen  B.  to>  B,  fn  /..  brrnvar  r.  B.  84.  bracht«  B. 
K.  [85.  86]  fi.  u.  ottc*  L.  86.  Wae  w.  s-  J"  [<«]  B. 
87.  [den]  —  u  maij«  L,  to  mate  E.  88.  h«t'tc)  I..  B. 
vrowel.  B,  oteeo  larlL  [irei/äe].)  L.  JE.  [89—103]  JE.  [89 
—99]  L.  'tu*  lo«Ken.  93.  Dax  i.  der  ritter  uuv.  L.  94. 
Als«  B,  8cA^  ofs  ~  soisen  i..  96.  W.  R.  w.  ir  scAener 
Ij.  96.  iSo  «.  B.  W.  je  g.  zarftff  L.  97.  w.  tt«t  B.  ge- 
wet:  ktt  B.  C,  gitte  ~  der  s;  Mite  L.  99.  I»  W.  — • 
[u.  m.]  B.  jto  w.  m.  redUtr  t.  J,^  tOO.  [«ici«]  2..  (■ 
hiitp  n.  [toI]  B.  y«s.  ii,  B.  3.  sa)t  i*im  konJ^M  1»  craueu 
B.  3.  dem«  ritteiV  B.  4.  Werdk(e)  C.  B,  Weich  vrowe 
B.  f  Sit  ftMp«  ErgdHxung  dei  Druvkei).  Eym  welker  E. 
Baidfi  sjiit  Tiid  ouch  fru  Wrich  tunket  uch  die  schöiistfl 
So  kau  rch  uch  taten  dai  beste  L.  5.  scboii«ste  —  mit 
ieo:  gtiM  B,  mv  g«vn:  gesejn  G.  Das  sutxIZ..  6.  [daij 
L.  A.e  ir  C.  babtt  B,  band  I,.  7.  Maoigen  B.  lortM 
St.  L.  8.  irfcigeta  im«  sin«i  B.  [9.  10]  £.  9.  das  I. 
B,  I.  da  1>.  to.  ha(rfjUe  B.  L.  11.  vm  b.  L.  13.  ver- 
Hg«t  L.  vorsaile  im«  B.  15.  uijd«C  n.  u.  UI..  [16—20] 
K  wacM  0.  C.  Jif.  stepbe  bee  vacht  Nach  ir  bee  s4ont  oder 
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g.  B.  shind  er  ne  I^  lefte  C.  118.  er  uU  Ipimmer)  L.  B. 
19.  Uod«  fl.  C.  EoTte  B.  dar  m  b.  B.  30.  Swo  d.  vrowe« 
giengen  H.  C.  Wa  L,  War  -  gicnc  S.  21.  er  in  H.  C. 
vor  se  £.  in  d.  C.  B.  [irj  —  K^r-  ''■  ^-  Baidi  Z..  23. 
[dai}  B.  L.  E.  34.  dar  mel?  im«  «w.  A,  U.  im  s;n  komlx-r 
(IW.LI..  E.  grcvsie;  bmcie  H,  [Mrinf  gr^ite:  bvite.  [35 
—SS]  K.  Aue  B.  arfoii«  H,  atgwn  C,  argm  w.  ff.  1>. 
w.  ic«M  d.  irla  0.  [».]  L.  26.  Gruisl«  —  r.  \itt  A<tte  ge- 
ruckt S.  28.  fPen  bee  leben  b.  0.  '{liet  sehea).  29.  uii- 
TJtnagttc  worder  Jf,  elende  ff.  30.  Aar  für  sa  B.  L.  bei^ 
beriucn  4.  iegua  L.  31.  nächstem  L,  n,  in  ein  bus  B. 
32.  fich.  «.  L.  m.  [33'UJ  £.  mAchte  H.  I,.  3».  D.  sy 
in  L.  3S.  iD«Mu  w.  d&  £..  Po- d.  seteor«  w.  d.  B.  36. 
D.  tfff  rUtrr  l.  B.  Img«  C-  B.  37.  [sieb]  -  uTfiten  h. 
N.  ir  «ü  wolde  ».  B.  38.  D.  »rUn  beguntf  Jb.  [diu]  B. 
begoQde  H.  C.  B.  39.  fr  teidrS.  40.  Wen  —  manaejl. 
30.  40.  Die  rajn  itoltt  waA  «emtit  Da  von  sy  kumber  vod 
latt  Trug  in  ]reta  herlaen  Vnd  sendetichen  snertien  Wann 
sy  zu  niemari  liebe  trügt  (44)  6;  wai  och  wol  bch&gt  L- 
41.  Den  ev  ime  B.  Dttn  xt  ir  seliet  man««  I>.  42.  lic^  ß. 
Det  hat  17  kein«  schüme  B.  43.  (enj  st.  L.  in  um  A 
44.  Dh  9.  £..  xarfe  lf«£e  B.  4S.  Aies«  i..  4«.  schal  E. 
47.  ilfr  tn  ie  B.  manri  H.  C.  B.  möU  L,  durste  ff.  48. 
Host  H:  C.  [derj  fosi  B,  ai»m  jagsl  L.  ^evapenlB,  ge- 
waren(l)  M,  C.  In  vollem  vapene  fdder  ane  ff.  49.  Kein 
(Mjd)  dem«  wolde  B.  e;  Gm  d.  wätt  i,.  50.  sldim  U, 
»iaiue»  C.  eint*  bemede  h.  B.  In  lyden  berad^n  ff.  51. 
geborte  B.  (Tnuaer;  kTniner  U.  C.  B.  B..  52.  bracht«  B. 
e.  54.  iine  B.  in  der  tgdeu  äff  t).  E.  lerb.  L.  55  Weo 
ü.  [55.  S6J  ff.  ime  fil.  B.  57.  Do  tcarl  h«  E.  ]m  n«I 
I..  d.  er  B,  vor  ff.  68.  d.  ritter  B.  ff.  vor  B.  ff.  vfiri«. 
69.  bracht«  in  m.  die  8.  Vnd  trugent  in  le  b.  L.  [S9 
—70]  E.  60.  ariit  S,  artüt  £.:  im«  B.  6t.  Also  m.  zv 
gewinnen  B.  phligt:  gesigf  J>.  62.  im«  n«  hol  );.  B.  t 
hett  im  n«ch  i,.  nohen  B.  fä.  Hit  mangem  s.  h,  Vtm 
Brozeme  s,  B.  6t.  grimmen  L.  6S.  smi.  niemtnt  B.  66. 
Wen  B.  de«  C.  willen  C.  B.  L.  Mm  g«wunl  B.  67.  Lotit 
B,  LaL  i^.  [sust]  B.  L.  Te(oJrt erben  0.  C.  8.  69.  Hanfe 
—  quam  B.  stoltz  Hroweti  knmcnt  dar  L.  70.  trosl«  dem« 
B.  Vnd  Damem  des  ritters  wunden  war  I,.  71.  manfk  B. 
ff.  L.  Dar  zv  ro.  w.  m.  [alsam]  L.  72.  Sins  ~  ftam  L. 
dar  E.  [73—79]  ff.  D»r  v.  —  tamere  B.  74.  b.  «m»!« 
B,  bl&wandä  carb  m.  L.  75.  Do  wart  L.  76.  An  der- 
selben zit  V.  L.  77.  begoude  B.  C.B,  begunil  I..  beten 
S.  fleJfcen  B.  C:  L.  78.  Das  sy  den  ritter  gieng  bc-iechen 
L.  79.  dem«  a.  ritter«  B.  g«w.  B,  &~  81.  Ich  in  w.  B, 
w.  nicht  ff.  1.  10  iwie  vA  B.  82.  genM  (dut)  ane  B.  ff. 
83.  Sic  wfste  w.  a.     [83.  84]  ff.      84.  w.  ir  0.     |%]  B. 
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raberjl;.  B.  186.  »rowe  ß.  C.  [(Ibi]  8.  87.  dem(e)  ritler(e) 
£,.  Ä.  88.  fWanl  B.  [d.  w.]  Z,.  vor  B,  tÄi-  /,.  C.  [87 
—89)  E.  [189— 2I7J  B.  89.  [mir]  »  \ür  L.  vuvC.  9Ü. 
niemant  a.  C.  Wann  ez  i.  n.  ir  derL.  91.  [A.  id.]  ~  men 
I..  92.  vieat  libte  C.  Davon  gaog  Trow  here  £,.  93.  s. 
auch  ü.  h.  «i/«  mn  dy  ii.  E.  94.  Ir  m&ssMt  I,,  Du  saU 
£.  [95.  96J  fi.  96.  ir  L.  97.  nie  (nicht)  mer  L.  E. 
[199.  2(KIJ  e.  200.  [die]  C.  1.  Ur'z  kam  d.  frow  i,.  2. 
WRi  Zr.  3.  in  ducM  wi«  —  swJr:  war  I,.  I — 1-.  Do  se  aldar 
qiiam  De  ritler  was  eyn  vro  man  Do  he  se  sach  in  sulker 
wise  Onie  duchte  he  were  in  dem  pnradise  £.  5.  trowe> 
'  L.  E.  er  I.  enpbie:  gie  L.  schone  e.  6.  U.  Aie  die  m.  L. 
\weint  die  diu,  diu),  mafcet  E.  &  Vor  s.  b.  s;  stoilieB 
L.  De  vraawe  beKimde  sweleu  £.  9.  Yflt  se  were  in  E. 
Als  sy  in  e.  gl.  sasi  BIAkait  wai  ir  gemisi  L.  10.  (vor 
9.)  Dirt  quam  von  orer  g.  E.  fll-SOJ  E.  11.  12.  Sy 
konl  vor  scbara  nicht  sp.  Als  dicke  tunt  d.  L.  13.  da  I,. 
IS.  17.  23.  ueh  C,  evh  H.  19.  W6lt  ir  hellen  ra.  vi  n. 
L.  31.  £L  Ich  wolt  d.  jr  wdrent  w.  g.  U.  ist  toit  d.  L. 
(0.  s«t3(  AJn(n-  liep  ein  Puttkt.  wert  fn  U.  C,  meint  »ueh 
.  ur*f  eAerwteret,  aUwerdel).  Se  sprack  leue  here  gy  sinl 
sere  gewunt  Gy  weren  my  vil  leuer  gesund  E.  23.  kau 
uch  e.  artxol  L.  24.  Sicher  geheißen  wissent  J^,  [23. 
96]  B.  Ich  b.  n.  g.  L.  26.  den  siechen  beltf  kUn  Ifaun 
2..  27.  Wdiui  g.  L.  crisl  £,  wo  23.  24.  ifnfrr  28.  lar- 
ttit  ist,  und  a»sttUtW.  30.. «feMHc  sprack  yk  bin  disse 
stund  Durch  eyn  werde  wiff  gewund  Lei  m;  devardcrueu 
So  Wille  yk  gerne  sKrurn.  30.  *i){6)\l  H.  C.  L.  33.  leutenl 
m.  V.  taides  b.  L.  bank  C.  [33.  34]  E.  liecbeni  L.  35, 
wunden  I,.  37.  D.  raine  schampte  s.  fo  h.  L.  o:erde  slk 
e.  38.  [die]  v.  L.  39.  W.  v.  seh.  swaisz  d.L.  stunt  v. 
sw.  E.  40.  inag;c]t  L.  E.  «wai  C.  evb  H,  u(ä)ch  C.  I,. 
41.  dar  ÜB  m.  grofer  n,  £.  42.  die  h.  »  dir  v.  (syden) 
L.  E.  .  43.  >i  VI  L.  E.  44^  iemer  i,.  [45—47]  fi.  47. 
frow  —  gie  von  d.  L.  48.  artiKl  L,  arrzit  A.  arsten 
wan  Eynen  vil  gute  man  £.    49.  machete  B.  E.  k.  vna 

C.  L.  50.  Irenken  B,  salucn  E.  [w6l]0.  u.  ati  dem  ge- 
niBt  C.  5t.  VW  naba  deme  ritlere  zr  b.  B.  52.  gedachte 
B.  53.  W<e  bce  B.  54.  sie  B.  55.  gedankc»  hat  B. 
66.  lebcnes  hec  s.  g.  ir  w.  S.  57.  eiine  vensler«  B.  in 
usr^en  E.  B.  (tmrhtr  JUit  gedanken  al&o  vonrf^en  E.^ 
58.  Qvatn  Jl.  do  H.  C,  dar  —  f«gen  B.  59.  irtwr  A.  60. 
dcme  b.  gfenc  hee  saD  B.  61.  gr«p  «ff  se  vel  I.  B.  ^^ 
Un  g.  E.    63.  Warn  H.  C    Wem  E.    64.  deiurB.  E.  65. 

D.  vrowe  (des)  v.  B.  E.  acte  L.  C.  E.  66,  grox  B.  donre 
B.  E.  [67—72]  K.  68.  Elesbcbe  E.  es  B.  70  grozer^n 
B.  71.  wart  B.  [27.]  B.  73.  [Versan]  B.  w«  E.  bistu 
H.  C.  B.  E.      47.  De   niy  du  wil  tu  E.       75.  i.   edele 
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vr.  Mi.  X7&  d.  j«  vorimndel  E.  [77—89]  £.  79.  tourA 
C.  8t.  eutk  JI,  MCftC.  83,  ae  ijk  rofne:  liofTire  £.  8». 
Syrien  hemd  V,  hem^d«  E.  a«nouß  C.  8S.  86.  Vnd  k- 
Tib  deme  h.  Vnd  weide  d«n  wert  nicht  wecken  E.  89 
—92.  Mjd  armen  «e  one  Tmmc  veng  Wo  d«t  god  an  or 
lorbeng  B.  90.  Durch  I.  -  fr  u.  L.  9t.  minn  i..  93. 
frowM  IV  in  2..  Vnd  mjd  am»  one  vmme  s.  JE.  94. 
^tien  t.  im  posx  L.  Or  lejde  weren  sere  grot  E.  [95. 
961  L.  Dnmtftit  C.  95—98.  Dat  wu  cyne  grote  noi  De 
ridder  >el  neder  vnd  wai  dol  E.  99.  v.  ^eaeAoei  I.  £>, 
T.  w.  g«r  ).  B.  300..  sprach  H.  C,  spr«k«  £.  [1 — i}  E. 
i.  [so]  li.  3.  von  hm»Tt  tut  ge*w»ick  M,.  4.  bot  L.  S. 
dannew  L.  B.  6.  (en)l«r/t  L.  C.  «rmande  B.  7.  ngea 
B.  C.  L,  spreken  £.  8.  [noch]  L.  hricbrt  i..  C.  [dai] 
L,  (in  ^.  Mergetchriebe»).  9 — 10.  le  vtb  der  want  Of 
ixn  Dar  vp  lede  sc  den  doden  man  Vnd  brachte  E.     18. 


Mspet  B.  13—18.  Dnt  des  nymant  wart  enwar  In  deme 
fans  il  Rtie  var  Wen  da  magel  de  myd  ore  »as  Als  man 
1  deme  böte  lai  E.      99.  SpracA  sfnm  Ueben  b.  I>. 


91.  Viirf  de  kam«r  tudt  r.  E,  Er  sere  in  die  kam 
39.  er  dm  s\.  L.  [93—26]  E.  'S&.  Dei  w.  btt-  ^-  i»- 
enwl.ilen  1<.  S7.  Jlfsch.  L.  28.  eyn  tept  E.  dort  her  I. 
L.  [29-39]  R.  30.  V&  die  bar  a.  w.  f,a.  h.  31.  Dax 
er  wArd  mit  a.  2..  39.  [mit]  S.  L.  33.  34.  Sim  butem 
k.  Houen  ene  vp  myd  r.  B.  35.  i«  feilchen  L.  k.  seder 
E.      36.  Nu  merlient  w.   (m  d.  £.     Vnd  setlen  one  dar 


Vorige  fe*U).  37.  Tat  s.  Irdwe  I..  45.  Opfert  L.  4«. 
[Huesl]  Dai  wart  gelobet  ir  /..  4a  W.  ir««  bnixen  W. 
I>.  49.  nie  C.  50.  D<maii/  £r.  61— St.  mit  die  edel  r. 
In  sunder  mit  maine  Dann  d.  v.  m.  ir  dar  g.  A.  i.  dai 
e  hat  geb.  L.  SB.  sucAti(e)ye  C.  H,  suir«nie  L.  60.  Wan- 
dels L.  61.  Ir  raiaft  h.  injamer  k.  I,.  69.  i«  f..  63. 
stund  I..  64.  rotrr  L:  C.  6S.  Ze  dem  dr.  [mal]  i..  66. 
laid  [gar]  L.  67.  )Eienp  hin  da  X.  68.  berti  •ter  scfarack 
1>.  71.  Von  L.  79.  beMz  f..  73.  D01  ag  —  erd«  ^. 
74  [Vit]  L.  76.  wart  C,  liR  i.-  77.  Ainer  ret  sus  d.  ander 
so  L.  78.  w.  icM  u.  L.  80.  Vnd  sp.  ~  [d.  w.}  L.  fä(u)r 
L.  C.  81.  Vnd  wil  ez  han  an  alle  scbam  L.  8^  ce  C. 
D.  kainfr  im  der  weif  g.  !>.  84.  Wie  ez  d.  OMb  L.  ftemen 
H.  m.  gantzn-  L.  9t,  laz«  verderben  C.  40t.  9.  graze: 
muze  Z..  5.  JemcrM.  smerxen«:  herzen*  H.C.  10.  lanwrs 
C  (H.htU  5.  oben  u«d  umtenpimklirt,  ab  ungülHf).  lt. 
da  C.    16.  wurdikeit  C.    90.  ereh  H.  uch  4Ht  C. 
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XIV.     Der  Sthäler  au  Parü. 

BiniicMftio.    aiidilirrmir  Handickrip  i  (IL),  II<L  Sil.      MtMtrt 
ArWir>i.r«»Mb>jr<-H'.:)39i  «.d  m  Jrr  L.lrwcker  M^krlp  (l.yH. 

So  sagt  diUs  uacbKegchribene  ßede  von  dem  Stu- 
denlcD  zu  Parerfs  tiiiJ  d«r  scbünen  Junckfra«^  diiselbsl 
wje  uns  durch  das  ander  slarlie  vonn  grosser  Ijebiii  wegen 
die  sie  lü  ainandcr  bellen-  H.  Dis  ist  der  scfaüicr  von 
paris  JH.  Sie  hebet  sieb  der  scholer  va  parys  S.  Hie  bebt 
an  diu  red  Von  Paris  von  zwain  libit  W.  Hie  hebt  sich 
an. die  red  von  pari»  von  iwain  liebea  /• 

,  1.  Von  minnc(ii)  I.  m.  K.  J».  So  lisit  man  H.  3.  «lu 
H.  herlien  sere  cDiuodel  M,  h.  dik  enzündg  K.  4.  alto 
K.  g.  durch  grundetfo)  AT.  K.  $.  {ieb«  d.  sfrA  z.  K. 
M.  6.  CSicb]  K.  W-  üchleDf  M.  harter  K.  Aeaj>e  M.  7. 
verwirket  K.  M.  ein«  m.  6.  solcher  B.  K.  M.  rede  K. 
M.  9  bi  wiUu  K,  hU  vor  M.  [11.  12]  Jtf.  geporrn: 
erkoren  B.  Der  wai  rieh  vnd  erber  Deme.  halle  gol 
vBser  h«r  K.  13.  Der  bette  d.  a.  scbAiute  JH.  scbönest 
H.  Bescheret  eis  so  schonei  K.  14.  n.  mici  s.  B.  De 
ffl«  hie  V.  <idtr  s.  M,  Di  v.  oder  w.  s.  K.  13.  16.  umge- 
sUlU  M.  K.  pildt  —  erd  fi.  erden  (erlrich)  ye  ^ebor(c)n 
w.  Sin  (Yr)  iip  was  so  rehte  K.  M.  [17-äU]  K.  selbiff 
B.  Das  Sf  vor  andrn  l'räwen  Lübte  als  ein  rose  in  dem 
owen  Die  rose  lihlct  v.  d.  lorn  Es  wart  nie  schfiner  wip 
geborn  At.  21.  für  uar  K.  23.  scbiin  B.  t.  u.  ir  s.  Jlf. 
K.  scbouez  Aar  K.  [23]  K.  M.  24.  25.  Mohle  K.  man« 
H.  volle  scbriben  JU,  jieicbriben  K.  26.  Die  sie  £.1.  au 
■rm«  (irem)  libe  K.  M.  27.  ß.  (Scbone)  kusche  vii  schfin« 
(r.)  ?.  Ä.  K.  28.  Nu  K.  M.  hatte  d.  wÜnngftWe  K.  d, 
rain  v.  B.  29.  i-igel  M.  d.  f&tten  m.  M.  K.  30.  itme 
K.  31.  lü  [runde  JU.  g.  ir  e.  M.  schalere  s,  32.  d. 
iuht[e)  vnd  er«  K.  M.  33.  [V'nd]  Dai  er  B.  K.  yi6ll  B. 
wi«:_parfi  K.  34.  Gi'faren  B.  K.  M,  in  die  atui  g.  (zu) 
JH.  S-  3S.  dem«  seit  die  K.  sprichet  dy««  JH.  36.  & 
sciia^«  if,  selbig  Schüler  w.  fl.  37.  schöü(e)sle  R.  JH. 
iüng{e)ÜOB  Ä.  JH.  K.  38.  Her  der  erden  r.  K,  in  d«» 
wwt«  /'tind  M.  39.  möchle  H.  43.  gerüi^gkaytt  H  47. 
48.  male:  oua1<  H.  .  39—74.  Irgcn  konde  [Noch  niemer 
m£hlr)  Gnaeo  Sin  schin  (Er  sinnt)  vor  andern  kiüdco 
Als  die  liebte  sdane  dar  Schinet  fiJir  die  wölken  var  (gar) 
K.  JH.  57.  Irw»  -  u.  «t  m.  B.  61.  en^ralt  fl.  62. 
komeA.  63.  gcscUtcbafTtH.  66.  jun^H.  71.  72.  gay/e; 
Uyle  a.  (75—76]  JH.  ««  leider  sin  kein  r.  H-a»  d.  werlt 
K.  77.  rauste  o.  1.  w.  JH.  Do  we««  o.  ifie  1.  K.  78.  hat  ■ 
K.  sfifse  m.  JH.  K,  /r-y  M.  79.  Vit  g.  K.  verbortren  M. 
in  iten  M.  K.  slricli«.-  blicfteM.      80.   Das  si   (vil)  raa- 
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n)[e)aeii  säiien  b.  Jf.  £.  81.  83.  GeKen  (Geio]  e(i]Bander 
U^aypn  Wanoe  i6  die  stallen  rsje  ei  aisde)  hatlCDt  (haden) 
flf.  JC.  vgl.  93.  [83-901  JH.  K.  8S.  \iebia  H-  86-  ge- 
schach«  H.  [91—94)  X.  Das  w.  —  ^esyart  M.  92.  Wwiite 
sii  der  s.  Jf.  93.  Waiwe  st  irrni  wHfni  m.  JH.  94.  Dax 
w.  M  \ivptieh  t.  Jir.  95.  Ftxf  h.  E.  Von  hn-tsfiVh  süien 
1.  M.  96  V.  Arinni  I.  K.  M.  97,  Nie  so  I.  K,  So  s^affcA 
JH.  98.  miniirdjcbeiite*)  M.  B,  Vitfliehei  K.  munde  Jir,~ 
in)Iri<lin  £-  99.  100.  stussen  Der  liebe  die  sü  vergDssen 
M.  Sie  dicke  in  ain  and' sloczcn  Ey  wie  sie  sich  begotten 
K,  [lOt'-tij  K.  Zticbnung  einet  Krtlttt,  tcot  zu  einem 
Gemälde,  mit  der  Rtmdtchrifl  in  grufien  BacKMlabm  Von 
dem  Studenten  von  Pareys  vnd  TOn  seiner  amey  wie  sie 
ninander  tmbfleng  vnd  kust.  H.  1.  H.  Uehen  ii.  M. 
(dehten?)  2.  3.  Wer  —  Ayemant  B,  Kein  man  rofihi 
d.  f.  s.  Vi  het  er  U  nt.  4  ^«lieben  M.  5.  do  unOer  In 
».  6.  um*  H.  7.  bl.  (wiicf)  a.  91.  K.  8.  '  EriAorhtK 
w.  K.  Oo  Ut  xn  iesen),  Versessen  wart  M.  [9-  14]  K. 
9.  bet  in  HS.  la  weyb  werd  H,  vil  aAsse  JH.  11.  nyn* 
H.  12.  S6  enkunden  noch  enm,  JH.  13.  (^^lassen  flf. 
U.  Df«  fni^m«  M.  one  fl.  JH.  Bierauf  Ich  wil  di  wol 
bi  namen  (D.  w.  i.  vcb]  sagen  Di  grösier  liebe  nie  (N. 
g.  i.)  wart  gelragen  M.  K.  IS.  Dera]n  s&  trägen  u.  H. 
K.  16.  ballen  K.  heHx  H,  berlen  M.  17.  r»o}  £.  in 
«.  ander  aut  M.  18.  Di  sie  Jan  ein]  mit  nno(6jbtd  [ge)- 
leben  K.  M.  [19.  20]  K.  On  ein  ander  keine  lit  Vil 
HehtT  denn  ir  sele  wil  JH.  2t.  Heleiu  df.  So  liep  sie 
halten  beide  s.  E.  22.  [Ach]  K.  24.  d.  i«<  f.  B.  25. 
[ouchl  JH.  26.  so  irei  K.  .27.  B.,surs  mttfcn  H.  mjun«(en 
JH.  ^.  miuie  ^t  g.  JH.  K.  6ekl.  JT.  29.  Wan  er.  i.  Jf. 
[leider]  --  ichi-t:  sehet  K.  fiht  ff.  JH.  30.  lieben  H. 
selifen  K  31.  [enj  ff.  Do  [en]  si  auch  hcrUeleide  by 
(h.  leil  ■.  ie)  K.  JH.  32.  mag  man  auch  schawen  [Au 
man  a.  m.  s.)  bie  K.  M.  [33-.3*]  Ä.  JH.  K.  36.  D. 
■ch6nen  t.  W.  (Oo  w.  d.  s.  t.)  iuneDas  iwäKchen  in  die 
(Ir  zweier  sOiie)  minne  £.  JH.  [37.  38]  K.  Gem.  h.  ir 
g.  s.  Do  V.  er  ffvstes  I.  v.  JH.  Gewan'—  mute  Jf,  Do 
gedabte  der  vÜ  giide  K.  ein  JH.  ff.  bül(d)e  JH.  K,  '(muote; 
hoo(e  reimt  bfjier  of«  maot:  buoC).  *1.  ßeffund  trSatte 
d.  da:  alFa  K.  Gedafat  er  im  furhas  do  JH.  42.  £si]  ff. 
K.  gesrhiede  so  JH.  43.  D.  ivüschen  in  verlasche  g.  K. 
Jf.  44.  er  da  w.  K.  [43.  46]  K.  Die  worden  was 
zwischen  in  Dar  »fl  statt  Jf.  47.  Ei  w.  v8  ym  e.  dumer 
wan  K.  w.  tumpllch  getitn  JH.  48.  Ich  wil  ci  werliche 
hau  K,  Wnn  ic^  weis  sunder  ytfin'lU.  49.  Dz  man  (e) 
t.  b'geschafl  (Tigeotschari)  K.  .V.  Breht«  K.  JH.  zu  d«- 
liriie  k.  Jf,  ttt  gantzer  Irfinuchaft  K.  51.  E  dain  M. 
52.'  [stiele]  K.  Jf.  liep  K.     [53.  54}  K.  vmb  er  d.  des  Jf. 
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154.  kertxe  M.  56.  Yedoch  «.  im  JT.  Vfi  in  im  w.  ifl 
ral*:  Itamenat«  M.  56.  üt  JH.  K.  ■  57.  Vermaurrt  H,  Vei^ 
Wirte*  K.  W.  58.  Vfi  t.  och  zfi  «.  JC.  tiUe  H.  59.  [Gar] 
JT.  tf.  ma^et  ffj  megde  M,  meld!«  K.  60.  D.  hies  er 
Qissig  gein  ir  sin  JH,  Vnd  bat  sie  fliilich  bi  ir  sv  K- 
«t.  Afast  u.  aucft  m.  £.  Zö  d.  u.  z&  «rbeit  JH.  62.  St 
luttten  —  ein  e.  K.  gesworen  JH.  [Nie  mer]  H.  Das  sü 
si  wol  bewarten  Selten  so  do  sparten  JH.  [63.  64]  K. 
darauf  Sy  böten  ir  mit  lliie  gar  Yr  ere  wfilde  (truwe 
volteD]  sie  bewar  K.  JH.  65.  yr«s  K.  &o.  [oucb]  K. 
67.  dl  für  Aa  K.  Saliele  in  vesteclich  gebot  JH  68.  be- 
werte K.  69.  cmer  feman  [me]  JH.  K.  70.  fiekweme  — 
kelnerin  K.  Gien^e  den  die  k.  JH.  [71.  72]  K.  J9.  73. 
Die  rhet]  er  e.  (bek.)  JH.  K.  74.  75.  Gelrüva  d.  er  ir 
also  Bev.  sin(ejs  JH.  K.  bevalbe  —  fafit:  mä(  H.  76.  fz 
säz«e  JC.  77.  sollen«  H,  77.  78.  Dz  sie  ir  schone  plege 
Er  wflid  ir  Ionen  wege  K,  Plig  ir  gar  schöne  Ich  vil  dir 
wol  Ionen.  [79.  80]  M.  Mit  Iran;  vn  auch  der  s.  K.  81. 
Die  JC.  JH.  '[i$f  b^ser  als  Der).    82.  [nimmer]  JH.  »mer 

Jeman  K.  83,  JHe  kweme  K,  Kerne  sü  denne  JH.  84. 
iE  »eU>  JH.  gelobt  H,  ge  oAet  M,  globfe  K.  ime  JH,  do 
K.  85.  86.  schöne  w.  [behflt]  alsus  (Gcfangg]  In  ir(e)z 
Tater  bus  JH.  K.  87.  m.  grossem  s.  H.  Do  gewan  s6  vH 
der  (sie  pin  Tn)  s.  JH.  K.  88.  Vn  p.  JH.  Di  sie  krenket 
in  irDie  K.  89.  senecl.  JH,  merte  «icb  ir  K.  90.  [do] 
K.  JH.  91.  go((e  H.  soll  i.  [ie]  iC.  da*  i.  ie  tcort  g.  JH. 
92.  [beste]  K.  JH.  <««  i.  K.  gar  t.  JH.  93.  Sit  d»  i.  g.  bin 
K.  JH.  94.  dem(e)  JH.  K.  93.  Trog  H.  K.  96.  *on  JH. 
äz  yre»  o.  JC.  97.  Dax  d.  —  6ot  JH,  98.  Ir  wengeliQ 
(ougen)  vfi  ir  inüde1[in]  r.  K.  JH.  99.  300.  do  mid  (tt)e 
gar  begoz  Weinens  (Wenne)  sie  do  nit  vert(d)ro£  K.  JH. 
[1—4]  K.  1.  2.  Zu  derselben  stunden  Spr.  sCi  vs  irem 
roten  munde  M.  [3.  4}  H.  5.  Sie  sprach  ich  clagd  (Nft 
cl.  i.)  nit  mine  (roines  hertzen]  pin  K.  JH.  6.  ime  JH. 
g,  T.  ym  K.  1.  Aaa  d.  hertze  K.  S.  er,  dort  d«ze  n. 
JE.  '  (lies  dort  ftge  für  also^.  7.  8.  Als  s.  als  er  n.  m. 
tr.  Desze  an  sime  b.  I.  JH.  [9.  10]  K.  herlz  mAre  An 
bitterlichen  JH.  II.  meinifl,  ires  JH.  11.12.  h.  scblüsel 
An  manigen  minneclichen  küssen  JH.  Als  er  gedenket  au 
die  sloz  Vnd  an  mangg  minn€  kosz  JC.  13.  (Vnd)  Ad 
die  z:  JH.  K.  blicke:  die  minne  stricke  K.  15..  inne-E. 
Vnd  wie  lieblich  sy  denn  legcnt  JH.  16.  Wanne  K.  Wenue 
sä  der  minnen  pflegent  JH.  17.  Dur  K.  JH.  aiie  begOQde 
si  d,  K.  18.  rfet  ir  do  s.  K.  Vii  sich  so  gar  herkrenken 
JH.  19.  20.  umgeateUt  K.  Die  schone  JH.  zft  der  seiften 
JC.  JH.  Kam  da»  j.  JH.  ires  jtf,  K.  [21—28]  K.  Dz  sü  sich 
solle  scheiden  Von  ime  di  bertze  leide  Die  zarte  reine 
sAsse  Die  swere  künde  biisien  M.    26.  Wn  H'.    29.  *lJei 
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smende  B.  SU  d.  n.  K,  D»  IM  >u  M.    230.  ÄUo  dz  K. 

si«  sie  H.  sie  ««  nie  g.  jr.  Mit  gar  grosiem  vaiüg  JH. 
3t.  Der  vemer  meide  dar  inne  K,  (inne  aus  d'niie  ge- 
t^ttrt).  32.  Aq  i.  \ibe  vnd  s.  91.  C^or  31.)  Sie  worden 
[et]  doch  (oucb)  wol  inne  JC.  M.  [33.  34]  K.  M.  PrütB 
a.  35.  Daz  sie  leides  K.  M.  36—459  fehlen  i»  K,  mit 
einem  Blatte.  37.  Als  senecliches  u.  M.  38.  Au  e.  litg. 
JH.  39.  [vil]  J».  rayn  die  B.  40.  Die  g.  M.  41.  »erhol«» 
B.  JH.  liebe:  dicbe  B.  41.  42.  t.  ire<  Hebes  lib  lü  in  br. 
a.  e.  d.  Jf.  43.  [So]  —  wurde  M.  Djeman(  B.  (meist}- 
44.  salit  B.  italte  iii  \re  JH.  [4S— 73]  AT.  45.  Uörtt  B. 
47.  bin.  50.  söffe.  5S.  'b^seräas.  56.  weit.  59.  Wo. 
60.  euch  (immerj.  63.  traute.-  lau«.  69.  samen.  70. 
vud.  72.  liste.  73.  merkent  H.  JH.  wie  sli  v.  b.  jach  JH. 
74.  Ie<t  —  eime  JH.  tag«  H.  JH.  75.  tele  das  höbet  JM. 
76 — 78.  MoD  3o(  noch  eime  pr.  gen  JH.  80.  birfusie  z& 
d.  seffrm  JH.  [81.  82]  JH.  erber  B.  83.  tome  S.  Schier 
d«r  kam  g.  J».  84.  83.  Do  w.  er  Achime  e.  Sehent  an  d. 
3.  /ort  JH.  86.  Nider  man  in  JH.  87.  88.  V.  eime  Aalmat 
vif  ein  tnasarat  D.  hhtg  vorder  scA^nen  tart  JH.  üf  «er- 
setxt  B.  vor  sai.  [89—92]  Jlf.  93.  Es  sprach  die  sflsie 
sar  m.  M.  94.  veroemenl  B.  JH.  fi'unn'J'  96.  äitg  H. 
wie  ich  üch  die  künde  JH.  Baum  zu  einem  fehlenden 
Bilde'  B.  Atutatl  97-300  hat  Sl,  den  MissveTstaiut  von 
288  forlMtxeiid:  Er  !ie  sich  erbannea  das  Das  s;  dar  in 
gewircket  was  Htnder  die  strengen  porte  Dl  man  sj  weder 
sehe  nochborte.  99.  komefl.  301.  S;  sprach  einscbüler 
vermessen  Hat  mir  besessen  H.  I,  Un  u.  JH.  Hertz  B. 
M.  Icybe  B.  2.  den  selben  JH.  Studenten  If.  3.  4.  be- 
wandt: m.  alda  verprannt  B.  han  gewautDz  ich  von  ime 
bin  erbrant  M.  [5.  6j  JH.  7.  liesze  JH.  8.  sines  JH.  B. 
9—20.  Das  fant  m.  v.  disen  funt  Das  er  mich  hie  hinne 
beslosscn  zeslunt  M.  10.  selbs  B.  19.  inn  H.  21.  Do 
T.  so  trage  i.  swere  mül  JH.  22.  hette  d.  seh.  also  gut 
JH.  23.  24.  umgestellt:  Schiere  grv.  JH.  Ditxt  t.  B.m 
der  selben  v.  Jtf.  25.  er  zfi  ir  k.  JH.  26.  sorge  ir  M. 
27.  biease  B.  Kl.  h.  er  ime  JH.  28.  Glich  an  JH.  30.  G. 
&iht  de*  hat  JH.  «näg  jH.  H.  Bierauf  Dar  in  kond  stellen 
sich  der  Try  Als  er  die  kellerin  sy  M.  31.  kome  H.  Vi 
Vumet  geg<Mjfen  JH.  32.  JVil]  -  do  JH.  [33]  M.  34—42. 
Als  i.es  den  han  v.  Schier  bin  ich  dar  Lumen  Vü  losee 
'  in  z&  mJ  sl.  gon  Zu  m.  m.  sprich  i.  san  M.  35.  heti: 
latt  fl.  40.  soffchem  B.  43.  Es  sti  JH.  44.  Fn  stUleM. 
*  (lies  bl  für  ht].  46.  Des  süllen  sA  [mich]  JH.  49.  lossent 
JH.  '  [lies  läsenf),  50.  Vil'  lieber  herre  lü  einer  z.  JH. 
[51-54]  JH.  51.  Vnd  H.  52.  ich»  goU  B.  33—60.  G. 
er  m.  die  kleinct  gut  Das  nement  in  rehter  denAt  M. 
53.  gäbe:  grabe  B.     61.  62.  umgeaetxt  VA  bringet  im 
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mil  miDCM  g.  Darch  das  mir  w.  mTgm  b,  M.  363.  M. 
in  tugeatlicben  D.  g.  v.  h.  rieben  iH.  66.  JHIn  liep  d.  er 
Oa»  $[.  Jir.  67.  Halt  H.  so  d.  er  niemer  M.  68.  Gange 
z&  m.  all  e  M.  69.  7.&  tröste  a.  M.  70.  i»  M-  Ti. 
Vn  b,  gol  zö  aller  frist  JB.  73.  weUe  M.  75.  m.  die  s. 
min  [welle]  J».  76.  Bai  ir  m.  s.  mfisset  1.  JHf.  77—87. 
D.  b.  niht  verdahte  sieb  Er  spr.  vr.  minneClich  leb  will 
es  volle  bringen  Zfl  dem  itingelinge  Er  zfi  den  selben 
lilen  gie:  enpfle  JH.  Eebertchrift,  auch  wot  zu  eine» 
Gemälde,  für  welches  jedoch  kein  Baum  gelif/ien  ut:  Als 
der  berr  zu  dem  studenlea  gieng  vnd  im  die  mere  saget. 
H.  gieng  er  do:  empfieng«  so  a.  [88 — 92]  M.  90.  here 
B-  91.  hajsilich  H.  9S.  96.  Durch  sin  lügende  larten 
In  einen  wurtze  garten  Nider  su  do  sossen  Leides  lü 
vergossen  m.  97.  98.  I.  herre  sp.  d.  berre  z.  b.  J.  b. 
zd  ich  h.  K.  M.  beiT  g.  IT.  99.  fröwen  M.  400.  i.  litpiick 
g.  JH.  1.  lit  lerwi'rcftct  in  einen  JH.  2.  Do  JH.  3—8.  I. 
w.  wis  gewar  (titeint  gevar)  Des  erlaut  sü  endelicb  gar 
M.  5.  moffle  H.  9.  Sü  het  JH.  10.  m.  ane  allen  JH. 
11.  bant  ir  g.  JV.  12.  inn  B.  Die  Iragent  in  (meint  irj 
bi  JH.  13.  Dar  in  künnent  ir  üch  prisen  so  fry  JH.  Baum 
»u  einem  Bilde.  H.  Für  14—18.  tchon  21.  kellerinne  sr 
JH.  15.  leybe:  weybe  B.  17.  bevolA«n:  verboten  H.  19. 
Vn  sliclien«  JH.  W.  l.  ir  w.  ».  21.  s.  xu  14.  22.  gäbe 
n.  ditz«  B.  DJs  kelinet  {meint  kleinel)  g.  sü  m.  JH.  23. 
i.  dch  dz  JH.  brächt:  gedächtt  H.  24.  Vü  hies  ich  von 
bertzen  rehtJH.  25.  stlbs  B.  Uanen  durch  i.  trvto  M.  fw»- 
^ereimt).  26.  D.  er  n.  Wollent  JH.  (fekU  auch  das  Beim- 
wort  mere  «u  in  für  truw,  und  ist  nit  ääerffUfsiff), 
27.  Verminen  s.  JH.  28.  W«n>ie—  [also]  JH.  29.  sieche  B. 
39.  30.  Vn  tut  v.  vngemacb  s.  Des  bitte  ich  ich  flisiclich 
JH.  [31.  32]  JH.  verdienen«  B.  33.  34.  nmgettau  Gar 
lügentlicfa  ane  s.  D.  den  mitten  süszen  g.  Sl.  Yiitt  B. 
3S— 37.  Dz  ir  das  stete  wellent  hallen  Ir  sete  sol  sellden 
walten  Zd  tröste  vn  öch  ze  h.  JH.  d.  werde  g.  JH.  [39. 
40]  JH.  41.  Zwar  berre  ich  wil  es  %eme  tfln  JH.  42.  [so] 
k.  mome  JH.  43.  ir  i^mer  selig  JH.  44.  Disz  jH.  klam«t 
a.  45.  ir  w.  bin  JH.  ein:  mein  B.  46.  femer  JH.  47. 
Do  bette  d.  JH.  49.  E.  v.  s.  loszen  JH.  span^  B.  JH.  wur- 
cken  IT.  So  liess  er  frucken  JH.  51.  varwen  JH.  52. 
zwayn  B.  metucblicA  JH.  53.  xü  wünsche, JH.  54.  ai» 
w.  B.  magedJnJH.  55-62.  s ebill er  wolge zogen  Diefmeint 
Do)  bete  d.  m.  (D.  m.  het)  e.  bogen  Do  mitte  sd  (be- 
bende) den  (vil  stoltzen)  schaler  scb.  Mitten  d.  (in)  sin[e]s 
hertien  sloz  JH.  K.  59.  bendt;  bebenndt  H.  62.  hertz« 
B.  [63—74]  JH.  zyr^l  a.  65.  Alle  ~-  ortt:  wortl.  67 
—74.  ro(Ae  Schrift.  70.  liebin.  72.  ward.  73.  wer  fllr: 
slür.    75.  Bz  sint  £.    76.  Mit  d.  b.  wider  in  IL    TS.  76. 
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Des  sint  —  junger,  fin  Sebent  do  mitte  er  JF  erschein 
JH.  478.  Also  d.  er  mit  not  K.  dx  dx  er  M.  ser  samm 
sie  Tnd  danoclit  bai  H.  [79—861  *.  K.  bracAt  d.  für- 
spaütr  B.  87.  [also]  K.  88.  mer  K.  87.  88.  Nu  merekmt 
so  _  stet  Vnd  d.  —  bet  M.  Raum  für  ein  Bild.  H.-  89. 
sime  h.  ^art  SS.  90.  g.  be(a)tts  do  JH.  K.  91.  N.  m- 
viste  K.  Nft  wüste  JH.  92.  [in]  aller  e.  mähte  JH.  in 
weg  m.  K.  A««  t^emacbte  H.  93.  Zft  in  JH.  eine  siehte 
bau  9f.  K.  94— 9T.  D.  j.  tiez  ym  kl.  an  Macben  —  meit 
£.  Der  juneeling  kl.  alsan  Liesz  sehr.  —  ma(;et  M. 
98,  Die  der  berre  hatte  geseit  K,  Er  gieng  a.  im  wi 
getagel  JH.  99.  sI«icA  zu  sime  JH.  K.  500.  Glich  e.  JH. 
K.  minner  JH.  [i.  21  JW.  K.  sti«t  H.  3.  4.  iMfi^MfeWt 
Do  er  zfi  d.  schAnen  k.  Solich  (Die)  fr6ide  sä  in  ir  hertz  ' 
(an  hertie  sie)  nam  Das  sä  in  vnmaht  (amebtig)  viel  fder] 
Dider  Doch  wart  sü  kreftig  wider  JH.  K.  5.  Vn  so  frolich 
«n  so  %.  M.  K.  6.  Dai  si^  in  u.  fing  (fiel  vm  yn)  als  e. 
JH.  K.  [7.  81  M.  K.  lieft  B,  9.  Er  vi!  v.  ir  (Wie  sfisz- 
clicb  er)  geküszet  E.  M.  IC.  minneklich  H.  An  sin  s&zzes 
mfindelin  z.  £,  Von  eime  «Qszen  mundel  z.  JH.  [11. 12] 
JH.  Jobesam«  B.  13.  harn«  ü.  Ein  betl(e)  stunt  do  by 
(wOl)  b.  JH.  £:.  14.  Dar  in  t.  seh.  s.  geteit  K.  \n  schiere 
er  sich  dar  an  leit  JB.  13—18.  Beide  halten  (Mit  der 
sAszpn)  myflecliche[Q]  In  (Dr^)  ha[e)tte  die  liebes  (er 
lobcs)  riebe  K.  JH.  19.  Do  schone  K,  Di«  schöne  M. 
20.  müdelin  K.  JH.  21.  [vil]  JH.  K.  Sie  —  de  sinß  K. 
gen  dem  sine  JH.  d.  yren  H.  22.  Ouch  JH.  Doch  w.  der 
freche  JE.  23.  es  im  JH.  Er  g.  ez  ir  K.  mit  willen  (witzen) 
gar  JH.  24—26.  Trade  (sufntTriuten)  VündS  sie  nitspar 
K.  Truren  {aus  Triutcn)  künde  sü  gespar  Ir  eins  das 
ander  dicke  zewang  Zä  der  s&szen  minnen  drang  JH. 
Raum  für  ein  Gemälde.  B.     27.   Sie  1.   g.   K.   verborgen 

aar:  d.  zwar  JH.  29— 4i.  Di(a)z  werte  mit  (ander)  jn 
z  ist  war  Volleclich  ein  (zwei)  gantie[s]  jar  K.  JH.  D» 
ez  kein  mische  wart  gewar  Yr  myne  der  sie  plagen  gar 
K,  D.  sy  p.  s£llicber  mynnen  Dz  er  wart  nieman  innen 
M.  31.  tryaclie  H.  35.  In  in  H.  38.  d.  scfaeyb.  s.  H. 
42.  spyl«  H.  Xach  44.  rothe  Oebertckrift  Wie  ym  der 
«ludenl  zfl  ainem  male  gelassen  hett  zfl  der  ädern  do 
er  bey  seine  liebe  lag  do  im  die  ader  uffbrach  des  er 
sUrbe.  H.  45.  ez  leider  s.  K.  JH.  46.  [Di]  JH.  47.  zfl 
[<ieT)adem  balle  K.  M.  48.  Do  knnde  er  sidi  a.  gem. 
Jlf.  Trflden  kflnd  er  a.  m.  K.  49—52.  [Vn]  Grosze[r] 
,  1.  trog  er  zfi  (die  er  ir.)  ir  Mit  e.  (eime)  j.  schier  JH.  K. 
53.  ktcam  K.  54.  Do  H.  K.  Do  sü  mü  JH.  berlze[n] 
Itiide  n.  (leit  gewan)  JH.  K.  55.  hat  er  docA  K.  kant  JH. 
E.  56.  Getruwe  (Getruget)  dz  er  in  (ir]  a.  JH.  k:.  57. 
jungfraw»  JT.     Mit  ym  fürt  in  (F.  m.  im)  tnvS  K.  JH. 
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558.  Also  JH.  uns  K.  in  bftoh  £.  JH.  beV.  M.  [^-GSi\ 
K.  M.  63.  Di  [sie]  gesucht  JC.  M.  kwamea  K,  komen 
H.  Ä.  M.  das  für  irJB.  K.  [65.  66]  M.  65.  jn  mjiiec- 
Ucfae  K.  66—71.  Vü  nam  gar  iShtecliche  Zä  (Si  n.  z.) 
ir  ir  [hertiel  1.  I.  Verhol(e)n  als  ein[g]  m.  Vn  leid  en 
(sieb)  an  ir  (sine]  brdstelin  K.  M.  72.  im  s.  liebe  (sflsier 
fröiden)  schin  K.  JH.  73.  Von  —  eri  t.  JH.  76.  D.  es 
K.  JH.  getüden  noch  nie  yon  Uten  St.  (76.  77]  K.  So 
lieplich  begongen  wart  Ir  rosen  rotes  mundlin  larl.  So 
dicke  in  einander  slfissen[  Oucb  wie  si  sieb  beguszebt 
Hit  vecbten  vn  mit  rin^ea  Wer  mähte  sagen  odersinKen 
M.  77.  Het  K.  tusenl  K.  M.  lungen  k.  «.  78.  ime  hat 
K.  soliche[ti)  K.  JH.  79.  Rekt  a.  die  veper  n.  K,  Also 
der  ?.  p«  diu  n.  M.  80.  [zweij  K.  JH.  »or  JM.  iiebi»  H. 
[81.  82]  K.  Die  rebt  es  br.  :  vcr^limment  JH.  83.  Bfss«f 
K,  ßi  leit  JH.  irne  Hefte  [a6e|  K.  M.  be(o)ube[:  I.  dz  sie 
g[e]le(o]ubet  K.  M.  [85.  86]  K.  M.  85.  rainiit  B.  86. 
empir  H.  ■  [87.  88]  JH.  liocbt  B.  sie  vil  koI  g.  K.  89. 
Sie  Irfig  im  (in)  also  Irehte)  i.  JH.  K.  90.  Wz  K.  fl.  JH. 
91.  Dz  ez  dar  wider  (D.  ist  do  w.)  E.  JH.  rf»  w.  K,  g. 
nit  JH.  92.  [mit]  stete  K.  JH.  93.  [zw.]  £.  JH.  94.  Sin 
mflnd«1in  vJi  sin  K,  Sinen  munt  $me  JH.  95.  leybe  S. 
(Die)  Hette  si  gerD[e)  geszen  do  (nä)  JH.  K.  96.  Do  1. 
sie  grozze  liebe  zfi  K.  M.  [97—6001  Dilzs  H.  Dis  w«r(e 
eine  f,antxe  n.  Jtf.  98.  kome  d.  slaDes  B.  Das  si  beide 
die  milde  vber  fabt  JH.  99.  [Daz]  JH.  600.  v.  bittrem  JH. 
1.  D.  fflinnenAlteAen  do  JH.  2.  Sin  K.  s.  en  (in)  br.  jH. 
K,  3.  4.  biatet(e)  also  s.  D.  der  tügende  bere  (dogent- 
bere)  JH.  K.  kome  B.  5.  6.  Der  schönen  an  der  siten 
starp  Der  tot  ir  seneudes  leit  [hertze  1.)  «rwarp  M.  K. 
[7—60]  K.  JH.  9.  lade.  11.  Gerache  meine.  13.  Ver- 
uime.  15.  hartt:  zartt.  2t.  dein.  !Sach  26.  Raum  für 
ein  Gemälde.  30.  'fies  Aä.  32.  enwaisse.  34.  thfle.  36. 
werd.  37.  haylijr  leychnam.  42.  man.  lieber  53rofA:  Als 
er  nach  verschideu  was  vnd  sieain  für  bracht.  55.  feur. 
61.  s.  phine  (reine)  dar  K.  JH.  62.  W.-d.  I.  m.  B.  leide» 
K.  JH.  6*.- mahnen  K,  manig  JH.  65.  Si  t.  JH.  K.  irwe 
K.  66.  laide  fl.  Eja  (Ey  a.  I.)  w.  1.  sies.Ä.  JH.  [67-76] 
K.  Vü  piD  vn  s.  jH.  68.  Do  si  ic  liep  vant  bi  ir  t.  M. 
69.  Ir  side  wissen  JH.  70.  Ir  har  vn  ir  g.  JH.  [71.  72] 
M.  72.  tlägi.  B.  73.  Zerfärl^  sy  vü  r.  JH.  7*.  Vor 
berlie  JH.  76.  mäsL  ir  herlz  ir J.  M.  b.  j.  tragen  H.  77. 
Si  V.  uf  in  JH.  K.  78.  Sin  wissen  h.  K,  Sin  /^üsae  sin 
h.  JH.  79.  K.  st  JH.  [da]  me  dan  (denne)  K.  JH.  80. 
Seine  B.  weageltn  K.  M.  [denj  K.  81.  Trat  B.  Sie 
kuste  minneclicne  E.  siessecliche  JH.  82.  Si«  sp.  JH.  g> 
(vil)  jeMerlicbe  JH.  K.  83.  j.  not.  [84.  85]  JE-  JH.  86. 
Sol  K.  [dir]  nfi  d.  siasec  mundeliu  r.  JH.  £.    87.  plaiche 
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fl.  687—89.  Verbliche  (Verbleicfaet]  vR  die  o.  din  Die 
wol  lä  (n.)  w.  f^abea  gchm  [90—92]  K.  itt  Als  der  liecht 
karfunltel  Die  siat  ofi  worden  tunckel  iH.  90.  trSb*D  B. 
91.  an  H.  9S.  Dz  ist  miner  vr.  K.  JH.  [ein]  K.  94. 
«dbi;  B.  [95—702]  £.  M.  96.  tode.  98.  lü  wä.  700. 
V.  kom.  1.  liebste.  3.  4.  Da  myiie  ie  sfisxe  (Das  der  s. 
m.  ie]  wart  g.  Sit  ich  dich  trüt  hau  (Sol  i,  liep  haben 
d.)  verlorn.  [6.  6]  K.  M.  geschieh:  gäcA  H.  7.  a  Het 
icii  [doch]  soliche  gewait  (sefde}  Di  der  dot  fit  balt(de) 
R.  JH.  9.  Kömo  B.  K(w)ein(c)  vn  nem(e)  M.  K.  d.  ).  m. 
K.  10.  Wanne  dz  I.  i.  mir  v.  it.  Sit  dz  idi  din  drnt 
enbir  JC.  [11—14]  JH.  K.  gerea.-  emperen  fl.  15.  Aek 
got  wo«  s.  Jlf.  16.  gerne.  M.  17.  Wn  sc&onest  du  einer 
a.  JH.  18.  wen«  H.  vere  grAn  tu  list  la.  17.  la  Ach 
dot  wie  dd  verswindes  Dz  du  mich  nit  vers[chjlindes  K. 
19.  nempt  H,  neme  JC.  JH.  vor  K.  nit  d.  m.M. 
wo  vor  19:  Wes  i  -   -       .  ,-     „     . 

JT.  JH.  23.  lejbe. 
recht.  29.  von  m.  n.  JH.  30.  Sus  (Do)  w.  ir  leU  so  reMe 
«t.  £.  JH.  Die  hierauf  in  M.  folgenden  »4  ZeUen  hat  auch 
K,  mit  meUt  besserer Letart  (2.  die.  3.  Wol  *(beJierMit 
ir]  sne  wizien  hende.  4.  gebende.  5.  lü  fürte  vnde  tfl 
r.  6.  Dz  hat  sie  s.  7.  sie  s(cA  r.  [9.  10]  11.  12.  Vö 
iamers  müt  gelüste  Drücie  sie  fz  irre  bröste.  11.  ircB 
I.  bröstenJH,  {wo  9.  10  wol  xu  lesen  »Ger.  in  s.  k.  Trukt' 
si).  13—16.  M.  yn  Iw.  die  f.  Di  tr.  sie  fi  m.  K.  17. 
Vb  sp.  du  bitters  iamers  flüt  Du  kiadere  spise  vA  mSschS 
blüt  Nu  K.  •  (befier).  17.  mengen  JH.  18.  [gar]  —  bümder 
£,  brennender  JH.  19.  20.  wirke  —  ].  sftht  Die  wil  ich 
tragen  mit  gendbt  K-  '  Cb0erj.  21.  An  arlzelyc  b.  an 
den  t.  K.  22.  i.  nüme  geleben  K.  23.  24.  In  disen 
grime  iamerz  gr.  Schrey  (sie  m.  iamen  st.  K.)  31.  Einen 
MteTl.  K.  32.  Korne  fl.  Ktira  t.  vi  b.  JH.  [eD]  E.  37 
— 48.  Vü  lose  vö  der  märtet  mich  ach  herre  got  von 
hymelrich  Het{teJ  ich  [doch]  soliche  (stimme)  krall  Als(o) 
der  lewe  der  febenthaft  (lowe  grymmehaft)  fz  schryet 
sine  (Bringet  sinen)  jungen  So  wer(e)  mir  «Ol  gelangen 
K.  JH.  37.  geschray  fl.  44.  Würt.  45.  möcbt.  46.  wölt. 
4»— 51.  Oder  hel(te)  ich  (der)  nahleg.  K.  M.  Mochte  —  , 
taile  B.  don«:  schon«  B.  52.  irnie  «ange  K.  53.  fVäAtet 
fszer  im  JH.  ire  K.  54.  Von  vröide  wer  mir  gelungen 
JH.  55.  syreD«  K.  lercke  so  wol  ges.  JH.  56.  Na(o)ch 
keiner  slabte  hirph  (k.  vogelin)  kl.  [57.  581  K.  M.  Ditz« 
B.  97.  S8.  schone  Bracht  —  done.  ($9— 68]  K.  M.  wilrd«. 
64.  70.  ayr.  71.  Ach  got  k4nd(e)  ich  gewönscben  me 
JC.  JH.  72.  k.  s«  K.  k.  so  I.  gesthen  JH.  Eierauf  69.  70. 
A]s(o)  sehen  kan  (wol  k.  s.)  der  werde  st.  Der  sine  iänge 
se(i)het  H  K.  «.    [75-98]  K.     75-78.  Oder  künde  ich 
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geiwingen  m  ser  Also  der  vogel  Relander  M.  T79.  Der  h. 
so  Rrosze  m.  M.  80.  ITas  H.  Das  er  lü  (>ge  noch  ifl 
D.  JH.  81.  [s.]  o.  zu  eitiMt  mal«  an  JU.  82.  in  de«  /obts  ■ 
M.  giKt  Jir.  H.  [83.  84]  JH.  rain.  86.  [w.]  I.  fem.  JV. 
87.  sprach  i.  sicfaerliche  M.  88.  i.  dich  steLekliche  JW. 
'CA^n-  dich  fär  sich  zu  leien,  utvA  dtu  folgende  Uod  xn 
streichen).  89.  90.  Yemer  me  woll  ansehen  Oder  m. 
raüste  d.  ti.  geschebeo  M.  sich:  gesuhäcA  H.  91.  93. 
umgetlellt  w.  gor  ein  [t1.]  Oder  i.  brebte  d.  das  leben 
wider  in  M.  Die  hieravf  in  M.  folgenden  10  Zeilen  hat 
auch  K,  meist  b^fser  1.  Nach  «unsche  sunder.  S.  r.  vfT 
den  crutien  kan  Jlf.  Dax  ich  yn  als  der  p.  K.  3.  Hobt« 
mit  K.  4.  [d.]  —  die  j.  K.  bergwickei  —  junger  M. 
5.  5us  —  vot  —  «in  JE.  6.  L.  g.  K.  7.  War  lü  sal  nü 
dl  leben  m.£:.  •  (b^ier).  8.  sUizetln  e.  K.  m innen  JH. 
[9.  101  K.)  —  799.  Ach  ihesus  süzzer  milder  g.  K.  M. 
800.  Noch  wÜDscb  (wtJgche)  ich  sftnder  (ane)  spot  K.  JH. 

1.  Dax  ich  were  (al)  so  seleg  [no]  K.  JH.  [uo  meint  vre). 

2.  Dx  ich  ym  also  L.  £,  Vod    mir  armen   so  guedig  M. 

3.  (Dz  du  im)  Ge6e(st)  tvider  s.  K.  M.  4.  miisle  H.  K.  M. 
Trdide  streben  JH.  s(eAen  K.  5.  Dar  xö  wfild  i.  al.  K.  i. 
sere  g.  JH.  6.  yme  M.  7.  keuscAl.  fl.  7.  8.  Wftide  küsch^ft- 
liehe  Leben  wirde  stetclicbe  K.  W.  stetectich  kusche  I. 
JH.  [8]  jtf.  w-o  dafür  9.  So  d.  H.  nS  n.  m.  geschehen 
JH.  L9— (4]  K.  10.  er  lebendig  mag  werden  So  but 
'  {lie»  fai[}  ich  dich  got  vil  werden  JH.  softe  H.  11.  gip 
JH.  12.  [In]  JH.  b.  senden  IT.  14.  AUo  tot  m&ge  JH. 
[15—42]  K.  JH.  15.  grosser.  18.  Ü3.  Damif. '  (6</«ei*  im). 
22.  wdsche.  23.  Vnd.  29.  Als.  30.  narae.  flach  8t 
Baum  für  ein  Gemälde.  43—49.  Do  sie  [yn  sjüs  ge- 
clag{e)t  g[e]nüg  Vn  sie  dt  Ifltiel  (lützet]  fßr  rge]trfig  K. 
jH.  44.  geklagett  —  gnüg  B.  4S.  Vod  H.  46.  bube  B. 
47.  iungtiDg  fl.  48.  do  fl.  50.  Erparmklich  H.  Zä  dem 
knebte  si  do  sp.  JH.  De  jfinge  sie  do  zu  gesp.  K.  [51— 
55]  K.  M.  53.  meinem  fl.  56.  [Ei]  JU  vr.  vemim  min 
JH.  K.  58.  Vn  g.  K.  JH.  erl.  fl,  trul.  K.  59.  yme  solle 
i.K.  impevare:  e.  Aeware  fl.  61.  sutfecl.  K,  gar  tiihteü. 
St.  62.  Sflsie  vr.  (maget  gar]  ¥erneme(nlt  mich  K.  Jlf. 
[63—77]  Ä.  JH.  6t.  Mein».  70.  tage.  72.  trewen.  73. 
ttilfle.  77.  vn  I.  M.  taszent  JH.  fl,  Int.  A'.  grosxe[z)  kl. 
IH.  K.  78.  An  s.  b.  w.  ich  in  fl.  79.  daii(ne)  ez  w.  v. 
K.  JH.  vollen  K.  80.  ich  da«  g.  Ht,  ich  g.  iC.  81.  do 
V.  JU.  dar  fl.  K.  vor  £.  »2.  an  s.  6e»e  stat  £,  au  sim 
b.  sy  lot  M.  83.  Vi  do  JH.  Do  hcime  si  erstorben  K. 
M.  84.  Bälde  sie  (lo  warben  E,  Vil  schiere  si  geworben 
JH.  85—88.  Dz  sie  den  (vil)  geslahten  (Heim)  An  sin(e) 
belle  brahten  K.  JH.  Hierauf  fährt  S.  fort:  Do  det  dz 
scheide  ir  so  we  Dz  sie  dvrcb  floz  ein  bitter  se  Vor  groz- 
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Eer  iamerfinge  Die  larte  phioe  jSnge  Ir  hende  jhemer- 
liche  want  Dt  scheideD  hat  ir  eobrant  Herlze  sin  lip  vn 
mfit  Als  fftr  ein  dänei  zfioder  tut  >Sle  drucket  yn  lä  ir 
iirEer  Von  yme  schietimit  marter  [vgl.  95.  96.)  889,  Di 
scheiden  det  ir  nil  w.  K,  Doch  [et  seh.  □.  w.  M.  90. 
to\chen  K-  seh.  leget  si  sich  doX.  91.  92.  la  jres  endes 
berticn  (Das  iri  h.)  schrya  Dz  nuifier  keiner  (Noch  nie 
kein  sele  in)  soliche(r)  pio  K.  M.  93.  Geschieifen  B, 
Geschiht  —  übe«  K.  894-903.  Wer  mobte  daz  volle 
schrjben  Obe  dz  mer  wer  allez  dfnt  Vnd  der  hymel 
pei^ament  Vti  alle  tterren  scbribere  Was  sie  leit  iu  hertzea 
swere  Doch  moste  sie  yn  lazzen  vara  Der  kueht  erfülle 
dl  ist  war  K.  (kn.  wolle  das  bewaro  M.)  Hinter  900 
Baum  für  einBitd,  mit  der  Randschrift  Als  sie  bef  dem 
kdecht  vor  der  tur  stunt  und  darnach  als  er  in  hin  trSg 
B.  1.  2.  hertze  laudiu».-  sisuim.  6.  arme.  7.  Träge. 
9.  10.  Dz  (Also)  er  gelobet  (ir)  h.  Vnd  (Er)  drög  in  an 
s.  b.  K.  JV.  il.  Do  nü  der  K.  12.  Dem  wirle  K.  M. 
gar  leid«  bes.  M.  13.  Als  K.  die  m.  K.  JH.  14.  «o  g. 
K.  M:  15.  he«e  JH,  hatte  K.  16—19.  Dar  vmb  (Her 
vme)  er  sinle  h)ende  Want  ftar  (vil)  jeraerliche[n]  K.  JH. 
30.  Sin  frod  waz  im  entwichit  JW,  Doch  det  er  dogent- 
Jicbe  K,  21—2*.  Vfi  liez  (hies/e)  yn  mit  solich  er  isoli- 
cher  werde)  da  Qegraben  (Besletten)  daz  nie  tode  (kein 
ritter)  so  Werdeclich  bestadet  (E  wirdeclichen  me  begra- 
ben] wart  K.  M.  2ä.  26.  Die  sAszc  reine  [clarej  zart  In 
inn  hertien  (Der  hertze  in  ]amer)  brant(e)  Zä  i.  y.  si  do 
sant(e)  JH.  K.  banf:  sant  B.  '27.  28.  sind  umxtuefzen. 
Vh  h.  K.  yi.  IJesz  K.  [vil]  K.  M.  nizliche(n)  K.  M.  [tr. 
u.]  veterliche  K.  31.  Ir  K.  der  seiften  zil  K.  M.  32.  I. 
er  do  bit  JH,  Langer  dei  auch  n.  enbit  K.  33.  sie  dar 
gezog«licfae  JH,  g.  vil  dogentlicbe  K.  34.  35.  Zd  im  (ir 
do)  sp.  d.  riebe  In  iamer  (Jamerz)  v5  [in]  bitterkeit  Itt. 
K.  36.  LUber  y.  M.  36—38.  ist  geseit  K.  M.  41.  Bin 
k.  JH.  fö.  IVie  H.  44.  mdst  H.  45.  bieze«(  jH.  41—45. 
At  (vn  dfi)  mich  hie  Inne  leitest  (Liezze  behflden)  vfi 
[och]  do  by  Gar  QisElicheii  min  (Min  fliziekliche)  bflte(n) 
M.  K.  46.  47.  M  gedenk[e]  an  alle  gflte[n)  Vn  t.  m- 
valer  tr.  JH.  K.  48.  lasse  //.  lose  m.  vff  K.  Airre  SI. 
Baum  für  ein  Bild  H.  [49—56]  JH.  49.  h.  d.  n.  me  K. 
50—56,  Vor  yme  laz  mich  fz  ge  Von  disem  gefengnisse 
Anch  bidentch  dich  gewisse  K.  SI.  bertiin  H.  55.  56. 
geren:  geweren  S.  57.  58.  umgestellt  JH.  Flizlich  an 
aUen  sp.  JH,  VA  ernestliche  sQsder  sp.  £.  38,  Dorch  d. 
sfiize  mild^  g.  K,  Auch  bit  ich  dich  d.  g.  JH.  59.  Daz 
da  mich  zfl  dem  o.  I.  g.  (I.  opper  gen)  JH.  K.  60.  Vfi 
(oucb)  bi  der  bare[n]  sten  Istan)  K.  M.  61.  d.  sfiiien 
w.  K.  ja.     62.  Bestadeu   sal  (Begraben  s.)  lä  der  Dax 
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saltfl  dfln  lÖ  eren  Dem  werden  lobez  bereu  K.  M.  963. 
gasle  JT:  Der  bi  vns  ist  gesezieo  (gewesea}  bie  K,  M. 
U.  bede  K,  belle  JH.  er  (do)  sie  M.  K.  6S.  die  siuxe 
M.  66.  Vsser  d.  keroanale  M.  68.  Zfl  grabe  K.  M.  70. 
Dar  vil  z.  K.  71.  scbonen  K.  72.  Hie  mogSt  ir  janier  ' 
K.  69—72.  die  reine  trostes  bar  Mit  irre,  meide  aldjtr 
JH.  73.  baren  K.  M.  74.  Ir  lieAte  slantie  varwe  (v. 
Ksnz  vn)  dar  K.  St.  75.  [Die]  warl  (dol  bl-  vü  g.  JH.  £.' 
76.  Ir  wange  (ougeu  wange)  mundelin  (tu  orb  ir)  k.  K. 
M.  77.  gar  fOr  do  K.  M.  78.  herzen  K.  M.  79.  Fi» 
h.  K.  M.  d.  ein  E.  den  der  stahel  verr  JH.  80.  Der  M.  ' 
mdchlen  B.  K.  m.  ntt  d.  £.  m.  wol  das  iamer  Af.  81. 
82,  umgeiteUt  9t.  81.  Das  do  leit  (Den  an  sieb  leide)  die' 
arme  M.  K.  82.  erbarme  K.  83.  ammt  sang  K.  83.  8t. 
m.  vollebracbt  dz  ambacht  Vfi  si  kumen  an  die  stat  Das 
man  dz  «pher  singet  Vfi  dz  lolch  zB  Iri'nget  Do  ging  die 
reine  trostes  bar  Mit  irre  meide  auch  alaar  (_wiederholt 
die  Leaart  fär  69—79]  ja.  84.  Die  freuden  lose  (92) 
da  K.  85.  Vfl  leide  dar  ir  schappel  fin  lein  schappeiin) 
K.  JH.  86.  Aldo  t.  JH.  do  mide  K.  88.  Gelazzen  bat 
(helle)  an  sin[e]  K.  JH.  Vü  gentzlicb  dorch  yn  geben  K. 
[89—1002]  J».  90.  Sus  litvettssic  ir  1.  K.  91.  92.  Do 
kwam  es  zfl  der  stet  Dz  man  dz  aoimet  det  K.  93.  Vfi 
m.  K.  94.  Vnd  dz  folg  zö  tr.  K.  9ä.  dy  reine  K.  96. 
Mit  andern  frauw^  aber  d.  K.  97.  Vii  opperU  K.  98. 
Di  T.  £.  Spang  JH.  küsteclicbe  K.  99.  vere  Aotte  K. 
1000.  mieir.  [da]  K:  i.  sie  d.  tröwen  do  \erieich  K.  2. 
do  mideleicb  K.  3.  So  dix  o.  wa*  K.  4.  [Seht]  —  w. 
hin  St.  JH.  5.  Bi  die  £.  baren  K.  JH.  b.  vü  kwelte  (bähe) 
sich  K.  M.  6—18.  Mit  smertz^  alzä  (bartte)  iemerlich 
Doch  (let)  irem  hertzen  nit  (nüt  al]so  we  (Wan)  Dz  sie 
z6htlicb  mäste  (sie  m.  stilk)  ste  [Vn|  dz  sieyres  herlzen 
Irut  Nit  get&rst(e)  fber  Iflt  K.  JH.  7.  S.  ermant:  bekant 
H.A2.  Raum  für  ein  Bild  H.  13.  das  H.  Sach  20:  Die 
fnmezzig  wer  zä  sagen  Hälfezyt  noch  sftld  ich  klagen  JT. 
M.  21.  22.  umgestellt  K.  M.  21.  immet  nu  g.  K.  ampl(e) 
M.  B.  [da]  JH.  22.  Ir  leit  vii  (auch]  ir  K.  M.  23.  Fit 
dx  m.  K.  [dem]  K.  JH.  24.  Das  leider  ir  JH.  Den  ¥il 
$toltz€  schaler  clüg  K,  2S.  sie  vnmebt^gK.  niderf,  JH. 
26.  in  j.  so  erw.  K.  Dz  der  j.  in  ir  w.  JH.  27.  nochTx. 
V.  g.  K.  Als  ein  k.  JH.  28.  So  Iteix  K.  JH.  erwicl  M  K. 
h.  ir  hertze  y.  M.  29.  [le]  K.  JH.  si  w.  kr.  an£,  si  lir. 
«an  JH.  30.  Vi  b.  (doch)  mide  gan  K.  JH.  31.  Da  K. 
legt  S,  leit  JH,  leide  K.  32.  Yre»  i.  K.  \eides  ane  has 
JH.  33.  Geriet  sich  in  sie  (si  in  sich)  K.  JH.  34.  F»  so- 
gar  dorcbkr.  (herkr.)  Ä.  M.  35.  36.  sie  nid«-  (dicke)  v. 
ff  in  (Sehent  do)  SÖs  gyng  ir  [beider]  leben  bin  K.  JH. 
37—42.  Ach  hene  got  von  bymelricb  Nu  müi  (m^ie)  ez 
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erbarmen  dich  Dai  solicher  (solche)  liebe  ye  wart  (ge- 
dacht) Die  süs  mit  leide  wart  (leid  wird)  folbracht  K.  m. 
1037.  weit  H.  42.  JUtim  (Or  ein  Bild,  mU  der  Ueiertchrift 
Als  sie  todt  nider  fiel  H.  43.  dii  E,  die  mere  M.  44. 
schrecfte  H.  So  groiie  leide  an  K,  SoUche  )ei(  in  M. 
kumm  K.  4S--4S.  Vit  so  bittere  wonden  {bitterliche 
stünde)  Die  (Das  es)  oieman  mohte  künden  (mähte  volle 
gründen)  £.  91.  49.  Het  er  (Vit  went)  (usent  meisler 
sin  K.  M.  50.  Dea  selben  jamers  (vü)  u.  K.  JH.  [5t— 
54]  M.  Ym  hette  reht  erworben  Di  er  auch  wer  erstor- 
ben X.  55.  In  disem  leiden  (sus  getanem)  gr.  K.  M. 
56  Sprach  er  m.  iainer  K.  Jtf.  54.  er  sacb  H.  (kann  he- ' 
■t«h«»,  90  wie  dann  56  Sprach  er).  57—1100.  Nu  sini  (ist) 
die  scbütde  (alle)  myn  Dz  sie  beide  gestorben  (erst.)  sin 
Wan  (VnJ  het  ich  mines  l[ind(e)s  süs  [Niht]  gehät(el)  in 
mime  (minem)  faüs(ej  Vü  so  jhemerlicb  (nil)  gefangen  So 
wer(e)  ez  (mir)  liht(^e)  ergangen  Hichel[z]  baz  dan  (den) 
ei  lau]  ist  Ach  ihs  sfizzer  (s.  i.)  milder  crist  Was  dSn 
ich  freudeloser  man  Sit  ich  den  mort  begangen  (geslifTel) 
han  K.  M.  58.  «r  erbt  m.  H.  65.  heH«a.  71.  wefi  ff. 
73.  nnd  H.  74.  frompt  r.  senden  B.  84.  >ras  H.  87. 
Tatte  H.  90.  DitM  leide  H.  94.  ynde  H.  UOO.  wöK« 
H,  1.  9.  Sin  eigen  sin  ;mc  doch  geriet  (Das  leben  i. 
sin  faerze  r.)  Dz  er  zfi  [in)  der  selben  zit  K.  M.  3. 
machen  K.  M.  m.  tet  AT.  4.  sich  bestanden  het  M-  5. 
[gdt]  K.  dar  zu  K.  M.  6.  7.  sine  h.  er  einen  st.  Nam 
K.  8.  herte  K.  Vü  bdszele  ir  beder  hertze  p.  Af.  [9. 
10]  Jtr.  Wallende  g.  er  in  dy  werft  Beide  gebcdell  vn 
gekerlet  K.  11.  (VR  ging)  Ztt  kappellen  K.  M.  12.  [Unt] 
K.  13.  [dai]  H.  JH.  sie:  die  K.  M.  14.  verzeich  K.  M. 
15.  kwimea  K.     16.  wir  ttlle  sament  amen  JH. 

XV.     Hero  und  Leander. 

Lafthttgt  Lititrmtl  XLV. 

8.  mifl«n.  13.  ^h.  18.  hocbm.  20.  i», dienten.  28. 
blA^nt.  29.  friten.  32.  'ricUigwäre  ie  dem.  36.  wunne- 
satm  kann  bestehn.  39.  gallti.  49.  SO.  rabt :  ain.  59. 
wongelin.  61.  uarbe.  62.  für  wjr  erpunt.  65.  glitzte. 
78.  '««tat.  92.  verftart.  93.  junckherm.  101.  2.  j»  ge- 
wann seile  kam.  6.  bürg.  8.  »ins.  9.  10.  gewil:  wit 
(vgl.  30).  15.  briefalin.  22.  Wie.  30.  macbtu.  39. 
mocht.  51.  lag  vnd  nacht.  53.  ieio.  57.  jetz.  69.  70. 
nacM:  mocAl.  73.  nachti.  79.  biel.  81.  wurt  —  jast. 
83.  lieplichen.  89.  ainet.  94.  ain.  95.  vnd  (meist  vn). 
97.  tril.  99.  200.  jünd:  geftönt.  1.  mine»  g.  3.  wert. 
20.  'b^eer  eigen.  22.  *mer  igt  mer^tähUg.  30.  rain.  43. 
swiaMtui.    45. '6^er  de«  Ersten.    92.  ze.    54.  Mrnomen. 
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355.  geM  (ist  «W  eVr  zem  zu  Ute»,  aU  Jn  gen  dem 
aufxulOaenJ.  64.  *  lie«  mtlnejm'.  73.  miu  herti.  74. 
wjsz  sllain.  78.  *  btfser  die  fatut  dir.  79.  hai«.  80.  BKim. 
^.  nimm.  89.  zer  leren.  95.  *Ae/ier  Und«  oAm  si.  306. 
Verderbe!.  7.  Irä  .10.  dick.  20.  •  gehört  ein  Komma  a»- 
ttatt  dei  Punktes.  28.  quaf.  34.  Da.  3S.  dArn.  '  (b^ter 
duare).  41.  ficht  45.  soU.  49.  igte  dicA.  53.  solU  — 
haim.  S6.  warent.  65.  swimmaDz.  72.  nun.  75.  gesecM. 
90.  wurd.  94.  ichz.  95.  flcAxnie.  96.  hfllenf.  98.  dick. 
406.  M.  9.  Do  ua  feli.  10.  wissen!  d.  nichts.  13. 
Bammf.  14.  tr^.  19.  äO.  tb:  Üb.  29.  Dn.  '  lfe<  D«8.  36. 
tbunt.  46.  tebti.  67.  dez.  59.  wie.  63.  dennoch«.  «3. 
64.  *ürb:  »erdirb.    68.  Wtt.  'Hei  U.    71.  wenW. 

XVI.     Der  Boßont.    (Magelona). 


Bothe  Vebenchrlft!  DU  Itt  d'  busaat.  1.  Orojier  roth- 
gemalter Anfanffibvehslabe,  ebenso  der  folgenden  Absätxe. 
Wir  *  {b^ter  JTir]  —  sinn«.  3.  Vn  (fast  Immer).  4. 
möhte.  5.  Dat.  7.  iwuschenf  zwen.  8.  sell€.  ll.myN- 
nen.  13.  gantz.  14.  einn.  15.  io  hin.  16.  haben  nun. 
17.  mOinfp  vü  fnfägeii.  18.  sii  (hduftg)  a.  samene.  90. 
übe.  llä.  aller  scbinfp.  24.  do.  25.  im.  28.  möbt«. 
39.  sillicb  m.  a.  sinnen.  30.  wiben  mynDM.  32.  'Wan 
Uf  wol  als  Anfang  der  folgenden  Xfile  zu  tetsen,  so 
dqft  rat  besteht.  33.  Wa.  36.  kunst.  39.  ime.  42.  sii 
in  do  für  behüten.  44.  lan.  45.  Vh  obe.  47.  danaan  iüxte. 
iß.  Gemalter  gm/ser  Buchstabe,  g/obet.  50.  worent  wff. 
51.  dannon.  56.  druhterer.  61.  lügen  vn  glinfp.-  scbinfp. 
64.  keine:  gezetn.  65.  geberden:  werden.  70.  gon.  71. 
sinnen:  minnen.  72.  Do.  73.  schienen.  7*.  75.  Ab.  77. 
Zä.  79.'bere.  81.  rä  b.  82.  in.  85.  schalen.  86.  Dax. 
87.  'befser  gelobet'  in'z.  90.  scbäler.  91.  ricbter.  94. 
allen.  97,  Süllen.  98.  in  a.  dz.  99.  Das.  101.  engeiant 
(iminer).  3.  Zä  iren.  5.  zb  hofc  bies.  6.  ittit.  7. 
rebter.  18.  Rother  Buchstabe.  21.  'liet  dir(Te).  27. 
hohen  —  fernfjfi.  28.  hol  o.  gem.  29.  dz.  30.  was  er 
danna.  32.  iich  (meitt).  47.  gemüte.  48.  das  ff  der 
myn  bette.  *  PunM  am  Ende.  49.  iro.  56.  ir  enb.'  59. 
Verliercnt.  75.  gem.  76.  sollen  —  hinan.  81.  jung. 
82.  wellent.  99.  vm.  201.  Bother  Buchitabe.  herze,  fa 
wolfest.  12.  (5.  26.  eigentlich.  16.  Wuffu.  25.  Aejt 
vm.  30.  wie  es  Aar.  ^.  mane.  33.  ci^n.  39.  aiEist. 
45.  do.  K.  eigentlich.  47.  gemacAU  50.  so  su  in  a. 
lande.  52.  'her  (st  ä6ersäMl|re  Wieierhoiang.  58.  edel*. 
59.  in.  60.  vnniflssen.  63.  Korne.  64.  hant.  69.  lüst: 
kust.    72.  mütes.    "ffi.  genSte  mtnest.    79.  Qemalttr  Bmck- 
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gtabe.  280.  hardes.  81.  Do.  85.  bereit«.  90.  leine.  93. 
faandenlunge.  94.  minmcfteD.  95.  demtor:  vor.-  98.  tor. 
303.  vagen.  8.  Wurt.  13.  freide.  16.  freiden.  *  als  hat 
kein  (o)  «äthig.  21.  slüsse  vfk.  2t.  wolt.  25.  vü  *  (liex 
und).  27.  muad.  39.  wurde.  45.  gedoht.  49.  kein 
freiden.      52.  trmher.      55.  kei«.      56.  herti.    57.  biüL 

69.  Drien.  72.  alsMi  eiitfos.  74.  manig«.  79.  gestünde: 
Aiode.  81.  Dd.  'dei  bolx.  82.  Also.  84.  geordenet.  85. 
erKch  sallil.  86.  konstg.  89.  saU.  90.  fjner  syden.  91. 
porten.  94.  m6h(.  400.  fürst.  1.  2.  umgesleUl.  3.  ge- 
stein.  4.  edelm«  fa.  bein.  5.  sid«n  parte.  10.  sfde.  12. 
des  ganUej.  22.  ahtete.  23.  do.  25.  Omnalter  Btich- 
ttabe.  28.  jungen.  35.  gantie  —  v^cnet.  43.  gemaM.- 
47.  Teil.    49.  Wo.      53.  wor.     58.  teil.     64.  fydeler.    68. 

fezitten.  74.  *b^ser  und  xu  streichen  und  riebe  zu  lesen. 
5.  min.  79.  Eine  wis  —  stricke.  83.  eine».  85.  Ge- 
malter Buchitabe.  91.  denne.  94.  den.  %.  do.  97. 
faa.  98.  ritten.  500.  froire.  4.  frowe  do.  8.  gantien. 
3.  do  bar.  m.  enwurt.  33.  allen.  35.  hotte.  42.  De«. 
43.  GemaUer  Buchttabe.  Marrach.  44.  do  bin  do.  46. 
iiint.  49.  blüt.  50.  meinen.  SS.  enpfokeo.  56.  de». 
57.  Die  ij  g.  allein.  58.  .sch6».  60.  zwen.  63.  Do.  '  64. 
wenne.  %&.  mensche«.  70.  bengele.  72.  gew.  hoch: 
nocb.  73.  Jngnot.  77.  Do  vor  —  schfcy.  79.  nun.  83. 
gefärt  heim.  86.  be».  90.  do..  95.  erbeit.  603.  Vfi 
'ilin  Und]  —  do.  4.  vi^  '{Ues  und).  17.  Uenscbdicbe. 
33.  wo  o.  34.  sas  sä.  35.  wasserdam  r.  39.  42.  mile. 
43.  rosx.  51.  siot  ftunn  bleiben.  56.  lo.  59.  sällen.  71. 
kunt.  72.  an  der  «war.  73.  So  sil.  76.  marA.  84.  Die 
—  sndiedicbe.  93. 'He*  pllag  irs(<Btekltch(e).  94.  herts-. 
ougen  ricA.  95.  96.  Do.  97.  scbdn.  98.  Dx.  705.  Do. 
7.  megetin.  9.  Bistu.  12.  m6ht.  18.  W<is.  19.  frogen. 
21.  biMon.  22.  kome.  24.  burgeo.  26.  bertzogen.  27. 
lasse.  33.  34.  nä^en:  di'ä^en.  '  35.  milen.  37.  edwich. 
39.  wellent  —  heim.  40.  '  lies  Sin.  42.  esgefont.  43. 
bede.  45.  enwtMtent.  47.  Uo.  57.  Wo.  58.  Do.  60. 
Dia.  62.  bunil.  64.  rAbe.  68.  langen  vß.  69.  Bittze. 
76.  begunde.  77.  Zweln.  78.  drite  —  heitn.  82.  wäran. 
85.  YD  '  {lies  und)  —  gewette:  stefte.  88.  woide.  94. 
/libteo.  98.  einst.  8(6.  statte:  batte.  '  Ae/«er  u;o<  State: 
bäte  ifsr  badete,  wie  713.)  4.  Do.  7.  itn.  16.  seilbetc. 
19.  birm.  22.  frischclich.  28.  Jo  de.  29.  Do.  33. 
schicfte.  34.  bereitet.  38.  Do.  43.  snelleclicher  er.  47. 
Er  dem  b.  SO.  nider.  56.  sollen.  57.  wiJrt.  62.  nocb : 
bocb.    64.  furSf.    67.  streicfcete.    68.  do.    69.  antfoigeüu. 

70.  ecer.  .  75.  wilde.  77.  do.  79.  du^.  80.  wurt.  84. 
dz.  87.  E  ich  dl,  90.  Corner.  92.  Do.  901.  ich  dx. 
6.  volle.    10.  sch&»  k.  rein.    11.  Entsliefe.    14.  ein.    20. 
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berre.  921.  ein.  2S.  vfi  '{lies  and).  30.  Do.  31.  minen- 
diche  schrei.  36.  adenlich.  39.  tm.  41.  do.  43.  möht. 
47.  bistu.  48.  engelant.  SO.  rette.  Sl.  d.  H.  sl.  .Hier 
fehlen  wol  zwei  Reimzeilen,  tceil  auch  kutnn  und  stunt 
nicht  gut  reimen  würden.  SS.  Vü  '  {lies  Und).  56.  Dor 
so  tretti.  61.  im  wurdeclicbe;  62.  Waa.  69.  QemaUer 
Buchstabe,  ti.  würdecl.  72.  Alle.  73.  dieoeste.  7*. 
mdAte.  75.  edelinge  siebte.  76.  bDefat.  79.  künigm. 
80.  IT«.  81.  legen.  82.  do.  %.  künig.  97.  do.  98. 
geslaht«.  99.  rittere,  1001.  vii  '  [lies  uni).  4:  icollen. 
8.  magede.  11.  känieen,  18.  Do.  28.  do.  3S.  Vofcficber 
37.  Do.  40.  (oj.  41.  Das  —  eigcDÜ.  49.  Der  was  do. 
50.  trumjien.  51.  de».  52.  do.  55.  Wo.  S8.  so.  ^. 
yiz.    €8.  geliebe. 

XVII.     Der  Wraaen  Turtui. 

■BtUillirfiT  Smmmhmg  (it)  38.    CBUcmatr  MieliTift  (C\  99. 

Bie  hebet  sich  an- der  —  i.  ouch  v.  C. 
6.  sie  C.  (immer:  'und  ist  äberail  lo  zu  lesen).  8. 
habetiC.  10.  Do  H.  C.  11.  'lies  vienift.  12.  kondeD — 
begene  B,  bege  C,  13.  si  irot  U.  H.  C.  14.  [wot]  H. 
C.  i4.  sulch^n  H.  15.  evch  H,  uch  C.  (fast  immer). 
16.  boupt  C.  18.  Sehenl  C.  19.  iweitraht  H.  C.  23. 
Vnde  H.  C.  25.  Geworcht  C.  32.  Aoste  C.  35.  Swenne 
sie  ze  C.  37.  VnÄ  H.  C.  ver  ebenten  es  C.  44.  ent- 
slaves  C.  SO.  vii  H.  54.  55.  '»es  sfe.  61.  in  dienet 
C.    70.  macht  C.      71—74.  «teAen  in  C.  72. 71. 73. 74.  in . 

B.  71.  73.  72. 74,  b^ser.  78.  niemand  B.  C.  80.  ftri« 
.4Afaf2  H.  C.  82.  [plan]  fl,  ico  nur  pis  von  späterer 
Hand  steht.  84.  siegen  H,  pflegen  C.  '  fftySerJ.  90. 
Und  C.  93.  Konde  wir  stilchen  H.  96.  begonde  H.  C. 
100.  Wanii  H.    11.  12.    tun   du  C.     13.  lobe  C.    16.  mit 

C.  17.  Wo  a.  C.  20.  lop  C.  23.  *  Hm  ^rsle.  25.  zer  a. 
gfenge:  enpfienge  C.  26.  'lies  sie.  28.  vn  H.  36.  liezen 
C.  37.  unde  C.  Wächter:  m^  H.  C.  45.  beliben  C.  47. 
beguade  C.  48.  ScAolde  i.  r.  wie  e.  C.  49.  scftullen  C. 
60.  vreelich  C.  51.  Aft«a(«  fl.  C.  54.  die  tr.  C.  55. 
kande  H.  C.  m(n  C.  56.  Und  C.  59.  Sebeot  C.  wapent 
H.  tr.  Manch  S.  62.  wap(Ä)en  rocke  C.  B.  65.  senpf- 
(ph)tenfr.-  hufleot'r  B.  C.  vgl.  Minnesinger  Th.  JV,  S. 
^.  357.  70.  beim  H.  C.  71.  eutiwei  Ü.  73.  e.  daz 
s.  C.  TT.  alles  ff.  '78.  heim  C.  79.  .^6«o(s  C.  81.  It- 
slicbe  C.  86.  Unde  C.  89.  [ir]  C.  92.  konde  H.  C.  97. 
kumen:  genumea  C.  95.  gienge  fl.  C.  205.  Do  fl.  C 
7.  vragen  C.  vr.  sere  H.  13.  noch  fl.  17.  Wo  B.  C. 
18.  la  H;  ist  C.  22.  werde  fl.  C.  29.  iungevrow  fl. 
30.  tjost  fl.  C.    32.  wleen  C.    33.  entzwei  C.    35.  Zitha 
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H.  54.  alrerst  beste  C.  bestens  H.  55.  begoaden  H.  C. 
59.  den  C.  67.  Rnvck  B.  C.  69,  enphenten  C.  70. 
l^IeD  C.  7i.  IzH  s.  C.  niemant  B.  C.  75.  kein  AbttUsc 
H.  C.  82.  Und«  C.  M.  s»mea  C.  89.  haben  H.  C.  91. 
Wollea  B.  C.  92.  m«ze  fl.  93.  gelernt  C.  97.  .4Asa(x. 
C.      99.  sufn  —  umA  C.     304.  geworn  C      9.  gewinnen 

B,  gewuDnen  C.  '  lies  gewünnen.    10.  scAulten  C.    12.  si« 

C.  14.  Unde  e.  15.  euvehetea  C.  16.  lie  konde  C. 
kon4  d.  18.  l&nt  C.  19.  lie  w.  C.  24.  heten  C.  25. 
9W0  if.  C.  27.  Aefn  Jbsotz.  A.  C.  3a  gereit  C.  31. 
D«  H.  C.      33.  gesehen  H.      37.  Nuiten  w.  C.      38.  [le] 

.vr.  C.  frem  H.  40.  sie  Oa  sie  C.  41.  Absatx.  C.  46. 
der  beiste  C.  47.  kam  C.  48.  Do  fl.  C.  49.  veraumen: 
kumea  C.  £.  51.  juncvroui  C.  56.  ]unc?row  C  H.  ste 
C.  58.  jungTroio  H.  C.  59.  kam  C.  vfi  B.  62.  hört  H. 
C.  69.  manchem  H.  C.  75.  Wo  C.  [76]  C.  77.  gefvg« 
H.  80.  Unde  T.  8^  h.  oucA  m.  C.  86.  mancAer  ff.  C. 
90.  dankte  C.  97.  mancier  H.  C.  lej  H.  98.  lurney  fl. 
C.  [403—6]  C.  7.  heilet  C,  10.  li(e)gen  fl.  C.  11. 
Unde  C.  behalde»  fl.  C.    12.  sie  C,  sei  fl.  wis  C. 

xvm.     Die  Heidia. 

BtHilhiTgiT  ammmbmt  \M.]  tTi   Csfooatr  AlKkrift  (C.)  !»•  D'l' 

iMi    HU    •im,T    hli4t«i<tmt      Dil     r»f<c     j>(>r     tim».        (FoDir 

SanXmflH'lW^Pick'iäi».    W.kil  U  der  ItiimcitrAticIirift.  Wi  — 

■  er  BaKitclirifl  rf'i  HcUnriwAt  >«■  1358,  <I.  68— Tt. 

3.  Liebes  C,  Leibes  fl.  6.  edele«  B.  C.  geborn  fl. 
13.  ix  B.  C.  14.  sie  C.  (imBier:  '  vnd  ist  so  xu  lesen, 
nach  657).  17.  kumeu  fl.  C.  evk  fl,  ueh  C.  (iaumerj. 
2a  lobesan  C.  23.  Swo  fl.  C.  26.  edelen  C.  28.  aUer 
C.      31.  vernumen;  kumen  fl.  C   (meist).      32.   da  C 

35.  spreche  fl.  C.  37.  tränke  C.  44.  scholde  B.  C.  45. 
konde  fl.  C.  (orp.  58.  '  lies  üx.  64.  macht  <Iii  H.  C. 
70.  geseAn  fl.  li.  vrowelin  H.  79.  vrowe  C.  SO.  DenM 
C.  8t.  82.  eine  C.  schone  fl.  C.  83.  waiC.  85.  Dennfi 
C.  88.  Wost  C.  iemant  fl.  C.  89.  volkumen  C.  93. 
gebiei  fl.  C.  94.  irfifr  ez  ff.  C,  hetren  C.  96.  verbiet 
ich  minen  ff.  C.  98.  99.  imanf  fl.  C.  iren  für  den  fl. 
C. ,"  fl««  »-'cWitr,).  99.  kond(e)  ff.  C.  102.  mit  C.  3. 
Sprech  fl.  7.  tof  genJrlich  fl,  tugentlich  C.  jeh(e)n :  seh(eJD 
fl.  C.  10.  wurde  H.-C.  '  (b^ser  wirdef).  13.  '  für  ztt  ist 
bi/ser  nibt  su  ergänxen.  16.  Fmbewart  vü  TmbeDvt  ff. 
19.  si»  C.  'den  i«t  ^erzdkU^.  30.  mochte  C.  22.  hfirt 
fl.    24.  begonde  man  ff.  C.    ^  *6;/ier  (ugenJe:  ju^nde. 

36.  orsen  C.    37.  kune  C.  vnd  fl.    38.  Frume  C.    39.  Er 
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C.    142.  vnd  a.    45.  hatte  B.  C.    47.  benvm:  Inmä.  C. 

63.  H'olt  H.  e.  •{kann  bettelten,  viie  8S9.  963.  1041).  55. 
-lege  C.    57.  wolle  B.  C.    60.  woUea  H.  C.    62.  hebet  sich 

(««  avenleure  C.  67.  vn  H.  73.  wollen  H.  C.  75.  vani 
C.  79.  81.  libe  H.  83.  Soll  («  fl.  85.  die  b.  C.  bürge 
S,  C.  die  i.  C.  88.  llDgeroe  soll  liu  dich  ouch  C.  soll 
tu  H.  90.  mäht  tT  (du)  R.  C.  91.  bürge  C.  in  H.  201. 
Niemant  H.  C.  Cimmer).  9.  wurden  Ä.  C.  14.  verWt 
0.  C.  17.  wert  H.  C.  *  (ftamt  für  -werde  bestehen,  wie  7W.) 
hemm :  vrvm  fl.  C.  22.  liebe  ganU  C.  26.  svfn  C.  28. 
muE  C.  30.  Werd(e)  H.  C.  38.  ane  für  alle  C.  39. 
Unde  C.  43.  kam  C.  44.  tu  fl.  46.  Do  C.  48.  ewren 
fl.  S2.  'liee  stn  für  sin'.  53.  Aerewe  C.  56.  ouch  für 
iuch  C.  61.  Und  C.  fl.  f&.  tn  fl.  63.  uade  C.  68. 
seitel  fl.  74.  grüne  C.  B.  76.  vü  fl.  84.  Iriwen  fl. 
87.  aad  sweren  <?.  vn  fl.  96.  werliche  0.  C.  301.  solD 
C.  ilteo  H,  Tftea  C.  6.  schone  fl.  C.  8.  uß[d)  fl.  C. 
9.  Tu  fl.  12.  k0m  C.  begonde  fl.  C.  (fait  iwmer).  14. 
tornej  C.  15.  iwfniic  C.  16.  begond[e)  fl.  C.  17.  Vnd 
fl.  C.  kam  C.  19.  umbe  C.  20.  schone  C.  21.  vil  H. 
22.  begonde(n}  C.  fl.  23.  fragten  C.  ^.  Eamcn  C.  26. 
Iglicber  C.  34.  hupC.  36.  'iies  &etel.  39.  undeO.  40. 
do  fl.  C.  45.  horl  man  fl.  C.  46.  '  dringen  scheint  b^eer. 
51.  nd  a.  C.  54.  unde  C.  64.  Ha  fl.  C.  68.  do  fl.C. 
69.  vn  ^.  70.  71.  P;I.  hemde  -  bloj  in  den  mbetmgen 
4519.  73.  [In]  C.  78.  mohten  H.  C.  85.  Do  H.  C.  89. 
sine  C.  96.  vn.  fl.  97.  Unde  C.  98.  Uge  C.  403.  Bo 
fl,  tPo  C.  4.  Tu  fl.  12  gesehen  fl.  1^  uch  für  ir  C. 
IS.  hoAsten  C.  21.  der  C.  2S.  niwe  fl.  29.  Unde  C. 
30.  sie  B.  33.  vint  C,  vrint  ff.  35.  trige  H.  C.  36. 
tanket  fl.  41.  WaAe  C.  43.  tü  fl.  44.  umbe  C.  50. 
iemantfl.  C.  57.  Absatz  C.  60.  -He«  Up.  62.  Allel  H. 
C.  67.  Unde  kamen  C.  73.  Aein  Absatz  B.  C.  74.  un- 
maxen  C.  84.  Hlben  fl.  86.  kam  C.  88.  zeivst  fl,  tyust 
C.  93.  kuDe  C.  %.  Den  fl.  (7.  508.  Will  tT  fl.  13. 
Absatz  a.  C.  13.  zorne  C.  19.  heidnische  C.  24.  an- 
dertiveit  B.  23.  vrowe  C.  27.  hatte  H.  C.  29.  herren 
C.  30.  umbe  C.  39.  dar  C.  43.  Uiust  ff,  tyost  C.  44. 
ein  für  min  C.  45.  herren  H.  C.  47.  Jft««t«  C.  50. 
iwerm  C.  51.  Undfl.  C.  68.  muzet  C.  59.  •bffser  wün- 
schet.   61.  Unde  C.    63.  riieben]  C.  herren  fl.  C.  (Melet). 

64.  muz  C.  68.  Das  H.  86.  ScAolde  C.  87.  kom  C. 
93.  Dar  C.  Jfte/eer).  96.  wan  C.  600.  ktinrich  fl.  C.  4. 
da  ST  fl.  7.  Ringeion  H.  C.  vnd  fl.  14.  selAit  C.  35. 
die  fSr  dln  C.  39.  ßite  fl.  42.  rcende  ff.  C.  45.  Und 
C  VA  fl.  47.  von  über  Ritt,  aigekürxt  über  Rin  360. 
377.  111^  wieindeniV»elu>ven.  49.  Wollet  wetenC.  54. 
Alles  fl.  C.    62.  hegonde  C.    63.  den  C.    66.  pflaget  C. 
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668.  [des]  C.  69.  minnenklich«n  C.  74.  der  C.  79.  wo 
H.  C.  80.  im  ie  der  C.  S*.  Do  C.  89.  solde  C.  91. 
war  C.  700.  trochsetaie  B.  C.  2.  7.  und  H.  C.  10. 
maAte  ff.  15.  Und  C.  18.  ouch  gehurt  wol  in  17  nach  er. 
22.  Toit  C.  \neint  tcol  TOD  im).  24.  mochte-  C.  29.  Umfr 
welc»  C.  30.  eweren  ff.  35.  Ewerem  H.  46.  Unde  C. 
34.  SIR  C.  66.  veraelde  B.  C.  68,  69.  ich  beschouwen 
Die  doch  h.  i.  [sie]  C.  73.  Ataalz  C.  75.  vrowen  C. 
76.  Und  H.  c.  '  Ha  wir*.  78.  Unde  C.  86.  mocht  C.  89. 
werbe  ff.  C.     90.  wol  Dil  fdr  Ji  xu  lesen.     92.  und«  C. 

97.  iwem  C.  99.  .A6*a(j!  C.  80t.  vrowe  C.  5.  Sp.  glas 
C  11.  spannen  C,  12.  16.  nlmant  C  ff.  13.  muz  C. 
14:  «otde  C.  17.  vrowe  C.  20.  Unde  C.  24.  Und  C. 
25.  26.  umfieslelU  C.  mute  C.  27.  gmedic  C.  31.  Ug« 
-C.  und  ff.  41.  Unde  —  eermochte  C.  46.  Uod  C,  Vil  ff. 
50.'  Und  fl.  C.  51.  52.  wo(  vii  guol.-  muo(  x%  reimen. 
58—60.  lUit  C.  gmx  wie  ff.  68.  uicmant  ff.  C.  73. 
brecht  des  C.  74. 'ife*  herzen.  76.  mocht  C.  77.  muste 
C.in  B.  C.  80.  macht  du  wol  I.  C.  81.  vertiesen  C. 
88.  Wolt  ff.  C.  geloben  C,  golohen  B.  89.  ii  für  es  ff. 
C.      92.  swer  C.   [wol  nur  DrackfeMer).      93.  tilget  ff. 

98.  prlamo  ff.  C.  900.  ^ngomach  B.  1-  gescheAen  C 
2.  ieiUu  ff.  C.  3.  han  ff.  C.  Übe  ff.  11.  Wolt  ff.  C. 
■*e/ier  ISn  für  )ä/en.  12.  Und  H.  C.  der  C.  (F(ei(«icM 
ict  in  für  ir  zu  lesen,  und  die  ZeiU  zum  Folgenden  zu 
twAMett).  18.  Sprech  ich  ff.  C.  22.  Gerne  C.  24.  vrow(e) 
ff.  C  34.  Unde  C.  37.  der  fflr  her  ff.  C.  39.  neme  C. 
40.  JErnH.  43.  Kunt  meint  wofkUndet.  4f.gebeH.C.  47. 
last  ff.  C.  49.  ezze:  vergeize  ff.  C.  S2.  leisten  ff.  C.  S3. 
soll  (V  ff.  55.  Irösi  ff.  C.  S6.  ni(e)mant  ff.  C.  57.  wun- 
nenclicher  C.  58.  minnencllcfae  C.  62.  r.  meine  br.  C 
63.  Vud  ff.  *  lies  daz.  67.  Dunen  tr.  C.  68.  verlieztsje 
ff.  C.  69.  endwei  ff.  C.  70.  um6  C.  71.  mual  C.  77. 
Und  ff.  C.  82.  iwem  C.  83.  Ick  steche  C.  84.  groze  C. 
*  (fr(Aer).  89.  lehenderk  H.  91.  spreche  ff.  C.  92.  Vrow« 
C.  haben  B.  C.  94.  FTo  ff.  C.  97.  [sin  und]  C.  1001. 
Absatz,  an  C.  2.  vA  ff.  3.  gebe  C.  5.  inohteE(s]  H.  C. 
8.  werde  ff.  C.  20.  han(  ff.  22.  Solde  C.  24.  '  befser 
yüT.  26.  lrfi(o(sten  ff.  C.  29:  vor  ff,  32.  iwem  C.  34. 
sie  h  C.  verforbcD  ff.  C.  Vgl.  den  Spruekreim  Walthen 
von  der  Vogelweidt,  Minnesinger  Thl.\,  .S.269.  35.  Vü  ff. 
Sprech  ff.  C.  37.  lichte  C.  41.  wo  B.  C,  42.  beizeren 
ff.  43.  ir  fne  er  worbcn  C.  45.  Absatz  C.  49.  Wold« 
bösen  C.  (SO.  neme  C.  56.  fce*n  Absatz,  59.  »To  ff.  C. 
63.  i>o  C.  64.  iTie  ff.  C.  63.  Do  B.  C.  67.  neig/e: 
erzeigte  C.  69.  manchen  ff.  73.  Wor  ff.  81.  Use  gelig« 
ff.  C.  85.  86.  mit  klag  Jemerlicben  in  C.  91.  heidnische 
C.    92.  hefte  ff.  C.    §3.  tode  geben  C.     95.  Vn  B.    96. 
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welch  C.  t098.  W«n  C.  ftoa.  Wit  B.  0.  3.  Und-If.  C 
7.  helle  H.  C.  fi.  lade  C.  10.  'lie«' wurde.  16.  Aem  B. 
18.  #iht  Ä  C.  i\e  C.  Vgl.  ■tu  64S.  20.  Ni{e)manf  H.  C 
at.  dieiMl.  C.  25.  erkiien  C  %%  H  abe  C.  3  5.  hrjn- 
ftenC.  39.  rebt  H.  C.  43.  Gien^te  0.  C.  44.  sliei  C««<nf 
stiez]  ffir  scboz  C.  48.  scitolde  H.  49.  und  C,  Tfi  0. 
51.  ni[e)maD(  fl.  C.  53.  were  C.  55.  yerSBg{e)te«  C.  H. 
K7.  Verl(e)us(ff.  C.  60.  'Sie  sprach  ist  «6«r»äM^.  63. 
Do  du  C.  64.  ervreut  C.  65.  bette»(t)  C.  H.  68.  s?l(  «. 
scAoldesf  d»  C.  74.  (et  C.  80.  solt  tv  (du]  H.  C.  8t. 
sold  C.  88.  Vii  B.  C.  92.  Äine  not  B.  C.  93.  Undf  C. 
94.  schaden  fl,  schafen  C  98.  Unde  C.  99.  schone  C. 
1205.  wurdest  t?  (du)  H.  C.  12.  solt  dv  (du)  B.  C.  15. 
bist  du  C  17.  18.  un^slem:  linde  gedaoken  C.  23. 
tirf<hnAt  C.  26.  uad  0.  C.  27.  und«  C.  29.  Dutl  M.  C. 
31.  solt  rfu  C.  32.  Er  jefar  C.  33.  Da  H.  C.  35.  Er 
spr.  C.  40.  nest  ich  C.  Iwol  nur  Druckfehler].  45,  bteage 
d  47.  hi«  C.  60.  dem  «o  wel  ich  C.  66.  wen«  «<tM>  I. 
C.  70.  Und  0.  C.  71.  Fite«r  fl.  C.  72.  stlioCT-  B.  74. 
vrist  C  75.  konde  C.  ^  beixer  ich  H.  C.  83.  KUle  C. 
85.  Absats.  her  m.  Aer  C.  89.  weste  il.  (T.  91.  96.  solt 
du  C.  98.  «an  C.  1302.  liepfichm  C.  13.  Abtalx.  C. 
15.  kurlie  C.  16.  seMen  C.  20.  'wol  Nu  ^flr  Und  (uil) 
xti  lesen.  23.  Sulle  C.  30.  tragen  B.  C.  32.  Wollen 
H.  C.  37.  Uude  C.  40.  beliebest  C.  43.  Si(e]  H.  C. 
44.  hefte  H.  C.  45.  Gerne  C.  49.  xüiiX  H.  56.  krvmmet 
H,  kummers  C.  57.  .46«a(z  C.  59.  halbe  fl.  60.  Wilt 
h  H,  63.  nimestc  B.  72.  antwort  H.  C.  T7,  selb«  H.  C. 
85.  h  knnnet  C.  90.  grtzit  B.  C.  93.  lag  C.  99.  miii- 
nenclich  C.  1401.  erwerb(e)  H.  C.  2.  sJm  wie  sprach  C. 
Sprech  H.  3.  prrflej  H.  C.  4.  he»e  H.  C.  5.  ireu  C. 
15.  Und  B.  C.  »ptecb  H.  16.  dorptpflere  C.  ff.  17.  ich 
fär  ir  C.  19.  unders  C.  21.  genabetez:  sagctez  ff.  C. 
-liM  ffebabetest.  23.  Ifplich  ff.  24.  Sprech  ff.  C.  36. 
Swo  ff.  C.  30.  Sowet  C.  (wol  ntir  DruckfekUr].  31.  ver- 
speit: schreit  ff.  32.  Hv(iu)Czet  H.  C.  35.  uade  C.  37. 
Won  C.  38.  Dimant  ff.  C.  51.  vü  fl.  C.  55..fteln  Ab- 
Mts  fl.  Su«  C.  57.  tag  B.  59.  »fe  er  hefte  C.  60.  Er 
»rewet  ff.  C.  67.  Fund«  C.  71.  ftem  ^Ifrtafi  H.  C.  78. 
antworl  ff.  C.  79.  »rowe  C.  81.  niht  lenger  ff.  C.  83. 
nbersf  C.  87.  .dAjofz  C.  88.  gebiet  ff.  (7.  leif«  C.  91. 
■*  (fplich  fl.  1509.  er  «jirb(e]  ff.  C.  10.  gebiel  ff.  C.  13. 
kurtze  C.  14.  minen  fl.  C.  17.  Wm  ff.  C.  18.  [nim] 
C.  19.  20.  Unde  C.  21.  Abtatz  C.  26.  stunde  C.  28. 
werst  du  C.  37.  *an«taH  also  «feAf  in  ff.  und  C.  aber, 
in  fl.  kleintr  übergeschrieben,  and  (»t  *o  su  fe«en.  41. 
nimmer  C.  43.  macM«  ff.  46.  alrerst  C.  50.  er«  C. 
51.  un<I  ff.  C.  52.  Idoch  ff.  C.  63.  kundikeit  C.  54. 
....«.,..,  G ,.v..»„,.  1.  37 
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nock  a.  C.  155fi.  In  wart  C.  66.  h«(e  C.  t».  ka»  Ak- 
amt»  a.  C.  70.  Vaof  C.  73.  AiMis  C.  77.  «ofd  il. 
81.  84.  hS.  97.  vtTUet  B.  C.  SO.  mine«  B.  C.  96.  Krune 
C.  98.  'tif  ni*L  1607.  viuTlden  H.  13.  Vzid«  ff.  C. 
14.  «e(t)seo  C.  il.  U.  yedacht  C.  S7.  brin  A»«at>  H.  C. 
39.  an  C.  30.  Hinne«klicheD  C.  32.  scADlleo  C.  34. 
Dar  C.  4S.  levfe]  H.  C.  56.  xebet  C.  61.  *U«>  troAken. 
63.  ITes  B.C.  [er]  C.  TS.fareC.  76.  kauHel  B.  C.  TT.'Ue» 
Hdcb.  TS.  haseu  H.  80.  ste  sin  C.  81.  Deowe  C.  ha(e}«e  H.  C. 
85.  und  n.  C.  87.  et  [le]  ImulUtz  H.  C.  89.  kouRel  H.  C. 
»3.  loTD«  C.  95.  rhen  H.  96.  beileo  B,  bieten  C.  97. 
g«b(e]  C.  B.  98.  Mkt  r<Ir  Iht  C.  1700  Do  C  6.  be- 
ROndc  C.  7.  gie  C.  13.  Ne»  iz  C.  21.  Vnif  B.  lob«  C. 
94.  Trou>  B.  C.  25.  teil«  C.  31.  .dwc*  ein  öfter  vorkam' 
menätr  mUer  Spruch.  38.  schuüea  C.  41.  tag«:  sla^«  C. 
U.sehu\\eaC.  tt.  Abtatx  C.  6».  •  lit$  btslit.  m.iadt* 
C.  57.  «rore  C.  'lita  denfne].  65.  69.  73.  haften  B.  C. 
69.  kurtsew.  C.  70.  URen  fl.  T3. ' vwt  vou  für  mit.  woaat 
C.  78.  boMolt  C.  79.  herra  B.  C.  [fMawr).  87.  um»  C. 
88.  tlTst  B.  C.  89.  vsrt  C.  95.  Und«  C.  'iJ«*  sifftlicbe- 
97.  hatten  B.  C.  kuri«  w.  C.  1601.  ftmit  AfcMts  fi.  C. 
10.  Und  H.  C.  [tiI]  C.  12.  braven  C.  U  im  C.  15.  kri* 
Mtat%  B.  C.  16.  mere  C.  22.  'Um  «J«.  25.  Entpfurt  C 
96.  mit  I.  w.  do  dew  1.  C.  27.  Alrent  C.  nivst  B.  C 
36.  WoB,  ff»  C.  [37—40]  C.  49.  der  C.  5(.  Alte  die 
O.  58.  und  0.  60.  IcM  ^  C.  61  tcuaneitk lieben  C. 
65.  an  C.  68.  [mir]  C.  72.  ain  B,  sint  C.  88.  91.  94^ 
ha»en  B.  C.  an  C.  95.  'A</äer  von  /'«r  mit.  98.  wol  ««r- 
■tau  C 
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Vehertchrift:  nutberc.  4.  in  gelarte.  5.  is  *aibe- 
kant.  6.  lur.  8.  isem.  9.  sine.  10.  betwung«.  11.  Z« 
ClMiii«r>  13.  vQd.  14.  Wo  m.  urlogcte  nd.  15.  Dv 
konde.  17.  hatte  vor.  19  wi.  27.  buete.  32.  tru^win 
—  vnd.  35.  Dim.  44.  I)or.  46.  andrin.  47.  herrii.  51. 
«lar.  62.  gen  Tovorsmit.  55,  sad.  56.  *mme.  69.  hette. 
60.  Do.  63.  ktin  AbtMz.  do.  64.  sulcfijn.  69.  rrowff. 
70.  sold'.  73.  Abtatx.  74.  *iies  in.  77.  beiniscbe.  —  Da* 
Vorige  feUt  mit  devt  übrigen  Thetle  der  Hmdtckrift. 
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XX.     Der  OürteL      Von  Dietrich  ton  (Uta. 

a.HtlitriiT  Sammbnts  [E]  lif>;  Ctitettir  Muttifl  (C.J  11«: 

BriiilbiriiT  BiuaiKMl  i,    hilcr  R-ä-lf-   Wilhelm   tM  (h-'HnI,    ^rdk      . 
Kiiit-t  fi  OrOi«,.«  I-  Anib'-t,  lachriibe*  [A.)  U7S'  Di'cr  •vrxck  <j( 
■l>r  ^•1(1  f  cii>.il    £•■   »««■<■  UKIIi.  wal.rkmtnl.    [Am.  Z.  L  ». 

(1-10.]  J.  4.  Sie  C  fj(n«trj.  scho!{le)n  C.  H.  7. 
hnAschea  C  10.  niemant  C.  tl.  loAleich  .4.  13.  m. 
grosser  h.  A.  bu(ü)bscheit  C  A.  lugent  A.  f3.  koarnt 
H.  C.  A.  U.  alf«u  H.  C.  A.  16.  mOcbt  in  dicA  A.  18. 
gesiDdt  A.  19.  TnU  er  djab  A.  21.  heH«  fl,  bet  C.  A. 
Sil  :  mit  C.  A.  23.  bancAtc  d.  H.  C,  übte  dick  A.  25. 
mochf  in  dicA  A.  26.  vn  «,  TOrf  A.  28.  SiUerlicbe«  fl. 
C.  29.  «lUligkait  A.  31.  ktin  Absatz:  Vnä  heU  A.  le  « 
H.  C.  32.  t.  votkomen  A.  33.  Vnd  t.  ede/m  A.  34.  sie 
A  (immer),  bekanfe  C.  A.  35.  niekt  A.  37.  bsvpt  if.A. 
38.  wengfin  A.  39.  lilfea  H.  C.  A-  Vi.  ajmpt  A.  41. 
ire  A.  42.  sibel  C.  A.  [rebt]  A.  43.  Als  für  Ir  P.  Wol 
K.  WIM  ir  n|»fiaia  A.  44.  Weder  ce  Alirtz  n.  A.  46.  Er 
M  s.  A.  47.  synwell  A.  48.  bele  A.  [wbe]  H.  C.  SO. 
H^eiiff  A.  33.  sov(u)berlicb  H.  C.  54.  arm  H.  C.  A.  56. 
tugeiK  A.  57.  ITer  C.  A.  60.  wiinsch  A.  61.  irw  A. 
62.  64.  vti  H,  vnd  A.  safr  A.  65.  din;  A.  67.  boflicb  A. 
W.  scb.  dt«  St.  fl.  C.  69.  do  H.  C.  A.  inn  A.  72.  en- 
wölle  A.  73.  also  A.  76.  mere  d.  wer  C.  78.  Vndc  H. 
ir  stu««»  b.  A.  79.  su(o)lleD  fl.  A.  gesw.  A.  80.  SfJtolde  H. 
C.  81.  TÜ  A.  82.  Berge  C.  83.  gffrt  A.  87.  WeWch  A. 
SKfch  0.  C.  90.  käcer  A.  »2.  irrm  A.  elicbea  A.  C. 
93.  wunneM.  A.  ftt.  vogel  H.  C.  A.  96.  Dn  H.  98.  hoH. 
A.  99.  Ug  A  10t.  Vndf  C  3.  getreu  H.  7.  leb  enw. 
C.  8.  [schiere]  A.  '(Ut  auch  OberxähltgJ.  9.  VA  H,  vnd 
C.  '10.  gefuret  C.  gefilret  hast  fl.  11.  bvgelich  :  ric*  H. 
C.  bllflicbe  A.  12.  Gevarro  fl.  C.  16.  Noch  da  haTiti 
still  geseHCD  A.  18.  Hie  noAcii  AI  tarni[e^e  H.  C.  19. 
Naben!  in  iway  A.  2l.  Abtatz  B.  C.  22.  V*bey  A.  gertt 
H.  C.  24.  TDif  Eolteu  C.  25.  teln  Aftcatz.  H.  C.  29. 
[der!  A.  30.  31.  Wag  an  der  sunneo  g(e)leste  H.  v.  A. 
C.  40.  tmd  C.  42.  babcJt  C.  45.  Zwen  A.  46.  porten 
H.  C.  A  (meUt).  vm6  A.  49.  Do  der  A.  51.  enbrauf 
H.  C,  empr.  A.  52.  irer  A.  [miooe]  hee  B.  C.  66.  [do] 
k.  w.  dar  A.  67.  erden  C.  58.  Ars  C,  ro&z  A.  59.  60. 
b.  aste  Vnd  euch  dabe;  vaste  A.  65.  gien^ :  eMpGeitg  A. 
66.  Vit  g.  A.  67.  Dilic  A.  68.  und  A.  70.  solletit  A. 
7|.  suDnen  A.  73.  J.  frawlein  A.  76.  minaen  A.  77. 
[Til]  A.  78.  Vnde  if.  bo/1.  A.  80.  Den  A.  -liebem  0. 
fe.  Aisatz.  a.  C.  '(bf/ier),  sie  ata  iceyl  g.  A.  d»  H.  C. 
87.  Bego(u>nd«  C.  A.      89.  tejn  Afrsota.  H.  C  Cb^/ier). 
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190.  Dag  lüsit  ench  nicht  betragen  A.  91.  93.  Das  ir.hpD 
scyll  so  lang  Dauoa  dem  wirl  mag  werden  paDg  J.  94. 
Vad  m.  —  bjanen  A.  9S.  s.  gesfppt  A.  96.  gor  g.  A. 
99.  hynn  haA(  A.  SM.  so  J.  5  scAult  C.  sollmt  ir  von 
h.  A.  6.  trnd  sollent  J.  8.  ni;n«n  A.  m,  xo6ei  H.  C.  A. 
9.  ron  hynnen  A.  17,  dannochf  J.  20.  habch  fl.  C, 
habfch  A  (imwur^.  21.  fc^Ile  A.  22.  mann«  H.  C.  23. 
Generle  H,  Geieert  C.  24.  [da]  A.  26.  cecbt  C.  fb  ist 
»uch  in  H.  xweifelhaft),  vakel  A.  27.  ftain  A.  29.  Mi- 
nen a.  C.  30.  umi  A.  33.  zwen  winden  A.  34,  niemand 
j4,  3S.  (freii  H.  36.  Rot  A.  37.  Da»  sn.  —  weren  :  er- 
ueren  H.  C.  38.  mächt  vor  fr  A.  39.  euch  ich  A.  40. 
ewtr.  H.  C.  X.  mit  A.  42.  kein  a.  C,  dehain  A.  46. 
neme  C.  48"  [diu]  A.  60.  Herlzen  brecAen  sunnen  A. 
bnOtt  H.  C.  51.  edele  C,  edel  A.  S3.  rosz  A.  54. 
KOuai  A.  56.  rittersche(a}R  B.  C.  A.  56.  li^  A.  57.  *n 
if.  58.  sinw^el  A.  59.  ITer  r.  d.  selbig  A.  60.  wirt  n. 
sjglosA.  66.  micA  A.  67.  cder  für  noch  R.  C.  A.  73. 
anplick  A.  7S.  docft:  loc*  A.  78.  gRadett  A.  79.  (ie- 
2i(e)Tft  fl.  C.  A.  edelM  g^staiue  A.  82.  m.  feinen  guldia 
A.  85.  vn  N,  ¥0-;  (7.  86.  Aom  X.  88.  »-dacht  A.  90. 
Cjfia  ff.  C.  Cyria  A.  91.  dos  mere  A.  95.  sten  fl.  C, 
stain  A.  97.  Aom  A.  303.  tunfrel  X.  4.  vor  fl.  C.  6. 
Fnd  i«t  R.  X.  6.  ich«  —  befeütten  A.  7.  Do  C  X.  innen 
A.  9.  11.  wArt  X.  11.  wjrdet  fl.  C.  12.  Vnd  mag  X. 
13.  »aller  C.  1*.  rtten  H.  15.  feflr  X.  17.  Vrow  H. 
18.  habcA  fl.  C.  30.  m.  ierch  v.  A.  24.  vn  fl.  25.  rüBf 
Wer  X.  27.  her  ein  kam  A.  wanken  C.  28.  Das  mac 
«erden  dein  l'rani  X.  30.  B«haltt  X.  3t.  Lasse  X.  34. 
GeM  X.  3S.  HabcA  tos  rn(d)  hunde  fl.  C.  36.  yelio  X. 
37.  min  C.  fl.  40.  Nun  was  X.  43.  (augni^r  X.  vor  C. 
43.  Jteln  Abuat.  fl,  C.  46.  48.  begonden  fl.  C.  47.  vö- 
geln X.  61.  rech!«  X.  56.  lachen  C-  vn  fl.  C.  58. 
lustsam  X.  59.  bomen  :  fromen  X.  60,  Der  C.  hadt  C 
X.  6f.  möchl  —  verboren  X.  han  C.  A.  62.  hnU  X. 
63.  r«./  ha*ch  fl.  C.  vnde  w,  C.  wynden  X.  64.  g«w. 
A.  65.  Ir  ens.  X.  67.  lerwortTen  X.  68.  Vnd  durch  C. 
70.  BoKche  red  X.  72.  gelOck  X.  74  nU  X.  75.  Nun 
lün  —  minnS  X.  76.  küsz  A.  m.  vrotre  an  C.  77.  .mtn- 
neklirh  A.  TS.  danne«  X.  79.  [der]  X.  SO.  in  rlem  X. 
gesehen  fl.  81.  wirle  X.  t^.  sage  X.  83.  Fnd  spr.  X. 
84.  got  fl.  C.  A.  86.  myß  X.  88.  inn  dem  X.  90.  dovcht 
H.  C,  fauchte  X.  91.  al/  X.  92.  tiwe  A.  95.  chevsch« 
C  98.  uraft  X.  99.  Sovmen  C.  mer :  er  X.  401.  $poren 
X.  2.  vmme  fl.  3.  prafaodt  X.  4.  Aietn  Absatz.  B.  C. 
[da»}  kom  X.  8.  vfi  fl,  vnd  C.  wil»  X.  9.  tatnt  fl.  C. 
12.  'He«  der  für  er.  dannen  C.  X.  13.  fraw  was  X.  16. 
wo  C.      18.  leit  fl.  C,  legfr  —  Iren  X.     20.  vfi  fl.      21. 
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VaieC.liomÄ.  423.  mey  it.  2S.  da  v.  laaA  ^.  28  29, 
«mffettellt  C.  A.  d«  A.  33.  Sfchen  ine  H.  34.  Ijber  Up 
H.  35.  [Do]  A.  do  H.  C.  36.  bereif  H.  C.  37.  habe*  . 
fl.  C.  38.  wiiid(#)  bant  fl.  C.  39.  gurtf  A.  vmt  H.  C.  A. 
43.  [da]  X,  do  B.  C.  kam  A.  4*.  ein  H.  C,  X.  16.  io 
H.  C.  X.  48.  höflich  A.  60.  Von  dem  C.  A.  51.  KienR  — 
[hin]  A.  52.  [der]  h.  A.  53.  vrolicb  :  heimlieK  H.  C. 
56.  m.  in»  r.  A.  rechten  H.  C.  A.  57.  scAult  C.  sOllt 
fniek  daoiK  eren  A,  S8.  Vnd  haym  X.  59.  pRegf  —  diu 
mir  haben  X.  beime  C.  60.  stültzen  C  62.  «on  vns  H. 
C.  63.  scAvl  C.  alles  H.  64.  Heim  H.  C.  A.  65.  kein 
Ablote  H.  C.  euch  nu  sa^  J.  69.  scAvIl  C.  verfa^eu  C. 
jt.  72.  allein  A.  schind  C-  A.  74.  or  ich  C.  Wenn  ich 
de  auch  A.  75.  hon  A.  vfnlschaf)  H.  C.  76.  tet  U.  C 
arox  C.  77.  Darcb  dl(>  fOr  A.  81.  *tiM  guolc*.  Sä. 
kiicchf  X.  83.  'Jies  ic  dem.  manne  A.  85.  jrswynde  A. 
86.  solichem  A.    88.  vn  Ht  H.  C.     90.  Vnd  darzü  c.  .4. 

91.  geachribm  cikan  H.  C  95.  wir«  A.  97.  praiant  A. 
98.  do  H.  C.  kam  A.  99.  ein  A.  herlich  vrolic»  H.  C. 
500.  Do  B.  C.  A.  2.  Dax  (ez)  erschal  A.  C.  3.  hcrizog 
A.  ftehorf  fl.  C,  erhörl/e  A,  4,  zun  kn.  A.  6.  ler  v.  A. 
13.  [der]  — laszfA.  [In]  in  H.  C.  14.  wifft.  A.  16.  knaAen 
A.  18.  komen  A.  21.  guldin  A.  22.  [slagen]  A.  23. 
federn  waren  A.  95.  hrt  H.  vtnb  A.  26.  [schfflner]  H. 
C.  27.  Ziert  tf.  29.  die  eeste  A.  31.  rosz  fort  man  in 
33.  'lies  diu  für  die.  [diu]  g.  A.  33.  Do  ff.  C.  A.  34. 
Do  C.  vnd  fl,  C.  33.  wiift.  A.  36.  ftom  A.  37.  Vnrf. 
w.  g.  zfi  iretn  .1.  40.  welschem  lannrit  sei/U  ir  A.  41. 
spr.  herre  ich  fl.  C.  42.  Er  k.  H.  bekam  A.  43.  name 
A.  44.  Do  H.  A.  46.  er  k.  B.  48.  s(ch)Hllen  A.  C.  5t. 
£r  H.  H.  C.  63.  Seydt  A.  55.  kHn  Ab»at^  B.  C.  Da 
H.  66.  ieger  H.  (7.  A.  60.  reite  H.  C.  61.  Begimden 
A.  62.  KrH.  (7.  63.  Lies»  A.  65. -ffM  ni'nde  /'är  winde. 
be(ei)zzikeit  B.  C,  balszi^k^K  A.  67.  von  fr  C.  68.  [.'.jj 
im  all  zeryssen  .4.  69.  hertzog  das  frsaeh  A.  70.  do  C, 
74.  ^scbwyniK  A.  73.  nicht«  mechf  A.  76.  ze  f«rre  w. 
A.  77.  Er  H.  B.  C.  78.  fay!  A.  80.  rifi(e)r  B.  C.  A. 
81.  Bayfzen  m.  irem  A.  82.  babich  A.  83.  Et  U.  if.  C^. 
hatich  c.  84.  er  far  der  A.  htt  stiez  H.  C.  86.  in  B. 
k.  da  g.  A.  87.  herzongen  H.  h.  den  n.  C.  88.  Da  B. 
C.  A.  g^ott  A.     90.'  97.  Et  B.  C.     91.  h.  Min  n.  H.  C. 

92.  weijft  A.  94.  all  mU  all  A.  95.  bancAen  B.  C, 
ptancken  —  den  A.  97.  res  gtehtin  der  Zeile,  ors  oai 
Bande.  B.  rosj  enpSr  A.  98.  alle  A.  99.  vmfr  Jf.  C.  örs 
H,  orse  A.  600.  vif  B.  Hundert  marck  von  galde  rot  A. 
1.  Da  A.  etü.C.  %  ^rs  C.  rosi  soll  A.  4.  Do  C.  Da 
xfl  m.  r.  bin  kjm  Ä.  5.  bri«e  B.  C,  nrntän  A.  6. 
ptütt  A.     7.  lancnifey  ;  panlj(e)r  fr.  C.    9.  'bot«  B.     10. 
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imst  aUeimmt  a.  C.  61S.  Xtät  a.  C,  iegl  A.  tine  C.  atie 
w.  A.  C.  U.  steft  r.  a.  C.  A.  16.  scbiUes  A.  17. 
firyttwtt  A.  (immer).  18.  wart  C.  herto  ^.  19.  brilte  a. 
d«  C.  äa  laydf  jl.  21.  tn«r  fl.  4.  kttm  i1.  32.  D«  Jf. 
«r  H.  e.  2t.  britteo  H.  25.  fraUe  A.  54.  entwicht  .4. 
35.  Er  B.C.  36.  'ifesioni  sin.  36.  britfen  H.  40.  ge- 
sehubiH  C.  A.  4t.  claider  .4.  43.  Der  m.  A.  Indcea  B. 
C.  44.  Kbivtr  H.  C,  scAwief«  A.  *7.  Lag«  C.  18. 
bbnctett  B.  49.  Ziert  fl.  C.  60.  plätte  4.  51.  am 
faetU  J.  spOMcnir  C.  S2.  vn  C.  54,  Gedorieret  X,  Ar 
Dorir«!  C.  59.  urAolde  C.  V).  scbirmt  H.  C.  61-  mappea 
A.  62.  guldin  A.  6t.  ichiUes  A.  65.  Do  C.  im  .4.  lytie 
m,  lilyeit  C.  A.  67.  harW  ^.  68.  tCMjer  i<.  (70)  J.  r. 
»*T  e,  ROT  C.  72.  73.  *t)  it.  76.  «r  H.  H.  C.  Um  A. 
77.  lru(u)8tieKa  B.  A.  C.  78.  hört  B.  C-  A.  tcmbile)reu 
Jl.  C.  tNr«yereD  A.  79-  Er  B.  C.  satunle  B.  C.  htitte 
a.  81.  jBr  B.  terbr.  A.  C.  82.  brifte  H.  C.  83.  tA  if. 
vn<l  C.     84.  paldt  A.  and«»  C.     85.  komeu  A.     86.  da 

A.  C.  87.  r«si  A.  89.  bri»e  g«getos  f(.  sigtos  .i.  90.  Et 
C.  93.  Wa  B.  er  H.  H.  C.  94.  Do  B  C.  A.  er  H.  B. 
C.  99.  fferrfige  fl,  wertigen  J,  700.  entBCh»phirt  B, 
tntch.  A.    2.  er  H.  H.  C.  rot  B.  C.  A.    3.  [vitj  michelcm 

B.  C.  5.  ifcete  Ab»»t*  a.  C.  6.  herzöge  C.  ein  A.  C.  J. 
8.  Er  -<  n  IT.  C.  9.  warU  J.  10.  Em  B.  C.  HaiuricbA 
A.     12.  vi  niU  für  ob  ff.  C.      13.  an  J.      15.  faafrch  B. 

C.  tS.  wer  A.  b'be  H.  19.  £r  a.  C.  20.  bete  C.  A. 
32.  Wind  ff.  C.  28.  Vot  ff.  C.  29.  Soll  ich  A.  30. 
mAtU  C.  31.  «r  H.  S.  C.  ^.  [dai]  A.  35.  AAcots.  ff. 
C.  36.  Ifaa  ff.  C.  vm  C.  A.  37.  Er  ff.  C.  39.  gern 
H,  aerner  A.  42.  Wind  tA  ff.  43.  Gibe  A.  will«  :  stille 
ff.  C.  44.  Diu«  icM  A.  46.  klag  A.  tö.  Er  H.  C.  50. 
nercft  A.  51.  Witt  dv  ff.  wa«  A.  53.  54.  Er  C.  Da  spr. 
h.  H.  A.  55.  Jr  müssott  «Mch  A.  ä«.  m.  eu^A  A.  57. 
myiiDen  A.  58.  meine»  synae»  A.  SO.  ffed.  A.  er  tr. 
ff.  er.  60.  fglich  0.  C.  62.  Wenn  A.  64.  Do  ff.  C. 
66.  Vnde  ff.  68.  Tod  C.  70.  red  w.  gnäg  A.  71.  73- 
JIrC.  72.  diBM-A.  73.  74.  Herren  Cönraten  über  redt  her 
hainricJi,  Dai  er  legt  aa  den  ruggen  sich  A.  75.  Da  A. 
(775-878  fcAU  wir  df«  Fergleickung  von  C).  TJ.  Wolt 
ff.  78.  huDdt  A.  TS.  81.  babcik  ff.  62.  s winde  ff.  85. 
strite  —  Uosle  ff,  streytt  —  ty^fst  A.  86.  kusit  A.  87. 
li«  ff.  91.  Nu»  A.  wolt  ff.  (^.  [vil]  ger«ii  A.  gern  ~ 
haAch  ff.  93.  rtiMt  ir  to«i  ff.  raamp(  A.  94.  *(iet  iuch 
fdrmcti.  selber  A.  95.  tdtt  A.  96.  wolt  ff.  97.  geren 
A.  99.  gaube  A  [Sfber  au  für  i ,  welches  mehrmaU  durch  ü 
Aeaetehatt  iit ,  wie  6  durch  6).  SOO.  woltfnt  lo  A.  1.  fgar] 
ff.  verlorm  A.  2.  SeJit  ff.  3.  Der  k.  ff.  S.  Vergebt  A. 
7.  gern  :  lem  ff.  germ  ;  euch  b.  lerm  A.      9.  ewer»  A. 
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810.  soll  A.    II.  selber  A.    13.  habcb  B.    W.  [en]  ~  sig(. 

A.  16.  ktin  Absatx,  H.  17.  vrolicA :  ricA  M.  A.  22.  au- 
benl  A.  25.  McUzi^  jar  J.  26.  wht.  jtmeit.  AIcmU 
tcUl^tt  A;  darunter  ittU,  kleiner  und  rotk,  von  dersel- 
ben Hand:  Geendet  auf  AssumC€is  Biarie  wurtzweich  uoD 
Conrads  schrey ber  uö  OtingA  der  zeit  zfi  Augspui^  Addo 
dfii  UCCCC.liiviij.  —  30.  Er  (rablet.  32.  vnU  it.  38. 
reinnikeit.     40.  selrfeu.     57.  Do.     68.  dientl.    82.  tvgend 

B.  84.  vogl  C. 
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